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Einleitung. 

Johann Beckmann, ein Sprössling einer niedersächsischen Fa- 
milie, die schon im Jahrc 1308 urkundlich erwähnt wird, wurde am 
4. Juni 1739 in Hoya a. d. Weser geboren, wo sein Vater Nicolaus 
Contributionseinnehmer und Postverwalter war; der Name seiner 
Mutter war Dorothee Magdalene SchCler. Nachdem er seine 
Schulbildung in Stade abgeschlossen hatte, begab er sich mit 20 
Jahren an die Universität Göttingen, um sich daselbst dem Studium 
der Theologie zu widmen. Bald genug änderte er jedoch diesen Plan 
und begann, sich um di£ Erwerbung mathematischer, naturwissen- 
schaftlicher und ökonomischer, daneben aber auch alt- und neusprach- 
licher Kenntnisse zu bemiihen. Zur weiteren Ausbildung untemahm 
er 1762 eine Reise nach Holland. Eine Schilderung derselben aus 
seiner Feder ist erhalten und wird vermutlich in Kiirze veröffenthcht 
werden. 

Gleich nach seiner Riickkehr erhielt er von dem beriihmten Poly- 
histor Anton Friedrich Bösching, der damals das evangelische Gym¬ 
nasium in St. Petersburg leitete, den Antrag, daselbst Lehrer derMathc- 
matik, Physik und Naturgeschichte zu werden. Er nahm diese Stelle 
an und hatte sie 2 Jahre lang inne, während welcher Zeit er reichlich 
Gelegenheit hatte, seine Kenntnisse durch Umgang mit hervorragenden 
Gelehrten und Benutzung von reichen Sammlungen zu vermehrcn. Da 
indesscn Bosching 1765 nach Deutschland zuriickkehrte, beschloss 
Beckmann, trotz der verlockenden Anerbietungen, die ihm fur den 
Fall seines Bleibens gemacht wurden, Russland zu verlassen und seine 
Ausbildung in einem anderen Lande zu vervollständigen. Er wählte 
zu diesera Zwecke Schweden, einerseits um die Bergwerke daselbst 
genauer kennen zu lemcn, anderseits aber, und zwar hauptsächlicb, 
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um Linnés weitberiihmten Unterricht geniesseiPzu können. Vielleicht 
lockte ihn auch die Aussicht, ein Land bereisen zu durfen, zu dem er 
und seine Familie schon lange in Beziehungen standen: nach eincr 
Familientradition war nämlicli einer seiner Vorväter mit Gustav 
Adolf in Beriihrung gekommen und hatte sich dessen Gunst in so 
höhem Grade zu erwerben gewusst, dass er als Belohnung eine Gnaden- 
kette mit einem Medaillon crhielt, das noch heute als Familienkleinod 
gehiitet wird; es trägt auf der einen Seite Gustav Adolfs Bild in Gold 
und Emaille, umgeben von 13 Rubinen, auf der anderen das Beck- 
MANNsche Familienwappen — eine Rose — ,von 13Tiirkisen umrahmt. 

Unser Beckmann traf also im Juli 1765 in Schweden ein und hiell 
sich dann 10 Monate lang daselbst auf, hauptsächlich in Upsala. Nach 
Deutschland zuriickgekehrt, erhielt er sofort eine ausserordentliche 
Professur der Philosophie an der Universität Göttingen. Als Inhaber 
derselben hielt er indessen hauptsächlich ökonomische Vorlesungen, 
die so beifällig aufgenommen wurden, dass er 1770 zum ordentlichen 
Professor dieses Faches ernannt wurde. Bis zu seinem Tode war er 
dann ein höchst eifriger Lehrer, dessen durch seine Richtung aufs 
Praktische ausgezeichneter Unterricht sich auf Mineralogie, Land- 
wirtschaft, Technologie, Warenkunde, Handels-, Polizei- und Kame- 
ralwissenschaft erstreckte. Ausserdem war er ein unermiidlicher 
Schriftsteller, dessen zahlreiche Arbeiten einen eisernen Fleiss und aus- 
gedehnte Kenntnisse bezeugen. Es mag hier genug sein, wenn wir 
die folgenden erwähnen: Grundsätze der deutschen Landwirtschaft 
(6 Aufl.), Anleitung zur Technologie (6 Aufl.), Entwurf der allgemeinen 
Technologie, Beitråge zur Oekonomie, Technologie, Polizei- und Camc- 
ralwesen (12 Theile), Sammlung auserlesener Landesgesetze, welche das 
Polizei- und Camcralwesen zum Gegenstand hahen (10 Theile), Physi- 
kalisch-ökonomische Bibliothek (23 Bände), Beitråge zur Geschichtc 
der Er findungen (5 Bände) — um von zahlreichen anderen nicht zu 
sprechen. Auf Grund dieser Tätigkeit erhielt er den Ehrentitel »Be- 
grunder der Technologie» — ein Name, den er auch darum ver- 
dient, weil er der erste war, der (1772) dieser Wissenschaft ihren 
nun allgemein anerkannten Namen beilegte. Seiner nutzbringenden 
Arbeit wurde er am 3. Februar 1811 zu Göttingen durch den Tod 
entrissen. 
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Ohne Zweifel sind die Anregungen, die er während seines Aufent- 
haltes in Upsala von Linné erhielt, fur seine Lebensarbeit bestimmend 
geworden. Dies hat besonders J. Wiesner in seinem 1907 geschrie- 
benen Aufsatz Die Beziehungett J. Beckmanns zu Linné (auch abgc- 
druckt in seinem Buche Natur — Geist — Technik, Wien 1910) hervor- 
gehoben, auf den hier zur weiteren Orientierung iiber diesen Gegenstand 
verwiesen sei. Wie Linné von Beckmann dachte, zeigt deutlich das 
Testimonium, das er ihm bei seiner Abreise von Upsala ausstellte, und 
das wir in autotypischem Faksimile dieser Schrift beifugen. Welche 
Bewunderung Beckmann fur seinen grossen Lehrer hegte, das lehren 
zahlreiche Ausspriiche in seinen Schriften. 

Uber seine schwedische Reise verfasste Beckmann einen Bericht, 
dessen gegenwärtiger Besitzer, Herr Oscar Beckmann, königlich 
sächsischer Artilleriehauptmann, ein Urenkel des Verfassers, die 
grosse Freundlichkeit hatte, mir das Manuskript zur Verfiigung zu 
stellen und dessen Veröffentlichung zu gestatten. Die Herausgabe 
der Reiseschilderung war um so wiinschenswerter, als dieselbe verschie- 
dene Mitteilungen iiber das damalige wissenschaftliche Leben in Stock¬ 
holm und Upsala und vor allem iiber Linné und die Art seines Unter- 
richts bietet. Hiezu kommt, dass in wenigen Tagen, am 3. Februar, 
gerade hundert Jahre verflossen sein werden, seit Beckmann dieser 
Welt Lebewohl sagte; diese kleine Schrift könnte somit einigermassen 
dazu beitragen, das Andenken an einen der hervorragendsten Schiiler 
Linnés zu befestigen. 

Selbstverständlich konnte ein Fremder, der zum erstcn Mal unser 
Land besuchte, und dessen Zeit durch emsige Arbeit in Anspruch ge¬ 
nommen war, es nicht gut vermeiden, dass sich in seine Schilderung 
einige kleinere Fehler und Irrtiimer einschlichen, besonders wenn er t 
wie dies bei Beckmann sicher der Fall war. cine Rcihc von Angaben 
Personen verdankte, die des Deutschen nicht oder nicht völlig mächtig 
waren und sich daher des Lateinischen bedienen mussten. Einige 
seiner Gewähsmänner scheinen auch unl>egriindete Geriichte als Tat- 
sachen ausgegeben habcn. Es können also gegen seinen Reisebericht, 
der im Folgenden getreu wiedergegeben ist, hie und da Einwände er- 
lioben werden. Im Allgemeinen sind jedoch die Fehler, die haupt- 
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sächlich in unrichtiger Schreibung der Orts- und Personennamen, 
sowie in Irrtiimem betreffs historischer Daten bestehen, von geringer 

9 

Bedeutung und leicht zu erkennen, so dass sie bei der Lekture wohl 
nicht stören; wir konnten daher davon absehen, sie hervorzuheben und 
zu berichtigen. Hingegen fanden wir es am Platze, gewisse grössere 
Irrtumer in den Anmerkungen hinter dem Texte, auf welche die Ziffem 
im Innem des Buches verweisen, in die richtige Beleuchtung zu nicken. 
Femer ist zu bemerken, dass Beckmann hie und da Worte ausliess, 
in der Absicht sie nachträglich zu ergänzen, dies jedoch später unter- 
liess. In solchen Fällen wurde, wo dies möglich war, das Fehlende 
in [ ] hinzugefugt. Sonst wurden solche Liicken durch ... kennt- 

lich gemacht. In [ ] wurden auch andere vom Herausgeber zum 

besseren Verständnis des Textes ergänzte Buchstaben und Worte 
gesetzt. Offenbare Schreibfehler Beckmanns sind an einigen wenigen 
Stellen stillschweigend ausgemerzt worden; die Interpunktion ist 
modernisiert. In dem beigegebenen Namenregister sind die im Tage- 
buch vorkommenden Personennamen, wenn möglich in ihrer richtigen 
und authentischen Form, zusammengestellt. 

Die Herausgabe dieser Schrift wurde durch die iiberaus wertvolle 
Hilfe der Herren Oberbibliothekar Dr. Aksel Andersson und Hilfs- 
bibliothekar Dr. Axel Nelson gefördert, von denen jener mir mehrfach 
mit Rat und Tat an die Hand gegangen ist, während dieser die sehr 
miihsame Kollationierung des Manuskripts und die zeitraubende 
Korrektur zu besorgen die Giite hatte. Beiden Herren spreche ich 
hiemit meinen aufrichtigen Dank aus. 

Upsala, im Januar 1911. 

77/. Af. Fries. 
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Meminissr iuvabil. 


D ie Begierde, fremde Länder und Gelehrte kennen zu lernen, und die 

Liebe znr N atur His tor ie, die nun durch den Fleiss, den ich auf sie 

in Petersburg gewendet, um ein vieles gewachsen war, hatten mich 

1762 nach Holland getrieben, und eben sie machten, dass ich mich 

bey der unvermutheten und plötzlichen Abreise des H. Doct. Biischings 

entschloss, auf ein Jahr nach Schweden zu gehn und daselbst meiner 

Wisbegierde dasjenige aufzuopfern, was ich in dem 2 jährigen Aufent- 

halte in St. Petersburg hatte verdienen und erspahren können. Dieses 

bestand in 250 Rubeln und 28 Ducaten nebst einigen Imperialen. Jene 

ubermachte mir der Englische Kaufmann H. Ritter, den ich in der 

Mathematik vorigen Winter unterrichtet hatte, durch einen Hollän- 

dischen Wechsel, und letzteres nahm ich selbst bey mir. 

Oberhaupt bin ich 2 Jahre und nicht völlig ein Monat bey der 

St. Petersschule als Lehrer gewesen, und ich habe das Gliick gehabt, 

durch meinen Unterricht und mein Betragen den mehrsten dortigen 

Gelehrten bekant zu werden und vielen zu gefallen. Die Akademie 

der Wissenschaften liess mir, als meine Abreise bekant wurde, durch 

den H. Prof. Schlözer, meinen besten und aufrichtigsten Freund, eine 

Adjunctur nebst der Aufsicht iiber das Naturalien Kabinet, so viel 

dessen Erhaltung betrift, und 4 Stunden wöchentlich bey dem Gym- 

# 

nasio der Akademie die NaturHistorie und Mathematik zu lehren 
fiir 460 Rubeln nebst freyer Wohnung und Feurung anbiethen; allein 
das 3 jährige Engagement, so man verlangte, und einige andere Um- 
stände bewogen mich, diess Anerbiethen zu verbitten. Inzwischen 
genoss ich beym Abschied nehmen von den Herren Academicis viele 
Ehrc und Bewogenheit. H. Etatsrath Tauber[t] ( der fast jetzt die ganze 
Akademie regiert, wiinschten, dass ich möchte wieder zuriick kommen, 
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und versicherte, mir wiirde die Stelle bey der Akademie of fen bleiben. 
H. Etatsrath Stähelin wiinschte, dass ich mich hiemächst zu dem 
Vorschlage möchte gebrauchen lassen wollen, den er als Secretaire 
der Akademie gethan, eine gelehrte Gesellschaft in das nördliche 
Sibirien zu schicken. H. GeneralLieutnant Betzkoi, der Russische 
Mecänas, hatte gegen einen meiner Bekannten gewiinscht, dass er 
mich kiinftig an die Akademie der Kiinste bringen könte. Ich habe 
diesem vortrefflichen Herm, dem Russland das Findelhaus in Moskau 
und das prächtige Jungfern Kloster in Petersburg zu danken hat, nicht 
aufwarten können, ungeachtet er es verlangt und ich oft darum ange¬ 
halten hatte, weil er eben damals zu sehr mit der Einweihung der 
Akademie der Kiinste beschäftigt war. 

Nie musse ich aufhören Gotte fur die viele Gnade, die er mir in 
Russland erwiesen, und sonderlich fur die beständige Gesundheit 
mit aller Ehrerbiethung zu danken! 

Den 16. April a. St. 1765 liess ich durch den nuhmerigen Director 
der Schule H. Göbel dem Kirchenconvent meine Abreise melden. Einen 
Kasten mit Naturalien, die ich in Russland gesamlet, und einigen 
Biichem sendete ich vorher nach Liibeck an H. Molwo, um sie mir 
ein Jahr lang aufzuheben. Auf dem Zolle fand ich anfänglich einigc 
Schwierigkeit dieses Kastens wegen, weil die unverständigen Leute 
in den Sibirischen Mineralien, ja selbst in den Coralliis balticis Gold 
und Silber vermutheten. Inzwischen liessen sie sich doch endlich 
bedeuten und sahen nicht einmal alles. Sie waren zu frieden, dass sie 
meine Schlangen, Insecten und Hörner &c. bewundern und belachen 
konten. 

Nun gieng die Sorge fur den Pass an, den man nicht ohne grosse 
Kosten und noch mehrer Miihe erhält, ungeachtet es nicht mehr so 
schwer hält als unter der Keyserinn Elisabeth. Alle Abreisenden mus- 
sen ihre Namen und Wohnungen so wohl in den Russischen als Teut- 
schen Petersburgischen Zeitungen 3 mal vorher melden lassen, damit 
niemand, der mit Process oder Schulden verwickelt ist, heimlich aus 
dem Lande gehen könne. Will man solches nicht, so muss man einen 
Burgen stellen, der aber, wegen der vielen Betruegereyen, vieler Ge- 
fahr ausgesetzt ist. Alle Gesandte wählen das erstere Mittel. Ich 
bezahlte dafiir 50 Kopeken. 
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Weil es etwas die Ausfertigung des Passes beschleunigt, vvenn man 
durch einen Gesandten damm anhalten lässt, so bath ich mir, als ein 
Hannoveraner, ein solches Pro Memoria, wie sie es nennen, von dem 
Englischen Gesandten aus; da hiegegen die mehrsten bey dem Römisch- 
Keyserl. Gesandten damm anzuhalten pflegen. Ich erhielt es un- 
entgeltlich auf folgende Art: — — —-— 1 

Hiemit wendete ich mich an das Collegium der Auswartigen 
Affairen, worinn jetzt Furst Alexander Galitzin präsidirt. Erst wurde 
es Russisch iibersetzt, und ich musste meinen Namen damnter schrei- 
ben, so wie ich auch selbiges in dem Buche thun muste, worinn der 
Pass in der Polizey und Admiralität angeschrieben wurde. Es ist 
ein Befehl, dass man bey seiner Ankunft in Petersburg den Pass, den 
man mitbringt (und man muss allemal einen mit sich bringen, und 
in Ermangelung desselben haben wohl ehr Reisende wieder zuriick 
fahren miissen; ungeachtet man ihn in Liibeck vor wenige Schillinge 
gleich erhält), in Cronstadt und der Polizey anschreiben lassen soll. 
Weil ich solches versäumet hatte, so war es ein Gltick, dass ich mit 
dem Vorwande, mein Pass sey verlohren, fortkam. Ich wiirde er- 
miiden, wenn ich die vielen weitläuftigen Wege, das viele Trinkgeld 
und die vielen guten Worte erzählen wolte, die mir der meinige kostete. 
Er wurde von mehr als 20 Personen unterschrieben und registrirt. 
Endlich erhielt ich ihn. Er ist Russisch und Teutsch abgefast und 
lautet also: 

Translat. 

Auf Befehl Ihro Keyserl. Maj. der grossen Frau und Keyserinn Ca¬ 
tharina Alexejewna, Selbstherscherinu aller Reussen &e., wird hiemit 
denen, welchen daran gelegen, kund und zu wissen gethan, dass Yorzeiger 
dieses, der I^ehrer Johann Beckmann, gebiirtig aus Hoya in Hannover, aus 
Russland zu Wasser nach Stockholm abgelassen worden; diesem nach hat 
er sich von untengesetztem Dato aus St. Petersburg iimerhalb 8 Tagen, uber 
die Gränze aber in Zeit von einem Monatli zu begeben und vor seiner 
Abreise sich mit diesem Passe allhier im Admiralitäts Collegio und der 
Polizey Canzelley zu melden. Urkund dessen und zu seiner freyen Reise 
ist ihm dieser Pass unter Ihro Keyserl. Majest. Insiegel aus dem Reichs- 
collegio der auswartigen Affaires ertheilet worden. 

St. Petersburg d. 12. Jul. 1765. 

Fiirst Alexander Galitzin. 
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Der ganze Bogen, worauf auch das Russische Original steht, ist 
mit Russischen Unterschriften angefullet. 

H. Ritter hatte meine Oberfarth nach Schweden mit einem 
Schwedischen Schiffer namens Tore Petersen bedungen und den besten 
Platz fur mich in der Kajiite bezahlt. Das Schiff hiess Andreas, war 
nur klein, ungefehr von 40 Last. Es war mit Ballast aus Schweden 
gekommen und brachte Hanf, Lichter und öhl zuriick. 

Nachdem meine Sachen und meine Provision, die mir H. Ritter 
und ein anderer Kaufmann H. Maas geschenkt hatten, auf dem Zolle 
waren visitirt und versiegelt worden, welches auch mit vieler Weit- 
läuftigkeit verbunden ist, stieg ich den 24. Jul. n. St. 1765 Abends 
um 7 Uhr ins Schiff, welches bereits völliggeladen an der Briicke neben 
dem Cadetten corps iiber lag. Mein ehrlicher Freund und College 
H. Luther aus Olzen begleitete mich bis dahin. Hier fand ich folgende 
Reisegefährten. 

Johann Anton Richard, der von Französischen Ältern in Berlin 
gebohren war, und ehemals, wie er sagte, in der Porzellain Fabrike 
in Meissen gearbeitet hatte, woselbst er etwas weniges gelemt, welches 
er in Petersburg so hoch gelten zu machen gewusst, dass man ihn mit 
400 Rub. Gehalt zum Fajance Meister bey der unächten Porzellain 
Fabrike bey Newski gemacht. Er gieng nach Schweden, um seine 
Frau zu holen. 

Toikander, ein Finne und Schneider; ein Tobaksspinner aus 
Schweden, und endlich die alte 70 jährige Schwedische Jungfrau Orre, 
die die Keyserinn Elisabeth kommen lassen, um ihr als Kiichinn zur 
Hand zu gehn, wenn sie sich mit Kochen die Zeit vertreiben wolte. 

Die erste Nacht blieben wir auf der Newa in der Stadt liegen 
(weil dem Capitain erst spät sein Pass gebracht wurde) und hielten 
daselbst ein starkes Gewitter aus. 

Den andem Morgen aber als d. 25. Jul. n. St. am Donnerstage 
eilten wir den guten Wind zu gebrauchen und verliessen um 6 Uhr 
die Stadt. Am Ende von Wasili Ostrow wohnen die Lotsen, welche 
Finnen sind, weil diese die grösste Kentniss der Wege haben. Das 
Wasser nach Cronstadt wird von Jahren zu Jahren seichter, so dass 
auch unser Schiff, als ich vor 2 Jahren kam, einigemal anstiess. H. Col- 
legienrath Äpinus hat desfals in einer Anmerkung zu Kraft Mathemat. 
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Geographie vermuthet, man wiirde mit der Zeit noch zu Fusse nach 
Cronstadt gehen können. Die Newa hat ehemals bey Erbauung der 
Häusser auf dem Galeeren Hofe an selbige gestossen, da sich jetzt 
eine sehr breite Strasse dazwischen befindet. Auf der andern Seite 
auf Wasili Ostrow scheint sie hiegegen das Land abzunehmen, indem 
das Ufer daselbst sehr steil ist. Unser Schiff gieng 7 1 / 2 Fuss tief. 

Mittags ura 12 Uhr kamen wir vor den Hafen Cronstad, wir 
liefen aber nicht hinnein, weil unser kleines Schiff schon seine ganze 
Ladung hatte. Wir mussten aber ans Land, um unsere Pässe ein- 
schreiben zu lassen. Die Kaufleute haben daselbst einen Expeditor 
namens de Fries, welcher mir seine Hiilfe zum Passe auf drang, weil 
man sonst zu weilen viele Miihe und Zeit dazu gebrauchen muss. Er 
war aber so unverschämt, dass er fur seine Miihe 1 */, Rubel nahm, 
da doch meine Reisegefährten fast in selbiger Zeit alle ihre Pässe fur 
wenige Kopeken unterschrieben bekamen. Mir kostete also in allem 
mein Pass 8 Rubeln. Der Passmeister Fries wamete uns, wenn wir 
Russisches Geld bey uns hätten, uns in acht zu ne hmen, damit es uns 
nicht weggenommen wiirde. Ich hatte jedoch einige Stiicke von 
Peter III. unter den Strumpfbändem versteckt, wo man sie nicht 
gesucht. Ich besah in Cronstadt die mit grossen Kosten erbaueten 
Dockken fiir die Schiffe mit den grossen Schleusen. Es lag eben da¬ 
mals ein Schiff zur Ausbesserung darinn. Nach dem starken Brände 
in vorigem Sommer ist der eine Keyserl. Palais zum Hospital und der 
so genante Italianische zum Zollhausse gemacht worden. Beydes 
sind ansehnliche Gebäude, die von Peter I. aufgefiihrt worden. Sehr 
viele steineme Häusser, die auch auf sein Befehl gebauet worden, 
weil er nach Cronstadt die Kaufmannschaft versetzen wolte, verfallen 
jetzt ledig. Recht neben Cronstadt iiber liegt das schöne Oranienbaum, 
ungefehr 1 Meile entfemt. Im Hafen lagen sehr viele Schiffe, welche 
durch Lichter erst hier ihre ganze Ladung erhalten konten. Vomehm- 
lich sah ich vieles Eisen nach Engelland einschiffen. 

Gegen Abend kamen die Zollbediente oder Besucher ans Schiff 
und durchsuchten alles. Dem Capitain visitirten sie auch die Taschen, 
uns aber doch nicht einmal. Nach Untergang der Sonnen lief ein 3 
mastiges Russisches Schiff mit klingender Musik aus dem Hafen, um 
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nach Reval zu gehn. Es blieb inzwischen die Nacht, so wie wir, vor 
dem Hafen liegen. 

Alle Schiffe miissen durch Cronstadt und Cronschlot durch- 
gehen. Dieses ist eine kleine befestigte Insel mit einem Wachthausse, 
worauf die Keyserliche Flache steckt, und welches durch Kanonen- 
schiisse den Auf- und Untergang der Sonnen andeutet und die Schiffe 
begriisset. Die See ist hinter diesen Inseln durch Versenkung grosser 
Bäume von Peter I. unschiffbar gemacht worden. 

Den 26. Jul. Freytags eilten wir mit gutem Winde zum Brand- 
schiffe, welches das letzte Wachtschiff vor Cronstadt ist. Es schickte 
Zollbediente an uns, welche zum letzten mal visitirten und die Pässc, 
die von nun an zu nichts mehr niitze waren, unterschrieben. Zu ver- 
wundem ist’s, wie diese Leute gleich am Schiffe ganz hungrich sitzen 
gehn, zu fressen und zu saufen. 

Als wir diese Gäste loss waren, fiengen meine Gefährte an, die 
Russischen Zollsiegel von ihren Sachen abzureissen und mit Ausrufung 
des gemeinen Russischen Scheltworts Jubennemal in die See zu werfen. 
Der gute Wind wurde durch einen Sturm und ein Gewitter, das uns 
die häufigen Miikken vorher andeuteten, unterbrochen, worauf er 
hernach OSO wurde und uns einige Obelkeit verursachte. Wir kamen 
jedoch nahe vor Hoogland, so wir Abends um 10 Uhr zur Linken 
liegen liesscn; worauf wir uns in ziemlich starken Sturm zu Bette 
legten. 

Den 2j. Jtd. Sonnabends war es zwar des Morgends etwas stiller, 
allein es fiel ein starker Nebel, der, als ihn die Sonne anfänglich unter 
sicli weggetrieben, am Mittage gänzlich verschwand. Um n 1 /, Uhr 
Mittags erblickten wir zur Linken vor uns 4 Meilen vor Reval 2 Thiir- 
mer, die uns fur die nahen Klippen warneten, und auf welchen Xachts 
Feuer brennet. Die Klippen heissen Kogskär und liaben um sicli 
nur 5 Fuss Wasser. Wir kamen ihnen jedoch auf 1 / t Meile nahe. 
Xacbmittags um 1 s / 4 Uhr waren wir reellt neben Reval iiber, wo- 
von wir die Thiirmer sahen. Hicr hatten wir den halben Weg, nämlich 
50 Meilen zuriick gelegt. Abends um 7 Uhr war der Wind ganz SW, 
doch schwach. 

Den 28. Jul. Sontags war der Wind XW, also völlig zuwidern, 
doch G. L. nicht stark. Ich ass vveiche Eyer, so das einzige war, was 
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mir schmecken wolte. Wir sahen das Ende vom Schwedischen Fin¬ 
land, woher ein Buchfink an unser Schiff kam und den ganzen Tag 
bey uns blieb. 

Der 2g. Jul. Montag war wegen des beständigen dichten Nebels 
gefährlich wegen der häufigen Schwedischen Klippen; daher unsere 
Schiffer sehr besorgt und oft auf dem Maste waren. Ja, am Abend 
wurde es ganz finster, daher wir gewiss in grosser Gefahr waren. Ich 
schlief inzwischen geruhig. 

Der jo. Jul. Diensl. war, wo nicht schlimmer, doch eben so. 
Den ziemlich guten Wind konten wir nicht gebrauchen, weil wir die 
Klippen nicht sehen konten, und die Sonne gar nicht hervor kam. 
Wir waren alle schlaf und miide. 

Den ji. Jul. Mittewoch. verliess uns doch endlich der Nebel so viel, 
dass wir Sandham, als den ersten Schwedischen Ort, wo die Schiffe 
von Petersburg anlegen miissen, sehen konten. Um 2 1 /, Uhr kam ein 
Boot mit einem Lootss[en] zu uns, der uns ganz bis nach Stokholm beglei - 
tete. Von hier an gehen die vielen Inseln oder Holmen an, wovon Sand¬ 
ham die erste ist. Die Natur hat daselbst einen vortreflichen Hafen 
gemacht, wodurch alle Schiffe gehn miissen. Sonst sind daselbst nur 
allein die Gebäude der Zollbediente und Lootsen, die von Holz sind, aus- 
genommen das Zollhauss. Wir warfen nur ein Tau ans Land, und die 
Besucher kamen gleich zu uns. Sie besahen unsere Sachen, doch mit 
vieler Höflichkeit, und vor den Schiffraum legten sie ein Schloss, wozu 
der Zoll in Stokholm den Schliissel hat. Schiffe aus Russland werden 
bey weiten nicht so stark durchgesucht, als die von andem Orten, weil 
man von dort nicht so viele verbothene Wahren zu vermuthen hat. 
In einer Stunde war alles fertig, darauf liessen wir unsere Flagge fallen, 
und unser Lootss gieng ans Ruder. Die vielen Inseln liegen gemeinig- 
lich nicht 100 Schritte von einander. Alle sind nur klein. Einige sind 
ganz nackte Felsen, andere aber, und zwar die näher nach Stokholm 
liegen, sind immer mehr und mehr mit Bäumen und Erde beseht. Oft 
hat man zwischen ihnen durch eine freye Aussicht in die offenbare See, 
daher es hier recht sehr angenehm war. An einigen sahen wir Häusser, 
Schafe, Ziegen. Das Wasser zwischen ihnen ist fur die grössten Schiffe 
tief genug und ist auch salzig. Zwischen diesen Holmen fanden wir 
sehr viele ausländische Schiffe, die theils kamen, theils zuriick wolten. 
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Der gar zu schwache Wind brachte uns wenig aus der Stelle, doch kamen 
wir Abends an Waxholm, so 5 Schwedische Meilen von Sandhamist. 

Den 1. Aug. Donner stags sahen wir also diess kleine Dorf Wax- 
holm zur Rechten vor uns liegen, dessen wenige Häusser an hohen und 
niedrigen Felsen hängen. Neben iiber zur Linken sahen wir ein altes 
Kastel, so mit der Königlichen Flagge die unsrige griisste. Es hat 
einen kleinen Thurn und begreift die ganze kleine Insel in sich. Zur 
Dberfarth nach dem Dorfe werden Sela ven mit Fesseln gebraucht. 
Das Wasser ist hier so schmal, dass nur eben ein Schiff durchkommen 
kan, daher es doch wie ein wichtiger Pass anzusehn. Wegen Mangel 
des Windes mussten wir liegen bleiben, und niemand währte uns, an 
Waxholm zu gehn. Die Schiffer brachten uns die Schwedischen 
Stromminge ( Clypea Harengus minor Lin.), und wir bezahlten fur 2 
War = 180 Stuck 2 nur 28 St ii ver; hemach machten wir uns Salat und 
Pfankuchen zu recht und verzehrten solches mit dem grössten Appetit. 
Ich kletterte die Felsen hinnan und fand zwischen den Ritzen, oder 
wo sonst Erde hingekommen, sehr häufig Scrophularia nodosa, Ar- 
temisia absinthium, Sisymbrium Sophia Chirurgorum, Sedutn aere, 
Thlaspi bursa pastoris, Hyoscyamus niger, Rhamnus Frangula und 
Senecio vulgaris. Hin und wieder waren auf den Felsen kleine Garten 
angelegt, die die schönsten Kirschen trugen. Endlich entschlossen 
sich unsere Schiffer zum Buxiren, so aber nicht viel half, nur dass wir 
bey einer andern Insel zu liegen kamen, worauf ich ausser den iibrigen 
Kräutern auch zwischen den Felsen fand: Solanum nigrum, Gallium 
verum, Achillaea millefolium, Polygonum avieulare, Filix, PotentiUa 
Norwegica, ChamomUla, Crista Galli, Anthirrinum Linaria. Hier 
sahen wir ein Russisches 2 mastiges Fahrzeug ankommen, so zwar 
Russen zu Bootsleuten, aber, wie gewöhnlich, einen Ausländer zum 
Capitain hatte. Dieser hat auf der See zu befehlen, aber am Lande 
ein Russischer Kaufmann, dem die Waaren gehören. Finnische Fahr- 
zeuge fanden wir auch sehr viele. 

Den 2 Aug. hatten wir stat des gewiinschten Windes Regen, doch 
kamen wir endlich Abends um 7 Uhr glucklich Gott lob! in Stokholm 
an. Nachdem wir zur Linken Danwick, wo einc Lazaret und Schiff- 
werft ist, und zur Rechten den Thiergarten vorbeygekommen waren, 
sahen wir vor uns das Kastel, so auf einer hohen Insel vor der Stadt 
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liegt und die Schiffe mit der Flagge und Kanonen begriisset, auch 
durch letztere der Stadt Feuersgefahr kund thut. Die Stadt fält 
von dieser Seite gut in die Augen. Von der linken Hand an gereclmet 
sahen wir die hochgelegene Catharinen Kirche, das hohe Observatorium 
der Akademie der Wissenschaften, Ritterholm, die Teutsche Kirche, die 
grosse Kirche, das Königl. Palais und den Brunkeberg. Letzterer ist 
ein kleiner hoher Hiigel in der Stadt, jetzt steht ein kleines Wachthauss 
darauf, so auf Feuersgefahr Acht giebt und durch Aushengung einer 
Laternc den Ort des Feuers bezeichnet. Wir legten mit unserm Schiffe 
nahe an die Schiffbriicke, wo sehr viele grosse und kleine Schiffe liegen, 
geladen und gelöschet werden; recht neben dem Rathhausse auf Sii- 
dermalm (malm heisst eine Vorstadt), auf welchem in einem grossen 
Saal die Russische Kirche ist. 

Unser Schiffer gieng gleich auf den Zoll und kam auch bald mit 
einigen Besuchem zuriick, die jedoch die Sachen der Passagirs ziemlich 
schonten. Ich konte aber nicht verwehren, dass sie das Paquet mit 
Kräutem, so ich an H. Linnaeus von dem H. Prof. Falk aus Peters¬ 
burg bey mir hatte, geöfnet hätten. Sie wameten, ich möchte meinc 
Sachen nicht auf dem Vordeck die Nacht wegen der Diebe stchen lassen. 
Meinen Reisegefährten H. Richard fragte der öberste, wer er sey, und 
wie er antwortete: Russisch Keyserl. Fajance Meister, sagte jener: 
Nicht wahr, Sie wollen das Porcellain machen erst in Schweden lernen? 
In der That, der Mann muste Russland ziemlich genau kennen, denn 
oft werden Leute wozu durch Contracte engagirt, die alsdann erst 
hingehen, es selbst zu lemen. 

Diese Nacht iiber muste ich noch einmal in der Kajiite schlafen. 

Den j. Aug. Sonnabends eilte ich friih in die Stadt um Logis zu 
finden, allein ich muste Mittags wieder vergebens voller Unmuth 
ans Schiff kehren, weil der Reichstag alle Stuben besetzt hatte. End- 
lich zeigte mir ein Zollbedienter ein Zimmer in der Nachbarschaft, wel- 
ches ich denn mit den schlechten Möbeln und der Aufwartung fur 2‘/j 
Plåten (i Duc. = 7*/, Plåten) auf 8 Tage miethete. Mein Wirth 
war der Herr Watz, der im letzten Kriege Oberkriegscommissaire 
gewesen; gewiss ein sehr artiger und dienstfertiger Mann. Ich liess 
mir so gleich meine Haare abscheren, um meine aus Petersburg mitge- 
brachte Paruque aufzusetzen, welches ich bishieher verschoben hatte, 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



\vo dicse sonst etwas lächerliche Veränderung erträglicher war, weil 
ich noch unbekant war. 

Den 6. Aug. Dienst. gieng ich vormittags zu dem wegen einiger 
theologischen Schriften* beriihmten H. Doct. Murrai, Prediger bey der 
Teutschen Lutherischen Kirche in Stokholm, dessen Söhne die beyden 
Herren Professores in Göttingen sind, die ich gut zu kennen die Ehre 
gehabt. Ich wurde von diesem 70 jährigen verdienten Manne sehr 
artig empfangen und genöthigt bey ihm zum Essen zu bleiben. H. 
Murrai ist ehemals Prediger auf einem adlichen Guthe in Hollstein 
gewesen. Hier hat er sonderlich von dem gottseeligen KönigeFriderich 
viele Gnade genossen und ist auch von ihm zum Doct. Theol. in Upsala 
emennet worden. Von der ersten Frau ist der prof. philosph. und eine 
Tochter, die hier an einen reichen Kaufmann Muller verheurathet 
worden; von der andem Frau ist der prof. medicinae, ein Sohn, der 
Theologiae in Upsala studirt, jetzt aber zu Hausse ist, und noch ein 
jiingerer, der gleichfals die Medicin studiren will; imgleichen 2 noch 
unverheurathete Töchter. Die Teutsche Kirche ist ein grosses und 
ansehnliches Gebäude, welches ein schönes Glokenspiel hat, welches 
das einzige im ganzen Reiche ist. Die Gemeine ist jetzt nicht mehr 
so stark und ansehnlich als sie sonst gewesen,** als noch viele von Hole 

* Ich will hier 2 von seinen Schriften nennen und die Bänder Predigten niclit 
berulircn. Andrcae Murrai commcntatio de Kinaeis , qua varia codicis sacra 
loca illustrantur. 1718. 8. Demonstratio Dci cx vocc animalium , publico autea 
examini in Acadcmia Kiloniensi subieeta , vunc vero plenius exposita a Mag. A. 
Murrai. Hamburgi 1724. 8. Den 20 . Aug. hatte ich das Vergniigen, dem H. 
Doct. zum 70 sten Geburtstage zu gratuliren, da ich denn mit der Familic 
daselbst des Abends speisete. Von ihm riihren auch alle die Schwedischcn 
Xachrichten in den Actis historico-ecelesiast. hcr. 

Einstmals kam H. Murrai zu dem H. Tessin nach dessen Abdankung und traf 
ihn bey einer Menge Schriften an. Hier, sagte Tessin, sehe ich meinen Lebens- 
lauf nach und freue mich, dass ich mir, ungeachtet der gefuhrten Staatsaffairen, 
keine Yorwurfc zu machen habe. H. Murrai antwortete, der sey freylich gliick- 
lich, der sagen könne, mein Gewissen beisst mich nicht, man musse aber auch hinzu 
setzen,ich riihme nicht mich, sondern Gott, der in mir schwachen mächtig gewesen. 
Der H. Reichsrath nahm diese Ivrinnerung sehr wohl auf. 

I 11 den Schwedisclien Kirchen stulit allcmal ein Kirchcn-Knccht mit einem 
langeu Stabc, um die Schlafenden aufzuwecken. Anfänglich stösst er mit dem- 
selben, der von Bambusrohr ist, nur auf die Krde, wacht der Schläfcr nicht 
davon auf, so stösst er solchen an. Dieser Mann wird der Spökgubbc genant. 

** Härlemann in seiner 2 . Reise p. 60 . schreibt von der Abnahmc der Teut¬ 
schen Gemeine in Carlscrona: Die inchrsten Teutschen Versamlungen, die wit 
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>ich zu selbiger gehalten. König Fridrich gieng oft in diese Kirche und 
liess auch oft den H. D. Murrai in der SchlossKirche vor sich predigen. 
Der jetzige aber, um der Nation zu gefallen, kömt sehr sparsam hinn- 
ein. Nahe an der Kirche sind besondere Gebäude als Leichengewölben, 
doch iiber der Erde, aufgefiihrt, worinn vornehme Leichen fur Geld 
IMatz bekommen. Viele Schweden liegen darin begraben, so wie auch 
viele Teutsche auf Schwedischen Kirchhöfen.* 

Alle Prediger in Stokholm halten sich einen Adjunctum, daher 
eine grosse Menge Prediger in der Stadt sind. H. Murrai hat aber nun 
erst wegen des Alters einen angenommen, welchen ich da kennen 
lernte. Diesen geschickten und artigen Mann, Herr Johann Mat- 
thias Greiner aus Hamburg, lernte ich daselbst kennen. Er both 
mir ein kleines Zimmer in seinem Hausse, so nahe an das seinige stösst, 
an. und dieses bezog ich auch wiirklich den io. August; welches H. 

< )bercommissaire Watz, der mein guter Freund geworden, sehr be- 
♦ lauerte. 

Ich gieng den 6. Aug. Nachmittags mit dem jungen H. Murrai 
nach Carl berg zu dem H. Assessor in Antiquitäten Collegio und 
Secretaire der Königl. Bibliothek GiörwéU, der daselbst auf dem Lande 
den Brunnen trank. Carlberg ist ein Königliches Lustschloss, woselbst 

auf unsrc Kcise antrafen, sind fast ganz eingegangen, indem sic theils so verringert 
sind, dass sie beynahe gänzlich aufliören, theils aber nur noch aus einer alten 
Gcwohnhcit und erblichem Gcbrauche von den hier gebohrnen Kindcrn der 
fremden Vorältern aufrecht gehalten werden. Nachdem so viele Gelegen- 
liciten zum Gewinst, wclehe die Ausländer vorzeiten hieher gelockt, nach der 
Hand aufgchöret; odcr nachdem man hier inehr Einsicht in den Handel und in die 
Kiinste erhalten und sich solchcr Gestalt in Stand gesctzt hat, die Erndtc, welclic 
die Fremden bishcr geholet, selber einzuhohlcn; so hat der Gcschmack zur Wandc- 
rung freylich bey ihnen aufliören miissen. Wir haben dabey zwar Ursachc, uns 
uber den Abgang einer niitzlichcn und guten Gcsellschaft zu beschwcren; allein 
«ir miissen uns dieses dagegen zu eincm ansehnlichen Troste gereichen lassen, dass 
wir nunmehr mit eigenen Augcn sehn und mit einheimischen Häudcn den 
grussten Tbeil des Verdienstes in unserc eigenc Beutel stccken können. 

• Der Frediger hat vor dem Altar bey Austheilung des H. Abcndmals ein 
Mcssgcwand von blau mit Gold geivirkt um. Er ist ein langer Talar ohue Ermeln 
und Kragen. An den Sciten ist es ganz offen. Die Königl. Vcrordnungcn 
werden von der Kanzel abgelcsen, so wurdc z. E. den 25. Aug. das Verboth bekant 
gemacht, sehlecht gesalzenc Heringe zu verkaufen oder noch weniger zu verscliic- 
ken. Es ist bekant, dass dic Teutsclicn voriges Jahr viele Schwedische Heringe 
kommen liesscn und hcrnach in den Zcitungen iiber das schlechte Einsalzen 
klagten. 
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sich König Fridrich gern aufgehalten. Das Gebäude ist alt und eben 
nicht ansehnlich; der Garten ist gross, aber ohne viele Verziehrung- 
Wir fanden in selbigem den Kronprinzen, der sich in einer Kariole mit 
Fahren belustigte. Hinter ihm sass ein Kammerherr, und vor ihm 
liefen 2 Läufer. Er selbst hatte ein biirgerliches blaue[s] Sommerkleid 
an und den blauen Ordensband daruber. Er ist ein junger feuriger 
Herr, der uns sehr gnädig griisste. * 

Den 18. Aug. Soni. war ich mit der Murraischen Familie bey dem 
Kaufmann H. Muller Abends zum Essen. Ich fand daselbst eine kleine 
Samlung Schwedischer Miinzen, worunter auch diej enigen waren, die 
der bekante Schwedische Munzmeister oder Medallieur Hedinger ge- 
macht. Er hat alle die Bildnisse der Schwedischen Könige geschnitten 
und auf der andem Seite auf Lateinisch allemal ihre vomehmsten 
Thaten erzählt. Auf dem ersten Stiicke steht: A ugustissimo regi 
Sueciae huiusce regum iam inde a Biornone ad huc usque tempus numis- 
maia venerabundus dedicat I. C. Hedinger. 1734. 3 Diese Dedication ist 
an König Fridrich. Hedinger lebt noch, ist aber in sein Vaterland, die 
Scbweitz, zuriick gekehrt, wo er noch eine kleine Pension von hiesigem 
Hofe geniesset. Sonst fand ich auch daselbst ein 8 gute groschen Stuck, 
so in Stralsund vor einigen J ahren nach dem schlechten Gehalte geprägt 
worden, worauf des jetzigen Königes Bildniss mit einer unförmlich 
grossen Nase zu sehn ist. Es scheint diess der Bosheit des Medallieurs zu- 
zuschreiben seyn, und sollen alle Stiicke eingeschmolzen worden sevn. ** 
Fiir die im vorigen Pommerschen Kriege blessirten Soldaten haben 
die hiesigen Freymaurer eine kleine Silbermiinze prägen lassen, die sie 
ihnen zum trägen geschenkt. Auf der einen Seite liegt ein verwundeter 
Soldat mit der Cberschrift: Årefulla Sdr (riihmliche Wunden), auf der 
andern sind die Freymaurer Zeichen, woriiber steht: Oss och dig till 
åminnelse (Dir und uns zum Andenken). 

Den 19 Aug. Mont. fuhr ich mit der Murraischen Familie nach 
Drottningholm. Diess Lustschloss, welches der jetzigen Königinn 

* Der aber eben nicht sehr angcnehm aussicht. Die ihn genauer gesehn, 
wollen eine schiefe Stime an ihm bemcrkt haben. 

** Man erzählte fur Gcwiss, dass der Pommcrsche Kaufmann Tiese und sein 
Compagnon, die damals die Miinze unter Händen gehabt und von der Partey 
wider den Hof gewesen, diese Miinze schlagen lassen, und dass der König nicht im 
Stande gewesen, sie desfals zur Strafe zu ziehen. 
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zum Witwensitz eingeräumt worden, liegt ein Paar Stunden von der 
Stadt auf einer kleinen Insel, daher man sich mit einem Kahn iiber- 
setzen lassen muss. Das Gebäude selbst ist alt und eben nicht nacli 
dem neuesten Geschmack, indem es schon von der Gemahlinn Caroli X. 
erbauet worden. An beyden Seiten sind Thiirmer, wovon der eine die 
Kirche und der andere die Kuche ist. Die Parade Treppe ist kostbar 
und kiinstlich, aber sie hat zu viele kleine Verziehrungen, daher sie 
mir etwas Gothisches zu haben schien. Sie fuhrt sonst ganz bis das 
höchste Stockwerk. In den vielen Zimmem sind die heutigen vor- 
treflichen Gemählde das kostbarste, die von den vomehmsten Meister[n] 
gemacht worden. Viele sind auch von dem ehemaligen hiesigen 
Mahler David Klöker Ehrenstrahl, der aus Tessins Briefen bekant ist.* 
Es hieng daselbst von ihm ein grosser weisser Bär, mit der Unterschrift: 
Ursum hunc aquaiicum e Nova Zembla pinxit D. Klöker Ehrenstrahl. 
1686. Dies ist Ursus Arctos maritimus Lin. Syst. N. 15,1. Er hatte 
sich auch selbst im Schlafrock mahlend und hinter ihm seine Gemahlin 
gemahlet. Viele Stiicke zeigten die vomehmsten Schlachten der 
Schweden.** Auch alle Generale Carl XII. waren daselbst in Collets 
gemacht. Bey der Kronung Carl XI. fielen mir sonderlich die Erz- 
bischöfe in die Augen, wegen ihrer langen Bärte, wie denn auch noch 
jetzt einige alte vomehme Geistliche in Schweden ihre Bärte behalten.*** 
Ober der Thiir des einen Zimmers hieng das Bildnis der Tänzerinn 
Barberini aus Berlin, in der Stellung wie sie auf dem Theater tanzet. 
Das Schlafzimmer der Königinn hat blau mit Gold gestickte Tapeten 

* Nach der Teutschen Ubersetzung p. 108 & 145, woraus ich leme, dass vou 
ihm die vielen Thiere sind, die ich daselbst gesehn. Sie kommen aber in der 
That den vortreflichen Thierstiicken, die von Gröten in der Akademie der Kiinste 
in Petersburg hangen, die ich eben so wohl als ihren Meister oft gesehn, nicht 
gleich. Des Bären gedenkt Tessin auch p. 142. 

** Die Schlachten sind sehr grosse Stiicke und sind von dem Sckwedischen 
Mahler Lembkens gemacht. Tessin /. c. p. 109. 

Diess vortrefliche Stuck der Krönung ist auch von Ehrenstrahl. Tessin 
/. c. Den Bauern, der des Prinzcn Karl Gustavs Gevatter gewesen und auf Bc- 
fehl der verwittweten Königinn Hedwig Eleonora von Ehrenstrahl gemacht wor¬ 
den, habe ich auch daselbst in Lebensgrösse mit einem langen Barte gesehn. 
Tessin p. 140. Ehrenstrahl ist 1629 d. 23. Sept. in Hamburg gebohren und 1674 
d. 24. Nov. von K. Carl XI. in den Adelstand erhoben und 1698 d. 23. Octob. 
hier in Stockholm gestorben. Ihm ist ein Epitaphium in Storkyrkian errichtet, 
welches in Riidlings Det i Flor stående Stockholm p. 37 steht. 
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aus Schwedischen Fabriken. Im Audienzzimmer des Königs lag vor 
dem Throne eine kostbare Dekke aus dem Gobelin, so ein Geschenk 
des Königs von Frankreich ist. Die Bibliothek der Königinn ist ein 
grosses, vortrefliches Zimmer. Die Repositoria sind mit Cedem Holz 
ausgelegt, vomach das ganze Zimmer riecht. t)ber denselben sind 
oben die Bildnisse alter Gelehrten, z. E. Cicero, Horaz &c., in Stuckatur- 
arbeit zu sehn. T)ber der Thiir steht: Vita & pectore puro; und hin und 
wieder sind Stellen aus Poeten angebracht. Die Biicher, welche von 
allen Wissenschaften sind, z. E. Bossuets Werke, Allgemeine Reisen, 
Linnaei Schriften, Lexica &c., sind in vortreflich verguldeten Franzö- 
sischen Bändern, auf welchen das Schwedische und Preussische Wapen 
gestempelt. Aus diesem Zimmer geht man in das Naturalien Kabinet, 
welches gleichfals ganz mit Cedern Holz ausgelegt wird. Weil es aber 
noch nicht fertig, so waren die Naturalien in einem andern Zimmer. 
Diese bestehen nun mehrentheils aus den vortreflichen Sachen, die 
Hasselquist 4 gesamlet (s. Vorrede zu Hasselquists Reisen), unter denen 
jedoch die wohl erhaltene ganze Mumie das kostbarste ist. Der Dec- 
kel, worinn sie gelegen, ist wohl erhalten, von Sycomorus Holz, und auf 

1 hr ist die Gestalt der Mumie en basrelief geschnitzt. Sie selbst ist oben 
am Kopfe etwas beschädigt und unten am Fusse, wovon die Zähen 
nebst den metatarsis abgebrochen dabey lagen.* Das Gesicht der Mumie 
war ganz verbunden, so dass man weder Augen noch Nase sah. Ägyp- 
tische Götter von Sycomorus waren auch noch ziemlich gut. Auch 
eine ganze Schachtel voll alter geschnittener Steine waren daselbst. 
Die Insecten des Hasselquists hatte Linnaeus bereits in Ordnung ge- 
bracht. Aus dem Herculano hat der König von Preussen der Königinn 
kostbare Stiicke geschenkt; als einige schöne Urnen, einige kleine Pena- 
tes von Bronze und unter andern ein Pferd von diesem Metalle ungefehr 

2 Hand hoch, sehr schön gemacht, welches beyde Fiisse an der linken 
Seite zu gleich aufhebt und also auf den beyden Fussen der rechten 
Seite stehet. Ein grosser Kopf des Juppiter Ammons von weissem 
Steine mit den beyden grossen Hörnern hatte seine Nase verlohren 
und eine neue erhalten. Ein unversehrtes Gefäss aus den Catacomben, 
worinn Thierc balsamirt gelegen, war auch von Hasselquist. Es war 

* Gemciniglich ist bey den Mumien der Kopf zerschlagen, weil die Araber 
in dem Munde Gold vennuthen, diese ist aber vcrsclionet worden. 
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aber ledig. Der Deckel passete wie ein Pfropf darauf; die Gestalt ist 
aus Pocock[e] bekant. Elin Chineser auf einer grossen Kröte reitend 
war von Bronze gegossen, bey welchem Stucke mir der Cämmerier 
Endes sagte, dass man also fälschlich den Chinesen die Kunst, von 
Bronze zu giessen, abspräche. Einige Laden waren voll von Corallen 
Ständen und Coralliis balticis. Ein Schrank mit Sächsischen Minera- 
lien hatte der gottselige König von Pohlen geschenkt. Die Hörner des 
Rhinocerotis bicornis waren daselbst an der Haut fest, welche von 
dem Körper iiber den Rticken hin abgelöset war, so dass am andera 
Ende der Schwanz war. Die Haare, welche auf diesem Riemen sassen, 
waren schwarz. Die BrustBildnisse des Linnaei und Wallerii waren 
von Gips en bas relief gemacht und solten im Kabinet hier nächst 
nebst den Bildnissen anderer Gelehrten aufgehangen werden. End- 
lich sah ich auch daselbst einen Tisch mit musaischer Arbeit. 

Hinter diesem Pallaste, der am Wasser liegt, ist ein grosser und 
artiger Garten, dem aber, wie iiberhaupt in Norden, die dichten Teut- 
schen Hecken fehlen. Hinter diesem Garten gleich zur Seite hegt ein 
Lustschloss, dessen Möbeln und auch Bauart nach Chinesischem Ge- 
schmacke gemacht worden. So wohl das Gebäude selbst als auch die 
2 neben Gebäude an jeder Seite oder pavillons haben griine Dächer, 
auf selbigen Chinesische Figuren und hin und wieder Glocken hängen. 
Man nennet diese Gebäude China. Die Möbeln sind mehrentheils 
von lakirter Arbeit, und die Tische mit Chinesischen gewöhnlichen 
Schachteln und dergl. besetzt. In einem Zimmer waren kostbare grosse 
Japanische Vasen. An vielen Orten standen grosse Chinesische Pup- 
pen, die von Gips gemacht waren und die Kleidung dieser Nation artig 
kennen lehrten. Sie bewegten, wenn man sie anriihrten, den Kopf, 
welches gemeine Kunststuck hier sehr wohl angebracht war. Einige 
Zimmera waren mit Chinesischen Figuren al fresco bemahlt und hatten 
lakirte Panelen. Vieles glich hier dem kleinen neuen Palais in Oranien- 
baura; aber letzterer ist ungleich prächtiger. Ein Pavillon war zu 
einer Eremitage eingerichtet, aber gewiss nicht sehr gliicklich. Denn 
das Zimmer ist wenig iiber der Erde erhoben, und die nahen Terrassen 
im Garten sind so hoch, dass man von ihnen die ganze Eremitage iiber- 
sehn kan. Man gieng auch nur durch eine gewöhnliche kleine Treppe 
hinn auf, und der Tisch, welcher niedergelassen werden konte, muste 

Beckmanns ReUe. 2 
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unten im Keller gedeckt werden. In dem einen Gebäude stand die 
Drehbank des Königs, die nicht prächtig war; in einem andem war die 
Schmiedeässe, worinn sich der König zuweilen zu belustigen pflegt. 
Diese war artig. Die Wände konten aufgeschoben werden, und als- 
dann fand man daselbst die Instrumente. Eine Stube war mit ge- 
tuschten Landschaften behangen, die theils die Königinn, theils 
die Prinzen gezeichnet und getuscht hatten, wie die lateinischen Un- 
terschriften zeigten; und da war ein Tisch mit den nöthigen Geräth- 
schaften zum Zeichnen. Die dortige kleine Bibliothek besteht aus 
Französischen und Deutschen artigen Romanen, Comödien &c. 

Diesem Palais zur Seiten sind einige kleine artig[e] Gebäude auf- 
gefiihrt, die eine kleine Stadt vorstellen, welche, weil sie einige Chine- 
sische Zierrathen hat, Kanton genennet wird. In diesen Häussern 
wohnen Leute, die Galanterie Waaren machen, nebst den nöthigsten 
Handwerkern. Wir besahen die Seiden Band Fabrike, wo die Ordens- 
bänder gewirket wurden, man hatte auch daselbst die Maschine, wor- 
auf 20 Arten Seidenband auf einmal dadurch konten gewirket werden, 
dass ein Kind ein Rad auf und nieder bewegte, so wie die Schwengel 
an den Pumpen bewegt werden. In der Fabrike, wo die kleinen feinen 
metallenen Arbeiten gemacht werden, kaufte ich einige Berloks. Es 
ist gewiss, dass diese Fabriken der Königinn jährlich viele Schulden 
machen, indem die Sachen hier viel theurer als die Ausländischen sind.* 
Sonst fand ich in Drottningholm hin und wieder schöne Statuen aus 
Bronze,einekostbare Tischuhr, mit Edelgesteinen besetzt.und Gemähl- 
de, die König Gustav Adolph von Prag hieher bringen lassen; welches 
gewiss ist, mir aber doch wegen des vortreflichen Charakters des Kö¬ 
nigs unwahrscheinlich vorgekommen.** 

* Auf Errichtung dieser kleinen Fabrike ist auch eine Miinze geschlagen. 

** K. Gustav hat Schweden nicht allein mit Pragischcn Statuen, sondera 
auch Biicher(n] bcreichert, welches ein Auctions Catalogus beweisct, desscn Titul 
folgendcr ist: Catalogus librorum ab antiquis Bibliothccis, Pragenst 6- Olomuciensi , 
quibus olim regium Gymnasium Gustavianum Strengnesense donav er at Gl. m. 
Regina Christina. Horum vero non nisi superflua in duplo inventa exemplaria 
a cactcris separata, sub kasta publica vendentur. Stockholmiae die Octob. an. 1765 . 
Es sind alle Biicher mehrentheils aus dem 16. Saec. und solche, die man in den 
Katholischen Klöstern zu finden pflegt. Es sind auch einige seltcne darunter, 
z. E. Hieronymi Epistolarc. Fol. 1471. Eine lateinische Bibel von 1491, eine andere 
von 1489, eine andere cum interpretationibus in fol. 1486. Ludolphi de Saxonia 
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Das OpemHauss, welches hier vor einigen Jahren, als die ganze 
Königl Familie darinn war, in Brand gerieth und eingeäschert wurde, 
wird jetzt neu und prächtiger gebauet und bekämt nun viele Thiiren, 
die nach aussen geöfnet werden, weil die Gefahr beym Brände eben 
deswegen so gross gewesen, weil die Thiiren nach innen geöfnet werden 
muste, so das Gedrenge der Leute fast unmöglich machte. Weil die 
Königinn alles diess fiir sich bauen lässt, so ist sie in nicht geringen 
Schulden. Wir speiseten bey dem Kammerdiener des Königs, einem 
Franzosen, und kehrten Abends zuriick. 

Ich machte mit dem Demonstrator in der Botanik H. Tuwén 
Bekantschaft, welcher einen kleinen Gehalt hat, wofiir er mit denen, 
die es verlangen, sönderlich den jungen Chirurgis und Apotheker Ge- 
sellen botanisiren gehn muss.* Der Mann, welcher das Ungluck 
hat, fast taub zu seyn, besitzt in der That eine grosse Kentniss der Bo¬ 
tanik, die ihm aber, wie leicht zu erachten, sehr sauer geworden, indem 
er ein a&toStöaxToc ist. Aus seiner grossen Samlung von Kräutem, die 
alle sehr schön aufgeklebet sind, verkauft er, welche man verlangt, und 
ich hörte von ihm, dass er iiber 7,000 Stuck schon verkauft habe. Bey 
dem Lazaret, welches bey dem grossen Schiffbriicke vor der Stadt 
liegt, ist ein Garten, der die officinellen Kräuter enthält, und dieser ist 
der Aufsicht und dem Gebrauche des H. Tuwéns anvertrauet. Er hat 
um die Erlaubniss bey dem Medicinischen Collegio angehalten, daselbst 
auch andereseltene Kräuter zu säen, aber H. Linnaeus hat solches hinter- 
trieben, weil dadurch der Upsalische Garten leiden möchte. 5 Ich bin 
unterschiedliche mal mit dem H. Demonstrator dahin gewesen, nach- 
dem ich ihm vorher ein Geschenk von einigen Sibirischen Pflanzen 
gemacht. Unter andem war ich auch den 16. August n. St. mit ihm 
botanisiren, welches mir sehr theuer wiirde zu stehn gekommen seyn, 
wenn Gott nicht das Ungluck abgewendet hatte. Denn als wir etwas 

Comment. in vitam Christi. Norimb. fol. 1483. Historia Lombardica sive Legcndae 
Sanctorum. Argent. fol. 1486 und eben diess zu Ulm 1488 und zu Basel 1486. 
Gregotii IX. compilatio Decretalium. Basil. 1482. fol. und eben diess Colon. 1481. 
Joh. Stoffleri Allmanach Nova. Olomuc. 1499. in 4. nebst vielen andern aus dem 
1$. Saec., wovon das älteste war: Thomaa Aquin. Summa Theologiae. Vol. 3, 
fol. Mogunt. 1467. 

* Der Demonstrator muss auch dem Profes. botan. die nöthigen Pflanzen 
zu se in en Vorlesungen liefern. Tuwén, den Linnaeus in Flora Suec. genant, 
starb 1766 im Pnihjahre. 
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a us dem Zoll waren (man hat hi er keine Thore, bey jedem Ausgang 
aber atis der Stadt steht ein Zollbedienter, der die Einkommenden, 
welche etwas trägen oder fahren, visitirt, weil alle Sachen, die vom 
Lande in die Stadt kommen, verzollet werden miissen), erfuhren wir 
durch das Leuten der Glocken und durch die Kanonen von dem Castele 
und durch die Fahne, die auf dem Brunkeberg ausgesteckt wurde, dass 
Feuer in der Stadt war.* Stockholm wird in die eigentliche Stadt und 

i 

die Vorstädte, die Malm genant werden, getheilt. Durch die fur jeden 
Theil der Stadt bestimte Anzahl der Glockenschläge, der Kanonen- 
schiisse und durch die Far be der ausgesteckten Flagge erfährt man 
gleich, ob das Feuer in der Stadt oder in welcher Vorstadt es sey. Diess- 
mal war es in der Stadt, und ich erschrack nicht wenig, als ich beym 
Riickkehren erfuhr, dass das Ungliick eines Tischlers Hauss nicht 18 
Schritte von meinem Hausse betroffen hatte. Mein Wirth wolte auch 
bereits anfangen auszupacken, allein das Feuer wurde gelöschet, ehe 
ein Hauss in die Asche gelegt war. Die Kanonenschiisse und Schläge 
der Glocken werden, so lang das Feuer dauert, von Zeit zu Zeit wieder- 
holet, und nach der Anzahl derselben muss der Besitzer des Hausses 
Strafe erlegen, bis selbige auf ioo Plåten gestiegen. 

Den 17. Aug. war ich mit H. Pastor Greiner nach einer Laken 
Fabrike, welche bey Catharinen Kirche vorbey (welche einen ganz san¬ 
digen Kirchhof hat) ausser der Stadt in einer Gegend, die die Baren- 
enge heisst, liegt. Sie gehört 2 Teutschen Briidem, die Appiarius 
heissen. Täglich arbeiten daselbst iiber 700 Mann, und ich fand 17 
Weberstiihle. Einige von diesen erfoderten 2 Mann, die sich das 
Schiff wechselsweise zuwarfen, an einigen aber konte ein Mann die ganze 
Arbeit verrichten, weil er das Schiff durch kleine Trocheln hin imd her 
ziehen konte. Der Aufseher der Fabrike sachte mir lächelnd, man 
brauche jene Art, um desto mehr Leuten Arbeit zu verschaffen. Die 
mehrsten waren Teutschen, und einige zum Wollenkratzen waren aus 
dem Hamburgischen Zuchthausse genommen. Bey einigen Laken 

* Brunkeberg ist ein kleiner, aber sehr hoher Berg, von dem man die ganze 
Stadt iibersehen kan, ond der auf Norre-Malm liegt. Sr hat seinen Namen von 
Johann Brunco, einem Lieblinge des Königs Birgeri, der weil er letzterm vielen 
böeen Rath gegeben, nach dessen Absetzung 1319 auf diesem B erge hingerichtet 
worden. Jetzt steht ein kleines Wachthauss darauf, welches durch Aussteckung 
einer Fahne das Feuer andeutet. S. Rudling p. 171. 
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war das Gam vorher gefarbt, z. E. griin, roth, bey andem aber wurde 
das Laken nach der Bereitung erst gefarbt. Im erstem Falie ist die 
Farbe beständiger, lind [man] sieht es dem Laken bey der Zerschneidung 
leicht an, weil alsdann das Zeug auch auf dem Schnitt seine völlige 
Farbe zeigt. Walkererde wurde nicht gebraucht, sondem alles wurde 
mit Seife gereinigt. Um das gewebte Zeug wolligter oder rauch zu 
machen, wird es mit einem Instrumente, das wie ein Kieeblat aussieht 
und von der stachlicbten arist a des Dipsaci fullonum zusammenge- 
setzt ist, gekratzet.* Dieser Dipsacus wird aus Frankreich hieher ge- 
bracht und theuer bezahlt. Ich erinnere mich, sie auch im Hannö- 
verschen gefunden zu haben. Im Winter wird das Laken auf dem Bo¬ 
den des Hausses, das durch viele Ofen gehitzet wird, getrocknet, und 
dami t das Hauss nicht in Brand gerathe, miissen einige Arbeiter die 
Boden und Wände durch beständiges Spriitzen nass erhalten. Zu 
den feinen Tiichem wird Spanische und zu den groben Schwedische 
Wolle, die zu weilen vermischt wird, genommen. Damit die Arbeiter 
bey dem jetzigen Mangel des Geldes desto besser aus einander kommen 
möchten, hat H. Appiarius Zetteln unter sie ausgetheilt, die 8 Stiiver, 
i oder 2 oder 3 Thaler pp. gelten. Ein jeder, der solche hat, kan auf 
seinem Comptoir dafur, wenn er will, Banko Zettel erhalten. Er hat 
auch, um die Menge von Kindem, die sich daselbst befindet, unter- 
richten zu lassen, einen seiner arbeitenden Meister, der Teutsch lesen 
ond schreiben kan, zum Schulmeister angenommen, bey dem wir 30 
Kinder fanden. Nach den Schulstunden arbeitet er wieder auf der 
Fabrike. Zu Unterhaltung dieser kleinen, aber niitzlichen und nöthi- 
gen Schule giebt auch die Teutsche Kirche etwas. 

Sonst fand ich auch daselbst beym Billiard den wegen seiner sehr 
patriotischen Schriften beriihmten H. Commissaire Kriiger. Er ist 
ein Teutscher, allein er ist so sehr Schwedisch, dass er auch nicht gem 
fur einen Teutschen angesehn seyn will.** 

• Es ist eine varietas des Dipsaci fullonum, die bey Lin. in Spcc. plant. p. 
140 £ ist. Nan dieser hat aristas hamatas und wird auf den Tuchfabriken ge¬ 
braucht. Die Köpfe oder aristae heissen bey den Tuchmachem Karten, die 
Bunten, die aus den Karten ensammengeaätzt werden, nennen sie Kartschen, und 
das Kammen der Tiicher Karten. Teutsch wird dieser Dipsacus auch Karten- 
distel oder Weberdistel genant. 

•• Ich habe oft das Vergnägen gehabt, mit H. Kriiger zu speisen, theils bey 
Kaufleuten, theils im Speisequartir. Er beantwortete die Preissfrage der Aka- 
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Viele grosse Felder um dieser Fabrike sind mit Tabak besäet, 
welcher sehr gut fortkömt. 

Beym Riickkehr sprachen wir bey H. Kramer, dem Aufseher der 
hiesigen Zucker Fabrike, vor, der ein Bruder von dem H. Pastor Kramer 
zu Lewran in Hollstein ist, welcher vor meiner Abreise aus St. Peters¬ 
burg die Vocation an des H. Doct. Biischings Stelle erhielt. 

Der Königliche Marstall ist neben dem Schlosse iiber, und sind 
jetzt in selbigem 170 Stuck Pferde. Ein Algirer war daselbst, und ein 
Pferd hinten aus Russland, so ein Geschenk der Keyserinn war. Mir 
fielen sonderlich die kleinen 12 jährigen Pferde aus der Insel Oeland in 
die Augen, die nicht die Grösse eines 1 / J jährigen Fullens hatten, dabey 
aber proportionirlich gewachsen waren. Sie waren also noch ungleich 
kleiner als die so genanten Klepper, welche auch gemeiniglich etwas 
zu dick zu seyn pflegen. Es ist merkwiirdig, dass die Pferde auf Öland 
alle so klein fallen, daher auch Linnaeus in Fauna Suecica p. 16 sagt: 
O elandi equi, ex gothici marts insula, totius orbis minimi. 

Sabbatsberg ist ein ArmHauss, so vor der Stadt liegt, wohin 
ich d. 21. Aug. mit dem H. Past. Greiner war. Es wird von 5 
Kirchen, nämlich der grossen, der Teutschen, der Ritterholmer, 
der Finnischen, der Lutherischen Französischen Kirche unterhalten, 
die ihren armen Männem und Weibem Plätze darinn anweisen. 
Die Anzahl dieser Personen belauft sich auf 300, die in 12 Zimmem 
vertheilet sind, die aber iiberaus schmutzig waren. Die Armen er¬ 
halten nicht nur alles nöthige frey, sondem einige wenigstens be¬ 
kommen auch täglich Geld. An der kleinen Kirche (iiber welcher 
die Apotheke ist) ist ein Schwedischer Prediger. Es ist ein 
eigenes Collegium, so iiber diese Anstalt die Aufsicht hat, worinn jetzt 
der Reichsrath Tessin der öberste ist. Das merkwiirdigste, was ich 
daselbst fand, ist ein GesundBrunnen, der nicht nur den Kranken des 
Armhausses zuweilen verordnet wird, sondem zu welchem auch Vor- 
nehme aus der Stadt kommen, tlber die Miindung der Quelle ist ein 
HölzemesGebäude aufgerichtet, worinn die Brunnengäste beymTrinken 
spatziren gehn. Es war daselbst eine Verordnung von 1716 angeschla- 

demic, warum so viele Scbweden jährlieh ihr Vaterland verliessen, am besten. 
Als aber die Akademie verlangte, er solle die Abhandlung nicht drucken lassen, 
vcrboth er den Preiss, und die Abhandlung wurde gedruckt. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



*3 


gen. Das Wasser, welches fast mit der Erde gleich steht, hat einen 
tintenhaften Geschmack, welcher eben wie der röthliche Bodensatz 
in Gefässem, worinn das Wasser lange gestanden, das innerliche Eisen 
verräth. Die Gegend um diesen Brunnen ist felsicht. 

Den 22. Aug. fuhr die Familie des H. Doct. Murrai nach Ulrichs- 
tahl, und ich gieng mit den beyden Söhnen zu Fuss dahin. Gleich 
nahe vor dem Norderzoll wurde mir ein Sandberg rechter Hand ge- 
zeiget, auf dem die im Finnischen Kriege ungliicklich gewordene Gene- 
rale Buddenbroch und Löwenthal enthauptet worden. Der Weg ist 
wegen der dunnen DannenWälder, durch welche er fiihrt, angenehm, 
und nachdem wir ungefehr i */j Stunde auf ihm zugebracht, kamen 
\vir in Ulrichsthal an. Wir bekamen in einem Wirthshause fiir billigen 
Preiss gutes Essen. Als die Murraische Familie um 3 Uhr ankam, 
giengen wir zu dem H. Archiater Petersen. Dieser artiger und dienst- 
fertiger Mann ist einer von den wiirklichen Leibraedicis des Königs und 
war diesem nach Drottningholm nur deswegen nicht gefolgt, weil die 
Königl. Familie nächstens zuriick kommen wolte. H. Archiater hat 
eine sehr starke Familie (einer von einen Söhnen ist Doct. practicus in 
Hamburg) und anfänglich nur 5,000, jetzt aber 9,000 Thaler Kupfer 
Miinze Gehalt (1 Duc. = 45 Thal. K. M.), welches in der Stadt sehr wenig 
ist.* Er begleitete uns nach dem Schlosse hin, welches ein altes schon 
sehr verfallenes Gebäude ist. Das Corps de logis ist in der Mitte und hat 
an beyden Sei ten grosse, unter rechtem Winkel angebaute Fliigel. Auf 
dem Hofe fanden wir den Prinzen Carl nebst einem Kammerherm. 
Dieser junge, wohlgewachsene Herr griissete uns sehr gnädig, sah aber 
sehr blass aus. Er ist Grossadmiral von Schweden und begleitete auch 
den König vor einigen Jahren mit seinem Schiffe nach Locatjella 
zum GesundBrunnen. 6 Die Zimmem des Schlosses sind wegen Mangel 
der Gemählde bey weitem nicht so schön und merkwiirdig als die in 
Drottningholm. In dem einen fanden wir die Bibliothek der gottsee- 
ligen Königinn, die fast bloss Theologische Biicher enthielt, so wie auch 
diese Dame sehr die Religion und Prediger geliebt. Eben daselbst 
waren viele Kunstliche Sachen aus Holz und Elfenbein gedrechselt, 

* Weil Archiater von Rosenstein die Reise Apotheke der Königinn beschrie- 
ben hat, so hat der König dem H. Peterssen befohlen, auch die seinige zu beschrei- 
ben, wovon ich das Mst. zu sehn bekam. 
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die der bekante Magnus Steenbock in seiner Gefangenschaft in Kopen- 
hagen zum Zeitvertriebe gemacht. Eine grosse goldene Schale war mit 
vortreflich geschnittenen oder gravirten Edelgesteinen besetzt, worunter 
einige antique und alte Meisterstiicke waren. Ein Dalekerl hatte vor 
einigen Jahren durch Erbrechung einer Thiire Gelegenheit gefunden, 
diese Schale zu stehlen; man erhielt sie aber aus Liibeck, wohin sie der 
Dieb schon bringen lassen, zuriick. In einem andem Zimmer hiengen 
die einzigen schönen Gemählde, unter denen die Hochzeit des Belsazars 
das vortreflichste war. Die Gäste sassen auf heutigen Stuhlen, und die 
Musikanten spielten auf Violinen; welche Fehler man dem Mahler wegen 
seiner iibrigen Kimst vergeben muste.* Das Naturalien Kabinet,** 
so aus der Linnäischen Beschreibung in fol. bekant ist, ist zwar nicht 
zahlreich, indem es nur 2 mässige Zimmem fiillet, aber es hat schöne 
und lehrreiche Stiicke. Ich liess mir vomehmlich den ArgonatUam 
Lin. Syst. Nai. 282 zeigen, der aus der Beschreibung und Abbildung in 
Tessins Briefen bekant ist. Diese Schneke besteht aus einer weissen, 
diinnen, fast dem Pergament ähnlichen Schale. Sie war mit Baum- 
wolle ausgestopft. Ein junger, ungebohmer Elefant war in einem gros- 
sen Glase in Spiritus. Von der Klapperschlange war der aufgesperrete 
Rachen und der Schwantz gleichfals in Weingeist. Boa Constrictor 
war von verschiedener Grösse daselbst. Coluber Naja hatte seine 
Farbe iiberaus gut behalten, und man konte die grosse Brille genau be- 
trachten, weil man sie durch einen kleinen Stock ausgedehnt hatte. 
Der gefressige Hay hieng ausgestopft unter dem Boden, so wie viele 
Arten von Schildkröten. Ein Gordius in Spiritu glich etwas dicken 
langen rothen Zwimfaden. Dberhaupt waren die Sachen nach dem 
Linnäischen System gestellet. Auf den mehrsten Gläsem war der 
Namen aufgeschrieben, und auf den andem waren die Nummem der 

* Ein andres vortrefliches Stiick war eine Aussicht von Venedig. 

** So wohl im Kabinet des Königs als der Königinn sind keine Dubletten 
ausser von den allerseltensten. Denn die Dubletten wurden theils dem H. Archia- 
ter, theils der Akademie der Wissenschaften geschenket. Die Zeichnungen, 
womach die Kupfer zu der Beschreibung des Kabinets gestochen worden, hat 
Dalin sehr schöne mit der Peder gezeichnet und wurden noch hier aufbewahrt. 

Die Lacerta aurea hat im Leben eine so vollkommene Goldfarbe, die man 
aber bey denen in Kabinettem aufbewahrten nie findet. Hier war aber eine, 
die lebendig in Spiritus gesetzt worden und daher ihre vortrefliche Farbe noch 
völlig hatte. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


2 5 


gedruckten Beschreibung, die auf dem Tische lag, bemerkt. Sehr 
wenige Vögel standen ausgestopft unter Gläsemen Glocken, die mehrste 
hiengen in Weingeist, z. E. die FringtUae, Emberizae. Von einigen 
hiengen nur die Schnäbel daselbst; unter andem ein starker grosser 
etwas unterwerts gebogener Schnäbel, auf welchem ein eben so grosses 
Hom nickwerts gebogen sass, so dem Buceros Rhinoceros, Syst. N. 
46, 2, gehörte. Die mehrsten Insecten waren mit ihren Raupen gleich- 
fals in Spiritu, unter denen die Samlung von GryUis wohl die vollstän- 
digste war. Die Schwedischen Insecten hatte der Demonstrator 
Tuwén hieher geschenkt, wofiir ihm von Hofe 20 Ducaten gereicht 
worden. Diese waren ohne Namen in Ausziigen gesteckt, deren Boden 
mit Weispapier beklebt war, und oben waren sie mit einer Glasstafel 
bedeckt. Aber ungeachtet dieser Vorsorge waren sie doch schon 
mehrentheils von Wiirmen verzähret. Sphinx und Ceratnbyx logirten 
auch in Weingeist.* Eine gute Anzahl wohlgemachter Scelette vier- 
fussiger Thiere, sonderlich der Affen, standen gleich beym Eintritte. 
Ich fand auch daselbst eine aus Faden von Palmblättem geflochtene 
Blume, dergleichen der Pabst am Palmsontage auszutheilen pflegt. 
Einige praeparata anatomica und injicirte Sachen nebst einer Reihe 
von Embryonen fiilleten den Platz, der der NaturHistorie des Menschen 
eingeräumt war. Ein herbarium vivum lag uneingebunden in Schieb- 
laden. Die Gläser waren ohne grosse Kunst verwahrt, und so viel ich 
bemcrkcn konte, nur mit Kork und iibergezogene[r] Blase zugestopft. 
Viele erfoderten auch wieder gefiillet zu werden. Alle Sachen standen 
in repositoriis.** Die Conchylien Samlung, so ehemals hier gewesen, ist 
jetzt auf Drottningholm, und soll sie diejenige seyn, die Rumpf in 
Amboina gemacht? Sie soll bereits viele Besitzer gehabt haben, ehe 

* Der König und die Königinn haben sich in den gesamleten Naturalien ge- 
theilet. Letztere hat allein die Insecten und Conchylien nach Drottningholm 
genommen, die Linnaeus bereits in 8.beschrieben hat. Der König aber hat alle 
andere Sachen, die in Spiritu oder ausgestopft sind, behalten. Im Vertrauen 
zeigte mir der Wachtmeister einen Abortum der Königinn, der hier aufbewahrt 
wurde. Die Misgeburthen standen hinter eine Seiden Decke, weil die Königinn 
zuweilen hin zu kommen pflegte. 

** Ein Glass fand ich umgekehrt mit etwas Queksilber. Es schien, als wenn 
man es zur Probe hatte versuchen wollen. Ein jun g er Wallfisch verdient auch 
einer besondern Anmerkung. Er war in Spiritu. 
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sie fur 10,000 Gulden hieher gekauft worden. Die Fensterladen dieser 
Zimmer werden, wenn niemand darinn, zugemacht.* * 

Die Schlosskapelle ist klein, und fiir die iibrigen Leute, die daselbst 
wohnen, steht eine andere Kirche ausser dem Schlosse. Grade vor 
diesem liegt ein kleiner, aber artiger Garten. Zur Rechten ist das 
GewächsHauss. An den fremden Gewächsen konte man sehn, dass 
man in Schweden war. Ich fand nämlich iiberall Etiquetts, indem 
an jedem Gewächse ein Stiickchen Bley hieng, worauf der Linnäische 
Namen nebst der Klasse, wozu es gehörte, bemerkt war. Ich will einige, 
die [ich] mit Vergniigen besehn, nennen. Canna Indica, einige Kaffe- 
bäume mit Bliithe, Cactus mammillaris, Tetragonus, Ficus Indica und 
noch andere Cacti oder Cerei standen in den Häussem; nebst einigen 
Mimosis und seltenen Arten von Cotylcdon; im gleichen Cassia nictitans. 
Unter denen damals herrausgesetzten fand ich Jasminum humilc, 
Gnaphalium margaritaceum, Othonna maritima, die aber in der neuesten 
Ausgabe der Spec. plant. Cineraria maritima heisst, Geranium inqui- 
nans, Convolvulus Chincnsis &c. Die gute Anzahl von Ananas stan¬ 
den in einem sehr stark gehitztem Hausse. Auf den Mistbeten war 
der Ingiber das vomehmste. Mein herbarium konte ich hier jedoch 
nicht bereichem, ausser dass ich die Bliithe von ... erhielt. Im 
Gewächshausse war ein Bogen Papier angeschlagen, worauf ein Äpfel 
gemahlt war. Darunter standen schlechte Teutsche Verse, die durch 
Application des Apfels der Eva den Fremden das wegnehmen der 
Friichte verboth. Am Ende des Gartens war eine Grotte gebauet, die 
aber sehr verfallen war. Das artigste darinn war ein in einer Niche 
angebrachter Stuhl; wenn man sich auf selbigen setzte, sprången einige 
Fedem hervor, die das Aufstehn verwehrten, und durch den Druck des 
sitzenden wurden zugleich die Wasserröhren geöpfnet, wodurch der auf 
dem Stuhl sitzende von allen Seiten, sonderlich von der neben iiber 
gemachten Niche, gänzlich benetzt wurde. 

Hinter dieser Grotte ausser dem Garten war ein kleiner Felsen, in 
dem von der Erde bis oben auf ihn ein kleiner Durchgang gehauen war. 


* Das Ansehn der NaturHistorie ist nunmehr bey Hofe nicht mehr so gross, 
ja vielmehr schon ganz verschwunden. Schon Dalin machte den Anfang, es durch 
Satiren zu schwächcn, so wie er auch auf eben die Art die Antiquarios von Hofe 
jagte. 
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In diesem Felsen soll sich ich weiss nicht was fiir ein Gespenst aufhalten, 
welches denjenigen, der dreiste genug ist, durch diese öfnung zu gehn, 
mit Steinen begriisset. Inzwischen wolte er diessmal doch nicht diese 
Höflichkeit dem kleinen Sohne des H. Archiaters erzeigen, als der 
wiirklich hindurchgieng. Diess Gespenst nennen sie Tomte-gubbe, 
welcher Namen im Lexico durch Poltergeist, Kobolt iibersetzt ist. 
Tomt heist der Grund und Gubbe ein alter Mann. 

In der Fasanerie, ii ber die ein abgedankter Hessischer Jäger aus 
dem letzten Kriege die Aufsicht hatte, waren Fasanen, Pfauen und 
eine grosse Menge von Perlhiihnen oder Phasianus Meleagris Lin. 90, 2. 
Diese werden so wohl als ihre Eeyer bey Hofe gegessen. Die Eyer 
werden den Kalekutschen Hiihnern zum bruten untergelegt, die hier 
alle eine Menge von diesen Stiefkindem zu versorgen hatten. Das 
seltenste daselbst war ein Vogel, dessen Gestalt einiger mässen einem 
Birkhuhn glich, der aus Amerika gekommen war und Paragai genant 
wurde; vielleicht weil er daselbst zu Hausse gehört. Er war schwarz 
oben, unten aber hatte er weisse Pflaumfedern. Der Schnabel war 
stark und etwas gebogen. Die Haut iiber demselben war gelb und 
gross, die Nasenlöcher wie längliche Einschnitte und nackend. Drey 
Zähen standen nach vome und eine hinten. Jene waren durch eine 
kleine Haut, doch nicht ganz verbunden. Die Fiisse waren nackend 
und fast weis, die Lenden aber mit weisslichen Fedem besetzt. Er 
wurde mit Weisbrod gefuttert. Mänchen und Weibchen waren beyde 
zahm und hatten das Liebkosen der Hiinde an sich. Sie legten sich 
nieder und schlossen die Augen zu, wenn man sie anfassen wolte. Sie 
liefen einem nach und hatten eine sachte winselnde zärtliche Stimme.* 

Das Opemhauss ist ein vom Hofe ganz abgesondertes grosses Ge- 
bäude. Es war ein Fliigel an selbigem gebauet, worinn ein Zimmer 
mit einem Tische ist, der nach Art der Eremitagen unten gedeckt und 
hemach in die Höhe gelassen werden kan. Man sieht es den Eremitagen 
in Schweden an, dass sie nur gemacht sind, um sie zu haben. Hiegegen 
die ich in Russland gesehn, waren wiirklich zum ernsthaften oder meh- 
renteils wohl lustigen Gebrauch gemacht. 

• Beym Linnaeo heisst dieser artige Vogel Crax nigra, Syst. nat. 89, 1. Nichts 
ist leichter ala dieses Genus zu kennen, quoniam pcnnae in vertice capitis rcvolutae 
tunt, gleicb als waren sie aufgekrauset wie die jetzt gewöhnlichen Yergetten. 
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Auf dem Wasser, welches nahe bey dem Palais vorbey fliesset, lag 
ein artiges Schiff, worinn sich der König mit Fischen belustigt. Jetzt 
war es aber mit Leinwand iiberzogen. Die Allee, die vor dem Schlosse 
ist, ist eben nicht die beste. 

Wir kamen an diesem angenehmen Tage wieder um 9 Uhr in die 
Stadt zuriick, die wir in starker Bewegung fanden. Es waren nämlich 
die Biirger befohlen, die Nacht Patroulle zu reiten. Auf erforderlichen 
Fall kan die hiesige Biirgerschaft theils zu Fusse, theils zu Pferde Kriegs- 
dienste thun. Letztere sind die vomehmsten, beyde aber sind sehr 
wohl geiibt. Sie trägen blau mit gelbe Uniform, die sie sich so wie 
Pferde und Gewehr selbst halten miissen. Sie sassen iiberaus gut und 
ordentlich zu Pferde, worinn ihnen wohl nicht die Biirger Teutscher 
Städte gleich kommen möchten. Inzwischen verursachen solche 
Wachen den Handwerkem sonderlich viele und schwere Kosten. Die 
Ursache, warum sie diessmal aufgebothen worden, solte folgende seyn. 
Der H. Landmarschall, welcher mir von unparteyischen Männem als 
ein rechtschaffener Mann gerechnet worden, ist bey den jetzigen Un- 
ruhen des Reichstags bey einigen sehr verhasst. Vor einigen Tagen 
hat solcher Abends spät ein Zettel erhalten, worinn er gewamt worden, 
sich des Nachts in Acht zu nehmen. Eine ähnliche Wamung hatte 
auch der Russische Minister Graf Ostermann erhalten. Letzterer ist 
bey der jetzt unten liegenden Partey äusserst verhasst. Man sieht 
auch diess aus den 10 Gebothen, die ein satyrischer Kopf von dieser 
Partey aufgesetzt. Das vierte Geboth hiess: Die Schweden sollen den 
König von England als ihren Väter und die Keyserinn von Russland 
als ihre Mutter lieben und ehren, damit es ihnen und ihren Nachkommen 
wohl gienge. Obige Zettel hatten die Burgerwachen verursacht, die 
so lange Nachts herrumreiten solten, bis der Landmarschall das Up- 
landische Regiment, welches er commandirt, hier haben wiirde. 

Die Schule, welche jetzt bey der Teutschen Kirche ist, ist in sehr 
schlechtem Zustande. Ehemals ist sie beriihmter als irgend eine im 
Reiche gewesen, so wie auch noch der jetzige grosse Reichsrath Höpke[n] 
in selbiger den Anfang seines Studirens gemacht. Dieser Herr hat 
auch noch immer eine Liebe zu ihr gehabt und sie als Patron der Teut¬ 
schen Kirche aufzurichten gesucht, aber vergebens. Die Gemeine 
nimt von Jahren zu Jahren ab, weil nicht mehr so viele Teutsche ins 
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Reich kommen, und die gegenwartigen Familien, die alle Schwedisch 
verstehn, sich nach und nach zu Schwedischen Kirchen wegen der 
Grösse der Stadt und oft wegen der geringsten Verdriesslichkeit mit 
den Predigem oder der Gemeine begeben. In Petersburg werden sich 
die Teutschen Kirchen länger erhalten können, nicht nur weil die 
Russen die Teutschen länger nöthig haben werden, sondem auch weil 
die Teutschen nicht in Russische Kirchen gehn können. Jetzt hat die 
Stockholmische Teutsche Schule 4 Lehrer, einen Schreibmeister, den 
H. Cantor Viereck, den H.Conrector Herold* und den H. Rector Nizar. 
Mit letzterm machte ich mich wegen seiner artigen Samlung von Bii- 
chem und seiner ehemaligen Freundschaft mit dem H. Prof. Schlözer 
bekant. Dieser Mann, der ein Schlesier ist, hatte sich in seiner Jugend 
sehr stark auf die Orientalischen Sprachen gelegt, und um darinn desto 
gliicklicher zu seyn, hatte er es gewagt, nach Russland zu reisen, um 
daselbst eine Gelegenheit nach Persien oder China zu linden. Er 
wurde auch an den General Duglass, der kurz vor seiner Ankunft dahin 
abgegangen war, empfohlen, wie er ihm aber bis in die Ukraine nach- 
reisete, war jener schon iiber die Grenze, daher H. Nizar zwar Pultawa 
und andere merkwiirdige örter gesehn, aber doch unverricht[et]er 
Sache zuriick kehren miissen. Ich glaubte von den Tungusischen 
Schriften, die Peter I. hinten in Sibirien in Gräbem und Monumenten 
gefunden, allein einige Stiicke aus Russland gebracht zu haben, allein 
ich fand bey H. Nizar einen ziemhchen Vorrath davon. Die Peters- 
burgische Akademie hatte nämlich einige Stiicke so wie an die Pariser, 
so auch an die Upsalsche Akademie geschickt. Letztere hat ein Mit- 
glied der Akademie unter seinen Papiren gehabt, daher sie nach dessen 
Tode nebst seiner Bibliothek mit verauctionirt worden, da sie denn 
H. Nizar an sich gekauft. 

Durch den H. Conrector erfuhr ich von ungefehr, dass H. 
Kölpin, der zu meiner Zeit in Göttingen Theologie studirte, hier sey. 
Ich gieng also mit vielem Vergniigen zu ihm. Weil ihn ein Blut- 
speien so heftig angegriffen, hatte er stat der Theologie die Medicin 
ergriffen, war bereits Doctor geworden und jetzt hieher gekommen. 
um sich eine Adjunctur bey der Akademie in Gryphswalde auszuwirken, 
welches ihm auch gegliickt war. Bey ihm fand ich den Magister legens 

* H. Herold gieng 1766 als Prof. nach Reval. 
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aus Gryphswalde den H. Gadebusch, der etwas in der Pommerschen 
Historie geschrieben.* Ich erfuhr unter andem in dieser Gesellschaft, 
dass H. Äpinus in Rostok (ein Bruder des Petersburgischen, beyde 
Söhne des bekanten Theologen) nicht der Verfasser der von ihm mit 
einer Vorrede herraus gegebenen Briefe iiber die Einrichtung des Schul- 
wesens sey, sondem der H. Hofrath Saul, der jetzt Herzoglicher Com- 
missaire bey den Rostokschen Streitigkeiten ist, ehemals aber Secre- 
taire in Schwerin gewesen. Dieser Mann hatte sich oft mit H. Äpinus 
iiber die Erziehung seiner Söhne unterredet, daher diese Briefe er- 
wachsen. Ak der Herzog selbige in Mst. gesehn, befahl er den Ver¬ 
fasser auch von der Erziehung der Prinzen zu schreiben, so er aber 
in dem letzten Briefe artig von sich ablehnt. 

Durch den H. Doct. Murrai erhielt ich die niitzliche Bekantschaft 
mit dem H. Hofapotheker Ziervogel und den Zutritt zu seiner vor- 
treflichen Naturalien Samlung. H. Doctor erzeigten mir die Gewogen- 
heit, mich den 27. Aug. selbst zu ihm zu bringen. Ich fand an H. 
Ziervogel einen artigen, dienstfertigen und geschickten Mann und seine 
Samlung iiberaus ansehnlich. Die grosse Samlung von Conchylien 
war nach dem Linnäus geordnet. Er hatte diess anfänglich 2 grossen 
Schiilem dieses Gelehrten aufgetragen, die jeder fiir sich den Conchy¬ 
lien die Namen geben miissen. Als er aber beyde gegen ein ander ge¬ 
halten, habe er unter den Namen eine grosse Verschiedenheit gefunden. 
Endlich hat er Linnaeus selbst herbey zu ziehn gewust, der zwar alles 
mit der grössten Genauigkeit bestimt, aber ausser seinem System oft 
die Kupfer anderer Auctoren zu Hiilfe nehmen miissen. Ich will hier 
einige Stiicke, die mir sonderlich in die Augen gefallen, nennen. Chiton 
aculeatus, Lepas m anattfera, Solen, Venus Dione doppelt, Chama Gigas, 
dergleichen ich von*Ärchangel bekommen, Ostrea Zickzac, eine gemeine 
Auster, worauf ein grosses Zoophytum war, Mytilus Crista galit oder 
Hahnenkam," den ich auch unter den Gothländischen Versteinemngen 
fand, viele grosse und kleine Pinnac, ein zwar etwas kleiner, aber vor- 
treflicher Argonauta, Naulili Potnpilii, auf verschiedene Arten durch- 
schnitten, um die concamerationes zu sehen; Nautilus Calcar, Conus 
Amtniralis, Conus Utter atus & Stercus muscarum, auch Ebraeus, Cypraea 

* H. Mag. Gadebusch hat auch des H. Prof. Schlözers Handlungs Historie 
aus dem Schwedischen ins Teutschc iibersetzt. 
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Argus, Cypraea Zebra , die selten ist und ihren Namen von den Streifen 
erhalten hat, die Pabst und Bischofs Miitze, die Notenschneke oder 
Voluta Musica, auf der musikalische Notengeschrieben zu seyn scheinen, 
Buccinum Harpa, Strombus Chiragra, Mur ex perversus, die selten ist. 
Turbo tectum Persicum, Helix Lapicida, Nerita MammiUa &c. Die 
Gothländischen Korallen hatte H. Ziervogel ehemals selbst in Gesell- 
schaft des H. Linnaeus gesamlet. Mir waren sonderlich die Monoculi 
angenehm, welches Petrefactum diesem Thiere sehr gleicht, und wovon 
in den Schwedischen Abhandlungen disputirt worden. Fast alle Ko¬ 
rallen, die Ellis gezeichnet hat, fand ich hier sauber auf Papir geklebt. 
Meine eigene Samlung wurde hier durch einen Orthocer[atiten] aus dem 
Olandischen Schiefer und mit einem Stiicke Isländischen schwarzen 
Agat vermehrt, als womit mir H. Hofapotheker ein Geschenk machte. 
Er hatte letztem nebst andem Sachen von H. Spengler aus Kopenhagen 
gegen Vertauschung erhalten, so wie viele andere Sachen von H. Apo- 
theker Fischer in Riga.* Die Mineralien waren nach Cronstedts Ein- 
theilimg geordnet, dessen Tod in den heutigen Zeitungen gemeldet 
wurde. Dieser grosse Gelehrte, dem ich einen Gruss von H. Bergrath 
Lehmann zu bringen hatte, ist nur 43 Jahr alt geworden. Nirgend 
habe ich eine grössere Samlung von Insecten in Bemstein gefunden 
wie hier. Viele Ausziige waren damit angefiillet, und ich fand fast 
eine kleine Samlung von Insecten darunter. Ein grosser Gryllus war 
inzwischen das schönste. H. Ziervogel hat diese Stiicke in Königsberg 
selbst aufgekauft. Einen guten Theil davon hat er vor einigen Jahren 
auf Anrathen des H. Tessins nach Drottningholm an die Königinn 
geschenkt. Unter den Thieren war mir Mus Lemmus merkwiirdig. 
Der Schwanz ist klein und die Haare waren fuchsroth, ich fand aber 
nichts schwarzes dazwischen, wie Linnaeus schreibt. Das Herbarium, so 
aus mehr als 3,000 Kräuter[n] bestand, gefiel mir vomehmlich wegen der 
grossen Samlung von Saamen, die in kleinen Gläsem aufgehoben wur- 
den. Der Titul Hof Apotheker kömt dem H. Ziervogel, der ein Anver- 
wandter des H. D. Murrai ist, sehr theuer zu stehn, indem der Hof 
schon seit vielen Jahren fur viele 1,000 Plåten Sachen aus der Apotheke 

* Er tauschet auch mit H. Taube in Halle, H. Andree in Hannover und H. 
Hesselman? in Clausthal. Mit ersterm war er sonderlich gut zu frieden. 
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genommen, ohne das geringste zu bezahlen. Er hat auch vergebens 
selbst auf den Reichstägen darum angehalten. 

Den 29. August brachte mich und den H. Mag. Gadebusch H. 
Assessor Gjörwell zu dem H. Canzelleyrath Berg. Er empfing uns auf 
seiner Bibliothek im Nachtkamisol, aber sehr höflich. Er zeigte uns 
gleich seine reiche Samlung von Miinzen gelehrter und beriihmter Män- 
ner, nicht aber von Königen und Staatsmännem. Unter den Italiä- 
nischen ist die Reihe von Cardinälen, die sich gleich da anfängt, als 
diese Kunst wieder in Italien emporstieg, das merkwiirdigste. Die 
Samlung von Teutschen ist die stärkste, aber in der kleinen Schwedi- 
schen finden sich nach dem Verhältnisse weit mehr schönere Stiicke; 
wovon die Ursache ist, dass in Teutschland ein Medailleur nach seinem 
Gefallen prägen kan, da er denn oft mehr fur Brod als fiir Geschmack, 
hiegegen in Schweden prägt nur der in Besoldung stehende Medailleur 
ihm mit den Umschriften vorgeschriebene Stiicke. Der beriihmte 
Hedlinger hatte nach seiner Abreise auch den H. Canzelleyrath sehr 
wohl geschnitten, in solatium absentiae , wie darauf stand. Das Bildnis 
der Dame De Geer, die zuerst an ihren Kindern das Einpfropfen der 
Pocken in Schweden eingefiihrt, war auch wohl geprägt. Femer 
besizt der H. Canzelleyrath eine grosse Samlung von Estampes, die 
die Schwedische Historie betreffen. Er hat selbige mit vielen Kosten 
und vieler Miihe auf seinen Reisen in Teutschland und Frankreich 
gesamlet, und er ist darinn so gliicklich gewesen, dass er mehr Schwe¬ 
dische Stiicke besitzt, als die grosse Samlung des Königs von Frankreich 
und des Grafen Eugen, welche jetzt in Wien ist, zusammen haben. Er 
klagte, dass er, wenn er bey BilderHändler[n] in Paris nach Schwedischen 
Stucken gefragt, zur Antwort erhalten habe, sie wiisten nicht, ob sie 
welche hätten, da er denn oft viele 1,000 Stiicke durchsehen miissen, ehe 
er einige gefunden. Diese Samlung bestand aus Reichsräthen, Köni¬ 
gen, Generalen und Gelehrten und Kiinstlern, die entweder Schweden 
gewesen oder doch hieselbst in Diensten gestanden. Viele Stiicke 
waren die ersten Abdmcke, unter denen noch die Inscription oder der 
Titul fehlte, der erst wann das Kupfer fertig ist, darunter gesetzt wird, 
dergleichen man épreuves avant les lettres nennet und welche sehr hoch 
geachtet werden, weil sie als die ersten Exemplare sehr sauber abge- 
dmckt sind. Von der Königinn Christina, Carl XII. und Gustaph 
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Adolph waren sehr viele verschiedene. Erstere sahe man zu Pferde, 
wie sie ihren Einzug in Paris und Rom gehalten, imgleichen eine Carica- 
tura, wie es die Italiäner nennen, oder charge auf Französich, da sie so 
gestochen, wie sie in Paris im Nachtzeug gegangen. Nach dem jenigen 
Stiicke, welches ihr am mehrsten gleichen soll, ist das, was H. Arken- 
holz besorgt hat, sehr gliicklich nachgestochen. So gar die Moden oder 
gemeinen Stiicke, die ohne alle Gleichung nur fiir Geld vor Biicher oder 
zum Verkauf gestochen werden, fehlten hier nicht, sondem man fand 
hier auch die gemeinen bunten Bilder grosser Herren, die man in den 
Teutschen Bierhäusem anzutrefen pflegt. So schlecht unsere Teutschen 
sind, so sind sie doch noch um einen Grad besser als die Dänischen. 
Unter einer Französischen Mode von Carl XII. war die Unterschrift 
lächerlich, weil alles von diesem Helden darunter gemeldet war, was 
der Französischen Denkungsart nach wunderbar an ihn gewesen, z. E. 
dass er oft in seiner Kleidung schliefe, nur schlecht speisete, täglich 
zu gehöriger Zeit zu Bette gienge und aufstände und endlich alle Tage 
2 Stunden bethete. Der Bauer, der Carl XII. den Weg nach Narwa 
gewiesen, war auch in Kupfer gestochen. Das letzte von allen war ein 
grosser Hund, den Christian der Tyrann nach Norwegen? als Stadthalter 
geschickt, mit einer Französischen Unterschrift. Alle diese Stiicke 
waren auf einen halben Bogen von grossen Rojal Papier geklebt und 
lagen in grossen Formen von Folianten, wovon jeder Deckel Seiten- 
stiicke statt des Schnittes hatten, die ein ins andre passeten und den 
Staub abhielten. Mit diesen Sachen, sagte H. Canzelleyrath, vertriebe 
er sich die Zeit und bewahre sich vor politische und Staatshändel. Ein 
in Elfenbein schön geschnittenes Bildnis des in Hannover ungliicklich 
gewordenen Königsmark hieng an der Wand. Auf dem Tische stand 
eine Schale, die ich gleich fiir eine von der Arbeit des beriihmten Raphael 
erkante, von denen ich eine grosse Menge in Salzdalen gesehn. Dem 
H. Canzelleyrath gefiel es, dass ich diese Schale zu schätzen wuste, sie 
hatte aber schon eine Borste. Beym Weggehn wurden wir auf ii */ 2 
Uhr nach der Bibliothek bestellet, wo uns H. Canzelleyrath das Anti- 
quitäten Kabinet, wovon er die öberste Aufsicht hat, zeigen wolte. 

So wohl die Bibliothek als das Antiquitäten Kabinet sind ehemals 
auf dem Schlosse gewesen, bey dem grossen Brände aber sind beyde 
in ein Gebäude hinter dem Königl. Ställe gebracht worden. Beyde 
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sind in unterschiedlichen kleinen Zimmem zerstreuet. Schon seit 
einigen Jahren ist der Befehl, dass alles, was man von alten Monumen¬ 
ten findet, hieher gebracht werden soll. Eine Menge von Zauber- 
trommeln der Lappen hiengen an der Wand. Sie waren von unter- 
schiedener Grösse mit mancherley Figuren von Thieren elend bemahlt, 
wovon einige roth, die mehrsten aber schwarz waren. Sie legen einen 
Ring hinnauf und trommeln alsdann. Bleibt er auf einem Rennthiere 
liegen, so ist ein Zeichen einer glucklichen Jagd. Sie sind oval, nicht 
hoch, und das Holz ist auf der umgekehrten Seite geschnitzt und hat 
einige Löcher, damit sie der Zauberer anfassen kan. Ich habe sie auch 
im Petersburgischen Kabinette gesehn, wo sogar ein Zauberer und 
Zauberinn in Lebensgrösse und ihrer völligenTracht zu sehn. Ihre 
Kleider von Rennthierfellen sind mit vielen Stucken Eisen und Ringen 
behangen. Finden die Lappen im Walde einen ungewöhnlichen Klotz 
oder Knast oder Wurzel von einem Baume, so verehren sie solchen 
göttlich, quoniam omne eximium et rarum Deo dicatum. Conf. libellus 
primus de hist. nat. vet. Solche unförmliche Götter waren auch hier. 
Viele Runenstäbe hiengen hier, die calendaria perpetua der alten Schwe- 
den waren. Ein Fuhrmann oder Bauer schnitzte sich solchen auf den 
Stiel seiner Peitsche, ein Jäger auf seinen Bogen, ein Handwerksmann 
auf die Lade, worinn er seine Instrumente hatte, und solche Peitschen 
und Bogen wurden auch gezeiget. Man verwahret auch 2 Biicber als 
die einzigen, die mit selbigen Charakterén geschrieben sind. Eins 
ist in 4:to, das andere in klein 8. und beyde auf Pergament geschrieben. 
Letzteres ist ein Psalterium, welches beweiset, dass man sich auch noch 
in christlichen Zeiten dieser Schrift bedienet.* Bey den verschiedenen 
Degen ist das merkwiirdigste, dass die ältesten von Kupfer sind, welches 
die bekante Wahrheit, dass man eher Kupfer als das kiinstliche Eisen 
gebraucht, auch durch das Beyspiel der an Eisen reichen nördlichen 
Länder beweiset. Auch Pfeile von Eisen und Kupfer hingen daselbst, 
so wie Pfleile und Messer von Feuersteinen. Ein Armbrust wird ver¬ 
wahret, womit ein Gross Fiirst von Russland in der Gegend von Narwa 
erschossen seyn soll. Wiirkliche Hömer und Gefässe von Metall in 
dieser Figur haben auch diese Völker zum Trinken gebraucht. Konte 
jemand sein Hom, so im schlechten Latein ungtda genant worden, nicht 

* Ersteres Mst. ist ein so genantes Konungs Saga oder Gesetzbuch. 
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ausleeren, so wurde ihm zur Straffe eine Maschine um den Kopf gehangen, 
die die Figur eines Ringes und an der einen Seite einen starken ausge- 
hölten Klotz hat, sonst aber doch nach damaliger Art zierlich gemacht 
und ausgeschnitzt ist.* Ihre Schnallen, worait sie auf der Brast ihre 
Kieider befestigen, gleichen völlig den Römischen Fibulis. Einige 
waren von Gold, andere von unedlem Metalle. Oftmals werden 
ansehnliche Stiicke feines Gold ausgegraben, die die Figur haben, der- 
gleichen Französisch Lingots heissen. Einige waren 62 Ducaten schwer 
und an der einen Seite breit geschlagen und daselbst mit eingedrackten 

Punkten und Stemchen geziert: ^ • Eben so findet man 

auch Gold von der Dicke einer Federspuhle und so zusammen gewonnen, 
wie man den etwas dicken Eisen Drat aufzuwinden pflegt: 9. Einige 
sind auf die Gedanken gerathen, dass die Alten diese Dinge gebraucht, 
um damit wie mit Ringen die langen Ermeln in die Höhe zu halten. 
Allein die Meynung des H. Canzelleyraths ist gewis viel wahrschein- 
licher, nämlich dass sie diese Stiicke Gold wie Geld gebraucht, um davon 
im Handel nach Nothdurft abzuschneiden, welcher Gebrauch nicht 
allein ehemals gewesen, sondem auch noch wiirklich bey einigen ist. 
Hinzu kömt noch, dass [man] eben solche Stiicke Gold hier findet, die 
den vierten Theil oder die Hälfte der grossen wiegen, welche also als 
Scheidemiinzen gedienet. Diese sind auch sehr klein und hätten nicht 
wohl nach der ersten Meynung braucht werden können.** Und zu 
welchen Ende sollte man die Lingots gehabt haben? Auch eine an¬ 
sehnliche Menge grosser goldener Ringe hatte man nach und nach aus¬ 
gegraben, die vielleicht an den Rittem bey Tumiren ausgetheilet wor- 
den, die sie hemach als Ehrenzeichen mit ins Grab bekommen. Umen 
sind zwar in meinem Vaterlande nicht eben selten, wie ich denn selbst 
eine sehr grosse besitze, allein die ich hier sah, hatte nicht die selbige 
Proportion. Sie war gegen die Dicke zu hoch, glich mehr einer Krake 
oder den Gefässen aus den Egyptischen Catacomben. Man weiss 
nicht, aus welchem Jahrhunderte die hölzemen Tafeln sind, die mit 

* S. Bergs Abhandlimg von den Trinkgeschirren der alten Schweden in 
Gjörwels Bibliothek. 

•• Man hat auch solche Ringe oder Drat von Golde hin und wieder in den 
Dänischen Ländern gefunden, der gleichen ich anf der Knnstkanuner in Kopen- 
h.agen gesehn, woselbst man durchaus behaupten wolte, man habe sie um dem 
Arm getragen, welcher Mode sich noch alle Deute erinnem könten. 
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Wachs begossen gewesen und als Schreibtafeln gedient. Sie waren 
in der Grösse von Medianoctav und glichen den jetzt gebrauchlichen 
Elfenbeinem Taschentafeln, indem alle Blätter an der einen Seite mit 
einem Stifte verbunden waren. Wachs war nicht viel mehr darinn. 

Ein schätzbares Gefäss: von Speckstein, ungefehr eine Spänne hoch, 

war mit schwarzen ganz unbekanten eingegrabenen Charakteren be- 
schrieben.* Die Buchstaben waren nicht zusammenhängend, glichen 
den Hebräischen oder Uncial oder Quadrat Buchstaben. Die wiirk- 
lichen Siegel oder Stempel derselben der Könige von den ersten aus dem 
Sturischen Hausse an bis auf die neuere Zeit fand man hier, und gaben 
der Schwedischen Diplomatik ein grosses Licht. Weil ehemals die 
Geistlichen die Diplomata als Zeugen mit haben untersiegeln miissen, 
so hat man auch alle ihre Stempel oder Petschafte, die man noch ge- 
funden hat, gesamlet. Selbst die Diplomata bis auf 1580 hat man hier, 
alles was aber neuer ist, wird im Reichsarchiv aufbewahret. Aus den 
Catholischen Zeiten sind viele Sachen, z. E. goldene Gefässe mit Edel- 
gesteinen besetzt, worinn das allerheilichste verwahret worden; ein 
grosser Arm von Gold, der 2 Finger in die Höhe hebt und mit Reliquien 
ausgestopft ist, ein Kreuz, worinn etwas vom Kreuze Christi befind- 
ich. Das Original der Statuta und Lebensregeln des Brigitten Ordens 
verdient unter ihnen vielleicht den Vorrang. Die Siegel von Wachs 
sind unversehrt. Es ist in 4. auf Pergament geschrieben.** *** Femer 
ein dickes Buch, worinn die einer Liefländischen Kirche angehende 
päpstlichen Bullen geschrieben."'** Auch wird hier der Commandostab 
des Königs Gustav Adolphs verwahrt. Er ist von schwarzem Ebenholz 
und zugleich ein Femrohr.f Die Miinzsamlung ist ansehnlich. In 

* Diess Gefäss ist aus einem Polnischen Kloster. Die Buchstaben eleichen 
den Russischen, indem man ein 6 und II, auch E unterscheiden konte. 

•• Eigentlich sind es die Statuta von dem Brigitten Kloster in Wadstena, 
welches vielleicht das erste Kloster dieser Heiligen gewesen. 

*** Ein Polkung, der als ein Rebelle enthauptet worden, ist von den Mönchen, 
denen er viel gutes gethan, als ein Heiliger verehrt worden. Man hebet hier noch 
die Decke auf, die bey den Processionen an seinem Feste vorgetragen worden. 
Der Heilige ist darauf in LebensgTösse gestochen. Die Inscription ist in Mönch- 
buchstaben, und iiberhaupt ist das ganze Stiick sehr wohl gestickt mit Golde. 

f Man erzählt, der Mörder dieses Königs hätte seine That auf seinem Tod- 
bette dem Prediger offenbart und ihm diess Perspectiv als ein Wahrzeichen und 
Beweiss gegeben. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



37 


einém Schranke sind 4,000 Stiick antique Miinzen, wovon H. Berg einen 
vollständigen Catalogum gemacht. Von vielen Römischen Keysern 
hat man 30, 40 und mehrefre] Stucke von verschiedenen Reversen. Die 
mehrsten sind von Erz, und diese sind besser als die die Königinn in 
Drottningholm hat, welche letztere Samlung aber weit zahlreicher ist 
imd mehrere Silbeme und Goldene enthält, indem die Königinn eine 
grosse Menge derselben auf einmal von einem Nobile di Venezia ge- 
kauft.* Weit grösser ist die Samlung von Schwedischen Miinzen in 
dem Antiquitäten Kabinet. Den Anfang dazu hat ein Doctor Bromel 
gemacht, von dessen Erben sie die Regierung gekauft, die zugleich den 
Befehl gegeben, dass kiinftig von jedem Gepräge hieher ein Exemplar 
geliefert werden soll. H. Berg hat zugleich den Befehl, durch Ankauf 
dasjenige, was noch in der Schwedischen Historie fehlet, zu ersetzen. 
Auch die Miinzen, welche Feinde und Freunde von Schweden im Kriege 
oder Frieden haben prägen lassen, werden hier gesamlet, wann sie die 
Schwedische Historie betreffen. So fand man hier alle die Sieges- 
miinzen von Peter I., wenn sie auch gleich sehr beissend waren. Als 
in der Schwedischen Numismatik die Bracteaten aufhörten, wurden 
Englische Miinzmeister nach Schweden gerufen, die die Miinzen nach 
ihrem Geschmack einrichteten.** König Johannes II[I]. liess ungeheuer 
dicke silbeme Thaler prägen, womit er den Magnaten in Pohlen ihre 
Stimmen fiir seinen Erbprinzen abkaufte. Der wunderliche Erich 
XIV.? wurde seiner Tochter gram, weil er sie fiir buhlerisch hielt. 7 Sie 
fand aber endlich die Kunst, ihn von ihrer Keuschheit zu iiberfiihren, 
da liess er zu ihrer Rechtfertigung ihr Bildniss in Gestalt einer Susanna 
prägen. Hemach wurde ein Polnischer Gesandter ihr Liebhaber, und 
als sie diesem zur Gemahlinn versagt wurde, veranstaltete dieser eine 
andere Miinze, auf die er auf der einen Seite das selbige Bildniss seiner 
Geliebten und auf dem Revers sein eigenes prägen liess. Die Familie 
eines verstorbenen Reichsraths pflegt sein Bildniss zum Andenken prä¬ 
gen zu lassen, und weil solche silbeme Schaumiinzen bald eingeschmol- 
zen werden, so werden sie hier sorgfältig gesamlet. Wegen dieser Ge- 
fahr der silbemen Miinzen liess Christina auf ihren Reisen fast lauter 

* Ich sah unter den hiesigen einen Otto von Kupfer, auf dessen Reverse 
SC stand. 

*• Die Bracteaten fangen im 9. Saec. an; wiirkliche Medaiilen sind erst unter 
Gustav I. aufgekonunen. 
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Kupfeme prägen. Diejenige grosse Miinze, worauf sie MAKEAQE 
setzen liess, hat den ausländischen Gelehrten dieses Wortes wegen 
viel Kopfzerbrechen verursacht, bis ihnen die Schweden sagten, diess 
Schwedische Wort hiesse so viel als das Französische Sans pareille* 
Als die jetzige Königinn aus Preussen hieher zur Vermählung reisete, 
wurde in Preussen eine Miinze mit einem Adler geprägt, der den Schwe¬ 
den eine Perle brachte. Ich liess mich merken, dass mir dieser Einfall 
gefiel, allein ich bekam zur Antwort: Die Adler nehmen keine Perlen, 
sondem Luder auf, vielleicht hat er uns... gebracht. Hier hörte 
man die Sprache der so genanten Hiite. Auf Erstickung der letztem 
Conspiration war dem H. Canzelleyrath befohlen eine Gedächtniss- 
miinze zu inventiren. Er sagte, er habe gedacht, eine gar zu freye 
Inscription könte dem Auctori einmall gefährlich werden, und er hätte 
nicht wagen mögen, darauf zu setzen, dass die Kl. F. mit darinn ver- 
wickelt gewesen, er habe deswegen die Freyheit vorgestellet mit der 
Inschrift: Liberias manens. Mit dem Bildnisse des H. Canzelleyraths 
fand sich hier eine von oben gedacht er verschiedene Miinze, und zwar 
eine gegossene. Auf dem Reverse war allein eine Römische Laute 
mit dem Unterschrift: Concenius. H. Berg legten eine Miinze hinnein, 
die eben damals auf Befehl der Stände von Silber geprägt war und die 
denjenigen Bauren soll gereicht werden, die auf dem Lande steinerne 
Häusser bauen. Die Schwedische Umschrift hiess: Das dauerhafte 
Bauen eines vorsichtigen Landmannes. Eine Miinze, die auf eine Dame 
de la Guardie geprägt worden, ist merkwurdig. Ein unvemiinftiger 
Richter namens Eckmann hatte vor wenigen Jahren einige angegebene 
Hexen zum Tode verdammet, und diese Dame hatte diesen Weibem 
mit vielen Kosten Recht und dem Richter seine verdiente Straffe 
ausgewurkt.** 

Die Akademie der Wissenschaften kömt in einem Gebäude zusam- 

* Das Wort Make brauchen die Schweden bey Dingen, die zusammen gehö¬ 
ren, z. E. bey Schuhcn, Schalen der Muscheln. Auch Mann und Prau gebrauchen 
diess Wort von ein ander. 

** Auf der einen Seite steht das B rus tb ild dieser genihmten Dame, mit der 
Umschrift: Cathar. Charl. Taube Comit. de la Gardie. Sie war also eine gebohme 
Taube. Auf der andem Seite stand ein öhlbaum, der ein Theil ihres Wapens ist, 
mit der Unterschrift: In fulerum infelieibus und danmter: Ob XII ab iniuria ser- 
vatas cives ordo R. equ. 

Eckmann war ein Anverwandter vom Erzbischof Troilius, der aber doch 
nicht wehren konte, dass er nicht des Ländes verwiesen wurde. 
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men, welches die alte Bank genennet wird. Wann aber öffentliche Reden 
gehalten werden, geschieht solches auf dem grossen Saale im Ritter¬ 
hausse.* Durch ein an ersteres Hauss angeschlagenes gedrucktes Zettel 
waren alle Gelehrte auf diesen Nachmittag auf eben gedachten Saal 
eingeladen, um die Rede auf das Absterben des H. Commercienraths 
Ulrik Rudenschold anzuhören. Ich gieng um 4 Uhr auch dahin. Das 
Ritterhauss, worinn sich die Ritterschaft versamlet, ist zwarvonStein, 
aber nicht eben prächtig. Auf die Erbauung desselben wurde eine 
grosse Silbeme Miinze geschlagen, worauf aber das Gebäude zu präch¬ 
tig vorgestellet worden, indem es die beyden Fliigel nicht erhalten. 
Ober dem Eingange steht: Palatium ordinis equestris. Consilio & sa- 
pienta, Claris maiorum exemplis, animis & felicibus armis** Auf dem 
Markte soll vor demselben eine Statua equestris Königs Gustavs Adolphs 
aufgerichtet worden, wovon das pie d'estal bereits daselbst steht. Die 
Statue ist von Gerhard Meier gegossen, und weil dieser in Schweden 
kein gutes Pferd zum Muster hat finden können, ist das Pferd nach 
einem, so man aus dem Königlichen Ställe in Kopenhagen kommen 
lassen, gegossen worden. Der Saal auf dem Ritterhausse ist gross, 
aber nicht schön, ausser dass das Plafond gut gemahlet ist. Alle Wände 
sind von unten bis oben so dicht mit den gemahlten Wapen aller adli- 
chen Familien ausgeschlagen, dass es scheint, als wären sie mit Tapeten 
behangen. Die Wapen der jiingem Familien sind bey der Thiire an- 
gebracht. Am Ende des Saals ist eine Erhöhung von einigen Stufen 
gemacht, und daselbst steht an der Wand: Salus populi ultima lex esto.*** 
Der iibrige Raum ist mit engen festen Bänken ange fulle t, die mit blauen 
Laken beschlagen sind und stufenweise in die Höhe gehn. Auf diesen 
Bänken sitzen die Adlichen, diessmal aber die Zuhörer. Die Mitglie- 
der der Akademie versamleten sich in einem andern Zimmer und kamen 
darauf paarweise schwarz gekleidet herrein. H. Commissaire Kriiger 


* Sie ist niemals, wie H. Biisching will, auf dem zu weit entlegenen Observa- 
torium zusammen gekommen, sondern anfänglich im Ritterhausse, und wie ihnen 
solches Zimmer wegen eines Baues aufgekiindigt worden, in der alten Bank. Die 
Akademie hoffet aber ein mal ein eigencs Zimmer im Schlosse zu erhalten. 

•• An den andern Seitcn dieses Gebäudes stehen gleichfals dergleichen In- 
achriften, die auch Riidling p. 88 hat. 

••• Hier steht ein ovaler Tisch, an dem der Sprechcr sitzet, der durch einen 
hölzem Hammer Silentium imponirt. An der einen Seite des Tisches war schon 
eine grotse Grube eingeschlagen. 
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tratt auf die mit schwarzen Laken bezogene Catheder und hielt mit 
wenigem Anstande eine Schwediscbe Rede, worinn er das Leben des H. 
Commerc. Raths erzählte. Nach Endigung derselben dankte ihm der 
Bruder des verstorbenen, der H. Reichsrath Rudenschold, und die 
Gesellschaft gieng aus ein ander.* 

Den Abend gieng ich in dem Königlichen Garten spatziren, worinn 
man allemal eine grosse Menge Leute findet. Ausser den Hecken 
ist nichts artiges im Garten. Beym Weggehn muss [man] einem Be- 
dienten, der einem die Thure öfnet, ein Trinkgeld geben. Es ist im 
Garten selbst eine Bude, in der man allerley Erfrischungen kaufen kan. 

In Stockholm sind 5 bis 6 Zuckersiedereyen, worinn so viel Zucker, 
als die Stadt und die umliegenden Orter gebrauchen, gemacht wird, 
daher aller auswartiger Zucker verbothen ist. Ich besah den 31. Aug. 
diejenige, iiber welche H. Kramer die Aufsicht hat. Der rohe Zucker, 
so hier gelautert wird, kömt mehrentheils von den Franzosen. Er 
wird in grossen Kupfemen Kesseln mit etwas Wasser und Ochsen Blute 
gekocht.** Letzteres separirt alle Unreinigkeiten, die abgeschaumt 
und hemach noch einmal ausgekocht werden. Das letztere davon wird 
an Brandteweinbrenner verkauft, die daraus Brandtwein zu distilliren 
wissen. Das Wasser, womit der Zucker gekocht wird, muss eine Zeit 
lang iiber Kalk stehn, dadurch es einer Lauge ähnlich wird. Hemach 
wird es in andem Kesseln noch steifer gekocht, und da man an andem 
Orten den Zucker hier aus zum Abkiihlen in Kufen zu trägen pflegt, 

* Ein Rittmeister, welcher ehemals von den Reichsständen fiir eine Erfin- 
dung, die Flintenschiisse zu beschleunigen, eine Belohnung erhalten, both diesem 
Reichstag eine andere an. Er hatte nähmlich Botsmanskleider erfunden, in 
denen man auch im Wasser nicht ersaufen kan. Er hielt darauf die Erlaubniss, 
in Gegenwart der Reichsstände den Versuch selbst zu machen. Er sprang von 
der kleinen Insel hinter der Miinze ins Wasser und gieng von da an die Briicke. 
Die Kleidung war von Wachstuch, und so wohl die Beinkleider als die Weste 
waren sehr dick, so dass man wohl sehen konte, dass etwa[sj darunter verborgen 
war. Vielleicht war es eine Veränderung von denen von Leupold beschriebenen 
Angaben in Tktalro ma c hi nar um. Eine ähnliche Erfindung von Thomasoni in 
Wien steht in den Physikalisch-Oconomischen Auszugen vom Jahre 1762 p. 148. 

** H. Kramer versicherte mir, dass ihn Versuche gelehrt, dass man statt des 
Blutes oder der Eyer, deren sich die Holländer vermöge eines Befehles der Obrig- 
keit bedienen miissen, auch zur Noth Haussblasen oder Leim nehmen könne. 
Die Haussblasen miissen aber zerlassen und zu einem Schaume geklopft werden. 
Er sagte mir, dass die Beschreibung der Zuckersiderey in der neuen Ausgabe des 
K auf mans Lexici , die ich ihm zu lesen gab, ganz und gar unrichtig sey. 
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so hatte hier H. Kramer eine metaUene Pumpe an die Wand angebracht, 
womit der heisse Zucker aus einem Gefässe ins andere gepumpet wurde. 
Die Formen der Zuckerhute sind von rothem Tone, und mussen die 
Schweden selbige von den Holländem kaufen. Das hiesige Commerce- 
coUegium hatte hier zwar Forme[n] verfertigen lassen, aber die Probe 
hatte gezeigt, dass sie eben so unbrauchbar als die jenigen, die die Dänen 
fur geringen Preiss angebothen, indem der Zucker in ihnen eine unan- 
genehme Far be erhalten. Die Hamburger sollen inzwischen diese 
Formen selbst machen. Diese haben alle unten in der Spitze eine öf- 
nung, die beym Fullen verstopft wird. Hat aber der Zucker erst eine 
Zeit lang darinn gestanden, so wird der Stöpsel weggenommen und die 
vollen Hute öber irdene Töpfe gesetzt, da denn der Syrup nach und nach 
aus den Höten in selbige läuft. Dami t diess desto besser*geschehe, 
backet man aus einem blaulichen Tone, den man aus Rouen theuer 
kauft, Kuchen, welche nass oben öber die Zuckerhute auf die breite 
Seite gelegt werden. Aus diesem Tone zieht sich das Wasser allmälig 
durch den Zucker und bringt die Unreinigkeiten mit sich in den unten 
stehenden Syrupstopf. Je öfterer solche nasse Kuchen aufgelegt wer¬ 
den, desto weisser wird der Zucker; doch bleibt die Spitze allemal etwas 
dunkler. Man setzt aber hemach den Zuckerhut auf die breite Basin, 
so vertheilet sich dieser Oberbleibsel von Unreinigkeit aus der Spitze 
durch den ganzen Hut, wodurch er dann ganz weiss wird. Die Syrups- 
töpfe kommen gleichfals aus Holland, weil die Schweden nicht die Gla¬ 
sur treffen können, weswegen der Syrup, der noch vielen Zucker enthält 
und deswegen noch oft mit neuem Zusatze von rohem Zucker umge- 
kocht wird, durchdringt. Obengedachte Erde hat die Eigenschaft an 
sich, dass sie als ein Teich das Wasser allgemach durchlässt. Die ge- 
brauchten Kuchen werden hemach von neuem wieder angefeucht und 
gebraucht. Eine Probe davon nahm ich mit mir. Alsdann werden 
die Zuckerhute auf Börten in kleinen stark gehitzten Zimmer[n] zum 
trocknen gesetzt. Alsdann wird er in Papier gehullet, welches die 
Schweden gleichfals von den Holländem kaufen mussen.* Will man 

* Um die Einfarth aualändischer Zuckerhute zu verwehren, mussen hier 
alle Hute von dazn bestelleten Leuten gestempelt werden, welches so geschiehet, 
dass der Stempel halb auf die Kappe und halb auf das unterste Papir zu stehen 
kömt. Inzwischen ist gewiss, dass doch vieler Zucker aus Dånemark herreinge- 
stohlen wird. 
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C andis Zucker machen, so geschiehet das Kochen auf eine andere Art, 
und man lässet der Masse mehr Syrup. Diese giesset man hemach 
in Kupfeme Gefässe, durch welche Zwimfaden gezogen. An diesen 
crystallisirt sich der Zucker, und der Syrup samlet sich unten im Ge¬ 
fässe. An andem örtem wird der Syrup in Gefässen durch eine Winde 
von den Boden gebracht; H. Kramer hatte aber durch alle Boden eine 
Röhre machen lassen von Holz, durch die der Syrup unten in die 
Kessel gegossen und geleitet wurde, wodurch die Fabrike mehr wie 
einen Kerl ersparet. Hier waren iiberhaupt ii Arbeiter. Das Wasser, 
worinn die Gefässe ausgespiihlt werden, bekömt, wie leicht zu ge- 
denke[n], einige Siissigkeit, deswegen es von den Branteweinbrennem 
gekauft und gebraucht wird. Weil diese aber in den jetzigen heissen 
Tagen nicht brennen, so fieng das Wasser, an zu faulen und zu riechen. 

Den i. Sept. wurde ich unvermuthet durch den Besuch meines 
lieben Freundes des H. Backmeisters aus Petersburg erfreuet, der seine 
ehemaligen Untergebene, die 2 jungen H. Contoidi, hieher bey dem 
Französischen reformirten Prediger H. M. ... brachte; womit ich 
zugleich einen Brief von H. Luther aus St. Petersburg erhielt.* 

Den H. Demonstrator Wilke, einen Sohn des zweyten Teutschen 
Predigers, lemte ich zuerst in Gesellschaft kennen, worauf ich hemach 
zu ihm gieng.** Dieser 30 jähriger Mann hat ehemals unter Meyer in 
Göttingen wie auch in Berlin studirt und lehrt hier jetzt die Mathematik 
und Physik in dem Gebäude der Akademie der Wissenschaften öffent- 
lich, wobey er auch ein Mitglied derselben ist. Gemeiniglich nennet 
man ihn H. Professor. Die Akademie hat weiter keine Einkiinfte als 
die von dem Kalenderwesen und ihren Abhandlungen. Zuweilen giebt 
sie auch Astronomische Kalender, weil sie aber fast gar nicht abgehn, 
so ist der letzte von 1763. Die Abhandlungen verlegt Salvius, der aber 
sehr wenig dafiir bezahlt, ja, der der Akademie oftmals den Verlag auf- 
kiindigen will, wenn er darinn Mathematische oder Algebraische Auf- 

* Dieser H. Backmeister aus Ratzcburg ist der Verfasscr der Historie der 
Akademie zu Dorpat, die in den Miillerschen Russischen Samlungen steht. Er 
iibersetzt auch jetzt des H. Kammerraths Botins Schwedische Historie. Er 
wurde nach seinem Riickkunft Inspector des Keyserlichen Gymnasii in St. Pe¬ 
tersburg. 

•* Der Bruder des H. Prof. Wilke ist eben der, der den botanischen G art en 
in Gryphswalde in Ordnung gebracht und beschrieben hat, von dem wir auch die 
Floram Gryphtcam erhalten. Er hat nun eine Prediger Bedienung erhalten. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



43 


satze sieht. Die Teutsche Obersetzung hindert dem Verkaufe sehr. 
Inzwischen stiftet die Akademie, die bey der Nation in Ansehn ist, da- 
durch viel gutes, dass sie Kiinstlem, Handwerkem, Akerleuten und of t 
auch Kaufleuten Rath ertheilet, worinn sie auch oft ersucht wird.* 
Ich fand bey H. Prof. Wilke einen von denen hier gemachten neuen 
Globis. Der Kiinstler heist A. Akermann. Ein Globus von i' im 
Diameter kostet io Plåten (i Ducat = y l i 2 Pl.), wofiir man nicht ein- 
mal die kleinen Niimbergischen haben kan. Das angenehmste, was 
ich bey ihm fand, war ein hier verfertigter Dollondscher Tubus von 3', 
der von Carl Lehnberg, der den Titul als Director hat, fur 300 Daler 
= 50 Plåten gemacht wird. Er giebt den Englischen, die das hiesige 
Observatorium hat, nichts nach. Wir richteten ihn auf den Hahn eines 
Kirchthurns, und ich muss gestehn, dass ich nie einen Tubum gefunden, 
der so hell und deutlich die Sachen zeiget. Wir bemerkten aber einen 
selten weissen Schimmer, der wie Spinnwebe ungefehr aussah, und der 
ein Bild war, so die Gläser im Tubo machen. H Wilke hatte diess 
vorher nicht bemerkt, und man konte es auch nicht bemerken, wenn 
man auf ein Object sah, so den ganzen Campum einnahm; hier sah man 
es aber in freyer Luft zwischen dem Schwanze und dem Kopfe des 
Hahns. Inzwischen ist kein Zweifel, dass man diesen Fehler vermeiden 
kan, wenn änders die Gläser genau gestellet werden. Man läst hier das 
Glass aus England kommen, und am Tubo konte man es nicht bemerken, 
dass die Gläser doppelt waren. 

Den 5. August speisete ich zu Mittage nebst dem H. Doct. Kölpin 
bey dem H. Prof. Jon. Pet. Bergius, den ich vorher schon einmal be- 
sucht hat. Er lieset collegia publica iiber die materia medica und hat 
eine einträgliche praxin. Sein Bruder, der gleichfals in der Natur- 
Historie gute Kentnis hat, ist Bancocommisarius. Beyde sind unver- 

* Weil viele sehr mittelmässige Männer zuweilen durch gewaltsame Mittel 
Mitglieder der Akademie zu werden gesucht und, wann sie es nicht geworden, der 
Akademie geschadet haben, so ist voreiniger Zeit fest gesetzt worden, dass nur 100 
Sch w eden Mitglieder seyn sollen, so dass immcr 2 oder 3 Plätze offen bleiben; bey 
den auswartigen und den Correspondentcn ist keinc Zahl vorgcschrieben. H. 
Wilke erzählte mir auch, dass einige auswartige Gelehrte, wenn sie durch Emp- 
fehlung ihrer Preunde unter den Mitgliedern aufgenommen worden, hernach nicht 
einmal schriftlich gedankt hätten, wie z. E. H. Bose in Leipzig, H. Petit in Paris; 
ersterer hatte jedoch nach graumer Zeit geantwortet; letztem hätte man aber 
•chon aus dem Catalogo weglassen wollen. 
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heurathet und haben angefangen eine prächtige Bibliothek zur Natur- 
Historie zu samlen. Der H. Prof. klagte uber die Kästnersche Ober- 
setzung der Schwedischen Akademie, weil er einmal das Wort Njusa 
in einer seiner Abhandlung, darinn er Mittel wieder ein gar zu starkes 
Niesen gelehrt, durchgehends durch Blindheit iibersetzt habe. Dieser 
Fehler sey desto schlimmer, weil die Französische Cbersetzung nach 
der Teutschen gemacht werde.* Sonst fand ich auch daselbst den H. 
Prof. Lidbek, prof. botan. in Lund. Weil die Akademie der Wissen- 
schaften eben diesen Nachmittag zusammen kamen, so hatten wir 
gute Gelegenheit, mit hinnein zu kommen, welches keinen Fremden 
verwehrt wird, wenn ihn ein Mitglied mitbringt. Die Mitglieder, deren 
io zugegen waren, sassen um einem grossen Tische, oben an selbigem 
sass der Praeses, welches jetzt der Probst Menander? aus Åbo ist, der 
sich hier als Reichstagsmann aufhält. Ihm zur Rechten sass der H. 
Secretaire Wargentin. Der Actuarius der Akademie sass bey den 
Fremden, fur die Stiihle und Bänke gesetzt waren. Erst lass H. War¬ 
gentin eine aus Åbo geschickte Abhandlung ab. Hemach fragte der 
President, wie man es mit den Clerkschen Werken zu machen habe. 
Le Clerc hat die Schwedischen Spinnen beschrieben und vortreflich 
gemahlt, welches Werk Linnaeus in Syst. Nat. anfiihrt. Er fing auch 
an eben so die Papilionen, welche sich in Drottningholm befinden und 
von andem noch nicht gemahlt worden, zu liefem. Die Akademie gab 
ihm Geld auf Vorschuss, und er selbst opferte alles das seinige dabey 
auf. Er ist aber kurzens unvermuthet gestorben, daher die Akademie 
die Exemplare, wovon nur wenige ausgemahlt sind, zu sich genommen. 
Jetzt hatte sich ein Mahler angebothen, das Werk zu vonendet!.** Ei- 

* Nicht in seiner 'Obersetzung, sondera in der Recension in den Götting. 
gel. Anx. 1762 [1764IJ, er besorgt aber, es sey dieser Fehler auch in die Obersetzung 
gekommen. Ich hörte von dem H. Prof. von Linné und auch von andera, dass H. 
Bergius ein mal eine Abhandlung geschrieben von den Krankheiten, die in jedem 
Monate zu entstehen und zu herschen pflegen; wie man ihm vorgehalten, dass 
alles diess falsch sey, habe er geantwortet: er wisse es wohl, sed mundus vult decipi. 

*• Die Akademie trug dem H. Prof. Wilke die Aufsicht ii ber die Fortsetzung 
der Arbeit auf. Der Maler ist derselbige, den Clerk gcbraucht, er bekömt aber 
so wenig, dass cr nicht damit auskommen kan, nämlich fur jede Kupfertafel 1 
Plåten. Das ganze Werk, so aus 54 Tafeln besteht, soll 100 Plåten kosten. Bin 
bereits ausgemaltes Exemplar hat H. von Geer gekauft. Sonst wendet H. Wilke 
so vielen Fleiss an, dass selbst der Mahler versichert, H. Clerk sey nicht einmal 
so genau gewesen. 
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nige besorgten, die Akademie möchte zu diesem theuren Werke nicht 
Käufer genug finden. H. Wargentin schlug vor, ein Exemplar an 
die Londiner, Pariser und Petersburger Akademien zu schenken, wo- 
durch es bekant genug werden wiirde. 

Abends gieng ich mit H. Backmeister zu H. Giörwell, dem die 
Schwedische Litteratur alles zu danken hat, indem er der Verfasser 
der Schwedischen Bibliothek, des Schwedischen Mercurius und vieler 
andere[r] periodischer Schriften ist. Er ist Assessor im Antiquitäten 
Collegio und fiihrt die Aufsicht iiber die Bibliothek.* Er arbeitet mit 
an der Gazette littérairc de France, klaget aber, dass so viel schlechtes 
Zeug eingeriickt und die eingesandten Recensionen so sehr verstum- 
melt und verändert wurden. Sonst werden die Correspondenten, die 
ihre Arbeiten nur dem Französischen Gesandten zu liefem brauchen, 
gut bezahlt. Ich sah bey ihm die mystischen und thörigten Schriften 
des H. Suedenborg, der wegen seiner mechanischen und mineralogischen 
Schriften vielen Ruhm erhalten. Jetzt biidet er sich ein, oft Erschei- 
nungen zu haben, und riihmt sich eines genauen Umgangs mit den Gei- 
stem und verstorbenen. Weil er reich ist, so läst er seine Schriften selbst 
in Amsterdam drucken, wohin er auch jetzt gereiset ist, um seinen Com- 
mentarium in Apocalypsin herraus zu geben. Die Königinn soll ihn 

* Die Stockholmische Bibliothek steht seit der Zeit, dass das vorige Schloss 
abbrante, in schlechten Zimmern eines alten Hausses hinter dem Marstolle. Es 
wird aber iiir sie auf dem Schlosse ein schönes grosses Zimmer bereitet, welches 
ganz mit Eichenholze getäfclt wird und oben eine Gallerie bckömt. Unter den 
Biichem sind wenige seltene und merkwiirdigc. Viele und fast die mehrsten hat 
König Gustav Adolph aus Prag und andern Ortern mitgebracht. Unter dicsen 
findet sich ein grosses, sehr dickes Mst. in folio, in welchem der Teufel abgemahlet 
ist, und das dcswcgen der Teufel nach den ehemaligcn Erzählungen der Pragischen 
Mönchc in einer Nacht geschrieben haben soll. Es enthält aber in der That aller- 
ley Excerpte, die sich ein Mönch aus vielerley Biichem gemacht. Einige wenige 
Msta hat die Königinn Christina noch iibrig gelasscn, unter denen ein Sallustius 
oder J ustinus ist. Sonst hat diese Königinn alle. auch die sie von Bremen hieher 
bringen lassen, verschenkt. Man findet hier auch die Bildnisse der ehemaligen 
Teutschcn Minister des Schwedischen Hofes, imglcichen das nach dem Tode von 
. . . gemahltc Bildniss Lutheri, so ein Original ist. 

H. Gjörwell, der mir sehr viele Gewogenheit erzcigt hat, erzähltc, er habc 
ehemals einen satyrischen Brief von Dalin und dessen Bctragen an H. Doct. Biiscli- 
ing nach Göttingen geschrieben, wovon ihm bald nach ein vornehmer Herr in 
Stockholm die Abschrift vorgehalten. Er habe deswegen sehr hart in Biisching 
geschrieben, der sich aber gegen andere damit entschuldigt, dass er den Brief auf- 
gebrochen erhalten hatte. Sonst zeigte er mir einen Brief, worinn ihm Biisching 
das Leben des jetzigen Königs beschrieben, und zwar sehr frey. 
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ein mal nach Dingen gefragt haben, die sie mit ihrem verstorbenen 
Bruder im Geheim geredet, und er soll es ihr alles zu ihrem Erstaunen 
erzählt haben. Hierauf zielt ein witziger Einfall des H. Hofr. Michälis 
an H. Giörwell. Er verlangt nämlich die Schriften, welche der selige 
Wallerius wieder seine Dogmatik geschrieben. Er schreibt, dass er 
gehört, dieser Suedenborg habe gesagt, Wallerius disputire noch im 
Himmel wieder ihn. Er bittet, Suedenborg möchte ihm melden, dass 
er so lange einhalten möchte, bis er selbst dahin käme, oder dass er so 
lange zu seinem Vertheidiger den seligen Forskål nehmen möchte. 
Letzterer war nemlich ein animal disputax.* Von H. Gjörwell hörte 
ich auch, H. Kalm sey desfals nicht nach Petersburg gegangen, wohin 
er vor einem Jahre gerufen wurde, weil er besorgt, er musste den Russen 
zu Verbesserung ihrer Bergw r erke helfen. Diess habe er als ein patrio- 
tischer Schwede unmöglich thun können. Ich glaube, er habe nichts 
dabey zu besorgen gehabt. Inzw r ischen ist es wohl gewiss, dass bloss 
die Einfalt der Russen daran Schuld ist, dass das Sibirische Eisen noch 
etwas schlechter als das Schwedische ist. 

Den 5. Sept. trat ich in Gesellschaft des H. Doct. Kölpins, des al¬ 
testen jungen H. Murrais und des Sohns des H. Koschels eine Reise nach 
den vomehmsten Schwedischen Bergwerken an. Wir fuhren Nachmit- 
tags um 4 Uhr ab, kamen vor Ulrichsthal vorbey, so uns zur Rechten lie¬ 
gen blieb, und waren um 6 a / 4 Uhr in Rotebro,** wowirzum ersten mal 
frische Pferde bekamen. In Schweden sind zwar keine Posten, wie in 
Teutschland, es ist aber in den vomehmsten Dörfem von der Obrigkeit 
ein Gastgeber bestellet, der die Fremden, weil auch keine Wirthshäus- 
ser sind, aufnehmen und ihnen zur Noth mit Essen und Trincken an 
die Hand gehen soll. In dessen Ställe miissen die Bauren wechsels- 

w^eise Pferde halten, die die Reisenden fiir einen fest gesetzten sehr 

• ^ •- »— ^ 

* Porskåls Vater war hier Finnischer Prediger und ungehalten auf seinen 
Sohn, dass er als ein schwächlicher Mann die Reise nach Arabien antrat. Als 
der Sohn einmal dem Wallerius in eincr Dissertation sehr heftig opponirte und 
jener ihm endlich Silcntium imponirte, antwortete er öffcntlich: Darnach brauch- 
ten sich nur die Schweden zurichten, nicht aber er als gcrufener Prof. nach Kopen- 
hagen, inzwischen wenn seine Dissertation keine Objectiones leiden könte, wäre 
sie werth, zerrissen zu werden, wobey er sie auch wiirklich zerriss und mit 
Fiisscn trat. Wallerius konte sich hiebey auf der Catheder nicht des 
Weinens enthalten. 

** Rotebro gehört einem reichen Herm von Klinkkofström. 
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leidlichen Preiss weiterschaffen miissen. Fur die Pferde, die man in 
der Stadt nimt, muss man allemal doppelt so viel bezahlen. In jedem 
solchem Gastgeberhauss muss man in eine Tabelle die Zeit seiner An- 
kunft, seinen Namen, die Anzahl der genommenen Pferde und das Ver- 
halten des Wirthes einschreiben, welches von dem Landshauptmann 
nachgesehn wird. Die Rubriken dieser Tabelle sind: Dag, Kldkan 
wid ankomsten, Resandes namn och caradere, Hwarifrdn, Hwarthän, 
Häst er nas antal, Kldkan wid af resan, Resandes annotation, Gastgifwarens 
attestaium* In denen Gegenden, wo der Landshauptmann diese Ta¬ 
belle genau nachsieht, stiftet sie den Reisenden viele Vortheile, allein 
an den mehrsten örtem wird nichts darauf geachtet. Abends um ii 
U hr waren wir in Märstad, um Mittemacht in Alsike; wo wir an der 
andem Seite des Wassers das schöne Herre-god oder guth der Brahi- 
schen Familie liegen sahen, so Skog-Closter heisst. S. Inledning til 
Geographien öfwer Sweriges rike, af Eric Tuneld. Stockholm 1757. 8. 
p. 53. Bey jeder Meile ist eine Meilen Stolpe oder Säule aufgerichtet, 
welche die Entfemung der örter bemerkt. Eine andere Art von Säulen 
bemerkt die Grenzen der Districten. Eine solche fanden wir vor Up- 
sala, wo wir in einer Färthe ubergesetzt wurden. Es war ein Mar- 
momer Stein mit folgender Innschrift: Ar 1746, dd Swerige blef hugnadt 
med arffursten printz Gustafs Födelse, lädt Theodor Ancarcrona Lands- 
höfdinge resa denna gränsesten emellan Stockholm och Upsala Lähn. ** 
Den 6. Sept . kamen wir um 7 Uhr Morgends vor Upsala. Vor der 


* Bey Jedem Gastgeberhofe hängt eine Tafel, worauf die Entfernung 
von den nächsten Stationen und der Preiss der Pferde geschrieben steht. 
Die Banren miissen wechselsweise die Pferde liefern, und eine gewisse 
Anzahl muss alle Tage Morgends auf den Gastgeber Hof kommen und 
daselbst 24 Stunden zum Gebrauch der Reisenden bereit stehen. Sind diese 
Pferde nicht hinreichend, so werden die Pferde vom kiinftigen Tage herbey 
geholet. Auf der obengenanten Tafel ist auch die Anzahl der täglichen 
Pferde oder des Holls und der sämtlichen Pferde, die die B auren fur Rci- 
sende haben miissen, bemerkt. Reisende können daher aus der Tabelle 
selbst sehen, ob schon so viele Reisende vor ihnen gewesen, dass sie keine 
Pferde mehr fur den Tag fodern können. 

** Diess muss also schon ein neuer Stein gewesen scyn, denn Hårleman 
1 p. 143 [105!] hat eben daselbst folgende Inschrift gefunden: Im Jahre 1744, da 
Schweden sich freuete iiber Prinz Adolph Friedrichs des Reichserbfursten 
Vermählung mit der Prinzessin Lovisa Ulrica von Preussen, ward dieser 
Gränzstein zwischen den Stockholmischcn und Upsalischen Landshauptmann- 
schaft aufgerichtet von Theodor Ankarcrona, Landshauptmann. 
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Stadt liegt auf einem ziemlich hohen Berge das Schloss, worinn der 
Landshauptmann wohnet. An diesem Berge suchten wir Lichen 
Upsaliensis. Der Weg nach Upsala ist iiberaus angenehm, weil man 
durch eine Waldung fährt, die einer Allee gleichet. Die Stadt liegt 
7 Meilen von Stockholm. Hier suchte ich nun den Grund zur Bekant- 
schaft mit dem H. Archiater und Ritter Linnaeus zu legen, an den ich 
bereits aus St. Petersburg den i. Jul. dieses Jahrs folgenden Brief ge- 

schrieben hatte:- 8 

Weil bey meiner Ankunft in Upsala Ferien waren, so war H. Ar¬ 
chiater auf seinem Landgut Hammerby, woher er doch heute erwartet 
wurde. Ich gieng daher vorher in den Buchladen und fand daselbst 
einen etwas bejahrten, nicht grossen Mann, mit bestaubten Schuen 
und Striimpfen, langem Barte und einem alten griinen Rocke, worauf 
das Ordenszeigen hieng. Ich erstaunte nicht wenig, als man mir sagte 
diess sey der beriihmte Linnaeus. Ich redete ihn an, wie er nach 
Hausse gehen wolte, und zwar Lateinisch, weil er nicht völlig Teutsch 
versteht. Er erinnerte sich gleich meines Briefes und war iiberaus 
höflich. Weil er zu Fusse von seinem Guthe gekommen war, war er 
beschwitzt, eilte nach Hausse und nahm mich mit dahin. Als wir hinn- 
ein treten wolte, zeigte er mir das neben iiber stehende Hauss und sagte: 
Fac, ut hac in domo possis cameram habere. Ibi enim omnes auditorts 
mei & amici optimi habitarunt, etiam americanus ilU Kun, * qui nuper 
abiit. Habitat etiam ibi filius meus. Et quidquid mihi temporis super¬ 
est, in hac domo consumere soleo atque tunc fumum tabaci bibens con- 
fabulari cum amicis. Wie darauf H. Doct. Kölpin kam, den er bereits 
kante, und wir unsere Reise nach den Bergwerken raeldeten, sagte er 
uns selbst, indem er sich barbiren liess, wie wir reisen und was fur fiir- 
nehmlich sehen musten. Er schrieb auch einen Brief fur uns an seinen 
H. Schwager nach Fahlun. In der Stube hieng sein Bildniss mit der 
Linnaea in der Hand und die Bildnisse der beriihmtesten Botanicorum 
und Risse einiger botanischen Garten. Wir kamen auf die Insecten 
zu reden, da er uns denn gleich seine eigene Samlung, die er in seinem 


* Dieser Adam Kuhn war von Englischen Altem in Pensylvanien ge- 
bohren und hielt sich hier iiber 3 J ahre wegen der Natur Historie auf. Er 
brachte die von ihm hernach genante Kuknia Eupatortoides mit. Vid. Spec. 

plant. p. 1662. 
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Hausse hat, zeigte, hemach giengen wir in den vortreflichen Garten, 
und ich kan nicht beschreiben, mit was fiir einer fröhligen Neugierde 
er die während seiner Abwesenheit aufgegangenen neuen und noch sonst 
nicht beobachteten Kräuter aufsuchte und uns zeigte.* Ich brachte 
die Unterredung auf meinen Freund den H. Past. Laxmann in Sibirien, 
und sogleich suchte er uns die aus den von ihm gesandten Saamen 
aufgegangene Kräuter auf, z. E. Cotyledon spinosa &c. Es sah artig 
aus, mit was fiir einer Freude ihm die Affen in den Garten empfingen, 
und wie schmeichelnd ihm Psittacus cristatus sein Cacadua zu rief, und 
wie zärtlich sie alle wieder von ihrem Herm empfangen wurden.** Ich 
uberreichte auch den Brief des H. Prof. botan. Falke, der daselbst die 
Aufsicht iiber den Medicinischen Garten hat. Ich wäre mit diesen 
Briefen bey nahe ungliicklich gewesen, indem ich sie nebst meiner 
Schreibtafel beym Einsteigen in den Wagen in Stockholm verlohren 
hatte. Sie waren aber gefunden und mir nachgeschickt worden. Den 
Nachmittag musten wir wieder kommen und ihm einen Englisch ge- 
schriebenen Brief des H. Ellis iibersetzen, weil er selbst der Sprache 
nicht so viel mächtig ist. Es gefiel ihm deswegen ausnehmend, dass 
ich Englisch verstand. H. Ellis klagte in sehr harten Ausdriicken iiber 
den Prof. botanices H. Buttner in Göttingen, weil er sich so dreist und 
unverschämt die Entdeckung der vomehmsten Corallenarten in der 


* Er zeigte uns auch unter andem Anthirrinum Cymbalaria, so an der 
Mauer wuchs, und aus welchem sonst an sich unschädlichem Kraute die 
verfluchten poudres de succession gemacht werden, die in einem gewissen 
Buche zu machen gelehrt werden. Vid. excerpta mea art. Venenum. 

** Wie ich einmal vor diesem Cacadua, deren viele da sind, vorbey 
gieng, grif einer mit dem Schnabel in dem un tem Rande meines Hutes, den 
ich in der Hand hatte, und bis durch beyde doppelte Rände hindurch. H. 
Archiater bath, ich möchte ihm den Hut lassen, weil er sich ehcr den Kopf 
wurde abreissen, als den Hut fahren lassen. H. Archiater konte inzwischen 
mit ihnen machen, was er wolte. 

Es waren auch daselbst einige Psittaci Macao, die nicht so böse sind. 

Es leben jetzt noch im Garten die beyden Bären (Ursus Lotor), die 
in Amoenit. beschrieben. Sie sind nicht gross, aber dickleibig. Die Meer- 
schweinchen wohnten bey dem Ofen im Gewächshause und hatten Junge 
(Mus porccllus). Psittacus erithacus war auch daselbst und sass auf einem 
Kreuze, an welches er mit einer Kette fest gemacht war. Er sieht grau 
ans und hat eine sehr helle Stemmc wie eine Flöthe. Ursus Lotor schläft 
gewiss nicht so ordentlich und wäschet auch nicht seine Speisen so, wie Lin. 
in Syst. Not. schreibt. Ihr Fell wird in Amerika als Pelswerk gebraucht. 

Backmanna Retat. i 
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Piitterschen* GelehrtenHistorie von Göttingen zugeeignet, da er doch 
nicht den geringsten Antheil daran haben kön nen, welches er auch in 
Wahrheit mit unleugbaren Griinden bewiess. Ihr ehemaliger Um- 
gang in London sey bloss botanisch gewesen. Er beschrieb die Larva 
Iguanae, S. Not. 105, 28. Er meldete einige Beobachtungen an der 
Spongia, S. N. 1072, die sie zu einer Wohnung eines Thieres zu machen 
schienen. 

Abends um 9 Uhr fuhren wir wieder aus Upsala, Nachts um 1 Uhr 
waren wir in Kiölfwa, wovon wir den 7. Sep t. um 6 Uhr nach Brunsäter 
fuhren. Wir kamen einer kleinen Kirche vorbey, woriiber stand Bone 
Deus, conserva Merlosa tuum, und nun waren wir in Wästmanland. 
Ich bemerkte hier, dass die Bauren an ihren Dreschflegeln Keulen 
hatten, die vome 2 Faust dicke waren. Diese Art zu dreschen muss 
weniger wiirken, weil diese Keule nur in wenigen Punkten das Kom 
beriihret. Um 1 Uhr Mittags waren wir in Herfwesta, woselbst wir 3 
Lappen fanden, die bettelten. In D. Dan. Gottfr. Schrebers Neu[r ] 
Samlung verschiedener in die Cameralwissenschaften einschlagender 
Abhandlungen Th. 1 steht die Reise des jungen Schrebers nach den 
Schwedischen Bergwerken, und diesergedenkt einer Kolonie von Lappen, 
die sich in Dalame aufhielten. Daher machten wir uns Hofnung, eben 
diese anzutreffen. Allein wir haben sie nirgend gefunden, weil sie 
sich jetzt weit hinter Fahlun aufhielten. Obige 3 Lappen hatten 
Kittel von dem groben Zeuge an, dergleichen sich auch die Schwedischen 
Bauren bedienen. Nur im Winter trägen sie Rennthierfelle. Sie 
hatten kleine Flinten bey sich in Futteralen von solchen Feilen, wovon 
das Rauche einwarts gekehrt war. Sie sollen damit sehr fertig schiessen 

können. Ihr langer unordentlicher Bart und herrunter hängende 

. , r r _ - T -_ , * 

• Piitters Versuch einer Gelehrten Geschichte von Göttingen pag. 162. Die 
Worte sind folgende: Wie er aber zugleich fortfuhr, von Zeit zu Zcit botanische 
Reisen in Holland zu thun; so suchte er insonderheit auch fleissig auf der offen- 
baren See eine näherc Kentniss der Seegewächse zu erlangen, da er denn ausser 
einer anschnlichen Auzalil Seepflanzcn auch die Entstehungsart vieler sonst fur 
Pflanzen gehaltenen Polypen Gehäusse entdeckte. Diese Entdeckung legte er 
1750 zu London nach einer dahin gethanen Reise der dortigcn Societät der 
Wissenschaften vor, da denn cin Mitglied dersclben, John Ellis aus Irland, solche 
nachher unter dem Titul: Essay towards Corallittes, mit Kupferstichcn, die er 
auf seine Kosten veranstaltet, nebst einigen von ihm selbst gemachtcn Zusätzen, 
der Welt mitgetheilt hat. — H. von Linné legt sich in Discoursen oft selbst diese 
Entdeckung bey, so als wenn er sie zu erst dem Ellis gemeldet hätte. 
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ziemlich lange Haare gaben ihnen ein wildes Ansehn. Ihr[e] Schuhe 
waren so, wie sie schon oft beschrieben worden. Sie redeten ziemlich 
gut Schwedisch. Wir erfreuten sie mit einigen Riiben und Brot, so sie 
in ihre Renzel steckten, dergleichen ein jeder iiber die Schultern 
hängen hatte. 

Abends um 5 Uhr kamen wir in Salaoder Salberg,* wo wir uns so 
gleich mit dem Kunstmeister H. Steinholz bekant machten. Er hat 
fast die ganze Zeit unsers dortigen Aufenthalts bey uns gespeiset und 
uns viele Freundschaft erzeiget. Sein Grossvater ist ein Teutscher 
und einer der ersten Kunstmeister hier herum gewesen. An dem H. 
Bergmeister Bellander fanden wir gleichfals einen artigen Mann. Er 
zeigte uns Regulum antimonii nativum, der hier gefunden war, und den 
er viele Ducaten werth schätzte.** Die prismatischen Figuren der Cry- 
stallen hielt er nicht fur Wurkungen der Salze. Diesen beyden Männem 
haben wir’s zu danken, dass wir diess vortrefliche Silberbergwerk so 
gut besehen konten. Ich will hier nicht alles weitläuftig erzählen, 
weil H. D. Joh. Christ. Daniel Schreber in seiner oben gedachten Nach- 
richt das mehrste beschrieben hat. Da er aber auch sehr vieles 
falsch erzählet, so will ich hier dasjenige anmerken, was ich 
nebst dem H. Doct. Kölpin besser und richtiger zu betrachten Gele- 
genheit gehabt. 

Ich habe gefunden, dass alle Vorsteher der Bergwerke sich sehr 
genau und mit Vergnugen der Fremden erinnem, die die Bergwerke 
auch vor vielen Jahren besucht, daher habe ich mich nicht genug ver- 
wundem können, dass ich weder hier noch an andem Orten jemanden 
finden können, der sich des H. Schrebers erinnert hätte, ausser dem 
alten hiesigen Apotheker, der mit ihm herum gegangen und der ihm, 

* Sala oder auch Salberg ist 1622 erst angelegt und von König Gustav 
Adolph 1624 mit Freyheiten begnadigt. Liegt in Westmanland 12 */* Meilcn von 
Stockholm, 7 V* Schwcdische Meilen von Upsala, am Flusse Saga, nicht Sala, wie 
H. Schreber ihn nennet. Der Bcrgwerk hicss ehemals Sala, daher die Stadt 
den Namen erhalten, wie das rrivileg. zcigt. 

•• Wallerius in Mineralogie, Deutsch. Obers. p. 307 merkt an, dass der Regulus 
antimonii nativus zu aller erst von Anton Swab iu dieser Salbcrgsgrubc gefunden 
sey. Hicgegen Lohmann in seiner klcincn Mineralogie p. 138 lcuguet, dass es 
ein Regulus sey, und sieht es nur fur ein derbes und rcines Antimonial Erzt an. 
Linnacus hat ihn auch nicht unter seine ; Arten von Stibio. 

Yogel in Mineralogie p. 495 leugnet auch, dass er einen reinen gediegenen 
Regulus in der Erde anträfe, und erkennet auch nicht den aus Sala Grube. 
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wie er sagte, alles erzählt hätte. H. Schreber hat diese Reise 1760 im 
August gethan. 

Die Stadt Sala oder Sahlberg selbst ist nicht sehr gross und hat 
mehrentheils hölzerne Häusser. Das Gebirge liegt l J 4 Meile von der 
Stadt nicht nordöstlich, wie Schreber will, sondem siidöstlich. Es ist 
sanft steigend, */ g Meile lang und ziemlich breit. Unter den Kräutem, die 
oben wachsen, fanden wir Geranium Robertianum, Artemisia Absinthium, 
Trifolium montanum, Senecio vulgaris, Lycopsis &c. In der Nachbar- 
schaft sind Tannen und Fichtenwaldungen. Die Erzgänge gehen 
von Siidost gen Nordwest, welches uns wider Schrebem von allen ver- 
sichert wurde. Dass die Damerde leimartig sey, haben wir nicht ge- 
funden, sondem sie bestand mehrentheils aus Sand, humo vegetabili 
und verwittertem Kalke, worauf der Dachstein, welcher Kalkstein ist, 
folget, so wie das ganze Geburge mit Kalk durchsetzt ist; woraus auch 
wiirklich Kalk gebrant wurde. Den, der griinen und gelblichen Ser¬ 
pentin eingesprengt hatte, fanden wir häufig.* Schreber p. 64 giebt 
fälschlich den ersten Boden zu 20 Faden an, denn in dieser Tiefe ist nur 
ein Absatz, wo bey unserer Gegenwart gearbeitet wurde. Der erste 
Boden ist 105 Faden tief, und uberhaupt die grösste Tiefe nicht völlig 
150 Faden. Die Erzte sind meistentheils Bleyglanz, aber man kan 
nicht sagen, dass sie eben so arm sind, indem oft ein Centner 20 bis 24 
Loth Silber giebt.** H. Schreber sagt, er habe wegen Abwesenheit des 
Geschwomen Bilbergs keine Gelegenheit zu befahren haben können. 
Er hat aber den Namen unrecht angegeben, indem damals der jetzige 
Bergmeister Bellander Geschwomer gewesen. Zudem kan ein jeder, 
ohne erst weitläuftig Erlaubnis zu bitten, hinunter fahren. Er hat 
auch gar keine richtige Nachricht von den Schachten gegeben. Der 
Königinschacht oder Drottningschacht wird eigentlich zur Ausförde- 
rung gebraucht, und es gehen in selbigem beständig 4 Tonnen auf und 
nieder, welche von einem grossen Kehrrade getrieben werden. Aus 
diesem Schachte stieg eben damals ein so starker, iibelriechender Rauch 
auf, dass er völlig einem rauchenden Schomsteine glich und einem 
ungeiibten eben nicht Lust zum befahren machen konte. H. Doct. 

* Ist von H. Sven Rinnmann in Schwed. Akad. im 7. Th. beschrieben. 

** Argenti proventus triplo xnaior et ultra olim fuit. Quam maxime memo- 
rabilis est Fodina Salbergensis, e qua quotannis argenti puri 2 vel 3,000 librae 
ezcoqui solent. Wallerii diss. de fertilitate regni Sviogothici. Upsaliae 1763. 
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Kölpin mochte es wegen seiner schwächlichen Brust nicht wagen, und 
da ich keinen Gesellschafter zum hinunterfahren haben konte, der 
Schwedisch und Teutsch verstanden hätte, so muste ich’s wider meinen 
Willen auch anstehen lassen. Es ist sonst nicht die geringste Gefahr 
dabey, indem die Tonne ganz perpendiculair, ohne anzustossen, hin- 
unter geht, und man einen eigenen neuen Strick nimt, wenn Fremde 
himmter wollen. Wir liessen inzwiscben fiir ein Trinkgeld einen Steiger 
mit einem bloos, so ein Bund Kienholz ist, so statt der Fackel dient, 
hinunterfahren. Er sang ein geistliches Lied im Hinunterfahren und 
spielte auf einer Flöte ein munteres im Herraufkommen. Wir konten 
wegen des starken Rauchs das Feuer von der Fackel nicht völlig bis 
zu Ende sehn, sonst kan man die ganze Farth in 13 Minuten hinunter 
thun. Auch die Arbeiter werden in Tonnen herrunter und herrauf 
gelassen, und um in letzterm Falle alle Gefahr zu vermeiden, werden 
nur 5 Personen auf ein mal in die Tonne gelassen, und der sechste, 
welcher sich zugedrengt hat, muss zur Straffe auf einem hölzemen Esel 
reiten. Der Knechtschacht ist der Kunstschacht, d. i. in ihm gehet 
die Wasserkunst, es standen inzwischen auch Leitem in ihm, dass man 
auch in ihm hinunter gehen kan. Wir fanden in ihm an den Wasser- 
röhren Lichen barbatus. Verfallene Schächte sind der Carlsschacht, so 
ganz voll mit Wasser stand und 60 Faden tief ist, Vogelört, Maklös- 
schacht. Nicht alle sind im festen Gestein, sondem einige sind ver- 
zimmert gewesen. Die jetzt gebrauchlichen aber sind alle von der 
ersten Arth. In der Bergrathsstube fanden wir die Tonne, worinn 
K. Carl XI himmter gefahren war, wie auch diejenige, worinn der jetzi- 
ge König und Königinn hinunter fahren solten, die aber bey dem An¬ 
blick abgeschreckt worden. Die Bergleute machten sich damals von 
ihrer Verehrung lustig, und dadurch kam die Nacht nach ihrer Abreise 
in den Schachten Brand aus, der mit genauer Noth gelöschet wurde. 
Man hatte Kanonen hinunter gebracht und begrussete damit die Kö- 
nigl. Familie, als sie an der Mundung des Schachtes stand. 

Die Gewinnung der Erzte geschiehet nie mit Fäustel und Eisen, 
weil sie dazu viel zu hart sind, sondem mit Schiessen und Feuersetzen. 
Im letztem Falle richtet man an den zusprengenden Wänden eine Py- 
ramide von Holz auf und ziindet solche an, wodurch die Wand spröder 
wird. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



54 


Die Ausförderung der Erzte geschiehet in Kiibeln vennittelst zweyer 
grossen Kehrräder, die durch contraire Wasserleitungen getrieben wer- 
den. Ein alter abgedankter Bergmann ziehet die Schutten auf. Nahe 

bey diesem Kehrrade hatte man auf einen kleinen Platz Taback ge- 

# 

pflanzet, der gut fortkam. Wir sahen durch ein offenes Fenster in das 
dunkle Gebäude hinnein, worinn das Wasserrad lief, welches den ganzen 
Raum mit feinem Wassergestöber anfiillete, und weil eben die Sonne 
hinneinschien, sahen wir einen vortreflichen Regenbogen von einem 
ganzen Cirkel. Mit dem Pferdegöpel, der bey der Königinnschacht 
zu Tage ist, geschiehet die Ausförderung nur alsdann, wann zu viel Erz 
gewonnen oder das Kehrrad ausgebessert wird. Die Pferde werden 
durch eben diesen Schacht hinuntergelassen, anfänglich bewegen sie 
sich heftig, wenn sie aber iiber die Ofnung sind, hängen sie aus Furcht 
unbeweglich. 

Viele von H. Schrebem genante Mineralien werden jetzt gar nicht 
mehr gefunden, und Hydrargirum Cinnabaris wurde gar geläugnet. 
H. Schreber hat sich auf Lin. Sy st. Nat. verlassen, allein es ist nur ein 
mal gefunden, wovon Odelstiemae Epistola de Mercurii minera in 
fodina ar gentea Salbergensi detecta 1698, in Actis liter. Sueciae 1720 
p. 59. Spatum Jslandicum ist jederzeit eine Seltenheit gewesen. Die 
von H. Schreber gebrauchten nomina trivialia hat ihm H. Linnaeus 
aus seiner noch ungedruckten neuen Edition von Sy st. nat. gegeben, 
doch stehen schon einige in Museo Tessiniano. 

Das ausgeförderte, aus dem gröbsten geschiedene und in Stuferzt 
und Wascherzt sortirte Erzt wird in besondem Kärren nach den Hiitten 
gefahren, welche in Nordost fast 1 / 2 Meile von der Grube liegen , l / $ Meile 
von der Stadt. Jeder Theilhaber des Bergwerks muss jährlich eine 
gewisse Anzahl solcher Fuhren thun, weil aber viele Fuhrleute sind, 
die hiemit allein ihr Brod verdienen, so bekommen diese fiir jede ge- 
fahme Karre ein eigenes dazu gemiinztes Stiick Geld von der Grösse 
eines hiesigen Stiibers von Kupfer. Auf der einen Seite steht eine 
Krone und die Jahrzahl 1744 vertieft. Auf der andem Seite stand 
1 Lass wask. Die Theilhaber, welche nicht selbst diese Fuhren thun 
wollen, erhandeln solche Pollets, wie sie sie nennen, von den Fuhrleuten. 
Das Stuferzt wird erst trocken gepocht, das ist, es wird nicht mit 
Wasser unter dem Pochen angefeucht. Hemach wird es geröstet. 
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Die Rösthutte hat 12 Rostöfen, die neben ein ander erbauet nnd etwa 
4 Ellen lang, 2 Ellen breit und 3 hoch sind. Das Erz wird auf Holz 
gelegt und angeziindet. Wenn es geröstet ist, wird es mit einem Zu- 
satze von Schwefelkiesen aus andem Graben zu Rohstein geschmolzen. 
Diess geschiehet in besondem öfen, deren nicht 5, sondem nur 4 in einer 
Reihe sind. Das Gebläse eines jeden bestehet aus 2 hölzemen Bälgen, 
die von einem Gestänge gezogen werden. .. Der erhaltene Rohstein, 
wird noch nach Erfodem öfter geröstet und sodann mit Kohlen ausge- 
schmolzen. Das Wascherzt wird zuerst nass gepocht. Der Pochwerke 
sind nicht 2, sondem 6. Wir sahen die grossen Bolzen oder Boden von 
Eisen liegen. An den verbrauchten waren grosse Graben, ja, einige 
gar durchgepocht. Das gepochte wird in Kärren auf die plana inclinata 
gebracht, die mit w'eissem Friess bezogen sind. Einige waren neulich 
so vortheilhaft angelegt, dass ein Mann die ganze Arbeit dabey ver- 
richten konte. Aus einer sehr hohen Pumpe, die durch ein Wasserrad 
getrieben wurde, fiel das Wasser so tief herranter, dass es durch seinen 
Fall das gepochte selbst forttrieb, daher keiner nöthig war, der es aus 
einander machte. Das leichte Gestein, was von den planis herranter 
läuft, wird durch kleine Kanäle in Graben auf den Hof geteilet, worinn 
es sich senkt, und auf die Art zum neuen Schlammen gesamlet wird. 
Das letzte oder ganz taube Gestein wird auf Halten oder Haufen ge- 
sturzt, die schon einen kleinen Berg ausmachen, und sodann beym 
Pflastem der Strassen statt Sandes gebraucht. Diese Halten waren 
aber zu nahe bey Feldem und Wiesen angelegt, die, weil der Wind den 
Staub auf sie wehete, unfrachtbar wurden. Der Schlich aber, der im 
Friesse hängen bleibt, wird ausgeklopft, in Kufen gethan, hemach 
geröstet, so bloss durch die iiberschlagene Flamme geschieht, indem 
der Schlich gar nicht zwischen oder unter Kohlen liegt. Hierauf 
kömt er in die Schmelzarbeit. Das hieraus erhaltene Werkbley, das 
4 bis 6 Loth Silber im Centner hält, wird im Triebheerde abgetrieben... 
Heerd und Glätte werden theils reducirt, theils verkauft, und das Geld 
dafiir kömt in die Vorraths Casse. 

Der H. Bergmeister leugnete, dass diese Silbergrube, wie Schreber 
meldet, von Sächsischen Bergleuten aufgenommen worden. Doch 
sagte er uns, dass der Reichsbergmeister Griesebach 1630 und der 
Notarius Joh. Frank vom Harze gewesen wären. 
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Sonst munzete das Bergwerk selbst, es hat sich aber dieses Rechts 
begeben und liefert jetzt allés Silber nach Stockholm in die Miinze, die 
dafiir eben so viel an ausgemiinzten Silber, nämlich in Reichsthaler 
und 5 ör Stucken zuriick giebt. Die Speciesthaler werden nach dem 
Cours verkauft oder in die Bank gesetzt. 

Man hat hier kein Bergamt, sondem ein Grubengericht ( GrufråtUn) 
und Berggericht (Bergsrdäen). Fur jenes gehören alle gewöhnliche und 
längst ausgemachte Sachen. Es bestehet aus dem Bergmeister, Geschwor- 
nen, dem Wardin, 6 ordentlichen und 3 auserordentlichen Beysitzem, 
die keine Besoldung bekommen. Letzteres entscheidet neue Sachen, z. 
E. Lohnsverbesserungen. Man appellirt von ihm an die Königl. Colle- 
gia. Es besteht aus dem Bergmeister, Burgermeister, die nach dem 
Alter im Amte praesidiren, 6 Herren aus dem Rathe der Stadt, 6 Berg- 
räthen und 1 Notarius. Fallen Sachen von grosser Wichtigkeit vor, 
so werden noch 21 Abgeord[n]ete von der Stadt und 10 vom Bergwerke 
dazu gerufen. Die VorrathsKammer ist zu dem Ende errichtet, dass 
sie den Gewerken bey grossen Ungliicksfällen des Bergwerks beystehen 
könne. H. Schreber irret aber, da er meynt, sie sey zuweilen 40 bis 
50,000 Thaler Silber Miinze reich. Denn so bald sie iiber 6,000 Plåten 
angewachsen, wird das ubrige in die Bergwerkscasse gethan und auf die 
Art mit vertheilet, weil man einer PrivatPerson keine grössere Summe 
anvertrauem wollen. Der Bergmeister muss auch dafiir sorgen, dass 
in dem Bergwerksmagazine alles dasjenige sey, was zur Bequemlichkeit 
der Bergleute dienet. Er kauft deswegen allerley Waaren und verkauft 
sie auch wieder an andere. Der Gewinn kömt in die allgemeine Kasse. 
Die Ausbeute ist in dem verwichenen Jahre 1,350 Mark gewesen. 
Aber einmal ist sie nicht mehr wie 45 Mark gewesen. Ehemals aber 
wohl 30,000 Mark. Alle Intressenten miissen ein eigenes Hauss in Sala 
haben; oder es sind so viel Theile, als Häusser daselbst sind. Weil 
aber die Besitzer nicht alle hier wohnen, so vermiethen sie die Häusser 
an andere.* Die Hutten besahen wir d. 8 Sept. als am Sontage, da 


* Es sind 160 Bergsmans-tomtar, die in 20 Rotar abgetheilet. 1741 wurden 
noch 40 neue Gewerke angenommen, die aber das Bergwerk selbst an sich kaufte, 
und zwar fiir 4,000 Th. Silb. M. Femer sind noch 50 andere tomter , die nybygge- 
tomter heissen, aber am Bergwerke nicht Theil haben, dass also iiberhaupt 200 
Tomter in der Stadt. Diese 50 sind entstanden, weil bey Einrichtung der Stadt 
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Abends um 6 Uhr wieder die Arbeit angieng. Die Gmbe aber be- 
suchten wir d. 9. Sept. 

Den 10 Sept. Dienstags fuhren wir Nachmittags um 3 Uhr aus 
Sahla und kamen um 11 Uhr in Sätra-Hälso-Brunn. Diess Mineralische 
Wasser ist 1700 entdeckt. Bey unsrer Ankunft waren die Brunnen- 
gäste schon weggereiset. Wir fanden daher die Kapelle, den Tanz- 
boden und andere Gebäude ganz leer. Wir waren an der einen Quelle, 
die die Dreyfaltigkeits Quelle heist. An der Wand hiengen viele 
Kriiken, auch ein Bild, welches von der einen Seite Gott den Väter, 
von der Unken Gott den Sohn vorstellete, stand man aber grade davor, 
so sah man den HeiUgen Geist in Gestalt einer Taube. Bekantermassen 
bestehet diess Kunststiick darinn, dass die Tafel eingekerbt ist. Die 
Gegend um diesen Ort, der nur 1 Meile von Sahla Uegt, ist wegen der 
Alleen und Hölzungen angenehm. Um 4 */ 4 Uhr bekamen wir in Hem- 
mingsbo frische Pferde. So viele elende Gastgeberhöfe man auch fin- 
det, so sind doch einige se hr schön. Hier fanden wir in schönen Zimmem 
6 gute Betten und vieles Silbergeschirr; wie man denn fast in allen 
Hiitten, sie mögen so schlecht seyn, wie sie wollen, wenigstens einen 
silbemen Becher mit einer Munze auf dem Boden findet. Nachdem 
wir IsUngby und örbeck zuriick gelegt hatten, kamen wir Nachts um 
11 Uhr in Norberg. Bis friiher waren wir gereiset, ohne irgend einen 
andem Reisenden angetroffen zu haben. Hier aber fanden wir einen 
Prediger. Bey diesem Bergwerke ist der bertihmte und erst neulich 
verstorbene Cronstädt zuletzt Bergmeister gewesen. Sein Väter war 
General gewesen. Seine Witwe kam gleich nach seinem Tode in die 
Wochen. * Ich konte also das Compliment von dem H. Bergmeister 
Lehmann aus Petersburg nicht iiberbringen. Der Ort ist nur ein kleines 
Dorf, die reichen Eisengruben aber machen es beriihmt. Es sind deren 

einige armere Einwohner keinen Antheil am Bergwerke haben wollen. Auf der 
nördlichen (bor.) Seite der Stadt befinden sich gute Meldungen. Die Einwohner 
belaufen sich auf 400 Familien (Matlag). 

Von der Silbergrube findet man auch gute Nachrichten fin J Laur. Benzelii 
(oder nachmals Benzelstierna genant) Schediasma de re metallica Sveo-Gothorum. 
1703. 8. 

• Der H. Prof. von Linné sagte mir, dass es sehr ungewiss sey, ob Cronstedt 
auctor von der bekanten Mineralogie sey, indem der Verfasser nirgend sich ge¬ 
nant, und man viele Wahrscheinlichkeit habe, dass H. Swab, ein genauer Freund 
des H. Cronstedts, gemacht. Inzwischen nanten H. Tilas und Wallerius sie alle- 
mal un Gespräche mit mir Cronstedts Mineralogie. 
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sehr viele, von denen wir am n. Sept. Spitalsgrufwa, Bondegrufwa, 
Almenninggrufwa, Mosgrufwen, Hastbeken und Kilgrufwa besahen. 
Keine von ihnen ist sehr tief, und sie haben oben so weite öfnungen, 
dass man am Rande alles deutlich unten sehen kan. In einigen fanden 
wir nur 12 Personen, und darunter auch Weiber, arbeiten. Grosse Kunst- 
werke sind gar nicht da. Die mehrsten Ausförderungswerke sind mit 
Pferden, bey deren einer eine Windmiihle angebracht war, die, wenn 
Wind genug vorhanden, guten Vortheil bringt. An einigen Orten, 
wo in den Gruben sich das Wasser gesamlet hatte, pumpeten Kerle 
solches aus. Alles ist sehr festes Metall und wird durch Schiessen 
gewonnen, welches wir so [zu I] sehen Gelegenheit hatten. In den Gruben 
herrum wuchsen Fichten und Tannen. In Mosgrube hatte man zu 
weit in die Wand gearbeitet, daher man mit hölzemen Balken schiitzen 
miissen. Weil wir keinen bessern Wegweiser als einen ungeschickten 
Grubenvogt erhalten konten, so konten wir auch hier weniger lemen. 
Wir fuhren auch deswegen noch denselbigen Abend nach A w e s t a d. 

Den 12. Sept. giengen wir Morgends zu Fusse zuriick nach Biurfors, 
welches eine Messingsfabrike ist, die i / i Meile von Awestad liegt. Sie 
gehörte zu letzt dem bekanten Biirgermeister in Stockholm Kiermann, 
jetzt aber dessen Schwiegersohn Du val, einem Officir, dem er ohne 
Zweifel diese Fabrike iiberlassen, als er sein Ungluck vorher gesehn. 
Der Inspector fiihrte uns mit vieler Artigkeit herrum. Die Composition 
zu Messing ist 60 U Galmey, 40 t? Kupfer, 30 Sf Ramenta von Messing 
oder abgefallene Stuckchen und zerstossene Kohlen. Der Ungarische 
und Polnische Gallmey ist der beste, der Schwedische aber ist so schlecht, 
dass er nur in der Vermischung gebraucht werden kan. Diese Composi¬ 
tion wird in Tigeln gethan, die in einem Ofen in der Riinde unter der 
Erde gesetzt werden. Wenn alles geschmolzen, d. i. wenn sie 12 Stun¬ 
den darinn gestanden, werden die Tiegel herraus genommen, stark 
umgeriihrt, wodurch die leere Asche davon fliegt, und alles in andere 
Tiegel gegossen; so dass 9 Tiegel voll nur 1 anfiillen. Die unter dem 
Umgiessen davon fliegende Asche wird gesamlet und von Weibem 
gewaschen, da man denn noch etwas Messing gewinnet. Als dann 
wird der Fluss zwischen 2 Steine gegossen, die von St. Malo kommen 
und Sandsteine sind. Man behauet sie dergestalt, dass zwischen ihnen 
so viel Raum ist, als die Messingplaten einnehmen sollen. Durch einen 
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Hebel können diese Steine etwas aufgerichtet werden, und so bald die 
Masse hinnaus gegossen, werden sie wieder horisontal gelegt. So gleich 
wird der öberste Stein, der mit einem eisemen Chamir an den untem 
befestigt ist, aufgehoben, und die noch gliihende Plate, die 2 1 /, Elle 
lang und i Elle breit ist, herraus genommen und zum Erkelten nur bloss 
an die Wand gesetzt. Die Plåten werden wieder gegliihet und unter 
Hämmem, die von Wasser gehoben werden, aus gedehnt. Als dann 
werden sie mit grossen Scheeren, deren eine [?] an der Erde perpen- 
diculair fest gemacht, von Kerlen in 3 Finger breite Streifen zerschnit- 
ten, die hemach noch ein mal fast gltihend gemacht und so heiss durch 
2 contrairlaufende Wellen gezogen und auf die Art verlängert werden. 
Diese nun diinner gewordene Streifen werden in kleine Faden zerschnit- 
ten und als dann durch kleine Löcher zu Faden gezogen. Eine Welle, 
die von Wasser getrieben wird, hebt 19 Arme, die diescs Ziehen vcr- 
richten, daher nur bey jedem Arm ein Kerl nöthig, der den noch breiten 
Faden durch das Loch sticht und an den Arm befestigt. Einige Mes- 
singene Plåten werden zu Kesseln geschlagen und auf die Art ver- 
fahren. Eine grosse Menge von Messingdrat geht jährlich nach Frank- 
reich &c., woher ein guter Theil wieder zuriick gekauft wird, wenn er 
vorher zu den feinen Clavir Seiten gezogen worden. Uberhaupt sind 
bey dieser Fabrike 70 Personen, und alles ist im vortreflichsten Stande. 
Einige Leute sind auch hier, die in Messing arbeiten und z. E. Leuchter 
machen. Auch die bekanten messingenen Rauch Tabaks Dosen. Die 
Blecher dazu bekommen ihr Gepräge dadurch, dass sie durch eine Walze 
geben miissen. S. Hiilphers p. 31. 

Den Nachmittag fiihrte uns der Buchhalter Prinz nach den Ge- 
bäuden, worinn das aus Fahlun hieher gebrachte Kupfer gar gemacht 
wird, so wie es Schreber p. 112 und Hiilphers p. 18 beschriebcn.* 
Der Rauch fiihrt so viel Kupfer mit hinweg, dass die ganzen Diicher 
dami t iiberzogen sind. Man wird diess gewahr, wenn man daran 
schlägt, da man einen schweren rothen Staub findet. Dieser wird 
deswegen auch gesamlet, wenn er mit dem Regcnwasser herrunter kömt. 

Die Miinze besahen wir gleichfals, ich weis aber zu dem, was 

* Die Probe, ob das Kupfer gar ist, bestcht darinn, dass man eine eiseme 
Stange hinnein steckt. Hängen sich noch grobe Zackcn an, so hat es noch nicht 
die Gare, denn als dann ist es nur etwas wenig körnicht. 
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Schreber p. 114 und Hiilphers p. 20 raeldet, nichts hinzu zu setzen. 
Silber wird allein in Stockholm vermiinzt, und da 1761 das Gebäude, 
worinn die Plåten gemiinzet wurden, abgebrandt ist, so sind seitdem 
keine mehr gemunzt worden; doch mögen dazu wohl andere Ursachen 
seyn. 

Wir verliessen Afwestad den 12. Sept. Abends um 7 Uhr, nachdem 
wir einen halben Tag auf Pferde gewartet hatten. Nahe vor diesem 
kleinen Orte muste unser Wagen in einer Fährte iiber die Dalelbe ge- 
setzt werden, wir selbst giengen iiber die fliegende Briicke, die, wie 
auch H. Schreber p. 68 berichtet, zu König Christian II. Zeiten einer 
Däniscben Armee zum Untergang gereichte, indem die Bolzen aus der 
Briicke herraus gezogen waren, daher sie aus einander gieng, als die 
Dänen mitten darauf kamen. Wir fanden sie in so schlechtem Zustan- 
de, dass man kaum herriiber gehen konte. Wir blieben die Nacht in 
einem kleinen Dorfe, Gråde genant, i 1 /, [MeileJ von Afwestad, wo wir 
um 10 Uhr Abends ankamen. 

Den 13. Sept. Morgends um 6 l / 2 Uhr setzen wir unsere Reise fort, 
kamen um 10 Uhr in Upbo und Nachmittags um 2 Uhr in Strand. 
Weil wir hier gezwungen wurden, unsem Wagen ausbessem zu lassen, 
bedienten wir uns dieser Zeit und fuhren nach einem kleinen Dorfe, so 
*/ 4 Stunde von Strand liegt und Rank-hytta heist. Hier traten wir 
bey der verwittweten Frau Cammerim Förstling ab, an die Herr Doct. 
Kölpin einen Brief hatte. Diese wohnet auf einem Hofe, auf welcher 
die Scheune steht, in der König Gustav I. gedreschet, um nicht von den 
Dänen erkant zu werden und Gelegenheit zu finden, die Dalekerle auf 
seine Seite zu bringen. Solche Scheunen, worinn hierhemim die 
Bauren dreschen, sind einige Fiisse iiber der Erde erhoben und haben 
keine eigentliche Thiire, sondem man steiget nur durch eine kleine 
öfnung mit einer Leiter von aussen hinnein. Auf dem Platze, wo der 
König soll gestanden haben, hatte man eine vierekke Vertiefung in den 
Boden gemacht. Der Besitzer des Hofes, wozu diese Scheune gehört, 
ist verpflichtet selbige auf das Beste zu unterhalten, und er bekömt 
dafiir jährlich 60 Tagwerke von der Krone, d. i. die Krone giebt ihm 
jährlich 60 Bauren, die ihm einen Tag arbeiten miissen. Ein starker 
Brand, der vor ein Paar Jahren auch diesen Hof ergriffen, hatte doch 
diese Scheune verschont. Sie war, so wie auch die andem Gebäude 
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hierherrum, ungeachtet es 2V, Meile von Fahlun ist, ganz schwarz von 
dem aus Fahlun hierher wehenden Rostrauche. Ja, man sagt, man 
könne diesen Rauch auf 10 Meilen weit mer ken. Von der Scheune 
siehe Hiilphers p. 479. 

Wir bekamen von der Frau Cammerirn ein gutes Nachtlager. Die 
Kälte war diese Nacht ausserordentlich stark. Man nennet solche 
kalte Herbstnächte in Schweden eiserne Nächte und die im Friihlinge 
bleyeme Nächte, welche Benenung auch Linnaeus in Schriften gebraucht. 

Den 14. Sept. fuhren wir Morgends om 6 Uhr weg und kamen um 
9 Uhr in das beriihmte Fahlun, welche Stadt nicht änders aussieht, als 
wenn sie die Residenz des Vulcans wäre. Die Stadt selbst ist zwar 
nicht gross und hat gar zu starke Feuersbrunste erlitten, sie hat aber 
doch auch einige schöne Gebäude. Das grosse und vortrefliche Kup- 
ferbergwerk, welches gemeiniglich nur Stora Koppargrufvan heist, liegt 
*/ 8 Meile von der Stadt, nicht aber auf der östlichen Sei te, wie Schreber 
p. 77 meldet, sondem auf der nordlichen. H. Schreber bat viel unrich- 
tiges, ich will ihn aber nur in einigen Stucken verbessern, weil man alles 
sehr richtig in Abr. Abrah:son Hulphers’ Dagbock öfwcr en Resa igenom 
de under Stora Kopparberges Höfdingedöme lydande Lähn och Dalarne. 
Westerds IJ62. 8 . findet. Der Verfasser ist aus Dalarne gebiirtig und 
Brukspatron, d. i. er hat einen Antheil an einer Kupfer Fabrike, die 
hinter Fahlun liegt. Er hat den Titul als Director und versendet vieles 
Kupfer. Seine Nachrichten sind sehr richtig, weil er nicht nur allent- 
halben selbst gewesen, sondem auch seinen Aufsatz von jedem Orte 
an die Prediger und andere verständige Leute zum Verbessern geschickt 
hat. Die Erzte geben jetzt im Durchschnitt genommen jährlich i s / 4 
pro Cent. Als 1715 die Stora grufwa und Mons Nils grufwa einstiirtzten, 
bekamen sie dadurch eine gemeinschaftliche öfnung, die sehr gross ist 
und deren Seitenwände scharfe abgebrochene Klippen sind, deren einige 
ganz seiger nieder gehn, andere aber gar herriiber hängen. Eine solche 
öfnung nennet man einen Stot. Jetzt sind hauptsächlich 3 Gruben im 
Gange. 1) Stora grufwa, die, wie gesagt, mit Mons Nils grufwa jetzt einen 
gemeinschaftlichen Stöt hat, 2) Drottninggrufwa, die von der Königin 
Margaretha ihren Namen hat, 3) Lovisa Ulrica grufwa, welche diesen Na- 
men erhielt, als sie 1755 (nicht 1758) von jetzt regierenden Majestäten 
befahren zu werden [die Ehre hatte]. Sie waren nur den Stöt hinunter, 
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als so weit man auf einer sehr bequemen Treppe kommen kan. Weil 
der König besorgte, die Königinn möchte zu tief hinnunter wollen, so 
schlug er sich selbst mit dem Stocke auf den Hut und gab darauf vor, 
es fielen oben vom Rande wegen des gar zu stark andringenden Volkes 
Steine herunter; welches denn die Königinn zuriick gehalten. Hieraus 
ist Schreber zu verbessem, der solches letztere p. 79 fur wahr annimt. 
Da wo die Königliche Familie stehen geblieben, war ein Schrank auf- 
gerichtet, worinn 3 vergiildete Krönen zum Andenken stehen. Sie 
waren bey unserer Gegenwart weggenommen, weil man in der Nähe 
Erzt loss schoss. Von den jetzt öde liegenden und von Schrebem p. 
80 genanten Gruben ist noch folgendes zu merken. Johannsgrube ist 
versoffen, und das Wasser ist Cementwasser, welches jetzt wiirklich 
genutzt wird. Man samlet unbrauchbare Eisenscherben, ja auch ver- 
nutzte Kanonen, und legt solche auf plana inclinata, iiber die dieses 
Wasser weggeleitet wird. Einige Stiicke, die wir zum Andenken mit- 
nahmen, zeigten, dass dieses Wasser sehr reich an Kupfer sey. 

Creuzgrufwa ist in der That nur ein Schacht, der einige Zeit öde 
gelegen, jetzt aber wieder bearbeitet wird. Carlsschacht, Regierungs- 
schacht und Mellanrumsschakt sind längst verfallen. 

Wir meldeten uns gleich nach unserer Ankunft bey dem H. Berg- 
hauptmann Hedenblat und dem H. Markscheider Geisler, die uns den 
Steiger Siol zum Begleiter beym Hinunterfahren mitgaben. Wir sind 
den selbigen Weg gegangen, den H. Schreber p. 82 beschreibt. Wir 
zogen Bergmanskleider an und setzten einen grossen und von dem vielen 
eingesogenen Vitriol scbweren Hut auf, und nachdem wir bis auf die 
Sohle des Stöts auf einer Treppe von grossen schönen Absätzen in die 
Storagrufwa gefahren waren, fuhren wir durch ein Stollenmundloch in den 
do[n]leggigen Hauptstollen, nachdem wir vorher unser Geleuchte (blds), 
welches aus einem 1 Fuss langen Bund Kienholz bestehet, angeziindet 
hatten. In der Sohle sind Stufen in den Berg gehauen und mit Stegen 
verzimmert, so dass sie eine Treppe vorstellet. Es ist daher nicht die 
geringste Gefahr dabey, ungeacbtet sehr unbequem in diesen engen un- 
terirdischen Höhlen, die durch das Geleuchte ganz mit Rauche ange- 
fiillet werden, zu gehn ist, indem man sich oft sehr blicken muss, und 
der Weg hin und wieder wegen des zusammen geronnenen Wassers 
sehr schmutzig ist, wie man denn auch von dem herrunter tröpfelnden 
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Wasser ganz mit Vitriol iiberzogen wird. Im Myrbad fanden wir die 
Schmiede, die die Instrumente der Arbeiter ausbessert. Die Leute 
waren ganz nakend, ausser dass sie Beinkleider anhatten. Ribingen ist 
nicht von Myr bad ein Synonymum, sondem es ist der Namen des Fiill- 
orts von Friedrichsschacht. Hier fanden wir einen Pferdestall, der 
an einem Orte angelegt war, wo die Luft stark zog, daher auch die Pfer- 
de, welche auf denselbigen Stollen, den wir befuhren, heminter gehen 
mussen, ganz gesund und stark waren. Von Myrbad fuhren wir durch 
Troilii Stollen nach Backensband, so von Schreber p. 83 fälschlich Dra¬ 
kensband genant wird. Von da kamen wir nach östen, welcher grosser 
Raum, der 117 Faden tief liegt, gleichfals unrecht /. c. Oestarum genant 
wird. Von da fuhren wir durch Schwabstollen, der seinen Namen von 
dem nachmaligen Bergrathe Andreas Schwab seinen Namen erhalten. 
Hier war auch Rådsalen (Rathstube), ein Flugelort, welcher ins feste 
Gestein getrieben und inwendig mit einem Tische, Bänken und Leuch- 
tem versehen, auch mit einer Thure verschlossen war und fiir die Berg- 
officianten zum Ruhe- und Berathschlagungsplatze dient. Hier iiber- 
reichte uns der Geschwome H. Lundström ein Buch, worinn die Frem- 
den ihre Namen zum Andenken zu schreiben pflegen. Ich schrieb 
Horazens Spruch hinnein: Mulla tulit fecitque puer, sudavit et alsit. 

Wir fanden in diesem Buch auch Namen einiger Damen, die Herz 
genug gehabt hatten, bis dabin in die Erde hinnein zu kriechen. Kors¬ 
orten lag noch tiefer, wo die Hitze bey der eingeschlossenen Luft fast 
unerträglich war. Die Observationes des H. Markscheider Geisler 
zeigen, dass die Hitze daselbst nach des Celsii scalae 45 0 + beträgt, 
dahiegegen in Swabsstollen die Kälte 3 bis 4 0 Uber dem Gefrierungs- 
punkte ist. Die Grubenarbeiter giengen in der Hitze alle nackend, nur 
dass sie Hosen an- und Hiite aufhatten. Vor den Mund hatten sie 
einen ledemen Beutel gebunden, um den schädlichen Vitriolstaub abzu- 
halten.* Die 2 dortigen Gesenke haben auch wir betrachtet, das eine 
heist Biornsenkningen (Bärengesenke) und das andere nicht Korsnafwen 
oder Kreuzvogel, sondem Korsrafen, d. i. Kreuzfuchs. In noch 
grösserer Tiefe gedenkt Schreber des Kungsorten, er hat aber Spens- 
orten gemeynt; so wie er das Gesenk Fridsorten fälschlich Fredsort 

• Andere hatten beym Fahrcn der Erztc das Geleuchte im Munde, weil 
sie das Erz auf Kärren schiebcn. 
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nennet. Wir sahen auch das Gesenk Ewige Freden, welches die 
allergrösste Teufe, nämlich 158 Faden, einbringt. Der Ort Walfisken, 
Schreber p. 85, heist jetzt nebst allem Zubehör Lilienberg nach dem 
jetzigen H. Präsidenten. Wir waren bis Spensort oder Falkort, wo 
wir 139 Faden perpendiculair (1 Faden = 6 Fuss Englisch) tief 
waren, und tief er konten wir nicht kommen, daher wir denn fast 
durch denselbigen Weg zuriick kehrten. Wir hatten auf diese 
unterirdische Reise 2 1 /, Stunde zugebracht. Es ist nicht zu beschrei- 
ben, wie schön die frische Luft schmeckt, wenn man wieder zu 
Tage kömt. 

Das Gewinnen der Erzte geschiehet durch Feuer setzen, welches 
nicht nur des Sonnabends, sondem auch des Mittewochens geschiehet. 
Alsdann sahen wir einen gewaltigen Rauch aus allen öfnungen herraus- 
steigen. Er ist oft etwas arsenicalisch, so wie man auch zuweilen im 
Sommer Schwaden bemerkt hat. Die gewonnene Erzte werden an die 
Fullörter theils getragen, theils mit Hunden oder viereckichten Kasten, 
deren Räder in 2 Bäumen gehen, in welche eigene Spuhren dazu ge- 
schnitten sind, durch Pferde fortgeschaft. Damit dieser Kasten grade 
gehe, hat er unter seinem Boden 2 horizontale Räder, die zwischen den 
Falzen der Bäume laufen, und hier wird das vom fiinften Rade am 
Wagen hergenommene Sprichwort zu Schande. 

Die Förderung zu Tage beschreibet Schreber p. 86, da ei aber 
die neue Maschine, welche der ehemalige Kunstmeister Rundin, ein 
Schiiler des grossen Polhems, angelegt, nicht gesehen, so hat er auch 
keine richtige Beschreibung da von gegeben. Ja, er hat nicht einmal 
den Werth derselben gewust, welcher darinn besteht, dass diese Ma¬ 
schine zugleich Wasser pumpet oder das Gestänge treibt und auch 
beständig Erzt auffördert. Sie wird jetzt wenigstens nicht geheim 
gehalten, ja, es hat sich so gar ein Italienischer Graf Carbori,* der eine 
grosse Kentniss der Bergwissenschaft gehabt und sich hier einige Wo- 
chen aufgehalten hat, ein Model dernach verfertigen lassen. Auch ein 
Braunsweigischer von Adel, H. von Heinitz, der sich hier gleichfals eine 
Zeit lang aufgehalten hat und jetzt eine Bedienung auf dem Harz haben 
soll, hat sie sich abgezeichnet. Hiilphers p. 510. 

* Dieser Carbori wurde Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Stock¬ 
holm und soll jetzt Professor in Padua seyn. 
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Die Grubenwasser sind vitriolisch, und man hat vor einem Jahre 
wieder angefangen, daraus Vitriol zu solten. Von dem aufgeförderten 
Erzte wird das armere kalt geröstet. Schreber p. 95. Solcher Haufen 
stehen auf dem Berge oft uber 500, welche oft 5 bis 7 Wochen wegbren- 
nen. Diese geben eben den gewaltigen schwarzen, schwefelichten 
Rauch, der den Fremden fast den Odem benimt, wenn er einem vom 
Winde zu gewehet wird. Die ganze Stadt und die ganze Gegend ist 
von ihm angefiillet, und die zwar kleinen, aber häufigen Flammen 
erleuchten des Nachts den Horizont. Bey stillem Wetter kan man 
keine Hand vor Augen sehen. Wir fanden dem ungeachtet alle Leute 
gesund und keinen Schwindstichtigen. Kommen dergleichen hieher, 
so sterben sie freylich bald, allein man kan nicht sagen, dass Koppar¬ 
röken die Schwindsucht verursache. Es ist wahr, ausser etwas Fich- 
ten und Empeirum nigrum, hin und wieder auch Senecio vulgaris und 
noch seltener Lichen saxatilis, findet man gar keine wilde Gewächse in 
der ganzen Gegend. Wir haben aber auch in dem artigen Garten des 
H. Rentmeister Gahns Tropaeolum, den Sibirischen Erbsenbaum oder 
Robinia, Aster Chinensis, Senecio elegans, Linum perenne, Balsaminen, 
Flos mirabilis, ein seltenes Verbascum und andere weichliche Blumen 
gefunden. Alles Eisen rostet, alles Kupfer läuft griin an, welches man 
auch an den Kronleuchtem in der Kirche sah, alle Vergiildung wird 
schwarz, so wie die hölzemen Häusser. Hiilphers p. 351 seqq. Das 
Schmelzen haben wir gleichfals besehen, ich kan aber zu Schrebers 
Nachricht nichts hin zu setzen. 

Ich kan die Artigkeit und Gastfreyheit, welche uns die Herren, 
welche bey dem Bergwerke Bedi enungen haben, erzeiget, nicht genug 
loben. Alle leben unter sich freundschaftlich und ohne Zwank. Nur 
den Tag unsrer Ankunft, nemlich d. 14. Sept., speiseten wir Mittags 
bey einem Speisewirthe in Gesellschaft des H. Lagmanns Stiernkron 
und des Landshauptmann Brenner, welche hier eben Landgericht 
oder Ting hielten. Den selbigen Abend aber musten wir bey dem 
H. Rentmeister Gahn speisen, der ein grosser Liebhaber def Botanik 
ist. Unter andem fanden wir Impatiens, die luxurians war und völlig 
dem A maranihus glich. Um Fahlun herrum findet sich Formicaleo, 
den H. Gahn in seinen Garten zu versetzen gewust; das nasse Wetter 
hatte ihn aber schon verjaget. Wir assen den delicaten Vogel Tetrao 

Be dö m arn s Reite. c 
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tetrix und sahen auch ein Stuck von Brod, so die äussersten Dalkerle 
aus Birkenrinde backen. 9 Den 15. Sept. Sontags speiseten wir Mittags 
und Abends mit einer grossen Gesellschaft bey dem H. Biirgermeister. 
Den 16. Sept. speiseten wir abermals beydemal bey dem H. Rentmeister. 
H. Markscheider Geisler hat uns mit der grössten Höflichkeit von 
allem unterrichtet. Dieser geschickte Mann wohnet zwar hier, er 
hat aber eben diese Bedienung auch bey andem Bergwerken, z. E. 
Bisberg, Sala, wovon er auch die genauesten Karten verfertigt hat. 
Er ist auf den Einfall gerathen, ein grosses Wohnhauss auf seine Kosten 
von den sonst unniitzen Schlaken aufzufiihren, und da diese Probe 
gut zu gerathen scheint, ist sie gewiss des grössten Lobes werth. Wir 
besahen diess Hauss. Der Grund war von Quadersteinen, die Schlaken 
sind mit Kalk, der hierherum nicht selten ist, gemauret, die äussem 
Wände sind */ 4 Ellen und die innem */, Elle dick. Die ganze Länge 
des Hausses, so von einem Stockwerke ist* und oben einen Erker hat, 
ist 66 Ellen und die Breite 36. Herr Archiater Linnaeus hatte uns ein 
Empfehlungsschreiben an den H. Cammerier und Bergfiscal Moraeus, 
einen Bruder der Frau Archiatem, und an H. Doct. Med. und Assessor 
Kahlmäter, der eine Schwester der Frau Archiatem zur Ehe hat, 
mitgegeben und selbige gebethen, uns die Blasta pusilla und Betula 
nana zu verschaffen. Jene seltene Alga wächst allein in Schweden auf 
dem Guthe des H. Doct., Sweden genant, woraus Linnaeus in Flora 
Suec. p. 405. zu erklären. Sonst lerneten wir auch den alten Berg- 

* Man bedecket in Schweden die bretternen Dächer hölzemer Häusser mit 
Rasen, daher die Benennung Bromus crepis tectorum beym Linnaeo ist. Zuweilen 
nimt man stat der Rasen Kieselsteine, da denn ein solches Dach wie eine gepfla- 
sterte Strasse aussieht. Hier aber belegt man sie mit Schlaken, welche nicht so 
schwer als die Steine und nicht so leicht die Feulung verursachen als die Rasen. 
Conf. Fl. Suec. p. 34, [n.] 98. Die Dächer bestehen nämlich aus Dannenbrettern, 
damit aber nicht der Regen durchlaufe, wcrden von aussen mit der Epidermide 
Betulac albae gleichwie mit Blech beschlagen.und diese kan Jahrhunderte dauem. 
Flor. Suec. n. 859. Sie wiirde sich aber von der Hitze und Nässe kriimmen, um 
solches zu verhiiten, werden Rasen hinnauf gelegt, und dass der Regen nicht die 
Erde wegspiihle, lassen sie solche bewachsen. Zu verwundern ist aber, dass Bro¬ 
mus tectorum auf den Häussern hier in Upsala so häufig ist, da er auf dem Lande 
so sehr selten vorkömt. Wenn ich in Upsala aus meinem Penster sah, erblikte 
ich auf der ganzen Reihe von Häussern, die noch dazu gleich hoch sind, gleichsam 
eine hängende Wiese. Diese Dächer dienen auch den Wäscherinnen, das Leinen- 
zeug zu bleichen, ja, ich habe nicht selten gesehn, dass man Ziegen hinnauf gesetzt, 
um daselbst zu gräsen. 
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meister Lundström und dessen Sohn den Geschwohmen, imgleichen 
den Apotheker Root kennen. Wir lemten hier auch den Birkensaft 
imd den Saft von den Beeren des Rubus arciicus mit Wein vermischt 
trinken, welcbes letztere sonderlich ein köstliches Getränk ist. 

Noch eins muss ich anmerken, dass zwar Hiilphers p. 345 unter 
den in Fahlun wohnenden Handwerkem die Becker nennet, dass aber 
bey uns[r]er Zeit keiner da war, weil alle Leute ihr Brod selbst bac¬ 
ken. Der Berghospital besahen wir gleichfals. 

Den 17. Sept. Morgends um 8 Uhr verliessen wir Fahlun. Mor- 
gends um 10 Uhr kamen wir in Or näs, wo wir den Hof, der wegen der 
Antiquitäten, die sich daselbst von König Gustav finden, merkwiirdig 
ist und der jetzt der verwitweten Cameriren Brandberg gehört. Hiil¬ 
phers p. 485 seqq. Es ist ein altes, aber nach damaliger Art wohlgebau- 
etes Hauss, worinn sich dieser König auf seiner Flucht auf einem 
grossen Saale aufgehalten. Der Hof erhält gleichfals fur die Unter- 
haltung dieses Gebäudes 60 freye Tagwerke jährlich. Der verstorbene 
Brandberg hat auf seine Kosten König Gustavs Bildniss oder Statue 
in Lebensgrösse von Holz mit aller Kleidung in die Ekke des Saals 
setzen lassen. Der König hält die Hand auf die unter seiner Regie- 
rung herraus gekommene Schwedische Bibel von Jahr 1541. Sie ist 
nicht in Verse abgetheilet und hat in der Apostelgeschichte einige 
Holzstiche. An der Thiire stehen auch in Lebensgrösse die 3 Dalkerle, 
die ihn bewacht, in ihrer damals gewöhnlichcn Kleidung. Sie haben 
Bogen und Pfeile in der Hand und eine Axt. Das Bette, worinn der 
König geschlafen, ist mit einer schönen Gardine gezieret worden. Eine 
Flinte, worauf sein Naraen steht, ein Pulverhom und eine messingene 
Uhr, die ein Finger lang, oval ist und keine Minuten zeigt, ein Panzer 
Hemd und Helm hängen gleichfals von diesem Könige an der Wand, 
an der auch Tafeln mit Versen von dem oben genanten H. Geisler 
hängen. Nahe bey dem Sale ist ein Abtritt, wodurch der König ge- 
krochen, um seinen Verfolgem zu entrinnen. Der selige Brandberg 
hat eine grosse saubere Karte entworfen, worauf die Flucht dieses 
Königs bemerkt. Die Witwe klagte inzwischen, dass ihr die Sachen 
zu viel zu unterhalten kosteten. Ehemals ist auf diesem Hofe auch eine 
vortheilhafte Dreschmascbine gewesen, die aber nun ganz vorfallen war. 

Heraach kamen wir abermals iiber die Dalelbe, waren Mittags 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



68 


um 12 Uhr in Naglerby und Nachmittags um 3 Uhr in Bispberg. Wir 
liessen unsern Wagen ganz an die Grube fahren, es wurde aber nicht 
gearbeitet, weil das Gestänge ausgebessert wurde, doch kan es auch 
wegen der Erndte geschehen seyn, wie Schreber sagt. Diese Eisengrube 
hat auch durch Einsturz einen grossen Stöt bekommen, den wir auf 
einer nicht zu sichern Treppe von Taubengestein befuhren. Wir wa- 
ren 35 Faden tief und fanden im Stöt Fichten, Tannen, Senecio vulgaris, 
Lichen saxatilis. Oben an dem Rande fanden wir noch so spät Fragaria 
vesca bliihen. Das Erzt ist Ferrum arenaceum , welches eine Materia 
palpabilis ist, die sich leicht mit den Fingern zerbrechen und zerreiben 
lässt, da man denn einen Sand, der dem Magnetischen gleicht, erhält. 
Wir liessen uns die von H. Geisler verfertigeten Charten zeigen, nach- 
dem wir mit genauer Noth einen Mann hatten auffragen können. 
Denn es sah nicht änders aus, als hätte der Feind alle Bergleute verjagt. 
Das Gestänge ist iiber % Meile lang, indem es bey Säter anfängt. Hier 
ist eben eine solche Ausförderungsmaschine als die in Fahlun. Es 
ist nur ein Förderschacht, denn der neue Friedrichsschacht ist nicht 
zu Stande gekommen. Die Gegend um Bispberg ist bergicht, und 
ein ziemlich grosser Berg heist Bispbergs Klack, worauf noch 
Spuhren alter Gruben seyn sollen. 

Abends um 5 s / 4 Uhr kamen wir in Säter, wo wir Eisenblech häm- 
mem sahen. Auch sind daselbst einige Nagelhämmer angelegt, die 
vom Wasser getrieben werden. Die Hämmer, welche zwischen 2 Bäu- 
men an Zapfen hängen, fallen mit dem einem Ende in Ausschnitte, 
die in der Welle gemacht sind. Die Welle, welche von einem Wasser- 
rade getrieben wird, hebet also die Hämmer. Bey jedem Hammer 
sind 2 Schmiede, indem der eine die eiseme Stange hämmem lässt, 
schlägt der andere seine bereits gehämmerte Stange in die Form, und 
dergestalt wechseln sie ab. 

Wir verliessen noch den selbigen Tag Säter und kamen Abends 
in Grådo. 

Den 18 Sept. setzten wir Morgends unsere Riickreise fort, kamen 
iiber Brunbeck, Brodbå, Sala, Sörby und die Nacht in Herfwe- 
stad, Brunsätra, Kjölwa, und weil wir die ganze Nacht hindurch 
reiseten, so nicht ohne grosse Unbequemlichkeit geschah, da wir ausscr 
Milch und Brod in 24 Stunden nichts bekommen konten, kamen wir 
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den 19. Sept. wieder in Upsala an, und zwar Mittags um 1 Uhr. 
Wir traten auf dem Keller ab, wo wir in dem uns angewiesenen Zim- 
mer ein wohlgemaltes Port[r]ait eines alten Mannes fanden, wonmter 
folgende Worte standen: 

Joh. Baptista Tavernier Eq. & baro Aubonensis in Helvetia. 

Hic est, qui postquam surgentis littora Phoebi 
Occiduique alio vidit in orbe jubar, 

Huc quoque flexit iter, tnediaque in nocte sub arcto 
Dum stupet esse diem, finit ipse suum. 

J. Rosendaler. 


Noch tiefer stand: 

Stockholmiam accesserat a. 1688 redux per Moscoviam, obiit in iti- 
nere a. aet. 8g. Ex prototypo depictus Upsaliae a. 1743 a Joh. Stdhlbom. 

Ich beredete mich wegen meines Zimmers mit meinem kiinftigen 
Wirthe. 

Den andem Morgen als d. 20. Sept. verliessen wir Upsala, waren 
um 9 Uhr in Alsike, um 11 Uhr in Mährstadt, um 2 Uhr in Rote- 
bro, wo in der Nähe am Wege des H. Landmarschals Rudbecks Gut 
liegt, so Edsbacka heist, der auch auf seine Kosten ein von Stein 
gebauetes WirthsHauss anlegen lassen. 

Abends um 5 Uhr kamen wir wieder in Stockholm. Uberhaupt 
muss ich noch von dieser Reise anmerken, dass fast alle wohlhabende 
Schweden, ehe sie aus ihrem Vaterlande reisen, diese Bergwerke besebn, 
so wie auch die mehrsten Ausländer. Die Leute auf den Bergwerken 
sind daher solcher Besuche sehr gewöhnt. Die Grubenarbeiter haben 
nicht wie auf dem Harz eigene Bergkleider, doch gehen die öbem mit 
solchen griinen Kitteln. Die Fabeln von den unterirdischen Kobolden 
und der Wunschelmthe sind gänzlich allenthalben vergessen. Die 
Ehrlichkeit der Dalekerle ist so gross, dass man niemals von Die ben 
hört. Wir liessen auch wiirklich Tag und Nacht Sachen im Wagen 
unter blossem Himmel stehn, ohne dass uns das geringste genommen 
wäre. Hiegegen sind sie rachgierig und grausam, wenn sie zum Zom 
gereizet werden. Diejenigen Dalekerle, welche eigentlich in der Hi- 
storie so bekant sind, wohnen hinter Fahlun, da man hiegegen die an¬ 
dem fur Bergleute ansieht. Die Wege in Daleme sind schön und aus- 
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serordentlich angenehm. Man fäbrt oft auf Bergen, deren abhängende 
Seite[n] bewachsen sind, und da die Thäler Kom trägen. Letzteres trock- 
nen sie, wie auch das Heu, dergestalt, dass sie auf freyem Felde Stangen 
aufrichten und dazwischen das Kom oder Heu hängen oder flechten. 

Fa hl un hat 6o°22 Polhöhe und liegt 2^ l f t Meile von Stockholm, 
also wenigstens einige 30 Teutsche Meilen. 

Sala ist i2 s / 4 Meile von Stockholm. 

Afwestad von Stockholm 16 1 /, Meile. 

Upsala ist 7 Meilen von eben dieser Stadt, nämlich allemal Schwe- 
dische Meilen, die grösser als die Teutschen sind. 

Wir thaten diese Reise in 16 Tagen, und sie kostete uns 5 Ducaten. 

Nach meiner Riickkunft in Stockholm besah ich das Arsenal, 
welches neben dem Schlosse iiber an der Schiffbriicke liegt. Diess 
steinerne Gebäude hat 4 kleine Thiirmer und ist von dem bekanten 
De la Gardie aufgebauet, welches dessen Wapen von Stuckkaturarbeit 
in einem Zimmer zeiget. Es ist aber hemach nebst den andem Gii- 
them reducirt worden. Wir fanden hier die Sattel und das iibrige 
Geschirr, welches die Könige bey ihrer Krönung gebraucht, worunter 
auch der Sattel der Königinn Christina war. Die Pferde werden her- 
nach, ohne wieder gebraucht zu werden, im königlichen Ställe todt 
gefuttert. Die mehrsten Stiicke sind Reliquien von K. Carl XII. 
Seine ganze Kleidung, worinn er erschossen worden, hänget hier. Die 
rechte Handschuh, die er nach dem Schusse an der linken Seite des 
Kopfes gelegt, war ganz blutig. Im Hute war auf der linken das Loch 
der Kugel zu sehen. In der ledernen Weste waren keine Taschen, da- 
her es falsch zu seyn scheint, dass er beständig Schnupftaback in der 
ledernen Westen Tasche ohne Tabatiére gehabt, wie man denn auch 
in den Taschen des blauen Kleides keine Flecken von Tabak sah. Striim- 
pfe. Hemd und Stiefeln hängen auch daselbst; imgleichen der Stab, 
den er bey seinem Fall in der Hand gehabt, und der nur ein gemeiner 
Priigel ist. Der gottselige K. Fridrich hat aber einen silbernen Ring 
mit dieser Inschrift hemm legen lassen: Carolus XII. rnagnus & invictus 
heros Suec. rex ad Fridrichsham d. 13. Nov. 1718 occumbens hunc sci- 
pionem manu gerebat. Oben ist ein Knopf mit einer Krone darauf 
gesetzt worden. Femer wird auch noch die alte Paruke aufgehoben, 
in welcher er, um nicht erkant zu werden, aus Bender gefliichtet, im- 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



7 1 


gleichen die Pelzmiitze, welcher viele Hiebe aufgefangen. Die Stan- 
darte, welche er mit eigener Hand einem Polacken abgenommen, ist 
auch hier verwahrt. Die Russischen Fahnen, die bey Narwa erobert, 
sollen sich auf 300 belaufen. Die Schliissel, welche dem Könige von 
der Festung Elbing und Thomn iibergeben. Auch die musikalischen 
Instrumente der geschlagenen Russen, die wie Schalmeyen aussehen, 
noch im Gebrauche sind und fast wie die so genante Flöte douss klingen, 
machten eine grosse Anzahl aus, und dienten die Pferde zu unterstiitzen, 
welche den ganzen Hamisch der alten Könige zeigen; un ter denen 
auch der Hamisch des Dänischen K. Christian II. des Tyrannen steht. 
Der älteste ist von Birger Jarl. Die von Löwenhaupt bey Brisen er- 
beutete Fahnen fiilleten die Wände eines ganzen Zimmers. Als dem 
Stallmeister Gunthersfeld unter Carl XII. die Hand abgeschossen 
wurde, liess sich selbiger eine silbeme machen, wovon hier ein eisemes 
Modell zu sehn. In den Arucdoten von Gelehrtcn 2 S. 325 steht, 
Gunterfeld habe sich solche Hände von dem Mechanico Joh. Seba¬ 
stian Truchet machen lassen wollen, der auch Modelie davon der Aka- 
demie zeigte. Als er andre Arbeiten bekam, muste Duquet sie zu 
rechte machen. Gunterfeld konte auch Hut damit abnehmen und auf- 
setzen, aber er gewöhnte sich zu letzt daran, ohne Hände zu leben, 
und brauchte sie nicht. Er soll damit seinen Naraen haben schreiben 
können. Unter jedem Finger lag inwendig eine Feder, so dass die 
Hand zu- und aufgemacht werden konte, nachdem sie an einen harten 
Körper gestossen wurde. Der Kahn, den Peter I. mit eigener Hand 
in Amsterdam gemacht, solte auf einem Holländischen Schiffe nach 
Petersburg gebracht werden, aber ein Schwedischen Kaper, namens 
Gate nahm die Ladung weg, da denn der Kahn hieselbst verwahret 
wird. Dieser Gate wurde hemach unter dem Namen Gatenhjelm 
geadelt. Sein Sohn lebet noch. Von Gustav Adolph hängt hier 
gleichfals die Kleidung, worinn er erschossen worden; es war so alt 
und vermodert, dass wir nicht den Schuss aufsuchen konten. Man 
sagt aber, er sey von hintenn zu erschossen. Seine Beinkleider haben 
nach damaliger Mode viele Fälten und sind von sehr dickem Zeuge. 
Auf den Schuhen hat er statt der Schnallen grosse Schleifen wie Rosen 
getragen. An seinem Helm fand man hin und wieder Spuhren von 
Kugeln. Sein Pferd, so ihn zuletzt getragen, stehet hier aus gestopft. 
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Dieser Herr muss eine grosse Starke gehabt. Sein Helm hatte eine 
gewaltige Schwere, und sein eisemer Hut, der auch die abgehaltenen 
Kugeln durch Gruben zeigte, war so schwer, dass ich ihn kaum mit 
einer Hand aufheben konte.* Ich wolte daher zweifeln, dass er ihn 
wiirklich getragen, man wolte mich aber durch das wollene Unterfutter, 
welches von Schwitz und Schmier ganz beschmutzt war, iiberfiihren, 
imgleichen dadurch, dass man auf dem Kopfe eine grosse Schwere 
trägen könte. Eine Flinte, dergleichen die Soldaten unter ihm in 
Teutschland gebraucht, war ii Fuss lang. Ein Gewehr, so Swante 
Sture gebraucht, war von sehr grossem Caliber und hatte statt des 
Hahnen eine Klemme zur Lunte. Das Rohr war von Kupfer und 
ziemlich dick. Johann Gyllenstiema, der Liebling Königs Carl X., ist 
wegen seiner Starke noch bekant. Die ganze vergiildete Riistung, 
die er bey dem Begräbniss des Königs zu Pferde angehabt, ist hier 
aufgestelt zu sehn, imgleichen die grosse schwere Fahne, die er von 
Carlberg bis Stockholm damals getragen. Gewisse untere Beamte 
bekommen hier in Schweden einen Gewaltiger Stab von der Krone, der 
immer auch an die Successores gegeben wird und eine Art von Unver- 
letztlichkeit dem, der ihn trägt, verschait so wie die römische Sella 
curulis. Hier wurde der erste Stab, den Carl IX. der Salpetersiederey 
gegeben, aufgehoben, welches eine Schwedische Inscription meldete. 
Femer sahen wir daselbst einen elenden verfallenen Kahn, worinn, 
wie eine dabey hängende Schwedische Tafel meldete, 1743 d. 19. Jun. 
der Obriste von Lingen mit den Praeliminarien zwischen Schweden 
und Russland iiber Ålandshaf ohne Steuer und Compas Nachts zu 
Grislehamn Postcomptoir angekommen, den Tag vorher, als die 
Dalekerle in die Stadt driingen. Der Obriste wuste, wie viel daran 
gelegen, denen Dalekerle[n] denFrieden zu melden, und da er beym t)ber- 
fahren aufgehalten wurde, wagte er sich mit diesem Kahn auf die See. 
Als die dem ungeachtet herrein dringende Bauren geschlagen wurden, 
wurde ihre Fahne ihnen abgenommen und hierher zum Andenken ge- 
bracht. Diese Fahne hatte ihnen einmal Carl XII. gegeben, und sie 

* Ich habe in meiner Historie des Goldes im 42. Stiicke der Hannöver- 
schen Bey träge zum Nulzen und Vergnugen 1762 pag. 725. erzählt, dass die alten 
Könige Krönen von so grossem Gewichte gehabt, dass es u[n]möglich scheine, 
dass sie solche wiirklich auf dem Haupte getragen hätte[n]. Allein der Hut des 
Königs Gustavs hat mich von der Möglichkeit iiberfiihret. 
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hatten sie seitdem in einer Kirche aufgehoben, woher sie sie bey dem 
damaligen Vorfall mit sich genommen. Die Flagge der Preussischen 
FlotiUe, die ihm vorigen Kriege von den Schweden gesc hlagen wurde, 
wird hier gleichfalls nicht mit geringem Stolze gezeigt. Armbruste, 
Säbel, Streitax[t]en aus alten Zeiten sind hier gleichfals. Auch die 
Sattel, welche vom Turkischen Hofe, von Tripoli &c. zu verschiedenen 
malen als 1757 hieher geschenkt worden, werden hier auch aufgehoben. 
Die Steigbiigel sehen wie ein Kasten aus. Ein ausgestopfter Lappe 
in seinem Schlitten oder Pulka mit einem vorgespanneten Renthiere. 
Die Haut vom Hippopotamus, die aber nicht ausgestopft, sondem nur 
abgezogen und verdorben da liegt. Die Zähne zeigten inzwischen, 
dass sie von diesem Thiere sey. Das neue brauchbare Gewehr steht 
unten. Eine kleine vollkommene Flinte, die ohne Kolbe ein Finger 
lang war, war auf hiesieger Fabrike gemacht. Als man den Grund zu 
dem jetzigen Schloss gelegt, hat man in einer Maure einen todten 
Menschen in völliger Riistung gefunden, imgleichen ein grosses Crucefix 
mit scheusslichem Gesichte. Letzteres wird hier verwahret, weil 
aber ersteres zu verwahren nicht möglich gewesen, hat man den Körper 
von Holz völlig nachmachen lassen, und dicses Model sahen wir hier. 
Man glaubt, dass es ein Ländesverräther gewesen, der zur Strafe le- 
bendig eingemauret worden, und dem man in den Catholischen Zeiten 
zu seiner Andacht diess Crucifix gegeben. Weil der Mann den Sera- 
phinen Orden umgehabt, so schliest man daraus, dass er wenigstens 
seit den Zeiten des Magnus Smek in dieser Mauer gesessen. Auch ei- 
nige Tiirkische Rossschweife waren hier. Sonst fanden sich auch 
hier viele vortreffliche Gemälde der Königlichen Familien, die ohne 
Zweifel besser eine Zierde einer Bildergallerie seyen könten. Der 
junge Carl XII. hatte einen Jagdhund bey sich. 

Den ... Sept. fuhr ich Morgends friih mit dem H. Assessor Gjörwell 
zu dem H. Secretarie Wargentin, welcher auf dem Observatorio, das 
auf einem hohen Berge nahe vor der Stadt liegt, wohnt. Als auf vori- 
ge m Reicbstage die herschende Partei alle Stellen mit ihren Leuten 
besetzte, wurde auch statt des Reichsr. Tessin H. Klingenstiema 
Informator des Prinzen. Weil dieser der Königlichen Familie nicht 
gefallen konten, so sendete der König dem H. Secret. Wargentin, einem 
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Schiiler des H. Klingenstiema, ganz unvermuthet den Orden, da hie- 
gegen Klingenstiema ihn erst ein Jahr hemach erhielt, obgleich War- 
gcntin batb, man möchte den H. Klingenstiema nicht vorbey gehn. 
Das Observatorinm, so der jetzt ungliicklich gewordene Kaufmann 
Grill baiien lassen, ist nur eigentlich an der sudlichen Sei te recht 
brauchbar. Es ist daselbst kein Mauer Quadrant, sondem im Meridiano, 
der nicht nahe an einer Mauer, sondem iiber einen freyen Platz gezogen, 
stand ein kleiner, aber schöner Quadrant von Birth. Das Dach konte, 
wie gewöhnlich, iiber dem Meridiano geöfnet werden. Hier sahe ich 
den von Dollond selbst verfertigten schönen Tubus von io Fuss, der, 
wie eine Inscription zeigte, anfänglich fur den Herzog von York ge- 
macht worden. Es war auch [ein] kleinerer daselbst. Man hat angefangen, 
die Bildnisse der Mitglieder der Akademie und der grössten Schwe- 
dischen Kiinstler, imgleichen eine Bibliothek daselbst zu samlen. 

Den selbigen Morgen besuchten wir auch den H. Bergrath und Lands- 
hauptmann Daniel Tilas. Er sprach ziemlich Teutsch, zeigte mir das 
Patent, so ihm als Ehrenmitglied die Historische Akademie in Göttingen 
mit einem Briefe des H. Erdmanns iibersendet hatte. Da H. Tilas 
neulich eine Abhandlung in der Akademie der Wissenschaften vorge- 
lesen von den Stratis subterraneis in Schweden, die jetzt gedruckt wird, 
so wiinschte er, dass ich sie ins Teutsche iibersetzen möchte. Er 
wolte solche alsdann der Historischen Akademie schicken imd melden, 
dass sie nächstens auch Teutsch herraus kommen solte. H. Tilas hat 
die Russischen Bergwerke eben so genau als die Schwedischen besehn. 
Er hat eine grosse Samlung von allerley Mineralien gehabt, die er aber 
hier, bey seiner Abwesenheit, nebst seiner Bibliothek und vielen Mst. 
und Collectaneis im Brände gänzlich verlohren. Inzwischen bestehet 
jetzt sein Cabinet aus mehr als 4,000 Stucken, die er mir, wie er sagte, 
gem zeigen wiirde, wenn sie nicht noch in Kasten eingepackt lägen. 
Er versprach mir auch einmal die Samlung des Bergcollegii zu zeigen. 

Den 6. Oct. Sontags war ich den ganzen Morgen bey dem H. Tilas, 
und um sich recht mit mir zu unterhalten, liess er allen, die zu ihm 
kam[en], sagen, er sey nicht zu Hausse. Er hat 1738 die Bergwerke in 
Karelien besehn, aber keine in Sibirien. Das Eisen aus jenen könne 
seiner Natur nach nie so schön als das Schwedische werden, vielleicht 
aber wohl etwas, so in Sibirien in festem Gestein gebrochen wiirde. 
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Billig solte man in allen Ländem zu dauerhaften Sachen das beste 
Eisen nehmen, zu weniger dauerhaften aber miirberes, so wiirde jenes 
nicht in so hohen Preiss kommen. Von seinen Mineralien bekam ich 
die Samlung von Edelgesteinen zu sehn. Der Kasten, worinn sie ver- 
wahret wurden, hatte statt der Ausziige dickke Bretter mit eingegrabe- 
nen Löchern. Die Edelgesteine selbst waren mit Silber eingefast, 
und auf einer kleinen Plate an der Einfassung stand der Namen und 
locus natalis. Ich sah hier einen gelben Achat vom Archipelago, die 
Modelie von den Französischen und den ehemaligen Florentinischen 
grossen Diamanten. Seine ganze Samlung hat er nach den Ländem 
geordnet, weil man auf die Art am besten die Mineralien der Länder 
kennen lemen könte. Im Catalogo von jedem Lande giengen die 
Nummem beständig fort. In einem andem Catalogo aber, waren alle 
Mineralien nach dem Wallerius angemerkt, und da fand man bey je¬ 
dem Stiicke die Nummer aus dem geographischen Catalogo. Wallerius 
könne nun zwar in vielen Stucken verbessert werden, sey aber doch 
noch der beste. Cronstedt könne nur erfahrnen Chymicis und Kennern 
dienen. Diess Urtheil fällete auch Wallerius von Cronstedt. H. 
Tilas zeigte mir auch seine Bibltothecam tofiographicam Succiae, so 
zum Drucke fertig liegt. Er hat darinn nach der Geographie von 
Schweden alle Auctores, die von Schwedischen Ländem, Städten, 
Fltissen &c. geschrieben, gesamlet, auch selbst die in Journalen zer- 
streuet sind. Seine Bibliothek ist zwar nicht gross, hat aber einige 
schöne Stiicke, z. E. die Schwedische Bibel von Gustav I., worinn auf 
dem ersten Blade Adam und Eva Schildhalter des Königlichen Wapens 
sind; an denen, sonderlich an letzterer, die Pudenda gar zu gross und 
merklich ausgedriickt worden. 

Ein ganz vollständiges Exemplar der Statuta des Brigitten Ordens, 
so in Liibek in fol. gedruckt und sehr selten vollständig gefunden wird, 
weil die mehrsten Exemplare durch einen Brand in Wadstena verlohren 
gegangen. Der jetzige erster Bibliothecarius Wilde in Stockholm hat 
angefangen, das Schwedische Gesetzbuch Teutsch herraus zu geben, 
er hat aber die Arbeit liegen und die gedruckte Bogen als Maculatur 
verkaufen lassen. Hier fand ich diese Bogen eingebunden ohne Titul. 
Die Kupferplaten zu Dahlbergs Suec. illustr. verwahret die Krone 
noch, und da sonst diess Buch selten gewesen, so ist es jetzt wohlfeiler 
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geworden, weil der König dem H. Tilas befohlen, einige iooStiicke 
wieder abdrucken zu lassen. Jetzt kan man daher ein Exemplar fur 
22 Plåten haben. H. Tilas hat fur sich mehr als 3 mal so viele ähnliche 
Kupfer von Schweden, als Dahlberg geliefert hat, gesamlet und zu- 
sammen binden lassen. Er riihmte Tunels Geographie und bedaurete, 
dass Biisching oft von der neuem Edition abgewichen sey. 

Auch sah ich hier die Edition von 1491 in Maynz des Horti Sani- 
talis, dessen Auctor Johannes Cuba ist, ungeachtet wir den Namen im 
Buche selbst nicht finden konten. Diess abgeschmackte Buch ist sehr 
selten. Siehe Artaedi Ichtyologia, Bibliotheca p. 17 et Linnaei Biblio- 
theca Botanica p. m. 7. 

Den 3. Octob. als am Krönungs Feste der Russischen Kayserinn 
speisete ich nebst H. Backmeister bey dem Russischen Residenten 
Stakieff, an den mir der H. Etatsrath Taubert ein Compliment mitge- 
geben. Er hat eine reiche Demidowna zur Frau. Zu gleicher Zeit 
speiseten daselbst einige Russische Officirs, die als Kurirs gekommen 
waren. 

Den 4. Octob. iiberbrachte ich dem Liibekischen Agenten H. Seele 
den Gruss von dem H. Prof. Schlözer. Er sagte, w ie dieser aus Schwe¬ 
den gereiset sey, habe H. Reichsr. v. Höpken sich nach ihm erkundigen 
lassen, um ihn hier in Diensten zu bringen. 

Nun kam die Zeit, dass die praelectiones in Upsala anfiengen, und 
die professores wieder in die Stadt kamen. Ich verliess also Stockholm 
den 7. Octob. H. Doct. Kölpin reisete den selbigen Tag nach Grypbs- 
walde zuriick, und H. Backmeister blieb in Stockholm, um ein Schiff, 
das nach Reval gienge, zu erwarten. Mich begleiteten H. Pastor Grei- 
ner und der Studiosus medicinae Peterssen, ein Sohn des H. Archiaters. 
Die schlechten Wege und die Menge der Reisenden machten, dass wir 
diese 7 Meile[n] erst den 8. Octob. Mittags um 12 Uhr endigten, da wir 
in Upsala ankamen und auf dem Keller abstiegen. Mir kostete die 
Reise 4 Plåten. Ich eilte nach meinem Wirthe, dem H. Rathsherm 
Goldbach, um mit selbigem wegen meiner Stube zu handeln. Weil 
hier selten Ausländer sind, und die Sclnveden entweder selbst alles 
nöthige mitbringen oder sich auch aus Armuth kummerlich behelfen, 
so sind die Wirthe nicht gewöhnt, bey den Zimmem zugleich Möbeln, 
Bette und Aufwartung zu geben. Inzwischen auf Zureden des H. 
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Archiaters und Prof. Linné entschloss sich mein Wirth dazu. Fur 
2 Zimmer mit den Möbeln, Bette, Aufwartung, täglich 2 mal Thee- 
wasser, Mittags Essen und Abends ein Butterbrod bezahle ich wöchent- 
lich 6 Plåten. Nahe an meinem Zimmer wohnt H. Professor Linné 
und auf der andem Seite ein studirter Pastellmahler, ein Anverwandter 
der Linnéischen Familie und ein sehr artiger Mann. 

Den Tag meiner Ankunft blieb ich inzwischen bey H. Pastor Grei- 
ner und gieng mit selbigem zu dem Magister Docens Johann Henr. 
Lidén, der die Historiam litterär. & philosophicam lehrt und wegen 
seiner Geschicklichkeit beliebt ist. Ich iiberbrachte ihm einen Brief von 
dem H. Assessor Gjörwell und einen Gruss von H. Tilas. Er ist neulich 
Amanuensis bey der Bibliothek geworden. 

Weil H. Archiater mich lange erwartet und oft nach mir bey mei¬ 
nem Wirthe gefragt hatte, jetzt aber nicht in der Stadt war, so reisete ich 
mit dem H. Prof. Linné und H. Höke nach seinem 1 Stunde von hier 
gelegenemGuthe Hammerby. Ich wurde von ihmaufdasfreundschaft- 
lichste empfangen, und er nöthigte mich, einige Tage bey ihm daselbst 
zu bleiben, welches ich aber wegen des geliehenen Wagens nicht thun 
konte. Er hat auf diesem Guthe, wozu einige nahe bey liegende Bauer- 
höfe gehören, seine Zimmern mit Kupfer von Pflanzen aus den kost¬ 
barsten Biicher als Sloane, Ehrets &c. dergestalt ausgeklebt, dass es 
völlig den Tapeten gleicht.* Einige darunter sind auch von Herman 
in Ostindien mit Tusche gezeichnet, die hemach im Horto Malabarico 
abgedruckt. Die Frau Archiatem ist eine Tochter des seligen Berg- 
medid in Fahlun Moraei und ist gegen die Fremden nicht so artig als 
ihr Gemahl. Ihre gar zu biirgerliche Kleidung giebt ihr kein grosses 
Ansehn. Wie iiber Tische H. Archiater zu ihr aus Scherz sagte: Ich 
habe ich wieder einen Teutschen, du must noch Tcutsch lemen, um mit 
ihm reden zu können, so antwortete sie, dass wäre wohl nicht wehrt 
För herrens skul Teutsch zu lemen. Ich antwortc[te] auf zerbrochen 
Schwedisch, sie hätte recht, men jag skall lera Svenska för Fruens skull. 
Diess machte den H. Archiater lachend, und sie schien hemach etwas 

* Sonderlich mit den Zeichnungen des beriihmten Hermanas, dessen Her¬ 
barium der Stockholmische Apotheker Aug. Giinther, ein Däne von Geburth, der 
es von einem Anverwandten des seligen Hermanns erhalten, dem H. Archiater 
geschickt, so wie er es in Flora Zeylanica beschrieben hat. 
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feiner geworden zu seyn. Ich brachte diesen Tag sehr angenehm bey 
ihm mit Discuriren von mancherley Sachen zu, und ich erfuhr von ihm, 
alles was ich verlangte; wobey wir uns einige Pfeiffen Tabak gut 
schmecken liessen. Ich kehrte also den Abend wieder vergniigt zuriick. 

Den 20. Octob. brachte mich H. Prof. von Linné zu dem H. Prof. 
Andrias Berch, Jurispr. Oecon. & Commerc. Prof. reg. & ord., einem 
Bruder des H. Canzelleyraths in Stockholm. Er sprach sehr fertig 
Teutsch. Er bedauerte, dass H. von Justi die Historie der Kiinste 
zu einem einzigen Werke gemacht, indem es sich nun nicht die Kiinstler 
anschaffen könte[n]. Jetzt studieren nicht mehr so viel[e] in Schweden, 
weil die Leute endlich sähen, wie wenig es zum Fortkommen hiilfe. H. 
Bilefeld hätte ihn in seinem sonst schönen Buche Instit. de Polit. 
wegen der Abhandlung von der Anzahl der Studirenden getadelt, er 
hätte aber seine Meynung nicht verstanden. 

Den Prof. historiarum H. Carol. Frid. Georgii lemte ich bey dem 
H. Archiater kennen, worauf ich ihn den andem Tag besuchte. Er 
spricht ziemlich Teutsch, weil er in seinem 18. Jahre durch Teutsch- 
land nach Frankreich gereiset, welche Reise er wegen der damals noch 
unreifen Jugend bedauerte. 

Den 19. November gieng ich zu dem H. Kanzelleyrath Ihre, bey 
dem ich schon, ein mal mit dem H. Prof. von Linné gewesen war, da 
wir aber viele Fremde bey ihm fanden. Diess mal gieng ich in sein 
Collegium und hörte ihn den Livium erklären. Er hat die Erlaubniss 
erhalten, in seinem Hausse zu lesen, da sonst die andem professores in 
öffentlichen und oft weit entlegenen auditoriis, die nie gehitzet werden, 
und in denen desfals die professores so wohl als Studenten mit bedeck- 
tem Haupte frieren. H. Ihre hatte auch in seinem auditorio nicht ein- 
gehitzet. Es war 30 stark. Die Zuhörer expliciren den Livium, so 
wie es in den Teutschen Schulen gebrauchlich ist, und sie wechseln 
tageweis ab. Die Obersetzung wurde eben nicht so genau gemacht, 
H. Ihre brachte aber gute philologische Anmerkungen bey. Nach 
der Stunde gieng ich zu ihm und wurde sehr höflich empfangen. Ich 
brachte ihm ein Compliment von H. Prof. Schlözer, den er recht genau 
gekant hatte, und er gab mir einen Gruss wieder zuriick. Ich sah bey 
ihm die wenigen vom Glossario abgedruckten Bogen, die bis pag. 400 
im Buchstaben D giengen H. Ihre besorgt selbst den Verlag, weil 
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aber der Buchdrucker Ziervogel gestorben, und dessen Witwe bonis 
cedirt, so ist dadurch der Dnick aufgehalten worden. Er hofte aber 
doch kiinftigs Jahr den ersten Band zu liefern. Er redete ziemlich 
gut Teutsch. Er hat zwar den Nordstem Orden, trägt aber den Stern 
selten. Er steht hier so wohl als in Stockholm in sehr grossem Ansehn.* 

Es ist bekant, dass der Commercienrath? Alström in Alingsåhs 
in Westergothland viele Seiden und Wollen Manufacturen angelegt hat 
und dass er auch zu erst die Capras Angolenses nach Schweden kommen 
lassen. En hat daselbst ganze Heerden, die sich recht gut vermehren, 
und deren Wolle auch wiirklich zu Camelot verarbeitet wird. Inzwi- 
schen kan doch noch nicht bey weitem so viel gemacht werden, als im 
Reiche verbraucht wird, und sie können auch [nicht] die Wolle so fein 
und rein bereiten als um Angola geschieht, weil Borago orientalis nicht 
in Schweden wächst, aus dessen Wurzel ein Leim gekocht werden muss, 
der zu dieser Fabrike nöthig ist. Ich sah hier in Upsala auf dem Hofe 
des Goubemeurs einen Bock von dieser Heerde, der einem gewöhnlichen 
grossen, starken Ziegenbocke glich. Die fest grade ausstehenden, et- 
was umgewundenen Hömer, die langen herrabhängenden, umgeschla- 
genen Ohren, die krause, lockichte bis auf die Erde herrabhängende 
Wolle hat Buffon, so viel ich mich erinnere, sehr wohl abgebildet. Die¬ 
ser Bock hatte inzwischen seine schöne Wolle sehr beschmutzt, dass sie 
daher nicht so weis schien. 

Die Universitäts Bibliothek steht in der obern Etage eines steinem 
Gebäudes, so[König Gustav Adolph] bauen lassen; in dessen unterm 
Stockwerke die öffentlichen Auditoria sind, in welchen Linné und andere 
ihre Vorlesungen halten. Die Bibliothek ist in 2 besondem Zimmern 
neben einander iiber vertheilet, aber noch nicht in Ordnung gebracht. 
Auf dem einen Fliigel sind die Theologischen, Philosophischen &c. 

t 

* Er ist geadelt worden, hat aber seinen Namen nicht verändert und sclireibt 
auch nicht vor seinem Namen das Von. Inzwischen wägerten sich viele adliche 
Famil ien, ihn unter sich auf zu nehmen; ja, ein Ritmeister Namens Tensing [!?] von 
einer urspriinglich Englischen Familie sagte damals öffentlich auf dem Ritterhause, 
er kenne niemanden im ganzen Reiche, der eine schwarzcre Seele habe. H. Can- 
zelleyrath hat ihn desfals iniuriarum belangen wollen, allein es ist ihm von allen 
widerrathen worden. Seine erste Frau war eine gute Hausshälterinn, die mehr- 
entbeils auf dem Lande lebte, wodurch sie guten Reichthum erhielten. Die 
jetzige ist aber eine Staatsdame. Eine Tochter ist an einen Officir und eine andere 
an einen Heradshöfding verheurathet. Von jetziger Frau ist ein Sohn. 
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Biicher, in dem andem hiegegen die Historischen und Physikalischen. 
Jener ist alle Sonnabend und dieser alle Mittewochen Nachmittags 
of fen. Man hat von Celsius eine Lateinische historische Beschreibung 
der Bibliothek, daher ich mir nur einige Dinge anmerken will. Die 
Anzahl der Biicher ist nicht sehr gross, und zudem besteht ein grosser 
Theil derselben in alten scholastischen Schriften. Das Herbarium 
Burseri, 10 so von Linné in Amoen. Ac. i p. 301 beschrieben worden, hat 
folgenden vorgeschriebenen Titul: Horti sicci s. stirpium studio & labore 
D. Jachimi Burseri Camentio-Lusati, in regia nobilium Academia 
Sorana tnedici & physices prof. publ., per diversas regiones & loca collec- 
tarum & iuxta seriem Pinacis Bauhini digestarum volumina 30 in fol. 
Die Kräuter sind aufgeklebt, und jedes Blatt ist mit einem rothen 
papimen Rande versehn. Auf einem besondem angeklebten Zettel 
ist allemal Bauhinus citirt. Im Kriege unter Gustaph Adolph kam 
diess Herbarium aus der Bibliotheca SefeldianaanCoijetnach Schweden, 
der es damals, als Rudbeck die Campos elysios herraus geben wolte, 
der Universitäts Bibliothek schenkte. Von den Campis elysiis, diesem 
so seltenen Buche, ist nur der zweyte Theil in der Bibliothek, beyde 
Theile soll aber der beriihmte H. Kammerherr de Geer haben. Der 
erste Theil von den Monumentis Herculaneis hatte auf dem Titul 
Blatt folgende geschriebene Anmerkung: Present, qui m’a été fait de la 
part de S. M. Le Roi des deux Siciles en Vannée 1756. von Höpken. 

Auf die Bänder der Biicher ist aussen mit goldenen Buchstaben 
Tatpsiov gedruckt. Der Codex Ulphilae ist zu bekant, als dass 

ich von ihm etwas neues anmerken könte. Er wird mit andem sel¬ 
tenen Mst. in einem verschlossenen Kasten verwahret. Er ist in 4., 
2 Finger dick und hat einen Band von dickken Silber mit Figuren 
en bas-relief. Der Schnitt ist roth gefarbt. Das Pergament ist von 
violetter Farbe, die weissen Buchstaben sind eingebrandt und mit 
vielem Fleisse sehr ordentlich gemacht, wiewohl sie jetzt wegen des 
hohen Alters etwas unleserlich scheinen. Das Buch lieget in einer 
besondem hölzemen Kapsel. Der Donations Brief des De la Gardie 
liegt auch dabey. Dass dieser codex arte encaustica geschrieben sey 
(calefacto ferro impressam fuisse Utterae formam), beweiset IhreinDiss. 
Ulphilas illustratus, in parte 1, Holmiae 1752. Das Bild des Reichs- 
raths Schiitte, der die Profession, so jetzt H. Ihre bekleidet, gestiftet 
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hat, steht auf der Bibliothek in Lebensgrösse. Die Kleidung ist schwarz, 
und statt der Schuschnallen sind grosse Schleifen von Band. Eine 
Arabische Zeichnung von Mekka, die mit schwarzer Farbe sehr sauber 
im Orient gemacht worden und etwas grosser wie eine gewöhnliche 
Landcharte ist, hängt hie selbst. Hin und wieder ist etwas mit Ara- 
bischen Buchstaben geschrieben. Der ehemalige Prof. ling. oriental. 
Enemann hat solche gehabt, und sie kömt völlig mit der Zeichnung in 
Relandi Palacstina uberein. Die Msta. und Cimelia der Bibliothek 
stehen im untem Stockwerke und wurden mir von dem Mag. Hage- 
mann gezeiget. Sie sind aus Celsii Historie der Upsalischen Univer- 
sität bekant. Unter den Russischen Mst. war ein Russisch-Lateinisches 
Lexicon von 4 Folianten, worinn die ersten Wörter waren: Azow, 
Mare Caspium, Statim —. Ein Quartant mit Russischen Genealogien, 
so Zaar Alexiewitz verbiethen und verbrennen lassen. Femer ist da- 
selbst ein wohl geschriebener Pentateuchus aus dem 10. Saec. mit neu 
untergeschriebenen Punkten, viele Rabinische Mst. Ein Arbor Ca- 
ballistica, ein gutes Mst. vom Horaz, einige Stiicke vom neuen Testa¬ 
mente. Man hat auch angefangen alte Miinzen zu samlen, wiewohl 
auch die Akademie ein besonderes Munzkabinet hat, tiber welches der 
selbige Ziervogel die Aufsicht gehabt. In dem Gebäude der Bibliothek 
wird niemals Feuer gemacht; hinter dem selbigen ist ein Garten, der 
statt der Kräuter einige Terrassen hat. In der Mauer desselben ist 
ein Runenstein. Im Gewölbe unter dem Gebäude ist das Aerarium 
der Akademie. Man zeiget auch auf der Bibliothek unter dem Namen 
eines Kunstkabinets ein Schrank 11 mit vielen Ausziigen, so von kost- 
barem Holze und vielerley zum Theil seltenen, kostbaren und merk- 
wiirdigen Steinen zusammengesetzt ist, und welches die Augsburger 
dem König Gustav Adolph geschenkt haben. Wallerius gedenket 
einiger dieser Steine in seiner Mtneralogie. In den Ausziigen liegen 
allerley Seltenheiten, z. E. Christi Bildniss nach dem Bildnisse, so bey 
dem Heiligen Grabe verwahret wird, ein kleines hölzerncs Model von 
diesem Grabe, ein Buch, worinn Königinn Christina mit natiirlichen 
Farben allerley Thiere, und zwar sehr wohl, gemahlet hat. Femer 
ist die Statue des Stifters der Bibliothek en buste daselbst. 

Den 13. Decemb. trat der Prof. Mathem. infer. H. Jonas Melder- 
creutz das Rectorat dem H. Prof. histor. Georgii ab. Dieser H. Mel- 

Beckmanns Reiae. 6 
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dercreuz ist mit Maupertuis in Lapland gewesen, daher seiner in 
Goutier Reise 12 gedacht wird. Er ist ein Gelehrter sine moribus und of t 
sehr distrait. Ich habe ihn zuweilen bey dem H. Archiater gesprochen. 

Um ii Uhr wurde in der Domkirche geleutet, worauf die 24 pro- 
fessores, von welchen doch einige abwesend waren, aus dem Consistorio 
in Procession nach selbiger Kirche gingen. Vor ihnen trugen 2 Pe- 
dellen die Akademischen silbemen, oben verguldeten Scepter. Diese 
hatten kurze Mantel, die ihnen bis an die Knie giengen, deren Grund 
blau und die Schniire gelb waren. Auf dem Riicken sind 3 Krönen 
gehäftet. Die Hiite sind auch mit breiten gelben Schniiren besetzt. 
Die professores, welche sich in die Stiihle vertheilten, so dass die Theo- 
logen an der einen und die iibrigen an der andem Seite sassen, hatten 
ihre gewöhnliche Kleidung an. Der alte Rector hatte ein schwarzes 
Kleid an und einen langen schwarzen seidenen Mantel um, und eben 
so war auch der neue Rector gekleidet. Jener trat auf eine vor dem 
Altar aufgesetzte Cat heder, vor welche sich auch die Pedellen mit den 
Sceptem stelleten, und hielt eine Lateinische Rede, in welcher er an- 
fänglich das Absterben des H. Klingenstierna bedauerte imd darauf 
den tisum imitationis naturae in artibus pliisque ex Geometria & Physica 
pendentibus zeigte. Die Wahrheit zu gestehn, so sehe ich aus dem pro- 
grammate nur, dass diess der Inhalt gewesen, den ich sonst nicht er- 
rathen können, ungeachtet ich aufmerksam zu gehört habe. Eigent- 
lich bestand die ganze Rede aus Stellen verschiedener Auctoren, z. E. 
Cicero, Aristoteles, Hieronymus Cardanus, Parazelsus, Baco, Wolf, 
Chrysosthomus, Suedenborg, bey welchem letzten Namen die mehrsten 
lachten. Darauf rief er den neuen Rector zu sich und liess solchem 
durch den Secretaire der Akademie die officia rectoris vorlesen. H. 
Georgii lass als dann den Eyd eines rectoris selbst her, und bey den 
Worten ila me Dens adiuvet legte er die Finger auf die ihm als dann zu 
gereichten Scepter. Der alte Rector gab ihm die Siegel des Consistorii, 
das Constitutionen Buch, die Schliissel zum Aerario und Karzer, das 
Album, wiinschte ihm Gliick und trat ab. H. Georgii lass zu letzt ein 
långes Lateinisches Gebeth her, und damit endigte sich der ganze 
Actus. Die Anzahl der Studenten war gewiss nicht gross. H. Melder- 
crcutz ist ehemals Capitain bey der Artillerie gewesen, und als man 
bey der Vacanz keinen andern Mathematiker gehabt, hat man ihm 
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das Professorat aufgetragen. Und hiermit kan man einigermassen 
die verkehrte Pronuntiation der Lateinischen Wörter entschuldigen, 
die sonst in Pohlen nicht schlechter seyn kan. 

Den 20. Decemb. als am Freytage reisete ich in Gesellschaft des 
Studiosi Peterssen nach Stockholm, um daselbst bey meinen Freunden 
die Freyertage zuzubringen und dasjenige zu besehn, was ich noch 
nicht in vorigem Sommer gesehn, damit ich kiinftigen Sommer bis zu 
meiner gänzlichen Abreise aus Schweden in Upsala bleiben könte. 
Weil wieder alle Gewohnheit diessmal sehr wenig Schnee gefallen war, 
so musten wir bald Schlitten, bald Wagen nehmen. Fast alle Upsa- 
lische Studenten waren mit uns unter Wegens, als die nun, nachdem 
sie ungefehr 12 Wochen in Upsala gewesen waren, wieder auf l / 4 Jahr 
zu ihren lieben Ältem reiseten. 13 Den 21. Dec. Nachmittags kam 
ich in Stockholm und trat wieder bey meinem giitigen Freunde dem 
H. Past.adjunctus Greiner auf dessen Einladung ab, und in seiner 
Gesellschaft genoss ich von meinen iibrigen Bekanten eben die Liebe, 
die ich in vergangenem Sommer von ihnen erhielt. Einige Tage vor 
Weynachten fieng sich das Markt in Stockholm an, welches die Feier- 
tage durchdauert xmd seit einigen Jahren, seit dem die Königliche 
Famiiie des Winters in der Stadt ist, auf dem innem Schlossplatze 
gehalten wird. Des Abends sah man daselbst gemeiniglich die Kö- 
niginn. In Schweden ist eben die Gewohnheit, die in Hamburg ist, 
dass in jedem Hausse den Abend vor Weynachten Reissgriitze mit 
Milch gegessen werden muss. 

Am Neujahrs Tage ist sonst allemal bey Hofe gross Galla gewesen 
und kanonirt, auch von der Milice eine dreyfache Salve gegeben worden. 
Diessmal aber geschah diesses nicht, weil es wider die Gesetze des 
Reichstages seyn soll. 

Den 3. Januar 1766 fuhr ich mit H. Pastor Greiner zu der Frau 
Grenen, der Schwiegermutter des Kaufmann Koschel nach ihrem 
Guthe Ropsteen. Wir fanden daselbst den 20 jährigen Sohndes H. 
Koschels, welcher, als er eben reden gelemt, in den Poken beyde Au- 
gen, auch grösstentheils das Gehör und den Gebrauch der Zunge ver- 
lohren. Es war zu bewundem, mit welcher Geschicklichkeit er 
durch das Gefiihl der Hände alle Leute unterscheiden konte. Ich gab 
ihm die Hand, die er genau auswerts und inwerts befiihlte, und darauf 
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zu erkennen gab, ich sey ein Fremder. Andere, ob sie gleich in einigen 
Jahren nicht bey ihm gewesen waren, erkante er auf eben diese Art 
gleich wieder. Er vertrieb sich die Zeit dadurch, dass er Striimpfe, 
Strumpfbänder und Geldbeutel wirkte und durch zusammen Klebung 
vieler ioo Spiel Karten Kasten mit vielen Ausziigen und Abtheilungen 
machte, ii ber deren regelmässigen Bau man sich verwundern muste. 
Wir fuhren durch den so genanten T hierg ar t e n, so ein långes schmales 
Stiick Ländes am Ufer des Malers ist, so wegen der kleinen Hiigel imd 
Waldungen im Sommer sehr angenehm ist. Die wenigen Rehe, so 
König Fridrich dahin setzen lassen, und die dieser Gegend den Namen 
gegeben, sahen wir daselbst in der starken Kälte im Schnee herrum 
gehn. Sie waren aber sehr klein. 

Den 4. Januar gieng ich Morgends friih zu H. Secretaire Wargentin, 
um die letzte Miinze, so von der Akademie 14 auf dem H. Archiater von 
Linné geschlagen worden, zu kaufen. Nur eine von Silber war vorräthig, 
fiir die ich nach dem jetzigen Wechselcours 21 Thl. Kupfer M. bezahlte. 
Auf der einen Seite steht das Bildniss des Gelehrten mit der Umschrift: 
C. Linnaeus equ. aur. archiatr. & pr. Ups. Auf der andem Seite sind 
3 Krönen. Auf der öbem zur Linken sieht man einen wachsenden 
Löwen, einen Vogel und einen Delphin; auf der zur Rechten sieht man 
Bluhmen; und auf der dritten, welche die untere ist, Steine. Diese 
3 Krönen, welche sehr artig das Schwedische Wapen und die 3 Reiche 
der Natur vorstellen, bestrahlet eine Sonne, woriiber man lieset: tllustrai 
Diese schöne Erfindung riihrt von H. Tessin; und H. Linnäus, der sie 
mir einmal zeigte, lobte sie sehr, so wie ihm auch meine Anmerkung 
bey den 3 Krönen, dass er nämlich vomehmlich in Schweden die niitz- 
lichen Wissenschaften gebracht, nicht misfiel. Die Miinze ist so 
gross wie ein Harzgulden. Ich kam diessmal mit dem H. Wargentin 
auf die verschiedenen Beobachtungen des Durchganges der Venus zu 
reden. Er meynte, es wiirde jetzt wohl niemand mer zweifeln, dass 
Pingré sich um 1 Minute geirret habe, welches auch dem H. Dahlmann. 
so in Finland beobachtet hat, wiederfahren sey. 

Den selbigen Tag gieng ich zu H. Prof. Wilke. Der seelige Cron- 
sted verschrieb aus Holland einige Turmaline fiir unterschiedliche 
Mitglieder der Akademie. Sie sind aber erst jetzt nach seinem Tode 
angekommen und zwar 5 Stiick, wovon der grösste 600 Thl. Kopp. 
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Mynte und alle zusammen 800 Thaler K. M. kosten. H. Wilke hatte 
davon einen, um damit Versuche anzustellen, erhalten, der aber den 
von andem unter diesem Namen beschriebenen Steinen und denen, 
die ich bey H. Äpinus in Petersburg gesehn, gar nicht an Far be glich, 
indem er ein völliger Smaragd ist. Diess solte die Vermutung des 
seeligen Cronsteds zu bestätigen schemen, dass nämlich alle Steine in 
Zeylon diese sonderbare Eigenschaft hätte[n]. Aber dieses ist falsch. 
H. Wilke hatte von einem Schifs Capitain unterschiedliche Rubinen 
erhalten, die aber, ungeachtet sie ganz gewiss aus Zeylon waren, auf 
keine Art electrisch werden wolten. H. Wilke beteuerte mir sehr 
hoch, dass er eigentlich die vielen Experimente angestellet und beschrie- 
ben habe, welche hemach H. Äpinus herraus gegeben, ungeachtet dieser 
hernach viele andere hin zu gesetzt. Lehmann verschafte ihnen in 
Berlin diese Steine, die Äpinus fiir 10 Teutsche Thaler und den bessem 
fur 15 Thl. an sich gekauft. Dieser Schmaragd, mit welchem mir 
H. Wilke einige Versuche wiederholte, war zu einem Tafelsteine ge- 
scbliffen Q und hatte seine Pole nicht auf den beyden öbem Seiten, 
sondem sie lagen so, dass die Axe die Diagonallinie des Steines war. 
H. Wilke hat einige Spuhren, dass die Spitzen des so genanten Skiörls 
(Corneus crystallisatus prismåttens, latcribus inordinatis Wallerii oder 
Stannum crystallis columnaribus nigris Lin.) eben die Eigenschaft des 
Aschenziehers haben; man findet aber mir seiten die Spitzen voll- 
kommen. H. Wilke macht sehr viele electrische Versuche und hat 
noch neulich durch die bekante Verstärkung 6—8 eiseme Flinten Ku- 
geln an ein ander geschmolzen, so dass sie, ob sie gleich nur in einem 
Punkte zusammen gehangen, doch iiber ein Schalpfund getragen, ehe 
sie von ein ander gegangen. Auch beobachtet er jetzt die Veränderung 
der Magnetnadel bey dem Nordlichte. Ich hörte hier, was mir aber 
auch sonst schon war erzählet worden, dass Linnaeus und Kalm, nach- 
dem sie sich aus denen von letzterm aus Amerika mitgebracheten Kräu- 
tem einige Exemplare aus gesucht gehabt, sie alle die ubrigen ins 
Feuer geworfen hätten, um nicht gezwungen zu werden, andem davon 
mitzutheilen. 15 Sonst lemte ich auch den jungsten Sohn des H. Pastor 
Wilke kennen, der als Doctor Medicinae auf 5 Monate nach Teutschland 
gewesen und sich in der Zeit in Wien und Berlin aufgehalten hatte. 

Den 8. Januar speisete ich Mittags bey dem H. Prof. Bergius und 
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dessen Bruder in Gesellschaft * des Prof. hist. nat. aus Lund H. Eric 
Gustav Lidbeck, welcher auch daselbst die Aufsicht ii ber die dortigen 
Plantagen hat und sich jetzt in Stockholm aufhält, um sich von den 
Ständem eine Belohnung auszuwiirken. Mir schien er keine sehr 
grosse Kentniss in der NaturHistorie und am wenigsten in der Botanik 
zu haben. Auch war daselbst H. Westermann, welcher fast ganz 
Europa durch gereiset ist. H. Prof. Bergius hat alle die Pflanzen, so 
H. Rolander aus Amerika gebracht, neulich erhalten, imgleichen eine 
gute Samlung von Vorgebiirge der guten Hofnung. Diese will er 
nach und nach beschreiben und als Fasciculos herrausgeben. Die 
Kupfer sollen dazu in Paris gestochen werden. Der erste Fasciculus, 
wovon ich das Mst. durchzublättem die Erlaubniss hielt, hält unter- 
schiedliche neue Genera. Weil die Akademie der Wissenschaft auf 
diesen Nachmittag um 4 Uhr zusammengerufen war, welches durch 
ein gedrucktes Zettel, so an jedes Mitglied geschickt wird, geschiehet, 
so wurde ich mit hinnein genommen, welches mir desto angenehmer 
war, weil eben an diesem Tage ein neuer Präsident und neue Mitglie- 
der gewählt werden solten. Die Zusammenkunft war deswegen auch 
sehr zahlreich. Alles, was die Mitglieder der Akademie vortragen 
wollen, mtissen sie geschrieben an den Secretaire geben, der alle pro- 
positiones ein nach dem andem abheset. Diessmal hat verschiedene 
Mitglieder Gelehrte zum Aufnahmen vorgeschlagen, deren Verdienste 
sie kiirzlich erzählten. H. Lidbeck schlug den H. Bankocommissar. 
Bergius vor und gab unter seinen Verdiensten die köstliche Bibliothek, 
so er in Gesellschaft seines Bruders samlete, mit an, als deren Gebrauch 
der Akademie nutzlich seyn könte, ferner seine Bemuhung mit der 
Correctur der akademischen Abhandlungen. Es wurde also darum 
ballotirt, und er wurde aufgenommen. Ihm ist inzwischen diese Ehre 
anfänglich von vielen streitig gemacht worden, die ihn durchaus nicht 

zur Wahl haben lassen wollen. Es wird nämlich erstlich darum ballo- 

* ---- -- 

* Bey dem H. Prof. Bergius habe ich auch den H. Archiater Beck kennen. 
gelernt, dcu ich sonst, weil er bestendig bey Hofe ist, niemals habe zu Hausse an- 
treffen können. Imgleichen habe einmal daselbst mit H. Ehrenreich gespeiset. 
Dieser ist ein in der Chemie geschickter Mann, ein Teutschcr und ehemaliger 
Zahnärzt des gottseligen Königs, jetzt aber Director der grossen Porzellan Fabrike 
auf Marienberg unweit Stockholm. Er meynte die Platina del pinto in Schweden 
zu finden. Von ihm steht ein Aufsatz in den Abhandlungen der Akademie von 
Vermehrung des Spergels. 
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tirt, ob einer zur Wahl kommen soll, wollen solches die mehrsten Stim¬ 
men, so wird erst 1 l i Jahr hemach um die Aufnahme ballotirt. Der 
Prof. math. in Lund H. M. Nils Schenmark war nicht so gliicklich als 
H. Bergius. Denn ihm wurde die Aufnahme durch die Mehrheit der 
Stimmen abgeschlagen. Der, dem solches 3 mal wiederfahren, darf 
nicht wieder vorgeschlagen werden. Der Secretaire hatte vorher 
einen langen Brief eines anonymi an die Akademie vorgelesen, in welcher 
der Akademie gerathen wurde, sich mit der Kongl. Witterhets Acadcmic 
zu vereinigen. Diese Witterhets Akademie ist von der Königinn auf 
Drottningholm errichtet worden, hat aber eigentlich ihr Daseyn dem 
seligen Dalin zu danken, nach dessen Tode sie auch wieder in Verfall 
gerathen, so dass sie nicht einmal mehr zusammenkömt, noch Schriften 
herraus giebt. Inzwischen ist sie doch noch nicht gänzlich aufgehoben 
worden, und ihre vomehmsten Mitglieder sind jetzt nach dem Stock- 
holmer Kalender folgende: Reichsrath Höpken, Reichsrath Ekeblad, 
Reichsrath Scheffer, Reichsrath Rudenschöld, Canzelleirath Berch, 
Canzelleyrath Ihre, Professor Swen Bring in Lund; iiberdem noch an- 
dere kleinere Gelehrte, so im Kalender nicht genant worden. Die 
Akademie der Wissenschaften hat nie diese Witterhets Akademie leiden 
können, und es war daher leicht zu vermuthen, dass der obige Rath 
des anonymi nicht sehr gefallen konte. Einige vermutheten aber gar, 
der Brief sey nur geschrieben worden, um dadurch die Aufnahme des 
H. Schenmarks zu hintertreiben, als welcher auch zu den Bellettristen 
oder schönen Geistem gerechnet wird. Darauf wurden die Stimmen 
zur Präsidentenstelle gesamlet, und diese fielen auf den H. Kanzelley- 
rath Berch aus. Zuletzt lass H. Lidbsck eine Rede ab, woimit er die 
Präsidentenstelle niederlegte. 

Ich war anfänglich gewillet, noch einige Wochen in Stockholm zu 
bleiben, aber ich muste meinen Vorsatz ändem, weil ich merkte, dass 
meine Gesundheit nicht stark genug sey, die Stockholmische Lebensart 
im Winter zu ertragen. Will man nämlich bey Vomehmen oder in 
Gesellschaften gehn, so erfordert die Mode, dass man sich auch in der 
starken schwedischen Kälte denn och so kleide, wie man in dem war- 
men Frankreich gewohnt ist. Was kan widersinniger seyn, als dass 
man in der heftigen Kälte die siissen Herren in dunnen Französischen 
Kleidem ohne Hut und höchtens nur mit einen parapluye oder auch 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



88 


mit einem Lapp-mudd (Pelzrock von Rennthierfällen) und einer grossen 
Muffe ohne Hut gehen sieht? So weit trieb ich die Nachahmung zwar 
nicht, allein ich fand doch vor besser, meine ubrigen Besuche, so ich 
noch abzustatten hatte, bis kiinftigen Sommer aufzuschieben. 

Also reisete ich den io. Jan. in Gesellschaft des H. Kramers nach 
Upsala zuriick. Man kan diese Reise im Winter, die ohnehin wegen 
der Schlittenfarth schon schnell genug ist, sehr verkiirzen, wenn man 
iiber die gefrohmen Seen fährt. Diessmal hatten aber die Bauren 
nicht Herz genug dazu, weil sie meynten, der häufige Wind habe das 
Eyss unsicher gemacht. Inzwischen fuhren wir doch iiber Norwik 
bey Rotebro. Abends um 8 Uhr kamen wir in Upsala an. 

Den folgenden Tag lemte ich bey dem H. Archiater den Commissa- 
rius beym Commerce Collegium H. Clas Alströmer kennen, dessen Reisen 
wegen einiger neuen Pflanzen bekant geworden, wie denn von ihm die 
Alströmeria den Namen bekommen. Vid. Amoenit. Acad. Er er- 
zählte mir, dass er den H. Facetti in Napoli? besucht habe. Dieser 
reiche, unverheurathete Liebhaber der Botanik hat den prächtigsten 
botanischen Garten angelegt, der vielleicht jemals gewesen. Er hat 
dazu einen Raum, den H. Commissarius weit grösser als Upsala be- 
schrieb, mit einem hohen eisernen ganz vergöldeten Gegitter umziehen 
lassen und in solchem Wiesen, Wälder, Gebiische &c. angelegt. Er 
verschicket beständig Leute, um die seltensten Pflanzen zu samlen, 
und weil er selbst Geschicklichkeit genug hat, sie zu beschreiben, so 
hat die Botanik von ihm noch viele Vortheile zu erwarten. 

In der Domkirche werden den Fremden vielerley Antiquitäten 
gezeiget. Ich besah selbige unter Anfuhring des Predigers des H. 
Magist. . . . den 13. Jan. In der Sacristey werden eine Menge 
Mesgewande verwahret, und unter diesen auch noch ein pallium, so 
ein Erzbischof ehemals von Rom erhalten. Es waren biblische Ge- 
schichte sehr artig darauf gestickt und so lang, dass es wohl bis auf die 
Knöchel gehen solte. Uber dem Riicken gieng ein breiter weisser 
Streiffen, der ohne Zweifel aus der Wolle der geweiheten Lämmer 
gemacht worden. Das was gestickt ist, ist an diesen Streiffen ange- 
nehet, wodurch es die Form eines Mantels erhalten. Hinten war ein 
grosser Capuchon. Ein grosses silbernes vergoldetes Kreuz, so in der 
Mitten ein grosses Stuck vom Kreuze Christi hatte, hatte Pabst Alexan- 
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der III. bey Einweihung der Kirche dahin gesclienkt. Es hänget auch 
daselbst ein Rumpf einer unförmlich aus Holz geschnitzten oder ge- 
hauenen Statue, die der Thor der alten nördlichen Völker seyn soll. Er 
hatte einen langen Bart. Ich erinnere mich irgend wo ein Kupfer 
dieses Abgotts gesehn zu haben. Einige zweifeln, dass es den Thor 
vorstellen sollen, weil solcher sitzend gebiidet worden seyn soll, diese 
Statue, die ungefehr 2 Fuss hoch, stehend zu seyn scheint. Ein Geld- 
kasten in Form eines kleinen Hausses hat dem Schwedischen Ablass- 
krämer Magnus Arcimboldus gehört. Von der beriihmten Dänischen 
Königinn Margaretha wird hier noch der Mantel verwahret, imgleich 
der Wetzstein, den ihr König Albrecht, als sie ihm den Krieg ankiindigte, 
zum Spotte, dass sie ihre Nadeln darauf schleiffen möchte, schickte. 
Dieser Stein ist ungefehr 3 Finger dick im Quadrat und 5 Schwedische 
Ellen lang. Er wurde hernach von Rotschild wieder nach Schweden 
zum Andenken gebracht, doch behielt man an gedachtem Orte zum 
Andenken 2 Ellen davon. Die Königinn schickte ihm darauf eine 
Fahne oder vielmehr eine Standarte, die aus ihrem Hemde gemacht 
war, und auch diese wird hier verwahret. König Erich XIV. erstach 
im Eifer einen Sturen, der im Fallen den Dolch sich selbst aus der 
Wunde zog, ihn kiissete und dem Könige wider gab. Das Camisol, 
so er damals angehabt, und das Hemd werden hier aufgezeiget, in denen 
man den Stich deutlich genug sieht. Die Ermeln sind sehr enge und 
ungewöhnlich lang, und sie haben 2 Finger breite Manschetten, die 
eingekrauset und von sehr dickkem Leinen sind. Auch der Strohkranz, 
den dieser? Sture zum Schimpfe trägen muste, ist hier. Einen Hut, 
an dem einn Handschuh befestigt war, hatte ein Sture getragen, dem 
letzterer von seiner Geliebten zum Andenken geschenkt war. Von der 
heiligen Brigitta finden sich auch einige Reliquien, unter andern ein 
Nadelkiissen, worauf ein Bischofsstab mit A. B. (oder 5 /.? B.) gestickt 
ist. Der Erzbischofsstab, welcher noch bey der Einweihung gebraucht 
wird, hat oben einen grossen Kristall. Auch stehen hier noch 3 Krönen, 
die ehemals bey Krönungen gebraucht worden, under denen die des 
Johannis II[I]. die kleinste ist, dessen Reichsäpfel auch aufgehoben wird. 
Die Gebeine des Erici Sancti werden noch in einem Sarge von feinem 
Silber, so 80 Schalpfund wiegt, aufgehoben. Er steht in einem Gegitter 
zur linken Seite des Altars. An einer Mauer in der Kirche ist ein tiefer 
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enger Brunnen, der bey der Hinrichtung dieses Königs entsprungen und 
einige Stunden statt Wasser Wein gegeben haben soll. Wahrscheinlicher- 
weise hat er aber den Catholiken zum Weihwasser gedient. Mitten 
in der Kirche ist oben am Gewölbe eine goldene Hand eingemauret, 
worunter ehemals der Thron bey der Krönung aufgerichtet worden. 
Zur linken Hand des Altars ist am Capital eines steinemen Pfeilers die 
so genante Königinn Disa eingehauen, wie sie halb geht, balb reitet &c. 
imd dadurch eine Hungersnoth gehoben, wovon ich eine Beschreibung 
in der Bibliothek in Bremen gesehn habe. Siehe meine Reise nach 
Holland. Von dieser Königinn hat noch bis jetzt das Jahrmarkt in Upsala 
den Namen Disting. Hinter dem Altar liegt der König [Gustav I.] 
begraben, und hin und wieder einige Erzbischöfe. Das Altar fält sehr 
gut in die Augen, die Kirche ist inwendig iiber die Mässen hoch, hat 
aber sonst nicht viele Zierrathen. 

Den 14. Jan. fuhr ich mit dem H. Archiater und seiner Familie 
nach seinem Guthe Saevia, so l /j Meile von Upsala liegt. Ich fand 
daselbst die Kaffee Tassen, so H. Ossbeck in China machen und mit 
der Linnaea vortreflich bemahlen lassen. Auch zeigte mir H. Archiater 
daselbst ein Messer, dessen Gefäss von Achat und dessen Klinge auf 
der einen Seite vergiftet war. Solches hatte der gottselige König von 
Schweden gehabt. 

Den 22. Jan. gieng ich zu dem H. Leibmedikus und medic. & anat. 
prof. Samuel Aurivilius, der bey seinem Schwiegervater dem H. Archia¬ 
ter von Rosén wohnet. Letzterer war ehemals prof. medic. hier in 
Upsala und hat hier selbst auch ein eigenes Hauss, welches seine Ge- 
mahlinn, mit welcher er in keiner guten Harmonie lebt, bewohnt, wenn 
er gleich selbst in Stockholm ist. 16 Kurz vor Weynachten kam H. Ar¬ 
chiater von Stockholm hieher, und weil damals eben die Königinn un- 
päslich war und diese gleich den H. Archiater Peterssen holen liess, 
so wollen einige daher vermuthen, die Königinn habe eine Ungnade 
wider den H. Archiater von Rosén gefasst. Den H. Leibmedikus 
Aurivilius hatte ich bereits bey dem H. Kanzelleyrath Ihre gesehn, 
und er hatte zu dem H. Prof. von Linné gesagt, er möchte machen, 
dass ich ihn besuchte. Er spricht sehr gut Teutsch, indem er i 1 /, Jahr 
in Göttingen studirt gehabt und daselbst auch den gradum Doctoris 
angenommen gehabt, von da er hernach nach Holland und Frankreich 
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gegangen. Ich erfuhr von ihm, dass die Inoculation der Pocken in 
Schweden nicht mehr so allgemein sey; dass man nicht vvisse, wer die 
Miinze ehemals auf die Inokulation schlagen lassen, und dass selbige 
auch in Schweden selbst selten zu finden sey. H. von Haller, sagte er, 
hatte ihm die Ehre gethan, eine von seinen Dissertationen de naribus 
internis in seinen Elementis physiologiae zu wiederlegen; ob er gleich nicht 
sagen könte, dass er ihn iiberfiihrt hätte, so schiene ihm doch die Sache 
zu klein, als dass er wieder darauf antworten solte. H. Aurivilius ist 
ein sehr feiner Mann und versprach mir auch beym Weggehn, mich 
nächstens zu besuchen und fur mich einige Schwedische Dissertationes 
auf zu suchen. Zwey Tage nachher hatte ich die Ehre, dass H. Leib- 
medikus mir die Gegenvisite machte und iiber eine halbe Stunde bey 
mir blieben.* 

Den 20. Febr. besuchte mich der junge H. Baron Taube, dessen 
Schwester die Geliebte des vorigen Königs gewesen. Er kam von 
seinen Reisen zuriick und brachte mir einen Brief von meinem Bruder, 
der ihm in Harburg einige Dienste erzeigt hatte. Der Hofmeister 
des H. Barons ist in Lion geblieben, um daselbst auf Schwedische Ko¬ 
sten in der école vétérinaire die artem veterinariam zu lemen. Diese 
soll inzwischen daselbst sehr schlecht gelehrt werden. Den Zuhörem 
wird ein Mst. dictirt, so sie auswendig lemen miissen, und nur alle Jahr 
einmal wird ein Pferd anatomirt. Die Medicamente, so gebraucht 
werden, sollen dieselbigen seyn, so unsere Medici in ihrer Praxi gebrau- 
chen, nur in doppelter Dosi, wie H. Archiater aus einem nachgeschrie- 
benen Mste ersehn hat. 

Den Prof. Graecae Ling. Floderum habe ich zuweilen iiber den 
Palaephatum Lateinisch lesen hören. 

Man hat in ganz Schweden, eben wie Russland, die Gewohnheit, 
kurz vor der Mahlzeit einen Sup oder etwas Brantewein zu nehmen, 
nur das Frauenzimmer thut solches in Geheim. Dabey ist die gute 
Gewohnheit, dass nicht mit der Suppe der Anfang gemacht wird, son- 
dem mit etwas Heering oder Salzfleisch. 

Wir haben in diesem Winter hier sehr wenig Kälte gehabt, dahie- 

* Aurivilius schätzte Zinni Descriptio oculi humani nicht hoch, vielleicht weil 
er es, wie er selbt sagte, nicht hatte. Er hat selbst oft mit Augenkrankheiten, als 
Starstechen und dergl. abgegeben. 
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gegen inTeutschland solche sehr stark gewesen, so dass so gar in Regens¬ 
burg die Vögel todt niedergefallen. Es ist aber gewiss, dass dieses bey 
einem weit geringem Grade der Kälte in Teutschland als in Schweden 
und auch hier bey einem geringem Grade als in Russland geschiehet. 

Die Rennthiere werden im Winter hieher und nach Stockholm, 
eben wie auch nach Petersburg gebracht, und beyderwerts habe ich 
die Bråten mit vielem Appetit gegessen. 

H. Landshauptmann Tilas meldete mir den 3. Merz in einem Briefe, 
dass er mit dem H. Directeur Rinman von mir geredet und dass ich an 
solchen einen guten Freund finden wiirde. H. Rinman suchte mich 
auch auf nach seiner Ruckkunft von Stockholm, wo er in der Akademie 
der Wissenschaften auf seinen ehemaligen Freund den H. von Cronstedt 
eine Rede gehalten. Er wohnet hier in Stockholm und hat die Direc- 
tion öfwer Swartsmidet eller de grö fre J er n Manufacturerne, und es stehn 
von ihm schöne Aufsätze in den Abhandlungen der Akademie. Er 
ist durch Teutschland und Frankreich gereiset und hat sich eine schöne 
Mineralogische Samlung gemacht. Sonderlich fand ich bey ihm einige 
rohe Brasilianische Tourmaline, welche bisher nur allein in Ceylon 
gefunden worden. Diese sahen griin aus, waren durchsichtig und wie 
geriefelt. H. Rinman sagte, dass man die grösste Ähnlichkeit mit dem 
Schwedischen Schirl bemerkte. Die Brasilianischen fliessen nicht so 
leicht als die Ceylonischen, haben auch nicht die electrische Kraft in 
so höhem Grade. Ich sah auch bey ihm eine starke Samlung von Schwe¬ 
dischen Marmorn, die aber doch alle grob kömicht sind. Der von 
Gottland gleicht fast dem Italiänischen Marrno brecciato. Er versi - 
cherte, dass sich diejenigen betrögen, welche glaubten, dass die ehemals 
in Steinen eingegrabenen Characteren mit der Zeit dergestalt voll- 
wiichsen, dass sie en relief kämen, welches auch die Meynung des H. 
von Linné ist. Er hätte eben wie H. Tilas gefunden, dass solches nur 
Ådern einer har tern Steinart wären, um denen die Zeit das weichere 
Gestein weggefressen hätte. Inzwischen däucht mich doch, dass Tour- 
nefort in seiner Reisebeschreibung ein solches Exempel von einer noch 
leserlichen Inscription hat. H. Director wiinschte, dass ich ihm Gele- 
genheit verschaffen könte, gegen Vertauschung Schwedischer Minera- 
lien Teutsche zu erhalten, und er bath mich nach meiner Ruckkunft 
aus Schweden an ihn zu schreiben. 
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Des H. Premier Ministers von Miinchhausens Excellenz in Hanno¬ 
ver liess mir durch den H. Doctor Biisching in dessen Briefe vom 17. 
Dec. 1765 aus Altona au f t rågen, mir Miihe zu geben, die Materialien, 
womit der selige H. T. Scheffer den Seiden Zeugen die ächten Farben 
zu geben gewust. Ich nahm einmal Gelegenheit mit dem H. Rinman 
davon zu reden. Die Materialien sind aus dem Mineralreiche gewesen, 
und man hat sonderlich die griine Farbe, die der Sachsischen griinen 
Farbe nichts nachgegeben, bewundert, als welche sich auch nicht ein¬ 
mal in Scheidewasser verändert hat. Seiner Frau offenbarte er das 
Geheimniss, sonst aber niemanden. Das erste Stiick, so er gefärbet, 
schenkte er dem Könige, und Cronstedt zeigte, wie er auf ihm die 
Gedächtniss Rede hielt, etwas davon vor. Weil Scheffer aber bald 
darauf gestorben, so glaubte H. Rinman nicht, dass eine Officin dazu 
errichtet worden; er vviiste aber, dass ein Ausländer in Stockholm auf 
eben die Art wiirklich noch jetzt färbte, der aber die Kunst mit sich 
gebracht hätte.* 

Zu meinem grössten Vergniigen, so ich in Schweden gehabt, gehört 
das, so ich bey der Vocation des H. Greiners nach St. Petersburg emp- 
funden. Ich habe nämlich das Gliick gehabt, diesem meinem Freunde, 
der mir ohne allen Eigennutz unablässig auf so mannigfaltige Art ge- 
dient hatte, einen wichtigen Dienst ohne sein Vorwissen wieder zu er- 
zeigen. Da ich wuste, dass der Kirchenconvent in St. Petersburg bey 
den häuffigen Vacanzen wegen tiichtiger Subjecte zu den ledigen Stellen 
in Verlegenheit war, so schrieb ich an die vornehmsten Glieder, die mich 
bey meinem dortigen Aufenthalte geliebt hatten, sie möchten H. 
Greiner in Vorschlag bringen und sich selbst nach ihm bey andern 
erkundigen. Dieses geschah, und meine Empfelung wurde von allen 
bekräftigt. Als sich aber H. Pastor Grosskreuz auf dem Stiickhofe 
entschloss, an die Peterskirche zu gehn, so konte H. Greiner nicht an- 
genommen werden. Ich hatte inzwischen die Ehre, dass mir der Kir¬ 
chenconvent durch den Secretaire H. Luther schriftlich fur meine Be- 
miihung danken liess. Als darauf beyde Prediger der St. Peterskirche 
stur ben, so erhielt H. Greiner wiirklich den Ruf als . . . Prediger. 

* Ich habe mich vergebens bemuhet, etwas mehr von dieser Kunst zu erfah- 
ren, als ich hier gemeldet habe. In Stockholm wolte man von einer Fabrike gar 
nichts wissen. 
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Die Umstände erfoderten, dass er zu seiner Gemeine eilete, und da er 
desfals mich unmöglich noch in Upsala besuchen konte, so muste ich 
mich zu den Kosten entschliessen, auf einige Tage zu ihm nach Stock¬ 
holm zu reisen. Ich trat die Reise den 9. April an in Gesellschaft 
zweyer Norweger, die der Bischof Gunnerus vor kurzen hieher geschickt, 
um die NaturHistorie zu erlemen, und welche mit mir in einem Hausse 
wohnen. Sie heissen Burggreving und Tonning,* beyde bereits be- 
jahrte candidati ministerii. Unterwegens sahen wir den Cometen un- 
weit dem Siebengestim. In Stockholm trat ich bey meinem wohl- 
thätigen Freunde dem H. Kramer ab. Den 11. April war grosser 
. Buss- und Bettag, dergleichen jährlich 4 in Schweden gefeyert werden. 
Ehemals war strenger Befehl, dass jeder gesunder Mensch in der Kirche 
seyn muste, ja, es giengen besondere Wächter auf den Strassen, die 
diejenigen Häusser angeben musten, in welchen sie Leute erblickt, 
oder deren Thiiren sie nicht verschlossen gefunden. Man hat inzwischen 
bald von dieser zu strengen Moral nachgelassen. Ich war den Morgend 
in der Schloss Kirche. Diese ist im Schlosse an der siidlichen Seite, 
ohne alle Vor Kirchen oder Lectoria. An den Wänden wecbseln Co- 
rinthische eingesengte Säulen mit eingesengten Pfeilem ab. Die Ge- 
simse der Fenster trägen Jonische Säulen. Die Wände sind mit Gips 
nach Art des Marmors bekleidet. Die Decke hat schöne Gemählde; 
oben sind an den Wänden die Bildnisse der Evangelisten und Apostel 
en buste en relief von Gips. Die Kanzel, welche ganz vergöldet ist, 
ist an der rechten Wand (wenn man hinnein kömt) am Ende beym 
Altar, weil daselbst aber Widerschall zu stark gewesen, so hat man an 
selbiger Wand in der Mitte ein Geriiste, so nur bloss mit Laken iiberzo- 
gen, aufgerichtet, so jetzt statt der Kanzel dient. Wann der Prediger 
hinnauf gestiegen, folgen ihm die ubrigen Geistlichen nach und setzen 
sich auf eine Bank, die bey der öbem Stufe der Treppe zur Kanzel an 
der Wand gesetzt worden. Als noch die Kanzel am ersten Orte ge- 
braucht wurde, gieng die Königliche Familien auf Zimmem, deren 
Fenster beym Altar in die Kirche gehn. Jetzt aber gehen sie in die erste 
Reihe Stiihle vorm Altar, die durch weiter nichts unterschieden sind, 
als dass sie mit rothem Sammet ausgeschlagen sind. Das Altar war 

* Von diesem Tonning steht die Beschreibung eines seltenen Fisches in deu 
Drontheimischen Abhandlungen. 
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noch nicht fertig. Die örgel ist klein und iiber dem Eingange. Das 
Mesgewand ist schwarz Sammet mit einem silbemen Kreuze. Wann 
der Gottesdienst angeht, stellen sich bey den Königlichen Stiihlen am 
Altar allemal 2 Grenadirs mit Gewehr hin und auch 2 vor der Thiire. 
Es ist jedem erlaubt, hinnein zu gehn, nur muss man einige Stiiver fiir 
seinen Platz bezahlen. Weil diese Kirche nicht so friih wie die iibri- 
gen angeht, so ist sie allemal ganz voll. Die Königliche Familie kömt 
jetzt sehr selten hinnein; sie wählet sich aus der grossen Schaar der 
Hofpredicanten alle Sontag einen, der in ihrem Zimmer predigen 
muss. Als inzwischen die Kirche eingeweihet worden, hat die ganze 
Familie in selbiger öffentlich communicirt. 

Ich war diessmal auch in öffentlichen anatomischen Vorlesungen 

des H.welche auf dem alten Königlichen Schlosse gehalten 

werden. Weil hier nie ein Mangel an Cadavem ist, so dass jeder Zuhörer 
selbst Gelegenheit genug zum präpariren erhalten kan, und weil hier 
die Lehrer viel fleissiger als in Upsala sind, so ist es eine bekante Wahr- 
heit, dass in der Anatomie so wie in den mehrsten Wissenschaften 
(auch die Botanik nicht ausgenommen, die nebst der Materia medica 
der H. Prof. Bergius lieset) weit bessere Gelegenheit zu studiren in 
Stockholm als in Upsala ist, welches die Upsalischen Professores, 
die jede kleine Arbeit fiir eine grosse Miihe und die Ferien fiir ihre 
grössten Freyheiten halten, nicht läugnen können, daher sie den Stock- 
holmischen Docenten nicht gut sind und ihnen allerley Hinderniss in 
den Weg zu legen suchen. 

Ich hatte diessmal Gelegenheit, den Unterschied zwischen der 
Witterung in Stockholm und Upsala zu bemerken. Dort fängt der 
Sommer viel friiher an. Bey meiner Ankunft verkaufte man schon 
auf allen Gassen in Stockholm Anemone hepatica, die erst 8 Tage nach 
meiner Riickkunft um Upsala sich zu zeigen anfieng. Nur zwischen 
Alsika und Upsala lag noch sehr häuffig Schnee, auf dem iibrigen Wege 
sah man nur noch sehr selten etwas liegen. * 

• Den Tag meiner Abreise waren alle Pferde in Stockholm krank, selbst der 
Königliche Stall nicht ausgenommen. Man glaubtc, der Rotz sey von dem nass 
eingekommenen Heu hergekommen. Alle gebrauchten die Kur, dass sie die 
Pferde eine gute Zcit hungern liessen, ihnen Leinkuchen eingaben und arbeiten 
liessen; daher wir viele Hundcrt Pferde vor dem Thore antrafen. Ich hörte nicht, 
dass viele daran starben, und auf den Dörfern wuste man gar nichts davon. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



96 

Den 17. April kam ich in Gesellschaft des jungsten Sohns des H. 
Doctor Murrais und eines Finnischen Magisters H. Bergmans wieder in 
Upsala an. 

Nach meiner Riickkunft fieng H. Leibmedicus Aurivilius an, das 
allgemeineste von der Anatomie des menschlichen Körpers iiber ein 
Kadaver, so ein mal der hiesigen Anatomie zu Theil geworden, zu lesen. 
Diess geschah auf dem anatomischen Saale, der in dem kleinen Thurm 
iiber dem akademischen Gebäude, worinn die Bibliothek steht, ist, 
welcher Saal in 20 Jahren und noch längerer Zeit nicht gebraucht wor- 
den, weil es zu beschwerlich ist, die cadavera und das iibrige Zubehör 
so hoch hinnauf zu bringen. Sonst ist der Platz selbst zu Vorlesungen 
bequem genug. Der Thurm ist ein Achteck, in dessen Mitte der ana- 
tomische Tisch steht, den 7 subsellia ganz umgeben. Das Licht fält 
ganz von oben durch Fenster nahe unter dem Dache hinnein. Jeder 
Zuhörer muste jedesmal beym Eintritte 6 Mark bezahlen. Nie habe 
ich eine grössere Reinlichkeit auf irgend einer. Anatomie gesehn. Der 
Tisch war mit dem saubersten Leinenzeuge bedeckt. Nur die nöthig- 
sten Theile wurden separatim auf den feinsten porcellainen Tellem her- 
rein gebracht, und wann diese Theile noch zu gross waren, so waren 
sie so sehr mehr [mit!] Servietten bedecket, dass man nichts wie das 
allemöthigste zu sehn bekam, viel weniger jemals das ganze cadaver. 
Diess gefiel den mehrsten, daher es allemal sehr voll war. Die Vorle¬ 
sungen selbst konten unmöglich sehr lehrreich seyn, da H. Leibmedicus 
in so wenigen Stunden den ganzen Körper durchgehen muste. Bey 
der Lunge machte er die Anmerkung, dass er nicht begriffen könne, wie 
diese den ignem electricum 17 des H. von Linné einziehen könte. 

Der 30. April war fur Upsala ein erschrecklicher Tag. Es kam 
nämlich Vormittags um 9'/, Uhr nahe am Markte auf Vaxala Gatan 
in einem hölzernen Hausse eines Lederhändlers Feuer aus, so bey dem 
sehr starken Winde, bey dem man nicht den Hut auf dem Kopfe be- 
halten konte, in kurzer Zeit so um sich griff, dass der ganze Märkt, der 
grosse steinerne Häusser hatte, in Flamme stand. Nirgend habe ich 
elendere Anstalten gesehn. Niemand dachte darann, die benach- 
barten hölzernen Häusser nieder zu reissen, keiner hatte Feuerhacken, 
kaum wolten die Einwohner ihre Pferde zum Wasserfahren geben, 
und alles gieng langsam. Um 4 Uhr Nachmittags stand nicht nur der 
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Markt und Waxala Strasse, sondemalle Parallel Strassen nach Kungs- 
engstull und die am Flusse in voller Flamme, die auch ausser wenigen 
Häussem völlig in die Asche gelegt wurden. Die Bauren um der Stadt 
kamen nicht herrein, sondem liefen nach einem Dorfe unweit Upsala, 
so zu gleicher Zeit in Brände stand. Da schon einigemal die Flamme 
uber das auf einem Berge liegende Schloss schlug und auch die Eck- 
häusser unserer Strasse nach Swartwickstull neben dem Observatorio 
zu brennen anfiengen, der Wind aber beständig anhielt, undkein Regen 
wegen heiterer Luft zu hoffen war, so glaubten die meisten, es solte 
abermals die ganze Stadt wie 1702 untergehen. Die Sachen wurden 
von einem Orte zum andem gebracht, zu letzt fliichtete aber alles aus 
dem eben genanten Zoll. (Die mehrsten Städte in Schweden haben 
keine Thore, sondem nur Thorfliigel, die Zölle genant werden.) H. 
Archiater von Linné schickte sein Herbarium und seine Bibliothek 
auch dahinn, und darauf gieng ich, derich bisdahin mit rettengeholfen, 
auf meine Stube und brachte meine Sachen auf den Hof. Jeder nahm 
schon seine Pferde zuriick, um sie gleich bey seinem eigenen Hausse 
gebrauchen zu können. Um 5 Uhr hielt der Wind etwas auf, und dar¬ 
auf wurde das Feuer an unserer Strasse, so eben steineme Gebäude 
ergreiffen wolte, gelöschet; inzwischen branten die iibrigen Strassen 
bis zu Ende des andem Theils der Stadt. Um 11 Uhr Nachts war 
jeder matt und elend und legte sich, wo er einen Platz fand, daher das 
Feuer wieder die Oberhand bekam. Es wurde also die Trommel se- 
riihret und gerufen: Auf und arbeitet, oder die Stadt geht unter, es sind 
nicht Leute genug beym Feuer. Alles lief also wieder hin und löschte. 
Zwischen 7 Uhr und 9 Uhr kam den 1. Maii an 3 verschiedenen Stellen 
in dem Theile der Stadt, so weit höher wie der iibrige liegt und Fier¬ 
din g genant wird, abermals Feuer aus, weil jeder daselbst kochen und 
bråten wolte, doch wurde solches gleich bey den ersten Häussern ge¬ 
löschet. Deswegen wurde um 10 Uhr der Befehl ausgetrummelt, dass 
keiner in 48 Stunden Feuer machen oder Toback rauchen solte bey 5 
Thaler Silber Miinze Strafe, jedoch wurde letzteres wenig gchalten. Ich 
machte während dem Brände, als ich auf der Briicke zwischen 2 Strassen, 
die noch nicht branten, und zwischen denen der Strohm läuft, die Anmer- 
kung, dass als die Flamme uber diese Strassen auf ein Hauss schlug, 
dessen Schomstein eben damals se hr stark rauchte, dieser so gleich 

Beekmanru Rcise. 
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dadurch in Brand gesetzt wurde, so wie sich der Rauch eines eben 
ausgelöschten Lichtes entziindet, wenn er an ein brennendes Licht 
schlägt. Es ist daher höchst nöthig, dass beym Brände gleich alles 
Feuer in allen Häussem ausgelöscht werde. Das Ungluck wiirde [fur] die 
abgebranten weit grösser gewesen seyn, und das Feuer weit mehrum 
sich gegriffen haben, wenn nicht die Studenten so sehr fleissig geholfen 
hätten. Einige trugen ganze Häusser ledig, andere standen auf den 
Dächem und nahmen Wasser entgegen, andere leiteten Pferde und so 
weiter, welches die Biirger, die wohl nirgend gegen Studenten gröber 
als hier sind, mit Danke zu gestehn musten. Den i. Maii wurden 
alle Studenten auf das Märkt zusammen gerufen, wo ihnen der Rector 
magnificus H. Georgi in Namen aller dankte und sie fragte, ob sie sich 
auch zur Wache gebrauchen lassen wolten. Die Nationen wechselten 
darauf die folgenden Nächte ab, blieben beym Feuer, hielten die nun 
herrum gerufenen Bauren zum Löschen an und durchgiengen alle 
Strassen. In allen branten 87 Tomtar oder Gårdar ab (das ist Höfe 
oder Feuerstellen), unter denen 10 Steinhäusser waren. Die Akademie 
hat dabey kein Hauss verlohren. Ich hatte hemach einige Tage hin- 
durch meine Stuben mit geretteten Guthern voll und auch den j ungem 
H. Murrai, der das Fieber hatte, und dessen Wohnung mit abgebrant 
war, bey mir. 

Einige Tage nach dem Brände liess der Kronprinz der Akademie 
melden, er wiirde herriiber kommen, um den Schaden zu besehn. Allein 
die professores, die seine Gegenwart eben nicht sehr wiinschten, mel- 
deten, dass die Pocken in Upsala wiiteten, und also wurde nichts daraus. 
H. von Rosén hat schon längst angerathen, dem Prinzen die Pocken zu 
inoculieren, ja, er soll sich erbothen haben, alle Gefahr auf sich zu 
nehmen, allein die Königinn hat es gleichwohl nicht wagen wollen. 
Diessmal hatte Rosén bey der Unterschrift geschrieben: dixi & servavi 
animam meam. 

Um Pfingsten reisete H. Archiater von Linné mit seiner ganzen 
Familie (ausser dem Sohne) aufs Land nach Hammerby, wo er den 
ganzen Sommer verbleibt und nur wöchentlich 2 mal in die Stadt kömt. 
Er verlangte, ich solte gänzlich mit ziehen, verschiedene Umstände 
widerrithen mir aber solches. Den ersten Pfingsttag hatte er die 
mehrsten H. professores hinnaus gebethen, und ich hatte gleichfals 
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die Ehre, von ihm selbst invitirt zu werden. Aber einige iible Zufalle 
beym Aderlassen, wozu ich wegen meines Auge[s] gezwungen wurde, 
hielten mich ab. Hiegegen gieng ich den vierten Festtag (hier haben 
die grossen Feste 4 Tage) in Gesellschaft der Norweger zu ihm und 
blieb daselbst einige Tage nicht ohne grossen Nutzen und Vergniigen. 
Ich schlief des Nachts bey einem Bauren in der Nachbarschaft, der eine 
artige Stube und gutes Bette hatte, bey dem schon ehemals Ausländer 
bey eben der Gelegenheit gewohnt hatten. Des Morgends friih kam 
H. Archiater zu mir, und nachdem wir alsdann Kaffee getrunken, 
kletterten wir in Kamisölern auf den benachbarten Felsen herrum, 
um Moose und Insecten zu samlen. Buxbaumia aphylla ist zu erst 
vom seligen 01 . Celsius 1739 um Upsala gefunden, hemach hat [man] 
sie bis 1757 vergebens gesucht gehabt. Auch noch gehen Jahre hin, 
da man sie auch bey fleissigem Nachsuchen nicht findet. Diess Jahr 
hatte ich das Vergniigen, sie zu erst, und zwar an 2 verschiedenen Stel¬ 
len. zu finden. Conf. Flora Suec. n. 1293. & Am. ac. V * 

Eine */ 4 Meile von Hammerby ist der in der Schwedischen Ge- 
schichte beriihmte Platz, wo die alten Könige zu Königen ausgerufen 
worden, und diesen besuchte ich diessmal. An der grossen Land- 
strasse liegt an der einen Seite ein dichter Fichtenwald, an der andern 
Seite steht ein kleines elendes hölzemes Gebäude, zu dem der benach- 
barte Bauer den Schliissel hat. In diesem fanden wir die so genanten 
Mora Stenar, dcren ich 10 mit Runischen, sehr unkentlichen Inscrip- 
tionen fand. Einer ist ungleich grösser als die ubrigen, ungefähr 3* 
lang, 1 [?]' breit und 1 i f^ hoch, auf diesem stand der neue König, und 
man will, dass dieser noch auf der sel bigen Stelle licge. Hinter diesem 
Hausse ist eine ziemlich weite Ebene, auf dem die ubrigen Steine ehe¬ 
mals im Zirkel herrum gelcgen,** auf welchen die Deputirten gestanden 

• In Hammerby zeigte mir der Archiater das so gcuante Gummi clasticum, 
so aus Amerika gemeiniglich in Scheibcn nacli Europa gebracht wird, und welches 
die Physici zu Beweisung der fcincn Theilung der Matcrie oder der Körpcr zu 
gebrauchen pflegen. Diescs Gummi läst sich nämlich ausserordcutlich weit aus- 
dehnen und springt hernach gleicli wiedcr in seinc alte Figur zuriick. Der gc- 
meinc Namen zcigt, dass es einige fur ein Gummi gehalten haben; aber diess 
Stiick, so ich hier sah, glicli völlig einer Kapsel, und H. Archiater vermuthctc, cs 
miisse ein Samengehäusse einer Cucumts seyn. Es war so gross, wie ein Gänsccy, 
an der einen Seite abgeschnitten, 3 Union dick, schwarz und glich altem Leder. 

•• Wie ich ein andermal eben dicse Alterthiimer besah, hatte ich Gelegenheit, 
etwas nähere Nachricht ein zu zichen. Die Steine haben auf der andern Seite des 
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haben. Diese waren jetzt mit in diess Hauss gebracht, so ii ber dem 
Steine des Königs gebauet worden. Diese Ebene muss ehemals trocke- 
ner gewesen seyn, denn jetzt war sie ganz sumpfig, welches die weit 
und breit hemimstehenden Calthae palustres genug bewiesen. Die 
Inscriptionen abzuzeichnen hielt ich fiir unnöthig, weil der Fleiss, den 
die Schweden ehemals auf die Alterhiimer ihres Vaterlandes gewendet 
haben, gewiss diese Steine nicht wird unabgezeichnet und -erkläret ge¬ 
lassen haben. Der Stein des Königs hatte oben 3 Reihen, und die 
Seiten waren gleichfals beschrieben, die iibrigen waren alle zerbrochen. 
An den Wänden hatten viele Reisende ihre Nahmen der Nachwelt 
geweihet. Bey unserer Riickkunft in die Stadt erfuhren wir, dass die 
vom Schrecken wegen des Brandschadens sich eben erholenden Ein- 
wohner durch Einschlagung des Gewitters in die grosse Kirche er- 
schrecket worden, als eben Abends Bettstunde gehalten worden. Der 
Blitz hatte inzwischen nicht geziindet. 

Unweit Upsala ostwarts auf dem Wege nach Hammerby liegt eine 
Kirche, die Dannemarks Kirche genant wird, und zu der die benach- 
barten Dörfer gehören. In dieser Gegend hatte man 1733 einen Ge- 
sund-Brunnen entdeckt, der von Wallerius artig beschrieben und an- 
geriihmet worden in einer Abhandlung, die Denso seiner Ubersetzung 
der Hydrologie beygefiigt hat. Ich gieng zu dieser Quelle und fand 
sie noch von eben der Beschaffenheit, die ihr Wallerius beylegt, sie 
wird aber jetzt nicht mehr oder sehr seiten besucht, daher sie auch 
nicht einmal mit einem Dache versehn war. Schweden, dessen Boden 
allenthalben Eisen enthält, hat solcher eisenhaltigen Quellen sehr viele. 
Das schönste Wasser, so ich so gesehn, hat die Quelle hier in Upsala 
unten am Fusse des Berges, auf welchem das Schloss liegt. Dieses 
Wasser ist gegen das Regenwasser wie 1,005: i,ooo. 

So oft als ich die Ehre gehabt, mit dem H. Archiater von Linné 
zu reden, habe ich allemal etwas merkwiirdiges erfahren, so dass ich 

Weges auf dem Berge gestanden, als welchcr crst in neuern Zeiten mit Bäumen 
besetzt worden. Der Weg ist der alte Weg nach Stockholm. Der Stein des 
Königs ist ein weisser Marmor, und da dieser nicht in ganz Schweden gefunden 
wird, so miissen ihn damals die Schweden von den Ausländcrn erhandelt haben. 
Das Wort Mora in der Benenung Mora stenar soll eine Stadt bedeutet haben, z. E. 
Dannemora, Hedemora. 

Biisching gedenket der Mora Stenar auch in seiner Geographie. 
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es der Miihe werth gehalten anzumerken. Hier folget davon das vor- 
nehmste. Jedoch ubergehe ich hier dasjenige, was eigentlich zur 
NaturHistorie gehört, als welches ich in meinen Excerpten an gehöri- 
gem Orte angemerkt habe. 

Die Dänen verbothen anfänglich denen nach Arabien reisenden, 
irgend etwas an fremde Gelehrte zu senden. Als darauf Forskål aus 
Kopenhagen an Linné geschrieben und selbigen gebethen, ihm die 
Art und Weise zu melden, wie man Semina viele Jahre lang gut ver- 
wahren könte, hat Linné ihm solches abgeschlagen, weil die Dänen so 
neidische Gesetze ihnen vorgeschriebenen hätten. Als Forskål darauf 
diesen Brief in Kopenhagen an die Geheimenräthe gezeiget hat, ist 
ihnen allen die Freyheit gegeben, an jeden Gelehrten frey zu schreiben 
und Sachen zu senden. 

Forskål hat sich vorgenommen gehabt, alles, was er aufzeichnete, 
mit Characteren aufzuzeichnen, dass ihn niemand von seinen Reisege- 
fährten bestehlen könte. Er hat Linné den Schliissel zu diesen Cha- 
rakteren gegeben, und dieser ist daher sehr begierig, wie es mit den 
Schriften jetzt nach seinem Tode werden werde. 

Die Inoculation der Perlen bey den Austem ist ein sehr einfaches 
Mittel, und hat Linné solches dem Könige gezeiget. Weil es aber nicht 
wohl geheim gehalten werden kan, so haben die Reichsräthe lieber fur 
gut gefunden, es gänzlich zu verschweigen. 

Als Linné vor einigen Jahren so elend am Podagra krank gelegen 
und ihm Erdbeeren angebothen worden, hat er sich gleich so wohl 
darauf befunden, dass er es fur eine Medicin angesehn. Inzwischen 
kamen die Schmerzen iibers Jahr wieder, imd er vertrieb sie abermals 
mit Erdbeeren. Darauf hat er jährlich eine grosse Menge davon ge- 
gessen, und zwar erst mit Milch, hemach mit Zucker, endlich bloss, und 
zwar immer mehr und mehr, damit der Magen daran gcwöhnt wird. 
Zugleich hiitet er sich fur Fleisch und Salz. Conf. Flora Suec. p. 175. 

Als Linné in Holland war, hielt sich auch der in der Chemie be- 
riihmte Cramer daselbst auf, der aber auf das liederlichstc lebte. Linné 
machte ihn mit Gaubio bekant, dieser nahm ihn in sein Hauss und 
zwang ihn, so lange zu Hausse zu bleiben, bis er scine Probir Kunst 
fertig hatte. 

Ich fand auf seinem Guthe in Hammerby ein sehr wohl geschnitztes 
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Hom vom Rhinoceros, so in China geschnitzt war, indem man chinesi- 
sche Blumen und auch die Iguana darauf sah. 18 

Die Menge von Insecten und iiberhaupt der Thiere und die geringe 
Anzahl der iibrigen rerum naturalium hat dem H. Archiater jederzeit 
Verwunderung erregt. Er sagte: nihil Deus minoris fecit quam vitam 
animalium. Weil er nämlich damit so freygebig gewesen. 

Im October traf ich den Doct. Belimann bey ihm an, der als Schifs- 
medicus nächstens nach China gehen wolte. 19 Er gab ihm viele Commis- 
siones, sonderlich dass er Phalänen und Hymenoptera schicken möchte, 
weil dem Anschein nach alle Papilionen bekant wären. Linné denkt 
durch ihn alle medicamenta aus den Chinesischen Apotheken zu be¬ 
kommen. 

Der junge Haller hat dubia contra illustrem Linnaeum in 4. geschrie- 
ben, worauf ihm Löfling geantwortet, und jener hat alle die Sachen 
zusammen drucken [lassen]. Einige Zeit nachher aber hat der junge 
H. von Haller an Linné geschrieben und sich wegen dieser Obereil- 
ung entschuldigt. 

Ob man gleich das Bildniss des H. Archiaters auf unterschiedliche 
Art in Kupfer hat, so ist doch keines, so ihm gleichet, unter allen aber 
am wenigsten, was vor Philos. botan. steht. 

Siegesbeck, der ehemals in Petersburg war, schrieb sehr heftig 
wider Linnäus, einige Zeit aber nachher entschuldigte er sich durch 
einen Brief und bath, Linné möchte ihn zum Gärtner annehmen. 20 
Linné hat auch die bekante Pflanze nach ihm genant, die so viele kleine 
Haaken hat, so dass sie alle Wolle und Haare an sich hält. Diess solte 
das Ingenium des Siegesbeck andeuten und diente zugleich dazu, dass 
H. Archiater selbst seine vielen neuen Namen behalten konte. So 
hat er auch die Forskdhlia deswegen so genant, weil sie alles an sich 
hält, ja, so gar sehr heftig an Holz und Finger klebt, weil nämlich Fors- 
kåhl, der sie aus Arabien geschickt, adeo sententiae suae tenax gewesen. 
Sie bliihet jetzt zwar hier im Garten, aber trägt keinen Saamen. Linné 
der jiingere wird sie in Decade III. beschreiben, als der mir auch ein 
Exemplar da von in mein Herbarium geschenkt. 

Als er mit mir das collegium privatissimum anfieng, erzählte er 
mir, was er in der Botanik ausgerichtet habe. Es verdross ihn, dass 
einige nur alle[i]n das Systema Sexuale fur sein Meritum hielten. Er 
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rechnete folgende Stiicke unter seine vomehmste Arbeiten, und er 
bath, ich möchte sie anmerken, um sie als sein Freund auch nach seinem 
Tode bezeugcn zu können. Es waren folgende: i) partes plantarum 
kand satis olim indagatas sollicitius indagavi & defectus supplevi, 2) 
terminos artis reformavi & addidi novos necessarios. Er bedauerte, 

fr 

dass er noch viele untaugliche Namen stehen gelassen, welches er thun 
miissen, weil man ihn sonst fur zu eigensinnig gehalten. 3) Sexum 
plantarum explicavi, 4) characteres genericos determinavi, 5) discrimina 
specierum docui, 6) nomina trivialia a. 1753 primus addidi, 7) varietates 
seiunxi, 8) loca natalia investigavi primus, 9) descriptiones plantarum 
emcndavi, 10) ordinum naturalium fragmenta & vires inde plantarum 
dedi, 11) usum plantarum oeconomicum & medicum addidi, 12) gemma- 
tionis rationem investigavi & docui, 13) item metamorphosin plantarum, 
14) item sponsalia, 15) somnum plantarum, 16) calendaria & horologia 
primus docui, 17) Pan a me introductus, sicut & 18) Pandora, 19) gene- 
rationem ambigenam docui & 20) in primis prolepsin plantarum. Letz- 
teres hielt er fur seine grösste Entdeckung und sagte mir, wenn ich es 
begreiffen wiirde, so wiirde ihm solches eine grosse Freude seyn. Nur 
wenige hätten es begreiffen können, welche er mir alle hemennete. Er 
gab sich viele Miihe, es mir deutlich zu machen, und lobte mich, als 
ich es begriffen hatte. Er hat die Sache in der Dissertation, die den 
Titul hat de prolepsi plantarum, Tom. VI. Amoen. nicht deutlich genug 
erklärcn können. Im selbigen Theile der Amoentitates hat er obige 20 
Stiicke auch in einer Dissertation de reformatione botanices genant. 

Als ich einmal Sontags zu ihm kam, fand ich bcy ihm den H. Prof. 
Georgi und andere, da ich denn den Nachmittag zum Kaffee und Abends 
zum Essen bleiben muste. Ober Tische sprachen wir von Champagne- 
wein, da meynte er, dieser Wein käme von Rom aus Campania di Roma. 

Die prächtige Ausgabe von Miltons prosaischen Werken in 2 
Quartbändem ist ihm, wie sie herraus gekommen, von cincm unbekan- 
ten Engelländer zugeschickt worden, so wie auch der hiesiegen Aka- 
demie. Ich habe sie auch in Göttingen auf der Bibliothek gesehn, wo- 
hin sie auch von einem unbekanten geschenkt worden, wie auch damals 
in den Göttinger Gelehrten Zeitungen gemeldet wurde. Es findet sich 
in diesem Buche das Urtheil des hingerichteten Königs Carls aus 
dem Original in Kupfer mit allen Unterschriften und Siegeln. 
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Wie H. Archiater hier Professor geworden, hat er ein Collegium 
de generatione hominis gelesen, welches aber den Theologis dergestalt 
ausfallen, dass er es nicht wieder heraach lesen dörfen. 

Als ich den 31. Octob. 1765 die Ehre hatte, mit dem H. Archiater 
auf meiner Stube Abends eine Pfeiffe Taback zu rauchen, wendete ich 
unsere Unterredung von den Polypen auf die Seele der Thiere, um seine 
Meynung zu erfahren. Allein er hielt sie an sich, endlich aber erfuhr 
ich folgendes. Die Seele ist nichts änders als ein Ignts electricus, wie 
er auch in Systemate Nat. p. 9 sagt: Mater prolifera promit ante genera- 
tionem vivum compendium novi animalis suique simillimi, tanquam 
plumulafm] intra semen vegetabUe; hoc pairis polline spermatico electri- 
satum calore excluditur &c. Man muss sich die Seele wie einen langen 
Tocht einar Lampe vorstellen, welcher iiberall brennet, zerschneide ich 
diesen brennenden Tocht, so wird er deswegen doch brennen und nun 
so viele verschiedene Lichter seyn, als ich ihn in Stucken geschnitten, 
nämiich wenn sie alle in öhl liegcn. Die Polypen und Zoophyta haben 
eine medullam spinalem, die durch den ganzen Körper geht und die 
beständig wachsen kan, weil sie nicht, wie bey den iibrigen Thieren in 
einer harten Scheide steckt {spina dorsi in vertebris). In dieser Spina 
ist der ignis electricus, und wenn jene gleich getheilet wird, so brennet 
oder lebet sie doch, da sie einen Körper dennoch behält, in welchem 
[sie] leben kan. Ist aber dieser Ignis einmal erstickt so, kan er auf keine 
Art wrieder angeziindet werden. Ist er aber nicht ganz erloschen, so 
kan er noch wieder durch eine Electrisation angefacht werden, welches 
man bey ersoffenen sieht. Wie aber diese Seele gedenken und wollen 
kan, solches wird auch ewig den Naturalisten verborgen bleiben. Man 
muss den Theologis zu glauben, was sie verlangen, so wie ein Chatolik 
ungeachtet seiner Augen den Brod fur den Leib Christi halten muss. 
Die Offenbahrung kömt völlig mit der Natur iiber ein, aber nicht so, 
wie sie die Theologen durch ihre Erklärungen verdrehen. Sie kenten 
die Natur, die die Offenbarung completiren soll, zu wenig, und jetzt 
leidet ihr Vortheil keine Veränderung mehr. Er bath mich hiebey, 
nie auf diese Art wieder Theologen zu disputiren, als die sich nie ändem 
wurden, sondern die nur einen Hass wider die NaturHistorie fassen 
wiirden, der letzterer sehr leicht schädlich seyn könte. Ich muss hie¬ 
bey versichern, dass H. Archiater die Religion liebet und von Gott die 
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erhabensten Begriffe hat, so wie auch seine Kinder gewiss zur Gottes- 
furcht angefiihrt werden. Er selbst hat gewiss die Bibel gewiss oft 
mit Attention gelesen, welches ich aus der Fertigkeit, mit welcher er 
oft Spriiche aus der Bibel angefiihrt, schliesse, und zwar nicht nur in 
Schriften, sondem auch in der Unterredung.* 

Er hat aber auch anfänglich Theologie studiren sollen, weil er aber 
so stupide gewesen, wolte ihn der Vater bey einem Schuster geben. 
Hemach zeigte sich aber sein Ingenium, und da brachte ihm sein Vater 
die Liebe zur Botanik bey. Er studirte darauf in Lund und hemach 
in Upsala. Hier wurde er mit dem Sohne des grossen Rudbecks, der 
hier damals prof. botan. war, bekant, und wie der Professor einen 
adiunctum verlangte und durch seinen Sohn von Linnäus hörte, liess er 
ihn zu sich kommen. Er fand ihn aber so jung, dass er ihm auch sagte, 
er vermuthe wenige Kentniss der Botanik bey ihm, inzwischen nahm 
er ihn mit sich in den Garten und fragte nach den Namen einiger Pflan- 
zen; und da er solche auf Tumefortiseh nennete, sagte Rudbek, er liebe 
Hermannum, dessen Discipel er gewesen war; darauf nante Linnäus 
mit gleicher Fertigkeit die Pflanzen nach Hermann. Rudbek schlug 
ihn also dem Consistorio vor, welches ihn aber fur zu jung hielt, als er 
aber öffentlich im Consistorio von Rudbek examinirt wurde, 21 erhielt 
er die Stelle als Demonstrator. Er gebrauchte Rudbeks schöne Bib- 
liothek und den Garten, und weil er ihm so oft von seiner Reise in Lapp¬ 
land erzählt hatte, wiinschte er auch dahin zu reisen, und Rudbek, der 
in der That nur auf dem vördersten Berge in Lappland gewesen war, 
verschafte ihm die Erlaubniss und Reisegeld von ungefehr 60 Plåten. 
Ein Kuster war sein Dolmetscher in Lappland. Er fand daselbst einen 
Bergmeister, 22 welcher ihm in einem Tage die ScheideKunst der Metalle 
bey brachte, wiewohl er bey ihm ein Paar Wochen blieb. Er wolte 
FundametUa botauica drucken lassen, aber das Buch wurde improbirt, 
weil Celsius es wider Turnefort fand. 23 

In Holland zeigte er seine Bibliotheca botanica vonRoyen, welcher 
antwortete: ein jeder könne solche schreiben, wenn er eine gute Biblio- 
thek hätte. Hemach zeigte er ihm Systema Naturae in Tabellen, da 

* Eine kurze Lebensbeschreibung des H. Archiatcr soll Gjönvell im Schwe- 
dischen Merlcur gegeben habeu. Er hat sonst sein Leben selbst weitläuftig be- 
schrieben. 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



io6 

er denn sagte, er musse wenigen Verstand haben, wenn er glaube, die 
stamina könten gewisse Kennzeichen abgeben. Burmann? (Gronovius?) 
hatte aber schon einige Versuche angestellet, und dieser brachte Royen 
auf andere Gedanken. Darauf kam er bey Cliffort und gab daselbst 
seine vielen Schriften in der kurzen Zeit herraus. 

Bey Feyerabend schrieb er zu seinem Vergniigen die crUicam bota- 
nicant, daher solche auch munterer geschrieben, weil er sich bey den 
Fehlem und schlechten Namen von seiner Arbeit zu erholen suchte. 
Hemach war er eine Zeit lang bey von Royen, der damals seinen Garten 
beschrieb, da ihm denn Linné erstlich etwas dictiren solte, dass es desto 
geschwinder gienge, hemach liess er Linné selbst schreiben, und end- 
lich beschloss er sich eben so zu beschreiben und lernte in kurzer Zeit 
die Art; doch ist das merste Linnaei Arbeit. In England war er nur 
Y 4 Jahr und besah die Garten und so auch in Frankreich. Als er nach 
Schweden zuriick kam, war er gänzlich unbekant, und niemand wolte 
sich in Stockholm in seine Kur begeben; nach einem */ 3 Jahre aber 
erhielt er die star[k]ste praxin und wurde auch bey der Admiralität 
Medicus. Damals verdiente er sich ansehnliches Geld. Wegen des 
Krieges mit den Russen hätte er damals mit zu Schiffe gehn miissen, 
weil er aber nie das Wasser geliebt, hat er damals gesucht, hieher nach 
Upsala zu kommen, welches ihm auch gliickte. Sein Vater ist erst vor 
io Jahren gestorben. 

So hat er mir selbst seinen Lebenslauf den 9. No v. 1765 erzählt, 
da er Abends einige Stunden bey mir war. 

Als er in Hamburg bey dem damaligen Auctor der Hamburgischen 
Gelehrten Zeitungen Kohl, so ehemals Professor in Petersburg gewesen, 
von dem 7 köpfigen Drachen gehört, den ein Kaufmann hatte, hat er 
selbigen gesehn und aus den Zähnen erkant, dass die Köpfe von Aftis- 
telis wären, die Haut aber von Schlangen. Als er solches an Kohl ge- 
sagt, habe selbiger es weiter erzählt. Weil aber dieser Kaufmann 
den Drachen fiir vieles Geld gekauft hatte, auch ein Bruder von dem 
damals regierenden Biirgermeister Anderson war, so wurde Linné 
von allen gewarnet, aus der Stadt zu gehn, weil er sich Verantwortung 
zu ziehen wurde; sonderlich hatte ihm solches der Kaufmann Spräkels- 
sen, dessen schönen Garten und grosse Samlung von petrifactis Linné 
besehn hatte, gerathen. Er ist auch den andern Tag gleich nach Al- 
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tona und von da zu Schiffe nach Amsterdam gegangen. Ich habe 
dicses Drachens auch in meiner Beschreibung des Ratt Oxyrinchi bey 
den Hannöverschen Intelligemblåttern gedacht. Er stamte eigentlich 
von einem Königsmark her, der ihn bey der Belagerung von Prag be¬ 
kommen hatte, und die Familie versetzte ihn nebst andern Kostbar- 
keiten an einen Hamburgischen Kaufmann, der aber nach dem Fall 
dieser Familie die Sachen nicht wieder herraus geben wolte. 

Einmal kamen wir auf Lange, den Professor in Halle, zu reden, 
der Linnaci Schriften nachdrucken lassen. Dieser hat fur Linné den 
llörtum Malabaricum gekauft und auch das Geld empfangen, aber noch 
nicht das Buch geschickt nach so langer Zeit. Er schreibt immer, er 
wolle es senden, und sendet es nicht.* 

Einer Namens Rotmann, dessen Väter mit Linné gut Freund war, 
kam nach Upsala zu studiren, und Linné nahm ihn in sein Hauss, gab 
ihm freyen Tisch, verschaffete ihm ein stipendium und auch eine gute 
Information. Als dieser aber hemach Gelegenheit fand, auf Reisen nach 
Teutschland und EngeUand zu gehn, hat selbiger allenthalben viel 
böses von dem H. Archiater erzählet und ihn sonderlich als sehr stolz 
ausgeschriehen. Insonderheit hat er an H. von Haller erzählet, Linné 
hätte die Bildnisse aller Botaniker auf seinem Saale hängen, aber 
das Bildniss des H. von Hallers hienge unten an. Dieses hat H. von 
Haller dergestalt verdrossen, dass er hernach nicht wieder gut werden 
wollen. H. Archiater versicherte mir eidlich, er habe nie dem Rot¬ 
mann, welcher noch in Stockholm lebt, etwas zuwidem gethan, und 
das Bildniss des H. von Hallers hienge noch auf derselbigen Stelle, 
welche es nach der Symmetrie daselbst bekommen miissen.** Ich kan 

• II. Lange sendete cin Exemplar des von ihm mit den Tcutschen Benä- 
nnngen in Noten Format herrausgegebenen Systems an den H. Archiater mit 
folgenden vorgeschricbenen Worten: 

Linnaco Linnacum 
Dioscoridi Apollonins 
cum anittti deditissimi testificationc 
ér paroramatum excusationc mittit 
Halae Cpsaliam. 

Sic redit ad Dominum quod fuit ante suum. 

•• Wenn man in den Saal kömt, hängt an der Wand zur reehten Hand das 
Fortrait des H. Gmclins, so wie er sich immer in einer Russischen Taluppe ab- 
mahlen lassen. Diesem Fortrait zur Linken hängt das kleine Kupfer des H. 
von Hallers. 
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versichem, dass ich nnmöglich des Rotmanns Erzählung glauben [kan], 
da H. Archiater in Wahrheit von allem Stolze so weit entfemt ist. Es 
ist gewiss, welches ich auch aus andem Beyspielen weis, dass der Neid 
der Schweden den H. Archiater sonderlich verfolgt hat; und er ruhet 
auch noch nicht. Ich habe sehr wenige Schweden gefunden, die es 
haben leiden können, dass ich Linné oder einen andem grossen Schwe- 
dischen Gelehrten gelobt. Die mehrsten können nur ihres und ihrer 
nächsten Freunde Lob vertragen. 

Als der Streit von Verwandlung des Korns in Schweden war, 
schrieben die Göttinger in ihren Zeitungen, dass Linné zu diesem 
Streite stillschwiege, und es deswegen scliiene, dass er die Verwandlung 
auch glaubte, oder aber nicht wiiste, was er dazu sagen solte. Darauf 
schrieb Linné an die Göttingische Societät der Wissenschaften, ob es er- 
laubt wäre, auf eine solche Art von einem Fremden zu urtheilen. Er 
hätte nie die Verwandlung geglaubt, aber er hätte still geschwiegen, weil 
er sich in den zu heftigen Streit, der so viele Männer in Schweden ge- 
trennet hätte, nicht mischen wolte. Er schrieb darauf die Dissertation 
[de transmutatione frumentorum ], worinn er aus den Theilen der Pflan- 
zen die Unmöglichkeit zeigte, worinn er aber mit keinem Worte des 
Streits gedachte. 

Heister sagte einmal in Gesellschaft, worinn einer Namens Fabri- 
cius war, der eine Zeit lang bey Linné gewesen war: es sey doch wunder- 
lich, dass Linné nicht das Herz habe, zu antworten, da er ihn doch so 
oft provocirt habe. Darauf antwortete Fabricius: ja, er hat in Funda- 
menta botanica p. m. ... geantwortet; als sie darauf aufschlagen, ist 
es der Ort, wo Linné schreibt: systema sexuale omnibus probatur, exccpto 
Heistero. Diess hat Heistern desto hef tiger verdrossen; eben so, wie 
eine ähnliche Exception, den Pontedera. 

Den 15. Xov. brachte mir Herr Archiater auf meine Stube einen 
Brief von Ellis aus England, damit ich ihm solchen ubersetzen möchte, 
und weil ich ihn bis den andem Morgen behalten solte, so habe ich 
davon folgende Abschrift genommen:- ; - 

Monsieur Sauvages sandte an H. Archiater eine Blume, der er den 
Namen von H. Buffon gegeben, und bath, H. Archiater möchte ihr den 
Xamen lassen. Er hat auch solches gethan, hat aber gleichsam, als 
wenn er es nicht wiiste, den Xamen mit einem einfachen /, also Bufonia 
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geschrieben; da es denn noch allemal zweifelhaft, ob der Namen von 
Bufo oder Buffon genommen. H. Archiater rechtfertigte diess da- 
durch, weil Buffon gar keine Verdienste um die Botanik hätte. Sonst 
ist bekant, wie heftig Buffon wider Linné in seiner NaturHistorie 
geschrieben. 

H. Osbeck hat wenige oder gar keine Kentniss von der NaturHis¬ 
torie und am wenigsten von den Pflanzen. 25 Er erhielt aber sehr genau 
bestimte Aufgaben von dem H. Archiater, die er auf seiner Reise so 
gut als möglich beantwortete. Er brachte alle Pflanzen, die er fand mit, 
wie auch Insecten und Fische, und H. Archiater gab ihm darauf die 
Namen und half ihm auch in den Beschreibungen, damit er seine Reise- 
beschreibung herrausgeben konte. 

Ich bin unterschiedliche mal bey dem H. Archiater gewesen, 
wenn er Fremde gehabt, und er spielte oftmals selbst, und zwar 
nicht ungliicklich, mit. Stat der Marken wurden Ducaten gebraucht, 
und zwar mehrentheils seltene, oder doch Schwedische aus Smo- 
ländischem Golde, als aus dem Vaterlande des H. Archiaters. Solcher 
köstlichen Marken waren wohl hundert im Gebrauche, und mir 
fielen dabey die Worte aus dem Petronio bey: notavi rem omnium 
delicatissimam, pro calculis (nämlich in dem damals gewöhnlichen 
Brettspiel) enim albis ac nigris aureos argenteosque habebat denarios. 

Jacquin hat alle seine Zeichnungen vorher an den H. Archiater 
geschickt, und selbiger hat ihm die Namen theils corrigirt, theils zu 
einigen gegeben. Jacquin hat keine Pflanzen getrocknet, sondem sie 
nur bloss abgezeichnet, weil es in Indien wegen der starken Nässe so 
beschwerlich sey. Auch Burmann schickte allemal die Kupfer vorher 
an ihn, und er corrigirte viele Namen, wie ich selbst gesehen. 

H. von Miinchhausen, der Verfasser des Haussvaters, correspondirt 
fleissig mit dem H. Archiater, und dieser riihmte ihn, dass er grosse 
Einsichten in der Botanik habe, auch so gar die Pflanzen sehr gut zu 
beschreiben wiisste. Er sey der einzige in Europa, der Sideroxylon 
inerme habe, nur sey zu bedauren, dass der Saamen nicht reifen wolle. 
Linné hat in Dissertatione de Lefra p. io auch den Hausvater angefiihrt. 

Der Verleger Salvius giebt dem Archiater fur jeden dicht geschrie- 
benen Bogen nur einen Ducaten und io Exemplare; der Solin hat gar 
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nur 3 Plåten fur den Bogen von seinen Decades erhalten und io Exem- 
plare.* 

Unter denen Schiilem, welche Linné vor Systema Naturae als 
solche angefiihrt, die auf sein Anrathen entlegene Länder bereiset 
haben, ist auch der Doct. Rolander. 26 Als Dahlberg, der reiche Schwede, 
das vorletzte mal aus Surinam hier gewesen, verlangte er, von dera H. 
Archiater einen Informator. Dazu wurde Rolander vorgeschlagen, 
und er reisete auch wiirklich dahin.** Nach ein Paar Jahren gefiel es 
ihm nicht länger, er kam also zuriick und meldete sich bey den Reichs- 
ständen, als habe er aus Indien wichtige Geheimnisse mitgebracht; er 
wuste z. E. eine Pflanze, welche Perlen machen konte, und eine andere, 
die menschliche Leben, wo nicht auf beständig, doch auf eine ausseror- 
dentliche Zeit verlängern könte. Man hat hemach erfahren, dass 
erstere Schoenus lithospermus und leztere Hibiscus esculentus seyn sollen. 
Er wuste sich bey allen Vomehmen dergestalt ein zu schmeicheln, dass 
er wiirklich ein[e] Pension mit dem Bedingen erhielt, dass er in der Zeit 
bis zum nächst kommenden Reichstag seine Geheimnisse den Ständen 
beschrieben liefem solte. Inzwischen wurde [er] unter der Zeit schon 
verhasst, weil er anfieng, alles, was Linné geschrieben und angeordnet, 
zu tadeln. Diess machte zu erst dem H. Graf Piper Argwohn, und wie 
er auf dem nächsten Reichstage nichts geliefert hatte, so wurde ihm 
die Pension genommen, und aus selbigem Gelde die Profession, welche 
jetzt H. Bergius in Stockholm bekleidet, errichtet. Rolander gieng 
darauf nach Dänemark und half dem H. öder in Beschreibung der 
Dänischen Pflanzen. Wie er aber davon nicht Unterhalt genug hatte, 

* Als H. Archiater seine Dissertationen zusammen drucken lassen wolte, 
um den Holländischen Nachdruck zu hintertreiben, besorgte Salvius, die Amoe- 
nitcUes möchten keine Käufcr finden, und druckte deswegen nur wenige exemplaria, 
aber in kurzcr Zeit muste er eine neue Auflage maclicn. 

** Die Königinn wolte damals lieber einen andern nach Surinam haben, aber 
Linné wirkte es doch aus, dass Rolander hin kam, nach seiner Ruckkunft besuchte 
er Linné und versprach ihm Pflanzen und unter andern auch die Sauvagesiam, die 
Linné so sehr zu sehen wiinschte. Hr schickte sie aber nicht. Als Linné merkte, 
dass er nichts erhalten wiirde, gieng er in Stockholm unvermuthet auf seine Stube 
und fand daselbst eine Menge Pflanzen, darauf nahm er mit Gewalt ein Bxemplar 
von Sauvagesta, und der undankbare Rolander hat ihm weiter nichts gegeben. 

Als ich den 4. Januar 1766 bey dem H. Prof. Bergius in Stockholm war, sagte 
mir selbiger, dass er alle Pflanzen von H. Rolander erhalten habe, die er anjetzt 
abzeichnen liesse, um sie hernach in Paris in Kupfcr stechen zu lassen. Es wxir* 
den in diesem Werke viele neue genera vorkommen. 
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so kam er zuriick und lebt jetzt als Gärtner bey einer Privat Person auf 
der Insel Venen. 27 

Ein anderer Schiiler Martiif gchört zu den Martyrem der Natur 
Historie. 28 Nachdem er unter Linné studirt, gieng er zu seinen Anver- 
wandten nach Gefle. Ihm kam aber die Begierde an, nach Norwegen 
zu reisen, um daselbst Naturalien zu samlen, worinn er sonst sehr 
gliicklich gewesen war. Weil er aber wenig oder gar kein Geld hatte, 
so that er die Reise zu Fuss und ass nichts wie Heringe. Er kam 
\vieder zuriick und brachte in der That sehr kostbare Stiicke mit, unter 
andem die Anomiam patelliformem unversteinert (man hat noch nicht 
mehr als diese und die Craniolarem unversteinert gesehn), allein er 
brachte auch einen Körper mit, der ganz von Salz durchfressen war, 
und als er nach Stockholm kam, brachen ihm beyde Beine auf, und er 
wurde gezwungen, sich beyde ganz abnehmen zu lassen. Seitdem lebt 
er bis jetzt in Åbo und lebt von Information der Kinder. 

Ein anderer Schiiler Kähler lebt jetzt in Karlskrona als Stadt- 
physikus. 

Mein werthester Freund H. Laxmann, Pastor in Bamaul im ent- 
femtesten Sibirien bey den dortigen Bergwerken, schickte mir voriges 
Jahr die Beschreibung eines von ihm zu erst beobachteten 4 fiissigen 
Thiers, so er zwar Sorex pygmeus nennet, welches aber ein ganz eig mes 
Geschlecht ausmacht und unter allen 4 fiissigen Thieren das kleinste 
ist, mässen es lebendig gewogen nur . . . schwer ist. Diese Beschrei¬ 
bung* gab ich nebst andem in Russland gesamleten Anmerkungen 
dem H. Archiater, dem sie sehr angenehm waren. Sonderlich gefiel 
ihm dieser Sorex, und er schrieb so gleich die ganze Beschreibng an 
den H. Archiater Beck in Stockholm (den ich nie habe antreffen können, 
weil damals die Reihe an ihm war, bey der Königlichen Familie zu 
seyn. Er hat es aber erfahren, dass ich ihn gesucht, und er liess mir 
deswegen durch H. Tuwén ein Compliment machen.). Dieser lass sie 
der Königinn vor, und diese liess dem H. Archiater wieder melden, sie 
könne unmöglich ein so kleines 4 fiissiges Thier glauben. 

Die Königinn hat dem H. Archiater aufgetragen, alle Miihe anzu- 

* Ich nahm atis Petersburg von den vielen hundert daselbst von mir gesam¬ 
leten Insecten nur die wenigen mit mir, deren Namcn ich nicht bcstimmen konte. 
Unter diesen ist eine noch ganz unbekante Cicindela, bey deren Beschreibung in 
Sy st. Nat. mein Namen kommen wird. 
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wenden und keine Kosten zu spahren, um einen Troglodyten zu be¬ 
kommen, worauf die Worte in Amanit. Acad. T. 6, p. 75 zielen. 

H. Archiater hat sich jederzeit verwundert, dass H. von Haller 
den Mylius damals zu der Reise gewählt hat, der zwar einen guten 
Willen, aber nicht genug Kentniss von Naturalien gehabt hätte. Er 
könte solches aus Mylii Briefen genug schliessen. In London habe er 
eine Schöne gehabt, die seine schleunige Reise aufgehalten, bis er end- 
lich daselbst gestorben. 

Als ich einmal Hasselquist riihmte, bekam ich zur Antwort: 0. 
est unus c mitiimis discipulis meis, maximus omnium fuit Loeflingius. 

t)ber die gelehrte Societät in Upsala beklagte sich H. Archiater, 
sie käme zwar zusammen, aber niemand liefre etwas, und das mehrste 
habe er und seine Correspondenten beygetragen. 

H. Archiater erzählte mir d. .. . Decemb. dass er, der er unter den 
Naturalien so viele Beweise der Vorsehung Gottes gefunden, er auch 
seit vielen J ahren ähnliche Beyspiele in den Schicksalen der Menschen 
gesamlet habe, die schon mehr als einen dickken Quartanten 29 ausmach- 
ten, ungeachtet er nur solche genommen, von deren Wahrheit er iiber- 
fiihrt wäre. Er erzählte mir zum Beyspiele sehr viele Fälle von der 
göttlichen Rache, die ich, da sie dem H. Archiater so viel Ehre machen 
und mir sehr riihrend gewesen, gern alle aufgezeichnet hätte, wenn es 
mir möglich gewesen wäre. Hier sind inzwischen ein Paar. 

Als unter dem gottseligen Könige eine HäradshöfdingeStelle 
ledig gewesen, und zu selbiger ausser 2 jiingern Candidaten auch ein 
alter ehrwiirdiger Mann vorgeschlagen worden, der wegen seiner starken 
Familie ungeachtet seiner Verdienste in grosser Armuth gelebt, ist die- 
ser vom Könige sehr wohl aufgenommen und hat auch von ihm die 
grösste Versprechung erhalten. Allein einer von den jungem weis 
selbst und durch seine Freunde die Minister zu iiberreden, dass dieser 
Alte von ilmen und dem Könige sehr tibel geredet habe. Und dies 
machte, dass selbst der König bewogcn worden, dem jiingern die Stellc 
zu geben. Als ihn der Alte darauf zu schn bekömt und von ihm gefragt 
wird, ob er ihm nicht gratulire, antwortet er: nein, denn ich weis, auf 
was Art Sie die Stelle crhalten haben. Als dieser junge Häradshöfding 
darauf nach seincm Posten im Winter zu Schiffe reisen will, und sie in 
Gcfahr gerathen, Schifsbruch zu leidcn, springt er nebst einem Officir 
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in den Kahn und flucht, den zu erstechen, so mit hinnein springen wurde, 
weil sie besorgtjen], der Kahn wiirde zu voll werden. Sie beyde wurden 
darauf mit dem Kahn in die See getrieben (da hingegen das Schiff wie- 
der Vermuthen gut angekommen), und nach dem man sie lang vermist, 
trieben sie nach vielen Tagen endlich an Land, da man denn fand, dass 
sie fur Hunger ihre Schuhe zerfressen, ja, dass der Häradshöfding selbst 
sein Patent endlich angefressen gehabt, der auch wiirklich einige Stun¬ 
den nach der Ankunft ans Land gestorben. 

Der Graf Piper unter Carl XII. war einem Land Prediger nicht 
gut, imd als dieser einmal eine Predigt iiber die Worte gehalten: wehe 
dem Volke, dessen König ein Kind, und dabey viel von den Ungerech- 
tigkeiten der Minister geredet hat, hat Piper solches dem Könige auf 
eine solche Art beyzubringen gewust, dass der Prediger nach Nöthe- 
burg? in die Gefangenschaft geschickt worden. Als hemach die Russen 
den Ort einnahmen, liessen sie diesen Prediger wieder loss, und als sie 
Piper gefangen bekamen, setzen sie selbigen in eben dieses Gefängniss, 
wo er auch gestorben, und mehrentheils fur Hunger. Diese Geschichte 
finde ich auch in Nordberg Leben Carl XII . 2, p. m. 628 beriihrt. 

H. Archiater versicherte, dass eben solche Exempel auf dem 
heutigen Reichstage, sonderlich in der Person des H. Kjärmanns* 
wären. Er sey durch solche Beyspiele so sehr von der göttlichen Di- 
rection iiberfuhrt, dass er auch deswegen iiber die Haussthiire seines 
Landguths die Worte des Poeten setzen lassen: Innocue vivito, numen 
adcst. Er versprach mir, mich auch kiinftigen Friihling auf sein 
Guth mitzunehmen und mir daselbst einige Exempel vorzulesen. 

Als auf vorigem Reichstage die Conspiration gewesen, hat solche 
die Königinn selbst dem H. Archiater, als er bey Hofe gewesen, ent- 
deckt. Acht Tage vorher, ehe sie ausgefiihrt werden sollen, kömt 
Brahe nach Upsala und logirt bey dem Apotheker, wohinn er den H. 
Archiater täglich hohlen lassen. Einstmals haben sie in Gegenwart 

* Kjärmanu hat lang als Jung und Gescll in einer Eisenbude gestanden. 
Er hatte das Gliick, seines reichen Herrn Prau zu gefallen. Endlich fand man den 
Herrn vor seinem Schreibtische mit einem Federmesser erstochen, da es dann 
zwar hiess, er habc sich selbst entleibet, aber viele Umstände machten die Sache 
verdächtig. Kjärmann heurathete darauf so glcich die rciche Witwe, wurde 
dadurch ein reichcr Kaufmann, Rathsherr und endlich Biirge[r .meister, in welcher 
Stelle er die Biirgcr sehr gedriickt hat. Ich hade ibn oft iiber der Schlosswache 
im Pen&ter liegen sehen. 

Badbnoiuu Rtite. u 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



H4 


des Apothekers, als sie einige Bouteillen Wein getrunken hatten, von 
der Conspiration geredet, welche Unvorsichtigkeit doch keine iible 
Folgen gehabt, indem der Apotheker verschwiegen gewesen. 3 Tage 
vorher ehe die Conspiration entdeckt worden, gieng Hom heimlich 
weg, weil er geraerkt, dass man nicht verschwiegen genug gehandelt. 
Er kömt Nachts zwischen 12—1 Uhr in gemeiner Kleidung zu dem H. 
Archiater, dessen Bediente ihn anfänglich nicht einlassen wollen. Er 
hat sich darauf eine Stunde mit dem Archiater allein unterredet und 
hat darauf seine Flucht vortgesetzt. Auch H. Canzelleyrath Ihre 
wuste 11m diese Sache. Der ehemalige Corporal, der, weil er die Sache 
entdeckte, geadelt wurde und grosse Giither bekam, lebt jetzt, da er 
alles herdurch gebracht, in schlechtem Umständen als ehemals wie 
Corporal. Als die Witwe des H. von Brahe einen Fussfall fiir Kjär- 
mann that, antwortete er: und wenn er hundert Köpfe hat, muss er sie 
verliehren. Als der König bey den damaligen Umständen einmal 
gesagt: er wolte lieber Schweden verlassen als so misvergniigt leben, 
haben die Stände geantwortet: er könne gehen, aber die Prinzen ge- 
hörten dem Reiche und musten hier bleiben. 

Alströmer, dem Schweden die ersten und besten Fabriken zu dan- 
ken hat, schrieb nach England an seine Freunde, dass sie ihm einen 
Mann schickten, der die Englische Oeconomie aus dem Grnnde ver- 
stiinde, und dazu wurde der bekante Blakwell, der Bader in London 
war, gewählt. Er wurde nicht nur von Alström[er] auf das beste aufge- 
nommen, sondem auch von allen Ministern und selbst vom Könige, 
wie er denn auch den Titul als Leibmedicus bekam. Er war ein Mann 
von unverschämter Dreistigkeit. Als er einst nebst dem H. Archiater 
bey einem Minister speisete, und nach Schwedischer Art vor dem Essen 
sehr vortrefliche Heringe herrum gegeben wurden, sagte er, er könne 
solches Katzengericht nicht essen. Einer von den öbersten in Stock¬ 
holm, der von allen geliebt wurde, war krank, und also wurde Blakwell 
als der grösste Medicus zu ihm geschickt, der ihn auch in 3 Tagen auf 
den Kirchhof brachte. Denn er verstand nicht einmal, ein Recept zu 
schreiben. H. Archiater war begierig, seine Wissenschaft näher kennen 
zu lemen, und gieng deswegen zu ihm, fragte ihn nach einigen Pflanzen, 
die seine Frau damals in England mahlte, er sprach auch mit ihm von 
Krankheiten, aber weder von dem einen, noch dem andern hat er reden 
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wolien und alles fur Bagatelle gehalten. Er wohnte in Stockholm bey 
einem Mäkeler, dessen Frau er liebte, und als der Mann sich einmal 
nicht wohl befand, gab er ihm Medicin, worauf er nach wenigen Stunden 
zum Vergniigen der Witwe und des H. Blackwells starb. Er nahm dar- 
auf die Witwe unter dem Namen seiner Cusine auf das Gut, so ihm zur 
Einrichtung iibergeben war. Die mehrste Zeit lebte er aber in Alströ- 
mers Hausse, der alle seine Briefe frey nach England schickte. Wie 
er aber so sehr viele schrieb, erbrach Alströmer einmal einen an einen 
sehr vornehmen Engländer. In diesem schrieb Blackwell schändliche 
Dinge von den Schweden, und er könne die ganze Nation ruiniren, 
wenn vorher Alströmer aus dem Wege geschäft wäre. Und wenn 
man ihm mit Geld unterstiitzte, könte er den König, der mit dem kiinfti- 
gen Successor nicht zu frieden wäre, bewegen, einen Englischen Prinzen 
auf den Thron zu schaffen. Alströmer zeigte diesen Brief den Reichs- 
räthen, darauf erhielt Blackwell einen Curir aus England, mit dem 
Befehl, alles zu diesem Vorschlage ein zu richten. Man glaubt aber fur 
gewiss, dass dieser Curir von den Reichsräthen geschickt, und der Brief 
nie aus England gekommen sey. Blackwell meynte inzwischen, diess 
sey die Antwort auf seinen Brief, gieng zum Könige und that den An- 
trag. Der König, der bereits von allen unterrichtet war, antwortete 
ihm, er möchte die Sache nur dem Hofmarschall entdecken, der sein 
getreuester sey. Blackwell gieng so gleich hin und wurde auch so gleich 
gefangen genommen, und endlich wurde er verdammet, seinen Kopf 
zu verliehren. Er war mit dieser Strafe wohl zu frieden, weil sie in 
England nur angesehnen Leuten zu erkant, und er gieng mit einer 
grossen Unerschrockenheit zum Tode. Dem Scharfrichter sagte er: 
ja, ihr must mir erst sagen, wie ich liegen muss, denn es ist das ehrste 
mal, das ich geköpft werde; ich kenne nicht die beste Lage. Ich erinne- 
re mich, in den ersten Theilen des Hamburgischen Magazins Blackwells 
Le ben gelesen zu haben. Gegenwartige Nachricht ist ohne Zweifel 
richtig, da H. Archiater damals alle Intressenten gekant. 

Den 15. Decemb. liess mich H. Archiater (ungeachtet es Sontag 
war) Morgends zu sich rufen, um mich die genera der Conchylien ge- 
nauer kennen zu lehren. In demselbigen Fache seines Kabinets, wo 
die Sfya margarilifcra lag, lagen auch in einem Papiere 4 oder 5 echte 
Perlen, welche er mir mit einer ihm sonst ganz ungewöhnlichen geheim- 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



116 

nissvollen Mi ne zeigte und dabei sagte: hos uniones ipse artificio meo 
arcano confeci. Icb hatte schon in Hammerby gewagt, ihn auf diese 
Materie zu bringen, da ich aber wenig ausser, dass er versprochen, nicbts 
davon zu erzählen, erfuhr. Als er es in Stockholm bekant gemacht, 
hat ihn den König lachend gefragt, ob er Perlen machen könte, und 
hat es durchaus nicht glauben wollen; er hätte ihn aber zu ii herreden 
gewust und hätte ihm eine gute Anzahl von Muscheln mit Perlen zum 
Auf machen offerirt. Alles, was ich nach und nach unvermerkt theils 
von ihm selbst, theils von seinem Sohne, der die Kunst aber nicht wuste, 
jedoch aus Neugierde auf alles sehr attent gewesen, habe erfahren 
können, ist dieses. Er hat es zu erst mit Mya margaritifera und viel- 
leicht nur allein mit dieser versucht. Solches versicherte der Sohn, und 
die Perlen lagen auch [neben] dieser Muschel. t)berdera habe ich einmal 
von ihm selbst erfahren, dass alle Schwedischen Perlen aus dieser ge¬ 
nommen werden. Er selbst sagte mir aber einmal, als wir von Erzeu- 
gung der Schalen sprachen: omnes conchac possuni cogi, ut deni uniones. 
Er hat diess Kunststiick schon vor vielen Jahren gefunden, und zwar da, 
wo diese Muscheln recht häufig sind. Weil er nun selbst in Flor. [Faun.!] 
Suec. n. 2130 sagt, dass sie am häufigsten in fluviis maximis Lapponiae, 
et quidem communiter in voraginibus gefunden werden, so solte es schei- 
nen, als wenn er es schon auf seiner Lapländischen Reise gefunden. 
Allein solte er es schon damals gewust haben, so wiirde er es gewiss 
gleich angegeben haben, weil er damals Mittel zu seinem Auskommen 
nöthig hatte. Vielleicht hat er damals etwas bemerkt, so ihn hernach 
auf die Gedanken gebracht. Dass die Kunst sehr leicht und natiir- 
lich sey, hat er mir selbst versichert, und dass er sich sehr wundere, dass 
niemand vor ihm darauf gekommen sey. Lucas Schröck in der Key- 
serlichen Akademie und Fischerstein im 20. Theil der Schw’edischen 
Akademie haben vermuthet, man könne den Muscheln eine Nahrung 
geben, womach sie Perlen machten. Aber der Sohn vemeinte solches 
gänzlich, eben so wohl als die Meynung des Listers, der meynte, man 
solte sie zu dem Ende in Wasser setzen, cui succus putrescens abundaret. 
( Exercitat . anatom. de Cochleis. Londini 1694.) Viel mehr versicherte er 
ganz gewiss zu wissen, dass man die Muschel[n] öfnen und ihnen einen 
gewissen Theil beschädigen musse, welches sie, da sie vitam valde tena- 
cem hätten, aushalten könten. Ich habe mir in meinen Collectaneis 
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schon längst angemerkt gehabt, dass viele Gelehrten geglaubt, die 
Perlen entstunden von einer Krankheit durch Zerreissung eines Ge- 
fässes, das zur Nahrung der Schale bes tim t sey. Diess wird ohne allen 
Zweifel richtig seyn, da es mit physikalischen Griinden und dem, was 
der junge H. von Linné von seines Vaters Geheimniss wuste, so genau 
iibereinkömt. Die Perlen mussen alsdann se hr geschwind wachsen, 
denn von denen, die ich bey dem H. Archiater sah, sagte er selbst: 
sunt tantum quinque annorum & tamen tam magni, welches mir auch 
der Sohn so erklärte, dass die Perlen 5 Jahre, nachdem die Operation 
geschehen, herraus genommen worden. Femer wachsen die Perlen 
in dem Thiere selbst,* und nicht an der Schale. Denn H. Archiater 
hielt alle diejenigen Perlen, so man an der Schale findet, fur unechte, 
und diese wären auch gemeiniglich an einer Seite flach. Er zeigte mir 
auch eine, welche ganz und gar undurchsichtig und braungelb war, 
und durch einige Fragen erfuhr ich, dass diese daher entstanden, weil 
die Kunst nicht recht angebracht worden. Weil die Muscheln in völlig 
offenem und fliessendem Wasser seyn mussen, so hat er geglaubt, die 
Kunst nicht geheim treiben zu können. Er hat sie darauf schriftlich 
der Regierung iibergeben und versichert, nie einem Menschen auf ir- 
gend eine Art etwas davon zu entdecken. Der Sohn vermuthete daher 
nicht, dass er dereinst einige Nachricht unter den Schriften seines 
Vaters finden wiirde. In dem AUonaischen Gelehrten Merkur St. ir, 
1763 wurde gemeldet, dass Linné wegen dieser Entdeckung geadelt 
worden sey und in seinem Wapen deswegen eine Perle erhalten habe. 
Beydes ist aber falsch, denn das Wapen hat keine Perle, sondern ein Ey, 
womit H. Landshöfding Tilas, welcher alle Wapen der neuen Adlichen 
blasoniren muss, nach Art der Ägyptier die ganze Natur andeuten 
wollen; welches ich aus dem Adelbriefe, den ich einmal zu sehn Gele- 
genheit gehabt, weis. Das Feld des Wapens ist in 3 Felder zertheilet, 
deren jedes eine besondere Grundfarbe hat, welche die 3 Reiche der 
Natur anzeigen, z. E. die rothe Farbe das Thierreich, die grvine das 
Pflanzenreich. t)ber dem Helm ist die Linnaea, statt der Quäste hängt 
an den Kleinodien die Phalaena Linnedla, welche sehr kleine Motte 

* Hievon bin ich im Naturalien Kabinet des H. Testorpfs in Liibeck be* 
stärkt worden, wo ich eine Mya margaritifera gesehen, wo eine Perle im Thiere 
selbst sas 4 , und zwar, wenn ich die Muschel offcn vor mir habe, unten am äusser- 
ten Ende. 
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mit vortreflichen silbemen Farben spielet. Unter dem Wapen steht: 
Famatn extendere factis. Der Adelbrief ist dem H. Archiater auch vor 
der Bekantmachung der Inoculation der Perlen gegeben. Als der König 
Roseen und andere in den Adelstand erheben wollen, sagte die Königinn 
zu Linnaeus, er solte auch darum anhalten, worauf er zum Könige ge- 
gangen und gesagt: ich höre, Ew. Majestät erheben einige Gelehrte und 
Archiater in den Adelstand, ist Ihnen nicht gefällig, mir gleiche Gnade 
zu erweisen. Der König: Haben Sie sich’s doch nie merken lassen? 

Als ich mir obiges von den Perlen angemerkt hatte, kam ich in 
Stockholm mit einem meiner Freunde namens Baumann hierauf zu 
reden. Dieser Mann .*., welcher anfänglich Theologie studirt, hemach 
bey der Preussischen Armee und zuletzt in Berlin gelebt hat, hält sich 
seit 2 Jahren in Stockholm auf, ohne jemanden merken zu lassen, wo- 
her er sein Geld und was er fur Absichten habe. Er hat viele Bekante 
unter den Reichsräthen und den vomehmsten Kaufleuten. Dieser 
H. Bauman versicherte mir, er hätte die ganze Kunst von einem vor- 
nehmen Herrn erfahren, und als ich weiter in ihn drang, zeigte er mir 
folgende Worte aus der 6:sten Edition des Systemaiis Naturae, Holmiae 
1748, p. 195: Locus margaritarum: Testae excrescentia latere inUriore, 
cum exterius laius perforatur. 

Ehret, von dem wir die schönen ausgemahlten Blumen Figuren 
erhalten, ist ein Teutscher, lemte in seiner Jugend bey einem Gartner 
und auch sehr gut zeichnen. Er war darauf Gesell in London und fieng 
an, fur Geld Blumen mit natiirlichen Farben zu mahlen. Er kam 
darauf nach Holland, besuchte den Cliffortschen Garten, wo ihn H. 
Archiater kennen lernte und bey ihm die vortreflichen Zeichnungen sah. 
Dieser beredete Cliffort, dass er Ehret bedung, die zu dem Horto Clif- 
fortiano nöthigen Blumen zu mahlen. Er that solches, wolte aber 
durchaus nicht anfänglich die stamina, pistilla und andem kleinen 
Theile mit mahlen, weil er meynte, solche vemnzierten die Zeichnungen; 

é 

inzwischen liess er sich doch endlich bereden, und da gefiehl ihm diese 
Arbeit selbst so sehr, dass er hernach auch die geringsten und unnöthig- 
sten Kleinigkeiten bemerken wolte. Er heurathete hemach die 
Schwester der Frau des bekanten Gartner Millers, welche beyde aber 
aus Neid keine gute Freunde sind, daher er auch nicht die Figuren zu 
dem Millerschen Werke gemahlt hat, die sonst, nach dem Urtheile 
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des H. Archiaters um ein gut Theil noch besser gerathen seyn wiirden. 
Ehret sendet die gemahlten Kupfer an Trews nach Niimburg, der sie 
stechen läst, da sie denn Ehret aus mahlet, wenigstens einige Exemplare, 
dergleichen H. Archiater statt Tapeten in Hammerby gebraucht. 

Miller war schon damals, als H. Archiater in England war, in dem 
Garten, der den Apothekem gehört, Gartner; ein sehr difficiler Mann. 
Linné wolte ihra in nichts widersprechen, als er zum ersten mal bey 
ihm war, damit er desto mehr zu sehen bekäme. Als aber Miller darauf 
auf einem Kaffee Hausse gesagt, der Botanikus des Klifforts sey bey 
ihm gewesen, verstunde aber nichts, gieng Linné abermals zu ihm 
und zeigte ihm in vielen Stucken Irthiimer. Darauf wurde er unge¬ 
halten auf ihn, wurde aber wider gut, als er ihn einige mal mit Wein 
bewirthet hatte. Seitdem haben sie immer zusammen correspondirt. 

Es ist aus Amoenit. Acad. i, p. 280 bekant, dass Linné durch das 
Exempel der Peloriae beweisen wolte, dass zuweilen durch verschie- 
dene Befruchtung der Pflanzen ganz neue Species entstiinden. Er 
glaubte damals, sie triige Saamen, l. c. p. 296, aber als er sie hemach in 
den Garten bekommen, fand er, dass sie keinen Saamen bekam, * und 
daher erklärte er sie auch in Spec. plani. p. 859 fur plantam hybridam. 
Allein ich erfuhr von dem Sohne, dass sie nicht einmal dieses, sondem 
nichts weiter wie eine Varietät sey; denn er habe of t die Linaria, aus 
der die Peloria entstanden seyn solte, mit den gewöhnlichen Blumen 
der Linariae und auch der Peloriae zugleich gefunden, und zwar hier 
inn Upsala sehr häufig. Als er sie dem Väter gezeigt, habe er sie nicht 
ansehn und nichts weiter hemach davon hören, noch reden wollen. 
Vielleicht wird diess so bald nicht bekant werden, deswegen ich es 
anmerken wollen. Denn in der That bleibt die Peloria dennoch eine 
ausserordentliche Pflanze, indem man noch kein ähnliches Beyspiel 
einer selbst in der Blume so weit abweichenden Varietas weis. Scheint 
es nicht, dass die Varietates einmal eine ganze Veränderung und Refor¬ 
mation unserer Botanik machen werden? 

Den 21. Febr. erhielt H. Archiater abermals Briefe von H. Ellis 
aus London, die ich ihm iibersetzen muste. Er beschwerte sich sehr 

* Ich finde auch in Histoire naturelle des Fraisiers par Af. du Chesne fils, 
å Paris 1766. 8. dass die Peloria keinen fruchtbaren Samen trägt und nicht wunder- 
barer als die Agley ohne Spore sey. 
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heftig iiber den H. Doct. Pallas im Haag, dass selbiger in einer Abhand- 
lung den H. Archiater und H. Ellis so heftig wegen ihre[r] Entdeck- 
ungen de zoophylis angegriffen, da er doch noch in Beobachten ein An- 
fänger sey, und es schiene, als wenn er diess bloss geschrieben, um seinen 
Freund den H. Baxter, den H. Ellis in Philos. trans. angegriffen, zu 
rächen. H. Ellis schrieb, dass H. Gardens in Karolina sehr heftig 
wiinschte, Mitglied der Upsalischen Akademie zu seyn. Gewiss, es ist 
lächerlich, dass die Auslander des Tituls wegen zu dieser Akademie 
drängen, die fast gar nicht mehr existirt und deren diplomata bloss 
H. Archiater seinen Freunden mittheilet, so wie der Pabst das palli- 
um an die Bischöfe. 30 

Bey dieser Gelegenheit lass ich auch den Brief des H. Vanelli aus 
Lissabon an den H. Archiater. Der Titul im Briefe war: Botanicorum 
principi. Der Inhalt betraf die imi Lissabon sich befindenden Na- 
turalien und die Pflanze, so Toumefort ehemals in Portugal ge fund en, 
aber nicht kentlich genug beschrieben hat. 

Die Meynung des H. Archiaters von der längst verworfenen Sym- 
pathie und Antipathie setzte mich in Verwunderung. Die Erfah- 
rung, erzählte er mir, hat ihn von der Wahrheit iiberfiihrt. Mehr als 
20 mal hat er bey verwundeten das noch warme Bluth auf den Bandagen 
ans Feuer gehalten ohne Vorwissen des Patienten, der so gleich allemal 
iiber ein Brennen in der Wunde geklagt, dahingegen iiber eine Kälte, 
wann er das blutige Leinen in Kalt Wasser gethan. Eben so hat er 
auch allemal das Bluth gestillet, wann er ein Tuch in Bluth eingetunkt 
und solches in einer temperirten Warme, z. E. unter der Axel getragen 
und hemach zu beliebiger Zeit das bekante Sympathetische Pulver 
von Vitriol darauf gestreuet. Weil er beym Verulamius gelesen, dass 
selbiger die Erfahrung gemacht, dass man Warzen vertreiben könte, 
wenn man sie mit einem Stiickchen Fleisch eines eben geschlachteten 
Thiers beriihrte und solches alsdann unter dem Tropfenfall eingriibe, 
so habe er auch solche Erfahrung oft gemacht und jederzeit wahr be- 
funden. Wie ich einwendete, es wiirde alsdann actio in distans seyn, 
erhielt ich zur Antwort: Wiirden nicht die physici dadurch auch alle 
Erzählungen von dem Magnet und der Electricität läugnen, wenn sie 
nicht durch die Erfahrung abgehalten wiirden? Sie nehmen, um sich 
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zu helfen, ein Fluidum zum vehiculo an, sie mögen auch bey jenen 
Exempeln so etwas annehmen.* 

Noch mehr verwunderte ich mich, als ich sagté, es schienc, als 
hätte die Seele eine vim praesagiendi, und er auch so gar die Thräume 
dahin rechnete. Dabey gerieth ich auf die Vermuthung, er wiirde 
auch alle Gespenster zu lassen, aber solche schien er doch zu läugnen. 
Er hätte, sagte er, oft gedacht, eine Dissertation von der Sympathie 
und Antipathie zu schreiben, wozu er vortrefliche Beobachtungen 
gesamlet hätte, ihm sey aber vor die Theologen gar zu bange. 

Ungeachtet wenige den H. Archiater fiir einen geschickten und 
gliicklichen practicum erkennen wollen, so ist es doch gewiss, dass er 
ehemals in Stockholm die stärkste praxin gehabt, und dass jetzt H. 
Archiater von Rosén in seiner schweren Krankheit allein den H. Ar¬ 
chiater von Linné braucht, da sie beyde doch sonst nie harmonirt 
haben. H. Rosén hat allemal sein Gutdiinken dem Urtheile des 
H. Archiaters nachgesetzt und eben so wenig der Meynung seines 
Schwiegersohns des H. Leibmedicus Aurivilius folgen wollen; welches 
ganz Upsala weis. 

Wir redeten ein mal von den poudres de succession, 31 da versicherte 
mir H. Archiater, dass der König Carl XI. auf seiner Reise nach Tomeå 
dergleichen erhalten, worauf er nach */, Jahre gestorben. Als er 
gesehn, dass keine Medicin anschlagen wolte, fragte er den Leibme¬ 
dicus emstlich nach der Ursache. Dieser antwortete: Ihr[e] Majestät 
haben zu viele Seufzer auf sich geladen, die alle Mittel entkräften. 
Ja, antwortete der König, wolte Gott, dass nie die Reduction geschehn 
wäre! Man fand nach seinem Tode die intestina voller kleinen Ge- 
schwiihre. 

Nach Pfingsten fangen die öffentlichen Demonstrationes plantarum 
im botanischen Garten an, und diese waren die ersten Arbeiten, die 
der Sohn fur seinen Väter verrichtete. Hier ist der Anfang seiner 
Rede: Mint Herrar , Sedam min Fader hitils förestått dessa publique 
Lectioner, har den innevarande våchra årstiden och det tillfälle han har 
att nyttja den rad en menlös landsbygd, hvarest den uplifvande Naturen 

* Dahin rechnete er auch, dass die Kindbetterinn, wann nian die mit den 
Lochiis besudelten Tiicher unter dem Tropfenfall eingriibe, das Fieber und eine 
tödtliche Auszährung bekäme. 
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sfelar ofverallt, dragit honom, att smaka frukten af sitt mychna arbete, 
genom den ro Hans Mayets. redan för flere år tillbakas täke lämna honom, 
dd Hans Majst. tillika till den ändan täkte i nåder förordna mig till dess 
vicarius j förefallande tillfälle. 

Jag finner rat harutinan nog svårighet dels då jag jamförer mitt nu 
instundande giöromdl med min egen capacité, och considerera hvems giöre- 
mdl jag har kommer att giöra. Det ler väl ingen af Er, Mine Herrar, 
vara, som ei finner hvad skilnad det är att efterträda den som med ringare 
insigt och flit föreståt sin sysla eller den som med mycket arbete och möda 
ej allenast vunnit sine åhörare utan äfven Utlänningare beröm; att så 
lätt det förra dr, så svart om ei svårare är det senare. 

Herrerna tacke sielfa döma min stälning i detta mål. 22 

Hirauf folgeten die gewöhnlichen Anerbietungen der Dienste &c. 

Der junge von Linné wird nach aller Wahrscheinlichkeit nie dem 
Väter in der Kentniss und Liebe zur NaturHistorie gleich kommen. 
Vielmehr hat [er] einen Eckel fur selbige, daher es ihm keine geringe 
Last, sich mit dem, was zur NaturHistorie gehört, zu beschäftigen. Er 
hat auch nichts weiter zu erlemen gesucht als selbige und ist in allen 
andern Theilen der Gelehrsamkeit ganz und gar unerfahren. Ausser 
der Schwedischen Sprache kan er sich zur Noth im Lateinischen aus- 
driicken und erklären, hingegen ist er nicht vermögend einen Latei¬ 
nischen Aufsatz zu machen. Andere Sprachen hat er gar nicht er- 
lemet. Er ist nie ausser seinem Vaterlande gewesen und scheint auch 
keine Lust zu reisen zu haben, wozu auch die Ältern nicht Geld geben 
wiirden. Als dem Väter die Freyheit gegeben wurde, sich einen 
successorem zu ernennen, hat er oft öffentlich gesagt, dass er den 
H. Solander dazu erwählen wurde, wenn er selbst keinen Sohn hatte. 
Solander war ein reicher Schwede und solte der Schwiegersohn des 
H. Archiaters werden. Als er aber dazu keine Lust bezeugte, zerfiel 
er mit dem Archiater und reisete darauf nach London, wo er bey dem 
Museo Britannico eine Stelle erhalten. Er hat von daher nie an die 
Linnaei geschrieben. 33 Als bey Erledigung der Demonstrator Stelle 
der jetzige Prof. Bergius in Stockholm um selbige anhielt, machte der 
Vater, dass der Sohn die Stelle bekam, 34 und bald darauf liess er ihn 
vom Könige zum professori und seinem Nachfolger ernennen, nachdem 
der Sohn vorher auf Befehl des Königes, ohne Examen und Disputation, 
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zum Doctor war gemacht worden. Diess macht dass der H. Prof. 
von Linné wenige Freunde hat und nach des Vaters Tode noch mehr 
zu besorgen haben wird. Als sich, wie gedacht, Bergius um die De- 
monstrator Stelle bewarb, hielt der Väter bey dem Grafen Molk in 
Kopenhagen um einen Dienst fur ihn, der ihm auch versprochen wurde. 
Der Sohn fiirchtet die Ältern mehr, als er sie liebet, und er ist von seiner 
Mutter bisher jederzeit äusserst gehasset worden. Eins mals gab sie 
ihm, als er schon Professor war, eine Ohrfeige, und als ihr der Väter 
sagte, sie solle bedenken, dass er Professor sey, antwortete sie: und 
wenn er Archiater wäre, solle er Ohrfeigen haben. Diess war die Ur- 
sache, warum ihm der Väter eine Stube in meinem Quartire angewiesen, 
und warum der Sohn so ungem zu den Ältem gieng. Er kennet die 
Fehler des Systematis Naiurae sehr gut und ist nichts weniger als von des 
Vaters Meynungen eingenommen. Allein ob er gleich sagte, er wiirde 
ein mal die Monoeciam, Dioeciam und Polygamiam zu den andem 
Klassen reduciren, so zweifle ich doch, dass er dazu Lust und Geschick- 
lichkeit bekommen wird. Er liebte die Tochter des ehemaligen Erz- 
bischofs Troilius, weil sie aber keine Mittel hat, wolte der Väter nicht 
die Ehe zugeben. Er besuchte noch bey meiner Zeit so wohl die colle- 
gia publica als privatissima seines Vaters. Ich ersuchte ihn, mir 
meine Beschreibungen der Pflanzen durch zu sehn und zu verbessern, 
allein er hat kaum 4 durchgesehn. Ich habe ihm aber fiir die mit 
mir gehabten Bemiihungen die 150 Thaler Kupfer Miinze, so er von 
mir ein mal liehe, gelassen. 

Die Liebe zur NaturHistorie ist selbst in Schweden bereits ver- 
loschen, so dass ausser den Linnaeis nicht 4 seyn werden, die sich recht 
mit Fleiss auf selbige gelegt hätten. 35 Man findet auch dazu in Upsala 
bey weitem nicht so viele Anleitung und Gelegenheit, wie die Aus- 
länder vermuthen. Vomehmlich hält es schwer, daselbst die funda- 
menta zu lemen, weil der Archiater nicht gewohnet ist, systematisch 
zu dociren und sich mit Kleinigkeiten, den Benennungen und dem 
wiirklichen Examiniren der Pflanzen zu beschäftigen, sondem lieber 
sieht, wann die Zuhörer mit ihm discuriren und ihn nach denen Dingen, 
die ihnen fehlen, gelegentlich fragen. Er war deswegen mit mir sehr 
wohl zu friden, als der ich schon fiir mich die Anfangsgriinde gelemt 
und längst dasjenige angemerkt hatte, was ich noch von ihm zu hören 
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wiinschte. Daher war die erste Frage, wann er zu mir kam: Nonne 
habes aliquot quaestioncs ? qua de re volumus loqui?, und hier muss ich 
versichem, dass ich ihn auf diese Art nie habe mit Fragen ermuden 
können. Er zeigte mir in einer bestimten Stunde sein ganzes herbarium 
und erklärte mir kiirzlich, was etwa schweres bey jedem generi vor- 
kam. Femer gieng ich zuweilen in sein Collegium publicum iiber die 
Materia medica, auch in sein privatum, worinn er die Historie der 
Amphibien lehren wolte. So bald er aber mit den Lacertis und Ser - 
peniibus fertig war, nahm er einige Kräuter aus dem Gärten, zeigte 
solche und erzählte dabey einige anmuthige Dinge aus der Botanik, 
so dass nicht weiter an die ubrigen Amphibia gedacht wurde. Unter 
den Schwedischen Studenten war keiner, 36 der sich mit Fleiss auf die 
NaturHistorie legte, und nur sehr wenige von ihnen, die er nämlich 
zum Verschicken brauchen wollen, haben einen solchen nahen Zutritt 
zu ihm erhalten können, den sonst Ausländer, die wegen der Natur¬ 
Historie hinkamen, leicht jedes mal erhalten haben. Diesen waren 
die ubrigen professores wenig gewogen, welches ohne Zweifel der Neid 
machte. Der Archiater hat auch selbst niemals vertragen können, 
wenn diese bey andem Professoren zugleich collegia hören wollen, am 
wenigsten aber bey Wallerius. Dieser Hass riihrte daher, weil Walle- 
rius und Linné beyde zugleich um eine Profession anhielten, und jener 
wider diesen die heftige Dissertation [Decades bina thesium medicarumJ 
schrieb. Diese wurde damals von den auditoribus im auditorio zerrissen, 
so dass Wallerius als er von der Katheder kam, auf den Blättem seiner 
Dissertation gehen miissen. Diess hatte diese Dissertation so selten ge- 
macht, dass ich sie theuer bezahlen muste. Am ungernsten gab mir der 
Archiater von der Cryptogamia Unterricht, weil er die Masse selbst nach 
seinen Biichem nicht leicht widerkennen konte. Er lieset niemals Biicher, 
die nicht Lateinisch geschrieben sind, auch niemals, eben so wenig 
als die andern professores in Upsala, gelehrte Zeitungen, daher jener 
von den wenigsten Dingen wuste, die man wieder ihn geschrieben hatte, 
und desfals man es nicht allemal fur einen Eigensinn ausgeben kan, 
wenn er nicht das geändert, was andere filr unrichtig gefunden. Ja, 
ich habe ihm of t dergleichen Anmerkungen aus meinen Excerptis 
mittheilen miissen, wenn wir darauf zu reden kamen. Weil er auch 
wenig Biicher lieset, so hat vieles fur seine Entdeckung gehalten, was 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 













Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Johann Beckmanns von Linné eigenhändig ausgcfcrtigtes Testimonium. 

(S. Seite 125) 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



längst bekant gewesen. So versicherte er mir, er habe zuerst die 
plantam futuri annt intra basin stipitis Osmundae Lunariae, Flora 
Suec. n. 964 gefunden, und er verwunderte sich nicht wenig, als ich 
ihm dieses schon in der Flora Saiurnixans von Henkel wies. 

Der botanische Garten ist aus dem ersten Theile der Amocnitates 
bekant genug. Der Eingang wird den mehrsten sehr schwer gemacht, 
hingegen erhielt ich die Erlaubniss, nach Belieben hinnein zu gehn. 
Nie konte er sich aber entschliessen, ein Exemplar von einer Pflanze 
zum herbario wegzugeben, welches ich aber leichter durch den Sohn 
zu erhalten wuste. Das Naturalien Kabinet im Gartén ist klein und 
hat wenig erhebliches. Die Familie des Archiaters bestehet in einem 
Sohne und 4 Töchter[n], davon eine an den Lieutnant Bergenkranz 
verheurathet ist, die iibrigen aber noch unverheurathet sind. Sein 
Bruder ist Prediger in Stenbrohult in Småland. 

Als ich dem H. Archiater meine Abreise meldete, wurde er fast 
unwillig und wolte mich durchaus noch länger behalten. Als er aber 
sah, dass es nicht zu ändern war, verlangte er, mich noch desto öfter 
bey sich zu haben, imd kam den Tag vor meiner Abreise meinentwegen 
in die Stadt. Er war den ganzen Tag bey mir, und wir nahmen darauf 
recht zärtlich und freundschaftlich von ein ander Abschied, nachdem 
er mir auf mein Verlangen ein Testimonium geschrieben, und ich ihm 
600 Thaler Koppar Mynte (1 Ducaten = 42 Thaler) bezahlte. Er 
wolte durchaus nichts bestimmen, was ich ihm bezahlen solte, und ich 
konte auch nicht erfahren, was andere vor mir gegeben hatten. In- 
zwischen versicherte er mir zu wiederholten malen, dass er völlig zu 
frieden sey. Er verlangte, dass ich fleissig an ihm schreiben solte, 
und gab mir einige Commissionen an H. Otto Miinchhausen, den Ver- 
fasser des HaussVaters, mit. 

Vor meiner Abreise besuchte ich noch ein mal die vomehmsten 
Upsalischen Gelehrten, von denen allen ich sehr gut aufgenommen 
worden. H. Archiater von Rosenstein empfing mich sehr artig und 
nöthigte mich, lang bey ihm zu bleiben. Er ziimete auf die Göttingischen 
Gelehrten Anzeigen, dass sie gemeldet in einer Recension seiner Abhand- 
lung, dass er Vomitive bey der Taenia angerathen, da doch solches 
nie seine Meynung gewesen. H. von Haller habe ihm geschrieben, er 
habe des H. v. Munchhausens eigenhändige Vocation, zu der er die 
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Conditiones, unter welchen er nach Göttingen zuriick kehren wolte, 
nach Beljeben zu setzen könte. Inzwischen könne er sich noch nicht 
dazu entschliessen. 

H. Archiater meynte etwas neues an seiner Gemahlinn, welche 
elend krank lag, beobachtet zu haben, nämlich dass nach dem Schweisse 
aus den poris viele globuli terrestres herraus drungen, so er noch nicht 
bey andem Kranken bemerkt hätte. Mir deucht, ich bemerke diese 
particulae terrestres allemal nach einem starken Schweiss auch bey mir, 
wann ich mich nämlich nicht abtrockne, sonderlich auf der Nase. 

Der Observatör Frid. Mallet wohnet auf dem Observatorio, welches 
ehemals ein Privat Hauss gewesen und sich auch noch gar nicht zum 
Observatorio schicket, soviel man auch daran geändert hat. Der 
Meridianus wird durch einen Faden, der, wann es nöthig ist, iiber dem 
Boden des Zimmers von einem ein mal fur allemal bemerkten Punkte 
zu einem andem an der neben iiber stehenden Wand gezogen wird, be- 
stimmet, und diese Linie gehet mit keiner Mauer parallel, sondem durch- 
schneidet das Zimmer sehr ungleich. Ein Mauerquadrant ist nicht da, 
auch iiberhaupt nicht viele Instmmente. Die Maschine, die Observa- 
tiones stellarum fixarum zu bemerken, welche von Grasham gemacht 
war, stand hier sehr unbequem und ist desfals gar nicht zu gebrauchen. 
Oberdem macht die gar zu grosse Abwechslung der Witterung und das 
beständige Fahren auf der Strasse, an der das Observatorium liegt, 
bald alle Instrumente irrig. Die Dohm Kirche liegt auch zu nahe und 
nimt nicht etwa nur einige Grade vom Horizont weg, sondem hindert 
beynahe die ganze Aussicht an der nöthigsten Seite des Gebäudes. 
Man bediente sich eines Schwedischen Quadranten von 24". Auf der 
Gallerie stand ein Hydrometer. Sonst hat das Observatorium eine 
schöne- astronomische Bibliothek von Hieme erhalten. H. Mallet 
hatte sich alle Msta des seligen Klingenstiema mit dessen Bewilligung 
abschreiben lassen und klagte dariiber, dass die Stände kein Geld zur 
Ausgabe derselben geben wolten. Er meynte, Klingenstiema hätte 
wohl damals, als er die Preissfrage der Petersburgischen Akademie 
ge wann, keine Concurrenten gehabt. Zu den Globis, die jetzt in Upsala 
verfertigt werden, hätte man kaumi2 Praenumeranten erhalten können, 
weil die Ausländer, wie er sagte, den Schweden nichts zutraueten, und 
diese auch zu wenige Bekantschaft mit jenen hätte[n], welches daher 
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riihrte, dass die Schwedischen Gelehrten keinen Briefwechsel unter- 
hielten und sich um die Gelehrten Historie gar nicht bekummerten. 

Der H. Adjunctus Bergmann in Upsala gehört zu den besten dorti- 
gen physicis. Er hat viele Jahre lang Versuche mit der Elektricität 
gemacht und auch neulich zugleich mit H. Prof. Wilke die Gesetze der 
Tourmaline genauer bestimmet, ohne dass einer des andern Versuche 
gewust. H. Bergmann meynte aber doch, H. Wilke liesse ihm in 
seinem Aufsatze nicht Gerechtigkeit genug wiederfahren. Er hatte 
neulich von H. Hartmann aus Hannover Briefe erhalten. 

Der Rector Magnificus Georgii schickte mir, nachdem ich von ihm 
Abschied genommen hatte, einige seiner seltensten Dissertationen 
zum Geschenk. 

H. Wallerius ist fast die ganze Zeit meines Daseyns krank gewesen, 
doch bin ich ofte bey ihm gewesen und habe zum Theil seine Samlung 
gesehn. Er gedenkt seine Mineralogie Lateinisch herraus zu geben, 
weil die Obersetzer oft nicht seine Meynung getroffen, wodurch ihm 
von Auswartigen Vorwiirfe geschehen. Ungeachtet er sehriibel höret, 
so präsidirt er doch oft, da er sich denn zuweilen die Argumente von 
dem Respondenten zu rufen läst. Ich hörte unter ihm Schwedisch 
eine Schwedische Dissertation verteidigen. öconomische Materien 
dörfen nämlich auch Schwedisch auf die Catheder gebracht werden. 

Die Universität in Upsala ist zwar besser als die iibrigen Schwedi¬ 
schen Universitäten, die sie auch mit vielem Stolze verachtet, aber 
ihre eigene Einrichtung ist gewiss auch elend. Kaum wird etwas iiber 
'/, Jahr 37 gelehrt, so sehr viele Ferien sind gesetzt worden. Das Jahr 
ist in 3 Termine getheilet, und zwischen jedem Termine sind Ferien 
von ein Paar Monaten, da denn alle Studenten zu Hausse reisen und 
gemeiniglich hemach sehr spät wieder zuriick kommen. Um die 
Dogmatik z. E. ganz zu hören, muss ein Student 4 bis 5 Jahre in Upsala 
liegen. Diess geschiehet nun zwar, indem sie kiimmerlich, um diess 
thun zu können, leben oder auch informations annehmen, da denn fast 
jeder Btirger einen Studenten frey im Hausse hat und speiset. Alle 
Collegia werden von den Professoren sehr nachlässig und ohne rechte 
Application gelesen und eben so auch von den Zuhörern besucht, bey 
denen es gar keine Mode, sich etwas in collegiis zu annotiren. Bei 
Besetzung der Professionen herschet der Nepotismus. Weil ein Stu- 
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dent nicht sieht, wie er ein mal von gelehrten Beschäftigungen leben 
könne, so haben sie auch keine Lust und Liebe zur Gelehrsamkeit, 
zudem sind Biicher Seltenheiten. Ein Student muss erst theologica 
hören, wegen des examinis theologici, vor welchem er nicht zu andem 
Wissenschaften gelassen wird. Hemach hört er philosophica und 
untergeht das examen philosophicum, und endlich legt er sich auf die 
sich erwählte Wissenschaft. Wer nicht alle 3 examina ausgestanden, 
bekömt keine. Bedienung. Durch diese Einrichtung erhalten alle 
professores auditores, z. E. die mehrsten giengen in Linnaei collegia, 
dami t er ihrer entweder im examine philosophico 38 oder medico schonen 
möchte. Fur die Bequemlichkeit der Studenten wird gar nicht gesor- 
get, und die Biirger sind die unhöflichsten Leute. 

Mir ist niemals etwas von der Matrikul gesagt, sondem ich wurde 
wie ein Fremder angesehn, der sich nur in Upsala aufhielte, um die 
Universität kennen zu lemen. 

Die weite Riickreise und die tägliche Verminderung meines weni- 
gen Geldes nöthigten mich, Upsala eben damals zu verlassen, als der 
Botanische Garten im besten Flor stand. Meine Sachen sendete ich zu 
Schiffe nach Stockholm, und den 5. Jun. als am Donnerstage trat ich 
die Reise dahin selbst Morgends in Begleitung meines Wirths an, nach- 
dem ich in allem 8 Monate in Upsala gewesen war. Ich stieg bey 
meinem gutigen und aufrichtigen Freunde dem Zuckersieder H. Joa¬ 
chim Comelius Kramer ab ( boende på Stora Badstube gatan på Söder 
Malm j Socker bruket), der mir schon damals Hofnung machte, mit mir 
zugleich nach Teutschland zu reisen. 

Ich fand in Stockholm ganz unvermuthet den 2ten Sohn des seligen 
Pastor Trefurts aus St. Petersburg, der Prediger in Narwa geworden 
war und den Mätwi 3 * Brunnen gebrauchen wolte. Mit ihm besah ich 
das KinderHauss der Freymaurer,so schon 17 [53] von dieser Gesellschaft 
angelegt worden, um armer Leute Kinder und Findlinge zu guten 
Biirgem zu erziehen. Es ist ein grosses Gebäude, iiber dessen Eingang 
mit göldenen Buchstaben steht: Frimurare Barnhus, es lieget nahe am 
Brunkeberge. Esist keine ähnliche öffentliche Anstalt in ganz Schwe- 
den, die mit so genauer und unablässiger Aufsicht unterhalten wird 
als diese. Die Directoren, Inspectoren, Medici und Chirurgi nebst 
den iibrigen Bedienten sind alle Freymaurer, die man aus dem Schwe- 
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dischen Kalender kennen lernen kan. Die Kinder werden nicht pro- 
miscue angenommen, sondem der Convent muss darum ersucht werden; 
alsdann werden die jungen Kinder Ammen ausser dem Hausse zur 
Verpflegung gegeben, die dafiir reichlich bezahlet werden, und diese 
Ammen können auch, wenn es die Umstände zulassen, die Mutter 
selbst seyn. Der Inspector des Findelhausses ist gehalten, alle Kinder 
wöchentlich einmal in oder um der Stadt, wo sie sicb immer aufhalten 
mögen, zu besuchen und dem Convent, der wöchentlich ein mal zu- 
sammenkömt, Bericht von ihrem Befinden abzustatten. Sind die 
Kinder so gross geworden, dass sie lesen lernen können, so werden sie 
nach dem KinderHausse zuriick gebracht. Die Knaben erhalten als¬ 
dann graue Kleidung mit Schiirzen, die bis auf die Schuhe gehen; die 
Mädchen aber bekommen dergleichen nicht. Die SontagsKleidung ist 
weis, und jedes Kind hat auf der Brust einen Triangel von Messing mit 
scincr Nummer. Zuweilen werden Kinder heimlich Nachts auf den 
Hof gelegt, und da werden alsdann diejenigen, bey welchen man kein 
Zettel findet, woraus man erkennen könte, dass sie getauft wären, noch 
getauft; bey Kindern aber, die schon einige Monate alt sind, setzt man 
auch in Ermanglung eines Zettels voraus, dass sie bereits getauft wor- 
den. Dic Kleidung, worinn sie getauft werden, ist weiss mit gelben 
feincn Schniiren, die auf der Miitze so genehet worden, dass sie allerley 
Freymaurer Zeichen formiren. Sind die Kinder herran gewachsen, 
so werden sie theils in das öffentliche ErziehungsHauss gebracht, theils 
auch bey Handwerkem gethan oder zu Soldaten gemacht. Die Auf- 
sicht im Hausse fiihren theils Männer, theils Frauenzimmer, die alle 
sehr guten Gehalt haben und von Fremden kein Trinkgeld annehmen 
dörfcn, denen hingegen eine Armbiichse gereicht wird. Im Kinder¬ 
Hausse werden sie im Lesen, Rechnen, Schreiben und Christenthume 
untcrrichtet. Allenthalben herschet die grösste Reinlichkeit und Ord- 
nung. In einem Bette, die alle mit Gardinen behangen, schlaffen 2 
oder auch 3 zuglcich, die Knaben in einigen besondem Zimmem und 
die Mädchen gleichfals; in jedem schläft auch eine von den Aufwarterin- 
nen. Wann Fremde kommen, die Anstalt zu besehen, werden die 
Kinder, auch unter den Schulstunden, in ihre Schlafzimmer gefiihret, 
wo sie den Fremden omiukat jenar oder jenaritia zu rufen. Hernach 
werden sie wieder in die Schulen zuriick gefiihret, damit die Fremden 
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auch die Art des Unterrichts sehen können. Auf dem Saale, woraiif 
der Convent zusammen kömt, sind an der Wand mit göldenen Buch- 
staben die Namen deren geschrieben, welche ansehnliche Geschenke 
an dieses Hauss und diese Anstalt gemacht, imgleichen sind auch die 
Summen selbst darauf bemerkt. Damals war das grösste Geschenk 
ungefehr 100,000 Thaler Kupfer Miinze. Die Namen der Briider wer- 
den jedoch nicht auf diese Art aufgeschrieben, wenn sie auch gleich 
ansehnliche Geschenke gemacht. Der Convent versäumet keine Gele- 
genheit, Geld zu samlen, und werden auch Collecten furs KinderHauss 
in den Kirchen der Stadt und ausser der Stadt gesamlet, doch nie in 
der Teutschen Kirche, weil sich die Teutschen Prediger dawider gesetzt 
haben, als welche diese Anstalt äusserst hassen, weil sievonFreymaurern 
angelegt worden. Eben damals war ein eignes Hauss gemiethet, 
worinn einigen Kindem die Blättern inoculirt wurden. In keinem 
Lande sind wohl so viele und vomehme Freymaurer als in Schweden, 
und nirgend haben sie auch wohl so viele Freyheit. Es ist garjcein 
Geheimniss, dass der König oft die Loge besucht, und es werden auch 
zuweilen die Parentationen auf angesehene Briider gedruckt. 

An einem Sontage fuhr ich zu Wasser in Gesellschaft des H. Past. 
Trefurts und H. Rendorfs aus Hoya, der Buchhalter bey einem Kauf- 
mann ist, nach dem Gesundbrunnen auf dem Thiergarten. Das Wasser, 
so 2 Quellen hat, iiber die ein hölzemes Hauss gebauet, hat keinen 
recht merklichen Geschmack, noch Geruch und auch nur schwache 
Wiirkung. Inzwischen kommen viele aus der Stadt zum Vergniigen 
hinnaus. Der Gottesdienst wird in dem Brunnenhausse gehalten, und 
wer hinnein will, muss sich fiir 2 Stiiver ein billet dazu kaufen. 

Die Modelkammer ist auf dem alten Schlosse und verdienet von 
einem jeden Liebhaber der Physik und Mathematik besehn zu werden. 
Sie wurde zuerst von Polhem angelegt, dessen Maschinen doch nicht 
alle hier sind, weil sie im Brand verlohren gegangen. Es ist ein sehr 
grosser Saal, auf welchem mehr als 100 Modelie stehn. Die mehrsten 
sind mechanische, einige gehören zur Experimental Physik, und einige 
wenige sind Modelie von Kirchen und Pallasten. Es sind beständige 
und geschickte Arbeiter da, die eben damals auf Befehl des Königs an 
dem Modelie der Stockholmischen Schleusse arbeiteten, welches der 
König dem Könige von Spanien schenken will. Fast alle Maschinen, 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


die in den Abhandlungen der Akademie beschrieben sind, stehen hier. 
Es ist aber zu bedauren, dass von den iibrigen die Risse und Zeichnungen 
fehlen, die man billig hätte aufheben sollen. Das so genante mecha- 
nische ABC war artig, es waren nämlich kleine Modelie von allen Arten 
der Bewegungen und einfachen Maschinen, die die Anfangsgriinde der 
ganzen Mechanik enthielten. Eine Violine wurde wie ein Klavir ge- 
spielet, indem der Bogen ein Haarseil war, so durch eine Kurbel herrum 
gedrehet wurde, und an welches die Saiten von dem Spielenden durch 
Niederdriickung der Claves gebracht wurden. Eine Maschine, Schiffe 
aus dem Wasser zu ziehen, wurde sonderlich hoch gelialten. Nach 
dem einige oder mehre[re] Räder gebraucht wurden, wurde auch mehr 
oder weniger Kraft gebraucht &c. Ich meyne einen Riss davon beym 
Leupold gesehn zu haben. Man hatte vor einigen Wochen auf dem 
Reiclistage die Modellkammer als eine unniitze Geldverschwendung 
abschaffen wollen, bis einer sich die Miihe genommen, einige dervor- 
nehmsten votirenden dahin zu fiihren und ihnen den Nutzen ad oeulum 
zu demonstriren. H. Prof. Wilke, welcher mich hinnauf fiihrte, kan 
die Maschinen zu seinen Vorlesungen gebrauchen. 

Uberhaupt bin ich in Schweden io Monate gewesen, und ich kan 
mich mit Wahrheit nihmen, in der Zeit von den angesehensten Ge- 
lehrten viele Gewogenheit und Freundschaft genossen zu haben. In 
Upsala correspondierte ich mit H. Prof. Bergius, H. Landshauptmann 
Tilas, H. Assessor Gjörwell und dem H. Secretaire Wargentin, welcher 
letzterer mir in einem Lateinischen Briefe in Namen der Akademie der 
Wissenschaften meldete, dass mich die Akademie, nachdem mich H. 
Bergius vorgeschlagen, zum Correspondenten ernennete. H. Gjör¬ 
well hat mich in Svenska Magazxnet, Februarius 1766, p. 130 mit unter 
denen sich in Schweden aufhaltenden litteratis genant, wobey er Svenska 
Mercurius, Apr. 1765, p. 349 anfuhret. H. Prof. Bergius, H. Prof. 
Wilke, H. Apotheker Ziervogel, H. Gjörwell in Stockholm, beyde Lin- 
naei, H. Director Rinmann, H. Magist. Liddin in Upsala haben mir 
aus freyem Stiicke zu wiederholten malen Briefwechsel angebothen. 

H. Prof. Schlözer verlangten von mir, dass ich das Stockholmische 
TollHauss Tanwick fiir die Petersburgische Akademie beschreiben solte, 
weil selbige zu dergleichen Anstalten den Plan entwerfcn soll. Weil aber 
diese Stiftung alt, und man sich jetzt wenigmehrdarumbekiimmert, 
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so konte ich auf keine Weise eine genaue Nachricht davon bekommen, 
sondem muste mit dem vergniigt seyn, was ich selbst bemerken konte, 
ohne einen verniinftigen Anfiihrer zu finden. Tanvik ist mehr eine 
Anstalt fur Arme als fur Tolle und ist aus verschiedenen Stiftungen 
entstanden, woriiber das Polizey collegium die Aufsicht hat. Es sind 
nur 2 steineme Gebäude. In dem einen sind 4 grosse Säle, nämlich 
2 oben und 2 unten. Die hier verpflegt werden, sind entweder Arme, 
und diese nennet man fattig brö, oder andere alte und unvermögende 
Leute, die sich fur ein gewisses Geld hinnein kaufen und fri brö heissen. 
In den Sälen, welche iiber das ganze frey stehende Hauss laufen, stehen 
an beyden Seiten an den Wänden Betten fur die im fri brö sind. Diese 
sind mit blauen oder griinen Behängen, daher denn die Säle die Namen 
erhalten, z. E. der blaue Saal &c. Die Betten stehen an der Spiegel- 
wand, und zwar an jeder 2 Betten, und den Raum vor demselben, wel- 
cher also vor dem nächsten Fenster herläuft, kan der, dem das Bette zu 
gehöret, nach seinem Belieben besetzen und ausziehren, auch wohl ganz 
mit Gardinen umschliessen. Die ein Handwerk haben, können auch 
liier solches trei ben. In der Mitte jeden Saales laufen gleichfals 2 
Reihen Betten herrunter, die auch einen kleinen Raum zwischen sich 
haben, und diese sind fur die Armen. Recht in der Mitte steht auch 
ein grosser Ofen, der an der andera Seite ein Kamin ist, auf welchem 
zur Bequemlichkeit der Kranken imd Unvermögenden Speise warm 
gehalten werden. Besonderst ist’s, dass Männer und Weiber unter 
ein ander auf einem Saale wohnen. Die Mitte des ganzen Gebäu* 
des enthält die Kirche, mit welcher alle 4 Säle durch einen kurzen Gang 
ver bunden sind. In allen Sälen zusammen waren 140 Betten. Die, 
welche sich hinnein kaufen wollen, miissen desfals mit der Polizey 
accordieren, indem kein fest gesetzter Preiss ist. 

Das andere, neben iiber stehende Gebäude ist unten zum Brau- 
hausse, Backhausse und der Kiiche aptiret, wozu besondere Leute 
angenommen worden. Es sind 2 Kiichen, in der einen wird fur die 
fattig brö und in der andern fur die im fri brö gekocht, indem letztere 
et was bessere Speise bekommen, so wie auch diesen Spis öl, jenen aber 
nur Swak drika gereicht wird. Jeder liohlct zur bestimten Zeit sein 
Essen und Trinken aus der Kiiche ab und speiset also allein vor seinem 
Bette. In dem öbern Stockwerke des letzt gedachten Hausses sind 
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recht artige Zimmern, welche von Leuten fiir ein gewisses Geld ge- 
miethet werden, um daselbst ihr Alter zuzubringen oder auch nur um 
in Ruhe zu leben, und die alsdann Essen und Trinken gleichfals frey 
erhalten. Dieses waren artige Biirgerleute und nicht von dem gemein- 
sten Yolke; viele hatten mehr als ein Zimmer, auch wohl Bediente bey 
>ich, hin und wieder waren Eheleute mit ihren Kindem, und allent- 
halben fand man hier viele Reinlichkeit, die in dem ersten Hausse 
nicht gross war. 

. Cbordem gehören noch viele kleine und grösscntheils elende höl- 
zeme Häusser zu dieser Anstalt, in welchen ganz armen Stellen ange- 
wiesen werden, die in diesen elenden Löchem auch recht elend lebten. 
Ich fand daselbst ein Weib, welche recht feine gestickte Arbeit machte, 
aber klagte, dass es nicht helle genug dazu sey. In diesen Häussern 
sind auch einige Löcher fiir Tolle oder unverständige bestimmet, die 
theils frey umher giengen, theils auch eingeschlossen waren, doch war 
nur damals ein solcher daselbst. Die Armen, welche neben diesen 
Zimmern wohnen, miissen einiger mässen auf jene achten. 

Die Aufsicht iiber diese Anstalt fiihrt ein Mann, der auf selbigem 
Hofe wohnet und allemal ein Rathsherr ist, ohne jedoch mit im Stadt- 
rathe zu sitzen, und dieser hat einige commissairs und Schreiber, 
auch einen Vogt unter sich, welcher letzter auf alle Zimmern und auch 
die Tollen sehen muss. Diese alle haben besondere Gebäude. Der 
Prediger wohnet auch daselbst. Der Medicus und Chirurgus aber 
kommen täglich aus der Stadt dahin. Fiir kranke sind keine Anstalten. 
Eine nahgelegene Wassermiihle ist eine der vomehmsten Einkiinfte, 
sie ist an das Beckeramt verpachtet. Bey Errichtung des .. . Ordens, 
ist angeordnet, dass die Damen, welche mit solchem bechret werden, 
wcchselsweise alle Wochen ein mal, so wohl Tanvik als die Kinder- 
und ArmHäusser besuchen und alle Unordnungen, die sie in der Kiiche 
und den iibrigen Oeconomischen Dingen bemerken, anzeigen sollen. 

Die Schweden haben die Kiinste und Wissenschaften gcwiss 
grösstentheils von den Tcutschen bekommen, die sie jetzt mit nicht 
geringem Stolze verachten. Sie meynen wenigstens so weit wie diese 
gekommen zu seyn und wollen nur noch die Engelländer und Franzosen 
fiir ihrc Meister gelten lassen. Man läst noch wohl Fabriken von 
Teutschen anlegen, man verjaget diese aber, so bald die Fabrike in 
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Ordnung gekommen. Alsdann verändert ein Schwede eine Klcinig- 
keit und weis damit den Ausländer zu verspotten. Die Gelehrsamkeit 
der Nation ist gewiss nicht gross. Die Abhandlungen der Akademie 
enthalten bey nahe alles, was alle Schwedische Gelehrte aufzubringen 
vermögend sind. Man glaubt, die NaturHistorie und das studium 
oeconomicum bliihe in Schweden. Aber jene beruhet auf sehr wenigen 
Personen und hat schon viel von ihrem Ansehn in Schweden verlohren. 
Dicses bestehet nur in Vorschlägen, die nirgend weniger als in Schweden 
selbst genutzet werden. In keinem Reiche ist die Oeconomia so wolil 
publica als privata elender als in Schweden. Der mehrsten Bemii- 
hung ist, auf den Reichstägcn vota zu colligiren oder zu verkaufen, 
seinen Feinden zu schaden und sich auf die Art zu bereichen. Kein 
Theil der Gelehrsamkeit liegt noch so sehr als die Litteratur. Die 
grössten Gelehrten kennen nicht die vornehmsten Männer in ihrem 
Fache, und nur sehr wenige fragen nach gelehrten Zeitungen und 
neuen Buchern. 40 Ich kan versichern, dass z. E. die professores theo- 
logiae in Upsala nichts von dem Streite mit D. Lesser und nichts von 
Heumans letztem Glaubensbekentniss wusten. Um die Lateinische 
und Griechische Litteratur bekiimmert sich niemand. 

Ich habe niemals errathen können, wohin die vielen Postillen, 
die in Teutschland jährlich herraus kommen, kämen. Ich habe sie 
aber bey den Schwedischen Buchhändlern gefunden, welche versicher- 
ten, dass sie an ihnen den grösten Abgang hätten. Sonst muss man an 
den Schweden dic Gastfreyheit, und wenn man die Biirger der grösten 
Städte ausnimt, die Ehrlichkeit riihmen. Einige Meilen von Stock¬ 
holm weis man von keinen Diebstählen. Die Theologen affeetiren 
die stärkste Orthodoxie, die sie den Ausländem ganz absprcchen. 
Aber nirgend leben die Lutherischen Gcistlichen schändlicher als in 
Schweden. 

Bis den 20. Jan. hiclt ich mich in Stockholm bey meinem Freunde 
dem H. Kramer auf, und weil dieser seine Ältern in Prez besuchen 
wolte, so hatte ich das Gliick, mit ihm zu Lande nach Kopenhagen lind 
von da zu Wasser bis Liibcck zu reisen, und ihm habe ich es zu danken, 
dass mir diesc weitc Reise wenig gekostet hat. Wir kauften eine halbe 
Chaise, die wir wieder in Helsingborg mit cinem geringen Verlust, den 
wir theilten, verkauften. Meine Biicher und meinen Koffer sendete 
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ich zu Schiffe an H. Molwo nach Liibeck. Wir reiseten den 20. Jun. 
Freytags Nachmittags um 4 Uhr ab. Von Stockholm bis Fitja, ein 
Dorf, sind i 1 /, Meile, von da bis Söder Telje 2 Meile. Diess ist eine 
kleine, elende Stadt, die einige Wollen und Seidenstrumpfwebereyen 
hat. Von da bis Pihl krog i 1 /, Meile. Diese Nacht wurde es so kalt, 
dass unsere Mantel ganz stark bereiften, wie es denn auch alle die fol- 
genden Nächte sehr kalt wurde. Den 21. Jun. waren wir Morgends 
um 4 Uhr in Åby, 2 Meile, Swärdbro 2 M. Um 4'/, Uhr Nachmittags 
kamen wir in Nykiöping, eine kleine Stadt, die nur am Markte einige 
gute hölzeme Häusser hat. Es ist auch daselbst eine Zuckersiderey. 
Jäder, ein Dorf i*/ 4 Meile, wo wir iibernachteten. Den 22. Jun. Son¬ 
tags in Wreta i l / 8 Meile. Wir kamen durch ein artiges Guth St af siö, 
so einem von Stakelberg gehört, der daselbst eine Kanonengiesserey 
hat. Krokek i l / 4 Meile. Aby 1 */, M. Mittags kamen wir in Nor- 
kjöping, eine artige Stadt, die auch wegen der Schiffarth ziemlichen 
Handel hat, inzwischen sind die mehrsten Häusser von Holz. An 
der Teutschen Kirche sind sonst 2 Prediger gewesen, jetzt aber, da die 
Gemeine sehr abnimt, ist nur einer. Der vomehmste Teutsche war 
ein Apotheker und ein Kramer. Die Schwedén hielten ihre Gottes- 
dienst[e] auch in der Teutschen Kirche, weil ihre eine Kirche ausgebes- 
sert wurde, wofiir die Teutsche Gemeine bezahlet wird. DasWasserhat 
hier sehr viele und starke Fälle und Schiisse, deswegen man daselbst 
Fabriken angelegt, z. E. eine Messingfabrike, die die beste und gröste 
in Schweden, und in der der beriichtig[t]e Le Febure einen Theil hat. 
Die Arbeiter sind alle Teutsche. Die Gebäude sind gross und mit 
einem Thurn versehn. An der andern Seite liegt eine grosse Schnupf- 
tabacks Fabrike, woraus Spaniol gemacht wird. Der Eigner glaubt 
der einzige ausser Spanien zu seyn, der diesen Taback zu verfertigen 
weis. Er hat die Kunst selbst erfunden und hält sie äusserst geheim. 
Auf dem Wege nach dem Dorfe Brink kamen wir vor einem adlichen 
Gute vorbey, so auf einem hohen Berge liegt, 2 Thiirmer hat und dem 
Grafen Fresen gehöret. Hemach kamen wir nach Kumbla und Nachts 
um 2 Uhr in Linköping. Hier konten wir kein Quartier bekommen, 
sondem musten in unserm Wagen bis den andern Tag, den 23. Jun. 
Mont., warten. Die Stadt besteht aus hölzernen Gebäuden. An der 
grossen Kirche fand ich, ausser einer andern, die mir zu hoch war, fol- 
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gende Inschrift: Ex auctoritate Friderici regis pii sacrorumque custodis 
turris haec camfanas sustentura cum conclavibus contiguis in ecclesiae 
usum extrui coepta 1747. Ostrogoth. provinc. gubernante lib. Baron. 
C. H. D'Albedil. Episc. Doct. Andr. 0 . Rhyzelio. A. praeposito D. Fili- 
nio. Opus inchoatum absolvi sinat D. O. M. Wir trafen in Linkjöping 
den H. Archiater Hieme, welcher nach dem Gesundbrunnen Flistad 
reisete. Sonst war auch nahe vor der Stadt ein Gesundbrunnen Eck- 
kjälla, dessen Wasser hier eine Gesellschaft trank, es ist aber sehr 
schwach. Bankberg 1. M. Miölby i 7 /„ M.. östad iy 4 M. Hierbeka- 
men wir ganz flaches Land, da sonst der Weg bis dahin ganz bergicht 
gewesen war. Wir sahen daselbst von starken Balken aufgebauete 
Buden, die im Jahrmarkte, so 2 mal jährlich gehalten wird, gebraucht 
werden und immer stehen bleiben. Osiö i*/ 4 M. Holkeberg i*/, M. 
Hier kamen wir beständig an der We 11 em heminter, welche eine grosse 
Landsee ist. Nachts waren wir in Grenna, eine kleine, unansehnliche 
Stadt, die längst der Wettern liegt und auf der andem Seite eine Kette 
ziemlich hoher Felsen hat. Weil Morgen Johannis Tag war, den sie 
Missommer nennen, fanden wir alle junge Leute auf den Strassen be- 
schäftigt, Meystangen aufzurichten. Sie stellen nämlich eine hohe 
Stange auf, die sie mit May und Blumen bezieren, und um welcher sie 
Missommers Abend tanzen. 

Den 24. Jun. Dienstags Morgends um 5 Uhr in Råby i*/ 4 M.,um 
9 Uhr in Jönkjöping 2 Meile. Diese Stadt hat zwarauch fast nur 
hölzeme Häusser, die aber sehr g\it in die Augen fallen; wie denn auch 
daselbst wegen des Gotischen Hofgerichts viele angesehene Leute 
wohnen. Die Kirche, die eben wie die iibrigen öffentlichen Gebäude 
von dem sich in der Nähe findenden Sandsteine aufgefiihrt ist, hat in- 
wendig viele gute Verziehrungen und war nach Schwedischer Gewohn- 
heit wegen des Johannes Fest mit vielem Laube und Zweigen geziehret. 
Das Dorf BarenardoderBarnapliegt 1 M. von Jönkjöping. Hernach 
sahen wir unter wegens Taberg* liegen, von dem ich, da er so weitläuftig 
in den Schwedischen Abhandlungen beschrieben worden, hier nur 
anmerken will, dass der daselbst eingeriickte Prospect nicht völlig 
getroffen, indem der den Riss gemacht, unten zu tiefe am Berge ge¬ 
standen. Ferner kamen wir durch eine Eisenfabrike, Götafors, wo 

* Die Polhöhe von Taberg ist 57 0 48'. 
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Stong J er n bereitet wird. Darauf fieng sich ein sehr sandiges Gehölz 
und die grausamste Hitze an. Abends waren wir in B yrom 2 Meile, 
und die Nacht blieben wirin Schillingeryd i‘/ 4 M. Wir kamen durch 
viele Fichtenwälder, länger als l / 3 Meile, und die Dörfer gebrauchen 
auch Kienholz statt Licht. Weil jetzt selten Scheidemiinze oder bares 
Geld unten ins Land kömt, und die Leute mit den Banko Zetteln nicht 
allemal aus einander kommen können, so haben angesehene Kaufleute 
in den Landstädten Zetteln von kleinerm Werthe gegeben, die ihr 
Comtoir zu allen Zeiten gegen Bankozettel wieder einnimt. Dicse 
kleinen gedruckten Zettel werden aber nur in der Nachbarschaft des 
Kaufmanns genommen und Valuter genant. Hier ist der Inhalt einer 
solchen Valute: N. C. L. HO. Jönköping d. 5. April 1766. denna 
Sedel på (älta) öre S. mt. inlöses af underteknad när Innehafwaren har 
sä mänga som swaras emot en banco Transport Sedel. Sägär [?] 8. 
[?j öre S. mt. 

Gabriel Tobias Grön. 

(Siegel des Kaufmanns mit Lichtruss gedruckt.) 

Den 25. Jun. Mittew. nach Gasthof Wernamå 7 /,M., wo wir weder 
Milch noch Wasser bekommen konten, weil letzteres eine Stunde weit 
entfernt, und das hier sich befindende Moderwasser war. Bey dem 
Dorfc Ton ne sah ich die Eichen in Schweden zuerst etwas dicht stehen, 
imgleichen Fagus silvatica und Carpinus betulus. Auch war die Nachti- 
gall hier, die sich in Upland nur selten hören läst. Merkerby, Fager- 
huld, und nun waren wir in Schonen, welches sich mit Waldungen von 
eben genanten Bäumen anfieng. Am letzt gedachten Orte hatte 
neulich das Gewitter in den Schomstein eines mit Stroh gedeckten 
Hausses geschlagen, ohne das Dach zu ziinden. Orkeljunga i s / 4 M. 
Lonby 1% M. Austorp 1 M. Hier sahen wir kleine Landseen. Die 
Wege, welche ganz von Stockholm bis hier wegen der Reise der Dä- 
nischen Prinzessinn ausgebessert wurden, waren liier mit Bäumen 
besetzt, die aber fast alle ausgegangen waren. Die Sprache der da- 
siegen Einwohner weichet von der iibrigen Schwedischcn ungemein ab. 
Die mehrsten Häusser sind hier von Fachwerk gebauet. Hin und 
wieder fanden wir noch Spuhren von ehemals im Kriege aufgewor- 
fenen Schanzen. Die Nacht auf den 29. Jun. kamen wir Xachts um 
2 Uhr gliicklich in Helsingborg an. 
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Helsingborg ist die kleinste Schwedische Stadt, ausser Grenna, 
die ich gesehn habe. Es lieget der Länge nach am Sunde recht neben 
Helsingör iiber, wovon man die Häusser deutlich genug sehen kan. 
Hinter der Stadt läuft eine Reihe von Bergen von Sandstein und Erde 
weg, auf welchen noch ein hoher Thurm einer ehemaligen Festung 
steht, der jetzt, wegen seiner hohen Lage, den Schiffem zum Zeichen 
dienet und der Kern genennt wird. Die Häusser sind von Fachwerk 
und nur schlecht; das Rathhauss unterscheidet sich nicht von einem 
Wohnhausse. Die Kirche ist alt, elend und mit Holz gedeckt. Der 
Ort ist aber wegen der Gberfarth iiber den Sund merkwiirdig. Das 
Meer ist hier an der Schwedischen Seite viel zu seicht, als dass Schiffe 
anlegen könten, welchen Vortheil hingegen Helsingör hat.* An der 

* Dass das Mc er iiber den jetzigen Boden der Stadt ehemals gegangen, 
beweiset Hårleman i p. 53. 

Wir trunken von der beriihmten Helsingburger Quelle, deren Wasser weit 
verfahren und so gar nach Stockholm gebracht werden soll. 

Es kam eben damals eine Dänin von Helsingör heriiber, die bey einem 
adlichen als Franzosinn kam. 

Hårleman hat zwar auch 1 p. 56 die sich in der Kirche befindene Grabschrift 
der natiirlichen Tochter des beriihmten Tycho, jedoch will ich sie auch hieher 
setzen: 

Exuvias abiens tulit hic Kirsti na tcncllas , 

Quac Drahaci olim nata Tychonis crat. 

Illa quidem modicum mundi fuit incola tempus , 

Interea modicis tion tanten aueta bon is. 

Ingenio sexum superavit , mor ibus annos y 
E log i i grata dexteritate pares. 

Ergo hane , quae dederat y subito natura rcccpit: 

Consuctis maius ne quid adulta foret. 

Yivit[at] illa tamen , naturae obstaeula vicit: 

Pro modico aeternum tempore tempus habet 

Aethereisque potita bonis , mortalia tonnit , 

Per Christum civis legitimata poli. 

Obiit peste anno Dni MDLXXVI 
Septembris dic XXIIl[l]. y vixit 
annos II. mens. XI. dies XI. horas XI. 

Mors 

quo citior dulcior y 
quo serior amarior. 

Kirsti nae dulcis filiolac natur ali 
praeter aetatem industriae et moratae 
Pater F . & P. 

Die Ilreite des Sundes vom Anfangc der Helsingborg Briicke am Strandc bis 
zum Dänischen Walle geht nicht iiber 8,045 Ellen. Allerley Nachrichten von 
Helsingborg hat Linné Itcr Scan. p. 268. 
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Anfart steht in Helsingborg eine Wache, die nur mit 25 Soldaten 
besetzt wird. Denn mehre[re] liegen nicht in Helsingborg. Hinter der 
Wache steht ein Pfahl zum Feuerzeichen. Nur 6 eiserne alte Kanonen 
standen am Ufer. Hier werden auch die Pässe, doch ohne Weitläuf- 
tigkeit, eingeschrieben, und mir, als einem Studirten, wurde dafiir we- 
niger abgefordert als meinem Reisegefährten. 

Nachdem wir eine Nacht und einen halben Tag verweilt hatten, 
fuhren wir Mittags um 1 Uhr in einem Bote mit 4 Ruderern, so wir uns 
gemiethet hatten, iiber den Sund. Die Oberfahrt dauerte nur i*/ 2 
Stunde und war wegen des angenehmen Wetters und der vielen Schiffe, 
die den Sund passirten,sehrangenehm. Wirsahen Landscronaliegen, 
und bev schr hellem Wetter hätte man auch Kopenhagen gesehn. In 
He 1 si n gör, w’0 wir von allen Teutsch angeredet w r urden, wurden unsere 
Sachen gelinde durchgesucht. Alles war hier w*egen der Schiffart leb- 
hafter als an der Schwedischen Seite. Wir traten in dem besten Wirths- 
Hausse bey H. Sprunk einem Zerbster ab, der einen angenehmen Garten 
an der See hatte. Helsingör ist zwar nicht sehr gross, aber zum Theil 
wohl gebauet. Das Schloss, welches hart am Wasser lieget und den 
ganzcn Sund beschiessen kan, ist zwar altfränkisch, aber doch gut 
gebauet. Landwerts hat es vor sich gute Alleen. Ohne Erlaubniss 
des Commendanten, der es bewohnet, wird niemand hinnauf gelassen. 
Das ZollHauss ist sehr wohl gebauet. Ausser einer eigenen Teutschen 
Kirche wird auch auf dem Schlosse oft Teutsch gepredigt. Nahe bey 
der Stadt liegt ein sehr schöner Garten, der dem Grafen Molk geschenkt 
worden. Da aber jetzt dessen Anselm zum Vergniigen des grössten 
Theils der Nation gefallen ist, so meynt man, dass ihn der jetzige König 
wieder zu sich nehmen wurde. 

Den 28. Jun. Sonnabends fuhren wir Morgends um 9 Uhr mit einer 
Extrapost, die man hier Retourwagen nennet, von Helsingör nach 
Kopenhagen ab. Der ganze Weg ist sehr sandigt. Zur Rcchten hat 
man Fruchtfelder und vicle Biichen, zur Linken beständig die See, 
in wclcher wir die Schwedische Insel Wener, dieehemalsdas beruhmte 
Uranienburg des Tyclio de Brahe gewesen, sahen. Am Uferwohnen 
Fischer, wie wohl man nur kleine Fische fängt. Zuweilen sahen wir 
auch wilde Schwäne schwimmen, die nichts weniger als scheu waren. 
Wir kamen vor einem nahe am Wege liegenden Königlichen Lustschlosse 
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Sophienthal vorbey. Der Garten ist artig, das Gebäude aber nicht 
völlig möderne. Die Mitte hat eine Kuppe, die vielen Fenster haben 
Spiegelwände kaum von l / 2 Elle zwischen sich. 

Nachmittags um 4 Uhr waren wirin Kopenhagen. DieStadt hat 
an dieser Seite keine angenehme Gegend, jedoch viele Alleen. Unter 
dem Thore wurden wir nur wegen unserer Sachen gegen ein Trinkgeld 
gefraget, von unserm Passe aber, den wir in Helsingör musten unter- 
schreiben lassen, wurde nichts gesagt. Wir traten bey dem Bruder 
meines Reisegefährten dem H. Kramer, Secretaire des geheimen Con- 
ferenzraths Desmerciers, auf dessen Hofe ab, wo wir auf Vorsorge des 
H. Kramers und Erlaubniss des H. Geheim. Raths die ganze Zeit unsers 
Aufenthalts sehr wohl bewirthet wurden. 

Kopenhagen gehöret wegen der weiten Gassen und der sehr vielen 
prächtigen Gebäude zu den schönsten Städten. Ein jeder redet Teutsch, 
und die Lebensart kömt auch der Teutschen sehr nahe. Am Sontage 
hörten wir den H. Munter in der Teutschen Kirche predigen, der auch 
mir das algemeine Lob wegen sei ner guten und angenehmen Predigten 
zu verdienen schien. 

Eine Meile von Kopenhagen liegt das Königliche Lustscliloss 
Fri dri chsbe rg, wo sich damals der König aufhielt, und wohin wir Son¬ 
tags Nachmittags fuhren. Der Garten ist wegen der schönen Alleen 
und Hecken von Linden und Biichen sehr angenehm, hat aber jetzt 
keine Fontainen und Cascaden mehr. Das Schloss liegt auf einem 
Berge, von dem man nicht nur den ganzen Garten, sondem auch Kopen¬ 
hagen und die See iibersieht. Es ist ein Quadrat und schon alt. Es 
wurde einem jeden erlaubt, auch so gar mit bedecktem Haupte hinnauf 
zu gehn. Die Fasanerie bestand jetzt nur noch in einigen Fasanen, 
doch waren ausser einigen Dänischen Hunden auch Canis hyaena 
Lin. hier. Das Thier hatte die Grösse eines mässigen Hundes, die 
Farbe war grau, und an den Seiten liefen nach dem Bauche hinnunter 
schwarze Streifen, der Schwanz war nicht völlig geringelt (cauda annu- 
lata ). Es richtete sich of t an dem Gegitter in die Höhe. Man nante 
es hier einen Schweinhund. 

Die Flotte liegt im Hafen nahe an der Stadt. Die Matrosen woh- 
nen in der Nähe in vielen Parallelstrassen von gleich gebaueten kleinen 
Häussern oder Buden. Die Citadelle ist stark befestigt, sie hat einen 
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eigenen Commendanten, der daselbst in einem artigen Hausse neben 
der Kirche iiber wohnet. In diese wird wechselsweise Dänisch und 
Teutsch gepredigt. Uberhaupt sind fast alle Dänische Soldaten Teut- 
sche, und sie werden auch alle, nicht die Normänner ausgenommen, 
Teutsch exercirt und commandirt. Sonst sind auf der Citadelle nur 
noch Magazine und die Casernen fiir die Besetzung. 

Das Königliche Schloss in Kopenhagen, so jetzt die Residenz ist, 
vvird Ch rist i ans burg genant und ist sehr prächtig. Das cor[ps] de Lo¬ 
gi [s] ist ein Quarré mit einem sehr weiten innern Raum. Es hat vor sich 
einen grossen halben Cirkel, in welchem der zahlreiche Marstall und die 
schöne Reitbahn ist. Das cor[ps] de logi[s] hat an beyden Seiten klei- 
nere Quarrés, in denen die Schlosskirche, die Kanzeleyen &c. sind. 
Erstere hat keinen Thurm, sondem iiber dem Eingange des eigentlichen 
Schlosses ist ein ziemlich hoher Thurm. Die beyden Parade Treppen 
haben nur Wände von Marmor, sind sonst nicht prächtig und fiihren 
bis ins öberste Stockwerk. Die Schlosskirche ist klein, hat 2 Fenster 
iiber ein ander, an deren öbersten eine Gallerie stöst, viele Vergöldungen, 
aber sonst nicht viele Verziehrungen. In einem Nebenfliigel vom 
Schlosse steht iiber dem Zeughausse in 7 Zimmern die KunstKammer, 
welche sich eine Gesellschaft fiir 1 Species Ducaten zeigen lassen kan. 
Die Biidergallerie geht vor den andem 6 Zimmern vorbey und hat viele 
und kostbare Stiicke. Von Rubens zeigt man, \vo ich nicht irre, 6 
Stiicke, z. E. die Kreuzigung Christi, welches Stiick auch in Kupfer 
gestochen war. Auf einem andern hatte er sich selbst auf einer Vio- 
line spielend abgebildet. Die Abbildung einer Kirche in Amsterdam 
wurde sonderlich hoch geschätzt, da der Mahler das durch die Pfleiler 
hindurch fallende Tageslicht sehr gut ausgedriickt hatte. Ferner ge¬ 
hören zu den besten Stiicken: die Aussicht von einem Thore der Stadt 


Harlem im Winter, wo das gefrohrne Wasser und die bereiften Bäume 
Verwunderung erwegten; ein grosses Stiick, wie der Adler dem Pro- 
metheus die Gedärmc herraus reisset; Cato, der sich selbst erstach; 
und die Abbildung, wie dem Könige von Danemark die Souvcrainité 
iibergeben wurde. 

Das Miinzcabinet ist zwar reich, aber dem Catalogo fehlten die 


citationes. 


Die Miinzen, unter wclchen viele alte 


Griechischc und 


Römische waren, lagen in Ausziigen und Rajolen. Lipperts Dactylo- 
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theca war auch claselbst. Das NaturalienKabinet hatte viel weniger 
merkwiirdiges, und obgleich Linnaei Systema naturae auf dem Tische 
lag, so waren doch die Naturalien gar nicht nach einer Ordnung ge- 
stellet, sondern alles lag ein durch ein ander, und ich fand auch unter 
den Vorstehern keinen, der dieser Arbeit wäre gewachsen gewesen. 
Unter den ausgestopften Thieren war das Mänchen und Weibchen von 
Zebra, Zwergböcke, Monodon , der ausser dem langen Zahne zur Linken, 
noch ein kleineres zur Rechten hatte. Aus Norwegen waren Stiicke 
gediegnes Silbers,* auch Gold, so ich nicht auf zu heben vermochte. 
Ein sehr grosser Isländischer Bergcrystall (nicht der so genannte Dop- 
pelstein). Ein entsetzlich grosser Blasenstein des ehemaligen Kanzler 
Griphenfelds wurde hier auch gezeiget. Von dem grossen Gilli hatte 
man hier einen Schuh zum Andenken aufgehoben, und man liess auch 
sein Bildniss mahlen. 

Hemach wurden wir in den so genanten Indianischen Saal ge- 
fiihret, wo man allcrley Kleidung und Geräthe ausländischer Völker, 
sonderlich aus Ost- und Westindien, antrift, z. E. Kleidung der Grön¬ 
länder, Isländer, derer auf Tranquebar; Kaphtane, so Tiirkische Keyser 
Dänischen Officiren gcschenkt; Puppe, so einen Amerikanischen Prinz 
mit seinen Feder Kleidem vorstellet; ein Bildniss eines vomehmen 
Herren en buste von Porcellan, in China gemacht. Die Kunst Kammer 
ist in ihrer Art am reichsten. Man findet daselbst einen sehr grossen 
Vorrath der schönsten gedrechselten und geschnitzten Stiicke, Meister- 
stiicke der Grawiiren, Gold- und Silberarbeiten, Zeichnungen, Modelle 
von Statuen und dergl. Unter den gedreheten Sachen verdienten 
die saubem Arbeiten des H. Spenglers den Vorrang, auch von Stenbocks 
in der Kopenhagenschen Gefangenschaft verfertigen Stucken war hier 
eines; auch einige, die die Königliche Familie zum Vergniigen gemacht. 
Zu bewundem war eine elfenbeineme Kugel die in einigen andem 
gedrehet war und eine kleine Biichse einschloss, die inwendig ziemlich 
gut bemahlet war, wie man sehen konte, wenn man sie mit einigen 
Faden öfnete. Alles dieses war aus einem Stiicke gemacht. Einen 
goldenen emaillirten Becher in Gestalt einer Weltkugel hatten die 
Juden in Altona mit Ducaten angefiillet, dem gottseligen Könige ge- 

* Pontoppidans Atlas: dic massive Silbcrne Stufe aus Kongsberg in Nonvegen 
wiegt 560 fjf. 
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schenkt, der ihnen aber die Ducaten wieder zuriick geben lassen. Ein 
Schiff von bey nahe i‘/ 3 Fuss mit allem Zubehör aus Elfenbein, dessen 
aus einem Stiicke sehr dunne gemachten flatternden Segel zu bewimdern 
waren. Von da kam man in die Antiquitäten Kammer, woselbst 
ausser den vielen Dingen aus den Catholischen Zeiten auch viele Nor- 
dische, Kömische, Griechische und Ägyptische Antiquitäten gezeigt 
wurden. Von dem bekanten Bischof Absalon verwahrte man hier 
seinen Bischofsstab, Säbel, Gebetbuch, auf Pergament geschrieben 
mit vielen göldenen Buchstaben; einige andere Stiicke, die man bey 
Erbauung des Königlichen Schlosses im Grunde des von diesem Absa¬ 
lon erbaueten Schlosse gefunden (vid. Buschings Geographie, Kopen- 
hagen), unter denen 6 grosse silberne, inwendig vergöldete Trinkkannen 
in hölzemen Kapseln waren, bey denen ein Hydrauliches Kunststiick 
angebracht war. Hier waren nur 4 da von, die iibrigen sind bey Hofe. 
Der in dem B^räbniss gefundene Kopf des Absalons war auch hieher 
gebracht. Viele göldene Armringe, siehe oben p. [35]; goldene in den 
Dänischen Ländern gefundene Urnen, die eine Spane im Diameter 
und zur Höhe hatten. Das weltbekante, schr wohl erhaltene Tundersche 
Hom, wovon die Zeichnung bey den Hannöverschcn InteUigenz Blättern 

17..., p_zusehn,ist ganzvom feinstenGolde und hat kein Fussgestell. 

Man hatte in neuem Zeiten einen Knopf von dem damaligen feinsten 
Golde dazu machen lassen, der aber gegen das al te Gold wie Messing 
aussah. Das Oldenburgische Horn ist niclit von Golde, sondem von 
einer Composition und ruhet auf einem Fussgestell. Mir wmrde hier 
die Anmerkung gemacht, dass die nordischen Völker ehemals sehr 
reich gewesen seyn musten, weil man von ihnen so sehr vieles Gold 
iindet, welches sic ohne Zweifel durch ihre Räubereyen erhaltcn hätten. 
Eine grosse Ägyptische Mumie in einer ungebrochenen Kapsel von 
Sycomorus Holz, an der nur der Kopf zerschlagen war; iiber der Brust 
gieng ein breiter vergöldeter Band. Einige wenige Ägyptische 
Armbänder und Lampen, die die Arabische Gesellschaft geschickt, 
von der auch die Mumie war. Eine im Sande getrocknete Mumie, so 
vin Kind gewesen war. Alle Glicdmassen waren ganz eingefallen, die 
Haut aber w’ar gar nicht zernichtet. Gcschnitzte Hörner vom Nasen- 
horn sollen von den nordlichen Völkern seyn, ungeachtet ich nicht 
begreife, wie solche diese Hörner damals erhalten haben. Der so ge- 
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nante Heldensaal war der letzte. Hier fand man die Bildnisse beriihm- 
ter Helden, Könige und Fursten, imgleichen einiger merkwurdigen 
Maitressen grosser Herren. Viele waren in Wachs poussiret. Die 
Reihe der Dänischen Familie war die schätzbarste. Man fand auch hier 
die Bildnisse derer Gesandten, die ehemals dem Dänischen Könige 
zur Souverainité gratuhrt hatten. 

In diesen 7 Zimmem wird auch alles das verwahret, was ehemals 
die Gottorpische Samlung gehabt, wovon ich daselbst ein Verzeichniss 
sah. 

Vor dem alten, jedoch noch sehr schönem Schlosse Charlottenburg 
in Kopenhagen stehet auf dem Markte die statua equestris Königs 
Christian V. von Bley, von ubematiirlicher Grösse und vergöldet, wie- 
wohl die Vergöldung schon vielen Schaden erlitten. Der König ist 
mit einem Hamische bekleidet und hält den Commandostab in der 
Hand. Unter dem Pferde liegt ein nackter Sclave, der das eine Knie 
in die Höhe bebt, welches dem Pferde zur Unterschiitzung dienet. 
Auch trit das Pferd mit dem rechten VorderFuss auf den Sclaven, 
und die beyden Hinterfiisse ruhen auf dem Postament. Um diesem 
sitzen iibernaturlich grosse Statuen. Vome ist das Wapen und hinten 
der geschlungene Namen des Königs. Sonst habe ich keine Inschrift 
finden können. Die ganze Statue umgiebt ein eisemes Gegitter. 

Das Schloss Charlottenburg selbst ist der Akademie der Kiinste 
eingeräumet. Das sich daselbst befindende Naturalien Kabinet 
gehöret der Universität. Herr Prof. Ascanius zeigte mir solclies. 
Er wohnet auch im Schlosse, ist ein unverheurathe[te]r, phlegmatischer 
Mann, der durch Teutschland und Frankreich gereiset ist und sich 
auch ehemals bey H. von Linné aufgehalten hat. Die Samlung steht 
in 2 Zimmem und enthält fast nur Conchylien, Mineralien und Verstei- 
nerungen. Oberhaupt habe ich in den Kopenhagischen Samlungen 
fast nichts als Mineralien und Conchylien gefunden, hingegen sehr 
wenige Mammalia und andere Thiere. Inzwischen sah ich hier Di- 
deiphis marsupialis mas, wie H. Ascanius meynte und es auch in der 
That schien. H. Prof. versicherten, dass diess Thier in allen Stucken 
dem Didelphis gleichte, nur dass es keinen Beutel hätte, er hätte auch 
vergebens nach einer Abbildung gesucht, weil die Reisenden nur wegen 
des Wunderbaren das Weibchen zu erhalten gesucht hätten. Er 
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rneyne also, dass dem mänlichen Geschlechte dieser Beutel fehle, und 
dass deswegen Linné seinen Character ändem miisse. Madrepora 
rubra in Spiritu zeigte auch dem blosen Auge seine Einwohner, die 
Polypen, sehr deutlich. H. Prof. hatte es in Frankreich fischen und 
so gleich in Brantewein setzen lassen. Unter den schönen Mineralien, 
die nach dem Kronstäd geordnet waren, war ein grosses Stiick Basalies 
aus Engelland imd zugleich ein Kupfer von der Gegend, wo dieser 
merkwiirdige Stein so häufig gefunden wird, welches der bekante 
Pokok stechen lassen, weil der Ort in seinem Bischofthum ? belegen ist. 
BasaUes aus Island war so hart, dass er Feuer schlug. Man findet 
unter den antiquen geschnittenen Steinen Steine, welche oben, wo sie 
geschnitten sind, weis sind, unten aber eine schwarze Lage haben. H. 
Prof. zeigten mir einen Onyx, welcher weisse und schwarze Streifen 
hatte, und glaubte, dass die Alten aus dergleichen Onyx oben gedachte 
Steine geschnitten hätten. In allen Kopenhagischen Kabinettem 
fand ich den von Kronstäd beschriebenen Zeolith, der durch seine 
convergirende Strahlen so kentlich ist. Hier waren davon vomehmlich 
sehr schöne Stiicke, sonderlich von der Insel Ferön. Ein ander[es] 
Stuck zeigte die Entstehung des Chalcedoniers, der ein Stalactit ist. 
Schwarzer Kobold aus Salfeld, den Lehmann beschrieben. Bey Vor- 
zeigung der Conchylien meynte H. Ascanius, dass Helix Janthina die 
wahre Purpur Schnecke der Alten deswegen seyn miisse, weil deren 
Schale allein die wahre Purpur Far be zeige, und die Schale allemal die 
Farbe der Säfte des Thieres hätte. Ich glaube, letzteres miisse erst 
erwiesen werden, und zudem trift man diese Farbe auf mehrern Schalen 
an. Lister meynte, Helix cornea sey die Purpurschnecke. 

4 

Unweit diesem Schlosse ist das GiesHauss, wo ich mir das vor- 
trefliche Model von Gips der statuae equestris des gottseligen Königs, 
die nächstens gegossen werden soll, zeigen liess. Das Model war von 
Mons. Sailly, einem Italiäner, der Riss aber von einem Franzosen, M. 
Chardin, gemacht. 

Die Börse ist ein altes, dunkeles Gebäude, so ganz mit Krambuden 
angefiillet ist. 

Die Kirchen in Kopenhagen sind alle nicht schön, 2 aber haben 
merkwiirdige Thiirmer. Die eine ist die Kirche unsers Erlösers auf 
Christianshafen. Der Thurm stehet iiber dem Eingange der Kirche, 

Becknuuuu Reise. xo 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



146 


hat 2 Galleri en, und auf der öbem fängt sich eine Windeltreppe von 
100 und etlichen Stufen an, die von aussen um den Thum geht und ganz 
zur äussersten Spitze fiihret. Die Stufen sind, wie der Thum selbst, 
der die Spindel der Schnecke ist, mit Eisenblech beschlagen und haben 
and der freyen Seite doppelte hohe eiseme durchgebrochene vergöldete 
Geländer, deswegen man auch ohne Gefahr ganz hinnauf steigen kan, 
nur dass die gewaltige Höhe einem furchtsamen leicht den Schwindel 
verursachen kan. Wegen des starken Windes, der unsem Huten und 
Paniken drohete, konten wir nicht ganz die Spitze erreichen. Der 
gottselige König ist einmal ganz hinauf gegangen. Oberhaupt macht 
diese Treppe 4 revolutiones. 

Die andere Kirche hat den von Logomontano angegebenen Thum 
(siehe Biischings Gcographie). Er steht auch am Eingange der Kirche 
und bestehet aus einer ganz umschlossenen gewölbten Windeltreppe, 
die von Backsteinen so weit imd sanft steigend ohne Stufen wie ein 
planum inclinatum erbauet ist, dass man mit Wagen und Pferden 
hinnauf fahren kan, welches Keyser Peter I. versucht hat. Diese 
Treppe fiihret zum Observatorio, auf dem ich 2 unerfahme Studenten 
und einige wenige Instrumente, wonmter kein Mauerquadrant war, 
fand. t)ber der Kirche steht in einem dunklen Saale die Bibliothek, 
die wenig merkwiirdiges hatte, nachdem die ehemalige Bibliothek im 
Brände untergegangen ist. 

DieTeutsche Kirche auf Fridrichshaven, an welcher noch gebauet 
wurde, hatte unten ein geräumiges Todtengewölbe, wie die Michäelis 
Kirche in Hamburg, in welchem die Särger iiber der Erde standen, 
deren einige mit einem eisemen Gegitter umschJossen waren. Altar, 
Kanzel und Orgel waren inn einem Stiicke und jetzt, wie in allen Kir- 
chen, wegen des Todes des Königs mit schwarzem Tuche bezogen. 

Das von H. Busching angegebene Wahrzeichen der Sta dt und die 
Dockke habe ich gleichfals gesehen. In letzterer kan nur ein Schiff 
zur Zeit liegen. Sie hat vor sich 3 Schleusen. Nahe dabey war ein 
kleines Hauss gebauet, in welchem die Königliche Familie das Aus- 
laufen der Scliiffe anzusehen pflegt. 

Ich wolte dem H. Prof. öder besuchen, allein er hielt sich damals 
in Delmhorst auf, um daselbst die Kreuter zur Flora Danica zu samlen. 
Inzwischen hielt mich der geschickte Demonstrator Zöga, ein Schiiler 
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des H. von Linné, schadloss, der mir den Botanischen Garten und die 
botanische Bibliothek zeigte. Letztere steht im Wohnhausse des 
professoris botanices, welches ein Fliigel von dem grossen Fridrichs- 
hospital ist. Ich fand daselbst die Original Zeichnungen der Flortu 
Danicae, die der Mahler in loco natali gemahlet, jedoch nicht allemal 
die ganze Pflanze, sondem nur zuweilen besonders die Blume, Knospen 
und ein Blatt, woraus der Mahler hemach mit Hiilfe eines getrockneten 
Exemplars die ganze Pflanze mahlet. Diess wird die Ursache seyn, 
warum Linné klagete, dass nicht alle Pflanzen die natiirlichste Lage 
und den habitum oder faciem naturalem erhalten hätten. Ausser 
diesen Zeichnungen wird auch ein schwarzes und ein ausgemahltes 
Kupfer in der Bibliothek aufgehoben, nicht aber die abgezeichneten 
Pflanzen selbst.* Man hatte die paginae und Nummem jeder Seite 
aus den Speciebus planlarwn ohne die nomina trivialia auf einem */, 
Bogen drucken lassen, um auf selbigen den Correspondenten zu be- 
merken, was fur Pflanzen der Garten besitze. Ich erhielt davon 
einige Abdriicke. Der Botanische Garten selbst ist jetzt in 2 Theile 
zertheilet, so dass zwischen beyden Hälften eine Gasse hinläuft, 
und beyde auch mit einer besondem Mauer von Backsteinen ura- 
zogen ist. Ehemals stiess die Strasse auf den Garten, wie aber solches 
dem vorigen Könige nicht gefiel, muste der Garten auf diese Art ge- 
theilet werden. Der Boden ist ehemals sumpfig gewesen, wovon man 
noch an einer Seite die Spuhren findet, dahin man Orchis, Marchantia 
polymorpha, die hier ganze Felder bedeckte, und deren sonderbare Varie- 
täten hier unter ein ander wuchsen, jedoch so, dass nicht verschiedene 
stellae auf einem individuo waren, gesetzt hatte. Am Brunnen, wo 
die Wasserröhren liefen, stand Typha und einige andere Wasserge- 
wächse. Die Pflanzen im Frigidario, Caldario und Vaporario, die plan- 
tae annuae, perennes, bulbosae, gramina &c. standen alle an ihren 
örtem in der Ordnung, wie sie beym Linné auf ein ander folgten. Die 
plantae dubiae waren ad interim auf besondem Benken. Das bey jeder 
Pflanze stehende Hölzchen zeigte durch seine Far be an das Beet, wor- 
auf sie gehörte, imgleichen war die pagina und Nummer aus Spec. plant. 
darauf verzeichnet, und wann diese N umme r auf eben der Seite öfter 

* Das niuminiren der Kupfer thuen Weiber, denen fur jede Tafel 4 Stiiver 
bezahlet wird. 
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vorkam, so zeigten einige horisontale Striche an, die wie vielste ge- 
meynt sey. Femer standen auch die % 4 o* O darauf und der Anfangs- 
buchstab vom Caldario oder Frigidario &c., wohin jede Pflanze gehörte. 
Die bassins, die in dem einen Garten seyn sollten, warennochnichtfertig. 
Ausländische Thiere waren gar nicht da. Die Anzahl aller Pflanzen 
belief sich auf 2,000, unter denen ich vergebens neue aus Arabien suchte. 
Die Vorlesungen werden in einer Laube, und zwar jetzt von H. Zöga, 
gehalten. 

H. Zöga wohnte bey dem geschickten und artigen H. Hospital- 
doctor Fabricius, * bey dem ich oft zu speisen das Vergniigen gehabt, 
und von dessen beyden Söhnen der eine als medicus in Leyden im Begriff 
steht, nach Edimburg zu gehn, der andere aber, der sich auf die Natur- 
Historie legt und der Professor in Kopenhagen wird, in Dresden ist. 
H. Zöga hat dessen Naturalien Samlung unter Händen, woraus er mir 
zeigte unterschiedliche Lernaeas aus den branchiis der Dorsche, die 
noch nicht beym Linnaeo waren; Thiere, wie Priapi, die aber 2 foramina 
hatten, durch deren eines sie das Wasser einziehen und durch das andere 
wieder ausspriihen, daher er sie fur diversa genera hielt. Lumbricus 
terrestris sey nicht völlig teres, sondem habe unten eine flache Seite, 
auf welcher er allemal krieche; er sey nicht trifariam aculeatus, sondem 
er habe auf dem Rucken 2 Reihen Stacheln und also zusammen viere. 
Er vermuthete an der Taenia, und zwar am spitzen Ende, einen Mund, 
und zwar os bilabiatum, gefunden zu haben. So viel ich inzwischen 
durch das Microscopium sehen konte, war zwar articulus ultimus pe- 

* Das grosse Friedriclishospital zeigte mir H. Doct. Fabricius. Es ist ein 
schönes Gebäude, so ein Viereck ausmacht, in dessen Mitten ein mit Grass be- 
wachsener Hof den Kranken zum Spatziren dienet. Vome und hinten sind am 
Gebäude Fliigel gebauet, in welchen die Bediente des Hospitals wohnen. Die 
Kranken werden zum Theil frey, theils fiir Geld hinnein bekommen imd erhalten 
alsdann gleich ganze Kleidung vom Hospital, die ausser den Hemdern &c. in einem 
griinen Schlafrocke bestehe, die jedoch wieder abgcliefert und zum neuen Gebrauch 
gereinigt werden. In den Zimmern ist die grösste Reinlichkeit, so dass ich auch 
nicht einmal einen bösen Geruch merkte. Es sind zu dem Ende Ventilatores an- 
gebracht. Die Betten haben griine Umhänge. Zu den Fiissen hängt an jedem 
.eine kleine Tafel, worauf die Doctores schreiben, was fiir Essen und Trinken den 
Kranken soll gereicht werden. In jedem Zimmcr ist auch ein abgespohrner 
Platz, wo sich beständig Weiber zur Aufwartung der Kranken aufhalten. Zur 
Kirchc ist ein Zimmer eingerichtet. Man bedauret, dass das Gebäude nicht ge* 
wölbet worden und also, da ganz Kopenhagen auf einem morastigen Boden steht, 
sehr feucht ist. 
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nultimo maior, longior, aber os bilabiatum konte ich nicht finden. Er 
zeigte mir Lichen Upsaliensis auf alten Hölzem, und dass er also nicht 
nur in terra sterilissima wiichse, femer sey auch die Beschreibung selbst 
nach den in Upsala gefundenen speciminibus in Spec. plant, deswegen 
unrichtig, weil dieser Lichen Grase und kleine Gewächse ganz iiber- 
ziehe, und daher solche Blätter zu haben scbien, dergleichen ihm Linné 
zuschreibt. Die Ver mes, InUslina zu conserviren, z. E. Stellae marinae, 
Caput Medusae &c., musse man solche mit vielem Wasser etwas kochen 
und hemach trocknen lassen. Unter den petrefactis sah ich die ehe- 
mals von mir selbst im Braunsweigischen gesamleten Anomiae, deren 
innere Knochen der Muschel ein ganz fremdes Ansehn geben, imgleichen 
Gryphiten mit ihrer patella (Anomia Gryphus), femer grosse und kleine 
abgesonderte concamerationes von Nautilis, Belemniten, deren einge- 
driickte Zirkeln auf der Oberfläche Linné von den ehemals auf ihnen 
gesessenen Serpults herleitet. 

H. Zöga erleichterte mir den Zutritt zu einigen Kabinettem nicht 
wenig. Er fuhrte mich zu dem beriihmten Kunstdrechsler H. Lorenz 
Spengler, dessen Leben kiirzlich in Biischings Nachrichten von dem 
Zuslande der Gelehrsamkeit in Dånemark. Er ist ein Schweizer, lemte 
bey einem grossen Kunstler in Frankfurt, gieng hemach nach Engel- 
land und kam mit Natter und Tauscher? zugleich nach Kopenhagen, 
wo sie alle dem Könige vorgestellet wurden.* Letzterer erhielt 1,000 
Th. Gehalt und Northens Reise herraus zu geben. Natter muste 
unter der Zeit, dass der König speisete, ein Stuck zur Probe schneiden, 
wozu er heimlich des Königs Bildnis, so sich durch die Nase so sehr 
kentlich machte, erwählte. Als der König von der Tafel zu ihm kam, 
fragte er, was er denn gutes schnitzte? Ich schneide, antwortete er, 
den Juhus Caesar. Wie kan er denn solches, sagte der König, ohne 
ein Muster vor sich zu haben, machen? Als er es darauf hinnam, sagte 
er mit Verwundenmg: Es ist ja mein Bildniss; welcher ein Einfall dem 
Könige sehr gefallen, und ihm deswegen eine grosse göldene Medaille 
reichen lassen. Er suchte auch Nattem zu behalten, allein dieser ant¬ 
wortete sehr hart aus Eifersucht, weil er auch den Gehalt als Tauscher 

* So wohl Natter als Tauscher sollen sehr wenige Religion gehabt haben. 
Anf der See haben sie Spöttereyen getrieben, und bey dem geringsten Sturme 
si nd sie die fnrchtsamsten Men schen gewesen. 
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haben wolte. Endlich wendete sich der König zu Spengler und sagte: 
Nun, will er auch nicht bleiben? Worauf dieser aus Furchtsamkeit 
antwortete: Ja, wenn ich hier leben kan. Der König dimittirte darauf 
den Natter und sagte: Nun, es ist doch gut, dass wir Spengler behalten. 
Dieser erhielt anfänglich nur einen kleinen Gehalt, allein es wurden 
ihm seine Arbeiten und der Unterricht der Königlichen Familie im 
Drehen sehr gut bezahlet. Er war damals erst 20 und einige Jahre 
alt und ist seit dem nicht aus Dänemark gewesen. Er hat eine grosse 
Kentniss in der NaturHistorie und Naturlehre, besitzt eine gute Bele- 
senheit und ist von aller Pedanterey und dem Stolze grosser Kiinstler 
weit entfemt. Seine Samlung von Conchylien und Mineralien ist die 
grösste in Kopenhagen ausser der Molkischen. Er schaft sich die kost¬ 
barsten Stiicke an, verkauft auch wieder Dubletten mit Vortheile. 
Er correspondirt mit den grössten Gelehrten und zeigte mir, auf meine 
Bitte, Briefe von Linnaeus, Lyonnet, Vosmaar, Titius &c. Ersterm 
hat er viele Conchylien geschickt, wie er denn auch eine Species in der 
11. Edition nach ihm genant hat. Er weis von allen die Holländischen 
und Linnaeischen Namen. Ich fand bey [ihm] Trochus Solaris, die Linné 
fur die allerseltenste Schnecke hielt und allein zu besitzen glaubte. 
Oberdem alle die kostbaren Conchylien, z. E. Windeltreppe, Ostrea 
malleus, Hirundo, Foliutn, die Miitzen, Bulla Spelta, der Viceadmiral, 
der jetzt theurer als der rechte Admiral ist. Einige Anomiae mit einem 
Dissepimento. Chiton war eine Spänne lang und 4 Finger breit; einige 
Anomiae enthielten nicht solche Knochen, wie ihnen Linné beylegt. 
Eine Gorgonia fand ich, wovon unten der hölzeme Stamm 3 Finger 
dick war; die seltene Gorgonia resediformis in der 11. Edition des Sy st. 
nat., die ich von Kamtschatka erhalten, fand ich hier aus Island. Ein 
Krebs sass in einer Faust grossen Kugel, deren Materie der Pappe 
glich, völlig so wie eine Figur beym Jonston. H. Spengler hielt es fur 
eine Spongia, mir schien es aber eher ein Alcyonium zu seyn, z. E. Al- 
cyonium Bursa. Vom Gummi elastico hatte er solche Spriitzen, durch 
deren Hiilfe sich die Amerikaner Clistire beybringen, wie Condamine 
schreibt. S. Hamb. Magaz. B. [6], p. [50]. Ein Stuck von solchem Gummi 
sah völlig wie der klareste Bemstein aus, hatte aber sonst auch die 
Eigenschaft und Elasticität des Gummi. Kalksteine von Bornholm 
mit Crystallen, die man in Kopenhagen Bomholmische Diamanten 
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nennet. Die Königinn hat sich davon einen sehr saubem Schmuck 
machen lassen. Echini aus Norwegen iibertreffen alle an Grösse. Sehr 
deutlich versteinerte Heringe aus Grönland. Einige Stiicke zeigeten, 
dass Madrepora MeandriUs und Labyrinthifonnis geschliffen den mit 
weissen regelmässigen Adem gezierten schwarzen Marmor geben. Viele 
Stiicke in dieser Samlung sind noch gar nicht beschrieben, davon H. 
Spengler jetzt einige in Kupfer stechen läst, die er in einigen Briefen 
beschreiben will. Er schenkte mir seine Briefe von der Electricität, 
die in einer Dissertation unter Kriigem sehr weitläuftig gelobet worden, 
und seine Abhandlung von Verbesserung der Stufenöfen, imgleichen 
sein Bildnis im Kupferstiche. Seine Familie besteht aus 3 Töchtem 
und 1 Sohn. 

Von dem H. Erichson, der jetzt der vomehmste Portrait Mahler 
in Petersburg ist, erzählte er mir, dass sein Väter ein Däne beym Schiff- 
bau und arm gewesen, dass er das mehrste von sich selbst erlemt und 
ungeachtet seiner schönen Stiicke in Kopenhagen gar nicht geachtet 
oder bekant gewesen sey. In Petersburg hat er viel fiir die jetzige 
Keyserinn als Grossfiirstinn gemahlet, hat sich dafiir mit wenigen be- 
gniigen lassen und of t lange nach der Bezahlung gewartet, daher jetzt 
die Keyserinn sich auch von ihm allein mahlen lassen. 

H. Spengler hält viele Gesellen und beschäftigt sich jetzt wenig 
mehr mit dem Drechseln. 

Der H. Apotheker Kappel am Fridrichshospital ist in Kopenhagen 
wegen seiner Kentniss in der Chemie und Mineralogie und der dazu 
gehörigen Samlung geehrt und bekant. Ich fand an ihm einen muntem 
und dienstfertigen Mann. Merkwiirdige Stiicke, so ich besonders 
bemerkt, waren: der von H. Justi fiir einen halben Edelgestein aus- 
gegebene Nanister, wovon im Hamb. Magaz. Er ist grau mit schwärz- 
lichen Streifen. Hier war ein Stiick davon in der Grösse und Gestalt 
einer Messerschale. Hornsilber, welches man mit einer Spendel durch- 
stecken kan; Eisenglimmer aus Island; Doppelstein vom Harz ( Cry- 
st allus Islandica ), den die Harzer selbst nicht einmal bemerkt haben 
sollen; Tropfzinnen aus England, welches das reinste Zinnen ohne allen 
Zusatz ist und nicht ausgefahren werden darf \Puttingsteen aus Engelland, 
er war in Scheiben wie Geld geschnitten und geschliffen, weis mit blauen 
Flecken. An rohen Steinen sieht man deutlich, dass die schwarzen 
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Flecken von kleinen Steinchen herriihren, die gleichsam in einen weissen 
Kutt eingedriickt worden. Zu bewundem ist, dass dieser Kitt so hart 
geworden, dass er im Schleifen eben den Glanz als die schwarzen Steine 
annimt. Feines Kupfer ans Japan, so man in Finger langen Stangen 
in Amsterdam kaufen kan, und welches H. Kappel vorziiglich gut zu 
metallenen Spiegeln befunden hat. Er gedenkt nächstens seine Che- 
mische Untersuchimg des Zeolith herraus zu geben, den er bey einigen 
Sachen zum Flusse am besten gefunden. Imgleichen läst er aus 
Teutschland eine Menge Wolfram kommen, um durch widerholte 
Versuche die Meynung des H. Lehmanns zu bekräftigen, die eine Ab- 
handlung im Hannöv. Magazin, an der H. Andrea Antheil haben solte, 
verwerfen wollen. Ich erhielt von ihm einige schöne Stiicke von dem 
phosphorischen Steine cachelotte, der schon beym Wallerius steht. Um 
ihn leuchten zu sehn, braucht man nur 2 Stiicke im Dunkeln an ein- 
ander zu reiben. Spiegeleisen sieht schwarz aus und hat von Natur 
eine Fläche, die wie ein Spiegel polirt ist. Die Samlung von Conchy- 
lien ist auch sehr beträchtlich, imgleichen die von Insecten, welche 
H. Briinnich, der jetzt in Engelland ist, in Ordnung gebracht hatte. 
H. Cappel hat keine Erben. Ich hörte hier auch, dass die Samlung 
des seligen Pontoppidans verauctionirt worden, wegen der Menge von 
Kinder[n], die er nicht in den besten Umständen hinterlassen hat, und 
dass jene nicht sehr zahlreich gewesen. 

Den H. Kratzenstein besuchte ich einen Nachmittag und war 
iiber 6 Stunden bey ihm. Er ist ein Mann, der sehr viel redet, sonst 
aber in seinem Anstande sehr viel mit dem H. Hofr. Kästner gemein 
hat. Er hat jetzt nur eine Tochter, denn sein einziger, hofnungsvoller 
Sohn viel von der Treppe zu Tode. Wir unterredeten uns anfänglicb 
lang von Petersburg. Z. E. H. Kollegienrath Muller habe einmal dem 
Secretaire der Academie dem H. Teplow in Gegenwart des Praesidenten 
des Hetmans gesagt, er rede die Unwahrheit wider ihn, deswegen 
Muller auf eine Zeit lang abgesetzt wurde, collegia lesen und nur 300 
Rub. Gehalt haben solte. Er habe sich darauf krank gestellet, deswegen 
die akademische Kanzelley den H. Kratzenstein hingeschickt, um seine 
Krankheit zu untersuchen. Er habe sich zwar gewegert, weil es be¬ 
kant sey, dass er mit Muller in Feindschaft stiinde, allein weil er Arzt 
der Studenten war, muste er hingehen. Muller empfing ihn höfhch. 
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und Kratzenstein referirte darauf, dass er ihn hypochondrisch gefanden, 
dass daher ohne Zweifel sein Vergehen entstanden, und dass er ebendes- 
wegen gar nicht zu Vorlesungen geschickt sey. Er babe dieses aus 
Mitleyden gegen Muller, selbst dem Praesidenten, und nicht der Kan - 
zelley uberreicht, worauf Muller auch nach einigen Tagen wieder seine 
Stelle erhalten. Als ich fragte, warum H. Kratzenstein Petersburg 
verlassen habe, antwortete er, weil der Mensch nicht allein vom Gelde 
lebt. Inzwischen hätten ihm Lomonossow und Popow die nächste 
Veranlassimg gegeben, und er glaubte, dass diese seine Feinde ihm die 
grösste Wohlthat erzeigt hätten. Ersterer habe beyra Abschiede ge- 
sagt, er bedauere es doch gewiss, dass er weggienge, weil nun keiner 
in Petersburg wäre, der seine chymische Arbeiten und Abhandlungen 
goutiren könne. Lomonossow sey ihm Feind geworden, weil er ihm 
gezeiget, dass eine von ihm angegebene Maschine schon in einem 
Buche beschrieben sey. Popow aber habe er dadurch erzumet, dass 
dieser als adjunctus der Akademie ein Specimen aus der Astronomie 
uberreicht, um professor zu werden, und dass Kratzenstein, dem die Be- 
urtheilung mit aufgetragen, zwar ihn sehr gelobet, aber doch auch gesagt 
habe, dass die von ihm angegebene Berechnung nur mit einigen Verän- 
derungen schon in Rosts Astronomischem Handbuche stiinde. Lomonos¬ 
sow habe ihn einmal des criminis l[a]esae majestatis anklagen wollen. 
Er fände es zu hart, dass ein membrum nach den Statuten der Akademie 
durch seine verschiedene Meynung das Einriicken einer Abhandlung 
in die commentarios hintertreiben könne. Mir war in Kopenhagen 
schon oft erzählet, dass dem Kratzenstein das Werk des Regenfusses 
abgenommen sey, weil er in der Vorrede dazu geschrieben, er sey selbst 
kein Liebhaber dieser Quäckerei, womit er die Historie der Conchylien 
gemeynt, als die hauptsächlich in Holland von den Quäckem getrieben 
wurde. Dieser Bogen ist hemach von Hofe confiscirt und umgedruckt 
worden, inzwischen hatte H. Kappel einen Abdruck davon. Ich 
brachte den H. Kratzenstein selbst auf diese Sache, und da erfuhr ich 
sie folgendermassen: Regenfus, ein kleiner, verwachsener Mann, habe, 
die Conchylien ausgenommen, die 12 te Tafel schon ehemals in Niirn- 
burg gemacht und in Kupfer stechen lassen, er hat es aber durch einige 
Vomehmen dahin zu bringen gewust, dass ibra aufgetragen worden, 
die Conchylien des Kopenhagischen Kabinets zu mahlen. Pro forma 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



154 


hat er auch Conchylien daraus genommen und gezeichnet, aber nicht 
im Werke selbst gebraucht. Es finden sich auch bey weitem nicht 
alle Conchylien, die in dem Werke stehn, im Kopenhagischen Kabi- 
nette. H. Molke trug dem H. Kratzenstein den Text dazu auf und 
verlangte, dass der erste Theil auf dem Geburtstage des Königs fertig 
seyn solte. Jener versprach solches, weil aber zum Ungliicken die 
12 te Tabelle, die auch in Niimburg gestochen werden solte, zu spät 
kam, konte Kratzenstein den Text nicht so bald fertig machen. Graf 
Molke liess ihn desfals rufen und sagte ihm, ohne Verstellungen anzu- 
nehmen, viele harte Worte. Darauf ist der Text dem Oberhofprediger 
Kramer imd dem H. Spengler aufgetragen worden. H. Prof. vorsicher- 
ten, dass kaum mit einem Buche in der Welt so viele Kosten und 
Betrigereyen gemacht wären. Den Anfang der Feindschaft 41 mit ihm 
und Linneao erzählte er mir also: anfänglich waren sie gute Freunde, 
aber Linné schrieb ihm allemal sehr hölzerne Briefe, z. E. er fragte ihn, 
wohin die Caniharis officinalis zu rechnen wäre, und er antwortete, es 
wäre Meloe, da er doch diess Geschlecht nur noch erst im Mst. be- 
stimmet hatte. Als hemach Forskål kam und dieser den jetzt in Peters¬ 
burg beym Medicinischen Collegio oder Hospital stehenden professor 
bot. Falk zum Gehiilfen mit nach Arabien haben wolte, und man in 
Kopenhagen darzu einen Dänen suchte und den Schiiler und amanu¬ 
ensis des H. Kratzenstein Kramer wählete und auch nahm, so meynte 
Forskål, dass solches Kratzenstein ausgewurket hatte, gieng deswegen 
zu ihm und sagte ihm viele beissende Worte, z. E. H. Prof. Kratzen¬ 
stein verstiinde selbst keine NaturHistorie und also noch weniger sein 
Schiiler. Hierauf antwortete Kratzenstein, Linnaeus wäre nichts 
weiter als ein lebendiges Lexikon selbst gemachter Wörter und ver- 
stiinde zu seinem System, nat. selbst nicht den Text. Weil Linné her- 
nach nicht antwortete, schloss Kratzenstein daraus, dass Forskål ihm 
solches geschrieben habe, und schrieb ihm desfals einen beissenden 
Brief, in dem er ihm unter andern folgende Historie erzählte: Forskål 
und Rolander, beyde Schiiler des Linnaei hatten freyen Zutritt zum 
Molkischen Kabinet und halfen solches in Ordnung bringen. Sie fan- 
den daselbst das auch dort mir gezeigte Caput tesludinis Midae und 
hielten solches nach dem Syst. nat. fur einen Kopf eines Wallfisches. 
Ungeachtet H. Spengler, der auch mir diesen Vorfall erzählte, sagte, 
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es sey von einer Schildkröte, blieben sie doch bey ihrer Meynung, weil 
ihnen solche das Sy st. nat. zu bestätigen schien. Auf diese Art hat 
sich die Freundschaft mit Linné geendigt. H. Kratzenstein versicher- 
ten mir, gleich wie viele andere in Kopenhagen, dass Forskål sehr 
wenige Kentniss von der Botanik gehabt 4 * und dass er deswegen 
den Falken zum Aushelfer mitnehmen wollen. Ersteres hat mir selbst 
der junge Linné gestanden, als ich es aus denen aus Arabien geschickten 
Pflanzen und ihren Namen schloss. H. Kratzenstein betheureten, 
dass sie dem Doctor Kramer als einem wohlhabenden Mann widerrathen 
hätten, nach Arabien zu gehn, und dass diess der Grund zum bestän¬ 
digen Zank zwischen Forskål und Kramer und auch der iibrigen Ge- 
sellschaft gewesen, die in Constantinopel bey nahe zum Duell ausge- 
brochen wäre. Oberhaupt sagte man von dieser so sehr kostbaren 
Reise durchgehends, dass alle geschickte Samen und Naturalien, weil 
sie an keinen Gelehrten und Liebhaber addressirt worden, von den 
Bedienten vornehmer Herren, sonderlich im Molkischen und Totschen 
Hausse verworfen worden, wozu selbst Gelehrte aus Neid geholfen 
haben sollen; femer dass die Antiquitäten hin und da herrumlägen 
und verdiirben, und dass niemand sich unterstiinde, darnach zu fragen. 
Das eingeschickte Mst. ist in Göttingen, das andere ist bereits defect 
geworden und verdorben. Man vermuthete, dass Niebuhr nach seiner 
Riickkunft Verantwortung haben wiirde, weil er ohne Befehl Reisen 
nach Persien und andem örtem gethan hätte. Das Naturalien Ka- 
binet des H. Prof. Kratzenstein lag ein durch einander und hatte wenig 
besonderes. Bey den petrefactis machte er die Anmerkung, dass man 
in Norwegen noch keine dergleichen gefunden hätte, und dass man 
daher dort die Erde als Terra prima ansehn könte. Die Judensteine 
hielt er fur Stacheln von Sneigeln, weil die zerbrochenen allemal so 
schief abgebrochen wären, dass der Bruch eine Elliptische Figur hätte, 
dergleichen man auch gemeiniglich bey den zerbrochenen Stacheln 
bekanter Sneigeln bemerkte, welches er mir durch Vorzeigung vieler 
Stiicke bewies; dahingegen Linné einen Zweifel äusserte, weil er 
Lapides Judaici hatte, bey denen noch die Schale zu sehn war. Seinen 
zahlreichen apparatum zur Experimental Physik habe ich bewundert, 
doch waren auch einige Stiicke darunter, die auf Spielereyen hinnaus- 
liefen, z. E. seine so genante Elementarische Flasche, welche diese 
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Figur hatte: In b wurde V und ein Fisch gesetzt, in der Höhlung 

a aber unter der Flasche ein Vogel. War nun die Flasche mit V gefiillet, 
so schien es, als sey der Vogel im V, und man hatte auf diese Art alle 
so genante 4 Elemente bey ein ander. H. Kratzenstein klagete, dass 
ihm allemal seine besten Schiiler abgestorben wären. Zur Verferti- 
gung physikalischer Maschinen hat er beständig Arbeiter im Hausse. 

Das vortrefliche Naturalien Kabinet des Grafen von Moltke 
hat H. Spengler die Erlaubnis allen Fremden zu zeigen, und der Graf 
sieht solches sehr gem. Wir brachten einen ganzen Nachmittag dar- 
inn zu. Es steht in einem pavillon, der durch einen Coridor mit dem 
palais zur rechten Seite verbunden ist. Das untere Zimmer enthält 
die Mineralien in blauen, mit Glass versehenen Schränken mit goldenen 
Leisten. An der Wand gegen der Thiire iiber steht das Bildniss des 
Stifter[s] von weissem Marmor en buste, sehr wohl getroffen. Die 
Decke dieses Zimmers ist ausgeschnitten, so dass der Rand oben eine 
Gallerie formirt, die mit einem Gegitter versehn ist. Zu dieser Gallerie 
fiihrt eine Treppe aus dem untem Zimmer. Oben sind nur Conchylien 
in Schränken, die wie ehemals die Aufsätze auf den Schränken 
1—' stuffenweise steigen, auf deren Stuffen die Conchylien, auf 

ZZZZ denen allen die Nummer[n] aus dem Linnaeo geklebt sind, nach 
—I dessen Systeme liegen, doch so dass auch zugleich eine Sym- 
metrie beobachtet worden. Unten haben diese Schränke Auszuge, in 
denen die obenliegenden wahren Conchylien versteinert liegen. Diese 
Samlung soll nur Conchylien und Mineralien, welche nach dem Walle- 
rius geordnet waren und Dänische etiquets hatten, enthalten; was man 
zufälligerweise aus andem Theilen der NaturHistorie erhalten hatte, 
stand ohne alle Ordnung in einem kleinen Nebenzimmer. Unter denen 
Stucken, die ich mir sonderlich angemerkt, sind folgende: ein grosses 
Stuck Gold aus Sumatra, so mit 500 Thl. bezahlet war; ein grosses 
Crystall mit deutlich eingewachsenen Moosen (wiewohl einige daran 
gezweifelt haben) hatte der noch lebende von Uffenbach in Frankfurt 
dem Grafen geschenkt; ein Stein glich dem BasaUes und hatte zur 
Aufschrift: Ludus Helmontii aus Sheppey in Engelland; beyde Arten 
von Argonauten waren hier, die gewiss verschieden zu sein scheinen, 
ungeachtet Linné nur eine speciem macht; die eine hat viel spitzere 
oder engere carinam oder Rxicken, und diese ist bloss transversim 
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plicata, d. i., sie hat erhabene Fälten oder Streifen; die andere hat 
eine weitere carinam, und bey dieser sind die Fälten zugleich höckerich; 
Bulla Spdta war hieher, fur 220 Gölden gekauft; ein vortrefliches, nir- 
gend beschriebenes Cardium, so die Reisenden aus Arabien geschickt, 
und welches in dem Werke von Regenfus nächstens abgebildet werden 
soll; Madrepora ar tölata war hier ganz weis, kugelrund von 1 Fuss im 
Diameter und se hr wohl geschonet, aus Amerika; Millepora muricata 
war aus Holland unter dem Namen der Hand des Neptuni fiir 70 Göl¬ 
den gekauft, bloss weil es ein sauberes grosses Stuck war, so oben 5 
kurze ramos hatten, die ungefehr Finger vorstellen konten; die Edel- 
gesteine hat der Graf selbst in Verwahrung. Diese schreiben sich 
grösstentheils aus dem Tessinischen Kabinette her, so fur eine grosse 
Summe Geldes nach Dänemark gekommen. Der Kauf geschah wohl 
durch eine politische Ursache, indem Dänemark damals Tessin und 
Tessin Geld nöthig hatte. 48 

Die mehrsten Sachen stehen bey dem Graf en; weil es der König 
bezahlt hat und es dem Grafen nicht öffentlich geschenkt hat, so wird 
nichts davon geredet. Unter den kiinstlichen Sachen, die im Kabi¬ 
nette hin und wieder zur Zierde gesetzt waren, gehört eine auf Auction 
des geheimen Raths von Osten fiir 18 Th. gekaufte erdene, von dem 
beriihmten Raphael bemahlte Schale, dergleichen ich in Salzdalen in 
Menge gesehn. Die Abnehmung Christi vom Kreuz war ausnehmend 
wohl in Elfenbein geschnitten, und zwar von einem Norwegiscben 
Bauer Magnus Berg, der unter König Fridrich IV. noch gelebt. Dieser 
solte erst das Mahlen lemen und iibte sich nur selbst ohne Anweisung 
im Schnitzen. Uberhaupt hat H. Spengler den Auftrag gehabt, alles 
kostbare und schöne von Mineralien und Conchylien ohne Riicksicht 
der Kosten fiir das Kabinet anzukaufen. 

Ich erhielt auch Erlaubniss, das vortrefliche palais selbst zu bese- 
hen. Aus der Gallerie des Naturalien Kabinets geht man durch einen 
offenen Gang des Coridors in das grosse und prächtige Esszimmer, 
dessen schöne Einrichtung der Prof. Chardin gemacht. An beyden 
Enden des Zimmers steht eine grosse Fontaine, die unter sich .einen 
grossen Tisch von schwarzem Norwegischem Marmor hat, dessen Grösse 
man bewundem muss. Der Ofen ist das postament einer grossen Vase, 
und zwar ganz von grauem Norwegischem Speckstein. Ein Zimmer ist 
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mit den kostbarsten Gemählden gezieret, unter denen das beste ist: 
Adam und Eva gleich nach der Erschaffung vom Ritter von der Werff, 
worinn man die feinsten Ziige findet. Der Compagnion dieses Stiickes 
ist die Verjagung unserer ersten Ältem aus dem Paradies, zwar von 
dem selbigen Maler, aber nicht so schön als ersteres, welches der Mahler 
in seiner Jugend und dieses im Alter gemacht. Beyde Stiicke stehen 

wegen ihrer Kostbarkeit in Schränken. In einem andem Zimmer sind 

♦ 

3 Tapeten aus dem Gobelin, die der Graf fur dieses Zimmer bestellen 
lassen, sie stellen Chinesische Historien vor. In dem grössten Sale sind 
die Bildnisse des gottseligen Königs und der Königinn in Lebensgrösse 
aufgestellet, doch soll ersteres nicht sehr wohl getroffen seyn. Dieser 
Sal hat sonst noch 6 Spiegel von ausnehmend grossen Tafeln. Der 
andere Pavillon des Palais enthält die Bibliothek. Der Garten hinter 
dem Hausse, der mit Chinesischem Steingrande, den die Schiffe als Bal¬ 
last einnehmen, ausgestreuet war, ist klein, hat aber [ein] vortrefliches, 
ganz aus Sandstein von Bornholm erbauetes Gartenhauss. Es hat vorae 
ein nmdes, in Gestalt eines alten Tempels mit einer runden Kuppe er¬ 
bauetes freyes Portal ( P), welches vome 6 steineme 
jonische Säulen hat, die das Dach trägen (S). Hin- 
ten stossen 3 von Quadersteinen aufgefuhrte Zimmer 
an das Portal. Die beyden zur Seiten (m) sind 
Behältnisse fur Vögel oder Menagerien, und das in der 
Mitte hat hinten einen Ofen und an den Seiten Fontainen. 

Der Fridrichsmarkt ist einer der schönsten Plätze, die ich je- 
mals in grossen Städten gesehen. Es stehen um ihm 4 grosse gleichge- 
bauete weisse steineme Palais, die zur Zeiten Pavillons haben, die durch 
Coridors mit dem Hauptgebäude zusammenhängen. Vor dem Hausse 
stehen jonische Säulen. Eins von diesen Palais ist das eben beschrie- 
ben Moltkesche. Zwischen diesen Gebäuden stossen 4 schöne Gassen 
an das Markt, der daher das Ansehn eines Achtecks hat. Die eine 
Gasse stöst auf den Hafen, die andere auf die marmorae Kirche, die 
dritte auf den botanischen Garten und die vierte noch zur Zeit auf ein 
Privat Gebäude. Mitten auf diesem Platze kömt die Statue des gott¬ 
seligen Königs, der einige Vomehme Reiche zur Erbauung dieses Palais 
durch Versprechung des Ordens bewogen hat. 

Diese marmome Kirche wird zur Dankbarkeit fur Erhaltung des 
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Oldenburgischen Hausses nach Art der Peterskirche in Rom ganz aus 
Dänischem Marmor aufgebauet. Sie wird ganz rund, und weil nur oben 
Fenster kommen, so meynen einige, sie werde zu dunkel werden. Weil 
der jetzige König die Arbeiter auf die Hälfte gesetzt, so wird der Bau 
noch in vielen Jahren nicht zu Stande kommen. 

Dieses ist, was ich in meinem achttägigen Aufenthalte durch Laufen 
und Rennen und durch Hiilfe meiner mir erst daselbst erworbenen 
Freunde habe in Kopenhagen besehn können.* Kleinigkeiten, die 
alle Reisende anmerken und zum Theil in Biischings Geographie stehen, 
habe ich nicht aufzeichnen wollen, ungeachtet ich sie aufgesucht habe, 
z. E. die Schandsäule des Ulefelds, um deren Niederreissung die Fa- 
milie aus Wien ab vor einigen Jahren vergebens bitten lassen &c. 

Von dem H. Prof. Wilke hatte ich einen Brief an den Canzelleyrath 
Beck, der in der Electricität sehr viele gute Versuche anstellet; ich 
habe ihn aber nicht selbst antreffen können. 

Den 5. Julius Sonnabends gieng ich mit meinem Reisegefährten 
dem H. Kramer zu Schiffe, und zwar auf das Paketbot Neptunus, der- 
gleichen Schiffe zur Uberfarth der Reisenden nach Liibek vor 4 Jahren 
in Kopenhagen angelegt worden. Man bezahlet zwar mehr als auf an¬ 
dem Schiffen (nämlich 4 Thl.), man hat aber auch mehr Bequemlich- 
keit. Um 5 Uhr Abends giengen wir auf der Rede vor Kopenhagen 
unter Segel und hatten unter vielen andern die Frau Generalin Aren- 
stedt mit ihrer Fräulein Tochter, die nach ihren Giitem in Sachsen 
reisen wolten, zur Reisegesellschaft. Schon den 7. Julius Montags 
Morgends um 5 Uhr kamen wir G. L. gesund auf der Rede vor Trave- 
miinde an und stiegen um 7 Uhr ans Land. 

Durch die Vorsorge meines rechtschaffenen Freundes des H. 
Zuckermeisters Kramer hat mir die Reise von Stockholm bis Liibek 
wenig gekostet, nämlich: 

von Stockholm bis Helsingborg in allem 4 Ducaten und 2 Mark Liibisch; 
von Helsingör nach Kopenhagen 9 Mark Liibisch, 7 Schilling; 
von Kopenhagen nach Liibeck 7 Thaler Liibisch. 

* Ich hätte sehr gem den hier fast schon in Vergessenheit gerathenen H. 
Klopstock besucht; allein er lebte auf dem Gute des H. von Bernstorf von einer 
Königlichen Pension. Seine Schwester ist in Harburg verheurathet. 
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Ich nahm aus Russland 250 Rub. -f 28 Ducaten = 140 Ducaten 
mit mir. 

Bey meiner Ruckkunft in Teutschland hatte ich, ausser dem auf 
andere Art erhaltenen Gelde, noch von diesen 140 Ducaten iibrig 11 
Ducaten, so dass ich also auf der Reise von Petersburg nach Schweden, 
auf der Reise nach den Schwedischen Bergwerken, bey meinem 8 
monatlichen Aufenthalte in Upsala und den öftem Reisen nach Stock¬ 
holm, auf der Landreise durch Schweden nach Kopenhagen, in meinem 
achttägigen Aufenthalte daselbst und der Seereise von Kopenhagen 
nach Travemiinde auch mit der Bezahlung der beyden von Linné und 
der auf meinen Reisen gefuhrten starken Correspondence doch nur in 
allem in dem ganzen Jahre bey Ankaufung unterschiedener Biicher 
129 Ducaten ausgegeben habe. 

O, dass ich nie aufhören möge, dem giitigen Gotte zu danken, der 
mich in den 3 Jahren, die ich in den nördlichen Ländera zu gebracht 
habe, gesund erhalten und mir Freunde nebst der Gelegenheit, meine 
Wissenschaft zu vermehren, angevviesen hat! 
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1. Im Manuskript sind hier einige Zeilen frei geblieben, da der 
Verfasser des Tagebuchs das erwähnte Promemoria nicht abgeschrieben 
hat. 

2. Der Handel mit den in der Ostsee reichlich vorkommenden 
kleinen Formen des gewöhnlichen Herings erfolgt noch heute allgemein 
per val (nicht War) = 80 Stuck. Auf einen val gehen 20 kast å 4 St. 
Die Ziffer 180 ist also unrichtig und muss in 160 geändert werden. 

3. Beziiglich der Inschrift und des Namens des Graveurs haben 
sich einige Fehler eingeschlichen. Der richtige Wortlaut ist: 

AVGVSTISS. REGI SVECIAE HVIVSCE REGVM IAM INDE 
A BIÖRNONE I. AD HOC VSQVE TEMPVS NVMISMATA VENE- 
RABVNDVS DEDICO I. C. HEDLINGER. A. MDCCXXXIV. 

4. Linnés Schiiler Fredrik Hasselquist trat i. J. 1749 eine 
naturwissenschaftliche Forschungsreise nach Palästina, Syrien, dem 
Peträischen Arabien, Aegypten und anderen Ländem an, auf der er 
i. J. 1752 in der Nähe von Smyma starb. Seine Sammlungen kaufte 
Königin Luise Ulrike, und Linné gab unter dem Titel Iter PaUesti- 
num eller Resa till Heliga landet (Stockholm 1757) eine Auswahl aus 
seinen Aufzeichnungen und Briefen heraus. 

5. Dieser Garten wurde in der Mitte des 18. Jahrhunderts von 
Abr. Bäck angelegt, vermutlich auf Aufforderung Linnés, der an der 
Entwerfung des Planes lebhaft teilnahm und aus dem botanischen 
Garten in Upsala Samen und lebende Gewächse lieferte. Auch später 
setzte er diese Lieferungen fort; so z. B. sagt er in einem Briefe vom 22. 
Mai 1760, dass er »heilig verspreche, dass Alles was an frutices und ar- 
bor es hier in duplo vorhanden ist, meinem lieben Bruder zur Verfiigung 
stehen soll, wofem es das Klima verträgt». Die Aufgabe dieser An- 
lage war von Anfang an die Kultivierung von medizinisch oder ökono- 
misch wichtigen Pflanzen fur das Lazarett. Dies fand auch Linnés 
Beifall, denn wenn man »nach allgemeinem error alles kultivieren wollte, 

Bcckmannt Reitt. 11 
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was schön, wohlriechend, medizinisch, kuriös u. s. w. wäre, so wäre 
Alles bei der Projektmacherei geblieben ». Nichts desto weniger er- 
folgte 1766 ein Versuch, das Ganze zu einem vollständigen botanischen 
Garten zu machen. Dass Linné hiefiir wenig Interesse zeigte, ist nicht 
eben merkwiirdig, zumal da er leicht einsehen könnte, dass die zu 
Gebote stehenden Mittel ganz unzureichend waren. Auch wurde 
dieser Garten nach einem schweren Kampf mit ökonomischen Schwierig- 
keiten schon 1774 ganz eingezogen. Obrigens hatte Linné von 
Tuvéns botanischen Kenntnissen keine sehr hohe Meinung. 

6. Hiemit ist die Heilquelle Lo k a gemeint, die König Adolf 
Friedrich 1761 und 62 besuchte, wobei sein zweiter Sohn Carl (später 
Carl XIII.) ihn begleitete. Dieser war bei seiner Taufe (1748) von 
den Reichsständen zum Grossadmiral Schwedens ernannt worden. 
Die königliche Familie reiste 1762 zur See von Stockholm nach Kungsör 
und von da zu Lande iiber Örebro nach Loka. Vermutlich fiihrte 
der I4jährige »Grossadmiral» dem Namen nach den Befehl iiber das 
Fahrzeug. 

7. Das Fragezeichen ist zu streichen, hingegen »Tochter» in 
»Schwester» zu ändem. 

8. Dieser Brief ist hier ausgelassen, da er in die Sammlung von 
Briefen an und von Linné aufgenommen werden soll, die gegenwärtig 
auf Kosten des schwedischen Staates von der Universität Upsala her- 
ausgegeben wird. 

9. Zu dem in mehreren entlegeneren Provinzen Schwedens be- 
sonders in schlechten Jahren recht gebräuchlichen tbarkbröd » wurde 
nicht Birken-, sondem Föhrenrinde verwendet. Siehe Linné, Flora 
Lapponica p. 276. 

10. Dieses fiir seine Zeit grosse und kostbare Herbarium wurde 
während des dänischen Krieges Carls X. Gustavs erbeutet und 1666 
der Bibliothek von Upsala geschenkt. Genauere Angaben iiber diese 
Sammlung und ihren ersten Besitzer Joachim Burserus findet man 
in Linnés Dissertation Planta Martino-Burseriance (Ups. 1745). 

Mit Ausnahme von 2 Bänden, welche bei dem grossen Brände in 
Upsala 1702 verloren gegangen zu sein scheinen, befindet sich das 
Herbarium jetzt im Botanischen Museum von Upsala. 

11. Dieses kostbare Kunstwerk, das Gustav Adolf im April 
1632 von der Stadt Augsburg zum Geschenk erhielt, ist ausfiihrlich 
beschrieben in J. Böttigers Prachtwerk Philipp Hainhofer und das 
Kunstschrank Gustav Adolphs (Stockholm 1909—10). Die Tier- und 
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Pflanzenbilder, die sich darin befanden, riihren kaum von JKönigin 
Christina her, sondem gehörten vermutlich zu den Kostbarheiten und 
Kuriositäten, die der beriihmte Hainhofer selbst hineinlegte. 

12. Hiemit ist gemeint Journal d'un voyage au Nord, en 1736 & 
1737. Par M. Outhier. (Paris 1744.) Meldercreutz wird S. 29 
erwähnt. 

13. Nach der königlichen Resolution vom 29. Aug. i749sollten 
die akademischen Vorlesungen vom 28. Jan. bis zum 23. Juni (mit 14- 
tägigen Osterferien) und vom 1. Sept. bis zum 20. Dezember gehalten 
werden. Doch kann nicht bestritten werden, dass ein oder der andere 
Professor sich nicht allzu genau an die Vorschrift hielt. 

14. Diese schöne Medaille wurde nicht von der K. Akademie der 

Wissenschaften geschlagen, sondera von C. G. Tessin, der 1758 auf 
diese Weise Linné seine Dankbarkeit fur die Widmung der 10. Auflage 
des Systema naturce bezeugen wollte. . 

15. Im Bericht iiber sein Herbarium schreibt Linné: »Professor 
Kalm, wie zur Kräutersuche geschaffen, sammelte in Nordamerika 
eine unglaubliche Menge und schenkte mir von jeder Art ein Exem¬ 
plar. » Dass er nachher Kalm dazu vermocht hätte, die Dubletten zu 
vemichten, — eine Geschichte, die in ähnlicher Form auch von mehreren 
anderen Naturaliensammlem erzählt wird, — istum so unglaublicher, 
als er vielmehr Andere darauf hinwies, dass »gerade Euere Dubletten 
Euch die artigsten Kräuter verschaffen werden; sie gelten statt des 
Geldes, wo Geld nichts ausrichtet», und »in dieser Art kann es schnell 
gehen», die Herbarien zu vermehren (s. z. B. den Brief an Bäck vom 
30. Sept. 1751). Obrigens wusste Linné sehr wohl, dass es schon 
damals in Nordamerika eifrige Botaniker gab (z. B. Bartram, Clayton, 
Colden, Garden, Kuhn, Logan u. a.), durch die man von dort her 
Gewächse erhalten konnte. 

16. Sicher eine ungegriindete Klatschgeschichte. Dass Nils 
Rosén von Rosenstein, der beriihmte Arzt und Amtsbruder Linnés 
in der medizinischen Fakultät, sich oft längere Zeit in Stockholm auf- 
hielt, hat seinen Grund darin, dass er als erster Arzt am königlichen 
Hofe oft zur Dienstleistung einberufen wurde. 

17. In Linnés Manuskript Lachesis naturalis qtue tradit Duetam 
natur alem , das seinen oft gehaltenen Vorlesungen iiber allgemeine 
Gesundheitslehre zu grunde lag und 1907 von A. O. Lindfors heraus- 
gegeben wurde, wird mehrfach hervorgehoben, dass in der Luft ein 
Leben spendender und zur Erhaltung des Lebens notwendiger Stoff 
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vorhanden ist, den er electricum nennt. Unter anderm heisst es iiber 
diesen Gegenstand: »Pulmones hauriunt electricum aeris »; »In aer c 
libero electrico vita et ignis vita vivit »/ »Semel respiratus aer privatus 
electrico, nec ulterius vitalis»; »Privati electrico eodem momento exstin- 
guimur ut candela»; u. s. w., kurz, iiberall kann man sein electricum 
mit *Sauerstoff * iibersetzen, aber die Existenz dieses Elements wurde 
erst mehrere Dezennien später entdeckt. 


18. Dieses ausgezeichnete Kunstwerk, das Linné vom Kommer- 
zienrat M. Lagerström erhielt, wird in der Dissertation Chinensia 
Lagerströmiana mit folgenden Worten erwähnt: »C or nu Rhinocerotis, 
in quo summa artis vestigia Chinensium relucent, insculptis imaginibus 
Persica, Mespili, Sagittaria, Nelumbi, Potos, Labrusca, cum Iguanis, 
tam eximiis, ut vix simile umquarn viderim .» Es kam später zugleich 
mit Linnés Sammlungen nach London, wo es in der Bibliothek der 
Linnean Society einen hervorragenden Platz einnimmt. Eine 
Reproduktion findet sich in Memoir and Correspondence of the late 
Sir James Edward Smith, edited by Lady Smith, II, p. 230. 

19. Es gibt keinen Schiiler Linnés namens Bellman. Die 
Angabe beraht auf Namenverwechslung. Sicher ist Anders Sparr¬ 
man gemeint, der als Schiffsarzt während einer Reise nach China in den 
Jahren 1766—67 einige neue Schmetterlingsarten u. a. einsammelte, 
woriiber er in seiner i. J. 1768 erschienenen Dissertation Iter in Chinam 
berichtet. Die Reise wurde von Göteborg aus am 28. Dez. 1765 an- 
getreten. 


20. Als Siegesbeck i. J. 1747 infolge von Streitigkeiten mit allen 
seinen Amtsbriidem seines Amtes enthoben und aus St. Petersburg 
verwiesen wurde, begab er sich nach Deutschland, wo er von L. Heister 
in Helmstädt, einem Gegner Linnés, ausserordentlich freundlich auf- 
genommen wurde, bald aber entzweite er sich auch hier mit seiner Um- 
gebung. Irgend ein Brief, den er nach seiner Abreise aus Russland an 
Linné geschrieben hätte, ist in der Sammlung von LiNNÉschen Briefen 
in der Bibliothek der Linnean Society in London nicht vor- 
handen. 

21. Irgend ein öffentliches Examen *in Consistorio» fand nicht 
statt und konnte auch nicht stattfinden, da das Consistorium sich 
mit dergleichen nicht zu befassen hatte. Auch wurde Linné nicht 
in Consistorio zum Botanices Demonstrator vorgeschlagen und er- 
nannt. Den Auftrag, in den Jahren 1730 und 1731, die gewöhnlichen 
Demonstrationen im botanischen Garten auszufiihren, erhielt er ganz 
privatim von O. Rudbeck d. j., ohne dass irgend ein Einwand dagegen 
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erhoben wurde, dass ein ganz junger Student einenTeil der Lehrtätig 
keit des Professors ausiibte. 


22. Sein Xame war Seger Svanberg; in seinem Hause, Björknäs 
bei Kalix, hielt sich Linné vom 4.—14. Sept. 1732 auf, die ganze Zeit 
eifrig damit bese häftigt, sich Kenntnisse auf dem Gebiete der mineralo- 
gischen Analyse oder Probierkunst zu erwerben. 


23. Diese Angabe ist nieht nur unklar, sondern zweifolsohne auch 
unrichtig. Welcher Celsius gemeint ist, wird nicht gesagt; dass es 
aber nicht Olof Celsii s sein kann, ergibt sich leicht aus der väter- 
lichen Fiirsorge desselben fiir den armen Studenten Linnaevs. der ohne 
diese Hilfe seine akademischen Studien kaum hätte fortsetzen können. 
Das es aber auch der beriihmte Physiker Anders Celsius nicht ge- 
wesen sein kann, wird das Folgende unzweideutig zeigen. — In der K. 
Societät der Wissenschaften wurden zwei Jugendarbeiten von Linnaevs 
vorgetragen, nämlich am 25. April 1730 Dissertatio botanico-physica 
de nuptiis et sexu plantarum, iiber welche es in dem von A. Celsius 
gefiihrten Protokolle heisst, dass »die Societät die reifen Studien und 
Erfahrenheit in botanicis des Autors genugsam kennen lernte und 
wiinschte, dass bemeldete Dissertation im Druck erscheinen könnte». 
und am 19. Mai 1731, wo O. Rudbeck seinen Adonis Uplandicus 
referierte, in dem das ToURNEFORT ische System mit Linnés eigenem 
Sexualsystem vertauscht worden war. Auf dem Originalmanuskript 
dieses Werkes steht eine von A. Celsius unterzeichnete Bestätigung. 
dass es »praleclum et communi a dpi aus ti Societatis ad pr obal um » sei. 
Zu bemcrken ist, dass O. Celsius fleissig an den Zusammenkiinften 
der Societät teilnahm. Dass keines der genannten Manuskripte von 
der Societät gedruckt wurde, riihrt sicher nur daher, (lass deren Kin- 
nahmen äusserst gering waren. 


24. Auch dicser Brief ist hier aus dem in Anm. 8 erwähnten 
Grunde ausgelassen. 

25. Dieses Urteil iiber P. Osbeck ist ohne Zweifel stark iibor- 
trieben. Während seiner Studienzeit war er ein fleissiger Schiiler 
Linnés und zeichnete sich durch warmcs Interesse und gute Beobach- 
tungsgabe aus, weshalb Linné prophezeite: »kommen Kai.m, Hassel- 
quist und Osbeck heim, so wird wohl Schweden den Curieuxen [Wiss- 
begierigen] einen ganzen Tisch voll der rarsten Gcrichte darbieten 
können». Auch erklärte er, als Osbeck vor der Reise genauere Vcr- 
haltungsmassregeln verlangtc: AVer so viel versteht, wie mein Herr, 
braucht keine Instruktion.» — Ein Zeugnis fiir Osbkcks lebhaftes 
Interesse sind die zahlreichen Aufsätze, die er bis ins 19. Jahrhundert 
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hinein in den Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften ver- 
öffentlichte. 

26. In die Erzählung iiber Daniel Rolander haben sich ver- 
schiedene fehlerhafte Angaben eingeschlichen. Es mag hier genugen, 
hervorzuheben, dass er freilich nach seiner Riickkehr aus Surinam, 
1756, am Lazarettgarten in Stockholm angestellt wurde, bald darauf 
als geistesgestört und daher dienstunfähig erkannt wurde, weshalb 
sein Gehalt eingezogen wurde. Er reiste hierauf nach Kopenhagen, 
um seine »Perlen» zu verkaufen, die ihm jedoch dort gestohlen wurden, 
worauf er in grosser Armut in Schonen lebte. Er starb 1793 in Lund. 

27. Dies bezieht sich natiirlich auf die Insel H v e n. 

28. Es war dies Anton Rol andsson Martin, der erste schwe- 
dische Polarforscher; er fuhr nämlich 1758 mit einem schwedischen 
Fischerfahrzeug nach Spitzbergen mit und teilte seine hiebei gemachten 
Beobachtungen in ein paar kleineren Aufsätzen in den Abhandlungen 
der Akademie der Wissenschaften mit. Trotz seiner Kriippelhaftig- 
keit war er ein unermudlicher Naturforscher und hat seine so 
erhaltenen Resultate in einer grossen Anzahl von Aufsätzen niederge- 
gelegt, die ziim grössten Teil in die erwähnten Abhandlungen aufge- 
nommen wurden. 

29. Dies beziehlt sich auf seine Aufzeichnungen iiber Nemesis 
divina, in denen die von Beckmann erwähnten Ereignisse zu finden 
sind. 

30. Linné wurde 1744 Sekretär der K. Societät der Wissenschaf¬ 
ten in Upsala und hatte diesen Platz bis 1765 inne. Seine Bemiihun- 
gen, dieser Gesellschaft, besonders durch fleissigere Herausgabe ihrer 
Ada, frischeres Leben einzuflössen, gelangen nur zum Teil, gewiss in 
erster Linie wegen der geringen Geldeinnahmen. 

31. Eine Art Pulver unbekannter Komposition, das, wie man 
glaubte, bei Vergiftungen verwendet wurde. 

32. Diese Rede ist, wie viele der von Beckmann zitierten schwe¬ 
dischen Worte und Sätze, ziemlich stark entstellt. In deutscher Ober- 
setzung lautet sie etwa: 

Meine Herren! Nachdem mein Vater bisher diese öffentlichen 
Vorlesungcn geleitet hat, hat ihn die schöne Jahreszeit und die Gelegen- 
heit, die er hatte, sie auf dem unverderbten Lande auszuniitzen, wo 
die erwachende Natur iiberall spielt, ihn dazu veranlasst, die Frucht 
seiner grossen Arbeit durch die Ruhe zu geniessen, die ihm Seine Ma¬ 
jestät der König schon vor mehreren Jahren zu gestatten geruhte, als 
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Seine Majestät gleichzeitig zu diesem Ende in Gnaden geruhte, mich fiir 
die gegenwärtige Gelegenheit zu dessen Vicarius zu bestellen. 

Ich finde wohl hierin grosse Schwierigkeiten, teils, wenn ich die 
mir jetzt bevorstehende Tätigkeit mit meiner Capazität vergleiche 
und uberlege, wessen Tätigkeit ich hier ausiiben soll. Es wird wohl 
unter Ihnen, meine Herren, keinen geben, der nicht findet, welch 
ein Unterschied es ist, der Nachfolger eines MannA zu sein, der mit 
geringerer Einsicht und Fleiss sein Amt verwaltet hat, oder dessen, 
der mit grosser Arbeit und Miihe nicht nur das Lob seiner Hörer er- 
rungen hat, sondern auch das von Ausländem; dass, so leicht das 
Erstere ist, so schwer, wenn nicht schwerer, das Letztere. 

Mögen die Herren selbst meine Stellung in dieser Sache beurteilen. 

33. Diese Angaben iiber D. Solander und sein Verhältnis zu 
seinem Lehrer Linne verdankt Beckmann offenbar einem nichts 
weniger als glaubwiirdigen Gewährsmann. Es ist freilich richtig, 
dass Linné, nachdem 1762 im Reichstag die Frage einer Nationalbe- 
lohnung fiir ihn erörtert und besonders betont worden war, dass diese 
auch »die Erlaubnis umfassen solle, sein Amt entweder seinem Sohne 
oder irgend einem anderen dessen wiirdigen Mann abzutreten», seinen 
Sohn hiezu wählte, aber erst, nachdem er den in London weilenden 
Solander brieflich aufgefordert hatte, nachhause zu kommen und sein 
Nachfolger zu werden, Dieser aber kam nicht nur nicht zur festge- 
setzten Zeit, sondern antwortete erst nach 4—5 Monaten, und zwar 
ablehnend. Dies passt iibrigens vortrefflich zu Solanders bekannter, 
mit der Zeit immer grösser werdender Schreibfaulheit, iiber die 
nicht nur seine Studiengenossen, sondern sogar seine Mutter zu 
klagen hatte. Sie war nämlich gezwungen, an Linné zu schreiben, 
um zu erfahren, ob ihr Sohn lebte, und wo er sich aufhielt, da 
die Antwort auf ihre Briefe fast ein halbes Jahr ausblieb. — Unrich- 
tig ist aber die Angabe, dass es zwischen Linné und Solander zu einem 
Bruch gekommen sei, demzufolge der letztere Schweden verlassen und 
sich nach London begeben hätte, und dass er seither nie an Linné 
geschrieben hätte. Hingegen ist richtig, dass Solander auf Linnés 
Empfehlung hin in England eine so vorteilhafte Anstellung erhielt, 
dass er bald vollständig anglisiert wurde und sein wirkliches Vaterland 
nie wiedersah. Die Angabe, dass er aus Unzufriedenheit mit Linné 
es unterlassen habe, an diesen zu schreiben, wiederspricht der Tatsache, 
dass noch wenigstens 25 Briefe erhalten sind, die er zum allergrössten 
Teil in den Jahren unmittelbar nach seiner Abreise von Upsala an 
diesen geschrieben hatte, und die sämtlich ein ausserordentlich gutes 
Verhältnis zwischen Lehrer und Schiiler bezeugen. Die Angabe iiber 
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Solanders Reichtum ist eine iiberraschende, aber sonst durch nichts 
bekräftigte Neuigkeit, ebenso wie die iiber Linnés Streben, ihn zu seinem 
Schwiegersohn zu machen. 

34. Die Errichtung der Stelle eines Botanices Demonstrators in 
Upsala erfolgte mit königlichem Beschluss vom 5. Dezember 1758, der 
zugleich mit der Ernennung des jiingeren Linné (ohne vorhergehendes 
Gesuch) dem Consistorium am 29. Jan. 1759 mitgeteilt wurde. Von 
einer Bewerbung P. J. Bergius’ um diesen Posten wissen wir nichts. 
Höchst unglaublich ist auch, dass er, der damals bereits praktischer 
Arjt in Stockholm war, seine ökonomisch besonders vorteilhafte Stel- 
lung mit einem untergeordneten Platz hätte vertauschen wollen, 
dessen Inhaber erst »in Zukunft und wenn Mittel verfiigbar werden» 
einen Gehalt bekommen sollte. Dies geschah erst 1761, zur selben 
Zeit, als Bergius in Stockholm zum Professor emannt wurde. 

35. Auch hier hat Beckmann, aus mangelhafter Kenntnis der 
schwedischen Verhältnisse, ein voreiliges Urteil gefällt. Unter den 
damals lebenden Schweden, die der Naturwissenschaft warmes Inte- 
resse entgegen brachten, mögen hier Cl. Alströmer, Torb. Bergman, 
die Bruder Bergius, Cl. Bjerkander, C. M. Blom, Abr. Bäck, Ch. 
De Geer, J. Th. Fagr^us, J. O. Hagström, B. M. Hall, P. Hernqvist, 
C. Fr. Hoffberg, J. Hollsten, P. Kalm, E. G. Lidbeck, L. Montin, 
Ad. Murray, P. Osbeck, A. J. Retzius, A. Samzelius, J. G. Wahl¬ 
bom u. a. genannt werden, um von denjenigen schwedischen Schiilern 
Linnés zu schweigen, die im Auslande Anstellungen bekleideten, wie 
J. P. Falck, J. A. Ferner, P. Forskähl, J. A. Murray, D. Solander 
u. a. 

36. Es ist unzweifelhaft richtig, dass die naturwissenschaftlichen 
Studien zu der Zeit, wo Beckmann in Upsala weilte, daselbst nicht mit 
derselben Vorliebe betrieben wurden, wie in den ersten Jahrzehnten 
von Linnés Tätigkeit als Professor; er gibt dics selbst zu, indem er 
in einem Brief an einen älteren Schiiler mit einer gewissen Wehmut 
erklärt, »es gehe mit der Wissenschaft, wie mit Cynosurus aeruleus; 
sie verwelke, wo sie beginne, verbreite sich aber ringsumher ». Indes 
gab es damals unter den Studenten in Upsala Leute, wie A. H. Berlin 
(der 1773 auf einer Forschungsreise nach der Guineakiiste starb), 
C. M. Blom, J. A. Murray, A. Sparrman, C. P. Thunberg, um von 
anderen zu schweigen. 

37. Siehe Anm. 13. 

38. Linné hatte mit dem examen philosophicum nichts zu tun, 
weshalb kein Student es nötig hatte, seine Vorlesungen zu besuchen, 
um bei diesem Examen von ihm »geschont» zu werden. 
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39- Die n*vh heute sehr besuchte Heilquelle Medevi in Öster¬ 
götland. 


40. Dieses Urteil ist ohne Zweiiel allzu allgemein, denn unter 
den damaligen Proiessoren waren Männer wie A. Berch. Carl und 
Samuel Aurivillius. Joh. Floderus. Johan Ihre, D. Melanper- 
HJELM. Ol. RaBENIUS. JOH. GoTTSCH. Wallerivs u. a. 

41. Näheres iiber das Zenviirfnis zwischen Linne und Chr. 
G. Kratzenstein bei J. C. Schiodte, Af Linnés fJrcr.n.Vnj’. Akt- 
stykker til Satin studiets Historie i Danmark (Kopenhagen 1871). Ss. 
378—403. Es seheint durch die unfeine Art entstanden zu sein. in 
der der letztere Forskåhl behandelte, als dieser sich vor dem Antritt 
seiner Reise nach dem Orient, auf der er starb, in Kopenhagen authielt. 


42. Dieses Forskåhls botanische Kenntnisse herabsetzende 
Urteil Kratzensteins. der iibrigens hierin keineswegs kompetent war, 
wird schon durch den Umstand wiederlegt, dass Forskåhl auf Linnes 
Empfehlung hin als Naturforscher die grosse wissenschaftliche Expe- 
dition nach dem Orient mitmachen diirfte, die die dänische Regiening 
ausriistete. Einen noch stärkeren Beweis fiir seinen Eifer und seine 
Kenntnisse bilden die Briefe, die er von seiner Reise an Linné schrieb. 
sowie die besonders fiir die Pflanzengeographie wertvollen Schriften, 
die sein Reisebegleiter und Freund C. Niebuhr aus seinen nachgelasse- 
nen Aufzeichnungen herausgab. 


43. Im Jahrc 1753 erschien Linnés schön ausgestattete Arbeit 
Museum Tessinianum. Nachdem Tessin aus der hohen Stellung, die 
er im Dienste des Staates und des Hofes einnahm, gestiirzt worden war, 
sah er sich i. J. 1762 genötigt, die auf Åkerö in Södermanland verwahrten 
Sammlungen wegen driickender ökonomischer Schwierigkeiten nach 
Dänemark zu verkaufen. 
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Det har hw&r disciplin sitt objectum, sine principia för sig, fodrar och snart ecn 
heel man; sä att wij då äre något hwar lyckelige, när wij hinna förskaffa oss nö¬ 
dig kunskap hwar i sin profession, och kan ingen judicera om principiis uthi en 
annan facultet och profession, uthan han icke ex fundamento har sig bekant, 
hwad som der till hörer. Är och denne begäran sa mycket betänkeligare, som 
facultas Theologica, i anledningh effter denne klage- och förslags skrifften, alle¬ 
nast synes favera den ena philosophiska secten som der offta nemnes; där likwäl 
den som will censera gammalt och nytt, han måtte först studera både gammalt 
och nytt och sedan draga lijka passion för båda, så wijda både kunna hafwa sin 
nytta med sig. 

Den fämte punkten. 

Att Decani faeultatum hålla wänliga correspondencer sin emellan, är wäl, 
äfwen så att dhe communicera med hwar andra hwad nödigt finnes; dock synes 
ingen ny särdeles praxis där uti kunna inrättas, emedan Decani hwar för sig 
lära städse sökia rätta det, som dhe märkia wara oanständigt. J anseende det 
öfriga af samma punkt, så kan Facultas Medica med goda skiähl gratulera Acade- 
mien dhe lärde och berömlige märm, som faeultatem Philosophicam bekläda, 
såsom dhe där så i hwariehanda språk som andra stycken, hwileke icke allenast 
een Philosopho uthan iämwäl Theologo anhörige äro, nogsampt för sin ehrfa- 
renheet bekante äro. J synnerheet är och proffessio Metaphysices aff sådane 
männ tijd effter annan föreståndne, som så för sin solide erudition som ostraffe- 
lige lefwerne godt lofford meritera. 

Den siette och fumtonde punkten. 

Att dhe som äro begifne på dhenna PhilosophiamTheoreticam mågeisynncr- 
heet med underhåld och promotion ansedde warda, (effter den siette punkten) ia 
att på dhem allenast må reflexion göras, när stipendia utdehlas, som sig slagit till 
offtabemälte stadige Philosophie, (effter d. 15 punkten) äre fahrlige förslag; sär¬ 
deles då man lägger där till det förslaget (i den 7:de punkten), att censor libro- 
rum skali undersökia och angifwa till förbodh, icke allenast dhe böcker som 
gå emot Theologien, uthan iämwäl dhe som gå emoot den Philosophien, som 
förbemälte skrifften så offta nemner och här kallar sin. Ty där som pnemia 
och honores falla, der faller allt annat. Förstås det med Philosophia Theoretica, 
det som plägar effter wahnliga sättet, så skulle snart studia practica och i syn¬ 
nerheet Politica, aff hwilka land och rijke sin närmesta styrekia hafwer, gå 
öfwerända. Förstås och med denne Theoretica Philosophia |>cripatetica, sa har 
likwäl denne punkten, tiilijka med dhe allegcradc andra, intet annat innehåll, 
än det som förer rijket i ett diupt mörker och wederstyggelig barbariera. Ty 
skall icke allenast alt det, som är uthom den ena Philosophien, (hon må kallas 
Theoretica, Aristotelica eller Peripatetica) destitueras pra‘miis et honoribus, 
och altså gå öfwerända som klart är, uthan iämwäl comraercium med literatis 
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extern oss så afskäras, att wij ingen communication kunna hafwa af alt det som 
icke öfwereens stämmer med den eena Philosophien, sa blir det slätt bestält 
med oss, och må Gud weeta hwar till sådane förslag tiäna i wårt k. fäderness- 
landh. Då man går dijt som religionen aldramäst hägnas och studierna aldra- 
mast twingas, så går det fast lindrigare till. J Franckrijket, der som nu den 
förmeenta puritet i religion med sådant twång inrättas, där är i Catalogo libro- 
rum prohibitorum af A:o 1685 intet Cartesius,eij eller någon annan Philosophua 
nämbder eller förbuden, som icke i sielfwe religionen eller staats sakerne sig 
merckeligen inmängt. Hoos Storförsten af Florence, som boor, så till att säia, 
i Påfwens förstugu, göres intet reflexion på dhem allenast, som slå sig till 
gambla philosophien, uthan niuta iämwäl dhe en särdeles faveur och under¬ 
håll, som i allehanda curiositeter wijsa sin flijt, hwarifrån och åtskillige wet- 
skaper äro uppkomne. 


Den Siunde Punkten. 

Såsom Censura öfwen inkommande böcker är ett betänkeligit wärck, så är 
och det förslaget, som här gifwes angående samma ärende, för studierna och 
hwad der aff flyter sitt betänkiande wärdt, i det här föreslås der till l:mo 
Een mann. 2:do Att den samma skall censera icke allenast det som löper 
emoot sielfwe Theologien, uthan iämwäl den eller den Philosophien. 3:o Att 
han görandes sig noga bekant om allt sådant strax angifwer till förbodh hwad 
han pröfwar nödigt, uthan att exprimera, hoos hwem eller på hwad sätt han skall 
göra sig nogare bekant om dhe nya inkommande böckernas beskaffenheet. 

Een Mann är allenast een. Och såsom sådan censur fodrar icke allenast 
stoor förfahrenheet uthi margehanda slags språåk, uthan och där hoos en accu- 
rat kunskap uthi äldre och nyare Philosophien, i anseende alla partes philo- 
sophise, item noga wetskap om allehanda controversier emellan åtskillige 
philosophiske secter och dess rätta grundh, och öfwer alt detta, ett mächta opar- 
tijskt och stadigt sinne, så lärer näppligen alt sådant stå att finnas hoos en 
mann allena, särdeles emedan successionen offta förbyter qvaliteter aff perBo- 
nerne: Hållandes effter wår underdånigste plicht i högsta wördnad, hwad som 
H:s Kongl. Maij:tt aldrawijsligast härutinnan förordnandes warder. 

Den Nijonde Punkten. 

Att facultas Philosophica samsätter sig om alt det som bör allmänt antagas 
och hållas eller omkullkastas, det är wäl en önskelig ting att skee måtte så wijda 
det kan låta göra sig, men såsom ännu så mycket är förborgat för wårt förstånd, 
så skulle ett sådant samsättiande, der det absolut wore, fast mehra förhindra 
sanningens upkomst, än som befodra den samma. Fördenskull det och på inga 
tijder eller orter har warit practicabelt att samsättiA sig om allt, uthan är iäm¬ 
wäl under swåraste litterarum servitute de rebus obscuris in utramqve partem 
disputatum. Och ehuruwäl många saker kunna synas evidente nogh. Rå hafwa 
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dhe dock fast offta stoora swårheeter boos sig, då man nogare beskådar dhem. 
Så hafwer och praxis academica har fordom warit, att ventilera en tingh af och 
till; och så wijda det skeer till sanningens utletande och wårt förstånds exco- 
lerande och befästande, så har det sin nytta med sig ännu. 

Den Tijonde Punkten. 

Professores och Adjuncti måga iämväl privatim uthi sine Collegiis idka det, 
som dheras profession enkannerligen tillhörer. Det skulle wäl wara richtigast, 
att hwar docens blifwer i sin enkannerliga profession, så wijda man bör säkrast 
credere artifici in arte sua; men så synes dock detta maneret med frije konsters 
öfningh intet synnerligen eenligit, tyckes eij heller wäl låta practisera sig, så i 
anseende till professorerne, hwilka sinemellan mehr eller mindre sterile professi¬ 
oner förwalta och altså hwarannan intet missunna en liten eqvité af den 
möijelige fromma som kan förefalla; som och särdeles sielfwe studenterne, 
hwilka effter diversitatem ingeniorum mehra inclinera till den ena profes¬ 
sors information än den andras; hwilken dheras hogh och så där igenom skulle 
blifwa dämpat, studierne till icke ringa hinder. 

Att dhe termini philosophici som länge i bruuk warit måge i disputatio- 
nema brukade warda, det är nyttigt och anständigt att det skeer, effter hwars 
och eens disciplins egenskap och nödtorfft. 


Den Elloffto Punkten. 

Den faveur, som synes gifwas Philosophia* Cartesianse och recentiori i 
denna punkten, är nogsamt omkullslagen öfwer allt i skrifften, och kan effter 
dhe andre förslagen fast intet rum hafwa. Dessuthan måge dhe noviteter som 
skadelige äro aldeles ingen frijheet hafwa att läsas eller proponeras, hwarken 
publice eller privatim, det må wara i gemeen eller i synnerheet principia Philo- 
sophise Cartesianfe, der desse sådane befinnas. 

Den Tolffte Punkten. 

Då Hans Kongl. Maij:tt aldrawijsligast warder determinerandes, huru- 
wijda principia Philosophiae Cartesianse och annat som här kallas nytt må här 
wid academien proponeras, så lärer hwar och een i underdånigheet hörsam- 
ligaat sökia det samma att effterlefwa. 


Den Trettonde Punkten. 

Förändringen af dhe långe disputationerne är ett hälssosampt wärck och 
af samptelige professorerne länge önskat; allenast om någon, antingen aff för¬ 
näm herkomst eller annat särdeles utseende, Bkulle begära att zijra sitt arbete 
eller wijsa sitt ingenium med ett litet öfwerskreed öfwer det föreskrefne måttet, 
tyckes dät intet obilligt kunna tillåtas. 
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Den Fiortonde Punkten. 

Att uthi alle cxaminibus aff läggias sådane prooff, som wijsa en förswahrlig 
förf arenhet uthi Åristotelicis, dät är tillbörligit, hwar wijd dock intet äre att 
förkastas dhe prooff, som just aff Aristotele och Åristotelicis intet herröra, i 
synnerheet i anseende till Physicam. Ty emedan så offta för något hwar gifwes 
tillfälle att allegcra exempel och lijknelsser, som refereras inn på dhe naturkun¬ 
nige, så kan det ärendet intet restringeras till Aristotelica mehr än andra, som 
någon naturkunnigheet äga och den samma kan skee säkrare gifwa. 

Den Sextonde Punkten. 

Att reesande studiosi äro wäl underrättade i sin religion och undergå för¬ 
hör i Theologia, för än dhe begifwa sig i främmande länder, det är både nyttigt 
och nödigt. Allenast, emedan den 14 punkten fordrar uthi alle examinibus för- 
fahrenheet uthi Åristotelicis, att då icke adel och andre, som Aristotelica intet 
så noga aff nöden hafwa, för slijk examen skulle nödgas anwända tijd på dhe 
studier, som dhe i längden intet stoort behöfwa, och till sin reesa derföre 
upphållas. 


Den Siuttonde Punkten. 

Scholeordningens förfärdigande till förbättringh är en mächta nyttig ting 
på det att ungdomens bästa minne och ädle tijdh intet onyttigt anlägges, i det 
res maturioris judicii praem it teras rebus memorise, och hwad mehra som där 
wid kan böra considereras; hwad honores Academicos widkommer sampt hwad 
mehra i samma punct innehålles, så lära wederbörande fuller förklara sig 
der på. 


Den Adertonde Punkten. 

Såsom wij alle gärna sky licentiam philosophandi, så önske wij och alle 
högeligen att blifwa underrättade, hwar uthi den licentia består, att wij hwar 
för sig måge taga oss till wahra för det, som under en sådan titel föras kan. 
Och det så mycket mehra, som R. P. skrifft beklagar, att den licentia så tagit 
öfwerhanden, att och dhe påminnelser som äre giorde till dess hämmande intet 
kunnat gälla. Beware Gudh, att wij skulle wara så begifne på det som skadeligit 
är, att och inga påminnelsser hos oss mera gälla skulle. Twärt om hafwe wij 
orsak att önska, det dhe som ifrån denna orten oss derföre anklagat, hwem det 
ock warit, hade behagat i wänligheet antingen privatim eller publice, på hwad 
sätt det och warit, att gifwa wid handen, hwad som dhe hafwa godt funnit att 
höra i acht tagas wid nu warande modum philosophandi; då dhe skulle hafwa 
funnit nu warande facultatis Medicae membra beredwilligast att contribuera alt 
det, som länder till eenigheet och upbyggelsse wid en academie. Hwilken method, 
ehuru och den samma collegis tienligare och nyttigare torde warit i åtskillig 
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respect, än som denne synes hwilken wåre anklagare nu angripit, så är dock 
intet den samma (så wijda facultati Medicse kunnigt) practiserat, eller någon 
påminnelse om licentia philosophandi förefallen, att man kunnat der effter 
rätta sigh. 

För mehr än 20 åhr sädan finnes wäl i wårt protocollo om Cartesio moot 
och med wara discurrerat, och är det wäl sant, att Theologi den tijden mer- 
cndehis warit emoot honom, emedan han då war nykommen och förde någre 
nya principia philosophica, som fuller öfwer allt intet pläga wara i begynnelssen 
wälkomne. Men så är det förnembligast för godt funnit, att man skulle noga 
discurrera om den philosophien, och enotera hwad som därutinnan finnes sus- 
pect, hwilket doch aldrig är skedt. Och posito, att så tijdiga påminnelsser 
formellt wore skedde, ia posito att heela protocollet wore honom emoot, som 
doch int tdera är, så är doch alldeles obilligt att förkasta ett heelt wärck, 
M>m så åtskillige sköna saker författar, allenast på någre generale tillwijtelsser, 
utan att nogare skärskåda, hwad som däruti nyttigt eller skadeligit wara kan. 

Det säics om alla böcker i gemeen, att ingen är så elak, att där icke något 
godt och så uthi finnes. Så lärer och allt det arbete intet wara så platt att för¬ 
kastas, som af Cartesio är kommit. Hwilken allo sincere lärde männ, iämwäl 
hans mootståndare, tillstådt wara maximi ingenii virum. Hwilken så wid stu¬ 
dierna som peregrination wijst märchelige proff deraff, den och allom bekant 
är för en träffelig Mathematicus. Hwilken och sina skriffter intet låtit omogna 
utflyga, uthan uppå dhem, i vigoureux ålder, afskilder från allt öfwerlopp, öfver 
20 åhr arbetat hafwer, hållandes i medlertijd correspondencer medh dhe lärdeste 
[»erssoner i Europa, hwilkas frågor och objectioncr han så mycket möieligen till¬ 
fyllest giort. Hwilken också åtskillige förnähme vocationer hafft, ia iämväl 
effter döden af sitt fädernesslandh så högt är hedrat worden. Och detta allt 
för sin erudition skull. 

Detta är det oförgripelige betänkiande, som Facultas Medica effter H:s 
Kongl. Maij:tts Aldranådigste befallning har författat öfwer den klage- och 
förslags skrifft, som samptel. Rijksens Prästerskaps fullmächtige förleden Rijks- 
d«gh om Btudiernee idkande i wårt k. fädernessland, och i synnerheet wid dhenne 
academien, H:s Kongl. Mai:tt insinuerat hafwa. Hwilket wårt underdanigste 
betänkiande H:s Kongl. Maij:tts Högwijsast bepröfwande wij i diupast ödmiuk- 
heet underkasta, lefwandes i den underdånigste säkre förmodan, att H:s Kongl. 
Maij:tt, studierne så i gemeen i rijket, som i synnerheet wid denne sin Kongl. 
Academie, från alla hinderlige förslag aldranådigst hägna och bewara täckes, 
sitt stoora Kongl. nampn till ett odödcligit beröm sampt allahanda lofflige 
wetskaper till stadigwarande befrämian och fortkomst; så kunna desse och till¬ 
kommande tijder, medh Guds hielp, hugna sig, att i wårt k. fädernesslandh, och 
wid dhenne Kongl. Academien, sig intet något sådant inrijtar, som dennampn- 
kunnige Cancelleren i Engelandh Franciscus Baco de Verulamio i sin tijd bekla¬ 
gat hafwer, och nu aff sådane förslagh stode att befahra. In mori bus et insti- 
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tutis Scholarum, Academiarum, Collegiorum et simiiium eonventuum, qva> 
doctorum hominum sedibus et eruditionis c ul turse destinata sunt, om ni a pro- 
gressui scientiarum ad versa inveniuntur. Lectiones enim et exercitia ita 
sunt disposita, ut aliud a consvetis haud facile cuiqvam in mentem venia t cogi- 
tare aut contemplari. Si vero unus aut alter fortasse judicii li ber ta te uti sus- 
tinuerit, is sibi soli hane operam imponere possit, ab aliorum au tem consortio 
nihil capiet utilitatis. Sin et hoc toleraverit, tamen in capessenda fortuna 
industriam hane et magnanimitatem sibi non levi impedimento fore experietur. 
Studia enim hominum in eiusmodi locis in qvorundam authorum scripta. 
velut in carceres conclusa sunt, a qvibus si qvis dissentiat, continuo ut homo 
turbidus et rerum novarum cupidus corripitur. 

Olaus Rudbeck. Andreas Drossander. 

(Original i Riksarkivet: Kommissionen ang. Carteaianska filosofien.) 


94 . 

Filosofiska Fakulteten till E. Maj: t, med öfversändande 
af sina två betänkanden i Carteaianska stridsfrågan. Upsala 
den 21 April 1687. 

Stormächtigaste Konungh 
Allernådigste Herre. 

Eders Kongl. Maj:tt hembära wij ånyo wår underdånigs te och ödmiukastc 
wacksäijelse för nådig communication af Rijksens Prästerskaps fullmäch tigas 
sid sidsthåldne Rijksdag föredragne klagoskrifft öfwer den så kallade Carte- 
sianiske Philosophiens och andre förmeente skadelige Noviteters inrijtande 
här wid Academien, samt och för Eders Kongl. Maj:ts allernådigste tillstånd och 
ordres, att wij deröfwer oss måge infinna med wår underdånige förklaring och 
betänkiande, hwilken Eders Kongl. Maj:ts allernådigste befallning wij långt för 
detta underdånigast och hörsamligast skulle hafwa effterkommit, så frampt. 
i föllje af högstbemälte Eders Kongl. Maj:ts ordres lydelse, wij icke först, jempte 
Jurisconsultos och Medicos, hade welat försöka med Facultate Theologica någon 
wänlig föreening; hafwandes wij i synnerhet förmodat, at nästbemälte Facultet 
skulle uthi slijkt sammanträdande något enkannerligare sig utlåta om de anstö- 
teligheter, som uthi den här widh academien idkade philosophie tyckes emot 
den rena evangeliska läran wara at befahra, då wij och kunnat få tillfälle at 
deröfwer wår meening och tanekar wederbörligen utföra. Men såsom wij märkt 
at 1 uthaf någre medh Facultate Theologica hållne conferencer, man icke alle- 

1 Detta at borde natnrligen haft sin plats nedan efter ordet conferemtrr. 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


295 


nast ingen specification widh handen gifwit uppå de skadelige Noviteter, som 
aå hård t klagas öfwer, uthan och at man uthi skrifwande skrijdet till sådan 
methode och ordeformer, som mehra kunna förorsaka en söndring uthi gemöterne 
än som föreening, så skatte wij nödigt uthi een så beskaffat saak at genaste 
wägen fly till Eders Kongl. Maj:ts nådh och rättwijsa; Elders Kongl. Maj:tt uti 
diupaste underdånighet föredragandes wår här hoos fölljande uppå ofwan- 
bemälte Rijksens Prästerskaps fullmächtiges klageskrifft oförgripelige förkla¬ 
ring och betänkiande, författat uthi twenne skriffter, uthaf hwilka den eene 
innehåller egentligit svar på bemälte skriffts quereler och gifne förslagspuncter, 
den andre innehåller åtskillige bewijs, som i den förre på beropas, som och ut¬ 
förligare berättelse om både den Aristoteliske, så wäl som den Cartesianiske 
Philosophiens grund och egentliga beskaffenheet. Hwilket alt Elders Kongl. 
Maj:tts högwijse och allernådigste skärskådande och omdöme wij aller under¬ 
dånigast hemställa, och näst een troohiertelig önskan, att den högste Gudh 
wille förläna Elders Kongl. Maj:tt till lif och hälsa een långwarachtig och för hela 
fäderneslandet hugnelig wälsignelse sampt et lyckosamt regemente med all 
annor timelig och ewig lycksalighet, förblifwe wij in till wår dödstund effter 
åliggiande underdånigste trohetsplickt 
Upsala d. 21 April 1687. 

Elders Kongl. Maj:tts 
allerunderdånigste 
och 

troskyldigaste 
underså tare 

(i. Peringer Andreas Spole Xicolaus Wolff 

Orient. Lingv. Prof. Astronomi® Prof. Politic. Prof. 

Faoult. Philos. h. t. Decanus 

Johannes Bilberg Ellias Obrechtus 

Geometr. Profees. Eloqv. et Polit. Prof. Skyttian. 

Laurentius Norrmannus Petrus Lagerlööf 

Gr. Lingv® Professor Poes. Profess. 

Laurentius Elingius 
Logices et Mctaphv. 

Professor 

'Original i Riksarkivet: Kommisaionen ang. Oartesianska filosofien. — Af 
fakultetens tvenne i ofvanståendo bref omförmälda betänkamlen trvckes d«-t 
förra, som Lagerlöf oonoiperat och som ofta benämnes .Indicium et*\, här 
cfleråt; det andra, som Bilberg eammanskref, eller den s. k. Dodnetioncn är 
tryckt i 8. Brings Samling etc. 2, 1754, s. 43 flf.l 
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Filosofiska fakultetens till K. Maj:t stälda förklaring i 
anledning af de anklagelser, som prästerskapet framstält på 
riksdagen 1686 rörande Cartesianismens inträngande vid 
universitetet [Upsala den 21 April 1687J. 1 


Stormechtigste Konung 
Allernådigste Herre 

Till underdånigt och hörsamt följe af Eders kongl. Mitts för någon tijd se¬ 
dan ankomne nådigste befallning hafwe wij Eders Kongl. Mitts underdånigste 
och troplichtigste undersåthare, som nu för tijden Facultatem Philosophicam 
wijd Eders Kongl. Mitts academie i Upsala bekläda, samptligen öfwerwägat 
och i nooga betrachtande tagit then hoos Eders Kongl. Mitt af Riksens Präster¬ 
skaps fullmechtige wijd sist holldne Riksdag insinuerade och sedermehra effter 
Eders Kongl. Mitts högrättwijse godtfinnande Consistorio Academico aller- 
nådigst tillstälte och meddehlade skrifft, uthaf hwilkens genomläsande, såsom 
wij befunnit, att Facultas Philosophica är af dhe dänithi influtne swåre beskyll¬ 
ningar aldramäst rörd och angrepem Altså lijkmätigt högbemälte Eders Kongl. 
Mitts ordres, som allernådigst tillåta, att jämwäl hwar Facultet för sig må der- 
öfwer inkomma med dess underdånige tankar och förklaring, hafwa wij till wår 
heders och gjorde ämbetens förswar för högstnödigt achtat denne store Eder» 
Kongl. Mitts oss allom förundta nåd att i underdånighet nyttja och omfatta, 
warandes wij fördenskull, effter åthskillige emellan oss hålldne conferencer, 
samhälligen öfwerens komne, till att öfwer bemälte Rijksens Prästerskap» 
skrifft inför Eders Kongl. Mitt i djupeste underdånigheet oss särskillt sålunda 
att förklara, som Eders Kongl. Mitt af följande korte sammanfattning och uth- 
tååg, samt bijfogade uthförligare Deduction i Nåder täckes att förmärka. 

Och såsom Prästerskapets Skrifft beståår af twänne dchlar, uthaf hwilke 
then förre innehåller åthskillige beswär och quereler öfwer dhen Cartesianiske 
philosophiens inrijtande samt then så kallade gamble philosophiens ödeläggande, 
och then andre wijd handen gifwer någre i punctewijs författade förslag, som 
man tyckt wara tjänlige till desse förmeento missbruuks hämmande och af- 
skaffande; så föranlåtes wij och att följa deras sporr och framfarande effter, 
uthwijsandes först, huru lijten grund theras frambrachte åklagan hafwer, och 
sedan föredragandes Eders Kongl. Maijitt wårt underdånige betänkande, huru- 


1 Annan samtidig hand har ofvantill tillskrifvit: “Facnltatia Pbilosophicw Jodi- 
eium om Philosophia Cartesiana och Cleri llegni iugifna Scripto 686.“ Om detta 
Jndiciam faeultatis, som Lagerlöf fattat i pennan och som väl bör skiljas från fa- 
knltotens af Bilberg författade förklaring, se inin Upsala Universitets Historia, l>el 
2: 1. s. 296. 
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vrijda wij oförgrijpeligen kunna skatta bemälte förslag wara wijd denne Acade- 
miske Societeten nödige eller onödige, gagnelige eller ogagnelige. 

Alldraförst äre wij med Prästerskapets fullmechtige alldeles eense, till att 
med underdånig wyrdnad behjärta och ärkänna Eders Kongl. Maij:tts högst- 
wijslige nijt och omw&rdnad om then reene Evangeliske religionens conserva- 
tion samt ungdomens wijd Academier, Gymnasier och Scholar rätte underwijs- 
ning i booklige kånster, hwilken Eders Kongl. Maij:tts allernådigste sorgfällig- 
het lärer och gjöra intet thet minste stycke af thet odödelige beröm, som Eders 
Kongl. Maijztt jämwähl genom mycket annat heroiskt och tappert förrättande 
reda har förwärfwat och allt framgent, med Guds nåde, förwärfwandes warder. 

Thärjämte tillstÄå wij och gärna, att then ijfwer och åhuga, som Rijksen» 
Prästerskaps fullmechtige i thetta tillfället hafwa betygat, till att wilja före¬ 
komma och afwända hwarjehanda fara och hinder, som ofwanberörde dehlar 
synas i någon måtto sticka uthi, är intet i sig sielf till att ogilla eller förtänka, 
lijkwähl kunna wij intet förbijgå att therhoos påminna detta, att såsom en tijdig 
och försiktig zele är altijd låfwärdig och hälsosam, så är och thäremot en otijdig 
och obetänksam mechta skadelig och straffbahr. 

Och ehuruwäl att Rijksens Prästerskap» fullmechtige uthi offtabemälte 
t heras skrifft beropa sig uppå Facultatis Theologica? här wijd academien, till 
siste Rijksdag af Consistorio Ecclesiastico deputerade Decanum, hwilkens an- 
gifwande och berättelse dhe synas hafwa antagit för alldeles wälgrundad, klaar 
och otwifwelachtig; så hade wij lijkwäl orsak noog att sampteligen oss beswära 
öfwer ett slijkt procedere, att the allena på en Facultets, ja kan skee på en eller 
annan mans förebringande, alle dhe andre Faculteterne och wederbörande ohör¬ 
de, hafwa låtit leeda sig till wägs, att tillijka anställa klagan, och tillijka begära 
execution uthi ett oransakat måhl och therigenom, så mycket hoos them stått, 
fördt nästan en heel Societé in för dess Allernådigste Konung och Herre i waan- 
frägd och misstankar. Icke thes mindre som wij nogsamt betänke, att Rijksens 
Prästerskaps fullmechtige hafwa wijd then tijden wahrit syslesatte af månge 
andre wichtige ährender och deliberationer, och således tijden intet medgifwit, 
att the om denne saksens rätte beskaffenhet kunnat anställa nogare och full- 
kombligare undersökande; så lemnar man thetta theras förhollande uthi sitt 
wärde och wijdare oåtaalt, helst effter Eders Kongl. Maij:tt har reda behagat 
ställa saaken på en fast rättwijsare wäg och således allernådigst rättat dhet 
feehl, som i denne processen kan wara begångit: hwarföre Eders Kongl. Maij:tt 
'wij och hembähre wår underdånigste och ödmiukeste tacksäijelse. Men hwad 
sjelfwe angifwaren wijdkommer, så böre wij intet underlåta till att i under¬ 
dånighet Eders Kongl. May:tt föreställa, huruledes han i detta måhl har för¬ 
hastat sig och upwäckt ibland hoopen ett blindt alarme, inbillandes både sig 
och andre någon besynnerlig fahra wara förhanden, ther dåg. Gudi skee loof, 
heelt ingen fahra är. 
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Ty hwad som anbelangar dhet som i offta bemälte skrifft med följande 
ord föregifwes, att Renati des Cartes philosophia är någre åhr tillbaka wijd 
Academien i Upsala, i begynnelsen wäl lönligen, men sedan uppenbarligen ijd- 
kad worden; så neeka wij ingalunda, att icke åthskillige af oss, jämte månge 
andre sinnrijke männs skriffter, som i wår tijd äre framkomne, och så Cartesii 
skriffter med förnöijelse läst och theruthaf månge wackre stycken och lärdom* 
mar hämtat och brukat, hwilke wij funnit hwarken strijdande med Guds ord, eij 
eller oenlige med ett sundt förnufft, uthan twärt om mycket tjänlige att gifwa 
större uplysning i dhe mathematiske och naturlige wet enskaper ne, än för detta 
någon tijd är skedt. Men dåg skall aldrig kunna bewijsas, att någon af oss, (hwil* 
ket wij och om wåra antecessorer med rätta förmoda) hafwer så obetänkt be¬ 
mälte philosophie traeterat, att han thess eenskijlte meningar, såsom authentique 
och oemotsäijelige, uthi alle stycker fölgt och förfächtat. Mycket mindre lärer 
någon kunna öfwertygas att hafwa hafft upsåth, till att därigenom gjöra den 
reene Evangeliske läran något förfång, hwarföre wij och billigt räkna t het ordet 
lönligen, som concipisten här brukat, för mycket incompetent och misstänkeligt 
i detta rummet, lydandes thet lijka som någon hade försåtligen welat bruka 
thenne philosophie, att thärmed införa kätterij och willfarelser i landet, hwilket 
wij draga sky före till att en gång med wåra tankar någon tillägga. 

Sedan kan man sig billigt thäruppå förundra, huruledes någon kommer 
till att befahra särdeles anstötligheter i religionen endast af then philosophien, 
som så litet eller aldehles intet uthi religionen och troosarticlarne sig inmänger, 
uthan sätter thet för en grundregel, att dhe hemligheter, som äre oss i Guds ord 
uppenbarade, dhem böre wij med en heelig troo anamma, och intet deruthi gjöra 
något ingreep med wårt så mechta inskränkte förnufft, hwilket en gång intet 
hinner tilffyllest uthransaka dhet som för ögonen och naturligt är. Med hwad 
w'arsamhet Cartesius om Theologien talat, med hwad flijt han sökt att wäija 
hwad therwijd rörer, är af hans skriffter handgripeligt; hwaruthur och någre 
rumm uthi hoosgående wijdlöfftigare förklaring 1 fol. 20 et 37. äre införde, samt 
och korteligen wijd handen gifwet, hwad oreeda, skiljaktigheter och irringar 
tijd effter annan så in Theologia som Philosophia äre upwuxne och i fullt swang 
komne af them, som sig till alle Aristotelis och hans anhangs meningar blindwijs 
förplichtat; hwilket man förmodar ingenstäder hafwa spoorts thär Cartesii 
philosophia med sundt förstånd och wederbörlig frijhet blifwit idkad. 

Häruthaf kan och nogsamt slutas, med hwad ringa foog Facultas Theolo- 
gica, jämwäl långt för detta, sig öfwer thenne philosophien beswärat, så här wijd 
Academien, som och wijd tillfällen af allmänne Rijksens Ständers möten, och 
hälst A:o 1664, som uthi begynnelsen af Prästerskapets skrifft wijdare förmäles. 
Ty när man går till Consistorii Academici aeta, så finnes fuller, att en och annan 
af Theologis då och då klagat öfwer then Cartesianske philosophiens tillwäxande. 


1 Denna af Bilberg conciperade förklaring är trvekt j S. Bringa Samling ote. 
2. 1754 s. 43. 
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fttsom thet där kunde föda af sig någon irring uthi religionen, men så består 
gemenligen sådan deras klagan mast in generalibus terminis och peekar intet 
enkannerligen uppå, hwar then skadelige bollden sitter. Fördenskull wij och 
uthi bijfogade uthförligare Deduction fol. 46 etc. hafwa infördt Theologorum 
egne ord, som dhe in actis finnas författade. Uthaf hwilke och sees, att Sal. 
Erkjebiskopen Stigzelius, som then tijden war Senior uthi sin Facultet och af 
hwar man för sin alfwarsamheet och solide erudition är i stort wärde hållen, 
har fällt fast ett milldare omdöme om philosophia Cartesiana, än en dehl nu 
gjöra, som kan skee anten äre therom lijtet underrättade eller intagne af willd 
och pnejudieiis. 

Äfven så finnes och wara tillgångi t uthi thet angifwande och betänkande, 
som öfwer detta ährendet är wijd Rijksdagen A:o 1664 hållit, då dhe af Präster- 
skappet, som föört saaken på tapeten, och så måste dehls hafwa grundat sig på 
thet rychtet, som war om philosophia Cartesiana uthspritt; som klart nog är 
att see af H:s Excelkces Sal. Cancellarii taal och dhen relation, som Sal. Professor 
Unonius effter sin ifrån Rijksdagen hemkomst uthi Consistorio Academico gjordt 
och uthi wår Deduction fol. 45. et 48. finnes uppreepad. 

Där man nu altijd skulle troo, hwad ett lööst roop förer i munnen, så kunde 
snart sagt ingen sanning och ingen rattwijsa för klander och anfechtning blifwa 
säker; hwarföre wij och i mehrbemälte wår wijdlöfftigare skrifft fol. 26. et 27. 
hafwa någre rätt friske exempel framdragit, huruledes höglärde och grundrijke 
männs skriffter, både in och uthom lands, hafwa i första deras framkomst blifwit 
uthropade för mechta anstötlige och willfahrande, men sedan the kommit under 
nogare skärskådande och publique censure, hafwa the icke allenast wunnit 
Approbation, uthan jämwähl heder och estirae. 

Yttermera när wij betrachta dhet som i stället för skjähl al logeras än 
wijdare uthi Prästerskapets fullmechtiges skrifft, finne wij dhet äfwen som thet 
förre intet wara reent ifrån inbillningar och praejudieiis. 

Ty l:mo omröres, huru man befruchtat. att rätta studium Physices af 
Medicis warder förqwaaft, thär dåg man först hade boort inquirera hwilket thet 
rätta studium Physices är, och med gode skjähl uthskilja dhet rätta ifrån dhet 
wrånga, förr än man praesupponeradt något om dhet ene eller thet andre. Och 
hade uthan twijfwel warit billigare till att i detta fallet höra Medicorum raisoner. 
än till att twärt af fördöma thet waahl, som dhe uf principiis physieis hafwa 
gjordt, <K'h således mästra dhem uthi ett Btudio, om hvilket ingen har större 
och buttre tillfälle eller anledning att gjöra sig bekant, än äfwen dhe. 

2:do. Omtalas och på samma ställe, huru man har befruchtat. att prin- 
cipia philosophia? uthi så långan tijd och af så lärde männ gillade, warda förwir- 
rade. Men man hade boort betänkja, att om principia i sigsjelfwo äre fasta, sa 
är ett sådant befruchtande fåfengt och onödigt. Ty dhet som skall antagas 
för en grund och principium uthi någon wetenskap, som hänger af förnufftet. 
hiiör wara fastare och orörligare, än att thet kan löpa fahra till att så lätteligen 
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förwirras och omkullkastas; och ehwad som intet tåå hl slijkt proof, thet kan 
icke heller tjäna till grundwahl, uthan lärer faller allt som therpå uppbygges, 
tillika med fundamentet, gåå öfwerända och omstörtas. 

3:tio Hwad här till om then långe tijden och the lärde männ, som thessc 
principia philosophia? hafwa gillat, med fagre ord bifogas, thet klingar fast bättre 
i öronen, än thet i sig sjelf är wichtigt och kraftigt, ja bör och af hwar rättsinnig 
så mycket mehr fördächtigt hållas, som bekant är, huru dhe Påfwiske gemenli- 
gen samma skjähl missbruka, att thär med autorisera sine wijdskepelser. Dess- 
uthan är fuller ingen som icke weet, att uthi dhen naturlige sanningens uthlee- 
tande så gäller ingen häfd och ingen personel myndighet, uthan allenast skjähl 
och bewijs. Hwilket så mycket mehra att bekräffta, hafwe wij uthi wår för¬ 
klarings skrifft fol. 8, 29 etc. åthstdllige exempel anfördt, huruledes fordom 
heele secula effter hwar andra hafwa furalat i store blindheter och willfahrelBer, 
hwilke then effterkommande tijden har uptäkt och förlagt; twijflandes och wij 
ingalunda, att icke wår postentet lärer komma i ljuset med månge ting, som 
närvarande tijder anten intet hafwa wetat af, eller ju intet rätt förstått. Och 
ändteligen 

4:to Att ingen må tänka, att philosophia Aristotelis har ända bort uth 
warit så ständigt och öfwer hele then lärde wärlden gillad och wedertagen, så 
hafwe wij och i samma Deduction fol. 6, 8, 36, korteligen berättat, huruledes 
Aristotelis scripta wijd åthskillige tijders omskifften på åthskillige orter, icke 
allenast legat under bänken och i lägerwall, uthan och publica auctoritate blif- 
wit förbudne och undertrykte, hwilket hårde förfarande man lemnar thiirhän. 
Ty såsom ingen af oss underkastat sig then olijdelige träldomen att swärja på 
alle Aristotelis opinioner, så är och ingen ibland oss, som icke en stor dhel af 
then skarpsinnige och förträffelige mannens böcker, hwars lijke näppeligen 
ibland alle hedniske scribenter finnes, i sitt höga wärde holler och dagligen till 
sine studiers märkelige förkofrande brukar. 

5:to Hwad ytterligare på samma rum framföres, huruledes på bemälte 
Rijksdag är wordet angifwit för en omöjelighet, att en professor som är Carte- 
tesianus kan läsa Logicam Aristotelis, dhet tjänar till intet annat än röja thens 
store cnfalldighet och missförstånd, som sålunda taalt. Ty såsom Logica Ari¬ 
stotelis är ett wärk, som har sin grund i sjelfwe förnufftets ljuus och, rättare till 
att säija, är intet annat än förnufftet sjelfft, afbildat uthi wisse reglor, hwilke 
hwar och en som har sine rätte sinnen behålldne måste kännas wijd och gifwa 
bijfall, han ware sig then Cartesianiske eller någon annan philosophie tillgifwen, 
altså kan man intet afsee, af hwad orsak någon kunnat fatta dhen inbillningen, 
att en sådan incompatibilité och oförlijkelig strijdighet skall wara emellan en 
Cartesian och Logicam Aristotelis. Ty såsom Aristoteles och Cartesius hafwa 
hafft enahanda Logicam Naturalem, så kan deras så kallade Logica Artificialis. 
hwilken intet annat är än ett konstigt uthtååg och begrepp af dhen förre, inga¬ 
lunda i sjelfwe grunden och hufwudstyckerne hwarannan wara olijke. Men 
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deruthi står åthskildnaden, att applicationen och methoden äre olijke, hafwandes 
mange af Aristotelis effterföljare inflickat i hans Logica, som i sig sjelf för then 
wetenskapens förste mästerstycke med rätta skattas böör, mycket onödigt och 
främmande wraakgods som egentligen där till intet hörer, jämwäl mycket som 
för sin onyttige suhtilitet och theraf flytande ordehäklande och sophisterie 
skadeligt är och förargeligt. Ty hafwa någre nyare så Aristotelici som Carte- 
siani, och mehra t hesse, för godt och hälsosamt funnit, att sådant fruchtlöst 
hjämebrott motte uthur Logica uthmönstras, och budit till att fatta en behän¬ 
digare och kortare methode till ungdomens gijnare underwijsning, hwilken låf- 
lige intention intet böör uppwäckja någras missnöije, mycket mindre förtjäna 
dhen stack och bläme, som wåre åklagare nu synas där på wilja samka. Hwilken 
deras obetänksamhet kan ännu klarare märkjas af en commun lijknelse uthaf 
Arithmeticu, med hwilken en rätt Logica bäär stor förwantskap, warandes dhe 
både twå grundade i naturen och förnufftet, och kunnandes bägge och så läras 
på åthskilligt sätt och methode. Såsom nu Cartesius har uthi dhen fijneste 
räknekonsten, som kallas Algebra, upwijst månge artige maximer och proble- 
mata, som tillförene intet warit excolerade, så följer intet fördenskull, att han 
derigenom har rubbat dhet gamla fundamcntet i räknande, twå gånger twå äre 
fyra, och twå gånger fyra otta, hwilket blijr så länge wärlden står, och har Car¬ 
tesius äfwen på detta fundamentet bygt sine greep och påfunder i dhen subtilestc 
räknekonsten, hwilke kallas nye, effter han dhem först på nytt af dhe gamle 
uthleetat och framdragit. Om nu någon däraf skulle wilja sluta, effter conci- 
pistens raisonnement, att dhet wore omöijeligit för en Cartesian till att läsa 
vulgarem Arithmeticam, så troo wij fuller, att han af alle skulle hållas för ridi- 
oule och fåkunnig. 

Desse föregående fem b puncter, uthdragne af the ord, som Präst erekapets 
fullmechtige straxt i början af deras skrifft hafwa infördt i anledning af the 
diseourser. som på Rjksdagen åhr 1664. emellan Prästerskapet förde äre. 
hafwe wij något wijdlöfftigare måst förklara, på dhet att deruthaf må synas, att 
dhetta ährendet är intet uthaf dhem behörigen wordet öfwerlagt, uthan att prao- 
judicia hoos dhem mechta mycket hafwa förmått; jämwäl att dhe, som då emot 
iärtesianam philoaophiam sig uhtlåtit, måste antingen intet hafwa henne för- 
stadt eller och aldeles intet henne läsit; hwilket senare faller oss så mycket tro¬ 
ligare. som wij uthi Consistorii actis finne wara berättat, att då Prästerskapets 
Uthskott, hw&ribland och war Sal. Professor Unonius, på samma Rjksdag an- 


mälte thetta ärendet hoos H:s Sal. Exelhce då warande Cancellarium, och H:s 
Kxcelhce dhem tillsporde, om dhe sielfwc hade Cartesii scripta läsit, sade dhe 
alle neij. och beropade sig på sine förmänn, som dhem således hade underrättat. 

Och emedan Prästerskapets fullmechtigc än wijdare för sig allegera be- 
mälte H:s Sal. Excelhces Cancellarii bearbetande, att dhenne philosophia Carte- 
siana skulle intet hwarken proponeras, brukas eller förswaras. till dhen weder- 
tagne oob länge med nytta öfwade philosophiie förfång i någon matto; så måste 
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wij både till sanningens bewijs och dhen Sal. Herrens wälförtjänta beröm jämwul 
efftersee huruledee därmed har warit beskaffat. Wij ärkjenne fördenskull med 
tacksam åminnelse dhen stoore nijt och sorgfällighet, som H;s Sal. Excelhce 
har uthi detta måhlet betygat, både med skrifftligen och mundtligen gifne härlige 
förmaningar, hwilke wij ännu uthi Consistorii Academici actis intet uthan hug¬ 
nad t läse; dåg finne wij theribland intet, att then Sal. Herrn har för gott funnit, 
dhet philosophia Cartesiana skulle simpliciter och aldeles inhiberas och för¬ 
kastas, uthan att man deruthi skulle skilja godt ifrån ondt; hwarföre och H:s 
Excelhce esomofftast har förmanat och yrkat deruppå, att man skulle uthmärka 
och enotera, hwad som i bemälte philosophie tyckes wara orimmeligt och af nå¬ 
gon skadelig consequence, ungdomen till warning och prsecaution; dhet samma 
har och Consistorium Academicum någre gånger enhälleligen slutit, hafwandes 
Sal. D. Stigzehus i synnerhet där till styrkt, att effter i Cartesio finnes månge 
sköne och nyttige saker, så skulle man separera them ifrån dhet som bepröfwas 
onyttigt och misstänkeligt. Men sådant är ännu aldrig af Theologis effterkom- 
mit och fullbordat. Ty att en och annan discourswijs i Consistorio Academico 
hafwer framdragit stympade loca och meningar uthur bemälte philosophie och 
deröfwer sagt sine tankar, dhet kunna wij intet räkna för någon fullkomlig giltig 
och skärskådan och censure, alldenstund esomofftast skeer, att då en period och 
mening blifwer rykter uthur sitt rätta rum, uthan anseende till dhet som föregår 
och effterföljer, samt hele wärkets sammanhang obeskådadt, så faller däruppå 
gemenligen främmande och ibland abBurde uthtydningar. Hwarföre wij och 
billigt skatte ett sådant omdöme intet mindre impertinent och olaga, än där 
någon wille stöta några stenar uthur ett upmurat huus, och bärandes dhem af- 
sijdes uthi en winkel sedan däruthaf döma om heele bygningens symmetrie och 
regularité. Men däremot om Theologi wilja ännu taga dhen mödan, att på till¬ 
börligt sätt öfwerwäga dhen Cartesianiske philosophien och effter moogen skär¬ 
skådan med gode skähl uthwijsa, hwad deruthi kan finnas anstöteligt och af 
skadelig effterfölgd uthi religionen, så wilje wij och af hjärtat gjärna med dhem 
instämma, till att sådant både publice och privatim fördömma, ungdomen der- 
ifrån afstyra och således i sielfwa wärket bewijsa, att ingenting skall wara oss så 
kjärt och angeläget, som dhen rene Evangeliske lärans fortplantande, till hwilken 
wij finne oss både med eed och samveten förplichtade. 

Yttermera Båsom Prästerskapets fullmechtige sjelfwe tillstå, att dhe senare 
philosophi hafwa kunnat skaffa sig någon upplysning uthi philosophia experi- 
mentali, som dhe förre intet hindt så förfara, och altså efftergifwa, att en sådan 
experience intet hindras eller wägras böör, så länge dhen står till att förbättra; 
Så kommer oss detta concipistens expedient icke annorlunda före, än dhe På- 
\ve8kes maxime, som fuller recommendera Bibelen, men lijkwäl förbjuda laicos 
till att läsa densamma och hämta något däruth. Ty om man i naturens åskå¬ 
dande och betrachtande skall bindas thär till, att man brukar blötte ögonen och 
dhe andre exterioribus sensibus, men inte förnufftet, så blifwer philosophien 
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mehr ingen philosophie, uthan ett dumbt register och memorial uthaf dhet man 
seer och höör; där lijkwäl en philosophi rätta ämbete och hufwud-syssla är, till 
att intet stanna wijd ytan och extremum verum corticem, uthan bjuda till så 
mycket möijelig är att efftersöka deras sanskyldige orsaker och uhrsprung. Wij 
kunna och intet annat see, än att effter dhetta förslaget, som Prästerskapet 
synes föreställa, skulle Physica blifwa Ijkare ett monstrum och en chimere, än 
hon blifwer lijk någon Science; alldenstund hwad, som in parte specialiore uthaf 
nye experimentis infördes, wore krafftigt till att wederlägga och omkullBlå störste 
dehlen af dhet, som in parte generali effter Peripateticorum principia wore 
lärdt och stadgat. 

An ytterligare klaga Prästerskapets fullmechtige, att wijd tijdernas för¬ 
förlopp äre dhe ombyten skedde, som synas ej allena gifwa förbemälte philosophie 
frij gång, uthan och föra ungdomen till en sådan licence som högst skadelig är. 
Uthi desse orden blandar concipisten twänne klagomåhl tillsamman, nembligen 
ett öfwer philosophiam Cartesianam, och thet andre öfwer licentiam philosophandi 
hwilke äre twänne åthskillige ting. Ty licentia philosophandi kan äfven så wäl 
finna rum att rijta uth uthi philosophia Aristotelica som uthi Cartesiana, hwar- 
före wij och billigt undra, att Prästerskapets fullmechtige så owarsamt och uthan 
limitation påståå, att then förre skall allmänt hyllas och wijdkännas; warandes 
wij deraf föranlåtne till att uthi wår wijdlöfftigare förklarings skrifft fol. 7, 10, 
16, göra en berättelse, huru groofft somblige Aristotelis effterföljare hafwa i 
månge stycken sprungit öfwer skreedet, och huruledes i deras philosophie swäf- 
wa ännu store anstötligheter emot dhen reene religionen, så att fast än philoso¬ 
phia Cartesiana blefwe supprimerad, och then andre i alle stycker good kiänd 
och i högsätet upphäfwen, så wore änthå thärmed licentia philosophandi, then 
wij alle af hjärtat sky och detestera, intet förekommen och uhr wägen rymd. 

Wij skulle och gärna önska, att dhe margfalldige proof, som på samma 
ställe uthi Prästerskapets fullmechtiges skrifft omtalas af dhen licence uthi 
philosophia, som wijd denne Academien skall härtill wara begången, måtte 
hafwa biifwit uthnämde och specificerade, att wij därigenom fått tillfälle till att 
inför Ederst Kongl. Maij:tt deröfwer i underdånighet oss förklara. Thet kan 
wäl wara händt, att uthi studentcrnes disputationer kan någon gång hafwa in¬ 
kommit någre incommode och till äfwentyrs paradoxe expressioner, som lijk¬ 
wäl kunnat admittera en sund och probabel uthtydning, inclinerandes ungdomen 
gärna till sådant, som kan skee seer uthwnrtes något nytt uth. men dag i grunden 
är bekandt och tritum nog; så pläga wij lijkwäl altijd söka att moderera och 
styra allt thärhän, att ingen förargelse må med rätta där af förorsakas. Där 
oeh något någon gång wore framsluppit, som Theologi finna för scandaleust och 
anstöteligit, så hade dhe uthan twijfwel gjordt bättre deras skylldighct till¬ 
fyllest, om dhe först här in loco därom warnat effter Eders Kongl. Maij:tts Con- 
stitutioners lydelse, huilka högwijsligen så i detta som andra stycken föreskrifwn 
wisse medel och uthwägar, hwarigenom sådan oreeda kan innom wårt collegium 
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uthan roop och buller bootas och afskaffas. Och hade wisserlig en sådan wäg 
varit både gijnare och vännligare, än dhen Theologic* Facultatis Decanus har 
lystat till att följa, i dhet han uthan någon dhen ringeste gifwen åthwarning, 
liwarken här å orten eller hoos H:s Excelhce Cancellarium, har tvärt och butt 
dragit fram saken på en allmän Rijksdag och varit orsak, att Eders Kongl. 
Maij:tts stunder, som för heele rijksens välfärd så dyrbahre äre, blifwit inter¬ 
pellerade med en ny sorgfällighet och inquietude, samt tillskyndat därigenom 
oss alle, sine ämbetes bröder, en hjärtans ohugnat och bedröfwelse; hwilken 
dag intet ringa warder dämpad, när Eders Kongl. Maij:tts höga nåd och rätt- 
wijsa vij oss föreställa; till hwilken wij och i underdånighet drage all vår för¬ 
tröstan och fahra fördenskull med frijmodighet wijdare fort uthi wår på begyntc 
underdånige förklaring. 

Rijksens Prästerskaps fullmechtige klaga än wijdare, att nästan ingen är, 
som dhen gamle och välgrundade philosophiam hoos ungdomen söker att fort¬ 
planta, hwilken klagan kommer oss mycket främmande och underlig före. Ty 
såsom under philosophia gemenligen desse disciplinse pläga begrijpas, så princi- 
pales Ethica, Politica, Metaphysica, som instrumentales Logica, Rhetorica, 
Poetica, så äre alle desse loflige konster och wetenskapper dageligen hoos oss 
af hwar och en som dhem profiterar, både publice och privatim, lärde och före- 
dragne effter Aristotelis principia, anten heelt och hollet, eller så wijda dhe af 
hans interpretibus och recentioribus philosophis christianis äre förbättrade. Sa 
att man snarare har orsak till att hoos oss leeta effter dhen som intet fortplantar 
Aristotelis välgrundade dogmata, än dhen som dhem fortplantar. Men där 

concipisten kan hända har genom philosophiam förstått allena physicam, hwilket 

•• 

år incompetenter nog taalt, så kommer fuller oss intet egentligen ann till att där¬ 
på swara, alldenstund effter Eders Kongl. Maij:tts nådigste förordning samma 
Science nu tracteras af Medicis. Icke dess mindre, såsom wij intet neeka, att 


af wår hoop en och annan har och publice presiderat för Disputationibus Phy- 
sicis, och therutinnan intet altijd bundit sig till principia och dogmata Phyaicte 
Aristotelis. som noog allaredo äre öfwertygade till åthskillige capitale feehl och 
mangel, uthan conformerat oss med närwarande tijders erholldne och mycket 
högt brachte experience; emot hwilken till att strijda eller af densamma in tanta 
luce literarum intet låtas veta, är intet annat än tvinga sig till att blunda om 
ljuse dagen, och häller gåå i willda marken än följa en uthstaakat wääg. 


Och troo wij intet att dhet löper i någon måtto emot Theologiam, att man 
uthi dhen naturlige vijsheten, där förnufftet är stadt i sitt rätta element och 
bör fördenskull hafwa frij lufft och uthrymme, uthwäljer dhet som sanningen 
synes lijkast, hvarigenom man icke allenast intet syndar emot dhen så kallade 
gamble philosophien, uthan fullgjör dhen laag som hon sjelf som offtast bjuder 
och stadgar, nembligen, att man i naturens uthgrundande intet skall vara 
någons esclave, uthan tränga sig med sitt förnufft så långt man orkar och hinner 
och uthkohra dhet som lijkmätigst och troowärdigst finnes. Och på detta sättet 
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är Carteeii Physica ingen novitet, som hon invidiose offta kallas, uthan inneholler 
mycket som i gamble tijder af djupsinnige männ, både förr och effter Aristotelem, 
är wordet tänkt och skrifwit. 


Wijdare beropa Prästerskapets fullmechtige sig på dhe Tydske Academi- 
ernes exempel, hwilka skola hafwa aldehles förbudit slijke noviteter hoos sig att 
inkomma. Så wilje wij föret pnesupponera, att dhetta så i sanning är, äfwen 
som wij och gärna bekänna, att wijd dhe Tydske Universiteter både i det förre 
och nu löpande seculo hafwa warit uthi Theologia mycket wackre och grundlärde 
männ, som om dhen Evangeliske läran mycket godt förskyllt och derförc med 
wvrdnad af oss ihugkommes. Men deraf följer intet, att wij ändteligen och sa 
ärejikylldige till att aldehles skicka oss effter Tydskarnas art och maneer i alle 
stycken, och särdeles uthi disciplinis philosophicis och literis humanioribus, 
hwilke äre heelt åthskillde ifrån Theologia och hafwa platt en annan grund, ett 
annat objectum och en annan finem proprium. Och skulle ett sådant ock falla 
oss så mycket swårare, som wij först i underdånighet betänke, att Eders Kongl. 
Maij:ts allernådigste Constitutioner böre wara oss endest för laag, och wij altså 
ek vy till att låta påbörda oss någon regel annorstädes ifrån. Sedan betrachtc 
wij och så, att dhet skulle kunna uthtydas till någon förkleening af heela wår 
nation, där wij sjelfwe skulle räkna oss så slögsinte och rådlöse, att wij icke 
annorlunda skola kunna discernera ondt ifrån godt uthan ändteligen behöfwa 
till att in disciplins domestica blindtwijs conformera oss effter dhe främmande, 
hoos hwilka, om wij nooga efftereee, finne wij kan skee mehra oskick och mangel, 
än wij finne här hemma. Och ändteligen, effter sanningen intet bör förtijgas, 
så kunna wij intet dölja, att Rjksens Prästerskaps fullmechtige hafwa i detta 
måhlet warit mycket illa underrättade om dhe Tydske Academiernes tillstånd 
och philosophie. Hwarföre wij och uthi wår bifogade förklarings skrifft fol. 17. 
18. hafwa uppsatt en relation, huruledes icke allenast wijd månge Tyske Uni- 
versiteter, där studium philosophie är i good gång, uthan jämwäl och i Dan¬ 
mark samt hoos dhe andre protestantiske nationer, som Engeland och Holland, 
finnes nampnkunnige männ, som Physicam Cartesianam öfwerljudt tam voce 
quam scriptis erkänna och förswara; ibland dhem och någreäre, som i förstonne 
träget hafwa fächtat emot Cartesianos, men öfwerwunne af sanningen ändtligen 
godwilldigen trädt på deras sida. 

Och emedan uppå ofwanbemälte ruin concipisten och så klagar, att ibland 
annan onytta, som dhe af honom så kallade noviteter skola medbringa, är och 
dhen na en, att dhe ödeläggja terminos artium. Så kunna wij först intet hcgrijpa, 
huruledes man kommer till att wara i gemeen och uthan åthskilinad så öhmer 
om terminis artium, hwilka intet annat äre än signa, som hafwa sin betydelse ex 
instituto humano och kunna fördenskull ex instituto humano afläggjas, om dhet 
så pröfwas godt. Ty så länge sjelfwa konsterne florera, så lära dhe och altijd 
finna dheras språåk och ordasätt, hwar med dhe kunna läras; och blifwe någre 


af aådane terminis technicis wräkte. 


sa är att märka, att dhe antingen äre onö- 
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dige; heller och finnes någre andre förhanden, som ärc mehra significative och 
wijgare än dhe. Elliest effter verba valent ut nummi, sa ståår dhet intet i een 
Facultets arbi trio till att stegra heller afslåå dheras prijss och gångbarheet. Och 
hwad oss anbelangar, så kunna wij så mycket mindre beskyllas före, att wij haf- 
wa ödelagt terminos artium, som dhet är bekant, att Methaphysica, hwilken 
är dhet rätta inventarium och magazin af generalissimis terminis, här dageligen 
hoos oss proponeras, så att studiosi Theologia) hafwa tillfälle att däruthaf göra 
sig bekante om alle dhe terminis, som kunna hafwa någon usum in Theologia, 
hwar till wij och så dhem altijd styrke och tillholle. Men att wij och så icke 
gärna indiscriminatim bruka alla dhe gamle terminis uthi partibus philosophiae, 
och särdeles uthi Physica, där till hafwa wij wichtigt skähl och m o ti ve. Ty 
Eders Kongl. Maij:tts nådige Constitutioner befalla med klara ord, att wij skoie 
flyy tricas och lära ungdomen klart och perspicue dhet som läras bör. Gjorde 
wij fördenskull emot wår ämbetes plicht, om wij skulle plåga ungdomen med en 
hoop terminis, som icke allenast intet göra någon uplysning, uthan slåå snarare 
mehra mörker och dunster för förnufftet. Och räkna wij dhet för ett samwets- 
wärk till att spijsa sina disciplar med en ömnighet af tooma gloser och ineptier, 
som ingen realité är under, uthan äre rätt en ludificatio mentis humanse. Hwad 
grääl och barbaries som sticker sig uthi tennims Scholasticis, hafwe wij wijd- 
löfftigare wijst uthi wår offta nämde Deduction fol. 10, 11, 12, 36. Och är så¬ 
dant nu öfwer heela dhen lärda wärlden så bekant, att man skulle göra sig till 
ett åthlöje, om man längre med sådant wille aäflas; och äfwen så litet som det 
gagnar een köpman att föra wahnrycktat gods till marknat, så lijtet skulle dhet 
och gåå an, om man wille taga sig före att in philosophia, och särdeles in Physica 
debitera en hoop terminos, hwilkas fåfängja reeda uthi heela politiori orbe är 
uthroopat och kundbahr. 

Alldrasist befahrar concipisten att 1 uthaf desse noviteter, icke allenast 
en confusion in Theologia, uthan och att wåre wederparter dhe Påwiske, Calvi- 
nianer, Socinianer, och andre Swärmeandar få dher af bijfall. Men dhetta be- 
fahrande tyckes wara mycket onödigt. Ty först alldenstund Theologia är högt 
öfwer philosophiam och har platt en annan grund, så kan dhen ena intet göra 
någon confusion i dhen andra, så länge dhe intet otidigt blandas tillsammans, 
hwilket wij altijd med högsta flijt hafwa eviterat. Sedan kunna wij för samma 
orsak skull intet see, huru wår religions wederparter kunna få mehra bijfall af 
Philosophia Cartesiana än af Aristotelica, hwilken i synnerhet dhe Påwiske pläga 
bruka för ett särdeles instrument och hjelpreeda uthi controversierne. Och 
såsom Philosophia Scholastica intet annat är än en abortus heller wahnbörd 
uthaf Aristotelica philosophia, så undre wij mycket på att effter samma Scho¬ 
lastica philosophia är för dhe Påweske en särdeles borg och asylum, hwarföre 
wåre Theologi så högt och uthan någon limitation recommendera philosophiam 
Aristotelicam. med hvilken dhen andra är så inflätat och förbunden, att man 

1 Detta att är tydligo» öfverflödigt. 
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intet kan skilja dhem åth, som wår hoosgående förklarings skrifft fol. 0, 10, 11, 
39 uthwijsar. Äfwen som wij och förundre, hwarföre dhe så reent af och simpli- 
citer wräka philosophiam Cartesianam, hwilken nästan dhen endeste är som wiil 
och klart developperar och uptäcker dhe snaaror och giller, som philosophi Scho- 
lastici hafwa uptänkt. Och sluteligen om Theologi hålla betänkeligit till att 
derföre gifwa philosophi® Cartesian® något rum, effter Calviniani och Soci- 
niani äre henne mycket tillgifne, så wore dhet en stoor obilligheet; ty på sådant 
sätt skulle mycken sanning förkastas, om hwilken wåre wederparter och wij 
äre oense. Och är dhet efftertänkeliget, hwad Konung Jacob i Stoore Britan- 
nien sagt åth en Theologus, som in för honom påstod, att en kyrkjo-ceremonia 
skulle blifwa afskaffad, allenast dherföre att dhe Påweske bruuka henne; då 
har dhen klooka Konungen swarat, att effter ett sådant argumenterande så 
borde dhe Reformerade gåå nakote, emedan dhe Catholiske och så bära kläder. 

Såsom wij nu af föregående underdånige förklaring förmode oss hafwa 
nogsamt bewijst, att wij uthi philosophiens excolerande här wijd Academien. 

l:mo ingalunda hafwa tillswurit oss hwarken Cartesio heller någon annan 
af dhe i wåre tijder nampnkunnige philosophis, och att wij eij heller deras me¬ 
ningar wijdare antagit, än wij funnit dhem föreenlige med Guds ord och wår 
Ewangeliske lära samt grundade uthi ett sundt och af preejudieiis obefanget 
fömufft. 

2:do Att wij eij heller hafwa å sijda lagt och förkastat Aristotelem, 
ut han honom uthi månge philosophi® partibus fölgt och ännu dageligen följa. 
Men att wij intet kunnat fästa oss wijd störste dehlen af hans principiis physicis, 
där till äre wij wordne förorsakade af dhe månge feehl, som sinnrike mäns skriff- 
ter och desse tijders förfahrenhet uppenbarligen uthi dhem hafwa uppwijst 
och fulltvgat. 

3:tio Att wij icke af någon caprice heller fattad fåfäng misslijkan hafwa 
förlagt dhe af Prästerskapets fullmechtige så kallade terminos artium, uthan 
att wij ännu gärna behålla dhem som nödige och gångbahre äre, men dhe andre, 
som intet reelt under sig begrijpa, och som tjäna snarare till att willa förnuff- 
tet och förmörka sanningen samt uppfylla ungdomen med fåfäng inbilian, 
att dhe något Iärdt där dhe doch lärdt allenast att slijtas med en outhredelig 
noot af gloser och distinetioner, dhe måste ändtligen förfalla af sig sjelfwe, 
effter dhe icke allenast intet gagna dhet allmänne lefwemet, uthan och i många 
måttor förolämpat. 

4:to Att wij sökt till att wijsa ungdomen dhen gijnaste och klaraste 
wägen uthi philosophicis och eviterat att blanda theologiam och philosophiam 
ihoop, såsom Eders Kongl. Maij:tts Constitutioner bjuda och förmana. 

5:to Att wij altijd warit redebogne och ännu äre, till att skyy och neder- 
tysta alt hwad som Theologi kunna med goda nkähl bewijsa wara strijdigt med 
wår religion, och att wij jämwäl i gemeen bäre aversion för alla Bkadeligc novi- 
teter, dhe må finnas hoos Cartesium heller hoos någon annan af recentioribua 
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philosophis, allenast dhe blifwe effter en gilltig och wederbörlig skärskådan 
uthmärkte och för sådane öfwertygade. 

Altså under Eders Kongl. Maij:tts aldranådigste och högwijsaste omdöme 
hemställe wij uthi djupaste underdånigheet, om wij genom ett sådant wårt 
förhållande hafwa förskyllt af Prästerskapets fuilmechtige, heller och af angifwa- 
ren som dhe sig |>å beropa, en slijk förewijtelse, att wij nemligen l:mo hafwa 
förkränkt philosophien, och 2:do förorsakat, att dhe intet kunna förtroo sine 
egne heller tryggja andras barn att taga hoos oss information. Hwilket senare 
oss så mycket mehra gåhr till hjärtat, som icke allenast wij sjelfwe uthi wårt 
sinne hafwa fägnat oss öfwer dhen märklige tillwäxt och förkofring, hwilken 
studia humaniora och philosophica en tijd bort åth här wijd Academien hafwa 
nådt och wunnet, uthan och wåre höge förmän uthi dhe nästförflutne tijder 
hafwa sådant med särdeles gunst och wälbehag förspordt och erkändt, som i 
synnerhet är till att see både af åthskillige H:s Sal. Excelhces förra Cancellarii 
breef, såsom och här in Consistorio mundtligen förde och i wåre actis befind- 
lige discoureer. Ja jämwäl dhe uthländske hafwa därigenom blefwet up- 
wäkte att fälla om dhenne Academien mycket fördeelachtige omdömen samt 
fattat för dhe af dhen studerande ungdomen här aflagde och i ljuset fram- 
komne proof och exercitier dhet estime, att dhe någre af dhem hafwa uthi deras 
utgångne böcker och memorialer med beröm ihugkommit samt skattat dhem 
wärdige att extraheras och öfwersättjas på andre språk. Hwilket såsom dhet 
hoos oss har uptändt en särdeles glädje och oförtrutenhet att wijdare fort- 
fahra, så möter oss och däremot en hjärtans olust och häpenheet, när wij see. 
att en deehl af wåre egne inländske, och jämwähl en dehl af dem, som alldra- 
mäat äre förplichtade till att tillijka med oss instämma uthi dhetta erholldne 
prijsets bi j behöll och befrämjande, sök ja afskära och inspärra dhet wackra lopp, 
som studieme hoos oss nu hafwa kommit uthi, och således bana wägen till dhet 
gambla mörker och omsijder sjelfwa barbarien. 

Men en sådan olycksalighet lärer Eders Kongl. Maijrtts tijdige och aller- 
nådigste försorg genom Guds nåde förekomma och afböija. Uppå hwilken, 
såsom wij uthi underdånighet oss aldeles förlijte, så drage wij och dhen under¬ 
dånige tillförsicht till Eders Kongl. Maij:tts höga rättwijsa, att där Eders Kongl. 
Maij:tt dhenne wår underdånige förklaring i nåder approberandes warder. 
Eders Maij:tt wille och allernådigst efferlåta, att Rijksens Prästerskap måtte 
fåå een bättre underrättelse om philosophiens här wijd Academien tillstånd 
och beskaffenhet, och att dhe, som uppå siste Rjksdag fördt dhe då närwa* 
rande Prästerskapets fullmächtige pA wijdriga tankar, roåge blifwa warnade. 
att dhe en annan gång med större beskeed och omtänksamheet framdraga på 
ett allmänt Ständornos möte dhet som rörer en heel societets heder och exi- 
stimation. 
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Att nu komma till dhen andra dehlen af Rijksens Prästerskapa fullmech- 
tiges skrifft, som wijd handen gifwer dhe medel och förslag, som them tjän¬ 
lige och nödige syndts till förmeente missbruuks hemmande, så fooge wij här¬ 
under bemälte förslags-puncter i deras ägne ord, låtandes följa på hwar och en 
särskildt w&rt kårte och oförgripelige betänkande. 

Prästerskapets Förste Punct. 

Emedan Kongl. Constitutionerne för Academien 
bjuda och befalla, att man alle skadelige noviteter 
undfly skall, samt exprimera hwad till ungdomens 
information skall proponeras, så wore wäl, om dhe 
uthi sådane måhl noga effterlefdes. 

Wi äre allesammans med Prästerskapets fullmechtige therutinnan eense, 
thet wara rätt wäl, att Kongl. Constitutionerne af allom noga måtte effter- 
lefwas, så att alle skadelige noviteter undflys, och thet till ungdomens infor¬ 
mation proponeras som the exprimera. Och kan hwar och en af wår Faculte- 
tryggeligen inför Eders Kongl. Maij:tt och hwar ährlig man wijsa sig intet 
annat publice hafwa proponerat, än hwad i Constitutionibus är föreskrifwit 
heller med dhem eenligt, och inge skadlige noviteter, hemligen eller uppenbart 
ligen, hwarken opspunnit heller uthsprijdt. 

Andre Puncten. 

Professio Physices, som nu en tijd bort åth hafwer 
warit under Facultate Medica, kunde äther komma 
till Facultatem Philosophicam igen, som dhet förr 
warit hafwer; och att samme professor är wäl för¬ 
faren uthi Philosophica Peripatetica och dhen- 
samma excolerar. 

Wij neka intet, att icke Physica, såsom en pars Philosophiee, egentligen 
hörer till Facultatem philosophicam; icke dess mindre, såsom Eders Kongl. 
Maij:tts förfäder i glorwiirdigste åminnelse äre af goda skäl wordne föranlåtne 
att stadga, dhet bemälte scientia skall här wijd Academien läsas af Medicis, 
så see wij ingen fullwichtig orsak, hwarföre wij skole åstunda, att hon må äther- 
kallas till Facultatem Philosophicam igen. Uthan twärt om skulle deraf följa 
desse olägenheter, 

l:mo Skulle Academiens staat blifwa graverad med inrättande af ett 
nytt professions-ställe och salario, hwilket för terario academico, som nu före- 
weter, wore skadeligt och odrägeligt. 

2:do Thär Professor Physices skulle blifwa bunden till Philosophiam 
Peripateticam allena, effter Prästerskapets fullmechtiges förslag, skulle deraf 
skee, att intet capabelt ingenium skulle wilja låta bruka sig thertil), aliden- 
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stund för ett ärbart och liberalt sinne ingen ting swårare wara kan än en slijk 
servitude. 

3:tio Om än någon funnes, som kan skje för näringens skulld een sådan 
trääldom undergå wille, skulle han lijkwäl intet gärna kunna i alle stycken för- 
swara sitt parties meningar in publicis disputationibus, så emot the professo¬ 
rer, som här till annorlunda lärdt, som och emot sine egne disciplar, effter reoen- 
tiorum physica är snart sagt heela ungdomen bekandt och i alles händer. Hwar- 
igenom een docentis caractere intet ringa skulle blifwa prostituerad. 

4:to Såsom man intet kan wägra Medicis att wijsa ungdomen exj>eri- 
menta och något deröfwer raisonera, så skulle ändteligen dhen inconvenience 
tilldraga sig, att större dehlen af thet som Professor Physices effter principia peri- 
patetica statuerade, thet siooge Medici genom sjelfwe ärfarenheten omkull, 
hwaruthaf och skulle upwäxa icke allenast strijd och jalousie emellan docentes, 
uthan och så division och factioner ibland then studerande ungdomen. 

Tredje Puncten. 

Då en Professor tillsättjas skall, att han af Consi- 
storio Academico där till good ärkennes. 

Dhet ta är godt och hälsosamt och med Kongl. Constitutionerne eenligt. 
Hwilket och Facultas Philosophica altijd nooga effterlefwadt, hafwandes hon 
aldrig i wår tijd någon professor nämbdt och föreslagit, uthan tjänlig communi- 
cation med Consistorio. Men snarare torde wara bewijsligt, att Theologi en och 
annan gång uthi sin Facultet nominerat nye profeesores, uthan någon gifwen 
part åth dhe andre Faculteterne. 

IV. Puncten. 

Facultas Theologica må hafwa macht att förbjuda 
disputationer, uthi hwilke finnas någre skadelige 
och förargerlige noviteter och sådane expressioner 
och positioner, hwaraf wår Theologia meen lijder, 
ehwad det är uthi principiis eller conclusionibus, 
antingen dhet e diametro sträfwar däremot eller 
lemnar läsaren uthi owissheet om det, som man 
lijkwäl borde uptaga och hålla för sine principiis. 

Denne puncten är tämmelig mörkt och slipperigt ställt; ty om här förstås 
noviteter, som äre skadelige för religionen, så hade man intet något derom be- 
höfft betinga, effter uthi Eders Kongl. Maij:tts Constitutioner högwijsligen alt 
sådant reeda är förebygdt, warandes hwars och ens Facultets Decanus plichtig 
att slijke noviteter uthi disputationcrnes censurerande ingalunda tillåta. Men. 
om man förståår genom principia och conclusiones något som är uthom Theolo- 
gien, och hörer enkannerligen till någon af dhe andre Faculteterne, så är detta 
förslaget både obilligt och af fahrlig consequence. 
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Ty l:mo Såsom man har exempel, att Facultas Theologica blifwer ibland 
besatt med sådane subjectis, som äre medelmåttige nog uthi deras egen pro* 
fession och ännu mindre verserade uthi de stycken och wetenskaper, som kom* 
ma till dhe andre Faculteterne, så wore ju både olijdeligt för andre och ogjör- 
ligt för dhem sjelfwe, till att med någon frucht censera dhe materier som dhe 
intet grundeligen förståå. 

2:do Skulle store oreedor deruthaf förorsakas, om Facultas Theologica 
finge tillstånd att föröfwa sådant twång och förmynderskap öfwer dhe andre 
Faculteterna. Och fast än en dehl af the professori bus, som för tijden sittja in 
Facultate Theologica, skulle weta till att bruka een sådan autorité med mode* 
ration, lijkwäl som man nogsamt weet och hafwer dagelige proof, att dhe andelige 
äre och så underkastade tentationer, så kan man intet wara försäkrad, om icke 
i framtijden någon torde framkomma, som missbrukade denna miindigheten 
till sine ämbetes bröders förtreet och undertryck. 

V. Puncten. 

Wore änthå bättre om man kunde förekomma 
sådane disputationer, det dhe icke en gång komme 
på trycket, hwar till tjänte att Decani uthi Facul¬ 
teterna hade wänlig correspondence sig emellan 
så offta sådant på färde är. Där och någon af Philo- 
sophite professoribus hade good förfahrenhet uthi 
Theologia, kunde hans råd deruthi brukas. Hwil- 
ket tjänligast sig rimar med professione Metaphysi- 
ces, hwartill will wara een man som i de stycken 
stadig och alfwarsam är. 

Att sådane Disputationer som innehålla skadelige och förargelige novi- 
teter ingalunda måge i ljuset framkomma, uthan ju förr ju heller undertryckte 
w'arda, samt att Decani Facultatum, hälst uthi wichtige och efftertänkelige 
ährender, pläga wänlig och förtrolig correspondence med hwarannan, thet 
seer Facultas rätt gärna. Elliest hade Facultas Philosophica förmodat ett wän- 
ligare och tilltroligare omdöme, så om ens och annans af dess ledamöter förfa- 
renheet in Theologica, som och i synnerheet om professorum Metaphysices, så 
närwarandes, som deras hwilke för detta dhet ämbetet beklädt, stadighet och 
alfwarsamhet; kunnandes Faculteten intet annat än emot detta oblique åthaal 
på deras existimation och ämbets-förwaltande gifwa dhem ett godt och wälför- 
tjänt wittne8börd. 

VI. Puncten. 

De som pröfwas wara snälle och capable subjeeta, 
som äre begijfne jai denne philosophiam Theoreticam, 
att dhe kunna deruthi wackre progress gjöra, dhe 
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rnåge i synnerheet med underhalld och promotion 
ansedde warda. 

Såsom wij intet annat kunna see, än att Prästerskapets fullmechtige genom 
Philosophiam Theoreticam här förståå Aristotelicam, hwilken dhe annorstädes 
och kalla dhen stadige och wälgrundade, sa åligger dhem som detta förslaget 
förebracht att först med gode skähl bewijsa, att hon i alle stycken så fast och 
wälgrundad är och mehra Theoretica än någon annan, som dhe det föregifwa. 
Då wij och gärna skola med dhem oss föreena uthi samma tankar, att dhe, som 
på förbemälte philosophie äre begijfne, måge framför andra med preemiis och 
beneficiis blifwa ansedde och ihugkomne. 

VII. Puncten. 

En lärd och förfaren man må förordnas till att wara 
censor öfwer dhe nye inkommande böcker, hwilke 
till en dehl mycket innehålla, som gåår twärt emoot 
både wår Theologiam och Philosophiam och är myc¬ 
ket förargeligt, dåg lijkwäl för novitetens skuld up- 
köpas och med begärlighet läsas. Att då densamme 
hafwer macht att fordra af bookföraren fullkomblige 
register på alla deras böcker, gjör sig om allt sådant 
noga bekandt, och dhet han pröfwar nödigt straxt 
angifwer, på dhet sådane böcker måge förbudne 
blifwa. 

Alldenstund Eders Kongl. May:tts nådige föreårg har reda, som wij för- 
spordt, uthsedt en lärd och wälförfaren man, som dhenne censuram librariam 
förrätta skall, så twifle wij intet, att han icke lärer uthi detta sitt ämbete Eders 
Kongl. Maij:tts nådigste ordres och gifne fullmacht hörsambligen effterlefwa. 

VIII. Puncten. 

Skulle och Facultas Philosophica sig emellan wara 
öfwereens och uthsee wisse auctores, som med Facul- 
tatis Theologica) adprobation tjäna till att publice 
och privatim för ungdomen proponeras, effter hwil- 
kas anledning alle partes Philosophise excoleras och 
öfwas måge. 

Dhet betänkande, som tillförende är gifwit till dhen fjerde puncten, kan 
och så appliceras hijt till denne, hwarföre man håller öfwerflödigt att sådant 
här å nyo upreepa. 

IX. Puncten. 

Wore och af nöden att Facultas Philosophica saui- 
sätter sig om allt det, som böör allmänt antagas och 
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hallas eller omkullkastas, och icke tillåter det con- 
t radie tona 1 sententite per vices biifwa defenderade. 

Facultas Philosophica haller denne saken för önskelig, men aldrig praeti- 
cabel och gjörlig, underståendes wi j oss intet att kunna in philosophicis samman¬ 
fatta sådane dogmata, som i alle stycken skola wara kr af f t ige att ständigt binda 
både närwarande tijder och en heel posterité, hwilken lärer kan skee biifwa 
mycket mehra uplyst än dhe som nu lefwa. Ty hade concipisten bordt betrach- 
ta, att Philosophia intet är så beskaffat, att man deruthi kan opsättja någre 
libros symbolicos de rebus eredendis, såsom uthi Theologia, alldenstund een stoor 
dehl af then förres controverser äre allenast probabiles och kunna in utramque 
partem med gode skähl disputeras. Hwilket wij icke allenast intet befinne faar- 
ligt, medan ingenia därigenom acueras, och sanningen, som i månge stycken, 
särdeles uthi naturalibus, ännu är förborgad, på slijkt sätt offta blifwer uth- 
spanad och upfunnen. 

X. Puncten. 

Professores och Adjuncti måge jämwäl privatim 
uthi sine collegiis ijdka dhet som deras profession 
eenkannerligen tillhörer, och dhe termini philoso- 
phici som länge i bruuk warit måge i disputationerne 
brukade warda. 

Hwar och en Facultet bör sig emellan wara eense, huruledes leetiones både 
publicae och privata? så wäl af Professoribus som Adjunctis biifwa idkade. Och 
när sådant skjer likmätigt Constitutionernes intention, så har ingen annan där 
med att gjöra. Om terminorum usu et abusu är tillförende handlat. 

XI. Puncten. 

Alla skadlige noviteter i gemeen, och i synnerhet 
principia Philosophia? Carteeiana? måge förbjudas, 
att dhe icke måge läsas och proponeras hwarken 
publice eller privatim med dhen frijheet som här¬ 
till skedt är. 

Wij äre med detta förslaget gärna tillfrids, allenast Theologi först uthan 
passion och med gode bewijs uthnämna, hwilke dhe skadelige noviteter äre, 
och i synnerhet att dhe med fulle skähl öfwertyga principia Philosophia? Carte- 
siaiue wara sådane. Elliest hafwe wij så wäl uthi förre dehlen af dhenne skrifft, 
som uthi medföljande Deduction uthfördt wår oförgripelige meening och tankar 
om bemälte philosophi* principiis. 
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XII. Puncten. 

Här till skulle tjäna, det Professores gifwa Rectori 
och Decano tillkänna hwad dhe privatim läsa wilja. 

Detta skulle tjäna till att onödigt wijs öfwerlöpa och beswära Rectorem 
och Decanum, som thess uthan icke rätt månge ledige och sysslelööse £tunder 
hafwa, med daglige frågor och spöörsmåhl om en Professor må i thet och thet 
then och then af ungdomen, som sådant begära, informera och underwijsa. 
Lärer och, med Guds hjälp, ingen ibland oss wara så obetänkt, att han ullo modo 
aut Ioco något förhandla och läsa skulle, som emot religionen och bonos mores 
måtte wara anstöteligt och med eed och ämbetes plicht strijdigt. 

XIII. Puncten. 

Och på det icke något orijmeligt må insmygas uthi 
dhe längre disputationer, som nu med stoor bekost¬ 
nad och med mindre nytta i bruuk komme äre, och 
man därhoos må kunna disputationerne i hastigheet 
igenomläsa, wore godt att thensamma onödige 
wijdlyfftigheten blefwe förbuden, att disputationerne 
gjordes kår ta, högst till fyra ark, hwar med spares 
mycken omkåstnad, och faller då lindrigt och möije- 
ligt med större accuration att igenomläsa. 

Att Studenternas disputationer skrefwes med tjänlig kårtheet och icke 
så wijdlöfftigt som ibland skjedt, thet åstundar Faculteten intet mindre än 
Cleri fullmechtige. Men will dåg förmoda, att the orden, med stoor bekåstnad 
och mindre nytta, icke skole syffta derhän, som wore the specimina academica 
nu i wår Facultet af ungdomen afläggas fuller wijdlyfftig&re och kåstsammare, 
men mindre nyttige och dugelige än the här i förtijden publicerades. Hwar 
thet är rätte meningen, så har Faculteten good rätt att hugna sig, thet sjelfwe 
jämnförandet af the i forne tijder framkomne exercitier och theese seenare klart 
nog lärer uthwijsa, att studia philoeophica et philologica. Gudi låf, hoos oss icke 
tagit af uthan till, och högre stijgit, som och förr berördt är. 

XIV. Puncten. 

Uthi alle examinibus wilja sådane proof afläggas, 
som wijsa en förswarlig förfarenheet uthi Aristote- 
licis. 

Härtill är nogsamt till [o: uti] skrifftens förthaal swarat, nemhgen att 
Philosophia Peripatetica, sobria atque temperata, ståår hoos oss upprätt, och 
effter bästa wärt förstånd dageligen idkas och handhafwes, uthi hwilken och alle 
examina, så nu som för detta, och icke i then ('artesianiske, warda förrättade, 
som allom nogsamt är bekant. 
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XV. Puncten. 

När och Stipendia uthdeelas, kunde på dhem alle¬ 
nast gjöras reflexion, som sig slagit till dhen offta- 
bemälte stadige philosophien. 

Här till är förr swarat wijd then VI. Puncten. 

XVI. Puncten. 

Föruthan desse medel wore kan skje icke otilbörligt, 
om resande studiosi samt dhe som quittera acade- 
mien, af hwad stånd de och äre, meera obligerades 
att undergåå förhöör i Theologia, förr än dhe be- 
gifwa sig i främmande land, än som gemeent skjer. 

Sådant är godt och hälsosamt, och så wijda oss witterligt har dhet altijd 
warit brukeligt med them, som tillförende icke examen Theologicum undergått. 
Wore och intet mindre rådeligt och nyttigt, att äfwen thet samma hölles med 
dhem som elliest quittera sine academiske studier, hälst dhe som uthi Skrifften 
ärna tjäna Guds försambling med lärande och predijkande. 

XVII. Puncten. 

En good grund till alt detta förmodas lagd blifwa 
igenom Scholeordningens förfärdigande till förbätt¬ 
ring; hwarwijd nödwändigt fordras, att ingen till 
Gymnasii eller Schole tjänster antages, med mindre 
han sine behörige stycken och studier wäl igenom- 
gådt hafwer. Hwilket om det skall wäl låta sig 
gjöra, borde academierne sparsammare uthdeela 
och conferera honores Academicos, än som här till 
skjedt är, och hafwa med Biskopar och Consistori- 
erne correspondence om dhe personer som till s&dane 
tjänsters äreättjande kunne tjänlige wara. t 

Hwad om en nödtårfftig förbättring i Scholeordningen omröres, samt att 
ingen må antagas till tjänst wijd Gymnasier och Scholar, förn han sine behörige 
stycken och studier wäl har igenomgådt, thet är rätt och låfligt. Hwarföre och 
Faculteten i hoosfogade Deduction fol. 32, 33. någorlunda gifwit sitt oförgripelige 
betänkande wijd handen om Scholeungdomens tjänlige information. Men 
thet har ett annat klang som straxt tillägges, att om thet skal wäl låta sig gjöra, 
borde Academierne sparsammare uthdela och conferera honores academicos. 
Thär wij dåg intet afsee kunna, hwad olöösligt band emellan desse twänne dehlar, 
Scholetjänsternes besättjande, och honorum academicorum uthdeelande wara 
må, mycket mindre huru professores philosophiie måge t her före bära skullden, 
att i stifften ibland sådane docentes tillsätt jas. som lijten frucht och uppbyggelse 
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skaffa kunna; ty hwar detta oundwijkeligen följa skulle, sa borde alle the, som 
wijd Academierne gradum nutidt, i atifften wärkligen till Scholetjänster blifwa 
brukade, hwilket är orimeligt och ogjörligt. Och lemnas therföre Biscoparnes 
försichtighet, att thertill sådane personer uthwälja och antaga, som till sådane 
functioner bäst äre artade och skickelige. Hvarom och Facultas är redebogen 
till att med Biscoparne correspondera, när hon därom blijr tillfrågad, emedan 
ingen kan wara obekandt, att ehuruwäl alle, som promotions-acten passerat, äre 
och heeta Magistri, så är lijkwäl skillnaden på ingenier, erudition och andre qua- 
liteter mechta stoor och handgrijpelig, äfwen så wäl som olijke andensoch natu¬ 
rens gåfwor, olijke comportementer och skickeligheter hooe them förspörjas, 
som till ordines sacros, med lijka fullmacht, instruction och heeder goodkände 
och inwijgde warda. Ther till med see och wij alle gärna, att honores Academici 
sparsamt uthdehlas, allenast måste man betänka, att tijderne äre förändrade 
så i detta måhlet som många andre. Ingenia och studia yppa sig nu ymnigare 
än tillförende, och altså finnas nu fleere som honores academicos söka, hafwan- 
des wij lijkwäl altid brukat den moderation, att wij ingen därtill admitteradt, 
som icke antingen för sitt snälle ingenio, heller store anwände flijt och arbete 
heller inkomne recommendationer af högre hand, samt skickelighet i seeder och 
lefwerne, har bordt hooe oss komma i consideration. Och hwad som anbelangar 
promovendorum numerum, så hafwe wij deröfwer altijd inhämtadt wåre hööge 
förmäns godtfinnande och approbation. 

XVIII. Puncten. 

Ehuruwäl Constitutiones Academica* något innehålla, 
som eenligt är med en deehl af desse opsatte puncter, 
dåg lijkwäl emedan denne licentia philosophandi 
haar så tagit öfwerhanden, att dhe påminnelser, 
som äre gjorde om Constitutionernee förmågo till 
dess hemmande, intet kunnat gälla, synes en special 
Kongl. befallning här till nödig wara till alle Univer¬ 
siteter, Gymnasier och Scholar i rijket, att en lijk- 
formigheet öfwer allt blifwa må, och dhenne åstun- 
dade correctionen godt efftertryck winna. 

Wij wete i wår tijd ingen licentiara philosophandi här wijd Academien 
wara föröfwad, och altså ej heller någre påminnelser däremot hafwa behöffts, 
äfwen som wij ej heller kunna erindra oss, att någon af Theoiogis publice på wåre 
philosophica exercitia gjordt något åthaal. HwarfÖre kunne wij ej heller till 
detta swara, uthan contestere på dhet högsta, att wår Facultet, icke mindre än 
alle rättsinnige männ, skyyr och detesterar licentiam, ehwarest then och må sig 
insmyga, thet ware sig in theologia heller philoeophia, och twärt om af hjärtat 
önskar, att i bäggethera een hälsosam, rättmätig och wederbörlig lijkformighet 
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öfwer heela wart K. Fädernesland, till Guds Namns ähra, Eders Kongl. Maij:tts 
nadigste nöije och wälbehaag samt heele Rijkets märkelige fromma, wälstånd 
och lustre, må eenhälleligen och med oskrymtadt alfwar sökas och efftertrachtas. 

Och är sålunda detta wårt underdåniga betänkande öfwer dhe af Präster¬ 
skapets fullmechtige ingifne förslagspuncter, om dhen gamle philosophiens åther- 
ställande och dhen nyes hemmande. Hwilket wij tilljka med föregående för¬ 
klaring underdånigst lemne uthi Eders Kongl. M:tts allernådigste ompröfwande, 
önskande aluteligen, att dhen Alsmechtige Gud wille allt framgijnt nådeligen 
wälsigna dhen outsäijelige nijt och åhuga, som Eders Kongl. M:tt dageligen låter 
påskijna, till att icke allenast afwärja ifrån wårt K. Fädernesland alle uthwärtes 
anlopp och fijendtligheter, uthan och till att jämwäl boota och afskaffa dess in- 
wärtes brister och misshälligheter. Hwilket som dhet lärer lända till Eders 
M:tts höge och Kongl. namns odödelige heder och ihugkommelse, så skole wij 
och till ingen ting med större flijt och förnöijelse anwända dhet ringa oss förlänte 
och anförtrodde pund, än till att derigenom både för dhen närwarande och effter- 
kommande wärlden så stoore och otaalige, så wäl raoot heele fäderneslandet, 
som dhenne Academiske Societeten i synnerheet, bewijste Kongl. wälgerningar 
wyrda och förkunna. Och såsom wnr kallelse intet gifwer oss tillfälle att få 
tjäna Eders Kongl. M:tt med wederwågande af wårt lijf och blood, thet wij dåg 
i alle händelser skole wara så redebogne, som skylldige för Eders Kongl. M:tt att 
uppofra, så wele wij in till wår ytterste andedrächt med röst och penna ouphör- 
ligen betyga dhen underdånige veneration och troohet, med hwilken wij lefwe. 

Allernådigste Konung och Herre 
Eders Kongl. Maj:tts 
Undcrdånigste och troplichtigste 
Undersåter och tiänarc 

G. Peringer Andreas Spole Nicolaus Wolff 

Oriental. Lingvar. Prof. Axtronomire Professor Politic. Prof. 

FacuJt. Philos. h. t. Decanus 


Joannes Bilberg Elias Ohrechtos Laurentius Elingius 

Geometria? Profess. Eloq. et Poli t. Prof. Metaphys. et l^ogiccs 

Skvttianus Professor 
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PetruH Lagerlööf Laurentius Norrmannu» 
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96 . 

Teologiska Fakultetens till K. Maj:t stälda förklaring 
om Cartesianska filosofien. Upsala den 13 Maj 1687. 

Effter Hans kongl. Maj-.ts wår allernådigste Herre och konungs allernn- 
digste befallning är detta Facultatis Theologicae Upsaliensis underdånigste för- 
klarning om Philosophia Cartesiana och den der wid inrijtade frijhet. 

§. I. Med allerunderdånigste wördnad erkiännes thet högtbeprislige 
Christlige nijt och Kongl. omwårdnat, som Hans Kongl. Maj:t wår allernådigste 
Herre och Konung städse wijser sig draga om den rena Evangeliske lärans con- 
servation samt ungdomens rätta och nyttiga underwijsning i bookliga konster 
wed Academier, Gymnasier och Scholor öfwer hela sitt rijke, särdeles atHans 
Kongl. Maj:t icke allenast med nåder behagat uptaga, hwad som af samptl. 
Rijksens Prästerskap wid sidste Riksdag i underdånigheet, effter ämbetes plicht, 
blef föredragit angående det hinder och fara, som för bägge desse ofwannämbde 
högt angelägne stycken stode till befruchta af den, i flere åhr bortåth, wid denna 
Hans Kongl. Maj:ts academie här i Upsala inritade egenwillige frijheet in phi- 
losophando, serdeles sedan Renati des Cartes philosophia begynte här hafwa 
en frij gång, utan och at Hans Kongl. Maj:t allernådigst täckts tillåta i sitt nå¬ 
digste bref af d. 8 Docemb sistledne, det Professores här wid academien, antingen 
alle tillhopa, ther the kunde så sammanstämma, eller och hwar Facultas, och 
änteligen hwar Professor för sig, skulle öfwer bemälte ährende, jemte de af 
Prästerskapet oförgripeligen föreslagne medel til hämmande af denne swårheten, 
få inkomma med sit underdånigste betänkiande, ther the i different meningar 
wore. Och har Facultas Theologica, i underdånigst föllje af högtbemälte Kongl. 
May:ts befalning, wid en och annan sammankomst tillijka med the andra Facul- 
tatibus haft det ährendet före, som medfölljande copier af Fac. Th. proposition 
Lit. A. samt de wäxlade skriffter Lit. B. C. D. E. F. G. betyga kunna. Men 
som man här wid icke warit så lyckelig at man kunnat treffa effter önskan en 
samhälligheet uti det förslaget, som Facultas Theologica simpliciter den 12 
Januarii Lit. A. gifwit wed handen, såsom et oförgri pel iget medel til en begyn¬ 
nelse af then inkomne licentiens inställande, mindre at man med reliqvis Facul- 
tatibus i the öfrige föreslagne medell kommit til något sammanstämmande, fast 
man sig ther om giordt någon tancka, effter the andre Facultates så länge drögde 
med sit swar på Facultatis Theologica första skriffteligen gifna betänkiande; 
men och nu förnimmer dem redan, under tijdhens utdragande til twå hela måna¬ 
der, eij annat sökt, än at förekomma Facultatem Theologicam hoos Hans Kongl. 
Maij:t med sin förklarning, så hafwc wij eij längre understådt oss utheblifwa 
med wårt underdånigste betänckiande öfwer bemälte ährende, underkastande® 
thet Hans Kongl. May:ts allernådigste och högwijseste omdöme oeh bepröfwande 
samt högtöaskelige rättelse. 
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II. Hwad Clerus Regni, tillijka med Facultate Theologica, har wed sidste 
rijksdag i underdånigheet föredragit om Cartesio och hwarjehanda Licentia 
Philosophandi här wid Universitetet (Lit. H.) det är icke en ny klagan nu först 
förder, utan jemwäl för flere åhr tillbaka hafwa gudhfruchtige, alfwarsamme 
och lärde män, så Theologi som Philosophi, både här wid academien, eom Con- 
sistorii acta på åthskillige ställen utförligen betyga (Lit. 1) såsom och på rijks- 
dagarna alfwarligen talt här emot och synnerligen klagat här öfwer, det och 
acta Cleri Comitialis förmodeligen kunna bewitna. Så att förthenskull fåfängt 
lärer wara gifwa Facultati Theol. här allena orsaken til slike förde qvereler, 
emedan ey allenast i förriga tijder, som nu wijst är, sådant klagat, utan och nu 
wid sidstleden rijksdag, wid tilfälle gifwa t af scholeordningen, hafwa andra 
förnäme och cordat män af Collegio Episcopali först begynt här på tala (Lit. K) 
hwilcket sedan i flere sessioner uprepat, med Facultate Theologica här på orten 
communicerat och änteligen effter deras inhemplade vota (Lit. L) i underdånig¬ 
heet genom det ingifna förslaget af hela samtliga Clero eller thes full- 
mächtige underkastat Hans Kongl. May:ts allernådigste betänkiande. Och 
om skiönt nu sidst eller wid förriga tillfällen Facultas hade begynt här på 
at tala, som doch ey skedt är, så hade der igenom intet skedt som icke lof- 
wärdigt wore och henne effter ämbetes plicht ålegat. 

III. Hwad förthenskull Facultas här wid giordt, betyga wij in för Gudh 
den högste och Hans Kongl. May:t wår allernådigste Konung och Herre oss ey 
giordt af någon begärligheet och lust til misshälligheet eller andras förolempande, 
hwilcket wore så för alla i gemen saom serdeles för wårt stånd, hwilcket fred, 
semjo och saehtmodigheet, doch ther hoos sanning, älska och styrkia bör, mächta 
oanständigt; wij och gärna skulle wara både sielfwe frije för denna mödosamma 
syslan, som och borde draga försyn at med slike beswär föröka thet margfallige 
bekymmer, hwar med Hans Kongl. May:t alle stunder elljest mehr än nog öfwer- 
hoopas, för rijksens och thes wälferds conservation; Utan här til hafwer osa 
bundit wårt samwett in för Gudh och then höga obligation, Hans Kongl. May:t 
wår allernådigste Herre och Konung samt hela thes rijke och serdeles Guds för- 
sambling och then studerande ungdomen wij skyldige äro, som och ingen ringa 
fruchtan för et swårt answar och omdöme hoos alla välsinnige, både nu och 
jemwäl i längdenne hoos posteriteten, ther wij skulle alt framgent stilla tigandea 
låta thet obehindrat hafwa sit lopp här wid Hans Kongl. May:ts academie, 
som icke allenaBt kulkastar faste och wälgrundade principia i philosophien, öde¬ 
lägger the i the Ewangeliske Academier och Scholor, i wåra symboliske böcker, 
samt öfwer alt wedertagne och med mycken nytta brukade terminos artium, 
utom hwilekas kundskap och rätta bruk beswärligen någon med frucht och 
nytta i de öfrige Faculteter, och serdeles i Theologicis studiis, kan komma fort 
eller lyckeligen gå i kamp med wåre religions fiender; utan och förer med sig 
en hoop farlige och emot doctrinam ecclecia? anstötelige meningar samt mörcko 
och misstänekelige ordesätt, hwar igenom den academiske ungdomen blifwer 
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lemnat i confusion och owissheet, eller och snart brachtcr i en skadeiig och will- 
farande tancka, om icke alltijd directe och immediate, doch igenom de conse- 
qventier, som owägerligen föllja af en hoop slike positioner. 

IV. Hwilket at det ey utan orsak befruchtas, klarligen seee kan både af 
wåra antecessorum giorde påminnelser som af actis Consistorii Academici 
(Lit. I )8om och af uthlendske Ewangeliske församblingars och societeters skriffter. 
ibland andra Doct. Joh. Adam. Osiandri Collegio considerationum in dogmata 
Theol. Cartesii, af Doct. Joh. Mussei Introductio in Theologiam, Val. Alberti 
Prof. Lipsiensis Cartesianismo etc., til at förbigå dem som af de reformerade 
hafwa publicis scriptis utlåtet sig här emot, som Gisbertus Voetius, Martinus 
Schookius, Jacobus Revius, Syriacus Lentulius och icke så länge sedan Petrus 
von Mastrickt etc., och hafwer man nödigt funnit et eller annat exempel af slike 
anstötelige meningar och farlige ordesätt at framdraga, och t het dels af Renat i 
des Cartes egne skriffter, dels andras som hans philosophiam wedertagit, för¬ 
klarat och förswarat hafwa, bijfogandes ther jemte en kort förlägning af slike 
anstöteligheter. Nödgas man och ther hoos med ett eller annat prob wijsa af de 
här wid universitetet, en tid bortåth, publicerade skriffter och exercitier, det 
man för slijk surdeeg icke heller här wid universitetet aldelee frij warit, ey heller 
ännu frij är, hwilcket likwäl af dem, som uti en divers mening stå, emot de på¬ 
minnelser. som ther wid af Facultate Theologica skedt. med mycken contention 
sustineres. Såsom 


I. 

Att man om all ting, jemmil at nägon CSudh är till. tirifla skal. 

Cartesii principia P. I. § 1 in ipso lemmate marginali: Then som sanningen 
uthleta wil, han skal en gång i sit lefwerne om all ting, så mycket som skee kan, 
twifla, uti hwilka (som han sig i texten förklarar,) wij den ringeste misstanka 
til owisshet finnom. 

Hwilcken Cartesianisk twifwelachtigheet Johannes Claubergius kallar 
philosophi initiationera, heller första i begynnelsen tilträde och angrcpet, prin- 
cipium generationis philosophis?, thet är: första uhrsprunget eller begynnelsen, 
hwar af någon philosophie warda skal. Sammaledes sielf Cartesius Tom. II. 
Ep. X., när han blef tilfrågat, om det wore lofligit at twifla om Gudh, sedan han 
sin mening med åthskillige omgängor och uttydningar förwirrat hade. stadnar 
han omsider ther uti: 1) Att twifla om Gudh simpliciter eller uti sig sielft, thet 
ur ingen synd. Men 2) at wilja twifla eller och at twifla på thet tu skal twifla. 
eller och wara owiss om en sådan högtangelägen saak, thot samma skattas af 
honom för en mäehta stor synd. 3) Men twärt emot. at twifla om Gudh, p« 
thet tu kan komma til sanningens klarare kundskap, är så fierran fran at det 
hoos honom någon synd wore, at han håller thet för et högeligen gudachtigt 
och erbart ting wara: ja han skattar thet och til thet 4) aldelee nödwendigt 
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wara för them, hwilcka sig wilja låta angeläget vara att komma til sanningens 
klarare kundskap; således at ingen kan wilja detta endamålet neml. sanningens 
klarare kundskap, med mindre han och wil medlet ther til, nemligen at twifla 
om Gudh. Hwarföre han och kallar thet en gammal uti wår siäl inhefftat opinion, 
(heller owiss mening hafwandes befruchtan wederspelet sant wara)at Gudh ar til. 

Och Medit. II. säger han sig icke nogsamt ännu wetta om thet någon 
Gudh är til. 

Och uti Epistolarum Lib. II, Ep. 10. säger han hwad det är at twifla om 
Gudh: nemligen til en tijdh utur sit hierta bortläggia eller bortrödia hela den 
kundskap, som någon om Gudh hafwa kan. Hwilcket och en Christtrogen men- 
niskia göra skal; han råder neml., at han trona af wägen sätt iandes granneliga 
examinerar och skärs kodar, om någon Gudh är til. 

Medit. I. Jag måste bekänna ingen ting wara utaf them, som iag tilfö- 
rende trodde och tänckte sanna wara, om hwiicke man ey finge twifla: och det 
icke för obetäncksamheet och lätsinnigheet, utan för starka och betänckte 
skiähl och grund skull, hwarföre man och ifrån them icke mindre, än ifrån the 
ting som offenteligen falske äro, wahrsamligen här effter skal frånhålla mit 
samtyckie, så framt iag will något wist påfinna. Jag weet mig ther utaf ingen 
fara eller farligheet imedlertydh uti råka, ey heller mig kunna mig mehra wahn- 
tröstan tilskrifwa, än mig bör, förty mig är icke nu angelägit at göra eller utli- 
rätta någre saker, utan allenast til at wetta. Therföre will iag supponera eller 
låta så länge sant wara, at icke thcn gode Guden, som en källa är til all sanning; 
utan någon ond ängel, och then ther mächta stare k och illfundig wore, hafwer 
all sin macht och flijt anwendt ther uppå, at han mig bedraga skulle. 

Och denna Cartesii mening, at man således om allting jemwäl om Gudh 
at han är til, och hwad mera twifla skal, sökie hans effterträdare, doch uppå 
åthskillige wijs och maneer at bemantla, förfächta och förswara, jemwäl och 
offentel. uti academier med disputationer och andre af trycket utgångne skriffter, 
som sees kan af medföljande Dissertation A:o 1682 de Fluctuatione Anirai hållen, 
och serdeles af § 7- C. 1., hwarest emot endan talas om orsakerne til dubita- 
tionem och then nytta man ther af hafwer (Låt. M.), hwilcket auetor utwijser 
finnes hoos Carteaium i den 7. §. p. 1. de Princip. Philos., ther som tillätes icke 
allenast at twifla om Gudh; utan och skattas nyttigt at hålla thet för falskt och 
för osanning, om hwilcket man twiflar. 

Ther doch wij wette, att twifla om Gudh är en dödelig synd och stränge¬ 
ligen uti Guds Ord förbudin. Ty then ther icke troor Gudi, han gör honom til 
cn liugare, 1 Joh. V, 10. Icke heller hiclper them thera:; undanflvcht: man skal 
icke twifla om Gudh altijdh, utan sa länge man kan ther igenom komma til en 
wissare och klarare kundskap. 

Ty (1) thet som af naturn är ondt och fördömnuiigit, är oss icke lofligit 
uppå cn handwenning eller et ögnablick at göra, såsom at be Irifwa hoor, mord, 
stöld etc. 


{>♦. Cnir. //;«' liih. II. 
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(2) Är thet owist, huru länge wdr lijfstijd warar, och om wij ut ur dennA 
wilfarelsen och twifwelsmåhlen om Gudh någonsin utkomma kunna, helst eme¬ 
dan upstå ifrån syndena och uprätta oss utur wårt fall, icke star uti menniskiones 
fördärffwade natur, utan uti then Helge Andes nådewärckan. 

(3) Kan thet icke bepröfwas, huruledes et ondt och elagt medel, som twif- 
lan är, en orsak wara skal til et got ändamåh), nemligen en klarare och liusare 
kundskap om Gudh och annat sådant mehr. Wår första moder Eva ware oas 
för exempel. 

(4) Säger Apostelen thet som om Gudh förstås kan icke wara mörkt 
och oklart, utan klart och uppenbart, ty Gudh hafwer them, hedningomen, 
(och så alla menniskior) uppenbarat, ther med hans osynlige wäsende och hans 
ewige krafft och Guddom warder beskådat, när the besinnas af gärningarna 
nemligen af werldennes skapelse; så at wij förthenskul i anseende ther til skole 
wara på then yttersta dagen utan uhrsächt Rom. 1: 19. 20. Och at the, hedning¬ 
arna, förhålla thenna sanningen om Gudh i orätfärdigheet, huruledes wilja the tå 
med skähl thenna klara Guds sanning uti deras hiertan förmörcka eller alldeles 
uthsläcka, ja, om en menniskia i thenna wärldenne kunde draga sig i twifwels- 
måhl och fulkomligen inbilla, at ingen Gudh wore til (ty twifla om Gud är effter 
bemälte Cartesii mening, som sades, utur sit hierta bortläggia hela den kundskap, 
som man om Gudh hafwa kan); så fölgde at thenne menniskians tilstånd wore 
wärre och älendigare, än sielfwa dieflarnas och the fördömbdes wilckor och til¬ 
stånd i helfvetet; hwilckets förstånd och wetskap oansedt thet gräseligen för- 
wirrat och förderfwat är, så troo the likwäl at en Gudh är til. Jac. II: 19; 
Apoc. XVI: 9, 10, 11. 

Hwad beklagelig frucht och hoos oss fölgdt på sådan universel dubita- 
tion, särdeles hoos unga och blödiga sinnen, och ännu wydare står af Guds rät- 
wijsa doom at befruchta, gifwer förfarenheten nogsamt tilkänna. 


II. 

Al then H. skrifft uti naturlige ting esomofftast talar och lempar sig effter then 

wiUfarande gemene mans mening. 

Cartesii Resp. ad. Obj. Secund. p. 75. Allom är kunnig den åthskilnat 
einillan the sätt och maneer til at tala om Gudh, lempade til gemene mans tyckie 
och förstånd innehållandes wäl en sanning, doch then ther til menniskior lempat 
är, hwileka sät och maner til at tala then H. Skrifft bruka plägar och det andra 
sättet, som afsätter oss bara sanningar och icke så wijda then til wisse menniskior 
hafwer anseende, hwileka sät och maner at tala wij alla uti philosopherande 
bruka skole. 

Wittieh. Tract. Theol. Polit. p. 1G6. Ty wij hafwom låtit sedt, at den H. 
Skrifft icke.lärer Philosophi.ske saker, utan allena (.‘udhfruchtighetena <x'h alt 
thet ther utinnan begripes wara effter gemene mans förstånd och lilförende 
föruth fattade meningar fogade och lempade. 
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Pag. 157 Thet är therföre icke under, at Gudh hafwer sig lemput effter 
propheternas imaginatiuner och föruth infattade meningar, och at de trogne haf- 
wa hafft athskillige meningar om Gudh, som wij uti Cap. 11. med mange exem¬ 
pel! bewijsat hafw a. Sedan är thet ingalunda under, at den H. Skrifft så mycket 
improprie eller förblommerat talar om Gudh och tillägnar honom händer, fötter 
ögon etc., ty hon talar effter gemene mans förstånd, hwilcken then H. Skrifft 
will göra, icke lärd, utan hörsam och lydig. Och annorstädes: J det öfrige äro 
wij fullkomligen inbillade, then H. Skrifft esomofftast om naturliga saker tala, 
susom de utwärtes synas (NB.) och icke som the uti sig sielfwe äro, sa framt 
man den Philosophiske axfåpsiav eller nätheeten ansee wil. 

J denna mening finnes och Anno 1679 (Lit. N.) et exercitium publicum 
wara utgånget De principiis Astronomicis propriis, hwilcket exercitium blef för- 
hudit af Facultate Theologica och therföre icke höls publice. men så kan man 
lickwäl intet försäkra sig, at ju icke af dem, som följa den nye Philosophien och 
henne för ungdomen privatim läsa, denne farlige mening behålles ännu qwar och 
wijdare uthsprijdes. 

Hwilcket alt ehuru nätt och wäl thet utwärtes besmvckias ocb afsättias 
kan, su stadnar lickwäl skullden omsider uppå den, som är helaSkrifftenesuphoof 
och mästare, then H. Anda. Ty om all skrifft är af Gudi utgifwin (II Tim. 3, 
16), så är och den deelen jemwäl utaf Gudi utgifwin, som handlar om naturlige 
ting, och ther utinnan the föregifwa henne talt effter then wilfarande gemene 
mans mening. Hwar och een therföre kan see och märckia, ehuru man saken 
wrider eller wränger, hon untn komma in på Gudh, som sielfwa sanningen är och 
intet falskt hwarken säger eller menar. 

Och icke hielper dem, at then H. Skrifft tilägnar Gudi, som sades, naturlige 
lommar, som doch en ande är? Ty annat är at tala uppå et förblommerat och 
figurligit sätt, annat pn et falskt sätt, annat är tala effter menniskligit wijs och 
bruka gemene ord, som man i alment taal brukar, annat är at tala effter then 
willfarande gemene mans mening. Thet förre tillätes om then H. Skrifft, men 
ingalunda thet efftre. Sasom annat är foga och lämpa sig effter gemene mans 
förstånd, annat är at foga sig effter gemene mans willfarande förstånd. Sant 
är wäl det, at then H. Andes upsa.-it ingalunda war, när han skTef skriffterna, 
at tillijka lära nugon werlslig wijshet eller philosophie, men ther emot kan ey 
heller thet säyas, at han igenom skriffterna lära och uthsprida wille nagon falsk 
och wilfarande mening, hwilcket, ont then sanferdige Gudhen, som alt falskt hatar 
och förbiuder. ens at tänkiu eller nämna ganska farligit och orimligit är, men thet 
fulkoml. sig inbilla och förwisso halla, lieel förskräekeligit. 
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III. 

Then onde begärelsen kommer af et litet rum i men¬ 
niskiones hierna, som kallas Cellula eller glandvla 
pinealis. 

Om then onde begärelsen sampt den strid som finnes i menniskian emilian 
the öfrige och nedrige kraffter (så talar Apol. August. Confess. de Peccato Orig. 
p. 57, p. 58. Edit Stregn. etc.) i hennes aiäl, hafwer Cartesins en sådan mening, 
at denne strijd icke finnes emilian åtskillige kraffter eller förmögenheeter i siälen, 
then Theologi och Philosophi kalla facultates, utan effter hans lära emilian the 
rörelser som kroppen genom sin spiritus och siälen genom sin wilja tillijka sökia 
at upwäckia i et litet rum up uti hieman, det de kalla glandulam pinealem, som 
sees af Cartesii book de passionibus Part. I. Art. 47, hwar med Wittich i sin 
Theol. Pacif. § 01. instämmer seyandes: at arfsynden, som finnes i siälen, ta 
hon med kroppen sammanfogat är, hon flyter af glandula pineali. 

At the här wid Universitetet ey aldeles achtat sig för slike meningar, af 
hwilcke farlige conseqventier följa, kan sees af det exercitio publico, som höls 
A:o 1679 De Functionum principiis in homine $. 9, p. 46 (Lit.O), hwarest pugna 
affectuum sättes i den strid som finnes emilian corpus och mentem. Item seyes 
ther affectus hafwa corpoream originem, hwar wid ey annat kan förstås än 
materia corporis effter den opponeras menti. 

Detta är icke allenast en farlig novitet, utan strider och alldeles emot 
Guds klara ord, som icke tilskrifwer orsaken och företa uhreprunget til arfsynden, 
och the ther af flytande stridigheter i menniskian någon deel af sine skapade 
creatur, ther ibland och Cellula eller thet lille rummet i hiärnan är, så wäl som 
hela materien i menniskiones krop, utan skrifften lärer oss klarligen at alt sådant 
ondt är kommit af Adams förete synd, hwilcken drog med sig hela then menni- 
skeliga naturens fördärff och then onde begärelsen samt ther på följande stridig- 
heet jemwäl i menniskiones siäl Rom. V'. 12. Och blifwer detta onda tillijka 
med siälen öfwereat och förplantat ifrån föräldrarna in til barnen genom then 
naturliga födelsen Psalm. LI, 7. Job. XV, 14. 15. Eliest skulle här Af följa thet. 
som illa kommer til pass med andra skrifftens rum och den rätta Ewangeliskc 
läran, men stämmer in med the Påfwiskas willfarelser. nemligen at jemwäl för 
syndafallet skulle sådan strid och swagheet hafft sit rum hoos menniskian. effter 
som samma Cellula pinealis med sin wärckan ther fans. Thet skulle och följa at 
icke hoos menniskian wore någon skulld ther til, emedan hon blefvit så skapat, 
at hon ey kunde wara utansyndachtigbegiirel.se, och således all skullden blifwa 
hoos Gudh sielf, som henne sådan skapat hafwer. 

V’. Thet blefwe för långt at uprepa alla the anstötelige. farlige och orimlige 
meningar som finnas i Cartesii och hans adhierenters skriffter. hwilcka här wid 
Acadcmien nästan utan åtskillnat läsas och uti publiqve sa wäl som private 
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exercitier nog effterföljes; fast widlyfftigare will det falla dem här at förläggia, 
ändoch det mindre nödigt synes, emedan uti the förr allegerade lärde mäns 
skriffter til stort taal sådane wilfarelser utmärkte oeh förlagde äro. Facultas 
har wäl wid åthskillige tiifällen, som och för några ahr tillbaka, nog öraat här 
om och både wid publiqve acter och elljest i Consistorio alfwarsamt utlåtet sig 
här emot, men doch intet kunnat uträtta ther med thet man sökt, ey heller 
synes wärcket ther med blifwa hulpit, utan oenigheet och missförstånd ibland 
docentes, confusion och irring hoos discentes tager alt mehr och mehr öfwer- 
handen: til at förbigå andre förargelige frijheter och anstötelige meningar, som 
en och annan gång i det som af trycket utgår sig insmyger, och synes oförgripe- 
ligen meritera en special Kongl. befalning. at sådant matte innehållas. 

VI. För detta incommodo äre the rene Lutherske Universiteter utom 
lands frije, hwarest icke tillåtes at Cartesius utan åthskillnat och andre slikc 
noviteter publice eller privatim proponeras och läres. Är och fast säkrare 
jemwäl in scientiis et artibus göra et med wåre troos förwanter r>ch the rene 
Universiteter, än med the kätterske Academier, Calviniske, Socinianiske, Armi- 
nianiske etc., hoos hwilcke religionen måste rättas effter thet som förståndet 
begriper, gällandes hoos dera detta axioma: Ratio nobis Religio etc. Hwarföre 
och intet under är, at then nye Philosophien, nu desse senare ahren, serdeles 
wunnit hoos dem sådan adplausum, at de effter henne reformerat och inrättat 
studium scientia? naturalis. 


VII. Är ther hoos ingalunda Facult.-is Theolog. tancka at förskiuta eller 
förkasta alt thet som nyt är in scienta naturali aliisque artibus liberalibus, alle¬ 
nast therföre at thet nyligen är påfunnit, som wij och wår mening här om in 
Conventu Decanorum af d. 22 Febr.förklarat; ey heller at förswara och förfächta 
alt thet som i Aristotelis skriffter finnes, fast mindre at a nvo indraga Philoso- 
phiam Scholasticam, utan at man måtte så hanthera studium Physicum och 
hwad som ther med något närmare band hafwer i Disoiplinis Philosophicis, sa at 
wår Kwangeliskc religions puritet icke kommer ther igenom at lijda. 

VIII. Nu på det Academien matte en gång komma i någon stadigare roo, 
och ifran detta swara incommodo, som och ifrån suspicion och atnal befriat 
warda, synes oförgri pel igen rådsamt wara, at man först presse fölgde Kl. (on- 
stitutiones och andre wälbcstälte Acadcmiers loflige exempel i det malet, som 
in legibus regiis hujus Acad. C. 19. sålunda exprimeras: Rector cum Facultatum 
Deoanis diligenter dispiciet, ne q vid juventuti proponatur, qvod a S. R. M:te 
ad petitionem senatus Academici non fuerit adprobatum. Tv fast än en eller 
annan Professor torde antingen af gode skähl, eller och kanskee t hes utan. göra 
sig sielf then fasta inbillning, at the bättre förstå alt thet som til deras professio¬ 
ner höra, än andre theras collegrv och flere in orbe literato, så hafwa liekwäl alle 
wälbestälte och wälsinnige hållet tryggare, at ehoo som något nyt och owant 
in scientiis och disciplinis täncker at publicera och ungdomen föredraga, serdeles 
när thet sträfwar emot thet som förr aucto? itate publä a är recepturn, forst under - 
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kastar thct andra och äntelig Kongl. AIav:ts nådige censur, adprobation och 
gotfinnandc. Pa hwilcken hendelse, ther Gudh sä wälsignar ens eller annans 
arbete, at t het goda som hafwer förr warit obekant kommer omsijder i linset, 
bör thet ingalunda förthenskull at thet nyt är förqwäfjas och undertryckias. 
utan med tacksamheet och wyrdnat, såsom en serdeles Guds wälgärning, uptagas. 

IX. Men alldenstund förfarenheeten, melir än det båtar, oss lärer, huru 
ens tilförtroende til sig sielf och eget partij, af mennisklig swagheet samt inrotade 
inbillningar och praesumtioner, mycket slår felt, therföre hafwa icke allenast 
lärde män, utan och wijse Regenter och öfwcrhets personer skattat högstnödigt 
så förordna, at icke hwar och en måtte i sådane saker få drista på sig sielfwan. 
Hwarföre på det at thet, som här tils, effter hwars och ens gotfinnande, är af de 
nys inkomne meningar med sådan frijheet wedertagit och utspridt, icke må alt 
immerfort hoos ungdomen sig in rota, med sådan fara som tilförende wijsat är, 
wore wist til önskiandes, at en tiänlig man, som både i den gamblc och nye Phi- 
losophien hade giort sig bekant och ther hoos godh grundelig kundskap hade in 
studiis Thoologicis, blefwa förordnat til Professionem Physices; sedan at then 
samma in leetionibus et exercitiis antingen fölgde någon wiss och för anstötelige 
meningar omisstänekt auetorem, om hwilekens wahl af wederbörande föruth 
slutas kunde, eller och at han toge sig före, så snart honom görligit wore, effter 
all anwend flijt och plägat communication med lärde män in och utom lands, 
som hade sig res naturales nogare bekante, at sammanBättia en Physicam, hwilc- 
ken tå hon medelst föregången censur och adprobation befunnes richtig, uti 
praelectionibus och exercitiis säkert och utan förargelse brukas måtte, änteligen 
publice auetoriseras kunde. Hwar igenom förmodeligen, medelst then högstes 
tilhielp, wäreket mehr hulpes, och sanningen snarare styrektes, än igenom den 
alt för store frijheet nu, under et så fagert skeen af Libertate Philosophandi och 
detestatione Barbariei, promiscue jemwäl af immaturis ingeniis med et så stort 
äfwentyr brukas och förswaras. 

X. Hwad Experimenter ne angår, på hwiJcke recentiores sig sa mycket 
berope, är näppeligen någon cordat man eller liberale ingenium, som dem för¬ 
kastar, men thet ligger macht uppå och är högstnödigt, at dhe först wäl inhemp- 
tas och icke stödia sig på en hoop fictis hypothesibus, som i Physicis mindre rum 
hafwa, helst ther sådane illa öfwerens stämma med Guds ord och et sundt för- 


nufft, utan at de äro sådana, af hwilka med et noga och moget judicio formeras 
kunna de Universalia, som i sig sielf sanna äro, och at thet, som ther jm följer 
och ther af flyter, intet förwirrar eller förkräneker de af natura rerum härkomne 
och igenom så många secula, i hwileke experimenternc och sit rum hafft, i alla 
Faculteter och Studier, bepröfwade, gillade, brukade och uthspridde principia. 
Så willja och de nye inventa wara med den försichtige wahrsamheet och för al 
ting med Guds alfware fruchtan formerade, at man ther igenom icke stadnar uti 
de swåre incoramodis, hwar öfwer så offta klagat är. nemligen at icke igenom 
dem, i oträngde måhlet, termini di.sciplinarum förwillas och ödeliiggias, utan 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


327 


hwilcke man Antiqvitetcn och de gamble A uc t ores intet första kan, och thct 
som wärre är, at i war Christelige Ewangeliske religion ther af en stor oreda födes. 

XI. Anbelangande Renati des Cartes skriffter i synnerhcet. som nästan i 
alt denne tiden med stort arbete af mången i förswar t ages, sa ehuruwäl af det 
til prob §. IV. framdraget är befinnes kan, hwad man billigt i honom desidererur. 
will Faculteten lickwäl ingen hafwa pnejudicerat, som igenom et rät procedcrc 
förmenar sig kunna af honom något got uthleta, thet Facultas ey heller öfwer 
alt så otroligt håller, serdeles uti particularibus och experimentis, i hwileket 
doch et noga betänekiande och skärskodande synes reqvireras. Och förmodar 
man sig til alt thet ta wäl komma kunna, utan at tillijka eller och föruth införa 
och förswara en hoop fremmande ordeformer och selsamme expressioner och 
meningar, öfwer hwilcke och ther af flytande äfwentyrlige conseqventier månge 
förnähme, lärde och gudfruchtige män i Herrans försambling och Christenheetcn 
sig nu i mångo åhr högeligen beswärat hafwa. 

Detta är hwad wij i underdånigt föllje af Hans Kongl. Maj:ts allernådigstc 
befalning öfwer detta högstangelägna och widt uthseende ährende, uti enfaldig 
kortheet, för denna gången effter tijdsens lägenheet kunnat oförgripeligen bo- 
tänekt och affatta låtit; underkastandes altsammans Hans Kongl. Maj:ts aller- 
nådigste behag och högwiseste förordnande, med trohiertelig önskning och inner¬ 
lig böön til den allerhögste Gudh, han nådeligen täcktes til sit H. Nampns älira, 
sin dyrköpta församblings och den rena Ewangeliska lärans bijbehållande och 
förswar, hela rijksens hägnat och wälferd samt Hans Kongl. Maj:t til et odöde- 
ligit nampn uppehålla Hans Kongl. Maj: t med all sielfönskelig wäIgång saint 
Inngwarigt och lyckeligit regemente. Uj>sala dhen 13 Maji 1687 

Julius Micrander Petrus Rudbeckius 

F. Theol. h. t. Dec. 

Petrus Holm Henricus Sch ii t z 


(Original i Itiksarkivet: Kommissionen ang. Cailcnianskn filnsofion. Vivi 
alatet är antecknadt: “Dn. D. Henzolii betunkiainlc följer här särskilt löt. 1*.“ 
Detta betänkande, också af 13 Maj. är tryckt bos H. Af/.elins; E. Ht nzolms 
d. ä. 1. 1897 s. 86 ff.) 


97 . 

Teol. Professor Petri Rudbeckii till Kanslern ingifna 
särskilda betänkande rörande den Cartesianska filosofien 
[Upsala i Maj 1687], 

Högwälborne Grefwe, Nådgunst ige Herre och Patron. 

För den särdeles höggunstige bewågenheet iag wid innnga tilfällen hafwcr 
sköniat, fördristar iag migh inför Eders Höggrefl. Kxcelbts detta mitt ringa med- 
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fölliande judicium at inkomma medh, at låta allenast det wijsas och genom 
ögnas af Eders Höggrefl. Excelhts wid någon gifwen occasion och hwijla ifrån 
andre store och wigtige Rijksens beställningar, ty såsom Hans Kongl. Maij:tt 
h&fwer nådigst ef f t erlåtit at hwar och en Professor för sigh må inkomma med sitt 
l>etänckiande öfwer den projecterande skrifft, som samptelige Ricksens Präster¬ 
skap wid sidst Ricksdagh 1686 skulle hafwa underdånigst Hans Kongl. Maij:tt 
insinuerat angående Philosophiae C&rteeianae missbruk, så hafwer iag fördristat 
mig detta medföilliande project utkasta och sammanskrifwa, dochlichwäl först 
sådant presenterat Eders Höggrefl. Excelhts och dess högwislige judicio och 
omdöme vnderkastat, för än det widare skulle in för Hans Kongl. Maij:tt vnder- 
dånigst deponeras och frambäras. Det är icke utan at iag i månge stycken 
hafwer conformerat mig medh dhe andra Facultatis Professori bus, som och 
nllereda skedt är, och af Facultatis scripto, till Hans Kongl. Maij:tt öfwergångit, 
är at seos, men så kan lickwäl icke finna sig i alla stycker then samhälligheet som 
kan skee af sombligom förwäntas kunde, helst efter iag för min person icke kan 
förmå eller hafwa tijdh at kommu till conferentier wid alla conventer uti Facul- 
teten, utan när iag hafwer någon lijten roo, kan bättre och efftertänckligare 
hema slickt göra och i pennan fatta. Altså ödmiukeligast iag ombeder, för¬ 
modandes och at Eders Höggrefl. Excelhts denne min excus gunstigast optager, 
som then af skyldigst devotion här frambäres, i det öfrige gärna ställandes mig 
effter Eders Höggrefl. Excelhts nådigste willia och uthlåtande, så i detta som 
annat besynnerligen det Academiske wäsendet angående, hwilket till goda och 
stoor fromma Gud Alsmechtig Eders Höggrefl. Excelhts länge och wäl nådeligen 
uppehälle, och med all andelig och lekamlig wälsignelsse bekröne, så önskar 
skyldigst och ödmiukligast 

Eders Höggrefl. Excellents 
Tienst ödmiukeste 
Petrus Rudbeckius. 


Hans Kongl. Maij:ts incomparable försorg och wacksamheet för den reena 
religion och Evangeliske läran, kan icke undertecknat tillijka med alla Hans 
Maij:ts t roo vndersåtare nogsamt och som sig bör skatta, prijsa och berömma, 
eller och som sig wederbör med hugnad ihogkomma den nådige communication 
som Hans Kongl. Maij:t hafwer advertera låtit sin Academia? här i Upsala of den 
underdi»nigsto skrifft som samptel. Ricksens Preetcrskap fullrnächtige (så lyda 
fuller orden utlii unders krifften) skulle hafwa wijd sids ta Ricksdags sluuth, under- 
dånigst Hans Maijitt öfwerrächt, hwileken hafwer åthskilligt uti reccssu och ined 
ett moget betänekiande will öfwerlagt blifwa. Och såssom Hans Kongl. Maij:tt 
hafwer särdeles sin nåde här uti betodt, att icke allenast Consistorium Acadcmi- 
cum måtte underdånigst sig infinna låta, uthan och hwar och een af Professoribus 
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i synnerheet må få ett nådigt lof och minne att för sig inkomma medh sitt under¬ 
dånige betenckiande och declaration till alla sina puncter och olausuler; Så kan 
och icke undertecknadh med mindre än af sin underdånigst devotion och plicht 
detta effterföliande hafwa att underdånigst insinuera, underdånigst bidiandee, 
att det måtte uti nåder ansedt warda, helst emedan uthan någon partialitet och 
praojudice för Consistorio eller någon persson i synnerheet iag detta mitt senti¬ 
ment will hafwa skrifwit och öfwerlefwererat. Altså effter den method som 
samptel. Richsens Presterskap fullmechtiges inlefwererade skrifft [att man den 
så kallar] innehåller, folier nu sålunda mitt underdånigste upsatt och förklaring. 

Nem bligen 

Angående bemelte skriffts praefation, så att om man skulle ab ovo restera 
hwad för många åhr sedan passerat är om Renati des Cartes Philosophia, så wore 
endeels onödigt, endeles tedius, endeles till pnejudice för dhe sahl. Professorer 
som i mullen liggia; doch hafwer man uti een annan skrifft något widare och bre¬ 
dare der öfwer sig uthlåtit och förklarat. Men att icke Facultas Theologica 
hafwer warit wacksam der uti, kan icke nekas, doch endeles i stillheet med mode- 
ration, endeles och med alfwarsamheet och wederbörlig prudents här medh for¬ 
dom umgått, kan icke, eller bör här förtigas. Men att det icke hafwer altså blif- 
wit rättat, kunne åtskilliga orsaker hafwa warit, besynnerligen att experimentalis 
eller pars specialis Philosophiae Cartesiame icke kunde eller borde simpliciter för¬ 
kastas. Men der emoot Philosophiam Aristotelicam böra änteligen tracteras i 
Academier, Gymnasier och Scholer, lärer ingen rättsinnig Philosophus eller 
Theologus kunna neeka, ty ther igenom blifwa icke allenast capable subjecta, 
hwilcka kunna sig feliciter expediera uti Theologicis, uthan och refutera adver- 
sarios uthi religion, effter samma Philosophia ähr och hoos dhem öfligh; doch 
der emoot termini thechnici eller artium ai dem male expliceras och minus appo- 
site appliceras. Men simpliciter säija omöijeligit wara, att ingen Professor, 
som är Cartesianus, kan läsa Logicam Aristotelis, med mindre der uthaf 9kal 
stoora förwirringar fölia uti studio theologico, weet iag icke om det skall winna 
alla wällmenandes och betänktsamme mäns calculum och approbation. Thet 
måtte och änteligen stå, att Philosophia Cartesiana icke bör proponeras, brukas 
och expliceras till then öflige och wedertagne Philosophiae förfångh, men här till 
will wara serdeles diserete personer och högtuplyste ingenia at secernera bonum 
a malo, verum a falso. Widare är och mycket betänekeligit satt uthi bemelte 
prjofation, at alle skadelige noviteter skole uthlåtas, ia wähl kanskee hela pars 
generalis af des Philosophia afsides leggias, der icke några termini kunna antingen 
wäll förtydas och conformeras till sensum med the wanlige af Philosophia Aristo- 
telica. 

Och såssom detta Presterskapets project är allenast j förslags wijs upsatt, 
doch uti god intention, så kan skie det står sä wijda till att exeuseras och wäll 
uptagas. Men som iag för min persson icke kan wetta, om och huru hela Prestcr- 
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skåpet på Ricksdagen hafwer förecuat sig om denna skrifft med Theolog:® Fa- 
cultatis Decano, så kan iag icko aldeles condescendera till den method som här 
uthinnan förlupen är; påminner fuller mig thet, att iag seorsim så wäll som the 
andra mine Collega?, Theolg:» Facult:is hemma warande Professorer, upsatte ett 
mechta kort och lijtet memorial för ofwanbem:tc Decano, at wijd tillfället, om 
så tillbores och om slijkt discurrerades uti Conventu Cleri, skulle Facultas excu- 
seras, såsom then ther icke wacksam nog skulle hafwa warit uti sitt embete att 
förekomma alla skadeliga och prsejudicerliga Novitetor af Philosophicis Termi¬ 
nis uthi Theologia; men i det öfriga weet iag icke att Facultas Theolog:a hafwer 
collegialiter och definitive slutit om ett sådant procedere, utan communication 
med wederbörande så här in loco först, och sedan hoos the höga perssoner, hwileka 
kunna hafwa öfwer Acad:ns wäsende att styra, mycket mindre med en sådan 
formel supplic att underdånigst inkomma inför Hans Kongl. Maij:tt. Xämbdes 
fuller och i samma memorial d. 2 punet, att icke onyttigt wore, det een Pro¬ 
fessor Physices skulle som i forna tijder tillsätias, som eenkannerligen partem 
cius generalem skulle för allting traetera, så alt ungdomen hade deraf nytta och 
wäl uthi Theologicis. Men iag will hafwa det så förståndet, att Medicus praeti- 
cus skulle wara öfwer eens och wäll förstå sig med samma Professore Physices, 
så att icke uthaf begge deras sammanstötande skulle större irringar och miss¬ 
förstånd upkomma, att den senare willan blef wärre än den förra. Kan skee det 
wore icke så orådeligit, att Professio Physices, om hon änteligen separat skulle 
blifwa, skulle höra under Medicam Facult:m, at dhe Professorer kunde bätre 
tillfälle hafwa att wänligen conferera sin emellan om begges Philosophise terminis 
och loqvendi formulis, och så mindre tur b® blifwa af, än hon enkannerligen skulle 
höra till Facult. Philosopli., ty tres person» faciunt ad minimum Facultatem 
vel Collegium. Man påminner sig här wed, att uthi drotning Christinse tijdh 
tillsattes Tertius Mathematicus, det icke så nödigt war, men somblige drefwe 
thet, att det blef personAlt allenast; om här något slickt påsees, kan man icke 
wetta. Men det faller mig något sällsampt, att det wyrdige Presterskapets 
fullmechtige öfwer denne skrifft icke hafwa satt sine nampn under och der med 
det samma bekräfftat, som lickwähl kanskee wore önskeligit, tienligit, ja och wan- 
ligit, på det skrifften kunde wara aldeles utan suspicion, helst... 1 tanti momenti. 
Wist är det, at alltför stoor licents inåtte intett gifwas denne Philosophise Car- 
tesiame, men alt förmycket skränekia henne, låter intett heller giöra sig. Den 
man som i alla stycker här utinnan skall discernera pretiosum a vili, aurum ab 
orichalco, den måtte öfwermåttan wara uthi begge verserat, och förtages här 
utinnan ingom effter monitum Apostolicum: Omnia probare et quse bona sunt 
retinere; ja, der emoot wäl; Cavere a malis Philosophis, och mehr a Theologis 
minus probatis. 

Hwad nu då in specie anlangnr de upsatte puneter i förslags wijs uti öfwer - 
lefwererade skrifft, så är mitt enfaldige betänekiande effter den ordning 6om 
dhe stå, nembligen sålunda 

1 Ordet är oläsligt. 
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1. Att den punct är wäl påmint, och gifwe Ciudh att sä wäl exorbitantier 
uti Icfwerne wid Academierne effter Coastitationeme förtogcs, som dhe skadelige 
Noviteter kunna afböijas uthi theoria. 

2. Den andra puncten kan och hafwa sin goda grund, allenast det kan ob¬ 
serveras hwad wid ändan af pnefation här om tillförende sagt är, Phvsicam 
Professionem nemligen angående, helst till hwad Facultet t hen tienligen kunde 
höra. Men hwarest skulle salarium till sådan Profession tagas? Det difficulteras 
nog nu, att den som in loco arbetat hafwer och gud igenom siukdom har giordt 
sin fånge, kan få sitt subaistents. 

3. Dhen 3:die är temblig indefinite här satt, och wore mycket wäl och 
högst önskeligit, att när een Professor och i synnerheet in Facult. Theol. skall 
tillsättias, kunde först hafwa giordt sig capabel och skickelig till sådan profession 
uti Academia patria, helst genom publica exercitia, förr än han uthreeser, och 
hafwa det witnesbörd om sig som Paulus gifwer Timotheo: Didicisti Scripturas 
a juventute; ia och uthan ifrån richtige testiraonia alt han uthi Academiis vere 
Evangelicis een tijd dwäldts hafwer, och icke fast mehra uti Franckrijke, Enge- 
landh och annorstädes, och in sluppit sådan doctrinam, phrases, mores och vitam, 
som endeles nog illa kunde anstå een Politisk person mindre een futuro Theologo, 
och när han hemkommer, må icke på een afsidig recommendation utom Facultds 
Theolog-.cae wetskap och minne begiära en slijk profession; Och för allting more 
antiquo, at Adjuncti disputera under Professoribus Ordinariis, och änteligen 
tho, förän the komma till extra ord. eller ordin, professionem och sedan under¬ 
dånigst winna kongl. confirmation. Men som nu een tijd warit hafwer, taga the 
och profession ann, för än the något specimen giordt hafwa, och ware sig så huru 
det kan, så skall han wara ehrkiänd för Professor Theologise, och kan skee detta 
meriterar bätre tagas i observation, än som alt för mycket wara accurat och opi- 
niater de totali vel partiali abolitione Philosophise Cartesianse. Och kau skee 
icke mindre meriterar wid detta tillfälle observeras, att den der liafwer tagit 


titulos, hunores och grodus i Theologia, then blifwer och endast wid sin profession, 
giörandes der med sitt samwet större nöije, och studios® juventuti bätre satis- 


fuction. Wore och högt önskeligit, at eomblige icke hölle sig för lenge neutral 
till studium Tbeologicum, uthan när dhe see occasion wara de pane lucrando. 
gifwa the sig änteligen ther till. 

4. Fierde anbelangande må fuller Facultati Theologtee tillåtas att förbiuda 
slijka Disputationer, men thet wore tienligare att een wänlig och alfwarsam con- 
ferents skiedde emellan Faculteterne de materia Disputationis föruth, än för¬ 
biuda sedan som dhet tryckt och omkostnad opgången är. Eliest kunde een 
Professor och en Student komma lätteligen uthi något widrigt omdöme, sig i 
lengden icke till ringa ruin. Borde och icke heller alla materier så promiscue 


framkomma i Academien, som föga eller ringa usum hafwa uti någon scientia eller 
facultate, som och sielfwa titelcn och inscription wäll gifwer tillkiänna, utan 
här måtte wara een delectus. 
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5. Femte position kan bafwa sin goda sluähl, som och rätt nu nästan sades. 
Profeseio Logiccs och Metaphysices tienar och icke illa att proponeras och drif- 
was af ett sådant subjecto som af ungdomen tänckt sig till studium Theologia*, 
ty han kan bäst wijsa huru Termini Generales och Universales böra föras till 
usum, och rätt expliceras, och uthi theologicis appliceras. Och när alt detta, 
richtigt och grundeligen skeer af denne Professore, så synes föga behöfvas Pro- 
fessio Physica a part, allenast explicatione termi norum som wara kunna in parto 
Physices generali, och wäl een hoop in parte speciali, hwilcket then för nembdc 
Professor och wäll wed tillfälle giöra kunde. 

6. Seer man icke, hwarföre dhe som slå sig till Philosophicam Aristotelicam 
skole hafwa pne uthi vnderhåld och promotion för alla andra, uthan thet måtte 
alt skiee caeteris paribus; Gud gifwe allenast att the rijkas och wälbehåldnes in 
utroque statu icke blifwe the torfftigas barn föredragne uti Stipendiorum utde¬ 
lande, helst så lengc föräldrarna lefwa, och wäl sedan om dhe äro uthaf medel 
och kunna eliest subsistera. 

7. Den siunde Paragraphus hafwer fulleligen med sig nodum Gordium, 
quia unus vir vix vir: hafwa the gambla sagt, och hwar finnes den man ibland 
oss som kan blifwa een sådan giltig och publieus Censor, att han skall kunna 
censera alla nya inkommande böcker, thet wille och mycken tijdh wara der till, 
och han uti intett annat wara occuperad, ja och behedrat med stort Balario, både 
uthan twifwel af Kongl. Maij:tt såsom och Academier, Gymnasier och Scholer. 
Tager man att ståppa förmycket igen ådrana på een rinnande kiälla, så måtto 
watnet tandem brista, både thet som heel reent, såssom och eliest icke så rent är, 
doch till sina många usus gagneligit. 

8. Må man och wäl Facultas Philosrca komma öfwereens med Facultate 
Theoha icke allenast, uthan och hela Consistorio, och ingalunda förbijgåendes 
Kongl. Academiens Cancellario och dess approbation, hwad som publice och pri- 
vatim bör proponeras, helst angående sådane excercitia som kunna någon irring 
i längden af sig föda. 

9. Att contradictoria' sententhe per vices defenderas af Fac: Philosophica, 
thet må then Facultas Professor hwileken sådant imputeras, wäll sig för klara 
och förswara uti. Si sufficit accusasse, nemo innocens; kan skee der hafwa kunna 
warit sententiae apparenter contradictori«\ i bland hwileka kunde effter förgången 
publici wänlig conferents wäl tolereras, men vere contradictoriae icke så, helst 
the ther skadelige äro, uthan the måtte aldeles uthplanas och afskaffas. 

10. Den 10:de Paragraphus kan och gå för sig; må och wäll termini Philo- 
sophici som lengc i bruuk warit hafwa tienlige och nyttige, doch reete explicati 
och rite applicati, brukade warda in Disputationibus publicis som privatis. 

11. Ahr och wähl att alla skadelige Noviteter i gemen kunna på godt alf- 
warsompt sätt förekomraas. Men huru långt den frijheet skall sig sträckia för 
Philosophise Cartesiana* utbredande, will fuller noga öfwerleggias, att begge ex¬ 
trema här utinnan kunde eviteras, ty non sufficit in genere allenast tala här om. 
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atan man måtte gå nermare till specialia, om det skall hafwa något efftertryck, 
Ia och wäll in specialium annotatione och censura måtte man så umgå med, ne 
ex musca faciamus elephantem. 

12. Dhet må och in publicarum prselectionum catalogo stå, hwad Professo- 
res så publice som privatim om åhret läsa wiiia och ingalunda besynnerligen in 
privatis collegiis gå der ifrån, så att annat blifwer in publico låfwat, annat in 
privato giordt, lärd t och förestält, vel quo ad rem ipsam, vel quo ad phrases et 
terminoa. 

13. Ähr wähl påmint at sådana långa disputationer må blifwa förbudne, 
att dher medh icke allenast undgå den omkostnad på dem anwendes, utan och på 
dhe stora ovanlige disputationers måltijder. Är och nog at Disputationer blifwa 
på 3 å 4 arck, ty eliest äro the icke disputationer uthan stoora traetater, hwileka 
om dhe skulle med accuration igenomläsas som sig bör, få Professores, besynner¬ 
ligen Facult. Decani, intett annat låta sig occupera uthi. Här kommer thet, ut 
s[uo] l[oco], at påminnas det disputationes besynnerligen Theologiae med dhen 
moderation hållas, at inga contentioei och malevoli animi signa wijsas eller owan- 
lig procedere der wed brukas, ungdomen till största förargelsse, och docentium 
choro till wanheeder, utan det som finnes wärdt att på något sätt rättas, må skiee 
föruth med privat conferents. 

14. Thenne paragraphus kan och wäl blifwa beståendes, och i synnerheet 
måtte den tagas i acht när som examina skee pro gradu och stipendio regio, alle¬ 
nast man icke är här för noga uti, så att man förgäter wähl effterfråga ens vitam 
och mores. 

15. Denne kan fuller intett låta sig practicera, nemligen att wid Stipendi¬ 
ernas uthdelande skall allenast giöras reflection på dem som sig hafwa Blagit 
till ofwanbemelte stadige Philosophiam Aristotelicam, thy tå kan och lätteligen 
snart nog uthslutas mycket annat godt, och är icke allas ingenia bögde till att 
fatta alla dhe swåre terminos Philosophiee Peripateticse. 

16. Then 16:de hafwer och här till som offtast practiceras, att dhe utre¬ 
sande examineras in Theologia, bör och änteligen här efter observeras, så af den 
studerande adelen här wid Kongl. Acad:n som alla dhe andra. 

17. Man twiflar icke eens att icke Schole Ordningcnes förfärdigande skall 
innehålla een god grund till ofwanbemelte intention och taneka, den man för¬ 
hoppas icke blifwa för widlyfftig, att dhe wijd Scholer och Gymnasier [der åth- 
skillige ingenia äro, och wäl uti een classe] kunna komma uth der med, och sa 
conciperas, at Docentes kunna sig sielf der uti uthreda, och Discentes icke för- 
mycket obrueras. Ähr fuller och wäl betänekt, at honores Academici blifwa 
något mehr rare och sparsammare uthdelte. Men ther är multae causa* unius 
effeetus; offta kan och den ena wara in vita mycket bätre, än den andra, fast han 
är in disputando subtilior; Philosophus quandoque convertitur a laico indoeto 
et holitor aliquando opportuna locutus: Står så att betenekia, hwileken här ut- 
innan skall pra? hafwa. Är och här hoos wäll satt, att Biskopar och Consistoria 
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correspondera om personernas qualiteter som till Gradum Philosophicum komma 
böra, doch här wedh måtte änteligen det achtas, at slickt confereras wijd rättan 
tijdh med Acad: Cancellario; och ingalunda stickas under stool, hwilcka incapable 
äro der till, både i anseende till defectum in doctrina som och propter culpabilem 
vitam. Men för all ting bör detta observeras, at disputationes graduales icke 
komma så hopetals några weckor för promotion, hwaraf fölier icke allenast en 
stoor confusion i wärcket, uthan och contemptus honorum, ja och Facultatis. 
Här wijd wore icke af wägen att påminnas, huru studiosi promiscue uti sina 
dedicationer tribuera och gifwa som bligom summos Facultatum titulos hwilket 
allenast kommer höga Maijeetetet och Faculteterna till, hwilcke af högre hand 
hafwa den potestatem fått, at modo legitimo them med slike titlar honorera. 

18. Sidste paragraphus wijsar rätteligen, att Constitutiones Academia- 
hafwa mycket som eenligit är med desse upsatte puncter, och kunde wäl torf- 
was en special kongl. befallning, att när detta wercket är grundeligen betänckt 
och elaborerat, kunde confirmeras med starckt kongl. edict till alla Universiteter, 
Gymnasier och Scholer för dess stoore efftertryck. Och såssom Hans Kongl. 
Maij:tt nådigst hafwer behagat wid desse tijder af serdeles nådigt och högwist 
betänckiande låta någon förändring skiee så uti Kyrckio Ordningen, Guds för- 
sambling till goda, som och i LagBooken, rättwijsan till styrclda, så wore och uti 
Academiens Constitutioner kan skee effter tidernas omskifftelse, i någrom styc- 
kiom, een nödwendig ombytelse nyttig; Och fast önskeligit att dhet, som mehr 
wärdt är et e re Academiae, de vero, de congruo uthi Constitutionibus kunde 
nogare observeras och effterlefwas, än det som af mindre wärde är, att icke sijlas 
myggor etc. 

Hwad nu omsijder sielfwa slutet anbelangar så conformerar iagh mig med 
the wyrdige Clericies fullmechtige (att man nu här widh ändan som begynnelsen 
må denne skrifft så ex hypothesi nämbna), att och desse mine tanckar må allenast 
optagas för oförgripelige förslag, och altsammans medh them underdånigst vnder- 
kastandes Hans Kongl. Maij:ts högwijsaste godtfinnande effter dess nådigste 
behag wijdare och bredare häruti att förordna, intet twif ländes att icke alt sådant 
lärer förtaga allehanda förargelige ordaformer och positioner, som kunna wara 
den Evangeliske Religion till förhinder uti dess frije och rene lopp, och dess 
conservation; unteligen och iag underdånigst slutandes med så devot och pio 
voto, för hans Kongl. Maij:t, som Ricksens Presterskapets fullmechtige det 
samma trooplichtigast giordt hafwa. 

Addenda. 

Khuruwähl att min Philosophia nu på mine åldrige dagar är mehra medi- 
tatio mortis [non sensu Platonico, sed Christiano] än litis; doch hafwer iag icke 
kunnat undangå, med mindre än iag skulle och detta tilläggia till det som ofwan- 
före skrifwit är, nemligen att scepticismuin som Philosophia Cartesiana synnes 
willia införa må man eij tolerera, Men 2)deremoot iire och wäl någre positiones 
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och formula! utlii framförde och inlagde scriptis utan twifwel upsatte, liwilcka 
sombliga wilia totaliter skola expungeras, kunna lickwähl tolereras, nar dhe 
blifwa rätt företéndne och vthtydde,som wij see och för skeedt wara uti dhe förra 
disputer, ther Theologi hafwa acquicscerat uti Sal. Doct. Hoffwenii förklaring 
öfwer några loquendi formulas, 3) Weet iag icke hwad för fata som det anbring¬ 
ande om Philosophise Cartesiame hemmande hafwer vndergått wid Ricksdagama, 
nemligen att sielfwa methoden och procedere hafwer icke i alla stycker warit så 
legitim, hwar öfwer icke allenast Sal. Doct. Stigzelius tantus Theologus et Philo- 
sophus hafwer querulerat, uthan och hans Sahl. HögGrefl. Excelkts Kongl. Drotzen 
och Acad:e Canceller på den Ricksdagen, tå om samma materie handlat wardt, 
och ex actis publicis wijsas kan. 4) Måtte man och uthi detta negotio w&l tillsee, 
hwilka personer quam accerrime hafwa pugnerat pro och contra Philosophiam 
Cartesianam, hwilcka och the äro som moderate här umgås och umgådt hafwa, 
|>å det att man och der af må kunna något judicera om hela detta wercket och 
prolixis certaminibus, så att hwarcken Aristoteli eller Cartesio quam fas fuerit, må 
något tribueras. Grsecum Proverbium will literatot SlTtXoiv Ojxaatv 6pav: utroque 
videre oculo. Och här giäller och intet altid ipse dixit; tribuendum ergo cuique 
quod suum est, aliquid etiam nobis ipsis. 5) Om man och will sig rätt omtäncbia, 
wisserligen der som utgångne edicta och Regia diplomata tagas noga i aeht, Con- 
stitutiones Academicse wäl observeras, och constantia Theologorum circa formam 
sanorum verborum framgent stå för gapet, modesta et gravis collatio sententi- 
arum cum collegis suo loco, et tempore opportuno anskifftas, in tali materia et 
casu skulle många både publicse som privatse accusationes och querelse wäl aff 
wägen röijas, och således hwarcken superioribus, aequaUbus eller inferioribus 
eller sig sielfwom så mycket beswär eller omaak giöras och på bördas, ja och så 
månge bona? horse eij få male colloceras. 

Slutet blifwer altså detta: In multis non statim Tribunalia Superiora fatiganda; 
item: Quod corrigendum, corrigas opportune, tamen modeste, sic exitus bonus. 
Eliest heeter det: conturbare cave, non est placare svave; infamare cave, nam 
revocare grave. 

Original i Riksarkivet, Kanslersämbetets liandlingar. Inkomna skrifvelser.) 
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Filosofiska fakultetens skrifvelse till Rektor och Kon¬ 
sistorium i anledning af professor H. Schtitz hätska beskyll¬ 
ningar (Upsala 15 Mars 1687). 


Magnifice Dn. Rector samt högehrewurdige, högt- 
uhrade och höglärde samtlige assessores, högtährade 
herrar collegae och gynnare 


Ibland åthskillige andre tillwijtelser, hwarmed professoren och bibliothe- 
carien, H. Schiitz, har lystat söka att denigrera och skimpfa Facultatem philoso- 
phicam både i gemeen samt mehrendels hwar och een af dess membris i synner- 
heet, finner Facultas dhen eene, genom hwilken han oss samptligen exprobrerar, 
att wij flåå och skinna studenterne med stoore och emot Kongl. Constitutionerne 
löpande prasidie penningars emottagande, så groof och efftertänkelig, att dhet 
för hele Facultetens och alles wåår i synnerheet existimation och heeder ange- 
lägit är, till att en sådan beskyllning icke allenast med een general protestation, 
som reda wijd tillfälle är skedt, ifrån oss afwijsa, uthan jämwäl särskillt och 
något nogare så förläggja, att hwar och een både intra och extra societatem 
nostram, och i synnerheet wåre höge förmän samt genom dhem wår högste aller- 
nådigste öfwerheet må förmärkja, med hwad oskjähl och malice oss af bemälte 
H. Schiitz tillägges, att wij med någon snåålheet och eegennyttigheet förfahra 
emot dhen studerande ungdomen. 

Och ehuruwäl att dhenne hädelsen är uthi H. Schiitz taahl dirigerat pa 
Facultatem philosophicam allena, icke dess mindre såsom det cujuscunque 
facultatis profeasoribus kan wara händt, att dhe för hållne exercitiis publicis 
hafwa åthnjutit af deras disciplar någon förähring och tecken till reconnoissance, 
somblige af större och somblige af mindre wärde, så är dhet och otwifwelach- 
tigt att H. Schiitz däruppå skändelige gjorde uthtydning och censure rörer 
hela coetum docentium, så att dhenne caussa blifwer communis, och altså defen- 
sio intet åligger Facultati philosophica? allena, uthan är äfwen så nödwändig 
för dhe andre faculteterne. Hwarföre och wij alle af ofwanbemälte facultet 
gjöre oss dhen wisse försäkring, att facultates superiores lära häruthi träda mod 
oss tillsamman och med samfällt bearbetande afskudda och tillbaka drifwa en 


calumnia, som syfftar där hän, att hon 063 allesamman för dhen ärbahre werlden 
skall göra förhatelige samt draga en wahnfärga och skamfläck pa dhen gode 
reputation, som war societé genom sitt wälförhållande hur till har förwärfwat. 

I medier tijd såsom Fac. Philosopliica är i detta försmädelige tillmähle 
direete nämbd och angrepen, sa befinne wij samptlige dess membra oss aldra- 
mäst förorsakade att bahna wiitten till en sådan nödig och rättmätig defensions 
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wärkställande: tiänst och wänligen anhållandes hoos Ed. Magnificence och 
Vener. Consistorium, att dhe häruthi wilja låna oas en gunstig handräckning till 
osanningens dämpande samt w&re samwetens och heeders rättmätige förswar. 
Och alldenstund H. Schiitz har offentligen in för Ed. Magnificence och detta 
sittjande Consistorio belagt dhen praxin, som jämwähl för oss altijd warit, att 
respondenterne effter råd och ämne hembähra till deras presides någon tack* 
samheet och wederkäntzlo för deras omak, med ett så criminelt och detestabelt 
namn, att han densamma kallat flående och skinnande, så bedje wij tiänst* 
och wänligen, att Ed. Magnificence och Ven. Consistorium wille tillhålla honom 
H. Schiitz att nthwijsa och fulltyga följande punoter. 

1. Bör han bewijsa, att någon af wår facultet har eo ti tulo åthnutet någon 
discretion, som warit så excessiv och så disproportionerat så wäl i anseende till 
respondentens medel och willkohr, som till prasidis hafde omak, att dess emot* 
tagande meriterar en sådan notam infamue, som H. Schiitz nu söker oss alla 
att påläggia. 

2. Bör han fulltyga, att Facultatis philosophica professores hafwa an* 
tingen med ett avaricieust betingande heller med truug och strängt kräfjande 
aftwunget någon respondenti mehra, än hans egit godtycke har kunnat ämna 
och determinera. 

3. Att någon har låtit förmärkja sig onögd och fahrit uth med elaka ord, 
då någon fattig respondent har gifwit mindre än andre, som kunnat wara för* 
mögnare. 

4. Att någon af oss har wägrat till att gratis och utan recompense prosidera, 
när en heller annan fattig och medellös sådant har tiänligen begiärt: och att 
någon studiosus har måst sättja sine studier och sin lycka tillbaka allena dher* 
före, att honom hafwa fehlat medel till att bethala pnesidium med. 

Facultas Philosophica har dhen säkre tankan om alle sina ledamöters in* 
tegrité och wälsinnighet, att ingen af dhem warit så förgäten af sin ämbetes* 
plicht, heller så lijtet sensibel af dhen hulldheet, som alle redelige prseceptorer 
böra draga för deras disciplar, att han någon slijk bassesse och oförswarlighet 
begådt, som i föregående punctcr är förmählt. 

Men som H. Schiitz hwarken rcoda något sådant bewijst heller någon tijd 
Facultati Philosophica; lärer bewijsa kunna, så synes straxt deruthaf, huru 
alldehles ogrundad och otilbörlig samma hans exprobration är, och att hon intet 
kan härröra af någon öömhect om commodo juventutis, som han skeenheligt 
föregifwer, alldenstund man ännu intet hördt, att någon af juventute Academica 
sjelf, som detta närmast angår, har beswärat sig däröfwcr, uthan hon måsto 
härkomma uthaf ecn egenwillig och egenmyndig samt mechta afundsfull censur, 
som honom emot sine ärabetesbröder lyster att föröfwa; dhen man intet secr 
quo titulo aut juro han kan och må föhra. 

Ehuruwäl nu detta föregående woro sufficient till Facultatis Philosophica; 
befrijande ifrån en så groof tilluggning. lijkwäl på dhet ingen scrupel må lemnas 

Ups, Unir. JU st. Bih. II. 22 
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öfrig och att medisancen må alldehles stoppas och bringaa till blygsel, om hon 
ellieet någon hafwer, så will Facultas ännu gåå wijdare; warandes wij alle öfwer- 
bödige till att, enär af högre hand så fordras, ingifwa en lista först på alla dhem, 
som wij ut han någon pr® tenderad heller åthnuten recompense hafwa presiderat 
före, och dhet mäst af eget bewåg och tillbuud i anseende antingen till deras 
fattigdom heller andre billige orsaker. 

Till dhet andra så sky wij icke heller före att jämwäl framwijsa en san- 
färdig anteckning på dhem, uthaf hwilka wij gärna tillstå oss hafwa hoc nomine 
något nutit; hwaruthaf som dett sig lärer finna, att somblige hafwa hafft bättre 
rååd och medel och altså warit liberalare än somblige, så lärer det och sees, att 
ej heller något öfwerskreed är skedt ultra mensuram honesti didactri och att 
hwarken dhe uthgifwande grijpet sig så när, att dhe där med kunnat göra sig 
någon olägenheet, heller dhen mottagande dherigenom försedt sig emoot eed 
och samwete. 

Ty l:o har man aldrig hördt, att någon rättsinnig har hållet dhet för oläf- 
ligit och lastbahrt, mycket mindre för ett samwetswärk, att en redelig informator 
emottager hwad som en tacksam diBcipel goodwilleligen effter rååd och willkohr 
honom offererar, dhet ware sig för pr®sidio in disputationibus publicis, heller 
för information och underwijsning i armor måtto. 

2:do Ehuruwäl Kongl. Constitutiones ingenstädes förmähla och i klara 
bookstafwen determinera om någon wedergällning för pr®sidiis, så finnes dåg 
ingenstädes per expressam literam wara förbudet någon sådan att emottaga, 
såsom H. Schiitz föregifwer, uthan twärtom uthaf dhe orden, som uthi Constitu- 
tionibus academicis, cap. VIII De officio professorum, num. IV så lyda, att pro- 
fessores skola hålla exercitia privata idque gratis pro studiosis, quos constat 
vere pauperes esse, förstås ju klarligen, att såsom professores äre skylldige till 
att gjöra något privatim uthan betalning för dhe som rätt fattige äre, så äre och 
dhe af studiosis, hwilka finnas förmögnare, skylldige till att wijsa någon wärkelig 
tacksamheet, när man privatim gjör dhem någon tjänst. Och emedan wij 
hafwe till att gjöra med en man, som gärna häcklar orden, så nödgas wij här 
förekomma hans chicane och tillägga dhenne påminnelse, att fast trykte dispu- 
tationer äre så wijda exercitia publica, att dhe in publicum produceras och däx 
såsom specimina afläggas, så är likwähl dhen informatio och förberedelse som 
gåhr föruth intet publica, uthan alldenstund hon skeer in privato och länder till 
unius cnkannerlige instruerande och tjänst, så kan hon intet annat än räknas 
ibland exercitia privata. 

3:tio har intet denna praxis tagit sin begynnelse i dag heller gåhr, och är 
worden effterlefwad icke allenast wijd Academierne här i rijket både i wår och 
wåre antecessorum tijd, uthan och wijd uthländske Academier ännu mycket 
mehra, hwileket är 6å kunnigt, att dhet woro fåfängt till att wijdlöffteligen dher- 
om något förtälja, och wäl något hwar lärer sjelf hafwa försökt. 
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4:to Effter H. Schiitz beropar sig på någre af prästerskappet, hwilka skola 
hafwa i private samtaal suckat och öömat öfwer dhen kåstnad, som skeer för 
praesidier här wijd Academien, så kan man intet afsee, l:mo hwad witsord gifwas 
bor en sådan relation, som sig beropar på private samtaal och individua vaga, 
såsom och hwar någon nämnas måtte, om then sammo gjort H. Schiitz till sin 
prolocutor och fullmechtige ombudsman sådant Facultati philosophicae in actis 
publicis att på thetta lijderliga sättet förekasta och will med honom stå derföre. 
2:do Men ware härom huru thet kan, icke thess mindre föranlåtes häraf Facul- 
tas Philosophica att jämwähl uthaf dhet andelige ståndets egit exempel wijsa 
bemälte praxin intet wara oskjählig. Dhet är för ingen okunnigt att af ållder har 
hållits för en loflig plägseed, så wäl i städerne som på landet, att själesörjare 
blifwa med hederlige skänker ihugkomne af deras åhörare, när dhe för dhem 
hafwa något särdeles omak, hwilket hwar och en rättsinnig christen icke allenast 
intet ogillar, uthan och med fängnat seer och hörer, att en sådan affection och 
benägenheet moot lareståndet betees och att predikanter blifwa på lijka sätt hed* 
rade och hugnade af deras församblings leedamöter. Och äfwen som dhen med 
rätta räknas för malicieux, som tyder sådant uth till en girug egenny t tighet (man 
drager sky före att bruka H. Schiitz wederstyggelige ord, nembligen Skinnande 
och Flående), altså bör och dhen med lijka rätt räknas för arg och illwiljande, 
som årkar tadla på dhet lilla emolument, hwilket profcssores genom praesidier 
kunna sig förwärfwa, warandes desse förtjänster nästan af lijka natur, och kun¬ 
nandes ingen annat säija, än att dhet är äfwen så innocent och ofördömmeligit 
att taga emot någon wederkänsel och offert för ett hållit prscsidio, som dhet är 
till att taga emot hwad som gifwes för en hollen wigsel heller lijkpredikan, hwil¬ 
ket och så varierar effter personernas åthskillige stånd och willkor, men doch 
icke sålunda uthtydes och anfechtas. 

Ty 5:to är till att betrachta, att dhe af studiosa juventute, som sådane 
exercitia publica afläggia, intet äre någre barn eller öfwermagar, uthan sådane 
som kommit till deras åhr, så att dhe hafwa moget nog förstånd till att öfwer - 
läggja, hwad dhe i sin ting göra måge, och behöfwa intet, att H. Schiitz dher 
uthi påtränger dhem sitt obefogade förmynderskap. Och när man därjämte 
åtänker dhen möda, som requireras till att rätt pra-sidera för en stoor dcebl af 
studiosorum disputationer, med öfwersichtigande och corrigerande, med lång- 
lige conferencers hållande, med böckers och margfalldige allegationers möde- 
samme sammansökjande och mera sådant, så kan man intet troo, att någon wäl- 
betänkt skall missunna en prasidi dhen möijclige fromma, som han af sine res- 
pondenter kan däremot åthnjuta. Att H. Schiitz sådant intet rätt betänker, 
kan ibland annat och eendehls komma deruthaf, effter han sjelf intet har för¬ 
farit, hwad beswär till margehande philosophiske prasidiers rätte uthförande 
fordras. 

Med någre ord allenast will man swara på det åtaal, som H. Schiitz Big och 
så understår till att gjöra på dhe uthgiffter, som skee wijd examina och promo- 
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tioner, kallandes han sådane bekostningar contributioner, under hwilket orde- 
sätt H. Sohutz ett handgrijpeligit och förargeligit missbruk föröfwar, emedan 
hwar man wäl weet, att contributioners påläggjande i wårt k. fädernesland ioke 
kan komma öfwereens med nägon undersåthares condition, hwarföre och Fa* 
cultas Philosophica med horreur anseer ett så obetänkt maneer till att tala och 
med bästa foog och rätt kastar ifrån sig ett så groofft och osant tillmähle. 

Ty l:mo hwad som angår examina så skall af Facultetens räkningar be- • 
wijsas, att Facultas Philosophica alldrig fordrat af någon examinato mehra än 
som uthi kongl. Constitutionerne ooh effter dhen här wijd Academien wanlige 
pr axi n är determinerat. Men om H. Schutz har då han warit decanus uptagit 
wijd examina in Facultate några penningar, som intet finnes i Constitutionerne 
wara förordnade, det hemställes till hans egit answar och förklaring. 

2:do Anbelangande Promotioner så är hwarjom och enom bekandt, huru 
med dhe depenser som där wijd göras förewetter, nemligen att wijd sådane till¬ 
fällen promovendi sjelfwe träda tillsamman och komma öfwereens om författ* 
ningen af dhe omkostningar, som dhe wijd deras heeders act gjöra wilja. Ooh 
ehuruwäl promotores och decani altijd hafwa warnat magistros, att dhe intet 
skulle däruthi begåå någon öfwerflööd emot constitutionum innehålld, så kan 
lijkwäl hända, att igenom deras egin disposition och intet facultetens förwåilande 
ibland något mehra är skedt än som hade behöffts, åstundandes Facultas Philo* 
sophica gärna, att sådant blefwe publica auctoritate remederiat och hämmat. 
Äfwen som wij alle och gärna önske, att dhe abuser, som skee med alt för långe 
disputationers skrifwande samt med kostsamme måhltijders hållande effter 
öfwerstånden disputations-act och flere slijke onödige expenser, må aldeles af* 
skaffas och förbjudas. 

Här wijd kan Facultas Philosophica ej förbigåå, huru otillbörligen H. 
Schutz uthi sin inlagde skrifft af dhen 19. Febr. beskyller Fac. Philosophicam, 
som skulle dh en på hans boak (såsom sökte man honom i någon måtto att preju- 
dicera) något gjöra, peekandes där med uppå Facultatis Philo.sophic® rätt* 
mätige förswar emot så grofwe beskyllningar om vitiis grammaticalibus han på 
heele faculteten kastat uthi pleno consistorio, hwilket facultatis swar i tree af 
facultatis theologicie professorum närwaru är opläsit och ad acta lagt. Item 
at han uthi dhenne sin skrifft bemälte sitt ondskefulle och wanartige beskyllande 
söker med en updiktat coleur att beskönja, såsom rådde han intet derföre att 
hwad han per relationem och in genere föredragit till en warning om slijke erro- 
ribus grammaticalibus, det hade Facultas Philosophica lämpat till sig, och han 
derföre nödgas sedan att ingifwa ad acta consistorii superintendentens Steuohii 
punkter, dhem han lijkwist beder måge ord i från ord ad acta komma jämte sin 
skrifft, emädan han seer att dhet så fordras, önskandes att samme superinten¬ 
dentens påminnelser tijdigt blefwe i acht tagne, samt wijsandes dhen ifrån sig 
till superintendenten Steuchium, som kunde förmena sig något däremot hafwa 
att säija, då densamme lärer wäl fåå sig satisfaction. 
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Nu såsom Facultas Philoaophica icke råder derför, att H. Schiitz, som låss 
i allt s& grannögder wara på constitutionum tenor och andres förmeente ehuru 
ringe brått, så begijrigt upspanar och otillbörligen uthroopar, sjelf som offtast 
försitter rectoris magnifici buud och befallning att komma tillstädes in conaisto- 
rium, så kjännee och Facultas ingalunda wijd dhen förbråelsen, som gjorde hon 
något uppå hans heller någon annans baak; plä och aldrig dhet som för en sitt* 
jande rätt gjöres under dhen slemme tillwijtelsen af baaktaal komma, uthan 
brukar fast mehra H. Schiitz sjelf att på sin baak inlägga så emot hele consi- 
atorium i gemeen som wår facultet i synnerhett orgundade och obefogade ob¬ 
servationer och beskyllningar. 

2) . Så är det och icke per relationem heller in genere sked t, hwad han 
med så leede både ord och åthhäfwor Facultati Philosophicae mehra än en gång 
förekastat, att skola vitia grammat icalia stå oss in actis till ewig skam. Men 
hwad sjelfwa dhenne saken angår, refererar Facultas sig på sitt förre swar som 
är ingifwit ad acta dhen 12 Febr. sidstlcden. 

3) Hwad superintendenten Steuchium och dess af H. Schiitz ingifne punc- 
ter wijdkommer, så har aldrig Facultas dhem begärt att see, mindre trugat H. 
Schiitz där till att dhem ingifwa såsom nu föregifwes. Hwilket H. Schiitz pro- 
cedere, att egenwilligt draga fram och rychtbare gjöra superintendentens op- 
satta puncter, som H. Schiitz låtit vidimera af personer, the thär hwarken äre 
cleri eller consistorii membra, så länge Facultas intet weet, om och huru wijda 
superintendenten Steuchius det gillar eller ogillar, så Iemnas och dess answar 
därhän, tills man superintendentens mening härom tilibörligen må inhämta; 
warandes Facultas i en annan och fast bättre mening om H, Steuchii, som icke 
längesedan ett förnämt dess membrum warit, både beskedeligare och fogeligare 
maneer saken att föredraga, såsom och honestare omdömen om sine för detta 
oolleger, blifwandes i medlertijd H. Schiitz för sådant tillmähle faeultetens en- 
skyllte wederdehlu man. 


Sist och sluteligen alldenstund H. Schiitz bemantlar sin bekandte wahnart 
att begynna trätor samt dhen besynnerlige fräckheet, som han nu har fattat till 
att uthgjuta sin bilem på Facultatem Philosophicam, med en specieux och splen- 
did titel af studio commodi publici, affeeterandes han i alla tillfällen att beskönja 
aine otijdige emportementer med en särdeles nijt och ijfwer, som han will synas 
draga för dhet allmänna bästa, hwilket kan skee somblige, som intet känna hans 
humeur och conduite, kunna snart låta förleda sig till att troo, så håller Facultas 


för nödigt både för sig och jämwäl för hela consistorio, ut detrahatur homini 


isthsec larva, och att en gång i dagsljuset nu wijsas hwad mannen är och hwad 


han intet är. 


Först måste fuller H. Schiitz sjelf bekjänna, om han elliest will efftertänkja, 
att en eanfärdig nijtälskan för Hs. Kongl. Maj:tts tjänst och publici interest intet 
består deruthi, att man stormar med munnen och låter onödigt wijss in consis¬ 
torio föra en hoop formaliteter till protocoll om sin troohet och zéle; hwilket offta 
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kan skee af affectation, till att antingen gjöra andra misstänkte eller preocou- 
pera dhem, som af hwarjehanda orsak kunna framdeles komma till att taga någon 
effterrättelse uthur actis. Men dhen rätta wägen till att ibland oss befordra 
Kongl. Maj:tts tjänst och dben allmänne nyttan, är dhenne, att man i sjelfwa 
wärket fullgjör sitt ämbetes plicht hwar för sig och låter sine medbröder i frijd 
och rolighcet gjöra detsamma. Såsom nu svårt ämbete deruthi förnämligast beroor, 
att wij flitigt och effter bästa wårt förstånd informera dben här studerande rijk- 
sens ungdom uthi dbe stycken som hwar och een är kallader till, så har Facultas 
orsak till att gratulera sig deröfwer, att alle dess membra, uthaf en veritabel 
och wärkelig nijt för Kongl. Maj:ts tjänst och dhet allgemene bästa, gjordt ju så 
månge och goode proof både med publicis och privatis exercitiis, som H. Schiitz. 
Och på dhet H. Schiitz icke må invända, att fördehlen och egennyttigheten har 
gjordt oss arbetet lätt, så är ingen af oss, Bom och icke kan med tryggt samweet 
betyga sig månge ja kanske ibland fleere af ungdomen gratis, än som för någon 
åthnuten recompense, tijd effter annan hafwa informerat och tjänt. 

Sedan när man seer på H. Schiitz öfrige conduite, så finner man intet, att 
densamma bär märke af ett så desinteressé sinne, som han sjelf esomofftast rosar 
sig uthaf. Och är fördenskull mödan icke owärdt, att man här kort framdrager 
någre fåå stycken af hans förhollande, sedan han blifwit docens här wijd Aca- 
demien; kunnandes han intet undra på, att man något inquirerar in ejus octiones 
och mores, effter han med så stoor frijheet och curiosité har sjelf begynt att under- 
sökja och censurera andras. 

Och l:mo lärer intet wara swårt att discernera, antingen dhet skedde af 
amore boni publici heller Btudio privati commodi, att då förra Bibliothecarien 
Sal. Hr. Verelius låg på sitt yttersta, han då så mechta brått skyndade att an¬ 
hålla om successionen, gåendes både dåwarande illustriss. Cancellarium och oon- 
sistorium förbij twärt emot constitutionum lydande, dhem han Iijkwäl will 
synas framför alla andra att fullgjöra och effterlefwa, oachtandess jämwäl att 
dhet ämbetet har altijd warit reserveradt för gamle och wälmeriterade män 
wijd Academien. Till att förtijga, huru lijtct han och i dhet målilet betrachtade 
sin egin capacité, hafwandes han, som allom är bekandt, en valde angustam li- 
brorum notitiam och en mechta mager pcritiam linguarum tam orientalium quam 
oocidentalium, hwilke connoissencer doch äre dhe förnemste requisita hoos een 
Bibliothecarium. Hs. Kongl. Maj:tts allernådigste på honom confererade full- 
macht vonererar Faculteten med underdånigste wyrdnat och respect; och att 
man detta nu uprepar, skeer till ingen annan ända, än till att öfwertyga biblio¬ 
thecarien H. Schiitz sjelf, att hans procedere intet altijd är 8å laggillt och reent 
ifrån egennyttighcet, som han föregifivcr. 

2:do Om han wore så zelé för ungdomens bästa som han säijer, så hade 
han bordt effter Kongl. fullmachtens intention afträda bibliothecariatet, när 
för halfft annat åhr sedan ett ordinairt ställe bleef lööst in facultate theologica 
genom sal. D. Skuncks dödelige afgång, och således sökt in vigore sctatis surn 
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tjäna ungdomen in exercitiis tbeologicis. Men däremot så bemödade sig H. 
Schutz på dhet högsta att evitera successionen af dhot rumm som i årdningen 
honom tillföll, effter han såg sig intet emolument därigenom tillwäxa, och behöllt 
dhen tjänsten som han fann commodare, och hoos hwilken intet ett så dageligit 
och stundeligit upwachtande, som wijd en professions rätta förwaltande behöf- 
wes, hwilket fuller alla nogsamt see, att dhet war till att tjäna mehra sig sjelf än 
publico. 

3: tio. Är och intet obekant, hwad möda nyligen H. Schutz har anwändt 
till att få behålla bibliothecs ämbete och löön tillijka med dhen ordinaria profee- 
sione theologica, som förmedelst hs. högwyrdighets H. D. Benzelii vocation till 
episcopatum Stregnensem för honom är öppnad worden. Hwarföre man gärna 
skulle höra, huruledes han will conciliera dhet med sin förmente wårdnat om 
bono publico, att han ensammen söker draga till sig fleere tjänster och löhnin- 
gar, än honom med rätta kunna anståå, och huru han nu kommer till att un¬ 
ders tåå sig tillfyllest göra bägge deese ämbeten, effter han tillförende har 
offenleligeu uthi catalogo publicarum leetionum låtit sig förljuda, att dhet ena, 
nemligen cura bibliothecse sola satis ipsi negotii faceesit? 

4: to. Är desslijkes bekant, huruledes, huru han intet längesedan har be¬ 
mött en af wåre collegis, nemligen professoren Bilberg, hwilken sedan han af 
höflighet och medlijdande hade i någre åhr förundt åth sal. professoris Fornelii 
änkja, nu warande H. Schutz hustru, till att nyttja uthi dess änkjestånd järn- 
wäl dhen halfparten af humblegården, som honom på ämbetes wägnar tillkom, 
så bewijste H. Schutz, sedan han med bemälte änkja trädt uthi ächtenskap, 
professori Bilberg dhen tacksamheten, att han böd till att disputera och afhända 
honom hela humblegården, och hade begynt en process där om, så framt icke H. 
Rän temas ta ren både skrifftelig och muntelig hade så krafftigt rem o ns t rera t ho¬ 
nom hans ofoog. 

5: to. Om han wore en sådan samwetsman, som han gifwer sig uth före, 
så hade han wist draghit mehra betänkjande att utan någon föregången åthwar- 
ning uppå een allmän rijksdag så angifwa och afmåhla sine ämbetes bröder på 
deras baak, att rijksens prästerskaps fullmechtige lära wara därigenom föror¬ 
sakade till att inkomma hoos hööga öfwerheten med en mechta swår och prse- 
judicerlig skrifft. Och har Facultas Philosophica så mycket större skähl detta 
emot H. Schutz att urgera, som han wäl sjelf woet, om han sig elliest rätt kjänner, 
att han det wärket, som han då så myckot lystat sig att drijfwa, sjelf lijtet nog 
förstår. 

6:to. Den som har sjelf sedt och förfarit, med hwad gäckande och bitter- 
heet han gemeenligen drifwer alt hwad som kommer honom i sinnet, huru wijg 
han är till att uthgjuta spåskheeter och höniska ord, hwad oskick och brytande 
han har i sine åthhäfwor, så skall han fuller intet gärna låta inbilla sig, att hoos 
honom boor någon rätt nijtälskande anda, hwilkens character är altijd sacht- 
modighet och stillheet både i ord och later, uthan att han bäär hoos sig en hoop 
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animoeiteter och passioner, hwilka öfwer honom wunnit ett sådant wällde, att 
sedan han blefwit både präst och docens wijd denne kongl. Academien, hor han 
intet kunna hålla sig, uthan offenteligen uthbrustit i otijdigt buller och förarge* 
ligit oljud och owäsende. 

Detta har man i kortheet welat omröra, intet derföre att man finner någon 
förnöijelee däruthi till att på detta rummet aflysa någons feehl, uthan på det att 
hwar och een må see, med hwad ofoog och oskjäl en sådan man will resa sig upp 
till censorem öfwer andra, som hafwer sjelf så mycket att emendera hemma, 
och att den will passera för en reformator informationis reique publicce lite* 
rari®, som thärtill så mechta lijtet är tjänlig och mindre berättigad. 

Och fast om H. Schutz skulle tycka nu som tillförene sig intet anståå att 
bemöda sine ögon med denne wälgrundade apologiens genomögnande, som Fa* 

cultas Philosophica är af honom blefwen förorsakad att framdraga, är dåg Facul* 

# 

tas där med i så måtto nögd, samt och af Eders Magnificence och Vener. Consis- 
torio tjänstligon begärer, att hon så wäl som H. Schutz skrifft må ord ifrån ord 
komma till acta, att då nu eller i framtijden opartijske och redelige Ögon och 
sinnen må see och skönja, hwad sant eller osant, rätt eller wrångt, grundat eller 
updiktat bäggesides nu i detta måhl må wara föreluppit 

Suum cuique decus posteritas rependet 

Eders Magnificences 
och 

Venerandi Consistorii 
tjenstberedwilligste 
Decanus et professores 
Facultatis Philoeophic® 

(Renskrift af dåvarande decanns O. Peringers band i filosofiska fakultetens 
arkiv, konvolutet: “Handlingar rör. striden om Cartcsii filosofl“). 


99 . 

K. Maj:ts bref rörande prebendepastoraten, fäktmästar- 
nes änkor m. m. Stockholm d. 22 Juni 1687. 

Kongl. May:ts nådige Resolution och Förklaring uppå Kongl. Rådets 
och Presidentens H:r Grefwe Bengt Oxenstiernas, såsom Cancellarij Academue 
Upealiensis ingifne memorial, angående några bemelte Academies angelägen* 
heeter. Gifwen Stockholm d. 22 Junij, åhr 1687. 


1 . 

Såsom den förändring som skier med Prebende pastoraterne wyd den 
Theologiske Faculteten i Upsala någon olägenheot förorsakar, icke allenast för 
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pastorerne som aitt boo flyttia, uthan förnämbst för församblingarne, när wijd 
hwariehanda ombyte i professionerne pastoraterne deslijkes härtills har måst 
ombytas; Altaå bijfaller Kongl. Maij:t i nåder det af H:r Kongl. Rådhet wijd 
handen gifne expedient, att Gambia Upsala pastorat häreffter framgent skall 
behållas till Theclogiske Faculteten, jempte dhe andre twenne pastoraterne 
Waxala och Danmark, uthan att något ombyte med gälden wijd en eller annan 
föregående ändring wijd profeesionerne wijdare tillåtas skall. Och såsom Börje 
pastorat, hwilket fördetta hafwer warit tillagd t den fierde professori Theologue, 
således blijfwer ledigt; Ty är Kongl. Maij:ts nådige willie, att Professor Theolo¬ 
gue Extraordinarius Ericus Liung, som någre åhr hafwer tient uthan löhn, må 
bemelte pastorat niuta, sig till någon understöd, särdeles effter det låfordh 
som honom gifwee om hans lärdom, skickeligheet och flijt uthi nådig åtanka 
kommit är, hwarföre och Kongl. Maij:t en fullmakt för honom deruppå will 
uth/ärdha låta. 

2 . 

Sammaledes hwad Consistorij Academici underdånige begiäran angår, att 
Exercitiemästarnes enkior wijd Academien måge niuta nåde åhr, äfwen och 
på samma sätt som professorer nes enkior, effter nndfångne privilegier och reso¬ 
lutioner, så will Kongl. Maij:t det nådigt effterlåta i så måtto, att fölliande 
åhrets löhn därtill indrages, och att successor den eij må proetendera, kunnandes 
dy tillfölje en begynnelse giöras med afledne Fektmästarens Grubbes änkia, 
och sedan alt framgent samma lijkheet i akttagas. 


3. 

Såsom H:r Kongl. Rådet wijdare omständeligen berättar om Professoris 
Buschagrij wijd Academien giorde tienster och siukelige tillståndh, så är Kongl. 
Maij:t däraf i nåder föranlåten worden att resolvera, det bemelte Buscagrius 
sig till hugnad och understödh må niuta Fyrahundrade D. silf:mt åhrligen, 
således nembligen att han behåller af Academiens medel dhe 150 D. Smt som 
äre påförde adiuneture Medica, och till dhe öfrige 250 D. Smt skal Kongl. 
Maj:ts Statscontor uthsee honom någon spanmåhl af kyrkioherbärgen eller 
elliest, uthan gravation för Academien, hwarom behörige order stälte äre. 


4. 

Om den underdånigste ansökning, som giöres till några medell att uplaga 
det öfre rummet uthi det nya Academe huuset och bruuka till Bibliotek, 
hafwer Kongl. Maij:t sig redan i nåder förklarat genom des breef och order 
till Statscontoret af d. 11 Junij sistledne. 

5. 

Sist såsom och så underdånigst anhålles, att Formsnidaren, som wijd Aca- 
demien hafwer 240 D. Kopp:r m:t åhrligen och därmed eij uthkomma kan. 
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må till understöd bekomma Tuhundrade D. Silf:r mt om åhret, och det på Tree 
a Fyra åhr tiilgiörandee, inom hwilken tijd han bör förfärdiga dhe figurer, som 
Professor Olaus Rudbekius till sitt under händer hafwande och nyttige wärks 
förfärdigande behöfwer; så will Kongl. Maij:t därom des nådige order till des 
Statscontor afgå, att bemelte Formsnidare må på staten upföras för 200 D. 
silfver mts åhrlig löhru Hwilket alt H. Kongl. Rådet till nådigt swahr länder. 
Actum ut supra. 

Carolus. 


J. Bergenhielm. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 


100 . 

K. Maj:ts resolution rörande universitetets jurisdiktion 
öfver akademibönderna. Stockholm d. 19 oktober 1687. 

Kongl. Maij:ts nådige Resolution och Förklaring emellan Landshöfdingen 
öfwer Upland Edle och Wälbördige Olaus Thegner och Academien i Upsala 
Angående enkian ifrån Prästby och Mörkare sokn Maria Erichs dotter, sampt 
huru wijda de förmedelst Kongelige Donationer under Academien gifne bönder, 
böra lyda under Academiens jurisdiction. Gifwon på Stockholms slott d. 19 
October, åhr 1687. 

Såsom Kongl. Maij:t så wähl uthaf Konung Gustaff Adolphs till Acade¬ 
mien gifne donations bref daterat Stockholm d. 31 Augusti 1624, som af andre 
tijdh och annan Academien förundte Kongel. Privilegier, constitutioner och bref 
sampt uthur de skrifter, hwilke Landshöfdingen och Academiens fullmächtige 
inlagt, hafwer giort sigh om denna sakens beskaffenhect på det nogaste under¬ 
rättat; så finner och Kongl. Maij:tt deraf, att de af sahl. Konung Gustaff Adolph 
till Academien donerade arf och egne gods äro och böra hållas för Chronans 
gods, så att Academien hafwer allenast att nyttia effter brefwens lydelse den 
deraf gående räntta till Academiens och den studerande ungdomens underhåld, 
derföre kan Kongl. Maij:t inthet tillstädia Academien att hafwa någon juris¬ 
diction öfwer samme gods och bönder uthan antingen en sådan bonde klagar 
uppå någon Academiens betiänte, eller Academiens betiänte klagar öfwer bon¬ 
den, thå skall sådan uthi de måhl, som på landet skiedde och timade äre, höra 
under landsrätt och widh tingen afgiöras. Derföre bör och den saken angående 
enkian uthi Prästby och Mörkare sokn Maria Erichs dotter, som från hemmanet 
af Academiens betiänter sagder är, widh tinget ransakas och afgiöras. Finnan- 
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des Kongl. Maij:tt att landshöfdingen hafxver deruthinnan giort rätt och sitt 
embete lijkmätigt, i det han hafwer beskyddat denne enkian widh hemma¬ 
net, till dess öfwer hennes dug* eller odugligheet att wijdare bruka och häfda 
samma hemman widh tinget lagligen ransakat och slutit blifwer, wiliandes 
Kongi. Maij:t så för Academiens eget bästa skull, som att styrkia det som i 
sigh sielff rättwijst är, hafwa hermed stadgat: att ingen bonde skall blifwa 
afsatter ifrän hemmanet, så länge han hinner riktigt betahla uth sine uthlagor, 
sampt häfdar och brukar hemmanet förswarligen och wähl. Och på det att 
bönderna inthet måtte genom onödige processer utharmas, dy will Kongl. 
Maij:tt att när någon bonde beswärar sigh öfwer någon Academiens ledamot 
eller betiänter, förnähmare eller ringare, skall Landshöfdingen thå notificera 
det till Academien medh påminnelse, att uthi sämia och godo sådant rätta; 
blifwer bonden thå inthet hulpen till sin skiählige förnöyelse, så gånge saken, 
som ofwantill sagt är, till tinge att lagligen afdömas: warandes derhoos Lands- 
höfdingens plikt att giöra sigh underrättadh om och huruledes bonden är 
worden hulpen. Kunnandes Academien herhoos giöra sigh fulkomligen derom 
försäkradh, det hans Kongl. Maij:tt inthet mindre än dess höga förfäder, forna 
Sweriges Konungar, will hafwa Academien widh dess inkomster och wählfångne 
privilegier conserverad och beskyddat och inthet tillåta, att det som Acade¬ 
mien till inkomst och underhåll skiänkt och gifwit är skall blifwa förändrat 
och dem osäkert giort. Och aldenstund Academiens fullmäktige, hafwe uthi 
dess skriffter inthet allenast påbördat Landshöfdingen en hoper swåre och 
oförtiänte tillwijtelser, uthan och låtet deruthi inflyta så da ne orde former och 
saker som röra Kongl. Moij:ts rutt och till en stoor dehl Rijksens wählstånd, så 
hade och Kongl. Maij:tt största fogh sådant emoot wedcrbörande på wählför- 
tiänt sätt att låta beijfra; doklikwähl, som de fullmäktige hafwa funnit och 
erkiendt sitt förseende, betygandes sådant inthet wara skiedt af något upsåht, 
uthan uthi en godh intontion att waka för Academiens wählfärd; så will 
Kongl. Maij:tt för denne gångon hafwa af nåde sådant tillgifwit, medh nådigh 
påminnelse, att de låte denna bewijste nåden lända sigh till underdånigh åht- 
warning, warandes Kongl. Mai:ts wilie, att de bref och skriffter, som så wähl 
in för Kongl. Maij:tt inlagde, som de till Academie Cantzleren i detta måhl 
skrefne äro, skola aldelcs wara annulerade, så att deraf hwarken widh Acade¬ 
mien eller annorstädes concept eller afskriffter skole wara att finna, fast min¬ 
dre något original giömmas. Actum ut supra. 

Carol us. 


L. Wallenstedt. 


(Original i Konsistoriets arkiv.) 
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101 . 

Professor Joh. Bilbergs försvarsskrift i anledning af 
teologernas angrepp på det votum, som han afgaf vid till* 
sättandet af en efter professor Holm ledig teologisk professur 
(Upsala i slutet af Oktober 1688). 

Förklaring emot Theologos. 

Såsom jagh i mitt voto de successore H. Prof. Holm haar taalt effter eed 
och samvete, bör jagh derföre intet giöra fac. theologica någon räkenskap; dock 
effter bem:te facultatis professores effter sitt egit godtyckie der öfwer hafwa 
fält een wrångh och obetänckt glossa, nödgas iagh migh der widh förklara, att 
andra som b em: te deras skrifft warder förekommandes, må kunna see den wara 
af ringa wärde. 1. Säija dhe migh uthj mitt voto hafwa brukat sa swåre ex- 
preseioner som icke allenast gravera dheras facultet uthan och röra hwadh hans 
Kongl. Maij:tt för detta godt funnit att förordna, betiänandes sigh af desse 
orden i mitt voto: »Så länge facultas theologica med philosophi lefde utj godt 
först&ndh, och uhr deras facultet, såsom seminario theologorum, walde sigh 
uth dhe män till hielp och undsättningh, hwilke uthj philosophien och dhe orien¬ 
taliske språken woro faste, stod hon sielf på gode fötter ». Jagh hoppas att hwar 
rättainnigh menniskia som dhesse mine ord igenom läser, intet warder på dem 
byggandes en så ogrundat conseqvence. Och fördenskull undrar, huru sådanne- 
andelige män, hwilke med gode exempel böra wara androm een efftersyn, medh 
een så groof beskyllningh kunna haa samwete att beläggia sin jämchristen 
nästa, och honom ganska ohemult till lijf, heder och ähra förklaga! Huru kunna 
desse orden i mitt voto röra, som dhe säija, hans Kongl. Maij:tts godtfinnande! 
Ty när hans Kongl. Maij:tt uthj nåder behagade kalla någon person immediate 
till itt sådant embete, lärer ingen wara så oförsichtigh, som icke seer, att då 
hoos w eder börande ingen voterningh mehra hafwer rum, uthan blott een under- 
dånigh och hörsam effterrättelsse. Men nu har hans höggrefl. excellence aca- 
demise cancellarius låtitt oss förståå hans Kongl. Maij:tts wilje, dhet consisto- 
rum voterar effter edh och samwete på een sådan man, som ähr facultati theolo- 
gicsB till een heder och fast stödh, hwilken befallningh jagh förmodar hwar red- 
ligh man af mine collegis i detta fallet, mehra ähn facult: theologicec till behagh, 
haar warit bekymratt att effter lefwa. Alt så haar jagh intet warit dhen första 
ey heller dhen sidsta, som widh denne voterningh ett så hällsosampt bruk haar 
ihughkommitt. Att facultas philosophica haar warit seminarium theologorum, 
till een så klaar sanningh kan ingen neka som påminner sigh, hurudanne män 
hafwa waritt dhe sahl. herrar och doctores: Kenicius, Paulinus, Leiueus, Wexio- 
nensis, Laurelius, Stalenus, Stigzelius, Brunnius, Emporagrius, Brunnerus, 
Skunck och månge andre philosophi aj professores som antingen igenom döden 
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«fgångne innan dhe kommit till fac: theologicam, eller medh hederlige vocationer 
in munere ecclesiaatioo, annorstädes försedde [warit], Dä stodh sannerligh 
facultas theologica på gode fotter. 2. Säija dhe D. T ers eras, D. Odelius, D. 
Edenius, D. Benzelius, M. Holm graveras alla i be: te voto, såsom hade faculteten 
under desse professoribus inthet stått på gode fotter. Denne conclusion ähr 
•en crassissima ignoratio elenchi, hwillken jagh inthet hade wäntat af så lärde 
män, hwilke och sine collegis ähro w&ne att förkasta, dhet de logicam Aristotelis 
inthet förstå; ynglingar utj soholar wetta wäll denne regien: unius positio 
non est alterius ezclusio. Om jagh nu hade olärdt folck att giöra medh, wille 
iagh fråga hwad som föllier när iagh så talar: När facultas theologica walde 
sigh uth faste män, stodh hon på faste fotter, och dhe skulle wäll swara migh: 
när fac. theologica walde sigh uth swage män, stodh hon på swage fotter. 

Sij itt så klart och enfaldigdt maner at tala har nu lärde män förargatt 
och praecipiterat dhem uthj een så orimmeligh förklaringh. Män effter dhe nu 
ingen af philosophis ordinariis begära till hielp och understödh, må dhe see sigh 
om bäst dhe kunna, såsom iagh förmodar att ingen dhem lärer missunna dee 
män dhe sielfwa hafwa förslagit, icke häller haar iagh uthlåtit migh det ringaste 
på hwad fötter fac. theologioa denne tijden ståår, eller intit ståår, uthan skulle 
heller ynska att dheröfwer höra andras omdöme, än som min egen meningh 
yttra. Elliest hwadh dhesse excellente män widkommer, som fac. theol: nämner, 
så haa de tient tillförne och wijst store prof uthj philosophicis et lingvis orienta- 
libus, innan de blifwit theologi, så att iagh icke uthan förundran hörer det när- 
w ar ande theologi sine candidatos extra ordinem medh desse na[m]pnkunnige 
män en gångh willia lijkna. Ty de woro icke allenast genom sina tienster meri¬ 
terade, uthan och in philosophicis et lingvis orientalibus af större perfection, 
än kan skee denne dagen så ordinarii som extraordinarii theologi professores 
skulle kunna sigh tillmäla. Hwarföre föllier ex prasmissis meis, att fac. theo¬ 
logica den tijden stodh på faste fötter, qvod erat demonstrandum. 

Mer haa de inthet utlåtitt sigh öfwer mitt voto, uthan begynna serdeles 
mine studier censera sampt straffa andra af mina collegis, hwilcke för min skuldh 
uthj sine votis ha sigh hederligen uthlåtitt. Jagh will förmoda, det dem inte 
lärer fattas skääl att sine vota förswara, hafwandes de ingen orsaak att migh 
favera för skyllskap, fränskap eller den ringaste min begäran och ansökiande, 
uthan mehra effter de uthan någon obligation och i anseende till gemene bästa 
migh hafwa förslagit, torde snarare på deras vota observationer falla, som i 
detta målet facultatem philosophicam hafwa förbijgådt. 

Men att facultatis theolog. professores säija sigh ey andra proof af migh 
in theologicis förstådt, än hwad deras acta gifwa wijdh handen, när iagh såsom 
en vngh student af fac. theologica för många åhr sedan ibland andra ynglingar 
är worden examinerad, Bynes migh itt lamt skääl att dhenna tijden wijsa min 
inoapacitet in studiis theologicis. Lijkwäll effter dhe gode herrar glädia sigh att 
hafwa funnit, non qvod pueri in faba, uthan det som skall lända till deras egen 
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sampt facultetens conservation och wällförtiente heder, om detta kan hielpa 
så mycket, will iagh gifwa dem mer sådana exempel widh handen af flere yng¬ 
lingar, som samma tijden underginge sådana examina, hwilcka kan skee woro 
föga bättre än iagh, hwilket och deras acta lära wijsa, om de med så stor curiositå 
dem igenom läst. Jagh will icke heller troo att någon af de nu warande professo- 
ribns theologiae skulle willia tillmäla sigh uthj första vngdomen in theologicis 
en sådan perfoction, som af en consummato theologo, effter man icke af dem 
alla, in matura setate et munere docendi, intill denna dagh haar förmercht några 
extraordinarie proof wara komna i dagsliuset. Jagh har elliest öfwer 100 gånger 
disputerat publice in philosophicis, och nästan aldrigh stått i dhet rummet 
utha[n] min bibel, effter sällan skeedt, dhet den helge ekriffts rum icke wordne 
till argument af vngdomen framdragne, ja sielfwa profeasores theologiae har der 
offta pröfwat min theologiam igenom sådanna oppositioner, fast denna gången 
sådanne exempel för dem ey tiena att ihugkomma. Men om man af mine vng- 
doms proof medh dem skulle sluta, att iagh denne tijden vthj theologien inthet 
förstår, skulle och föllia dhet iagh in studiis mathematicis intet heller förstår,, 
effter iagh samma tijdh icke hade lärdt att formera itt triangulum, fast iagh 
sedan uthj 9 åhrs tijdh mathcsin här widh academien haar profiterat, och åhrligen 
flere Btunder till vngdomens nytta anwändt, än nu warande hela facultas theo- 
logica tillsamma[n]s. Elliest skulle iagh och in munere docendi publico för 
min person blygas att förkasta någon af mina collcgis sine ungdoms feel, som 
till exempel: om Prof. Schyts iblandh grassatores nocturnos warit funnen för- 
klädder och sotader i ansichtet, vide acta 1666. Jagh weet icke heller hwad 
proof dhe af migh såsom en philosopho begära in theologicis, ty af Prof: Schytz 
och Prof: Micrandro har iagh här till dags intet kunnat lärdt, och är nu nästan 
ther till för gammal. Alt så om de bägge af migh säija sigh inga proof in theo¬ 
logicis förstådt, kan W’äll wara möijeligit, effter iagh och af dem ganska lijtit 
haar förnummit. Migh haar intet anstådt publice wijsa några proof och pra;- 
sidier in theologia, och om någon dhera af dem warit så flijtigh att han kommit 
en gångh åstadh att diBputera, sedan han blef theologus, har mig intet blifwit 
tillåtit något argument att framföra; hwarföre håller iagh så widh migh som 
Curtius skrifwer: videntur pares, qvi non fecere periculum virium. 

Sedan bar iagh i mitt voto intet promitterat några uhr fac. philosophica, 
som straxt skulle wara consummati theologi, utan kalladt den faculteten semina¬ 
rium theologorum propter philosophise et lingvarum peritiam, hwilcka bägge¬ 
en theologo academico högst nödige äro, och på det sättet som theologien in 
cathedra bör tracteras, är ingen så obekant som icke weet, att itt såd^[n]t w r erck 
lärer falla lättare för en man, som in philosophicis har informerat ungdomen j- 
många åhr, än för een annan som kan skee lijtit nogh förstår hwad det tillhörer 
att inrätta en sådan discipel, besynnerligh om han in philosophia et lingvis orien- 
talibus har en mager peritiam. Ja sielfwe förfarenheten wijsar nogsampt denne- 
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dagh i bägge faculteterna, hwad proof man kan wenta, och will man med Guds 
hielp förmoda, att scientise och artea som philosophis ähro förtrodde, under 
så gode och trogne lärare som den faculteten nu haar, stå på så faste fötter, 
att ingen hwaroken widh eller uthom academien skall hafwa orsaak der öfwer 
att klaga. 

Effter och de gode herrar säya sigh intet kunnat voterat på migh propter 
licentiam philosophandi, kan wara migh lijka kiärt, emedan iagh hwarken af 
dem eller af någon annan har något votum begiärt, utan blifwer stilla och 
nögdh medh min kallelse, så länge Gud och hans Kongl. Maij:tt aldra nådigst 
så behaga. Hwadh som philosophien wedkommer, weet iagh migh intet annat 
hafwa lärdt, än hwad som kommer öfwer ens med then helige Bibel och 
wåre symboliske böcker, hwar på iagh haar och giordt min eedh och beken- 
nelse äfwen som dhe män, och will förbanna all dhen werdsligh wyssheet som 
dher emot sträfwer. Men såsom wij alltijdh wentat effter, att sådanne ska- 
delige noviteter måtte blifwa vthmärkte, och lijkwäl af nu warande theologis 
intet funnit någon objection contra recentiorum philosophiam, den icke så 
längst af andra är worden ventilerat. Hwarföre wore önskeligit att dhe godhe 
herrar theologi icke så länge wille missunna dhe andre faculteterne jämväl 
och publico en så nödigh och helsosam underwissningh, den wij alle dagh 
från dagh med lä[n]gtan haa begärt och åstundat. 

För desse orsaker skull synes nu onödigt att swara till sådanne ordh, som 
fac: theologi ae professoree hopctals kasta fram och kalla mitt votum ett sådant 
vptågh, ett så förargeligit väsende, med hwadh mehra. Ty att obetäncht 
retorqvera sådanne formalier, synes bettre anstå rabulis än hederlige män, 
som i ett hederligit collegio sittia tillsammans, fast dhe än intet woro af dhet 
andelige ståndet, hwilke månge feel böra igenom kärleeken öfwerskyla. Men 
så hoppas iagh, att the samme intet myckit lära signalera sig, som uthaf mitt 
voto giordt en så samwetslöss uthtålkningh och den samme så obetänckt 
medh sine egne hender vnderskrifwit. 

Ytterst effter Pauli ord 2 Tim. 2:2 (hwar medh iagh mitt votum slööt 
och önskade fac. theologicse sådanne lärare, hwilke äro dugelige till att lära 
andre) icke heller hafwa sluppit orördhe, kommer migh så före, som een lärdh 
man skrifwer: Tale nobis seculum peperit fortitudo qvorundam, ut jam de 
S. sacra nec bene loqvi liceat nec male. Jagh tycker att dhesse Pauli ord ähre 
klare nogh, och hade intet wäntat, att någon theologus, mycket mindre itt helt 
collegium theologorum, skulle så obeqwämbt allegerat dietum Pauli ad Ephes. 
4:14 till dheras förklaringh, hwilket s pr åå k handlar om Neophytis och enigheet 
i trone, men thet förra till Timotheum om lärare allena, som hwar och een kan 
see, som dhe bägge språken behagar till att jemföra. Om jagh hade dhet alle¬ 
gerat, hade dhe gode herrar större orsaak att sagdt migh dhet giort, aut per 
malitiam aut ignorantiam vel certe utrumqve. Men iagh tröstar migh widh 
itt godh samwete, som föllier af en rättfärdigh saak och önskar, at wij alle 
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under en nådigh Gudh och en nådigh konungh måtte föllia inbördes enigheet 
och hwar annan uthj det goda förekomma. 

Joannes Bilberg. 

(8amtidig afskrift i Upsala Universitets Bibliotek, U. 45. En kortare, tro¬ 
ligen tidigare redaktion af skriften finnes i N. 1045; å denna har en hand, 
som säkerligen är H. Schutz’, tillskrifvit: »Anno 1689 den 1 Martii bekom iag 
detta aff Mona. Throilio Wesmanno, hwilken sade sig ded affskrifwit aff 
Mons. Kalkberners. NB. Skriften är skrifwen och othgifwen aflf en ähretyff och 
8kiälm».) 


102 . 

Konsistorium till K. Maj:t om bristen i Universitetets 
stat, Upsala d. 15 November 1688. 

Stoormechtigste Konung 
Allernådigste Herre. 

Jnför Eder Kongl. Maij:ts t hron med dhenne wår allerunderdånigste böne- 
skrifft att inkomma förorsakas wij af dhet trägne ansökiande, som åthskillige 
uthaf ordinairee och extraordinaires, eendels nu warande betiänte wijdh dhenne 
Eder Kongl. Maijztts Academie, eendels fordom betiente och dheras effterlåtne, 
dhenne tijden uthi Consistorio Academico hofwa giordt, om dheras för månge 
åhr tillbaka återstående fordrans och balancers uthbekommande: Hafwandes 
dhe dherom fattat någon förhopning, emädan een eller annan till bemelte balancers 
åthniutande hafwa blifwit benådade medh Eder Kongl. Maij:tts speciale alldra- 
nådigste b ref och befallning: hwilcken wij uthi wederbörlig underdånigheet 
hafwa låtet lända oss till hörsammaste effterrättelse. Jmedlertijdh, såsom 
wij mäst allesammans hafwe slijka balancer tillbakastående, somblige större 
och somblige mindre, effter som wij äre gamble i ti ens t en till; och dhet för Eder 
Kongl. Maijrtts RäntteCammar här wijdh Academien ogörliget och odrägeliget 
falla lärer, till att sådanne wåre och andras förklingar på een gång förnöija och 
af betala, bestijgandes sig balancen för ordinarie Staten allena till 11467 dr. Silf- 
wer:tt, till hwilckens afbetallningh för tijden uthi ^Erario Academico icke allenaste 
intet öfwerekott befinnes, uthan och igenom dhen stoo re missväxten, som uthi 
innewarande åhr sigh tilldraget hafwer, jämbwähl dhen nu warande Ordinaire 
Staten lärer lijda märckelig och stoor brist på des aflöning och under hål d. Ty 
länder till Eder Kongl. Maij:tt wår alles underdånigste böön och begäran. Eder 
Kongl. Maij:tt täckes förmedelst dhes allernådigste förordning så wijda hämma 
och förekomma dhetta eens och annans om balancens betallningh sers kil te an- 
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sökiande, så att här effteråth ingen måå till Eder K. Maij:tts ordinaire Staats 
här wijdh Academien och RänteCammars förfång hafwa sådanne återstående 
balancer och fordringar seerskilt att åthniuta, och att när framdeles någre be¬ 
sparingar eller öfwerskott kunna falla, då hwar och een som hafwer något att 
fordra må tillijka och i proportion blifwa dheraf soulagerad. Hwilcket som dhet 
lärer lända till Eder Kongl. Maij:tts RäntteCammars här wijd Academien bestånd 
och conservation, så hafwe wij effter wår allerunderdånigste plicht och skyll- 
digheet intet boord t underlåta till att sådant i diupaste wyrdnat och underdå- 
nigheet tillkänna gifwa. Dragandes till Eder Kongl. Maij:tts höga nådh och 
rättwijsa wij alle dhen underdånigste tillförsicht, att Eder Kongl. Maijztt dhenne 
des Academies angelägenheet med sin wanlige Kongl. föraorgh och mildheet 
anseendes worder. Dhen aldrahögste Gudhen bedie wij, att han framgijnt 
täckes nådigast Eder Kongl. Maij:tt bewara, sampt Eder Kongl. Maij:tts Thron 
och höga Lijfsarfwingar till hela wårt Fäderneslandz wällfärd och beskydd medh 
allsköns lycksaligheet och wällsignelsse rijkeligen bekröna, förblifwandes wij 
sampt Och synnerligen in till wårt yttersta 

Eder Kongl. Maij:tts 

Upsala d. 15 November Underdånigste och troplichtigste 

A:o 1688. Undersåtare 


Petrus Rudbeckius 
h. t. Rector. 

Ericus Aurivillius. Olaus Rudbock. Andreas Drossandcr. Andreas Spole. 

insp. mrarij. 

Nicolaus Wolff. Joannes Bilberg. Iacobus Arrhenius. G. Peringer. 
Petter Lagerlööf. Laurentius Norrmannus. Hemmingus Forelius. 


Bilaga 1. 

Effter 1685 åhrs slutne boock hafwer undemämde personer för 1686 och 
dhe förre åhrens löhner af Academien i Upsala på ordinarie Staten att fordra. 


Sölffv. mtt. 

Nembl. D:r öre ppg 

D:r Carl Lithmans Erfwingar.245 

D:r Brunnerii Enckia.440 

D:r Loccenii * 166 21 8 

D:rScefferi » 417 

Sahl. Åkermans * 350 

D:r Hoffwenii » 490 21 8 

Sahl. La ur. Fornelii » 250 

Ravii Erfwingar » 317 10 16 

Liungs * 431 21 8 

Vp». Un ir. Hist. Bih. II. 23 
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Verelii * 119 24 18*/fr 

Ion:Fornelii » 409 2 

Celsii * 404 13 8 

Aurivillii » 347 12 

Tereeri * 96 

Berelii > 16 21 8 

Grabbs » 299 13 8 

M:r Steuchius » 157 16 

Orgenisten Zellingere änckia . 27 13 8 

Petri Cursoris * 12 26 16 

Jacobi Cursoris » 30 26 16 


S:a 5039:8.l4 2 /5 


Sahl. Columbi änckia 
D:r Rudbeckius » 

D:r Benzelius » 

D:r Skuncks äncka 
M:r Holm » 

M:r Schutz » 

Dn Lundins * 

Sahl. G artmans änckia 
Dn Aurivillius * 
Dn Olaus Rudbeck 
D:r Drossander . . 
Dn ömhielm . . 
Dn Buscagrius . . 
Dn Nordenhielm 
Dn Spole .... 
DnWollff .... 
M:r Micrander . . 
Dn Billberg . . . 
Dn. Peringer . . . 
Dn. L&gerlööf . . . 
Dn. Norrman . . . 
Mr. Nezelius . . . 
Dn. Goeding . . . 
M:r Wallerius . . 
M:r Kolmodin . . 
Bookhåll aren Rommel 
Språckmäst: Rojard 
Orgnisten Zellinger 
Magnus Cursor . . 


371 

18 

16 

680 



586* 

*10 

16 

559 

10 

16 

190 

15 


95 

26 

16 

234 

6 : 

237* 

353 



44 

21 

8 

509 



100 



568 

5 

8 

239 

21 

8 

475 

19 


159 

10 

16 

133 

10 

16 

315 

1 


134 

28 

16 

60 



100 



9 

21 

8 

115 

30 

16 

77 



23 

21 

8 

36 

21 

8 

151 

16 

8«/s 

28 

21 

8 

6 



30 

16 
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Johan Cnnor. 8 10 16 

Wachtmäst&ren . 8 21 8 

Wachtdrängarne . 15 10 16 

Dn. Hadorphius. 75 10 16 


Summa 11467 — 22 

Upsala d. 14 Julii A:o 1688 

B. Romrael. 


BU. 2. 


Inspectorum ASrarii och Rentmäs tårens förelag 12 No v. 1688 på Acad. 

inkomst och uthgifft till 1688 åhre aflöning. 


Qwarnen i Upsala effter ringa mald inkom* 
mer, sättes på 220 tun a 13 D:r t:n 2860 

Fogden Sven Jonssons Stemningspgr 2000 

Spanmåhl402tun: all.D:r 4422 

Ringii Stemningspenningar 2400 

Spannemåhl 653 tunnor a 12 D:r 7836 

KHnttens Stemningspenningar 1000 

Spannemåhl 409 a 11 D:r 4499 

Rommels Stemningspenningar 3000 

Spannemåhl 1034 tunnor a 14 D:r 14476 

Detta alt effter Fogdarnea uth forekande hoos 
Bönderne hwaadh dhe gifwa kunde. 

Hellsingz kyrc kioher bergen settes på 
800 tunnor a 14 D:r 11200 


Staten är 


[dal. kppt.] 
75000 


brister för Staten 


75000 


(Original i Riksarkivet. 


53693 

21307 

75000 

Vidj. 

And. Goeding 

Kansler och Konsistorium t. K. Maj:t.) 
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103 . 

K. Maj:ts resolution i åtskilliga ärenden, Stockholm d. 
19 December 1688. 

Kongl. Maij:t8 Nådige Resolution öfwer någre ähren- 
der angående Upeala Academie; Gifwen Stockholm 
d. 19 Decemb: 1688. 


1 . 

Hwad den ledige Theologiske Professionens besättiande widkommer, 
hwarom Consistorii Academici voteringar fuller äre inkomne, men därwid någre 
twistigheeter upbrachte wordne, så will Kongl. Maij:tt låta anstå därmed till 
näste Prästerskapets sammankomst, på det at den qvaestion, som angående 
den Cartesianiske Philosophien wid sidste möthet omrördes och som wid ofwan* 
bem:te wahl är åther inkastad worden, må tillijka företagas och skärskådas, 
hwartill wisse personer kunna då förordnas och någre på Academiens wägnar 
sig också infinna. 

2 . 

Effter Consistorium Academicum sig beswärar at ibland dem, som något 
af Academiens Rente Cammar hafwa at fordra för åtherstående löhn, finnas 
en eller annan, som prsetendera någon förmohn förmedelst uthwärckade särdeles 
benådningsbreef af Kongl. Maij:tt, hwaraf händt är, at Rente Cammaren blijr 
icke allenast af dem som sådane breef bekommit uthan och af alla de öfrige 
också mycket trägit ansatter och strängder, men förmåhr icke att på en gång 
betahla, effter balancen är stoor och inkomsten för somblige åhrs misswäxt eij 
hinner till den ordinarie aflöhningen; Ty finner Kongl. Maij:tt skiäligt, at alla 
som effter ordinarie staten hafwa någon gammal fordring, måge komma i lijka 
consideration, så at när något finnes, sedan den nu warande ordinarie staten är 
och blijr åhrligen aflöhnter, wara öfrigt och bespart, då må sådant öfwerskott 
proportionaliter till bem:tc fordringars afbetahlning uthdehlas. 

3. 

Såsom Kongl. Maij:tt hafwer igenom dess nådige breef af d. 21 Junij aids t- 
ledne förklarat, at det kan fuller bewillias studiosis Medicime, at få prolongation 
på stij>cndier för de besynnerlige skiåhl, som facultas Medica därtill andragit 
hafwer, allenast at när någon casus existerar, densamma då må Kongl. May:tt 
underdånigst föredragas och dess special nådige tillåtelse undfåås, alltså och 
emedan bcm:te Facultas hafwer nu en besynnerlig ansökning giort för en 
student, bcn:d Olaus Orstadius, at han måtte, för sin flijt och förfahrenheet 
uti studio Medicin»*, med prolongation af simplici stipendio benådas, Will 
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Kongl. May:tt härmed aldra nådigst tillåta, at bem:te student må niuta 3 åhrs 
continuation, räknandes ifrån den tijden, som den förre terminen är uthluppin. 


4. 

Endock Magister Nicolaus Celsius hafwer nutit Kongl. Maij:ts nådige breef 
af den 20 Januarij 1686. på extensionen af duplici stipendio in Mathesi uti fyra 
åhrs tijd, så är doch lijkwähl Kongl. May:ts mehning, at han eij må det längre 
beholla, än till den tijden som han hafwer fått en wircklig tiänst och därföre 
upbähr löhn. 

Kongl. May:tt hafwer sig föredraga låtit beekaffenheeten af fordom Aca- 
demie Fächtmästarens lohan Grubbs fordring och däraf fuller förnummit, huru 
såsom hans löhn wid Academien har allenast warit formerad pd en extraordina- 
rie stat och inkomst till 120 D:r s:t åhrligen, hwilken summa hafwer ändå af 
de anslagne räntorne eij kunnat uthgå, så at hemmanen, hwaraf de upbähras 
skulle, äre honom fördenskull till egen förwaltning inrymbde wordne; såsom 
ock huru hans fullmacht har lijkwähl warit inrättad på 200 D:r s:t åhrligen 
och huru han såwähl som hans enkia hafwer sedan fått Kongl. breef, som till- 
läggia honom icke allenast desse hemmans räntorne, uthan och 200 D:r s:t som 
en åhrlig löhn effter staten, hwarpå de sedan hafwa grundat sin fordring, där 
dock staten eij befinnes sådan hafwa warit, hwilken böhr wara rätta norma till 
fordringen; Men emedan det lijkwist befinnes, at i hans fullmacht hafwer 200 
D:r s: ta löhn, såsom förbemält, warit specificerad och at han fördenskull denne 
löhnen alltijd påstått hafwer, och presterat en flijtig och nöijachtig tiänst: 
Ty will Kongl. May:tt härmed nådigst förklara, at hans löhnings stat skall 
hollas för 200 D:r s:t åhrligen effter fullmachten och at därpå skall uthräk- 
ningen ske på hans fordring, hwareraot beräknas skall icke allenast alt det som 
Academien honom bestått och han bekommit hafwer, uthan ock alt det som 
han eller hans effterlefwerska i föllie af Kongl. May:ts breef, befallningar och 
benådningar ken eller annan måtto är betahlt wordet. På detta fundamentet 
•kall Academiens Ränte Cammar med enkian liqvidera, och om hon ändå fåår 
någon fordring, måste hon såsom andra proportionaliter af öfwerskotts medell 
betahlas såsom i föregående 2 artikel är wordet resolverat. 


6 . 

Såsom det är Kongl. May:ts nådige behag och willie, at Academiens 
Bibliotheks bygnad må fullbordas, hwartill Kongl. Mav:tt i förledit åhr förme¬ 
delst dess afgångne breef till dess Stats Contoir daterat d. 16 septcmb. 2000 D:r 
Sölf:t nådigst förähra månde; Altså will Kongl. May:tt därtill ännu andra 2000 
D:r s:t nådigst skänka och förordna, således nembl. at uti tillkommande åhr 
1689 Ettusend D:r s:t och uti det diirpå fölliande åhr 1690 åter ett tusend D:r 
s:t därtill lefwercres skola af Postmedlen, hwarom Kongl. May:tt dess nådige 
breef och befallning till dess StatsContoir afgå låter. Hwilkct länder på ofwan 
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berörde ährender Academiens Cantzler och Consistorio samt andra som weder 
bör till n&dig resolution och behörig effterrättelse; Actum ut supra. 

Carolus. 


Samuel Åkerhielm. 


(Original i Konsistoriets arkiv.) 



K. Maj:ts bref om suveräniteten, Stockholm d. 17 
April 1689. 


Carl med Guds nåde etc. 


Wår synnerlige ynnest och nådige benägenheet med Gudh Alsmächtig, 
Wij sände Eder, Tro Man, Wårt Råd och Wår Academies i Ubsala Cantzler, 
härmed nådigst tillhanda dhet som på denne nyligen igenom Guds bijstånd 
wähl öfwerståndne Rijksdag är förelupit och i Rijksdagz beslutets andre 
puncht med dess bijlagor införth, Wår arfftlige Konungslige Macht och myn- 
digheet sampt undersåtharnes embetes och lydnos plicht angåendcs, hwilket 
till den ända skeer, på det I måge Professorerne och lährarne samptelige 
där wijd Academien detsamma meddehla, till att bruka sig det till weder- 
börlig effterrättelse uthi ungdomens underwijsning och betaga alle för detta 
inrithade irrige meeningar i the stycker, så att undersåtharne af förste be¬ 
gynnelsen måge lähra förstå och känna deras underdånigheets plicht, och 
sålunda dess mehra uppwäckias att skicka sig ther effter, och med en lyd- 
achtig troheet för Oss och Wårt Konungslige huus söka att förwärfwa sig den 
Konungslige Nåd och ynnest. Hwarmed effterkommes det Oss till nådigt 
behag länder och Wij befalle Eder Gudh Alsmächtig synnerligen nådeligen. 
af Stockholm d. 17. april A:o 1689. 

Carolus. 


(Original i Konsistoriets arkiv.) 


C. Piper. 
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105 . 

Professor U. Schtitz till Kanslern om studenternas våld¬ 
samheter och oskick, Upsala d. 10 febr. 1690. 

Högwälborne Grefwe, Kongl. Maije*t:ts Råd, Can- 
cellie- Praesident och denne Academiens Canceller 
Mächtige Patron. 

Vti ett siukligit tillstånd till kroppen och ett bedröfwat sinne, förorsakas 
iag hoos Eder HögOrefl. Excellitx med allsomstörsta ö dmj ukhet att inkomma, 
att innelychte supplique måtte hans Maijestät med det fordeligaste i under¬ 
dånighet och tysthet inlefwereras, jämte en vnderdånig begiäran, iag måtte 
erhålla en commisBion af opartiske männ utöfwer the grofwa och faarliga excesser, 
som en deel rasande och öfwerdådige sällar af vngdomen, jämte några af Militien 
och Borgarestaten i Stockholm, något för Iwlehelgen på mig och andre föröfwat; 
kunnandes iag i ingen måtto till mitt lijf, heder och ähra hwarken natt eller dag 

9 

wara säker. Iag går för tijdsens korthet skull denne gången förbij dee månge 
och grofwa excesser, som jämwäl effter Iwl på åtskillige personer äro föröfwade, 
så att the och ibland andra Kongl. Maijestäts skijltwacht, wijd såldatemas i 
desse dagar hållne möte, angrijpit och huggit, och nu allenast en faslig och för 
detta ohörd excess, som i förleden Söndags natt wijd mina fönster och lukor 
är förelupen, uti största ödmiukhet tillkänna gifwer. Nembligen klickan 
emellan 1 och 2 om natten kommo några med speel och upwachtade wijd jung¬ 
fru er nas lukor, häfwandes ur sig sådana oförskämde och grofwe ord emot mig, 
som iag för blygsel här icke kan nämna. Men der ibland sade och en; Schutzens 
ekåhl: Hade iag Schiitzen här ute, iag skulle huggan i stycker sönder: Här 
ut du studentförfölliare. Der effter, när the en lijten stund warit bortta, kommo 
the åter till mina lukor, spelte en melodie of en dödepsalm och sungo: låter oes 
thenna kropp begrafwa, och slöte versen med desse förskreckelige ord: Men 
dieflarna skola Schiitzen uthdraga; läggiandes ändå der till: Frögder eder i 
diäflar, I skolen Schiitzen uppäta. Med mycket mehra, som man intet kunde 
så noga wetta, hwad det war. Hwaröfver iag uti min siukdom ganska bestört 
blef. Och som iag nu wäl seer uti hwad osäkerhet iag står, och huru mitt oskyl¬ 
diga namn, heder och ähra befläckes och under fotterna trampas af en dehl af 
den studerande vngdomen, så att iag på intet sätt kan mehr bekläda den tiänst, 
som Gud och Konungen mig anförtrodt, utan måste till någon min säkerheet 
förfoga mig utur staden på landet; warandes vngdomen nu så styrkt i sin öfwer- 
dådigheet, i det en alfwarsam disciplin fallen är; kunnandes mann här å orten 
för många orsaker Bkull, dem man nu förtijger, icke nå en alfwarsam oorrection, 
utan fast mera, om mann redeligen will tala för h:s Maijestäts intereese och causa 
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publica, blifwer mann mehr och mehr otillbörligen hand terad af arga ynglingar 
och öfwerdådige sällar, uti osäkerhet stält om Ujf och heder och med mycken 
smälek, tijdspilla och omkostning dragen uti process. Altså beder iag änn ytter¬ 
ligare på det aldraödmiukaste, E:s HögGrefl. Excelhtz täcktes förhielpa heela 
detta owäsendet vnder en alfwarsamm och opartisk commission, som alt på en 
gång afgiorde, utrotade de gröfweste vngdomens skammfläckar, och stälte de 
öfrige uti en tillbörlig lydnaemot Gud, h:s Maijestät och sina af Gud och Konungen 
förordnade förmänn, och förtaa så wäl militie-betiänte som andra att infinna sig 
ibland här uppå källare att med vngdomen turbera den allmänna frijden och 
säkerheeten. Kunnandes mann, doch oförgrijpeligen wäl finna ett behändigt för¬ 
slag på sådana personer, som här i näijden sig uppehålla, och altså der uppå 
icke så särdeles stoor bekostning löpa kunde: såsom till exempel: ther h:s Maijest: t 
allemådigst skulle behaga detta wärcket E:s Grefl. Excelhtz, Archiebiskopen och 
Liandshöfdingen, Professor Lundius och Bår gm ester Lårman anbefalla, hwar 
igenom saken, som elliest nu måste uti twänne jurisdictioner drijfwas och kanskee 
med mycket långsam och äfwentyrlig utgång, på en ort med större eftertryck 
afgiöras kunde. Iag afwachtar en nådig resolution till privatorum icke allenast, 
utan fast mehra publici nyttas förfrämjande, hälst det tillförende warit bruke- 
ligit igenom en commission slijke excesser i korthet att utransaka och afdöma. 
I det öfriga beder iag aldraödmiukeligast, att denna min dristighet, som iag uti 
ett sjuke[ligt] och sorgligit tillstånd nödgas betiäna mig utaf, icke må ogunste- 
igfen] upptagas. Hwar emot iag förblifwer in till min död 

E:s HögGrefl. Excell:ts 
ödmiukeste Tiänare 
Henricus Schiitz 

Upsala d. 10 Febr. 1690. 

(Original. Riks Arkivet. — Kanslers Embetcts Handlingar. 

Inkomna akrifvelser.) 


106 . 

K. Maj:ts bref om medel till biblioteksbyggnaden, 
Stockholm d. 28 Maj 1690. 

Kongl. Maij:ts Nådige Resolution angående medell 
till Bibliothek byggnadens befrämiande wid Upsala 
Academia, Gifwen Stockholm den 28 Maij, åhr 1090. 

Kungl. Maij:tt förnimmer med nådigt nöije, att Bibhotbeks byggnaden 
wijd Academien i Upsala är allareda wackcrt för sig kommen, och såsom Hans 
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Maij:tt hafwer besett afrij t ningen dar af, så är dess nAdige willie, att byggnaden 
skall fullbordas öfwer bagge sa kallade Nye eller Gustavianske auditorierne, 
si att både det gambla och förrige Academiens Bibliothek, så wähl som det se¬ 
nare måtte där kunna med det forderligaste upsättias och i den ordning ställas, 
at nytteligen och boqnemligen brukas och däri em te lända Academien till pryd- 
nat och zirat. Och emedan dhe Fyratusend daler solfwermyndt, som Kungl. 
Maij:tt till byggnadens uthförande för detta aldra nådigst gifwit och förordnat 
hafwer af Påstmedlen, giöra icke tillfyllest, och att där till effter det ingifna för¬ 
slaget lärer ännu fordras eon summa af Tretusend Ett hundrade Nijotije 
Åtta daler solfwermyndt, så är Kungl. Maij:ts nådige willie och befallning, at 
Academise Cancellarius och Consistorium Academicum måge tillsee om någre 
bes parningar kunde skee af Academiens medell och där till anwändas, såsom 
besytmerligen, at först af dhe Twåhundrade daler sölfwermyndt, som åhrligen 
på staten äre anslagne till Bibliothekets behoff och böckers iukiöp, en debi kun¬ 
de på någre åhr besparas och till denne byggnaden nyttias, serdeles effter Bib- 
liotheket är nu igenom den nya tillökningen så rijkeligen försedt med böcker, så 
att man på någre åhr lärer eij behöfwa månge böcker tillkiöpa, hälst Kungl. 
Maij:t och aldranådigst tillåter, att de dupletter, som finnas och Consistorium 
förmenar kunna undbäras, må försällia9, och andre nödige böcker i deras ställe 
inkiöpas eller inbytas. Sedan såsom det är någre gånger i desse framledne åhr 
händt och kan ännu hända, at någre Academiske tians ter hafwa blifwit, eller 
blifwa har effter ledige och i någre månader ståå obesatte, men icko dess mindre 
i medier tijd af de andre Professorerne eller af Extraordinarijs och Adjunctis 
föra altas, hwarigenom något kunde på 1 öliningss ta ten indragas och besparas; 
altså kan ock sådan bespaming till förbem:te byggningsomkostnad anwändas, 
in till dess den förbem:te summan, som ännu requireras, kan fåå sin fyllnad. 
AUenast måste Academise Cancellarius och Consistorium Academicum den om¬ 
sorg draga, att dhe sålunda på kårt tijhd vacerande tienster icke dess mindre 
athan af saknad för den studerande ungdomen måtte blifwa förträdde. Datum 
ut supra. 

Carolus. 


J. Bcrgenhielm. 

(Original i konsistoriets arkiv.) 
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107 . 

K. Maj:t till Kammarkollegiet, att Universitetet får 
uppbära mantal8pengama men ej riksdagsbevillningarna. 
Stockholm d. 15 juni 1690. 

Carl etc. 

W&r synnerl. ynnest och nådige benägenheet med Gudh alsmeoktig. Troo 
Män reapective Wåre Rådh, H. President så och samptelige Cammar Rådh. 
Det hafwe uppå wår nådige befallning KongL Råden H. Grefwe Bengt Oxen* 
stierna och H. Grefwe Fabian Wrede warit tillhopa och med hwarandra öfwer- 
lagt, om Upeala Academiee förmeente rättigheet att uthaf dess bönder få sig 
till nytta upbära Mantahlspenningarne sampt dhe uppå rijksdagarne bewilliade 
Extraordinarie Contri butionerne, och som dhe där öfwer hoos Oss med föllian* 
de underdånige berättelse äre in komne, nembligen att dhe fräst, till att ernå så 
myeket säkrare kunda kap här uthinnan, hafwa låtit Cammererarn Strokirck 
igenom löpa någre åhrs bem:te Academies ut hi wår Ränte Cammare befintlige 
räkenskapsböcker och deras upbörd där uthur för 7 åhr alt ifrån 681 till 687 in* 
clusive extraherat, men af samma extraot utheslutit någre extraordinarie in* 
kompster som Aoademien en eller annan tijdh åthnutit, efftersom sådant eij 
kan räknas för någon inkomst till någon stat. Därnäst hafwa dhe företagit 
dhe stater som för Aoademien en och annan tijdh warit gjorde, och befunnit att 
dhe samme ifrån hwarandra differerat, warandes den förste där af författat 
uthaf wår Högst sahl. Herr Fader Konung Carl Gustaf A:o 656. på 27,745 D:r 
sölfwermynt, hwilken dock för brist uppå medell ey kunde blifwa fullkomligen 
wärkstäld, så att för dens kull samma åhr en annan provisionel och interims 
stat blef inrättad på 25,890 D. smt. Men som genom inkompstemes brist Aca- 
demiens Ränte Cammar iämbwähl på denne staten kom till korta och råkade 
i skuld, ty förorsakades Academiens då warande Cantzler 671. att upsättia ett 
förslag till en knappare stat af 23,063 D:r smt., uthi hwilke stater prebende 
hemmanen intet äre blefne inräcknade. Wijdare berätta dhe sig hafwa låtit 
förfärdiga twenne calculationer och i den första låtit sammanslå 7 åhrs upbör* 
der, hwarunder och så mantalspenningarne äre inräcknade, hafwandes så där 
af tagit en 7:de dehl som giör 29,107 D:r smt. och den anslagit Academien till 
inkomst, hwar till Academiens Exercitie hemmans räntor äre wordne tillagde, 
som efter förwandlingen och markgången belöpa sig till 795 D:r 5 öre smt., dess- 
lijkest Tryckerij medlen till 82 D:r 24 öre 6*/ 4 smt.; sammaledes hafwa dhe 
och där till låtit beräckna dhe extraordinarie dagswärkspenningarne, som efter 
652 åhrs rijksdagB besluth äre påbudne och bestijga sig till 718 D:r 24 öre, hwil- 
ket alt tillsammans, som Academien är till intrader beräcknat, belöper sig till 
een summa af 30,703 D. 21, 6*/ 4 , hwaruthaf åther sedan alle sedwanlige afkårt- 
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ningarne are afdragne, som giöra tillhopa 6070 D:r 31. öre 19 l / 5 , så att på det 
sättet till Academiens stats aflöning 25,632 D:r 21 öre 11 u /k) smt. äre blefne uthi 
behåll, blifwandes en brist aff 4508 D:r 21 öre 4 smt., när man emoot ofwanbe¬ 
rörde summa upförer den första staten som beetijger sig till 27,745. D:r och där 
till lägger prsebende hemmanens räntor af 968 D. 18 öre 16 pgr sölfwer mynt 
sampt wår giorde tillökning på staten för Språk och Exercitie Mästare och twen- 
ne Wacktdränger, som giör 760 D. smt., tillijka med det beneficium som Pro¬ 
fessors Enkiorne för tijden åthniuta af 585 D:r smt., såsom och dhe 82 D:r smts. 
Tryckerijs omkåstnad, hwilke alle påster giöra tillsammans 30,141 D. 10. 16 
smt. När man åter till den andra staten aff 25,890 D:r öker hwad härofwanföre 
är förmält så brister uthi upbörden allenast 2,653 D:r 21 öre 4.; men när man 
lägger förbem:te summor till den tredie staten af 23,063 D., så blijr där ett öf- 
werskåt uthaf 173 D 10 öre 19 smt. Effter den andra calculationen äre Man- 
talspenningarne så wähl som dagswärkBpenningarne i upbörden uthelyckte, 
blifwandes sålunda uthi den förste staten med dhe öfrige tillöknings påsteme 
en brist af 6,219 D:r 29 öre, uthi den andra 4,364 D. 29 öre ooh uthi den tredie 
1,537 D:r 29 öre smt. Nu som wij af denne förbem:te wåre Råds underd. giorde 
berättelse befinne, att den summan hwilken Academien niuter af Mantalspen- 
ningarne betarfwas icke allenast till dess stat, ut han fast än Academien den 
samma behölle, lärer ändå dämt hinnan blifwa en brist; Altså wele wij Acade¬ 
mien än wijdare med Man talspenningarne, såsom andre henne förlänte räntor, 
hafwa benådat, till att där med så långt dhe kunna tillräckie ståppa bristen af 
dhe löhner och underhåld som uppå Academiens Stat beståås. Men Rijksdags- 
bewillningarae böre komma dhe usus till godo hwartill dhe uppå Rijksdagame 
äre blefne anslagne. Hwilket J hafwe att ställa Eder till hörsam efterrättelse. 
Och wij befalle etc. Stockholm d. 15 luny 690. 

Carolus. 

(Kopia i Konsistoriets arkiv.) 


108 . 

Jakob OUerroan till lektorn i YVosterås, Jakob Troilius 
om hvad som passerade vid ventilationen d. 21 Mars af 
disputationen De origine imperii civilis, Upsala den 25 Mars 
1691. 


Clarissirae domine. 

Dio Satumi supcrioris hebdomadis habita est disputatio gradualis de ori¬ 
gine imperii cit ilis. 
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Auctor ejus fuit Spakius quidam, natione Vestmannus. Qui cum varias 
sententias easque confuse ao obecure obtulisset, neo pro dignitate materia) satis 
c an to quesdam dissertationi inseruisset, ausam dedit pluribus, tum ez ordine Pro- 
fesso rum tum ez Studiosa ju ven tu te, contradioendi. Mazime frequens erat audi¬ 
torium. Novitas enim rei, ut fit, horai nes ad sui oontemplationcra alhciebat; 
nam primus tuno Pnosidis officio perfungeretur Arrhenius. Venien ti, tempore 
quidem justo, viz locus erat sedendL 

Aderant in primis Bilberg, Lundins et Schwede, qui dissertationem hane 
ezaminare ausi sunt ao eidem se opponere. A Bilbergio vapulavit Spakius, 
quod male ac incompetenter allegaverit dieta qusedain S. Scriptune; a Lundio 
quod confuse singula ezposuerit; a Schwedio autem, quod super origine Majee- 
tatis et imperii civilis non satis prudenter queedam tradiderit. Posteriores duo 
verba fecere seria cum admonitione ad juventutem Academicam, ut sanete sem- 
per ac reverenter loqueretur de Majestate, quara non pactis originem suara de- 
bere, sed soli Deo immediate, ostendi posse ez S. S:a, ez L.L. patriis et Const. 
regiis neo non sa niorum omnium philosophorum scriptis pronuntiarunt. 

Mirum autem erat, quod singulis, diuersam utut foventibus opinionem. 
Preses et Respondens assensum prebuere, gratias agentes pro informatione. 
Bilberg enim cum contendebat Majestatem a Deo esse quoad essentiam, non au¬ 
tem ezistentiam, in ejus partes ibant. Moz Lundio contra Bilberg Majestatem 
non solum quoad essentiam sed etiain ezistentiam a Deo esse affirmanti, ii quo- 
que assentiobantur. Tandem Schwedio, qui in aliquibus a Lundio discedebat. 
euneta concedebant. 

Postrerao Castovio faota est dicendi po tes tas. Qui haud circumspecte, 
contra monita Lundii et Schwedii mentionemqne quam fecere mandati regii ad 
Academiam nostram super rationem disputandi de Majestate etc., sustinuit asse- 
re re, veram esse eam sententiam, qua adstruitur imperium non nisi ez pactis esse, 
dein Regem non plus juris in civitate habere, quara singuli mortalium habent 
in statu naturali; blaspliemiamque in Deum esse aliter statuerc horainesque 
natura esse insequales. Qu® fortasse vera omnia poterint esse, ejusmodi tamen 
verbis non ezprimenda. Verum h*c dicentem aliaque etiam plurima, qu® offi- 
cere videbantur Sanctitati Majcstatis, Ioqui vetui t Scbwedius noraine Decani 
qui abfuit, ostenditque paucis irapisra esse eam sententiam ac rationi contra 
riam. Ita adorsus est Castovius oppositionera suam, ut erederes eum direete 
Schwedii opinionem voluisse impugnare. Arrhenius hecc omnia misit, quaai 
ad eum non pertinuissent. Debuisset certa singula refutnre, nam haud sufficit 
dixisse, arbitror, perieulosa esse qua> adferebantur. Sed ezcusandus est. No- 
vit fortasse se haud parem fuisse tanto muneri. 

Ceterum Respondentis sententia bona erat eademquc cum Lundii et Schwe¬ 
dii, si modo eorum per omnia bona dicenda. Sed nihilominus idem ei, quod Sal- 
masio quondara, accidit optiraam cnusam male agenti. 
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Plura quidem scribere vellem, sed charta pliira non capit. Vale itaque 
et crede me, dum vixero, tuum fore 


Jac. Oilermau 


Ups. d. 25 Martii 1691. 

(Efter trycket i O. A. Knös, An&lecta opistolarum, 2. 1787 s. 30—32; 
Knös innehade originalet.) 


109 . 

Professor G. Lundius till Kanslern om sin undervisning 
i statsrätt och om ventilationen af disputationen: De origine 
imperii civilis, Upsala den 14 April 1691. 

Högvälborne Grefve, Kongl. M:tts Rådh, Herr President och Acad. 

Canceller höggunstige herre. 

Såsom Hs. Kongl. M;tt nådigst behagat det som på senaste Rijksdagh åhr 
1689 föreluppit, i synnerheth Kongl. M:tts Råds och samptelige Ständers aet 
om cassation af åtskillige hålldne protocoller sarapt för de otillbörlige discour- 
ser och taal angående den Kongl. machten, rätten och myndigheten, att sanda 
til E. Grefl. Exc. såsom denna academios Canceller medh professorerne här och 
lärame samptlige att communiceras, på det de detta bruka måtte til vederbör* 
lig effterrättelse uthi ungdomens undenvijsning och betaga alle för detta inrij* 
tade irriga meningar i the stj’cken, så att undersåtarne af första begynnelsen må* 
ge lära förstå och kiänna deras underdånighetsplickt och sålunda dess mehr upp* 
väckias att skicka sig dereffter, som högstbem:te Kongl. M:ts breff medh mehra 
uthtrycker, hvilket alt sedermehr E. Grefl. F.xc. med särdeles zele och sorgfäl* 
ligheth uti dess gunstige skrifvelse oss sampt* och synnerlig för ögonen stält och 
denne til studium iuris publici mycket angelägen punet på det högsta anbefallet, 
nemhligen om Hs. Kongl. M:ts höga rätt, välde och myndighet och undersåtarnes 
underdånigste pUcht, troheth och lydno, altfördenskull har iagh effter min under* 
dånigste plickt och skylldigheth straxt migh antagit jus publicum publice att 
läsa, och min sententiam, som iag tilförene nembligen An. 1686 och 1687 låtit i 
min dissertation de Samolse tryckia, ungdomen förestält, som »i p. 75 lyder: 
Potestas imperandi a Deo (quoad cfficientiam) proxime confertur, licet fncultas 
sit popuh eligendi unum pluresve, a quibus regatur, fierive debeat loco Dei ad* 
ininistratio. Unde quod nec UTtsoftovoc sit rex h. e. minime obnoxius ra t io ni ci- 
vibus reddenda;. Hvaruti och de föregående sa väll som fölliande ordh jag altså 
vijsat, att Gudh allena Maiestatem gijfwor och förlänar, men folkets sluth och 
afhandlingar äro, som deaigncra subieetum, och fölliachtelig Gudh allena Maje- 
stetets och i synnerheth Konungarnas, uthi hvilka Majestetet härligast synes. 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



366 


domare ähr, så att underså tarne fördenskull alldeles åligger ehn redelig trohets* 
plicht, hörsamheth och vördnat emot sin af Gudh förordnade höga öfverheth, 
och att annars rijkscns säkerhet, wällfärd och bästa icke kan bestående blifva. 
Denna min sen ten tiam har iag och uthfördt af natursens lagh och alle förnämste 
vijse mänss skriffter, så deras som i do gambla hednatider hoos morat folck i verl- 
den florerat, som och deras som christna varit, förr lefvat och ehu dehl ännu 
lefva. Har och härmedh confererat och iämfördt morat folcks lagar, deras sluth, 
afhandlingar och förklaringar, men isynnerheth denna sententiam stadfästat 
medh Sveriges gamble fundamental lagh, som så under Konung Magnus Erici 
som sedan K. Christoffer uthgången ähr. Hvarest klarlig finnes, att fast Konun¬ 
gar förr valde ähre, pacta, sluth och afhandlingar skiedde öfver rijksens rätta 
styrelse och Konungars välde, lij kväll Konungen sin macht af Gudh allena hafwer, 
och fördenskull uthi de gamble membranis, som iag vijd handen hafvcr, Konungen 
sättes på Apollinis treefot medh ehn sådan öfverskrifft: Data est ci po testas, och 
därjäropte på ehna sijdan <xots£oo(Ha, å den andra Seoicotéia, medh hvilka ordh 
och det första betecknas, att Konungen allena är öfver alla sina undersåtare som 
i Sverige byggia och boo regerande, medh det andra, att Konungen allena råder 
öfver land, fästningar, städor och hela rijket. Sådant har iag alt vijdlöftigt uth¬ 
fördt och alla höga jura Maiestatis effter det andra capitels anledning i Konunga- 
balken L.L. uppräcknat och med aller diupaste vördnat uthlagdt, den och alla 
konungar alldeles och allena ägna och tilkomina, som iagh med alle så äldre som 
nyare aeter, sluth och afhandlingar iämfördt och illustrerat, så att iag hela den 
tijden med hugnat befant ungdomens nöije af den stadiga frequentia de vijste, til 
dess iag ius publieum ändade. Och på det alt detta desto bättre skulle ungdomen 
intryckias, särdeles effter det sades af ehn eller annan andra meningar att läras, 
har iag och detta åhr under disputationibus publicis för alumnis regiis alla con- 
tranas aliorum sen ten t ias refuterat och dessuthan vijst, att denna sententia ähr 
medh Gudhs lagh ehnligast och det allgemena bästa nyttigast. Det samma de¬ 
monstrerade iagh och d. 18 Mart: nästledne publice uthi frequenti auditorio un¬ 
der disputation pro stipendiariis regiis af ett särdeles tilfälle, att Maiestas ähr 
af Gudh allena, och repeterade kortelig upp alla de skiähl iag tilförene hafft och 
drijfvit. Lade och til, att orthodoxi stora theologi i ett stort antaal och gamble 
patree, hvilkas scripta och rumen iag allegerade, vore i samma meningh, förma¬ 
nandes ungdomen til underdånigst effterfölgd af det, som så på senaste rijksdagh 
både af saraptlige rijksens ständer förklarat och af Hs. Kongl. M-tt i nåder appro- 
berat, och til oss alla sampt- och synnerligen öfversändt bleef til allerunderdå- 
nigst effterrättelse och i naturens och Gudhs lag grundas. 

Den 21 därpå fölliande hölts, canndidaten Spaaks gradual disputation under 
Hr. Professor Arrhenii pra-sidio: De origine imperii civilis, hvaruthi var och effter 
denne sententiam, som iag förr demonstrerat, ehn thesis satt, att Maiestas till 
omaaiav causse efficientis var af Gudh allena, hvilken han och medh någre van¬ 
lige scripturae dictis stadfästat och särdeles Rom. 13 v. 1. Då gick jag upp under 
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samma disputation att berömma candidatens pietatem i denne thesi emot Gudh 
och vår nådiga te konung, hvilken thesis intet längesedan af candidaten Asp un¬ 
der Ur. Prof. Lagerlöf bcrömlig blef uthiagd och förklarat. Men ehn Professor 
theologi» sätter nu candidaten Spaak ann, såsom decanus på facnltatis theolo- 
gic® vägnar (ehuruväll jagh veth, att de andre theologi lära hafva den rätta me¬ 
ningen) ungdomen att admonera och annars informera, brukandes särdeles ex- 
pressioner. Hvilke som de mig syntes efftertänkelige, blef jag af min underdå- 
nigs te plicht förorsakat dem straxt att förläggia, som iag och straxt i samma 
professoris närvaro publice giorde, upp reppandes mijne förr giorde admonitioner 
til ungdomen, såsom och dem sedermehr remitterandes til 1689 åhrs acter och 
Hs. Kongl. Maj:ta approbation medh mehra, som iag då vijdlyfftigen förklarade. 
När iag ändat begynner Hr. Prof. Schwede, som itein väll 3 gånger sigh tit det 
som iag då förklarat refererade och mycket vijdlyfftelig förmante ungdomen 
ifrån det som nogon irring i så högt ärende kan förorsaka. I synnerhet förde 
han såsom professor moralium sin discours om naturen och huru origo iraperii 
civilis därifrån af rätta philoaophis educeras. Altsådant oaektat stijger sedan 
ehn Magister upp, som och Kongl. M:ts stipendiat ähr, förandes nästan sin dis¬ 
cours efftor den anledning han af den förre professoris theologi» opposition 
fått; hwarföre nödgades Prof. Schwcde att imponera honom nomine decani phi- 
los. silentium, på det större förargelse härigenom icke måtte förorsakas. Straxt 
så passerat war och cunsistorium hållit bleef, ömade iag effter min underdånigste 
plicht härom i consistorio och sedan för reverendiss. Archiepiscopo och Prooan- 
cellario, begiärandes ibland annat som acta uthvijsa, att programma måtte rede- 
ligen anslås för ungdomen att hämma ehn sådan licentiam disputandi, och att 
de icke måtte i fluctuante meningar igenom detta tillfälle blifva, och särdeles 
att fahrlige och fåkunnige impressioner a [o: de] Maiestate, som lätteligen således 
kunde conciperas och förmenas, alldeles måtte blij dämpade och förqväfde, så 
att programma uthtryckte konungens Maiestet vara af Gudh allena, effter han 
allena sätter Konungar til och derföre Konungen för Gudh allena vara responsa- 
bel. Hvilkot programma och så varit effter mitt stadige anhållande ehn och 
annan gång beslutit att skiee skola och enteligen så conciperat, som långefreda- 
gen effter, nembligen d. 10 hujus, anslogs och fölliande copia uthwijsar. Hvar- 
öfver iagh i mitt hierta gladh ähr, allenast att jagh i förstone tyckte, att dce dis- 
tinetioner, som då publice nämdes medh flere och elliest vore skadelige, måtte 
iämväll specificeras, chumväll de synas alle igenom detta formulär nogsampt 
uthtecknade. Detta E. Grefl. Exc. iag effter min skylldigheth icke kunnat eller 
bort [annat] än i ödmjukheth communicera, helst medan de til underdånigst 
rättelse öfverskickade acta och Hs. Kongl. M:ts högstbemälte approbation af 
åhr 1689 sampt E. Grefl. Exc. allvarlige förmaning til sådant anledning gifva. 
Och isynnerheth min underdånigste troo och plicht detta fordrar, börandes man 
sig iämpte til minnet föra och innerlig tacksegelse til Gudh dagligen och stund- 
ligeu uppoffra, som oss ehn så godh och oförlijkelig konung nådeligest gifvet 
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och förlänt hafver, under hvilkens näst Gudh nådiga och millde beskydd alle 
Hana Kongl. M:tts underså tare medh lagh och rätt, ymnoga näringsmedel och 
fredh inom fäderneslandets gränser beskiärmas, att hvar och ehn i sine huus 
och hyddor och under sitt fikonaträdh uthi roo och hugnat kan sökia, brukia 
och nyttia landsens goda. Underkastandes E. Grefl. Exc. högwijsa ompröfvande 
iagh ödmiukeligast hvad häruthinnan wijdare står att göra, såsom och af 
hiertat önskandes enigheth uthi lära och gudt förtroende emellan så docentes 
som discentes, hvartil och detta programma, som effter ett ebnhälleligit omsij- 
der sluth i consistorio approberades, sampt reverendissimi arehiepiseopi procan- 
cellarii osparda flijth til public och oeademiens bästa, näst E. Grefl. Exc. 
vakande försorg, visserlig ganska myckit lärer contiibuera. Och slutligen 
altigenom framhärdar 

E. Grefl. Exc. 

Allerödmiukaste och till all tienst hörsammaste tienare 

Carolus Lundius 


Ups. 14 april 1691. 

(Original i Upsaia Univ. Bibi., Palmskölds saml. Yl. Tom. 12,) 


110 . 

Professor Johan Schwede till Kanslern om ventilationen 
af disputationen: De origine imperii civilis [Upsaia, April 
1691]. 

Högwählbome Greffwe 

Ifrån den tijd af Haus Kongl. May:tt wår allernådigsto Konung och Herre, 
genom Eders Greffl. Excell höggunstige befordran, iag till professor politices här 
wijd Upsaia academi nådigt förordnat blef, har iag efter min yttersta förmåga sta¬ 
digt mig der om beflijtat, att ungdomen här wijd universitetet på de säkraste och 
aldratryggeste meningarna i studio politico måtte förd blifwa, och då iag ibland 
annat kommit att discourera om natura imperii cirilis och origine Maiestatis 
med mera, som till denna dehlen af prudentia civili egendteligen hörer, har iag 
altsammans på sådant sätt uthfördt, genom hwilket iag trodt eens undersatares 
obligation och underdåniga plicht emoth sin höga öfwerhect aldrabäst skulle 
kunna wijsas och styrkiass. Och att så mycket bättre kunna förekomma de 
unstöteliga expressioner, som af altför differente meningar och ecn skadelig 
licentia disputandi om itt så högwichtigt wärk, som Majestas Imperantium ähr, 
lutteligen kunna framförass, har iag så publice eom privatim affta påmint, att 
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wij böra habere rationem reipublicae, in qua ioquimur et disputamus, och inga* 
lunda gifwa dett ringaste tillfälle genom absolut och universel positioner att 
subsumera och adplicera något, som torde i längden draga farlige consequenoer 
med sig. Nu ehuruwälil iag såledcss giärna liar welatt rödia af uägen alt dett 
som i detta måhl förargeligit wara månde, har iag liqwähl funnit, dett een dchl 
tagit sig den frijheten att säija utlii publicis disputatiunibus: citra antegressuin 
paetum nemo potestatis quid in alterum sibi jure vindicare jiotest; item, att en 
regent der till alldeles obligeras, att in tributorum impositione inga uf under- 
såtarnc undantaga, och om han annorledes giör, att han då peccerar contra jus- 
titiam pactorum, ty af pactis, som sadess, hade han jus öfver sina cives, men 
uthom dem intet. 

Så tilldrog sig och d. 21 Martii sistledne under een disputation, som hölts 
om Origine imperii civilis, hwar uthi statueras siälfwa Maj esta. t em uthi societate 
civili iutet kunna wara af någon annan än Gud allena, att fölliando positioner 
och argumenter opponerades: 1) Att de dieta scriptune, som respondenten wijd 
ändan af disputationen infördt att bewijsa Majcstatem ense a Deo (ibland hwilka 
och war dett som i Epist. Pauli ad Romanos cap. 13 om öfwerheten tahlas, nemb- 
ligon att ingen öfwerheet ähr uthom af Gudi etc.) intet kunde bewijsa De- 
um immediatam Majestatis caussam esse eller och att Majestas skulle wara af 
Gud allena uthan några pactis och afhandlingar, och att de politici och theologi, 
som eadem dieta in hunc sensum hafwa allegeradt, dem intet rätt förstått. 
Hwartill lades och dett, att såsom per Deum Reges dieuntur regna re, så säijes 
och andra ting per Deum fieri, a quibus tamen exeludi non potest interventus 
hominum, ut e. g. per Deum conficere dicitur artifex horologium och annat 
sådant mehra. 2) Giordes een distinetion inter essentiam Majestatis et ejus 
existentiam, och sadess att essentia wore af Deo, existentia vero af pactis. 
3) Giordes detta argument: quse rntio socictatis simplicis, e. g. conjugalis, 
eadem quoque imperii civilis, at illa per consensum constituitur, ergo et hoc. 

Och sedan professoren Lundius, som då tillstädes war, med åthskilliga 
skähl förlagt bemälte opposition och ytterst hade beropat t sig på den under¬ 
dånige förklaring, som Kongl. May.tts ständer på riksdagen A:o 1680 om war 
alldrenådigste nu regerande Konungs högsta macht och wälde giordt och Hans 
Kongl. May:tts egen adprobation deröfwer: sedan och iag straxt efter om sam¬ 
ma ehrende och origine civitatis, huru wijda den kan och bör af naturen de¬ 
duceras, någott opponerad t och wijd ändan af mitt tahl hade stält till ungdo¬ 
men i geraeen een tienlig admonition, dett de skulle wänia sig pie och reveren- 
ter tahla om een så stor och helig ting, som een regents och öfverheets Majestet 
och höga inyndigheet ähr: detta alt oachtadt kommer ännu een annan oppo- 
nens och discourerar här om på sätt och wijs som föllier. 1) Att den potestas 
man in statu naturali har in se et sua membra ähr eadem med den som summus 
imperane har in membra civitatis, och sadess, lijka som in statu uaturali po- 
testatem quilibet habet abscindendi membra putrida, ita quoque (et non alia 
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ratione) imperans in civitate inembra contagiosa ct putrida abscindendi ]>o- 
testatem habet. 2) När preses sade att denna sententia wore periculosa. 
swarades: quod est verum non potest essc periculosum. 3) Emedan respon- 
denten hade statuerat civitatem wara af natura, sadess att xqualitas naturaiis 
skulle tolli på detta sättet, ty om civitas hade sig antecedenter ad pacta, så 
skulle och dett wara af natura, att den eene skulle imperare, den andra servire; 
hwilket att statuera, sade han, wore een blasphemia in Deum. 

Ehuruwähl nu s<\dant alt in genere och utan någon adplication tahlt ähr, 
och fördenskull desse ord former på åthskilligt sätt kunna förklaras, liqwähl 
emedan detta proponeras i mycket store samqwäm af den studerande ungdo¬ 
men, der många ähro, hwilka i längden torde detsamma draga till een heel per¬ 
vers och för fäderneslandet mycket skadelig mening, och således på dem, som 
egendteligen i desse måhl ungdomen effter Kongl. May:tts nådigste willia och 
behag sampt till heela rijkets nytta och wählgång böra underwijsa och lära, 
någott answar framdeles stadna kunde (för hwilken orsak och Consistorium 
aeademieum med Hans Högwyrdigheets Hr. Procancellarii gåttfinnande på 
Professorens Hr. Lundii sampt min begiäran och angifwande genom offente- 
ligit anslag har allvarligen förmant ungdomen att alltijd med största wördnad 
tala om Imperantium Majestate och intett så fridt här om af och an disputere) 
så har iag eij kunnat med mindre sådant i diupaste ödraiukheet Eders Höggref- 
lige Excel], tillkiännagifwa, lemnandes under Eders Höggrefl. Excel 1. högwist 
bepröfwande om häruthinnan något wijdare skulle stå och giöra. Förblifwer 
intill mitt yttersta 

Eders Höggrefwelige Excellences alldraödmiukeete tienare 

Johan Schwede 

(Originnl i Upsala Univ. Bibliotek, Palraskölds saml. XV, Tom. 16.) 



Universitetets rektor E. Aurivillius till Kanslern om 
Castovii opposition mot disputationen “De origine imperii 
civilis Upsala d. 2 juni 1691. 

Beswarat d. 8 Jun 1691. 

Högwällborne H. Grefwe Kongl. Maij:tts Råd, Pncsident och Upsala 

Academi* Canceller, höggunstigaste Herre. 

Såsom H. Prof. I.undius och H. Prof. Schwede här uthi Consistorio något 
til) oeta förd t och talat uppå en opposition, som uthi Acodemien uthi dheras 
åhöro skedd är, einoot en gradual disputation de Origine imperii Civilis, hw’il- 
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eken för någon tijd sedan hållen blef; och sederraehra, som man förnummit, 
hafwa bem:te bägge Professorer något i ödmiukheet skrifwit till Eder HögGrefl. 
Excel!:ce om samma saak, men opponens Mag:r Ericus Castovius hafwer sig 
här i Consistorio förklarat sigh ingen förargelig mening der wijd foverat eller 
fovera, beropandes sig på sin egen disputation, som han förledit åhr här har 
hållit, hwar uthi han och sin egen mening om imperii origine har uthtryckt, 
och hwadh han publice emoot förber :de disputation de Origino imperii disen- 
rerat, hafwer Magistren Castovius här i Consistorio begärt må blifwa såsom 
en opposition ansedt, och att han derigenom sökt excercera candidaten som 
då disputerade pro gradu; derföre lärer här medh till Eder Hög Grefl. Excelhce 
Consistorii allraödmiukasto förfrågan, om Eder Hög Grefl. Excell:ce skulle 
behaga att denne saak må här i Consistorio bijläggias och afhielpas, helst medan 
och hans Högw:tt Academne Procancellarius tillijka medh hela Consistorio der 
till inclinerat, förklarandes sig jämwähl bägge förbem:to Professores sigh intet 
annat dher med intenderat, än att förekomma all irring och att rijksens ung¬ 
dom här wijd Academien all tijd wijd en wällgrundad och säker mening om im¬ 
perii civilis origine må hållas och conserveras, hwar om och Consistorium efft er 
sin plicht alltijd gärna låter sig wårda; afwachtandes i diupaste ödmiukheet 
Eder Hög Grefl. Excelhces höggunst ige behag öfwer detta ärendet, näst tro- 
innerlig lyckönskan till Eder Hög Grefl. Excelhce och des höga families lång- 
warige wällstånd och flor, framhärdandes städse 

Eder Hög Grefl. Excelhces 
Allraödmiukaste Tienare, 

Vppå Samtl. Consistorii wägnar, 

Ericus Aurivillius 
h. t. Acad. Rector. 

Upsala d. 2 Iunii A:o 1601. 

(Original i Riksarkivet, Kanslersembetets handlingar. Inkomna skrifvelser.) 



Ärkebiskop Olaus Svebilius till E. Maj:t om professor 
Joh. Bilbergs disputation: De theologia christiana, Upsala 
d. 8 juli 1691. 

Stoormächtigsto, Allcmådigste, Konung! 

Eders Kongl. Maij:ts allernådigste breef af d. 8 Maii sidstl. hafwer jag 
wähl undfångit, och der uthur medh underdånigste wördnat inhämptat Eder 
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Kongl. Maij:ts nådigste willja och l>efailning, att sammankalla Thoologi® Pro- 
fessorea här wijdh Academien både Ordinarios och ExtraOrdinarios, till den 
ända att öfwerläggia medh thern om Theologia» Professoris Iohannis Bilbergs 
disputation de Theologia Christiana, hwilken dhe andre Professorea i samma 
Facultate kafwa vthi dess underdånige skrifft för Eders Kongl. Maij:tt, såsom 
och särskilt till hans Exellence Aoademue Cancellarium, anfört och förebracht, 
att i samma disputation skulle finnas ett och annat, Bom wore betänkeligit 
och anstöteligit, hwilket Eders Kongl. Maij:t af dhen högtbeprijslige nijt, som 
Eders Kongl. Maij:t om Studii Theologici reenheet och flor drager, nödigt 
funnit hafwer, att låta rätta och förekomma, warande Eders Kongl. Maij:ts nå- 
digste willja och behagh, det samma saak måtte här biläggiar, så att enigheten 
emellan docentes måtte stiftas, och irringame ibland den studerande ungdomen 
företagas. Och hafwer jagh, effter Eder Kongl. Maij:ts nådigste befallning, 
förbe:te Professores samptelige convocerat, låtit dem conferera om alla dhe 
raåhl och anmärkningar, som tillförenne emot disputationen skriffteligen giorde, 
icmwähl och i synnerheet munteligen förestälte äro, hafwandes jag i detta 
måhlet mig till rättelse och effterföljd aldeles tagit Eder Kongl. Maij:ts nådige 
Instmction, och lagt all flijt och winn om, huru detta ärendet på tienligit sätt 
uthan bullor och widare wäsende måtte slättat och bilagt blifwa. Hwilket 
ändemåhl man nu äntligen ärnåt och wunnit hafwer, som Eders Kongl. Maij:t 
af hoosfölljande upprättade förenings instrument uådigst täcktes förnimma, 
t het och i sielfwa protocollet med hwad annat mehr wijdlyftigare är införd t 
och antechnat, lefwandes man altså i den säkra förmodan, att denna befarade 
willerwalla lärer, genom Guds nåd, således wara dämpad och af wägen rögd, 
så att ett godt förstånd emellan docentes lärer blifwa beständigt, samt enig- 
heet, och een rätt methode med lärande i acht tages och bibehålies, till ungdo¬ 
mens förkofring i chrissteligit förehållande och boklige konsters loflige öfnin- 
gar. Detta är, dhet jag i underdånigste följe uf Eders Kongl. Maij:ts nådige 
befallningh hafwer att widh handen gifwa, hwad i denne saken är wordet uth- 
rättat, förblifwandes till min dödsstund 

Allernådigste Konungh 
Eder Kongl. Maij:ts 
Allerunderdånigste och troplich- 
tigste undersåthe 

Upsala d. 8 Julii, 1691. Olaus Swebilius 


Bilaga. 

Såsom Hans Kongcl. Maijrt Wår Aller Nådigste Konung och Herre, haf¬ 
wer uti sitt nådigste bref, af d. 8 Maiji innewarande åhr, i nåder behagat befalla, 
at Faeultas Thcologica skulle, uti Archieniscopi och Extra ordinarioruin 
Professorum Theol. närwaro, sammanträda med Prof. Bilberg och i wänlighet 
conferera öfwer the observationer och anraärekningar, som af faeulteten giorde 
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och ingifne äro till Hans Kongcl. Maij:t och Academia> Cnntzler, öfwer Prof. 
Bilbergs disputation de Thcologia C hrist iana, samt ther wid öfwerläggia, huru 
saken må kunna, utan buller ock owäsende, på bästa sättet således bijliiggas, 
at enigheet emillan Docentes måtte stiftas, irringar ibland then studerande 
ungdomen förekommas, och all wijdare oroo i Guds försarabling utur wägcn 
rödias; Altså hafwe wij och efter wår underdånig ste hörsamheet samma ärende 
oss företagit och ther öfwer flijtigt confererat, gåendes alla observationer no¬ 
ga igenom, så wäl the i gemen giorde och skriftligen ingifne, som the i synner- 
heet under conferencen munteligcn förestälte och i protocollet införde. Uppå 
hwilcka Prof. Bilberg sig sålunda förklarat hnfwer, at ehuruwäl thet uti hastig- 
heet kan af honom i berördo disputation på några ställen något wara infört, 
som enom förekommer anstöteligit och meriterat nogare censur, så tillstår och 
l>ekänner han dock sig alldrig haft dhen meningen, som orden och contextus 
willia medgifwa, i synnerheet de lucta camis et spiritus, som skulle then till- 
ögnas Christo, utan förstått och sit afseende haft med Haffenreffero på ten- 
tationes spirituales, med hwad mera slijcht, som af Conferens-Protocollet är at 
sce; eij heller welat något tribuera lumini rationis i the saker, som äro mera' 
rcvelationis et fidei och böra andeligen dömmas. Hwad noviteter och terminos 
scholasticos wid ko mm er låter han förstå thenna sin intention warit, at williA 
ther med wijsa ungdommen, huru termini nov» philosophia* i många stycken, 
som han tycht, komma öfwerens med veteri philesophia, jämwäl och at scho- 
lasticre subtilitates och termer under tijden äro onödige, men alldrig warit sin¬ 
nat, at aldeles förkasta the bruklige scholasticos ecclesiasticos terminos, utan 
skattat them in refutatione adversariomm wara mycket nödige at weta, i 
thet öfrige försäkrandes sig willia hädan effter i alla stycker efterlcfwa Con- 
stitutiones Academicas och Hans Kongel. Maij:ts sig gifne fullmacht, confor- 
mera sig med orthodoxis Theologis, så inrijkes som utrijkes, samt föllia then 
inethod, som här wanlig och i bruk warit, på thet ingen willerwalla hoos discen- 
tes föroidsakas må, altijd brukandes sådane ordeformer, som ii ro eenlige med 
Guds ord, wåra libris symbolieis och i förmmbdo theologorum seriptis, ock kan 
någon oreda af sig föda. — Med hwileken förklaring och försäkran alla under¬ 
tecknade warit förnögde, och sig ther öfwer gratulerat och hugnat, at saken 
sålunda är efter Hans Kongel. Muij:ts nådige gottfinnande och behag i godh 
enigheet och Rämia bijlagd, slättat och afgiord. 

Actum t T psala d. 30 Iunii 1691. 

Olaus Svvebilius. Petrus Rudbeckius. 


Henrieus Sehut z. 
Johannes Bilberg. 
Kricus Liung. 
(Original i Riksarkivet. 


Julius Micramler. 

Olaus Xezelius. 
Jsrael Kolmodin. 
SkrifveNcr till Kon. Karl XI ) 
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K. Maj:ts bref till Kanslern, att med anledning af 
Castovii disputation sträng censur skall utöfvas öfver de 
akademiska afhandlingarna, Stockholm d. 26 oktober 1691. 

CARL med Guds nåde etc. 


Wår synnerlige ynnest och nådige benägenheet med Gudh Altsmächtig, 
Tro Man, VVår RAdh, Hr Grefwe och President, så ook Upsahla Academiie Cantz- 
ler. Eder är nogsambt kunnogt och witterligit, med hwadh nådig bew&genheet 
Wij icke mindre än Wåre Konglige Prasdecessorer och Förfader Wår Academie 
i Upsahla altijd omfattat hafwe, endast och allena för den oreaken skuldh, 
att Wåre trogne Undersåtares barn därsammastädes genom behörig undenvijs- 
ning i gudsfruchtan, dygd, ährbarhet och allehanda nyttigo wettcnskapor måtte 
göra sig skickelige och beqwäme till de ticnsters och lägenheters ersättiandc, 
som tijd effter annan, wid förefallande öpningar liär i Wårt rijke och där under 
lydande länder, anten i det andelige eller werldslige ståndet kunde fordras och 
behöfwas. Hwilcken nådige taneka och omvårdnad såsom Wij giäma til) 
bemtde Academies önskelige tillwäxt och förkofring alt framgeent wele hoos 
Oss Inta oförryckt blifwa; Altså kunne Wij icke därhoos döllia, alt Oss intet 
till ringa missnöye länder, det sådan Wår nådige wählwillia så lytet skönias 
och wårdas af een part, som i stället för att lähra eller fatta det, som någon 
nytto och frucht frambdeles anten i Guds försambling eller det werldslige wä- 
sendet skaffa kunde, använde det förnufft och gåfwor, som Gudh dem förlähnt 
hafwer, dehls till någre onödige nyhecters upspinnande, dehls till andre anstö- 
teligheeter, som ecn hoop irrige och fahrlige meningar svnas willia bijfalla 
eller åthminstone till sielfwe ordesättet tijt lämpas kunne, hwilket Wij hållom 
för högstskadeligit och af den beskaffenheet, att den studerande ungdomen 
lätteligen därigenom förledas, och på een orätt väg föras kan; hälst ock 
när förwettenhecten sträcker sig till att grubbla uthij Theologiske saaker, 
och wår reena Evangeliske lähra, som Wij af ett gudeligit nijt offter wåre 
gloorwyrdigste förfäders loflige exempel förtänekte äro, med Guds nådige 
tillhielp att alfwarligen hålla hand öfwer, genom sådanc sielftagne meh- 
ningar och egemvillige oitleformer icke ringa mehn tvekies willia tillstöta. 
Så emedan ett och annat Academiskt exercitium af denna arten och sla¬ 


get denne nästförlcdne tijden, och eenkannerligen i det förwekne 1690 åhret 
een disputation under tittd De statu hominum naturnli et adventitio skall 
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icke lytet efftertänckiande gifwa, skole finnas, och Wij billigt befahra måste, att 
där sådant sielfsw&ld och nyfijkenheet icke i tijd styras, allehanda oreedor, 
som sedan icke sa lettehgen stå at afhielpa, däraf förorsakas måtte; ty wele 
Wij ingalunda tillstädia, at sådane missbruuk måge inrijta och få wijdare 
insteg, utan ofördröijcligen förebygde och afskaffadc warda; tilltrom ock Eder 
sårgfäldigheet och den nijt, som 1 warande Academuc Cancellarius för re literaria 
dragen, att hafwa där ett noga inseende uppå och med fullo alfwar sökia slijkt 
skadeligit företagande tijdelig att hämma och utur wägen rödia. Wij förnim- 
me fuller, att under påståendet af bem:de disputation skall een af Professo¬ 
rerna hafwa stält lijka som een wahrning så till Prsssidem och Kespondenten 
i synnerheet, som till studenteme i gemehn öfwer något af bem:de disputations 
innehåld, hwilcket Wij ock i nåder låte Oss behaga. Men såsom det intet 
så allmänt kunnogt är, där lijkwähl twärt emoot sielfwe disputationen af tryc¬ 
ket uthgången i mångas händer finnes, och omdömet icke allenast här in- uthan 
ock uthrijkes om den samme intet till det bäeta uthfaller; Altså pröfwe Wij 
intet göra till fyllest, att alleuast sådane åthwarningar häreffter wid disputa- 
tions-acterne skee, och däremoot sielfwe de af trycket uthgångne wäto¬ 
ken liggia i bookstafwen till widermähle af det, som den ena eller andra Facul- 
teten kan hafwa gillat och gott kändt att warda publiceradt; uthan är fast 
bättre och rådeligare, att när sådane exercitia och wärck Decanis till censur 
öfwerlefwereras, man då straxt granneligen tillseer och öfwerlägger, hwad med 
nytta och ungdomens upbyggelse i dagsliuset framställas kan eller intet, lå¬ 
tandes det förre slaget hafwa dess obehindrade frambgång, men hollandes ined 
det senare till ryggia. Hwarvvid nödigt är, att först och främbst hafwa till 
ögnemärcke och rättesnöre Guds uppenbarade heligo ord och den däruthj före- 
stälte EwangeUske lähran, sampt hwad elhest tienligit är till samma lähras 
så reenheet som eenigheet wid des förebringande både uthj och uthom Wurt 
rijke. Sedan att man intet i oträngde måhle träder ifrån de länge gillade, wc- 
dertagne och öflige ordeeätten, hwarigenom ungdomen lättcligen irras och i 
owissheet bringas kan, hwad han egcnteligen lähra böhr eller intet, och altså 
allehanda ogagn, oreeda och willerwalia däraf förorsakas; ståcndes ock sielfwe 
Academien därjempte det äfwentyret, at hoos andre Ewangeliske Academicr 
och Wåre trosförwandter råka uti wijdrige omdömen och däraf fölliandc strij- 
digheeter. Det är fördenskull wår nådige willie och befallning, att I detta 
alt så Profcssorcrne som den studerande ungdomen wijd mehrberörde wår Aca- 
demie alfwarligen förehållen; hafwandes de detsamma sig till hörsam och un¬ 
derdånig rättelse alldeles at ställa, så kärt dom är Wår Xådc såsom lydige under- 
satare at åthniuta och det straff och näpst, som dem ohörsammom ofehlbahrt 
öfwergåendcs warder, undwijka, efftersom dc, hwilke med sådane nvfijken- 
heter och skadeligc uptog förnimmas at omgå, förutan annan Wår onåde, slätt 
ingen befordring hwarcken i det Andilige eller Werldslige ståndet skole hafwa 
att förwänta, utan såsom de. hwilke wåre budh intet stånda. uthnmrrkte och 
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wijd hwariehanda förefallande lägenheter förskutne blifwa. Wij befalle Eder 
Gudh Alsmächtig synnerligen nådel. Af Stockholm d. 26 Octob. 1691. 

Carolu8. 


J. Bergenhielm. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 


114 . 

Kanslerns skrifvelse till Konsistoriet med anledning af 
Kungl. brefvet af 26 Oktober om Castovii disputation, Stock¬ 
holm d. 6 november 1691. 

Ehrewyrdige etc. herrar: Rector och samtlige Professores. 

Jag hafwer undfått ett breff af Kungl. Maij:tt angående en dehl wijd 
academien upkomne skadelige och anstötelige nyheter uthi ordcaätt och me¬ 
ningar, hwar med ungdomen i des studier klifwer förledd; jag finner dess inne¬ 
ha Id af den angelägenheet och wikt, at jag håller nödigt wara at öfwersända 
sielfwe originalet. Nu twiflar jag fuller intet med mindre hwar och een både 
af docentibus och discentibus lärer med underdånigste wyrdnad betrakta den 
nådige och höga omsorg, som Kungl. Maij:tt drager för denne academien och 
dess studiers reenheet och floor, de hälsosamme och alfwarligo åthwamingar 
och förmaningar, hwar med hans Maij:tt henne bewärdigar, och det fahrlige 
och bedröfwelige effterfolg som af Kungl. Maij:ts missnöye och onåde måste 
förwäntas, så att fördenskull alle i gemeen samt hwar och een i synnerheet läre 
låta sig angelägit wara att med underdånigste hörsamheet och lydna ställa sig 
dettA Kungl. Maij:ts brefs innehålld till rättelssc. Allenast såsom mitt embe- 
tes plikt fordrar, at jag må med eder instämma om sättet huruledes det aldra 
bus t och krafftigast måtte wärckstellas, så will jag genta att I samtlige gode 
herrar måtte träda tillsammans, det öfwerläggia, och mig edre tanckar tillkenn» 
gifwa. Till att gifwa eder någon anledning där till, så synes mig först och fremst 
nödigt, at hwar och een i synnerheet, som känner sig skyldig till sådanc ska¬ 
delige och irrige nyheter, och hoos eder kan öfwcrtvgas där till, tijdigt måtte 
rätta sig sielf, men elliest och uthi gemeen seer jag intet, huru man wähl kan af- 
skaffa errores, förr änn dhe blifwa sjiecialiter utlmämbde och uthmärkte. Och 
dy förmanar jag at I samtlige gode herrar måste icke allenast företaga den 
uthi Kungl. Maij:ts breff omrörde disputationen de statu hominum naturali 
et adventitio och där uthinnan uthmärkia alle sådanc fahrlige nye positioner 
och ordesätt, examinera och höra dess auetorem samt disputa t ionis censurera. 
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och sedan fatta ett förslag, huru den corrcction som pröfwas nödig må giöras 
så allmän, som sielfwe tryckte disputationen warit, uthan ock uptekna alle 
de andre af hwariehandra andre tillfällen upkomne och på bahn brakte skadelige 
nyheeter och irringar, ehwem som och raå Mara uphoff der till, öfwer hwilcke 
aldrabäst wore, at samtlige eller hwar och ecn särskilt måtte affatta sin skriff- 
tclige mening, på det den måtte jemwähl kunna underkastas högre omdömmen, 
och det onda och skadeliga änteligen skillias ifrån det gode och gagneligc; effter- 
som dot ey eller M'orc wähl giordt, at een eller annan skulle angifvva hoos höga 
öfwerheten, at academien eller någon dess ledamot M-ore förfallen till fahrlige 
errores och hnereses, med mindre de samme ochså kunde Mijsas och beMijsas 
sådane at wara. Hwar på, sedan föllia måste, at den som förlustar sig af irrigo 
nyheters upspinnande måste wända igen därmed, eller och at den som kallar 
det oudt och förargeligit wara, som doch gått och gagneligt är, måtte och så 
åtherwända med ett onödigt tadlande. Det lärer ingen bättre där å orthen 
kunna alt sådant uthleeta och kienna änn I gode herrar sielhve, t}' åligger eder 
ochså det at giöra. Jag påminner mig elliest nogsamt, att för en tijd sedan up- 
kom een twist om den Carthesianiske Philosophien, men såsom den bleff bij- 
lagd och een wiss modum föreskrifwen, hwar efftcr man sig skicka skulle, så kan 
jag eij förmoda, at någon skall hafwa förgripit sig däremot, men om sådant 
wore skedt, borde det specificeras och tillkänna gifwas. De klander som inföllo 
på professor Bilbergs disputation de Theologia Christians blefwe skutne till 
erkiebiskopen och facultatem theologicam; mig är eij annat witterligit, änn 
at saken är M-orden jemkader och alle anstötelighccter utur wägen rögde. (Vfwer 
en question circa Originem Majestatis blef jag eij rådfrågad, förr än man hade 
skridit till oifentlige edicter och publicationer, hwar på jag doch hafM-er SM-arat 
och saken till närmare betraktande tillbaka skutit, men hsfwer sedermehra eij 
förnummit, at där af någon fahrlig eldslåga skall wara uthbrusten. Af någon 
annan ny oroo hafwer jag ingen kunskap fått, förr änn nu denne disputationen 
de statu naturali et adventitio är M-orden hoos Kongl. Maij:tt angifwen. Effter 
acodemiske constitutioneme och andre kungl. förordningar hade man eij bordt 
gå mig förbij, uthan straxt gifwit mig tillkänna därom. Men jag will nu Bättia 
det affsijdes och här med allenast förmana eder at gåå till sielfwa wärket, up- 
täckia sielfwe errores och li.-creses och wijsa fram hwar uthi de beståå med allo 
deras fahrlige consequentier, sd at dhe må uthrotas, Hans Kungl. Maij:ts nådige 
befallningar effterkoramas, academien behålla ett gått namn och omdömme 
både inrijkes och uthrijkes, och hafwa nu och framdeles att hugna sig af höge 
öfwerheetens nådh och ynnest. Jag förblifwer 

eder samtlige gode herrars tiänst* och wänwillige 

Bengt Oxenstierna. 

Stockholm d. i» Xovemb. A:o 1091. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 
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K. Maj:ts bref om depositions- och penal-väsendets af- 
skaffande, Stockholm d. 25 november 1691. 

Wij CARL etc. Giöre witterligit, at emedan ritua Depo&itionis ocli den 
»i kallade Penalisinus wijd Wårc Academier befinnas föda af sig mångehanda 
missbruk och otienligheeter samt hinder och beswär, ehuru man aigh och winn- 
läggia kunde, at bruka där wijd all den moderation som Constitutioneme före* 
skrifwn; Wij fördenskull lijkmätigt do ändringar, som wijd äthskillige uthrijkes 
berömmelige Universiteter förnimmas därutbinnan skedde wara, hafwe för gott 
funnit of\vanbem:te depositions- och pcnals wäsende at fullkomligen afskaffa, 
såsom Wij härmed och i krafft af detta Wårt öpne breff dot samma ifrån W T åre 
Academier i Swerie, Fin- och Lijfland aldeles affskaffe, uthslute och förbiude. 
Och skole för denskull inge Novitij, af hwad stånd och wilkohr dee och måge 
wara, något depositions och penals-wäsende undergå, eller någon fördrista sig 
dem därom anmoda, förbrå och beswärlige falla, uthan alle wara ifrån sådane 
uptog, vexationer och beswär förskonte och frije. I det öfrige skall dem ny- 
komnom åliggia at angifwa sig hoos Rectorem och hoos Decanum, till at gifwa 
besked om sijne studier och lefwerne, underwijsas och förmanas, eed afläggia 
och inskrifwas effter Constitutionemas innehåld, hwar effter dc måge straxt 
idka och nyttia de studier och exercitier som wid Academien förehafwas och 
niuta dess privilegier till godo, så at eij eller någon besynnerlig och för detta 
wahnlig ritus initiationis eller absolutionis skattas här till nödig, och mycket 
mindre något gästebud och drickesmåhl tillåtas måste. Elliest måge wähl 
tienlige medell och sätt brukas till at hålla ungdomen under behörig upsikt, 
sådane nembligen, som med Constitutioneme pröfwas enige och för den ene 
eller andre Academien, effter Wårt eller Academiens Cantslers gåttfinnande, 
ixist anständige. Denne VVår Nådige willie och förordning skole allo dhe, 
hwilekom Wij någon upsikt och omwårdnad öfwer Wåre Academier förtrodt 
och befalt hafwe, behörigen ställa i wärk, och förbem:te Wåre Academiers 
samtlige ledamöter samt hwar och een i synnerheet underdånigen och hörsatn- 
ligen effterlefwa. Till vtterrnehra wisso hafwe W f ij detta med egen hand under- 
skrifwit och Wårt Kongl. Secret bekräffta Ht it. Datum Stockholm den 2ä 
Novemhris Anno 1691. 

Carolus. 

J. Bcrgenhielm. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 
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Konsistoriet till K. Maj:t med klagomål öfver professor 
H. Schtltz oregerlighet, Upsala d. 7 december 1691. 

Stormäcktigste Konung 
Aldranådigste Herre, 

Jn för Eder Kongl. Maij:tt med denne wår underdånigste boön och berät¬ 
telse i djupaste ödmiukhet att inkomma, förorsakas wij af den myckne wånda 
och det odrägelige qwaal, som herr Professoren Henrich Schiitz endelss hoos 
oss alla i gemeen, endelss och hoos någre af oss i synnerhet, har nyligen wijd 
wår underdånige plickts och ämbetes förrättande upwäckt och tillwäga kom* 
mit. Ty då wij till underdånigt följe af Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste 
till H:s Excelkce Academue Cancellarium afgångne breef och befallning, samt 
i hörsamt betrachtande af h:s Excell:ces Cancellarij till oss ställte alfwarsamme 
förmaniugar, angående alle skadelige och efftertänkelige nyheters hämmande 
och förekommande här wijd Academien, hafwe denne tijden warit endrächteli* 
gen och effter bästa wårt förstånd sorgfällige till att i underdånighet wärckstäl* 
la och fullgjöra högst bemälte Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste påbud, före¬ 
ställandes oss den anledning och methode, som h:s Excelhce Cancellarius till 
detta ändemåhls erhållande oss alle har funnit för godt att anwijsa: Och kun¬ 
nandes wij därjämte samt och synnerliga med ett frimodigt sinne taga den hög¬ 
ste Gud till wittne, att ingen af oss är, som icke där wijd har burit i munn och 
hjärta den underdånige nijt för Eder Kongl. Maijrtts aldranådigste wilja och 
högst beprijselige upsåt, samt den Christelige wyrdnat och ömheet för wår 
rena Evangeliske Religion, som oss wår underdånige plicht, eed och samwete 
tillbiuder. Icke dess mindre hafwer bemälte Professor Schiitz, jämwähl i för¬ 
sta början af ett så angelägit wärek, förän någon af oss hade fått rumm att uth- 
föra den ringaste dcel af wår underdånige taneka, begynt att först uthfara med 
saken långt wijdarc än Eder Kongl. Maijitts aldranådigste breef förmäler och 
ut htrycker, brukandes där wijd sådane ord och åthhäfwor, som fast mehra plä¬ 
ga betyda någon privat harm och orolighet, än en reen och uchta zele, den han 
altijd förebär. Till det andra har han intet dragit betänkjande att förskjuta 
och påtala den wälmente methode. som H:s Excelhce Cancellarius, hwilken 
Eder Kongl. Maij:tt aldranädigst förordnat oss till förmann, har föreslagit: 
gåendes han en annan wäg, som Eder Kongl. Maij:tt »jälf uthi sitt aldranådig- 
ste breef intet har befallt. Till det tredje hafwer Professor Schiitz j detta Uh- 
rende allt bort åth brukat uthi wåre Rammankomstcr ett si oanständigt buller 
och stormande, att ingen af oss har hafft behöriget ljud och frijd till att tala, 
oachtadt ntt han både af Rectore och jämwiil af andre sino collegis är worden 
warnad att afsijdes siittja all animositc och skicka sig med foog och modera- 
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tion. Ytterst liar lian kastat på en och annan af sinc ämbetsbröder swåre för- 
wijtelser uthi dhe tnåhl, som Eder Kongl. Maij:tt själf aldranådigst har beha¬ 
gat förlåta och döda; hafwandes där jämte både munteligen och skriffteligen 
uthgutet moot oss alla i gemecn och någon hivar i synnerhet förskräckelige ho¬ 
telser om Eder Kongl. >laij:tts straff och onåde, allena derföre att irij intet uthi 
hans omogne och hastige procederc hafwa, ut han föregånget nooga öfwerlaggjan- 
de och wåre förmänns betänekjande, kunnat instämma. Hwilke hans obetänk¬ 
samme hotelser, eliuruwäl dhe oss högt bedröfiva, bäre wij ljkwäl för dem så 
mycket mindre frucktan, som Eder Kongl. Maij:tts dyrbare och oföränderlige 
rättwijsa samt oförlijkelige mildhet emot hwar och en af dess ringaste under - 
såtare är oss alla dageligen med underdånigste hugnad och förtröstan för ögo¬ 
nen. Till hwilken Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste rättwijsa wij tage nu wår 
underdånigste tillflycht, i djupaste ödmiukhet ställandes oss under Eder Kongl. 
Maij:tts aldranådigste beskydd emot ett sådant förfarande och slijk häfftighet, 
som wij af Professor Schutz, så j detta tillfälle som jäinwäl tillförende, hafwa 
offta mäst tååla och uthstå; warandess redebogne att i underdånighet inkom¬ 
ma med uthförligare berättelse och sannfärdige bewijs öfiver allt detta, där 
Eder Kongl. Maij:tt aldranådigast så behaga skulle. Wij böönfalle och i under¬ 
dånighet, att Eder Kongl. Maij:tt aldranådigst behagar effterlåta, att dhe oför- 
grijpelige förslag, som wij tänkja förena oss om till ett underdånigt wärkstallan- 
de och effterlefwande af Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste befallning, måge 
komma under Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste ompröfwande; förmodandes 
wij i underdånighet att där uthi något wijd handen gifwa, som kan lända till 
Eder Kongl. Maij:tts aldranådigste wiljas underdånige fullgjörande samt till 
ett wälment inrättande af en önskelig sämja och enighet wijd denne Eder Kongl. 
Maij:tts Academie. Eder Kongl. M&ij:tt samt hela den höga Kongelige familien 
önske wij till sluut trooinnei ligen en för hela fädernesslandet hugnelig wälmngo 
samt ett långwarachtigt lijf med all andelig och timmelig glädje och lycksalig¬ 
het; förblifwandes wij alle in till wår dödsstund 

Eder Kongl. Maij:tts 
Allcrunderdånigste wh troplichtigste 
tjänare och undersatare 

Vpsala d. 7 Dco. 1(591. 

Jacobus Arrhenius, Petrus Rudbeekius. Johannes Bill>crg. Ericus Aurivillius. 
t. f. Rektor. 

Andreas Droasander. X. 8tiernberg. Andreas Sjk«1c. (J. 1 Vringer. 

E. Obreeht. P. Lagerlööf. Laur. Xorrmann. Hcnuuingus Korelius. 

And. (Jucding. Harald Vallcrius. 

J. Salenius. 

Sec retar. 

(Original i Riksarkivet, Kansler «cli K oi i-i»t« >iiu n) till K. Maj:t.) 
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K. Maj:t till Konsistoriet, afvisar anklagelsen mot H. 
Schiitz och befaller indragande af Oastovii disputation, Stock¬ 
holm d. 14 december 1691. 

Carl med Guds nade etc. 

Wår ynnest och nådige benägenheet med Ciud Allsrnächtig. Wij hafwe. 
Tro Undersåtare, Rector och Professores, undfått Eder underdånige skrifwclse 
af d. 7 hujus och därutur, såwähl som utur ett Edert inskickade protocoll sedt, 
hwad beswär och klagemåhl I föhrcn öfwer något Professoren Schiitzens förhol- 
lande wid det tillfälle, at I nyligen warit uti Edert Consistorio tillsamman och 
wijst Eder sorgfäldigheet, at wärckställa Wår nådige willie och befallning an¬ 
gående allehanda skadelige och efftertänkelige nylieeters förekommande där 
wid Academien. Nu hade Wij fuller icke obilligt förmodat, at en sådan Wår 
Christelige och hclsosamme åhoga, som Wij förmedelst samma Wurt nådige 
påbud hafwe gifwit å daga, snarare med endrächtigheet och sämja uti Edre 
summankompster skulle hlifwit wördadt, än till oenigheet, owillia och hårde 
ordcwäxlingar Eder emillan gifwit orsak; Wele ock det därhän stält hafwa, 
hwadan detta owäsendet egenteligen hafwer sin uprinnelse, eller å hwilkendera 
sijdan skulden mäst må kunna stadna, emedan Wij märekie denne klageskriff- 
ten icke af Eder alle wara undertecknad, och torde de, som deras nampn där 
under intet satt hafwe', bäst warit betänektc i, och Professor Schiitz (som dock 
i andre sine ährender och intet detta, hwilket I synes hafwa förmehnt, hijtreest 
är) sig på någre af Oss honom häröfwer giorde förfrågningar således hafwer 
förklarat, at Wij däraf intet missnöije hafft hafwe. Men Wij wele det te nu 
hwarcken emoot den ena eller andra vrekiat hafwa, utan, såsom Oss svnnerli- 
gen om hiärtat är, at enigheet och gott förstånd Eder alle emillan wara må och 
I, såsom lährare, ungdomen med gode exempel därutinnan föregå; Altså är 
Wår nådige och alfwarsammc åthwarning, at I, så d den ena som andra sijdan 
med inbördes haat, kijf och trätor, hwarmed Wij alt för offta, under den Oss 
ellicst swAre nog regementsbördan, oroade blifwe, innehollen och fördrag haf- 
wen, men däremoot med den fridsamheet, wnhlwillia och enigheet, som ('hriste- 
lige lährare och rättsinnige embetsbröder ägnar, hwarandre l>emöthen och 
Edert kallelsses wärek fortsättien, enkannerligen låtandes Eder angelägit wara, 
det ofwanberörde Wårt påbud ofördröycligcn och utan något scrupulerandc 
må wärckstält blifwa, efftersom Wår nådige willie också är, at till Intagande 
af den materia litis, som Eder emillan denne gången warit hafwer, alle befindt- 
lige exemplar af Castouii disputation indragas skole. I det öfrige befalle Wij 
Eder Gud Allsrnächtig, nådeligen af Stockholm d. 14 Deeemb. 105)1. 

Carolus. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 

1 Lnndius, O. Rådbeck och Schwcde. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



den 

1691. 


K. Maj:t till Kanslern om anslag till biblioteksbyggna- 
och afgifter till biblioteket, Stockholm d. 14 december 


CARL medh Guds Nåde. 

Wår synnerlige ynnest och Nådige benägenheet medh Gudh Alsmech- 
tigh, Tro Mail, Wår Rådh, H:r Grefwe och Pnesident, sampt Upsala Academiee 
Cancellarie. Wij hafwe i nåder sedt uthur Eder underdånige skrifwelse date¬ 
rat d. 8 hujua, hwadh I underdånigst wijdh handen gifwe, först om Bibliothe- 
keta fullkomlige förfärdigande och dernäst om det gambla Bibliothek husets 
reparation, på det att Consistoriura Academicum måtte här efter kunna der hål¬ 
las och ey uthi Nya Academien och Bibliothek huset, hwarest fahrligit wore 
att hafwa eldh och spijsar, och sedan för det tredie om Rijdare scholans och 
Stallets nu straxt erfodrando höghnödige reparation; bijfogandes I derhoos 
Architechtens derpå giorde bekostnadts förslagh, efter hwilket till den andra 
Bibliotheksahlens sampt medelrummets och trappernes, iempte flere däruthi 
specificerade nödhwändigheters förfärdigande, både in och uthom Auditorium, 
fodras sexton hundrade 1>. Smt., och till det gambla Bibliotheket eller Nya Con- 
sistorium, fembhundrade D. Smt., men till en begynnelse på Stallets reparation 
tuhundrade D. och således ialles tutusen trehundrade D. Smt., befarandes 1 
fuller, att det torde wara för knapt, men efter dhe, som detta wärket sigh på¬ 
tagit hafwa. tilltrodde sigh att kunna komma lindrigt uth medh allehanda ma- 
terialiers inkiöp om dhe fingo medel i rättan tijdh, så förmode I dock lijkwäl, 
hwadh Bibliotheket i synnerheet wijdkommer, att det medh dhe poster, som 
dy påförde äre, lärer kunna bringas till sin fullkomligheet, hemställandes I un¬ 
derdånigst till Wårt nådige behagh, om af Påstmedlen kunde halfparten af för¬ 
berörde summa af åhr 1692 och halfparten af åhr 1693 uthfinnas, sedan ordi¬ 
narie Påststaten och Postböndemes aflöningar äre först betAlte. Uwarföre 
och såsom den Ordinarie staten derigenom icke kommer att lijda någon grava- 
tion, och detta alt länder till Academiens heeder och bästa; Altså låte Wij och 
Oss samma Edert underdånige förslagh i nåder wähl behaga, och tillfölie deraf 
nu Wår befalningh afgå till Wårt Stats Contoir, som 1 det wijdare uthur hoos- 
föliande affskrift wardc seendes. Hwadli för det öfrige wijdh kommer det un¬ 
derdånige förslagh, som I tillijka medh Consistorio Academico till böckers in¬ 
köpande för Bibliothoket, uthi anseende att dhe åhrligen på staten dertill upp* 
förde 200 D. Smt. inthet kunna förslå, till Wårt Nådige behagh wijdh handen 
gifwa, nembligen att, emedan igenom Depositions och Penal wäsendets af skaf - 
fande omkostnademe för dem, som först komma till Academien, mycket läre 
blifwa lindrade, fördenskull hwar och en Noritius, af hwadh ståndh den och 
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må wara, då han hoos Rectorem inakrifwcs, erläggcr en penningehielp till Bib- 
liotheket, dock uthan att någon summa blifwer någon föres krefwen, uthan lein- 
nas till egen frijwillie efter hwars och eens wilkor och lägenheet, på det dhc som 
fattige äre icke måge lijda deraf något beswär, förmodandes I dereraoot, att dhe 
som någon förmögenheet hafwa skole icke finnas dertill obenägne, i betrach- 
tande till den nyttan som dhe tänkia att hafwa utaf Bibliotheket; förmenandes 

I deriämpte, att af dem, som undhfå Gradus Doctoratus och Magisterij, wäl 
f>ch8å kunna någon frijwilligh penningh därtill afläggas: Så emedan Wij iäm- 
wäl approbera detta förslaget, ty kunne I till des wärkställande behörigh för- 
ordningh göra. Hwilket länder Eder till effterrättelse och nådigt swar. Och 
Wij befalle Eder Gudh Alsmechtigh synnerligen nådeligen. Af Stockholm d. 

II Decemb. 1691. 

Carolus. 


J. Bergcnbielm. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 


119 . 

E. Maj:s förordning om de afgiffcer som skola erläggas 
till biblioteket, Stockholm d. 2 juli 1692. 

Carl med Guds Nådhe etc. 

Wår synnerlige ynnest och nådige benägenheet med Gudh Alsmächtig. 
Troman, Wår Rådb, Herr Grefwe och Praesident. Såsom dhe, hwilcke här 
wistas uthi den Academiscke societeten, hafwa och tillij ka det tillfälle, at kunna 
betiäna sig till dheras studiers fortsättiande af bibliothequet härsammastädes, 
altså finne Wij ock däremoot till be:te bibliotheks förmehrande godt och nödigt 
wara, at här så wähl, som det wid f rem mande universiteter plägar skec, något 
wist där till af dem, som uthi be:te societet träda, må afgifwas, på fölliande sätt: 

1. At hwar och een, som kommer och först träder till een charge wijd aca- 
demien, såsom 1: Professorer in qualibet faeultate, Bibliothecarier och Ränte- 
mästare, som niuta enahanda löhn, antingen gifwer een god book af Fyra R. 
D:er, eller dess wärde i penningar. 2: Secreterare, Adjuncti faeultatum och 
språkmästare een book af Twå R. D:er eller dess wärde. 

2. Dhe som först ankomma och antages in societatem Academicam gifwa, 
nerabligen 1. Grefwar och Prijherrar, för hwarie person twå R. D:er, 2: Adelas- 
män och dhe som niuta adelige privilegier halffannan R. D:er, 3: Andre ut horn 
Adelen een R. D:er 
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Och 3. dhe, som promoveras in Doctores Theologi®, Iuris et Medicin®, 
gifwa hwar fyra R. D:er, och hwar Philosophi® Magister twå R. D:er. Och ähr 
för den skull till Eder härmed Wår nådige willie och befallning, at I denne Wår 
nådige förordning läte behörigen publicera och sedan hand deröfwer hållen at 
densamma må noga warda effterlefwad. Elliest hafwe Wij ock i nåder godtfun- 
nit, at föruthan ofwanberörde afgifft jemwähl af alle böcker och tractater, som 
warda tryckte i Stockholm, UpBala, Westerås och Strängnäs, ehoo den ock op- 
lägger, et exemplar skall lefwereras till academiens bibliotheque här i ohrten, 
hafwandes Wij till den ändan låtit uthfärda hoosfölliande öpne resolution där* 
om; hwilcken I fördenskull kunnen till wederbörande communicera, så at dhe 
sig densamma till hörsam effterrättelse ställa. Befallandes Eder för det öfrige 
CJud Alssmächtig synnerligen nådeligen. Datum Upsala d: 2 Iulij 1692. 

Carolus. 


.T. Bergenhielm. 

(Original i Konsistoriets arkiv.) 


120 . 

Kanslern till Konsistoriet om K. Maj:ts befallning, att 
vissa akter skola aboleras och sekretess för framtiden iakt¬ 
tagas i konsistoriet, Stockholm d. 24 December 1692. 

Ehrewyrdige etc. H:r Rcctor och sam tel. H. Professorer. 

Jag hafwer undfått en skriftelig befallning af Kongl. Maij:tt daterad d. 
15 huiua sistlodcn af fölliande innehåld, att såsom hans Maij:tt hade fördetta 
nådigt för gått funnit och förmodelst dess nådige bref af d. 13 April innowaran- 
de åhr nådigst befallat, att till fullkomligt slättande af dhe twistigheter, som 
wijd ändan af nästförledne åhr sig yppade emellan någre af academiens i Up¬ 
sala ledamöter, alle dhe in consistorio academico uthi den saken jtasserade ac- 
ter skulle aboleras. Altså hafwer ock Kongl. Maij:tt där till ännu nådigst till- 
läggia welat, att emedan något längre tillbaka torde ochså finnas någre sådanc 
måhl och tillfallen, wijd hwilka anstötelige ordewexlingar och dhe där en och 
annan till pr&juditz lända kunne brukade wara, hwar af i längden ett nytt o- 
wäsende lätteligen torde förorsakas, hwilket hans Kongl. Maij:tt på alt giörli- 
git sätt och efter möijeligheten gärna seer förekommit blifwa, warandes Kongl. 
Maij:ts nådige willie och befallning, att en sådan anstalt giöras måtte, det alie 
slijke {»assager, som till ens eller annans wahnheder finnas i protocolleme in¬ 
förde, mågo tädan tagas och till intet giöras, på det dhe i framtijden icke till 
ny o.sämia och strijdigheet orsak och uphoof wara måtte. Och efter detta ut- 
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lian wisse revisorer och tillsyningsmän intet kan förrättas, hwarföre hafwer 
hans Kongl. Maij:t i nåder gått funnit twenne af herrar professorerne, som 
Kongl. Maij-.tt ansåge gode samwetsmän och fredelskande wara, här till att 
nämpna som äro professor theologire H:r Mag. Micrander och professor iuris 
H. Lundius, att dhe med flijt läsa protocolleme igenom och hwad dhe uthi of- 
wanbe:t måtto anstöteligit finne uthtaga och döda. äwar wijd Kongl. Maij:tt 
allemådigst befalt hafwer, att wijd detta tillfälle cn åthwaming till consistoria* 
les anställes måtte så sampt som synnerligen, att dhe hädan efter mod beeke- 
deligheet och gått betänekiande föra deras ord utlii consistorio, och att rick- 
tigt protocoll öfwer det som där förefaller hållit warder, så att hwad den ene 
gången kanske något obetänekt talas, icke straxt där efter igen efter egit behag 
ändras och till meningen lindrigare införes, eller ock aldeles uthslutes, efter 
som hans Kongl. May:tt och till deste större tryggheet af alt sådant will, att 
ährligen ett exemplar af protocollet skall hijt öfwer till mig sändas af H. profes- 
soreme sielfwe underskrifwit, att det så mycket authentiquare ware och man 
der uthur någon efterrättelse om det som tijdh efter annan där förehafwes härop- 
ta må. Elliest såsom hans Kongl. Maijrtt och så uthi erfarenheet kommen är, 
att hwad som uthi consistorio talas eller förhandlas såsom inter assessores, hwil- 
kom där fritt ståår efter deras bästa förstånd, och såsom deras samwete dem 
wijd handen gifwer, öfwer förefallande saker sig att uthlåta, och inom deras 
samqwem tyst borde hållas, lijkwähl under tijden till andras kundskap uth- 
kommer, som där af intet wetta borde, uthan åfta af sådant taga tillfälle till 
haat och afwund emot den som dhe förnimma med sitt voto dem icke hafwa 
welat hoga; altså will och hans Kongl. Maij:tt, att där öfwer en alfwarsam hand 
hålles, att hwad i så måtto löönt wara böör intet uthföres och till andra uptäc- 
kies, uthan där någon läte sig märkia, att han weet hwad den eller den af con- 
sistorialibus om honom talat hafwer, skall han wara skyldig att seija sin man, 
och då den, som beträdd blifwer det att hafwa uthi sådant argt upsåth kund- 
giordt, tillbörligen derföre ansedd blifwa. Såsom nu detta är innehållet af 
Kongl. Maij:ts nådige bref, ty wille I gode herrar den anstalt giöra att altsam- 
mans hörsamligen blifwer wärkstält och uthi alle delar fullkomligen efterlef- 
wat. Jag förblifver 

eder etc. tiänst- och wänwillige 
Bengt Oxenstierna. 

Stockholm d. 24 Dccemb. 1692. 

Opiäst i Consist: Maj. d. 18 Januarii 1693. 

(Original i Upsala Universitets bibliotek, U. 45.) 


Upa. Unio. Ihil. Bih. II. 
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121 . 

Kanslikollegiets protokoll i tvisten om professor Joli. 
Bilbergs tillärnade disputation: De concupiscentia renato- 
rum. Stockholm d. 15 februari 1693. 

Onsdagen d. 15 februari 1693 p. u. 

[Närwarande:] 

H:8 Excell: Gr. Bengt Oxenstierna. 

H:b Excell: Gr. Nils Gyldenstålpe. 

H:r Cantzli Rådh J. Bergenliielm. 

H:r Hoff Rådh T. Polus. 

U:r Secreteraren S. Åkerhielm. 

H:s Exeell. Gr. B. Oxenstierna: Kongl. May:tt har i nåder befalt at man 
har skall företaga och genomsee, hvadh Facultas Theologica i Upsala i under- 
dånigheet har skrifvit till Kongl. May:tt, angående dän disputationen, som 
Bilberg effter jubelfesten därsammastädes har ämat hålla. Härmädh hänger 
så tillsammans, at Bilbergh föret har skrifwit migh till, och begärt at få fram* 
komma mädh een disputation, emedan widh en sådan solennitct, som i Upsala 
lärer föregå, är bruukeligit, at eij allenast predikningar och orationer hållas, 
uthan och disputationer. Härom har jagh tahlt mädh K. M:t, och H:s M:t för* 
mehnt at sådant wähl kunde skic, hwarföre har iagh Consistorium om dätta 
tillskrifwit och at man honom uthi hans ansökiande skulle wilfara, när man 
först disputationen wederbörligen hade censerat. Man swarar migh eij direete 
häruppå, uthan Facultas Theologica skrifwer till Kongl. May:tt och föret iro- 
pilte rar Bilbergh någre swåre saaker, och beeder i underdånigheet soedan, at 
eij någon disputation widh dänna aeten, hälst af honom, måtte tillåtas. Män 
Bilbergh anhåller än ytterligare genom breff hoos migh widh dätta tillfälle at 
få wijsa sin ortodoxiam. Månge eruditi lära där sammankomma, då kan han 
hafwa lägenheet at låta hööra sigh och expliccra sin mehning uthi religions* 
saaker. Hwadh skähl Facultas Theologica kan hafva hafft at willia förwägra 
honom dess ansöötdande, sådant will H:s M:t at man nu här skall taga i consi- 
deration, och däröfwer yttra sijna tankar. Af sielfwe brefwen kan man bäst 
see saksens förewottande. Jagh weet eij huru iagh dät skall förstå, at eij Con¬ 
sistorium mitt breff beswarar eller skrifrer till Kongl. Maij:tt, uthan alleenast 
Decanus och Facultas Theologica. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Effter Decanus och Facultas Theologica 
skohla censera disputationen, hafva dee och allena skrifwit. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Procancellarius och Consistorium hade 
bordt swara, efter H:s Excell. däm har tillskrifwit. Duruthinnan synes man 
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och eij rätt hafva handlat, at man gått immediate till konungen, där man lik- 
wähl först hade bordt adressera eigh till Acadcmiie Cancellarium. Gudh gifwe, 
at uthi alt een godh ordningh kunde stifftas, och bewarc oss för någon irring 
uthi religionen. Det wore eij gott, at någon skulle få sittia widh ett så fömähmt 
pastorat som örebroo, af hwilken man något sådant kunde hafva at bcfruchta. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Om Bilbergh skulle wara coupabel till 
sådant som förcgifwes, borde han blifva straffat, och skulle iagh eij underlåta 
at hielpa därtill, hwadh iagh kunde. 

H:r Cantzli Rådh Bergenbielm: Om Bilbergh hade wehlat disputera, 
hade han bordt anmähla sigh i höstas därtill, då professoreme wore tillsam¬ 
mans i Consistorio at rådhgiöra och tahlas widh om dät, som skulle företagas 
widh dänne solenniteten. 

Hr Secret: Åkerhielm: Honom har iu eij warit tillåtit at komma i Consis¬ 
torio, alt seedan han feek fullmachten på pastoratet i Örebro. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Sådant hade anta kunnat skie genom 
andre. Jagb weet och eij wähl, om någon disputation nu tienar at hållas widh 
dänne jubelfesten. 

H:s Excell. Gr. Gyldcnstålpc: lag kan eij annat see, än at dät står wähl, 
at och någon disputation skier widh dänne solenniteteu, hälst efter och doc- 
toree skohla blifva créerade. 

U:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Män dät är frågan, om just nu någon 
skall disputera, efter dänna promotionen skier genom konungens nådh. Så¬ 
dant skier eij af någon af biskoppamo eller andre, och skulle sådant då hafva 
dät anseende, lijkasom han allena wore capabel at göra proff. 

H:8 Excell: Gr. Gyldenstålpo: Alla kunna eij komma till at disputera, 
dät är nogh at någon disputation hålles af någon widh dänna solenniteten. Iagh 
har skrifwit till Lunds Academie, at man där till förbem:te tijdh skall bereeda 

sigh så wähl på disputationer som orationer, hwilket iagh wähl troor migh 

0 

kunna förswara hoos Kongl. Maij:tt. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Migh tyckes at man wähl kunde låta 
blifva at hålla någon disputation widh dätta tillfälle, och at sådant sigh eij 
wähl skulle skicka, om dät skedde af Bilbergh. D : it synes och nu wara för 
scent för censuren skull, hvartill någon tijdh fordras. Professoreme taga 
sigh sådant arbeete före när dec eij något annat hafva at giöra. Man är eij 
8kyldigh at bortläggia för hans skull alt annat arl>ete och hans disputation 
företaga. Nu påstår och distingsmarknaden i Upsala, som eij lijtet hindrar 
dom som hafva huushåldh. Till bem:te disputations trvckiandc skulle och 
behöfwas någon tijdh, och sedan skulle dnnsamma 8 dagar tillf orene wara an¬ 
slagen, förän hoon blifver hullen. 

H:s Excell: Gr. Ovldenstålpe: Gudh bewarc oss liwad för rntioncs blifwa 
sammansöökte. Fastän iagh eij är eller har warit professor, weet iagh liek- 
wähl hwadh som tienar, och huru dät går och böör gå till widh acadeiuicr. 
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Hans Excell. Gr. B. Oxenstierna lät inhämpta een almenaka, och befans 
widh efterräknande ännu nästan 3 weckor wara till dän dagen, då disputatio- 
nen kunde blifva hållen, så at wähl dässförinnan ett och annat kunde låta sigh 
giöra. 

H:s Excell: Gr. Gvldenstålpe. Om Bilberg blifver ett och annat sagt, 
och han giord misstänckt hoos mångeu. Dät wore 8} r ndh, om han skulle wara 
oskyldigli, och eij få förswara sigh. Ne nos inducas in tentationem: hwar 
och een gånge till sigh siclff och tänke cffter, huru han skulle wara till mods, 
där han sågo sigh på sådant sett blifva förfölgd. Så frampt någon charitas 
christiana är hoos däm, kunna dee wähl taga sigh een dagh eller twå at öfwersee 
disputationen. Finna dee något galit eller oanständigt däruthi, kan han blifva 
förmahnt sådant at ändra och rätta: der han dät eij skulle willia giöra, må 
han stå sitt kast. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Jagh troor eij at man lärer understå 
sigh at skylla honom för något galit, där man eij har skähl därtill. 

H:s Excell: Gr. N. Gyldenstålpe: Dee borde eij beskylla honom, där deo 
honom eij kunna klart öfwertyga. Man böör och eij skämpta mädh wår Herre 
i sådane måhl. Dän ringeste af konungens undersåtare böör iu eij lijda at 
uthroopas för een kättare eller dän som foverar willfarande mehningar och däm 
kringsprijder, förän honom sådant blifver öfwerbewijst; mycket mindre synes 
een man, som Kl. Maij:tt i nåder har constitucrat och förordnat till ett så för- 
nährnt pastorat, kunna tåhla, at honom sådant förwijtes, uthan at få förswara 
sigh. Om dät wore sandt, som emoot honom drifwes, borde han eij lijdas i lan¬ 
det och än mindre tåldas widh pastoratet i Örebro. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Annat är wara hetrodoxus, och annat 
at betiena sigh af dubiis locutionibus. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Af sielfwa brefivet, som Facultas The- 
ologica har skrifwit, får man bäst sce hwadh som dee mehna om honom. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Dee måste wara honom mycket hädske: 
doctor Per Rudbeck är ännu i Consistorio, fastän han har blifvit biskopp: män 
Bilberg är eij worden admitterat, sedan han blef pastor. Wår Herre är rätt- 
wijs, konungen hafver och ett rättrådigt sinne. Haar Bilberg giordt galit, böör 
han få skam; män är han oskyldigh, böör han iu niuta sin oskyldigheet till go¬ 
da. Iagh har christna tanekar så wähl om dän eene som dän andre, och är eij 
skyldh mädh nngonthera, uthan seer gärna at ingen skeer för när. 

Tahltcs sedan därom, at man i diitta måhlet eij hade bordt förbijgå Can- 
ocllarium Acndemiro och mädh sådant beswära Kongl. Maij:tt, seijandes H:s 
Excell: Gr. Gyldenstålpe: om iagh blcfvc så bemötter widh Cancellariatet i 
Lundh, skulle iagh i underdånighect bedia nt K. Maij:tt wille dispensers migh 
därifrån. 

H:s Excell. Gr. B. Oxenstierna: Dät är emoot Constitutiones Academicas, 
at dee uthi een så l>eskaffat saak straxt äre gångne till konungen. Jagh weet 
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eij hwarföre dee settia misstroende till migh, där dee doch därtill aldrigh hafva 
hafft någon skähligh orsaak. Dee hafva så giordt tilförene och sedt at dä t har 
gådt däm an, och at dee hlifvit höörde, så sky dee intet at komma offtere. Jagh 
har tåhlt dät, som iagh bäst har kunnat, och eij wehlat läggia migh i dispute 
mädh dära, som min antocessor, i hoppning at dec sielfwo skulle besinna sigh. 
Huru länge dät så skall kunna gå, får man see: Gudh nr långhmodigh, män och 
derhoos rättfärdig. Man will nu låta upläsa brefwen som de hafva fölgt uppå 
hwarandra. 


Bilbergs bref till H:s Ex cell. Gr. B. Oxenstierna, daterat d. 6 Februari j 
1603 blef först upläst, hwaruthinnan han begärer at få hålla een disputation 
widh jubelfesten, för än han tager afskcedh ifrån Upsala. 

Härwidh sade H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Konungens breff ligger 
där, att han eij mehra skall befatta sigh mädh aeademiske sysslor. 

H:s Excel]: Gr. B. Oxenstierna: Hwem har sådant hoos konungen an- 
gifwit och söökt? 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Konungen liar sielff därom giordt på¬ 
minnelse, at förbe:tc resolution skulle expedieras. 

H:s Excel!: Gr. B. Oxenstierna: Jagh har eij mindre kuunat giöra än 
föredraga Kl. M:t Bilbergs ödmiuke ansöökiande, dät och Kl. Maij:tt i nåder 
har låtit sigh behaga ut aggréera. 

H:s F.xcell: Gr. Gyldenstålpe: Man kan af Bilbergs breff scc dess modestie, 
ty effter han förmchnte wara convenabelt, at iemwähl widh een sådan solenni¬ 
tet någon disputation skulle hållas, och han wiste hwadh oppositioner honom 
skulle mööta uthi Consistorio, där han sigh därtill anprapsenterade, sågh han 
at honom eij någon annan wägh war öfwrigh at gå, ån till Academi® Cancella- 
rium som är öfwer andre. Iniquum är och eij eller dät som han sööker, at få 
wijsa sin lära och lärdom widh een så förnäm conscssu. 

Därefftcr uplästes H:s Excell. Gr. B. Oxenstiernas breff till heela Con- 
sistorium, daterat d. 11 hujus, af innehåldh: at Bilberg effter dess Ivegäran kan 
blifva effterlåtit att hålla en disputation widh förbem:tc tijdh, när dcnsamniA 
först af wedcrböörande är worden ccnserad. 


H:r Cantzli Råhd Bergenhielm: Dut är eij uthan, at när jubclåhrct hölts 
i Rtrosburg 1G30, hafva förnähma mnnncr mycket wackrc och lärde disputatio- 
ner låtit uthgå. Hade man hållit därförc, at sådant skulle skicka sigh widh 
dänno festen, hade man och i>å sådant kunnat wara betänekt som meriterade 
at publiceras. 

H:s Execll: Gr. Gyldenstulpe: Dee förmehna eij wara manéer at dispu¬ 
tera widh sådanc tillfällen; män af dät som sades secr man contrarium. 

Brcfwet till H:s Kxcell. Gr. B. Oxenstierna af Decano Faeultatis Theolo- 


gica* Swcd[l)crg] blef seedan upläst, hwanithinnan han refererer sigh på dät 
som bem:te Facultet Kongl. Maijttt i underdånigheet hade tillskrifwit. 
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H:b Excell. Gr. Gyldenstålpe: Xär brefwet af E. Excell: war atält till 
lieela Consistorium, lära eij constitutionerne aå lyda, at Decanua alleena skall 
swara. Dee lära pneaummera, at E. Excell. aom Cancellarius eij lärer hafva före¬ 
dragit saaken mädh aijne beköörige omatändigheeter, fördänakuldh gå dee 
directo till konungen. Jagh troor dee äre uthi dän inbildningen, at man här 
eij nogBampt förstår deeres wäsende och hwadh dee hafva för aigh: män iagh 
hade hist at betAga däm dän opinionen och skulle eij fruchta at publice giöra 
sådant. Dee bedrago aigh i sanningh, om dee förmehna at H:s Maij:tt eij har 
nngre som )>ehöörigen wetta hantera och kunna wara öfwer sådana saaker. 
Bongen, Benzelius och Stöökeu sutte mädh oss i commissionen öfwer Carthe- 
sianismo, dee lära något därom wetta. 

Däreffter uplästes brefwct till Kongl. Maij:tl, underskrifwit af Swed- 
iMTgh som Reotor, Schytz, Micrandor, Liung. Datum war eij tillsatt, män, 
som H:r Cantzii Rådh Bcrgcnhielm förmählte, dät ankom i går afftons. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Man seer, at effter dee skicka Kongl. 
Maij:tt een copia af dät brefwet, som iagh däm har tillskrifvit, hafva dee dät 
misstroende till migh, at iagh saaken Kl. Maij:tt eij wähl har förebracht och 
obtinerat H:s M:ts consens. Dät uthyddes och illa, hwadh iag dem i fiohl i 
god mehning tillskrcff, at see effter, hwilka som måtte wara wållande till det 


owäsende, som då war å färde, ehuruwähl sådant blef Kongl. Maij:tt föreläsit, 
förän diit afsändes. Gudh lärer wähl mädh tijden finna däm, som till sådant 
äre wållande. 


Continuerades mädh upläsningen af förnämbde Facultatis Theologicro 
breff, och sade härwidh H:s Excell. Gr. Gyldenstålpe: man beskyller Billberg 
för dän, som al be handa förargelse och oreeda genom sitt disputerande skulle 
willia komma tillwäga och irra ungdomen; män man säijer intet, hwaruthinnan 
hans fehl egenteligen bestå. Hwar och een, som will wara een aequus judex, 
kan nogsampt sce, hwadh justice dät är, at een man, hwilken man så grofwa 
saaker impulerar, eij skAll få tillfälle at förklara sigh. 

H:r Cantzii Rådh Bergcnhielm: Een heel commission har iu suttit öfwer 
hans förklaring, män eij befunnit dänsamma sufficient. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Dät weet iagh intet. 

H:r Cantzii Rådh Bergenhielm: Iagh mehnar så wara skiedt, effter han 
har måst gifva ifrån sigh een revers at eij widare betiena sigh af sådane arter 
At tahla, som han tillförenc hade brukat. Dät synes eij wara gott at uprijfwa 
hwadh som är sepultum. 

H:s Excell: Gyldenstå!|>e: Dee uprijfwa snarare dät som borde wara 
sepultum, att dee continuera i sin gamble owillia cmoot honom, och aå 11 ia för- 
mehna honom, som lickwähl eij ännu har quitterat acAdemien, at till afskeedh 
få wijsa något proff af sin lära och lärdom. Doctor P. Rudbeck har och ett 
annat kall, män så får han doch förrätta funetionem promotoris widh doctora- 
tet, emedan han eij ännu är ifrån aeademien och har anträdt sitt biskops em- 
hete. 
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H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Om Bill>ergh kommer nu till at disputera, 
torde han giöra een appologiam öfwer det hwormädh han tillförene är fram¬ 
kommen. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Som iagh förnimmer skall hans disputa¬ 
tion wara de Concupiscentia renatorum, dänna är een herligh och waeker mate¬ 
ria: kanskee han torde härwidh få tillfälle at explicera sigli uti något, som han 
tillförende eij så tydeligen har förebracht: at förmena honom at rätta sigh och 
förklara sin mehning, synes wara swårt och eij christianum: män kommer han 
då fram mädh något, som är hetrodoxum, eller sådant, hwarmädh han tillfö¬ 
rene är ansagd at afstå, kan han då wederböörligen, som förbråttet är grofft 
till, blifwa straffat. 

Widh fortfarande af upläsningen af mehrbe:te breff sade H:s Excell. Gr. 
Gyldenstålpe: Uthi dätta brefwet finnes een affectata oratio och allehanda 
sammansöökte prosumptioner och förwijtelser, blifwandes doch eij utnämbt, 
hwadh dät är, som dee hafva speciatim emoot honom. Om een af däm weder- 
fores dät som honom, skulle man mycket klaga. Dee denigreran aå för öffwer- 
heeten, at om han wore skyldigh till dät som seijes om honom, woro han wärd 
at eij allena mista pastoratet i Örebro, uthan och dät som mehra är: och där een 
sadan suurdeegh, som dee willia föregifva, wore hoos honom, synes eij wara 
trygt at lembna honom ett sådant ställe och uppå een sådan ohrt, hwarest folo- 
ket snarare och lätteligere torde kunna blifra seducerat än som i Upsala. Har 
han elliest uthfördt sin disputation på något särdceles sett, får han dät för- 
swara eller därföre skämmas. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Facultas Theologica lärer förroehna wara 
säkrast, at eij någon disputation skeer, at sålunda föreböija alt scandalum, 
som af sådant disputerande torde entstå. 

il:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Dät är ondt, när man eij fömth weet hwar- 
före man honom beskyller, at kunna prxsumera något scandalum, efter ban 
seijer sigh willia wijsa at wara af samma mehning uthi religionssaaker som an¬ 
dre: dee kunna iu och först öfwa censuren, om dee hafwa bonum animum, bööra 
dee ju som christelige och lärde mäimcr påminna widh disputationens censure¬ 
rande ett och annat: skulle han dät eij willia ändra, som dee finna wara förarge- 
ligit och anstöteligit (där han sigh doch tilbiuder at willia uthtaga alt hwadh 
däm synes gott), kunde då sådant Cancellario gifwas till keuna, och däruppå 
skaffas boot: män nu hafwa dee procederat inverso ordine. 

H:s Excell: B. Oxenstierna: Dä sse saaker synas uthi mitt sinne eij wara 
af ringa wicht och wärde, wähl meriterandes, at Kongl. Maij:tt häröfwer satte 
een commission, som ett och annat, som på bägge sijder kunde andragas, skär¬ 
skådade. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Dät är olyckeligit, at man iust dänna 
tijdcn, dii man skall frögda sigh öfwer eenigheet uthi dän christeliga religionen 
• *ch läran här i landet, w ill framkomma mädh disputer. Uthi förre seculo sågh 
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man lickwähl, at eenfaldigt f&lk trängde igenom mädh dän rätta religionens 
reenheet emoot stoor wärdslig macht och wijshet. 

H:s Excell. Gr. GyldenstAlpe: Jagh weet eij om sådant nu allegueras å pro- 
pos. Man dät tyckes migh wara satanicum at hindra någon, som för ett eller 
annat blifwit beskylter, at förswara sigh. Uthi allehanda små saaker tår liwar 
och een dät giöra, hwarföre skulle dät eij wara effterlåtit uthi sådant som angår 
ähra och wählfärd? Ty dän af wår communion, som antager, opinifttrement 
sustinerar och blifwer uthi een kettersk eller willfarande mehning och lära uthi 
religionen, han böör ju wara förlustigh all sin rätt och timmeliga wälfärdh här 
i rijket. Dät kunde man kalla een Belials process, dar man skulle dömuia nå¬ 
gon ohördan, och eij eller tillåta dänsainraa at förswara sigh. Wore Bilbergh 
convictus af dee imputationer som honom giöras, borde han eij komma på nå¬ 
gon predikstool: män dee wijsa eij punctuin af feel eller hwaruthinnan han har 
peccerat, uthan imputera honom alt in thesi. 

Upläatcs af brefwet, at dee under sigh hafwa funnit gott, at widh mehrbe- 
nämbde solennitet eij någro disputatiouer skohla hållas. 

H:s Excell. Gr. Gyldenstålpe sade härwidh: Cancellarius har wähl så myc¬ 
ket at seija som dee, hafwandes iemwähl Kongl. Maij:tt funnit gott hwadh han 
däm har lillskrifwit. Uthi orationer kan man äfwenwähl allehanda förargeligit 


och anstööteligit anfööra: där har man och ingen som contradicerar, hwilket 
lickwähl widh disputationer kan skee. Man scer hwadh acadomiskt förslagli 


dätta är. 


H:r Cantzli Rddh Bergcnhielm: Sådane theologiske disputationer pläga 
gemeenligen länge påstå och hållas för och effter middagen: hwilket torde wara 
längsampt och swårt nu wintertijden, för dee främmande sänleeles som komma 
och willia sådant anhööra. 


Hrr Excellencc Gref Gyldenstålpe: Man kan iu af bry t a niir man will och 
så gott synes. 

H:r Secret. Åkerhielm: Dät är iu eij nytt at iblandh sådane disputationer 

hållas om wintereu, dän som eij will är eij obligerat at blifwa qwar. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Hwarföre månne mun uu så mvcket söö- 

% 

kia ut deelinera, at eij någon disputation skall hållas, där man lickwähl genoiu 
sådant egenteligen och bäst kan wijsa något specimen aeademieum? Kanskee 
man har eij lust at disputera uthi så stoor frequencc af allehanda wackcrt fålk 
som här torde sammankomma. 


H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Palmroot, Molin och andre, som nyligen 
iire hemkomne och hafva nutit Kongl. Mnij:ttz Rtipendio, kunna nu widh sådant 
tillfälle låta see, hwadh dee på dceras recsor och främmande academier uthi the- 
ologiskc studier hafva profiterat. Jagh kan fuller just eij estimera dän, som 
för een ringa orsaak utfordrar een annan till at slås mädh sigh, män mycket 
mindre dän, som seodan han dän andre har oftenderat och iniuricrat, si*öker 
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st athwärka förbudh ut dät eij måtte korama till någon duell, iagb mehnar på 
sådane ohrter, där eenwigskamp eij aa strängt är förbuden. 

Sedan uplästea åther af mehrbem:te Facultatie Theologictt breff, at Bil- 
bergh nu kommer på sidata stunden ocb anprtesenterar sigh till een sådan dis¬ 
putation. 

H:s Excell: Gr. Gyldenatålpe: Dee bafva annu öfwer 14 dagars tijdh in¬ 
nan disputationen skeer. 

H:r Cantzli R. Bergenhielm: Rector är nu tillika decanus och har aå 
wä|il som dee andre, hälst nu widh marknadstijden, ett och annat at giöra, aå 
at mehrberörde disputation eij på een så kort och knapp tijdh wederböörligen 
lärer kunna blifva genomsedd. 

H:s Excell: Gr. Gyldenatålpe: Dee anfööra eij sielfwa sådant, een dispu¬ 
tation kan snart nogh genomlööpas och censeras. Om een af faetionen hade 
wehlat disputera, torde man gärna hafva tillåtit honom at disputera det bästa 
han hade wehlat, och eij däremoot giordt så månge inkast och swårigheeter. 

l(:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Migh går dät eij dät ringaste an, om Bil¬ 
berg disputerar eller eij, iagh seijer alleenast hwadh migh tycker härwidh wara. 
at påminna. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Af Facultetens breff seer man, at dät skäh- 
let eij så mycket anfööres, dät tijdeu skall wara för kort at censurera disputa¬ 
tionen, som dät at man befruchtar, dät han måtte kringsprijda dän suurdecg 
som hoos honom är, och stoor förargelse åstadkomma. Dee tahla som wore 
han in crimine deprehensus, män dee låta doch eij wetta hwaruthinnan sådant 
består. De hade iu bordt låta E. Excell. (som däm om Kl. Maij:tts consens 
at han skulle få disputera har förståndiga t) wetta, af hwadh beskaffenheet dee 
hafva funnit hans febl, effter dee sökia at undanböija dät som däm är ansagt. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielm: Dät är at befara, at dät eij skulle fööda 
något gott af sigh, där man wijdare skulle fööra duin tillhoopa. 

H:s Excell. Gr. Gyldenstålpe: Dät wore ännu något wärre at förmeena 
een ärUgh man at förswara sigh, som så grofft blifver beskvlter: han meritera¬ 
de ingalunda at wara prest, om han i så måtte ur coupal>eI. 

H:r Cantzli Rådh Bergcuhielm: Man finner mången orooligh prest, som 
därföre eij straxt blifver afsatt. 

H:8 Excell: Gr. Gyldenstålpe: Annat är at wara orooligh, och annat nt 
fovera och fööra een sådan mehning och lära. hwarigenom raångc och särdcclcs 
dee unge kunna blifva förförde. Om efter rättinutigh process saaken skall han¬ 
teras, si måste han som blifwer anklagad få see diin skrifften. hwaruthinnan 
sådane criminationer emoot honom finnas, och tillätes at förswara sigh. När 
Kl. M:t får wetta hwar r<eh eens feel, kan H:s M:t giöra till saaken hwadh som 
är tieneligit oeh redigera däm in ordinem. Iagh har härwidh dee considcratio- 
ner: 1. blifwer een Kl. M:ts undersåtare angrijpen till ähra och recdcligheet: 
antingen nr han skyldigh, så måste han straffas; eller ur han oskyldigh, så 
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böör han ju beskyddas. 2. Är dät em oo t Constitutiones Academicas och all 
lijsa, som Kongl. May:tt af Cancellario Academi® skall kunna hafva, när dee 
raädh sådane saaker straxt framtee sigh för H:s M:t gåendes Cancellarium 
förhij. 3. Är een sådan disputation een actus no bilis, som dee \villia separera 
ifrån dänna solenniteten. Dät wore något, om widh andre academier i rijkeft] 
sddane disputationer skohla hållas och allena eij i Upsala. Elliäst grijpa dee 
och Cancellarij embetet för när, effter dee eij addressera sigh till honom, uthan 
komma och beinööda och irra konungen (om man så kan sei ja) mädh sådant: 
ty wore dät wäbl grundat, som dee föregifva om honom, borde een sådan 
karl eij lijdas uthi något, mycket mindre ett sådant em bete, som Kl. Maij:tt 
honom har anförtrodt. 


H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Dee äre reedan wahne at gå im media te 
till konungen, effter dät tillförene har tagit lagh för däm, och dee tillförene där* 
före eij hafva fått något serdeeles tilltahl. Män när Kl. M:t erkennor een för dät 
man är, måste dee och wähl dät giöra. Man seer om een soldat går sin capi* 
tain för bi j uthi dät som han böör honom anlijta, eller och een inbyggiare uthi 
provincien sin landshöfdinge, blifver sådant ressenterat: skulle man och i sådant 
fall eij rätta sigh efter een slijk förordning, som och är conform mädh Aca- 
demiske Constitutioneme? Iagh weet, een och annan hafva giordt glossor öfwer 
dät brefwct, som iagh i fiohl skreff till Academien om ecnigheet och undersöö- 
kiande och afställande af alt dät, som oreeda kan komma till wäga: hwilket 
breff doch först wähl öfwerlades, wijstes Kl. M:t och i een godh intention afsän- 
des. Här bruukas täckmantel af heeligheet och nijtälskande för religionons 
reenheet. Gudh lärer cen gångh uptäckia hwadh man härunder har söökt, och 
hwem som är wällande till dän oreedan och dee uptågen som dässe förflutne 
tijder hafva brachts på bahnen. 

Däreffter bleff Bilbergs breff till H:s Excell. Gr. B. Qxenstierna af d. 13 
hujus begynt at upläsas. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: At han seijer dät han will wijsa sigh eij 
hafva någon annan lära än audre, dät är iu wähl och wackert. Elliest weet 
iagh och, at doct. Stixelius eij lät förbiuda een och annan Edenij disputation, 
fastän han däruppå hade nogh at seija. 

Hr Cantzlie Rådh Bergenhielm: Doctor Jordan Edenius hade warit Doc- 
tor Stixelij discipel, så at han eij gärna lärer hafva gått ifrån hans principiis. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Stixelius war mycket skarpt ihoop mädh 
honom: jagh troor hans disputationer lära ännu finnas hoos migh. Om någon 
understår sigh at framkomma mädh något sådant, hwarmädh han eij kan uth- 
gå, så kan man ju låta dänsamma publice få skämmas därföre, eller och ora dät 
iir så groft, få skam därföre. 

H:r Cantzlij R. Bergenhielm: Det wore eij wähl om man nu skulle rifva 
up dät som tillförene är wordet sopierat, som nu dän materien som Bilbergh 
begärar få disputera synes gifva anledning till: hans efftertahl lärer och wähl 
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gå uth däruppå, huru man eij har warit befogat at giöra da t som man i regard 
af honom har giordt, och altså han synes hafva rätt och audre orätt. 

H:s Excel!: Gr. Gyldenstålpe: Dät som är sopierat böör eij åther fram¬ 
dragas, och om dät skeer, däruppå föllia straff: män det synes honom eij kunna 
förmohnas at explicera sin mehning och af [p] låna dät som honom mädli oskähl 
blifver imputerat. 

H:s Excell: B. Oxenstierna: Dät ur ledsamt at deo inoommodera Kongl. 
M:t mädh sådant, och illa at dee eij amusera sigh aielfwa mädh annat. 

li:r Cantzli R. Bergenhiclm: Dät är galit at Kongl. M:t så offta mädh 
slijke saker blifwer beswärat. 

, l{:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Dät är wist at K. May:tt blifver bemödd 
och kanske dän lijder där widh som är oskyldigh. 

H:r Cantzli Rådh Bergenhielin: Gudh weet hwem som oskyldigt lijder, 
iagh will önska at dän måtte få rätt, som rätt har. 

t 

U:s Excell: Gr. GyldenstAlpe: Iagh kan eij see, at dee andre gode herrarna 
i Upsala något lijda, män Bilbergh tilläggies sådane saaker, som där dee sigh 
så i sanning skulle befinna, och han sigh eij skulle kunna förswara, honom högt 
gravera. Kongl. Maij:tt är rättrådigh och will gå rätta wägen; Gudh gifve 
andre wille giöra dät samma och giöra sitt bästa. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Om någon Kl. Maij:tts nåde missbrukar, 
lärer wähl wår Herre see därtill och dänsamma i sijnom tijdh finna. 

H:s Excell: Gr. Gyldenstålpe: Dät är beklageligit, at någre förmehna sigh 
allena wara så ömme om religionens reenheet och sådane zeloter, låtsandes på- 
skijna lijka som dee trodde, at andre sådant eij förstå eller wiJlia sigh därom 
wårda. Iagh anser saaken så, at man will kullkasta dän resolutionen som E. 
Exoell: däm har intimerat at wara Kongl. May:ts, där dee doch eij allegera or- 
sakerne, uthan uthi general termer, hwarföre dee willia hindra dän bewilliade 
disputationen: deo hade iu bordt förmähla om dee sakerne som eij kunna 
tolereras: synes altså häraf wara at befara någon prostitution af konungens, 
ieinwähl och af Cancellarij myndighoet: af aetens solcnnitct afgår mycket, och 
cen oskyldigh lijder. Om han skulle framkomma mädh nairon galenskap och 
hetrodoxum uthi disputationen, är iu brachium 6milarc här så constituerat at 
han eij lärer undgå wedorbörlig näpst, och när disputationen (om han eij widh 
censuren har wehlat förändra dät hwarom han är blefxven påmint) är tryckt, 
kan han altijdh få strnff, fastun dät wore långt effteråth, där något irrigt och 
groft fehl dämt hi finnes. 


H:r Cantzli Kådh Bergenhiclm: Xågrc hårde disputer widh dätta tillfälle 
torde eij ringa scandalum förorsaka. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Dät är eij uthan at minge äre uthi dän 
inehningen (af andra.; inbildning), at Bill>erg foverar någre galne och irrige opi¬ 
nioner uthi religionen: män så äre åter många därcmoot, som troo honom wara 
oskyldigh: Dät wore iu wähl (som han seijer sigh wara sinnad), at han sådant 
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kunde wijsa, och at alle, så wähl in- som uthländske måtte troo, at här hoos- 
oas iir een rätt harmonia och ett gott förståndh uthi religionssaaker. 

H:b Excel!: Gr. Gyldenstålpe: Dän som tilhiuder sigh till allan rätt böör 
iu effter Sweriges lagh (som uthi alla andre saker practiseras) blifva hörd; hwar- 
före skall och sådant eij skee widh Academien, hälst uthi så angelägne ähren- 
der? Dee borde wijsa, om han har infördt någon scandalosain thesin. Af dis- 
putationen hade man kunnat hijtsanda een afskrifft. 

H:r Secret: Akerhielm: At genom offenteliga disputationer soutenera 
någon kcttersk och irrig mchning, är wähl nu förbudit; män tillförene har dät 
doch stundom warit efftcrlåtit, som skedde mädh Forbesio, at slijke sällar måtte 
publice convinccras. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Dät acuerar ingenium, när man råkar 
någon som uthi sådant håller obstat, och är man öfwad när man får giöra mädh 
sådane som ärc imbuerade mädh slijke willfarande mehningar. Något hade mani 
bordt hijtsäuda, hwarigenom man hade kunnat wijsa Bilberg hafva infördt 
något otieneligit och scandalosum uthi disputationen: dät är ondt at elliest tahla 
häruthinnan och seija honom wara coupabel. 

H:s Excell; Gr. Gyldenstalpe: Om deeras mehning är, at dee tankar 
skohla hafvas om Bilberg, som dee skrifva till konungen, så bööra dee eij 
stanna därwidh at han eij får disputera, uthan och däricmpte påstå, at han och 
eij någon annorstädes hoos oss widh läroembetet böör tåhjos; elliest göra deo 
eij som samwetsmänner. 

H:s Excell: Gr. B. Oxenstierna: Om man befruchtar, at han måtte kring- 
sprijda någon suurdegh och någre irrige mehningar i Upsala, då skulle dät ei> 
giöra gott, om han komme annorstädes längre bort, där simplare fålk wankar. 
Man måste wähl i underdånigheet nu berätta Kongl. Maij:tt, huru man saaken 
här har considererat: dät ståår hoos Kongl. Maij:tt häruthinnan effter desa 
nådige gottfinnande och behagh at determinera. 

Deeras Excdlentier upstodo. 

(Riksarkivet, Kanslikollegiets origiimlprotokoll.) 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



397 


122 . 

K. Maj:ts resolution på det andragande teol. professor 
Jesper Svedberg gjort å universitetets vägnar, Stockholm 
d. 2 April 1694. 

Kongl. May.ts nådige Resolution öfwer de ährender, 
som dess tro undersåte och Professor Theologue 
Wyrdig och Wällärd Mag. Jesper Svedberg uppå Aca- 
demiens wägnar i Upsala underdånigst insinuerat 
och andragit hafwer. Gifwen Stockholm d. 2. April 
1694. 


1 . 

Hwad widkommer Academiens förklaring öfwer det, hwad densamma kan 
-wara skyldig till Kongl. Maij:t och Cronan, och Academien förmeenar effter een 
-dess därå formerade räkning sig ey skola bestijga till ett högre än 13 k 1400 D:r 
smt., så emedan Kongl. Maij:t i nåder hafwer remitterat bem:te förklaring och 
räkning tillijka med Landshöfdingens därwid insände berättelse sampt de där¬ 
till hörige bref och documenter till Kongl. Cammar Collegii närmare öfwerseende; 
Ty lärer Kongl. Maij:t jämwähl, så snart bem:teCollegium med dess underdånige 
hetänkiande däröfwer är inkommit, således därå resolvera, som Kongl. Maij:t 
billigt och görligit pröfwandes warder. 


2 . 

Såsom Academien tillföllie af Kongl. Maij:ts nådigste befallning är begrc- 
pen at gifwa en noga upsats på Academiens inkomst och uthgifft, så at däreff- 
ter en ständig staat må kunna författas och af Kongl. Maij:t fastställas, anhål- 
ländes Academien 1) at densamma måtte få upbära låta af dess förlähnte bönder 
sielfwc persedlen in natura, eller ock betalningen derföre effter markgången, 
som altijd skall wara skedt, och Räntemästareinstruction lyder, hwilken skyl¬ 
dig är spannemåhlen i dyraste måttan at upbringa, och 2) at Academiens bönder, 
som dessuthan äro plichtigo at göra Academiens nödige körtslor för et och an¬ 
nat beswär, måtte wara befrijade; Så förwäntar Kongl. Maij:t, at Academien 
effter undfången befallning ju förr ju heller inkommer med en richtig upsats 
öfwer dess inkomster och uthgiffter, och då sådant är skedt och effterkommit 
samt sedan däreffter Academiens stat blefwen formeradt, will Kongl. Maij:t 
åfwanbe:te Aeademies wid handen gifne förslag uti den consideration hoos sig 
komma låta, som Kongl. Maij:t warder pröfwandes görligit wara. 
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3. 

Såsom Rector, i anledning af Kongl. Maij:ts nådige förordning till före¬ 
kommande af et och annat oskick i kyrkian, hafwer sin bänk ibland den unge 
adelen, och Academien påminner, när Rector är siuk eller frånwarande, at Pro 
Rector eller den, som Rectoris vices förwaltar, samma rum må intaga; Altså 
will Kongl. Maij:t där till härmed i nåder hafwa samtyckt, och har fördenskull 
Academiae Cantzler och Consistorium med andre wederbörande at hålla alfwar- 
sam hand däröfwer, det en sådan Kongl. Maij:ts förordning hörsambligen må 
warda effterlefwad. 


4. 

Sammaledes bijfaller Kongl. Maij:t i nåder det förslaget at till betagande 
af alt stimm på lechtarne i kyrkian, enär de warda omlagade sampt från annat 
gemeent folk befrijade, därsammastädes göres en särdeles bänk för Prof esso - 
rerne, hwarest altijd en eller twå per vices Bkola wara tillstädes, sedan ock at 
Seniores där få tienlige bänkar, och åthminstone twänne af hwart landskap äro 
wid alla gudstienster närwarande, som taga noga wahra uppå de yngre, föregå¬ 
endes dem med goda exempel i andacht, gudachtigheet och knäfallande wid 
böners förrättande, skolandes desamma wara skyldige at gifwa Inspectori Na- 
tionum eller Rectori tillkenna om något stimm eller någon förargelse där före- 
löper. 


J lijka måtto pröfwar Kongl. Maij:t nödigt och nyttigt till förekommande 
af den härtills med Studiosorum Cassa förelupne orichtigheten, at effter Acade- 
miens förslag först och främst Constitutioneme i det måhlet, så wähl som elliest 
noga effterlefwas, därnäst at Decanus wid hwarie twå månaders förlopp lefwe- 
rerar penningarne i studente kistan, som i serario står, i närwaru af Rectore. 
Inspectoribus A&rarii och Qvsestore, hwilka penningar där i boken måste inteck- 
nas och qwitteras, men wid slutet af Decanatet bör alt wara richtigt inventerat, 
inlefwererat och på uthgifften räkning giordt, sampt altsammans af det nu näm- 
de qvitteradt; Och för det tridie, at Tutusende daler Kpprmt. altijd äre i förråd; 
det öfrige tillå tes at uthlånas emot säker pant 6 å pro Cento, dock intet på 
längre tijd än et åhr; och stånde till Consistorium majus at döma om pantens 
wijdare giltigheet, sampt om låhnet må förlängias. Och är fördenskull härmed 
Kongl. Maij:ts nådigste willie, at Academise Cantzleren med Consistorio och we¬ 
derbörande därpå et alfwarsamt inseende hafwa, det jembwähl denne till cas- 
sans richtighet fattade förordningen må warda noga i acht tagen, och där nå¬ 
gon emot förmodan skulle finnas som wille sättia sig emot eller försumma det 
som utj denne, så wähl som dee föregående och dee fölliande puneteme hälso- 
sammeligen stadgat och förordnat är, så har man sådant hoos Kongl. Maij:t 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



399 


uti underdånigheet at angifwa, då Kongl. Maij:t lärer detsamma emot den som 
brotslig finnes tillbörligen ijfra. 


6 . 

Kongl. Maij:t finner jembwähl både nödigt och skähligit, at Rector för 
bättre richtigheet skull de Bibliotheks medel, hwilka han samblar, lefwererar 
wid hwart twå månaders förlopp i iErario och en wiss därtill giord kista, hwar- 
till Rector och Bibliothecarien hwar sin nyckel skola hafwa, skolandes samma 
medell af dem qwitteras i den book, som där förwaras, och däraf intet uthgif- 
was utan Consistorii majoris sluut och ompröfwande till Bibliothekets nytta, 
då ock strax i boken noga bör antecknas till hwad något uthlägges. Desslij- 
kest måste jembwähl, när någon Rector afträder sit Rectorat, alt inventeras till 
den succederande Rectorem, som det emottager och i boken qvitterar i Biblio- 
thecarii och Inspectorum Airarii närwaru, hwilka sine nampn därunder böre 
sättia. 


7. 

Anbelangande Academiens förslag, 1: at Lectio Physices undertijden må 
förwaltas af en Professore Facultatis Philosophicae och det effter Kongl.Maij:ts 
af trycket uthgångne bref om novitetera hämmande, 2: At man eij utan åthskill- 
nad må läsa eller disputera i det, som ens profession eij angår, utan hwar och en 
förblifwa uti läsande och disputerande innom sin profession och 3: at hwar och 
een i sin profession må hafwa i förråd någre dugelige persohner, som för lärdom, 
skickeligheet och lefwerne kunna nämbnas och föreslås, dör sådane från högre 
ohrt begäras; så emedan öfwer en dehl af desse måhl och ährender redan tillfö- 
rende finnes Kongl. Constitutioner och ordningar; Dy har man sig utj de stycken, 
som förr är resolverat och stadgat, däreffter at rätta. Men om det, hwarutinnan 
ännu eij finnes af Kongl. Maij:t något wist wara förordnat, hafwer Academien 
ofördröijeligen at öfwcrläggia med Academiae Cantzleren, och sedan däröfwer 
hoos Kongl. Maij:t inkomma mod deras underdånige tankar, då Kongl. May:t 
i nåder därpå lährer resolvera, hwad Kongl. May:t kan pröfwa billigt och tien- 
ligit wara. Men hwad enkannerligen Academiens därjempte fogade underdå¬ 
nige ansökning widkommer, at någre medellöse persohner, som dugeligast pröf- 
was till at i längden, när omtränger, förträda Lectorum, Professorum och dylijke 
erabeten, mnge blifwa ansedde med någon Kongl. nåd oeh gifmildhet sampt 
Adjunctorum titul; så will Kongl. Maij:t., när Arademien hoos Kongl. Maij:t 
nampngifwer någre sådane j)ersohner, de där wijsa särdeles hopp om sig at kunna 
med tijden blifwa exemplare män, men förmå för medellösheets skull intet fort- 
sättia deras studier, i nåder tillsee, at dem därwid någon hielp och understöd 
skall wcderfahras; skohlandes sådanes plicht wara för den dem således weder- 
farne nåden, at de på det flijtigste sine studier wid Academien idka och göra 
sig dageligen mehr och mehr skickelige med collegiers hollande, disputerande 
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och orerande, jembwähl därhooe i anledning af Constitutionernes 13: Cap. åth- 
minatonne en gång om åhret disputera publice, och kan jembwähl af desse, de 
som med lärdom och gåfwor at informera hafwa giort sig skickelige och wär- 
dige, jembwähl befinnes wara af gudfruchtigt, dygdi g t och alfwarsampt lef- 
werne och minst wärdslig sinnade, sedan uthsees de, som skola förträda sådane 
tienster helst i Theologia. Börandes uppå desse Rectorum och Professorum 
ämnen Procancellarius och Professores Ordinarii, under hwilkas inseende och 
styrelse de böra hwar i sin Facultet stå, hafwa noga upsicht angående deras så 
lefwerne som lärdom och till den ända undertijden ohappandes komma i deras 
collegier och disputationer, som de privatim holla och förehafwa. 

8 . 

Beträffande Academiens åstundan, medan Mag. Boos Curselii gård förfal¬ 
ler Academien till skada, at Academien må warda effterlåtit den at försällia 
och låta erfwingarne niuta fruchten af penningarne, så will Kongl. Maij:t sig 
framdeles däröfwer förklara, när man först fått höra hwad be:te erfwingar där- 
wid kunna hafwa at andraga. 


9. 

Kongl. May:t finner både skähligit och tillbörligit, at de af studerande 
ungdomen, som för sine unge åhrs skull ey hafwa kunnat effter Constitutionerne 
afläggia juramentum studioso rum, böra detsamma effterkomma, sedan de äre 
till deras laga åhr komne, och hwad en sådan eed hafwer at innebära förstå och 
begrijpa kunna. 


10 . 

Hwad den studerande Adelens ansökning widkommer om Kongl. Stipen- 
dii åthniutande, så will Kongl. May:t, så wijda i föllie af Rijksdags besluter intet 
något kan wara at tala på de testamenter, som en eller annan af Ridderskapet 
och Adelen till Academien hafwer giort, i nåder hafwa undt och förordnat b:te 
testamenter till adelige barns studiers fortsättiande, som lust därtill hafwa och 
godt hopp om sig gifwa därutinnan i längden at kunna göra goda framsteg; Men 
de andre Kongl. Stipendier will Kongl. May:t i nåder låta dem, uthom adell, åth- 
niuta, dock intet öfwer det antahl, som i staten läre blifwa upfördt, enär den 
företages och man får see huruwida Academiens inkomster sådant kunna tillåta. 


11 . 

För det sidste är fuller Kongl. May:t intet obenägen effter Academiens 
förslag at låta förordna en Commission uthan zErarii synnerlige bekostnad, som 
må kunna afgöra och befordra till ändskap de gambla Processe sakerne, jemb¬ 
wähl undersökia eller afhielpa om något mehra woro, som lände till Academiens 
skada, och däremot effter görligheeten befrämia henne till dess flor och wähl- 
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gång; Nämnandes Academien beeynnerligen till exempel 1: Godabyten som 
med Academien skedde äro. 2: Testamenter till studenten underhold tijd eff- 
ter annan giorde. 3: De resterande löningar för Academiens betiente huru 
nembl. desamma mage kunna och böra effter Kongl. Maij:ts b ref betalas. 4: 
Boskaps penningar dem staden Upsala söker, 5: Åker som Academien förmo¬ 
dar sig ännu böra af staden hafwa etc. Men så wachtar dook Kongl. May:t 
nödigt at Academien detta närmare öfwerlägger med Cancellario Academiae 
och sedan däröfwer inkommer med et uthförligare betänkiande hwad därvrid 
må wara at göra, då Kongl. May:t däröfwer lärer resolvera, hwad billigt och 
görligit må wara. 

Sluteligen förblifwer Kongl. May:t Academien i gemeen så wähl som Pro¬ 
fessoren Mag: Svedberg i synnerheet med dess Kongl. nåd och ynnest städse 
wählbewågen. Actum ut Supra. 

Carolus. 


(Original i KonaiatorietH arkiv.) 


C. Piper 


123 . 

Professor J. Schwedes uppgift å de stipendier, hvilka 
utgå som arfvoden, (Upsala 1694). 

Anteckning uppå dem som Kongl. May:tts stipendier 
wijd Upsala Academia uthniuta och lijkwäl der intet 
studera. 

I facultate theologiea 

Secret. Hadorphii amanuensis ett änkelt rum. 

Bengt Börjesson formsnidare ett änkelt rum. 

Vice pastor Holmberg wid Upsala domkyrka 2 änkla rum. 

Gudmund Olavius Island us Coll. Antiqv. officiarius 2 änkla rum. 

I facultate juridica 

Joh. Peringer Coll. Antiqv. assessor 1 rum. 

Bengt Börjesson formsnidare 1 rum. 

I facultate philosophiea 
Daniel Hadorph Coll. Antiqv. off. I rum. 

Assessor Wcstenhielms skrifware 1 rum. 

Ups. Univ. Ilist. Bih. II. 26 
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Assessor Werwings skrifware 1 rum. 

Philip Thelot Vj 2 rum. 

Förutan desse rum äro ock anslagne till Amanuensis bibliotheoarii 3 rum 
i facult- theologica, Amanuensis secretarii l 4 / 0 rum i facult. philosoph. och 
Amanuensis rationarii l 1 /, rum i facult. philosoph., giör tillhopa 6 änkla rum. 
Till rector cantus 2 rum, 1 i facult. juridica och 1 i fac. med. 

Till hortus botanieus 3 rum, 2 i facult. med. och 1 i philosoph. 

Till dem som upwachta musicen 8 änkla rum, 5 i fac. Theol. och 3 i facult. 
philosoph., hwilka fuller der jemte studera och jemwäl äro tillstädes, d& det pro 
stipendiariis disputeras, hafwa ock då dehl i samma exercitier med, men skilias 
så ifrån de andra stipendiaterna, att deese senare niuta stipendium allenast till 
en wiss summa nembligen 630 dr kopp:tt för hwart änkelt rum, men musici alt 
stadigt. Sii länge de wijd musicen äro. 

Till en rijtare 1 änkelt rum in fac. med, hwilken och såsom musici stude¬ 
rar och niuter continuation uppå stipendio som de. 

Duplicia stipendia äro 
I faeultate theologica . . .2 stycken 


I facult. juridica .1 

I facult. medica .1 


I facult. philosophica ... 2 

Änkla stipendiatrum äro elliest inalles, wälförståendee dhe ofwanstående 
rummen inräknade, 138 stycken, som hwart Ar bestås åhrligen 120 dr koppt. 
Men dhe duplicia stipendia beståendes åhrligen af 240 dr. Koppt äro som ofwan- 
till sees 6 stycken eller så mycket som 12 änkla, så att således äro 150 rum in 
alles änkelt räknade. 

Att denna anteckning är med Stipendiatboken eenlig wittnar 

Joh. Schwede 

(Kopia i Konsistoriets arkiv, Litera* ad varios för 1694.) 
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• FÖRORD. 


Föreliggande bibliografi afser att vara ett led i den katalogisering 
nf Sveriges disputationslitteratur, som begyntes i det 18:e seklet af J. H. 
Likén 1 och sedan successivt fortsatts af G. Makklin och A. G. S. Josephson. 

Josephsons arbete 8 sträcker sig t. o. m. är 1890 och omfattar äfven 
programlitteratnren samt Finlands hithörande litteratur. Jag har uteslutit 
bägge dessa grupper, och det med desto större skäl, som de svenska skol¬ 
programmen redan förtecknats i ett af S. E. Melandeb utgifvet arbete 9 , 
och den finska nfhandlingslitteraturen i 0. E. A. Hjelt redan funnit sin 
bibliograf. 4 De akademiska programmen liafva äfven uteslutits; de ingå 
numera i regel i vederbörande universitets årsskrift och förtecknas lämp¬ 
ligast i samband med årsskriftens öfriga innehåll. I)e inför domkapitlen 
ventilerade afliandlingarna hafva likaledes uteslutits. Min bibliografi om¬ 
fattar således endast den akademiska afhandlingslitteraturen i inskränkt 
mening, d. v. s. vid universitet eller högskola för vinnande af akademisk 
grad eller kompetens till tjänst vid universitet eller allmänt läroverk till 
offentlig granskning utgifna afliandlingar. 

Utom universiteten i Upsala och Lund samt Karolinska Institutet 
i Stockholm äga numera äfven de enskilda högskolorna i Göteborg och 
Stockholm rättighet att utdela doktorsgrad. Göteborgs Högskola erhöll 
denna rättighet den 23 maj 1902, och den lf» september 1902 ägde deu 
första disputationsakten därstädes rum. & Motsvarande data för Stock¬ 
holms Högskolas vidkommande äro för den matematisk-naturvetenskapliga 
afdelningen resp. den 11 mars 1904 och den 31 maj 1906 och för den 
stats- och rättsvetenskapliga afdelningen resp. den 28 september 1907 och 
den 21 maj 1910/ 5 I detta arbete finnes den vid högskolorna i Göte- 

1 Lidénk stora verk saknar ännu den de], som var afsedd att innehålla Diapu - 
tntione» Suecorntn extra jxrtriam habitae, samt ett systematiskt register. Utgifvaren 
af denna bibliografi ämar, om tid och omständigheter tillåta, söka fylla dessa lnckor. 

2 A. G. 8. Josephson, Avhandlingar oek program utgivna vid svenska ock 

finska akademier oek skolor onder åren 1855—1890. Bibliografi. Uppsala 1891 
—97. 8:o. 

3 8. E. Kelander, Förteckning öfver afhandlingar och uppsatser, som ingå 

i eller medfölja årsredogörelsema för rikets allmänna läroverk 1883—1909. Lond 
1909. 8:o. 

4 O. E. A. Hjelt, Det finska universitetets disputations och programlitteratur 

under åren 1828—1908 systematiskt ordnad. Helsingfors 1909. 8:o. 

6 T o. m. vt 1910 hafva vid Göteborgs Högskola utgifvits fjorton gradual- 
nfhandling&r, nämligen af: 8. B. Brisman, P. R. G. Eländer, K. H. Fredlund, C. G. 
Grimberg, J. A. H. N. Heden, C. O. Koch, A. J. Lagerwall, K. H. Lindberg, C D. 
Marcus, A. L. Molin, J. W. NymAn, E. Strömberg, A. T. A. Wallerius och A. V. Vendel. 

8 T. o. m. vt 1910 hafva vid Stockholms Högskola utgifvits elfva gradu&l- 
afhandlingar, nämligen af: 8. A. Bjerre, Augusta M. Ä. Ohristie-Linde, N. F. Holm¬ 
gren, H. E. Johansson, A. O. Liljeström, H. L. R. Lunden, A. J. Malmquist, A. Fira, 
I,. Kibbing. E. Stridsberg och Signe T. Sturzon-Beckor. 
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borg och Stockholm utgifna disputationslitteraturen för första gången full¬ 
ständigt förtecknad. 

Hufvudparten af de i denna bibliografi upptagna afliandlingarna hafva 
utgifvits för vinnande af doktorsgrad inom någon af fakulteterna. Vid 
hvarje afhandling har jag angifvit, hvilkcn fakultet bedömt den. Äfvenså 
har jag st&dse angifvit dagen för ventilationen, hvarvid titelbladets upp¬ 
gifter följts. I de fall, då det kommit till min kännedom, att ventilatio¬ 
nen ägt rum å annan dag än den å titelbladet utsatta, hafva bägge data 
angifvits, titelbladets datum inom (). Då ventilatiou icke ägt rum, har 
sådant anmärkts. 

Vid hvarje författare har uppgift lämnats om hans fullständiga namn 
samt om födelsedatum (och i förekommande fall om dödsdatum). Dessa 
uppgifter hafva hämtats ur tillgängliga matriklar, kataloger o. d. Kvinnliga 
författare, 1 som efter afhandlingens utgifvande ingått äktenskap, hafva 
placerats under sina namn som gifta, med hänvisniug från det namn, 
under hvilket afliandlingcn publicerats. 

Om afhandling, helt eller delvis, utgör särtryck ur tidskrift eller annat 
arbete, har detta angifvits. Särskildt har anmärkts, om mera betydande 
afvikelser mellan disp.-upplagau och tidskr.-upplagan förefinnas. Vidare har 
angifvits, om afhandling varit förut publicerad eller efter ventilationen 
publicerats ånyo i sammandrag, öfvcrsättning eller på annat sätt. Om 
afhandling erhållit fortsättning eller själf utgör fortsättning på förut 
publiceradt arbete, har upplysning därom lämnats. Äfven har antecknats, 
om afhandling utkommit i ny upplaga. Dessa uppgifter har jag sökt göra 
så fullständiga som möjligt, men är naturligtvis medveten om, att en gran¬ 
skare kan sakna åtskilligt, som tilläfventyrs undgått min uppmärksamhet. 

Titelkopiornas utskrifning har ägt rum efter ventilationsupplagan. 
De stående uttrycken »som med tillstånd af vidtberömda filosofiska fakul¬ 
teten i etc.» o. d. hafva ur titeln uteslutits, hvarjämte förkortningarna 
»Akad. afh.», »Inaug.-Diss.» o. d. hafva användts. Tryckort och -år samt 
format hafva angifvits efter vanliga grundsatser. Vid angifvandet af sid¬ 
antalet har jag följt den principen att med vederbörliga siffror angifva den 
eller de pagineringar, som förekomma, samt med siffror, satta inom [ |, 
de tryckta sidor, som dessutom (utau paginering) kunna finnas. 

Den systematiska förteckningen upptager afliandlingarna med afkor- 
tade titlar, men med upplysning om, till hvilket universitet (resp. hög¬ 
skola) och år de höra. Indelningen är till sina hufvudgrunder hämtad 
från schemat i den årligen utkommande Accessionskatalogen för Sveriges 
offentliga bibliotek, dock med vissa modifikationer och tillägg. Min syste¬ 
matiska indelning afser ingalunda att föreställa någon vetenskapssystematik, 
den tjänar endast det praktiska syftet att underlätta återfinnandet af en 
afhandling, hvars författarenamn är glömdt eller obekant, och att tillnär¬ 
melsevis lämna svar på frågan, hviika akademiska afbandiingar i ett visst 
vetenskapsfack publicerats i Sverige under den behandlade tidsperioden. 


1 Akademiska afhandlingar liafva änder läsåren 1890/91 — 1909/10 utgifvits af 
sjutton kvinnliga författare, nämligen vid Upsala Universitet af A. Atilström, K. V. J. 
von Bahr, A. M. Clcvo, A. Dahlström, E. O. K. Esehclsson, K. A. S. Hård af Segerstad, 
A, V. M. Palmgren, A. C. Paues, E. J. A. Ramat ed t, Ö. C. Rossander. A. 8. L. Skogland, 
L. K. Wahlström och G. S. A. Östberg, vid Lunds Universitet af H. J. U. Borelius, 


vid Karolinska Institutet af A. M. Stcckscn samt vid Stockholms Högskola af A. M. A. 
Uhristie-Lindo och 8. T. Sturzen-Becker. 
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Vissa afhandlingar, med mångsidigare innehåll, hafva därför upptagits inom 
Hera grupper. Inom gruppen 'Biograii’ bar jag af praktiska skäl samman¬ 
fört afhandlingar, som monograHskt behandla en viss person, äfven om det 
icke skett ur (öfvervägande) biografisk synpunkt. 

Som bihang har jag meddelat en förteckning öfver af svenskar vid 
utländska universitet under läsåren 1890/91—1909/10 utgifna akademiska 
athandlingar. Jag har härvid fattat 'svenskar’ i betydelsen 'svenska under¬ 
såtar' och har således uteslutit alla svensk-amerikaner, vare sig de utgifvit 
sina resp. afhandlingar i Amerika eller vid något europeiskt universitet, 
äfvensom numera naturaliserade svenska undersåtar, som vid afhandling- 
ens utgifvandc ännu voro utlänniugar. Endast afhandlingar för akade¬ 
misk grad 1 hafva upptagits, således icke afhandlingar, som vid utländska 
tekniska högskolor utgifvits för värdigheten 'Doktor-Ingcnieur’. Inalles 
hafva 49 författare (hvaraf en med två afhandlingar) upptagits; af dessa 
två kvinnliga (A. C. Kindborg och T. Svan). Förteckningen är f. ö. an¬ 
ordnad efter samma grunder som den alfabetiska förteckningen öfver de 
svenska afliandlingarna. De biografiska uppgifterna hafva här varit vida 
svårare att erhålla; i vissa fall har detta icke lyckats mig, icke ens efter 
korrespondens med vederbörande universitets kansli. Jag har angifvit å 
afhandling förekommande uppgift om datum för doktorsutnämning, promo¬ 
tion, afhandlingens godkännande eller ventilation. Har sådan uppgift saknats, 
men kunnat ur annan källa utrönas, har den satts inom [ ]. I betraktande 
af det obetydliga antalet har jag icke ansett nödigt lämna någon systematisk 
förteckning på dessa afhandlingar. 

Min bibliografi är uppgjord på grundvalen af Upsala Universitets 
biblioteks samlingar. Till min chef, Öfverbibliotekarien d:r A. Andersson, 
samt till miua kamrater vid biblioteket, ingen nämnd och ingen glömd, 
ber jag fä framföra mitt vördsamma, varma tack för råd och hjälp vid 
arbetets utförande. I stor förbindelse står jag till de herrar universitets¬ 
lärare, som godhetsfullt biträdt mig vid den systematiska förteckningens 
uppgörande. Upsala Universitets Rektor, Professor II. SchCck, genom hvars 
välvilja mig beredts tillfälle att få mitt arbete tryckt som rektorsprogram, 
anhåller jag att härför få hembära mitt vördnadsfulla tack. 

Upsala i oktober 1911. 

Axel Xelson. 


1 Här må anmärkas, att vid vissa utländska universitet, t. ex. de österrikiska, 
doktorsgrad förvärfvas utan af trycket utgifven afhandling. Den af mig meddelad** 
förteckningen sammanfaller alltså icke fullständigt med en förteckning öfver samtliga 
svenskar. som nnder den ifrågavarande perioden vunnit doktorsgrad vid utländskt 
universitet. 
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Aae, Gustaf Erhard. F. S8 /s 1876. 

Le trimétre do Victor Hugo. Etude dc versification franfaise. Thése 
. . . par Gustaf Aae. Lund 1909. 8:o. [2], 190. [3] s. 

Ventilerad i Land 4 /u 1909. — F. 
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Fortsättning : 

Erik Benzeliu* d. a. En kyrkohistorisk lefuadsbild från Sverige?» storhetstide- 
hvarf. 2. Af Henrik Afzelius. Stockholm 1902. 8:o. xiv f 312, xxvii, [1] 

s., 1 pl. 

Agrell, Per Sigurd. F. ,6 /i 1881. 

Aspektänderung und Ak tionsart bildung beim polniachen Zeitvrorte. Ein 
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Ahlenius, Karl Jakob Mauritz. F. ,0 /s 1866. D. **/* 1906. 
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åreskr., 1909.) 

Ventilerad i Upsala *jvi 1909. — F. 

Ahlström, Anna. F. 19 /t 1863. 

Étude sur la langue de Flaubert. These . . . pur Anna Ahlström. Maoon 

1899. 8:o. [2], 120 s. 
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Almén, Emil Fredrik. F. 1 71 1874. 
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gren. Stockholm 1897. 8:o. xiii, 243 s., 1 tabell. 11 pl. 

Ventilerad i Upsala *7& 1897. — F. 

Almkvist, Johan Reinhold. F. T 'j-, 1869. 

Kxperimentelle Studien uber die Lokalisation des Quecksilbers bei Queck- 
silbervergiftung. Akad. Abh. . . von Johan Almkvist. Stockholm 
1903. 8:o. [l], 73 s., 2 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 36. Afd. 2.) 
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Riksdagen i Geflo 1792. Akad. afh.. . . af Joh. Ax. Almquist. l'psala 
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Undersökningar öfver smärtsinnet. Akad. afh. . . af Sydney (i. L. R. 
Alrutz. Upsala 1901. 8:o. vii. 136 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 
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dalen och Ilelsingland. Akad. afh. . . af Bror Alsterinark. Strengnäs 
1898. 8:o. vi, [2], 148 s. 

Ventilerad i Upsala **/ii 1898. — 7'. 
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Torncå och Jueka8järvi.> Af Bror Alstermark. Göteborg 1900. 4:o. 49 a. 
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Ventilerad i Upsala 1898. — F. 
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afh. . . af Gunnar Andersson. Lund 1892. 4:o. [2], 57 s., 1 pl. (Ur: 
Lunds Univ. årsskr., Bd 28, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land * T /s 1892. — F. 

Andersson, Ernst Teodor. F. 7 /o 1877. 

Ausgewählte Bemcrkungen uber den bohairischen Dialect im Pentatcuch 
koptisch. Akad. Abh. . . von Ernst Andersson. Uppsala 1904. 8:o. 
viii, 144 s. 

Ventilerad i Upsala '"/& 1904. — 

Andersson, Jacob Theophil. F. 27 /» 1869. 

Den inre omflyttningen. 1. Norrland. Akad. afh. . . af Theophil Anders¬ 
son. Malmö 1897. 8:o. [2], 59, [1], xxv, [1] s. 

Ventilerad i Land *•/» 1897. — F. 

Andersson, Johan Onnnar. F. 9 /? 1874. 

Uber die Stratigraphie und Tektonik der Bären Insel. Inaug.-Diss. . . 

von Johan Gunnar Andersson. Uppsala 1901. 8:o. 38 s., 2 tabeller, 

2 pl., 1 karta. (Ur: Bull. of the Geol. Inst. of Upsala, Vol. 4.) 

Ventilerad i Upsala lt /n 1901. — F. 

Andersson, Karl Andreas. F. “/* 1875. 

Die Pterobranchier der Schwedischen Sudpolarexpedition 1901—1903 
nebst Bemerkungen uber Ehabdopleura Normani Allman. Inaug.- 
Diss. . . von K. A. Andersson. Stockholm 1907. 4:o. 122 s., 8 pl. 

(Ur: Wissenschaftliche Ergebnisse der Schwedischen Sudpolarexpe¬ 
dition 1901—1903, Bd 5.) 

Ventilerad i Upsala ,s /& 1907. — F. 

Andersson, Lars Gabriel. F. ,8 /s 1868. 

Untersuchungen uber die Entstchung der äusseren Genitalorgane und 
des Afters bei den Nagetieren. Inaug.-Diss. . . von Lars Gabriel 

Andersson. Uppsala 1909. 8:o. 230 s. (Ur: Arkiv för zoologi. Bd 5.) 

Ventilerad i Upsala u /a 1909. — F. 

Andersson, Oscar Frithiof. F. lR /* 1867. 

Uber die quartäre Lagerserie des Bistinge Klint auf Langeland. Eine 
biologisoh-stratigraphische Studie. Inaug -Diss. . . von Frithiof An¬ 
dersson. Upsala 1897. 8:o. 66 s (Ur: Bull of the Geol. Inst. of 

Upsala. Vol. 3.) 

Vontilorad i Upsala **/:. 1897. — F. 
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Arbman, Per Teodor. F. 4 /i 1876 . 

Vad är evangelium! Akad. avh. . . av Per T. Arbman. Uppsala 1907. 
8:0. xvii, 128 8. 

Ventilerad i Upsala n /i* 1907. — T. 

Ardel], Ernst. F. 1 3 /u 1868. 

Palladiumsalters föreningar med alkylsulfider. Akad. afh. . . af Ernst 
Ardell. Lund 1896. 8:o. 40 8. 

Ventilerad i Land ,; /* 1896. — F. 

Arfvidsson, Henrik Daniel. F. 16 A 1856. 

Religion och vetenskap i deras ömsesidiga förhållande med särskild hänsyn 
till Ilerbert Spencers uppfattning af frågan. Akad. afh. . . af H. D. 
Arfvidsson. Lund 1894. 8:o. [2], 139 8. 

Ventilerad i Land **/a 1894. — F. 

Empiri och spekulation i teologien. Ett dogmatiskt prolegomenon till 
kritisk orientering inom A. Ritschls teologi från kunskapsteoretisk 
synpunkt. Akad. afh. . . af H. D. Arfvidsson. Lund 1895. 8:o. 

[2], 108 s. 

Ventilerad i Lund ,0 /i 1895. — T. 

Den praktiska teologiens begrepp, indelning och betydelse. Af II. D. 
Arfvidsson. Göteborg 1897. 8:o. 105, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/» 1897. — T. 

Arnell, Erik Gustaf. F. % 1869. 

Bidrag till biskop Hans Brasks lefnadsteckning. Akad. afh. . . af Erik 
Arnell. Stockholm 1904. 8:o. xv, 135. 55 s. 

Ventilerad i Upsala **/s 1904. — T. 

Arosenius, Edvard Herman Neikter. F. 30 /» 1867. 

Om sättet för grundlagsändring under tiden 1809—1866. Akad. afh. . . 
af E. Arosenius. Stockholm 1895. 8:o. [2], 127 s. 

Ventilerad i Upsala *'/» J895. — F. 

Arwidson, Ivar. F. so /7 1873. 

Studien iiber dic skandinavischen und arktischen Maldaniden nebst 
Zusammenstellung der ubrigen bisher bekannten Arten dieser Familie. 
Inaug.-Diss. . . von Ivar Arwidson. Xaumburg a. S. 1906. 8:o. 

308 s., 12 pl. [Omslag och titelbl. tr. i Upsala.1 (Ur: Zoologische 
Jahrbucher, Abt. f. Syst., Bd 25.) 

Ventilerad i Upsala (V?) "V? 1907. — F. 

Ask, Frits Gustaf. F. •/* 1876. 

Cvsticercus cellulosae subeonjunetivalis. Akad. afh. . . af Fritz Ask. 
Lund 1902. 8:o. 49, [1], xlii, [1] s., 2 pl. 

Ventilerad i Land 1 */i 1902. — M. 

Aulén, Gustaf Emanuel Hildebrand. F. s 1879. 

II. Reuterdahls teologiska åskådning med särskild hänsyn till hans ställ¬ 
ning till Schleiermaeher. Akad. afh. . . af (iustaf Aulén. Stockholm 
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1907. 8:o. xvi, 272, [ 1J g. (Åfven utg. »om: l T r kristendomens historia 

och tankevärld, 4.) 

Ventilerad i Upsala ,0 /.-. 1907. -- T. 


Aurelius, Sven Erik. F. ,2 /5 1874. 

Föreställningar i Israel om de döda och tillståndet efter döden. En studie 
till Gamla testamentets kanoniska böcker. Akad. nfh. . . af Erik 
Aurelius. Uppsala 1907. 8:o. xiii, [1], 221, [I] s. 


Ventilerad i Upsala 


30 


' I» 


1907. — T. 


Bager-Sj ögren, Johan Lorens. F. *"/, 18G6. 

Herbert Spencer och utvccklingsfilosofien. En studie. 1. Af J. Bager- 
Sj ögren. Akad. afh. . . Lund 1892. 8:o. [1], 142 s. 

Ventilerad i Lund 14 /a 1893. — F. 

4 


Bahr, Eva Vilhelmina Julia von. F. 1G /u 1874. 

Uber die Einwirkung des Druckes auf die Absorption ultraroter Strahlung 
durch Gase. Inaug.-Diss. . . von Eva v. Bahr. Uppsala 1908. 8:o. 

[1], 12ö s. 

Ventilerad i Upsala ,4 /»s 1908. — 

I sammandrag utg. i: Annalen der PhyMk. F. 4, lid 29. S. 780—79(5. 


Barkman, Hilding. F. !7 /n 1877. 

Kategorilära enligt kantiska principer. Akad. afh. . . af Hilding 
Barkman. Upsala 1901. 8:o. .32 s. 

Upsala: ej ventilerad. — F. 


Bidrag till den transscendentala kategoriläran. 1. Akad. afh. . . af 
Hilding Barkman. Uppsala 1901. 8:o. 52 s. 

Ventilerad i Upsala ,s /i 2 1901. — 

Barr, Knut August. F. !8 /is 1871. 

Olof Broman, författaren till vår första roman. Akad. afh. . . af Knut 
August Barr. Upsala 1898. 8:o. 90 s. (Ur: Samlaren. Arg. 18.) 

Ventilerad i Upsala *‘/i 1898. — F. 

Beckman, Karl Fredrik Natanael. F. * 6 /i 1868. 

Bidrag till kännedomen om 1700-talets svenska, huvudsakligen efter 
Sven Hofs arbeten. Akad. avh. . . av Natanael Beckman. Lund 
1895. 8:o. 71 s. (Ur: Arkiv för nordisk filologi, Bd 11.) 

Ventilerad i Upsala * 4/ 5 1895. — F. 

Språkpsykologi och modersmålsundervisning. Akad. afh. . . af Nata¬ 
nael Beckman. Lund 1899. 8:o. 152 s. (Äfven utg. som: Pedagogiska 
skrifter, utg. af Sveriges allmänna folkskolelärareförenings litteratur¬ 
sällskap, H. 5.) 

Ventilerad i Upsala “/* 1899. — F. 

Uppl. 2. Land 1900. 8:o. [2], 144, [1] s. 

Bendz, Torsten Ragnar. F. 3 %<> 1877. 

öfver diophantiska ekvationen x n + y n = e n . Akad. afh. . . af Torsten 
Ragnar Bendz. Upsala 1901. 8:o. 34, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 1901. — F. 
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Benedicks, Carl Axel Fredrik. F. 2 7 :» 1875. 

Recherches physiques et physico-chimiques »ur l’acier au earhonc. Thése 
. . . par Carl Benedicks. Uppsala 1904. 8:o. ix. 219 s., 13 pl. 

Ventilerad i Upsala *"/i 1904. — F. 

Bengtsson, Simon Fredrik. F. S A i8öo. 

Studier öfver insektlarver. 1. Till kännedomen om larven af 1’hala- 
crocera replicata <Lin.>. Akad. afh. . . af Simon Bengtsson. Lund 
1897. 4:o. 117, [1] s.. 4 pl. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 33. Afd. 2.) 

Ventilerad i Land * 4 /ä 1897. — F. 

S. 103—110 af disp.-uppl. utgöres af: Znsaminenfa.vsung, *om saknas i årsskr.-uppl. 

Bensow, Josef Oscar. F. 7* 1870. 

Till Kants lära om tinget i och för sig. Af Oscar Bensow. Akad. afh. . . 
Stockholm 1890. 8:o. 78 s. 

Ventilerad i Lund ''/••• lS9fi. — F. 


Till läran om bibelns normativa auktoritet. Akad. afh. . . af Oscar 
Bensow. Stockholm 1899. 8:o. 72 s. 

Ventilerad i 1'psala ‘/» 1899. T. 

Berg, Gustaf Buben G:son. F. 8 /r. 1870. 

Om den poetiska friheten i 1800-talets svenska diktning. Studier i svensk 

värs. Akad. avh. . . av Ruben G:son Berg. Göteborg 1903. 8:o. 

346 s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vit t.-samhälles hand!.. F. 4. II. fl/6.) 
Ventilerad i 1’psala ; 1903. — /•’. 

Berg, Lars Johan Henrik. F. 7< i»r»4. 

Till frägan om lungsotssanatorier med särskild hänsyn till s. k. folksana¬ 
torier. Afh. ... af Henrik Berg. Stockholm 1899. 8:o. [3], 164 

s.. xvi pl. (Utg. äfven under titel: Om lungsotssanatorier. Af 
Henrik Berg.) 

Ventilerad i Stockholm ,N /i 1S99. — M. 


Berg, Per Gustaf. F. so /> I8f»i. 


Bidrag till den inre statsförvaltningens historia umler Gustaf den förste 
hufvudsakligcn i afseende på Småland. Akad. afh. . . af Gustaf Berg. 

Stockholm 1893. 8:o. 307, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 5: 7i 1893. — F. 

Bergengren, Johan Oskar Georg. F. 2 7 ? 1873. 


Rektificirbare symmetrische Kurvcn. 

Johan Oskar Georg Bergengren. 
Ventilerad i Land */t» 1900. — F. 


I)iss.. die . . . vertheidigen wird 
Lund 1900. S:o. 37 s. 


Berggren, Per Gustaf. F. *7i 1370. 

Lars Grubbe, hans lif och verksamhet. Akad. afh. . . af Per Gust. Berg¬ 
gren. Karlstad 1898. 8:o. iv, 130, [l]s. 

Ventilerad i Upsala *V-' 1898. — F. 

Berglund, Per Vilhelm Mikael. F. *7» 1378. 

En spektrofotoinetrisk undersökning av den positiva glimljuspelaren i 
kvävgas oeh vätgas. Akad. avh. . . av Vilh. Berglund. Uppsala 
1908. 8:o. 77. [Ils. 

Ventilerad i 1'psala 11 n 1908. — F. 
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Bergman, Carl Gunnar. F. 1881. 

Studier i svensk servitutsrätt. 1. Gränslinjer. 2. Historisk utveckling 
af begreppet och dess förutsättningar. Akad. afh. . . af C. Gunnar 
Bergman. Uppsala 1909. 8:o. xxi, 65, 241 s. 

Ventilerad i Upsala */u 1909. — J. 

Bergman, Ernst Emanuel. F. *% 18(57. I). - :i /i 1904. 

Studier till Luthers lära om Kristi person. Akad. afh. . . af Ernst Berg¬ 
man. Göteborg 1897. 8:o. [1], 78 s. 

Ventilerad i Upsala *'/10 1897. — T. 

Bergman, Johan. F. •/* 1864. 

Aurelii Prudentii Clementis Psychomachia, rerum et verborum copia 
explicata, codicibus Casinensi 374 et Vaticano Reginensi 2078 in lucem 
prolatis, illustrata. Quam disputationem . . . defendet Ioannes Berg¬ 
man. Upsaliac 1897. 8:o. xli, [1], 78 s. (Utg. äfven under titel: Aurelii 

Prudentii Clementis Psychomachia sive Certamen virtutum et vitiorum. 
Edidit, codicibus Casinensi 374 et Vaticano Reginensi 2078 in lucem 
prolatis, rerum et verborum copia explicata, illustravit Ioannes Berg¬ 
man. Upsaliac 1897. 8:o. xli, [1], 86 s.) 

Ventilerad i Upsala n /o 1897. — F. 

Bergman, Per Gustaf. F. itJ h 1874. 

Studien iiber die Digestion der Pflanzenfresser. <A\is dem physiolo- 
gisch-cheinischen Laboratorium der Universität Lund, Schweden.> 
Akad. Abh. . . von P. Bergman. Leipzig 1906. 8:o. S. 119—162. 

(Ur: Skandinav. Archiv f. Physiologie, Bd 18.) 

Ventilerad i Lnnd */.i 1906. — M. 

Bergmark, Gustaf. F. ,5 /s 1881. 

Bidrag till de cerebrala förlamningarnas symptomatologi. Akad. afh. . . 
af Gustaf Bergmark. Uppsala 1908. 8:o. v, [1], 205 s. 

Ventilerad i Upsala **/•• 1908. — .V. 

Bergsten, Nils Emanuel. F. **/* 1873. 

Bevillningsutskott vid frihetstidens riksdagar. Akad. afh. . . af Nils 
Bergsten. Uppsala 1906. 8:o. x, 144 s. 

Ventilerad i Upsala 1906. — F. 

Bergstrand, Carl östen Emanuel. F. ‘/o 1873. 

Undersökningar öfver stellarfotografiens användning vid bestämningen 
af fixstjårnornas årliga parallaxer. Akad. afh. . . af östen Berg¬ 
strand. Upsala 1899. 8:o. [2], 139, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/i 1899. — F. 

Bergström, Carl August. F. 17 Ii 1867. 

Studier och tankar om Luthers lilla Katekes och utvecklingen därav i 
vårt land särskilt med hänsyn till bokens framställningssätt. Akad. 
avh. . . av C. A. Bergström. Uppsala 1910. 8:o. 77 s. [8. 1 utgöres 

af titel med tryckort: Ilernösand, där s. 1—16 äro tr.] 

Upsala: ej ventilerad. — T. 
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Bergström, David Kristian. F. 5 /n 1358. 

Befolkningsstatistiska studier öfver Sveriges härad ocli städer år 1811— 
1880. 1. Stockholms och Östergötlands län. Akad. afh. . . af David 

Bergström. Stockholm 1892. 8:o. 98, [1] s., 2 kartor. 

Ventilerad i Land * 4 /n 1892. — F. 

Bergström, Gnstaf Adolf. F. 8, /n 1866. 

On Blendings of Synonymous or Cognate Expressions in English. A 

Contribution to the Study of Contamination. By G. A. Bergström. 

Lund 1900. 8:o. xv, [1], 211 s. 

Ventilerad i Land w /i* 1906. — F. 

Berner, Nils. F. n /i 1867. 

Die mit der Partikel ge- gebildeten Wörter im Héliand. Akad. Abh. . . 
von Nils Berner. Lund 1900. S:o. 98 s. 

Ventilerad i Lund *®/r. 1900. — F. 

Beskow, Bernhard Emanuel. F. */n 1862. 1). V«o 1907. 

Samuel Grubbes empiriska psychologi. Akad. afh. . . af Bernhard 
Emanuel Beskow. Upsala 1890. 8:o. [2], 1O0 s. 

Ventilerad i Upsala **/»* 1890. — F. 

Billing, Einar Magnus. F. 6 />o 1871. 

Luthers lära om staten i dess samband med hans reformatoriska grund¬ 
tankar och med tidigare kyrkliga läror. 1. Akad. afh. . . af Einar 
Billing. Uppsala 1900. 8:o. xvi, 199, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 1 */•* 1900. — T. 

Bjerke, Karl Bobert. F. lt !r 1863. 

Om operativ behandling af höggradig närsynthet medelst linsens aflägs- 
nande ur ögat. Akad. afh. . . af Karl Bjerke. Stockholm 1901. K:o. 
84 s.. 3 pl. 

Upsala: oj ventilerad. — M. 

t‘ber die Veränderung der Refraktion und Sehschärfe nach Entfernung 
der Linse. Akad. Abh. . . von K. Bjerke. Leipzig 1902. 8:o. S. 

511—550. (Ur: v. Graefe’s Archiv f. Ophthalmologie, Bd 53.) 
Ventilerad i Upsala ,N /a 1902. — M. 

Bjerre, Sören Andreas. F. 21 /s 1879. 

Om rättstridighetsrekvisitet vid förtalsförbrytelserna. Akad. afh. . . 
af 8. A. Bjerre. Stockholm 1910. 8:o. 305, [2' s. 

Ventilerad i Stockholm *•/* 1910. — K. 

Björkander, Albert Adolf Isidor. F. u /is 1861. D. lö / 3 1899. 

Till V r isby stads äldsta historia. Ett kritiskt bidrag. Akad. afh. . . af 
Adolf Björkander. Upsala 1898. 8:o. xvi, 137. [1] s. 

Ventilerad i Upsala 6 /j 1898. — F. 

Björkegren, Olof Bndolf. F. t5 /s 1869. 

De sonis dialecti Rhodiacte. Cominentatio acadeinica. quam scripsit . . . 
Rudolf Björkegren. Upsalhe 1902. 8:o. i v, 100 s. 

Ventilerad i Upsala ,l */* 1902. — F. 
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Björkman, Erik. F. 13 /c 1872. 

Smålandslagens ljudlära. Akad. avh. . . av Erik Björkman. Uppsala 
1896. 8:o. 73 s. [Arken 2—4 tr. i Stockholm.] 

Ventilerad i Upsala ,7 /s 1896. — F. 

S. 1—63 med rättelser och tillagg omtryckta i: Bidr. t. kanned. om de svenska 
landsni&len ock svenskt folkliv, Bd 11. 

Scandinavian Loan-Words in Middle English. P. 1. By Erik Björkman. 
Halle a. S. 1900. 8:o. iv, 191 s. (Äfven utg. som: Studien zur engli- 

schen Philologie, hrsg. von L. Morsbach, 7.) 

Ventilerad i Upsala 5 /s 1900. — F. 

Fortsättning: 

Scandinavian Loan-Words in Middle English. P. 2. By Erik Björkman. Hallu 
a. S. 1902. 8:o. S. 193—360. (Utg. soro: Studien zur onglischen Philologie, 

hrsg. von L. Morsbaeh, 11.) 

Björkman, Karl Jakob Göran Linns. F. 14 /« 1860. 

Anthero de Quental. Ett skaldeporträtt. Akad. afh. . . af Göran 
Björkman. Upsala 1894. 8:o. 83 8. 

Ventilerad i Upsala 1894. — F. 

Björling, Carl Georg Emanuel. F. lc /u 1870. 

Om bötesstraffet i den svenska medeltidsråttcn. Akad. afh. . . af 
Carl G. E. Björling. Lund 1893. 8:o. [6], 156 s. 

Ventilerad i Land * H /u 1893. — J. 

Penningdeposition enligt justiniansk rätt. Akad. afh. . . af Carl G. E. 
Björling. Lund 1894. 4:o. 39. [1] s. (Ur: Lunds Univ. årsskr.. Bd 

30. Afd. 1.) 

Ventilerad i Land *% 1894. — J. 

Den svenska rättens exstinktiva laga fång till lösören på grund af god tro. 
Akad. afh. . . af Carl G. K. Björling. Lund 1896. 8:o. [3], 204 s. 

[Titelbl. tr. i Uppsala.] 

Ventilerad i Upsala **/j 1896. — J. 

Björling, Henning Emanuel. F. 19 It 1869. 

Studier öfver dröppeln hos mankönet. Akad. afh. . . af Henning Ema¬ 
nuel Björling. Malmö 1893. 8:o. ii, 122, [1] s., 1 pl. 

Ventilerad i Land lc /n 1893. — M. 

Björns son, Johan Edvard. F. * 4 /s> 1878. 

Undersökning av tenn-silverlegeringarnas elektriska egenskaper. Tor- 
moeloktrisk kraft och ledningsmotståndets temperaturkoefficiont. 
Akad. avh. . . av Edvard Björnsson. Lund 1909. 4:o. [1], 50 s. 

(Ur: Lunds Univ. årsskr., N. F., Afd. 2. Bd 5.) 

Ventilerad i Land *'/•* 1909. — F. 

Block, Henrik Gabriel. F. 2I /s 1882. 

Sur une classe de singularités dans le probléme de « corps. Par Henrik 
Block. Thése . . . Lund & Berlin 1909. 4:o. 57 s. [S. 1—16 tr. i Lund, 

s. 17—57 tr. i Berlin.] (Äfven utg. som: Meddelanden fran Lunds 

Astronomiska observatorium. Serie 2, Nr 6.) 

Ventilerad i Land ,H /» 1909. — F. 
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Blomgren, Lewin Samuel. F. 2 /n 1857. 

Th. Mommsens teori om romerska principatet granskad i dess väsentliga 
punkter. Akad. afh. . . af Lewin Blomgren. Upsala 1895. 8:o. 

v. 189 s. 

Ventilerad i Upsala *°/& 1895. — F. 

Bodman, Anders Oustaf (Oösta). F. r */« 1875. 

Om isomorfi mellan salter af viemut och de sällsynta jordmetallerna. 
Akad. afh. . . af Gösta Bodman. Uppsala 1906. 8:o. 122 s. 

Ventilerad i Upsala */* 1906. — F. 

Boheman, Maurits Alfred Hjalmar Eugéne. F. "/; 1858. D. 
”/i 1908. 

Om bruket af konjunktiven hos Gonzalo de Berceo. Ett bidrag till 
kännedomen om spanska språkets historiska syntax. Akad. afh. . . 
af Mauritz Boheman. Stockholm 1897. 8:o. iv, 112s. 

Ventilerad i Land * 4 /& 1897. — F. 

Bohlin, Knut Harald. F. s, /g 1869. 

Utkast till do gröna algernas och arkegoniaternas fvlogeni. Akad. afh. . . 
af Knut Bohlin. Upsala 1901. 8:o. 43. iv s., 1 pl. 

Ventilerad i Upsala ,l /:. 1901. — F. 

Bolin, Ernst Bruno Alfred. F. *% 1863. 

Om t.yfoidfebern i Sverige. 1. Historia, geografi och statistik. Afh. . . 
af Ernst Bolin. Stockholm 1893. 4:o. [1], 108 s.. 2 pl. 

Ventilerad i Upsala * » 1693. — M. 

Fortxältnivf/: 

Om tyfoidfebern i Sverige. Af Ernst Bolin. 2. Etiologi. Stockholm 1894. 4:o. 
[3], 128 9., 9 tub. 

Bolinder, Erik Gunnar. F. 1 1884. 

4 

t‘ber die Strukturverhältnisse bei einer besonderen Klasse vollkommener 
Gruppen. Inaug.• Diss. .. von Gunnar Bolinder. Uppsala 1909. 8:o. 

120 s. 

Ventilerad i Upsala */i 1909. — F. 

Borelius, Hilma Johanna Ulrika. F. ,s /i* 1869. 

Erik Gustaf Geijer åren före »affallet *. Af Hilma Borelius. Akad. 
afh. . . Lund 1909. 8:o. ix, [1], 223 s. 

Ventilerad i Land ,s /u 1909. — F. 

Borelius, Johan Edvard Ludvig. F. f, /i 1873. 

Zur Theorie der Filarvoluten und Parallelkurven ebener und sphärischer 
Kurven. Diss., die . . . verteidigen wird Johan Borelius. Lund 
1906. 8:o. 63 s. 

Ventilcriul i Lund v '/\ 19uf>. — F. 

Borge, Oscar Fredrik. F. *Yi 1862. 

( ber die Rhizoidenbildung bei einigen fadenförmigen Chlorophyeeen. 
Inaug.-Diss. . . von O. Borge. Upsala 1894. 8:o. 61 s.. 2 pl. 

Ventilerad i Upsala 14 ii 1804. — F. 
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Borgström, Ernst August Andreas. F. 6 /i 1868. 

t*ber Echinorhynchus turbinella, brcvicollis und porrigeus. Inaug.- 
Diss. . . von Ernst Borgström. Stockholm [1892]. 8:o. 60 s., 5 pl. 

[Titelbi. tr. 1895.] (Ur: Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. bandi., Bd 17. 
Afd. 4.) 

Ventilerad i Upsala ,5/ s 1895. — 

Borgström, Nils Edvard. F. * r, /s 1871. 

The Proverbs of Alfred Re-edited from the Manuscripts \vith an Intro- 
duction, Notes and Glossary. By Edv. Borgström. Lund 1908. 
[5], lxxix, [1], 100 s. 

Ventilerad i Lnnd ’*/n 19C8. — F. 

Bosson, Olof Emanuel. F. *'•/* 1871. 

Guy de Maupassant. Quelques recherches sur sa langue. Thésc . . . 
par Olof Bosson. Lund 1907. 8:o. 168, [1] s. 

Ventilerad i Lund ? ®/5 1907. — F m 

Boström, Gustaf Teodor. F. 23 /i 1867. 

Kritisk jemförande framställning af Kants och Schopenhauers etiska 
grundtankar särskildt med hänsyn till deras fri hetslära och moral- 
princip. 1. Kritisk framställning af Kants frihctslära. Af Gustaf 
Boström. Akad. afh. . . Lund 1897. 4:o. [1], iv, [2], 104 s. (I något 

förändrad form utg. som: Kritisk framställning af Kants frihetslära. 
Af Gustaf Boström. Lund 1898. 4:o. [1], 104 s. I: Lunds Univ. årsskr.. 
Bd 34, Afd. 1.) 

Ventilerad i Land ”/s 1897. — F. 

Bovin, Karl Emil. F. 19 /s 1868. 

Om traumatiska meniskrubbningar i knäleden. Klinisk anatomisk 
studie. Afh. . . af Emil Bovin. Upsala 1903. 8:o. [2], 171 s.. 11 pl. 

(Ur: Upsala Läkareförenings förhandi., N. F., Bd 8.) 

Ventilerad i Stockholm **/» 1903. — M. 

Brandel, Robert Albin. F. 17 /e 1864. 

Om och ur den arabiske geografen Tdrisi. Akad. afh. . . af R. A. Brandel. 
Upsala 1894. 8:o. v, 40, [32], 114 s. 

Ventilerad i Upsala *°/b 1894. — F. 

Bratt, Arnold. F. *% 1876. 

Sveriges yttre politik under de preliminära förhandlingarna före freden 
i Rijswijk. Akad. afh. . . af Arnold Bratt. Uppsala 1905. 8:o. xiii. 

[1], 134 s. 

Ventilerad i Upsala n /i» 1905. — F. 

Brising, Gustaf Viktor Harald. F. V>o 1881. 

Quinten Matsys. Essai sur 1’origine de ritalinnisme dans l'art des Pavs- 
Bas. Par Harald Brising. Thése . . . Upsal 1909. 8:o. 157 s. 

Ventilerad i Lund 2r# /i 1909. — F. 

Med någon ändring omtryck af texten till planschverket: Qninten Matsys. Essai 
sur lorigine de ritalianisme dans l art des Pays-Bas. Par Harald Brising. 
Haarlem (1908], Fol. H. 1—6. Qu. pr. [Texten tr. i Naumburg a. S.J 
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Brisman, Sven Bernhard. F. 9 % 1881. 

Realisationsfrågan 1808—1834. 1. Frågans förhistoria och företa fram¬ 

trädande 1808—1818. Akad. avh. . . av Sven Bernhard Brisman. 


Göteborg 1908. 8:o. viii, 204, [4] s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.- 

samhälles handl., F. 4, H. 12.) 

Ventilerad i Göteborg */'•» 1908. — //. 


Broek, Fritz Per Hansson. F. 18 /i 1877. 

Om den ekonomiska fördelningen och kriserna. Akad. afh. . . af Fritz 
H:son Broek. Land 1909. 8:o. 239, [1] s. 

Ventilerad i Upsala *°/» 1909. — J. 


Broman, Ivar. F. ,# /9 1868. 

Aus den histologiscben Instituten zu Stockholm und Lund. Die Ent- 
wickelungsgeschichte der Gehörknöchelchen beim Menschen. Akad. 
Abh. .. von Ivar Broman. [Wurzburg] 1899. 8:o. 164 s., 6 pl. 

[Titelbi. tr. i Lund.] (Ur: Anatomische Hefte, Abt. 1, Bd 11.) 

Ventilerad i Lnnd “/* 1899. — Af. 


Brahn-F&hraens, Ernst Georg Mortimer. F. * # /io 1864. 

Klinische Studien uber die Zahl der weissen Zellen im menschlichen 
Blute während der Verdauung und bei einigen aouten Krankheiten 
und anämischen Zustände(!). Abh. . . von E. G. Mortimer Bruhn- 
F&hrseus. Stockholm 1897. 8:o. 202, [1] s. (Ur: Nord. med. arkiv, 

Bd 29.) 

Ventilerad i Stockholm *•/» 1897. — .V. 

Brnlin, Johan Olof Herman. F. n /b 1875. 

Sverige och Frankrike under nordiska kriget och spanska successions* 
krisen åren 1700—1701. Till belysning af Sveriges utrikespolitik 
under Karl XII. Akad. afh. . . af Herman Brulin. Upsala 1905. 
8 :o. xix, 233, [2] s. 

Ventilerad i Upsala * ; /s 1905. — F. 

Brun, Frans David de. F. 4 /u 1866. 

Bidrag till Weierstrass' teori för algebraiska funktioner . Akad. afh... 
af Frans de Brun. Upsala 1895. 4:o. 84, [1] s. 

Ventilerad i Upsala *•/* 1895. — F. 

Brun din, Johan Alfred Z ak arias. F. *% 1871. 

Bidrag till kännedomen om de svenska fanerogama örternas skottut- 
veckling och öfvervintring. Akad. afh. .. af J. A. Z. Brundin. Up¬ 
sala 1898. 8:o. 111 s. 

Ventilerad i Upsala * T /& 1898. — F. 

Brnsewitz, Knut Viktor. F. 3 Vs 1867. 

Etude historique sur la syntaxe des pronoms personnels dans la langue 
des félibrcs. Thése .. . par Victor Brusewitz. Stockholm 1905. 
8 :o. xiv, 120, [2] s. (Äfven utg. som: Bilaga till Nya elementarskolans 
i Stockholm åreredogör., 1904/05.) 

Ventilerad i Upsala ,T ,t 1905. — F. 
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Brusiin, Axel Manritz. F. 6 / 1 * 1857. 

Studier öfver några funktåonalekvationer i form af additionsteorem. 
Akad. afh... af Axel Brusiin. Stockholm 1897. 4:o. [1], 42 s. 

Ventilerad i Upaala ,T /i 1898. — F. 

Brann, Johan Adolf. F. n /« 1865. 

Norges stavkyrkor. Ett bidrag till d&n romanska arkitekturens historia. 
Akad. avh. .. av Johan Bruun. Stockholm 1891. 8:o. iv, [1], 117 s. 

Ventilerad i Upaala *°/a 1891. — F. 

Bucht, Gustaf (Oösta) Andreas. F. 7»o 1884. 

Uber die metazyklischen Gleichungen vom Grade p n . Inaug.-Diss. . . 
von Gösta Bucht. Uppsala 1909. 8:o. 84 s. (Ur: Arkiv för mate¬ 

matik, astronomi och fysik, Bd 5.) 

Ventilerad i Upaala 1909. — F. 

Buhre, Carl Bertil. F. 4 /a 1863. 

Om mjölksyrereaktionens betydelse för diagnosen af magkräfta. Afh. . . 
af B. Buhre. Stockholm 1897. 8:o. 116 s., 1 pl. (Ur: Hygiea, Bd 59: i.) 
Ventilerad i Stockholm */? 1897. — Af. 

Bnre, Nils. F. 6 /» 1858. 

Rytmiska studier öfver knittel versen i medeltidens svenska rim verk. 
Af Nils Bure. Akad. afh. . . Lund 1898. 4:o. 103, [1], cii, [2] 

1 tabell. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 34, Afd. 1.) 

Ventilerad i Land * 6 /® 1898. — F. 

Bå&th, Ludvig Magnus. F. */s 1874. 

Bidrag till den kanoniska råttens historia i Sverige. Akad. afh. . . af 

L. M. Bå&th. Stockholm 1905. 8:o. xiii, [1], 229 s. 

Ventilerad i Upaala **/t 1905. — F. 

Bäcklin, Gottfrid. F. */> 1853. 

Om partiela differentialeqvationer af ordningen n med en beroende och 
två oberoende variabler. Akad. afh. . . af Gottfrid Bäcklin. Upsala 
1890. 8:0. 44 8. 

Ventilerad i Upsala ,5 /io 1890. — F. 

Börjesson, Nils Magnus. F. ”/a 1838. 1). *% 1894. 

Riksdagen i Stockholm 1655. Akad. afh. . . af X. Magn. Börjesson. 
Norrköping 1891. 8:o. 80, [1] s. 

Ny, omarb. uppl. af: Riksdagen i Stockholm 1655. Af Magnas Börjesson. Norr¬ 
köping 1886. 4:o. 84 h. (I: Norrköpings h. allm. läroverks årsredogör., 

1885/86.) 

Ventilerad i Land lg /s 1891. — f\ 

Böök, Martin Fredrik. F. l */5 1883. 

Romanens och prosaberättelsens historia i Sverige intill 1809. Akad. 
afh. . . af Fredrik Böök. Stockholm 1907. 8:o. xv, [1], 497. [2] s. 

Ventilerad i Land ,# /u 1907. — F. 

Oarlbaum, Knut Ture Matias. F. 17 /:> 1880. 

Contributions å la théorie des mouvenients infiniment petits d’un gaz 
hétérogéne. Thése . . . par Ture Carlbaum. Upsal 1907. 8:q. 57 s. 

Ventilerad i Upsala * 7 /.i 1907. — F. 
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Oarlbom, Johan Levin. F. sl /io 1854. 

Sverige och England 1655—aug. 1657. P. J. Coyets, Krister Bondes, 
Georg Fleetwooda beskickningar och förrättningar i London. Trak¬ 
taten d. 17 juli 1656. Af J. Levin Carlbom. Akad. afh... Göte¬ 
borg 1900. 8:o. [3], 152, vi s. 

Ventilerad i Lnnd ,6 /s 1900. — F. 

Magnus Durells negotiation i Köpenhamn 1655—57. Sveriges och 
Danmarks inbördes förh&llande under ären närmast före Karl X:s 
första danska krig. Af J. Levin Carlbom. Akad. afh. . . Göteborg 
1901. 8:o. xiii, 323, vii s. 

Ventilerad i Upaala *°ln 1901. — F. 

Oarlgren, Oskar Henrik. F. l /« 1865. 

Studien uber nordische Actinien. 1. Inaug.-Diss. . . von Oskar Oarlgren. 
Stockholm 1893. 4:o. 148, [20] s., 10 pl. [Titelbl. tr. 1894.] (Ur: K. Sv. 

Y r et.-akad. hand]., Bd 25.) 

Ventilerad i Upsala ,a /» 1894. — F. 

Oarlgren, Wilhelm. F. ”A 1879. 

Riksdagsutskott före 1680 med särskild hänsyn till Sekreta utskottet. 
Akad. afh. . . af Wilhelm Oarlgren. Uppsala 1909. 8:o. xii, [2], 254 s. 

Ventilerad i Upsala **/ 4 1909. — F. 

Oarlheim-Gyllensköld, Vilhelm. F. u /io 1859. 

Sur la forme analytique de 1’attraction magnétique de la terre, exprimée 
en fonctions du temps. Akad. afh. .. af V. Oarlheim-Gyllensköld. 
Stockholm 1896. 4:o. 36 s. (Ur: Astronomiska iakttagelser och under¬ 

sökningar anstälda på Stockholms observatorium, utg. af H. Gyldén, 
Bd 5.) 

Ventilerad i Upsala M /s 1896. 

Carlon, Manfred Natanael. F. s */s 1879. 

Ryska kriget 1656—1658. Akad. afh. . . af Manfred Carlon. Stock¬ 
holm 1903. 8:o. iv, 131 s. 

Ventilerad i Lnnd M /6 1903. — F. 

Carlsson, Bengt Albert. F. 89 A 187 5. 

Om itcrerade funktioner. Akad. afh.. . af Albert Carlsson. Uppsala 
1907. 4:o. iv, 70, [1] s. (Ur: Upsala h. allm. läroverks årsredogörelse, 

1906/07.) 

Ventilerad i Upsala ,5 /t 1907. — F. 

Carlson, Johan Sven. F. 7i 0 1857. 

Om filosofien i Amerika. Akad. afh. . . af J. S. Carlson. Upsala 1895. 
8:o. 58 s. 

Ventilerad i Upsala *°/» 1895. — F. 

Carlsson, Stefan Teodor. F. 9 A 1862. D. 10 /i* 1897. 

De generibus verbi Homerici. 1. Commentatio academica, quam ... 
defendet Stefan Carlsson. Lundao 1892. 8:o. 162 s. 

Ventilerad i Lnnd 5B /c 1892. — F. 
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Gassel, Earl Gustav. F. *%o 1866. 

Kritiska studier öfver teorin för de automorfa funktionerna jämte deras 
användning för integration af linjära differentialekvationer. Akad. 
afh. . . af Gustav Cassel. Upsala 1894. 4:0. 42 s. 

Ventilerad i Upsala *•/» 1894. — F. 

Gavallin, Olemens Paul Christian. F. 1867. 

De csesuris quarti et quinti trochseorum hexametri apud Latinos poetas 
eoniunctis. Commentatio academica, quam ... p. p. Clemens Ca- 
vallin. Noroopise 1896. 4:o. 60, [1] s. (Ur: Norrköpings h. allm. 

läroverks årsredogör., 1895/96.) 

Ventilerad i Land # /® 1896. — F. 

Gavallin, Paul Bärnhard Severin. F. *V» 1868. D. 7» 1901. 

Identiska och syntetiska satser. En kritisk-antikritisk undersökning. 
Af Paul Cavallin. Akad. afh. . . Lund 1894. 8:o. iv, 79, [3] s. 

Ventilerad i Land 11 jn 1894. — F. 

Gederbom, Lars August. F. “/* 1860. 

Jakob Serenius i opposition mot hattpartiet. Akad. afh. .. af Lars Aug. 
Cederbom. Skara 1904. 8:o. 137, [3] s. 

Ventilerad i Land *•/* 1904. — F. 

Gelander, Karl Hilding. F. 11 h 1877. 

Om övergången av d > d i fomisländskan och fomnorskan. Akad. avh. . . 
av Hilding Celander. Lund 1906. 8:o. [3], 93, [1] b. 

Utvidgad omarbetning af samme ibrf:s: Om dateringen av judövergingen (t>d 
i fornislandskan oob fornnorskan. (1: Arkiv f. nord. filologi, Bd. 22, s. 24—78.) 
Ventilerad i Upsala **/6 1906. — F. 

Äfven utg. med 3 Exknrser, s. 94—103. 

Gharpentier, Jarl Hellen Bobert Toussaint. F. n /u 1884. 

Studien zur indischen erzählungsliteratur. 1. Paccekabuddhageschich- 
ten. Inauguraldiss. . . von Jarl Charpentier. Upsala 1908. 8:o. 

ix, 174 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1908.) 

Ventilerad i Upsala u /to 1908. — F. 

Årsskr.-nppl. tillökad med: Verzeicbnis der draokfebler and verbesscrangen. S. 
175-179. 

Ghristie-Linde, Augusta Maria Ärnbäck. F. M /s 1870. 

Der Bau der Soriciden und ihre Beziehungen zu andem Såugetieren. 
Inaug.-Diss.. . von Augusta Ärnbäck Christie-Linde. [Leipzig 1907.] 
8 :o. S. 463—514. (Ur: Gegenbaurs morphologisches Jahrbuch, Bd 36.) 
Ventilerad i Stockholm ,4 /«» 1908. — N. 

Ghristoffersson, Herman. F. *% 1875. 

Studia de fabulis Babrianis. Commentatio academica, quam . . . de- 
fendet Herman Christoffersson. Lundac 1901. 8:o. [3], 176, [2] s. 

Land: ej ventilerad. — F. 

Studia de fontibus fabularum Babrianarum. Commentatio academica, 
quam . . . p. p. Herman Christoffersson. Lundae 1904. 8:o. 163, [1] s. 
Ventilerad i Land 7® 1004. — F. 
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Chrusander, Karl Georg. F. */< 1868. 

De elocutione panegyricorum veteruin Gallicanorum qmestiones. Com- 
mentatio academica, quam . . . defendet Carolus Georgius Chruzander. 
Upsalise 1897. 8:o. 115 8. 

Ventilerad i Upsala w /t 1897. — F. 

Clason, Samuel (Sam). F. ,5 /« 1867. 

Till reduktionens förhistoria. Gods- och räntcafsöndringarna och de 
förbudna orterna. Akad. afh. . . af Sam. Clason. Stockholm 1895. 
8:o. viii, 279, 72, [2] 8. 

Ventilerad i Upsala ,s /* 1895. — F. 

Oleve, Astrid Maria. 

Se: Euler-Chelpin, Astrid Maria von, f. Cleve. 

Collijn, Isak Gustaf Alfred. F. 17 A 1875. 

Les suffiies toponymiques dans les langues franQaisc et provcn£ale. 
P. 1. Développement des suffixes latins -anus, -inne, -ensis. Thése. .. 
par Isak Collijn. Upsal 1902. [1], 110, xi s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1902. — F. 

Ooos, Nils Ohlsson. F. »*/* 1871. 

Bidrag till kännedomen om pyrodrufsyran. Akad. afh. . . af N. O. 
Coos. Lund 1902. 8:0. [1], 55 s. 

Ventilerad i Land ,T /' J 1902 — F. 

Undersökning af termoelektriska krafter. Akad. afh. . . af Nils Coos. 
Lund 1907. 8:0. 46 8. 

Ventilerad i Land ,l /i 1907. — F. 

Oronquist, Johan Ohristoffer. F. *U 1866. 

Bidrag till kännedomen om frossa hos barn. [1.] Akad. afh. . . af Johan 
Cronquist. Stockholm 1899. 8:o. 38 s., 1 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, 

Bd 32.) 

Ventilerad i Land **/* 1899. — .V. 

Fortsättning: 

Beitrug zar Kenntni* vom Wooh»eltiobi*r and besonders dosen larvierten For¬ 
men boi Kindern. Von Johan Cronquist. 2. 55 s. (I: Noril. med. arkiv, Bd 
36, Afd. 2.) 

Dahlberg, Bror Herman. F. 1S/ , 1860. 

Bidrag till svenska fattiglagstiftningens historia intill inidten af adertondc 
århundradet. Akad. afh. . . af Bror Herman Dahlberg. Kpsala 1893. 
8:o. 103, [1J, 36 8. 

Ventilerad i Upsala *> 1893. — J. 

Dahlgren, Karl Petter. F. •*/» 1864. 

Från den kirurgiska kliniken i Upsala. Om den kirurgiska behandlingen 
af Otitis media och dess komplikationer. Akad. afh. . . af Karl Petter 
Dahlgren. Upsala 1894. 8:o. iv, 90. 128, [1] s., 3 pl. 

Ventilersd i Upsala *'/-» 1894. — M. 
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Dahlman, Axel Edvard. F. 8 /- 1854. 

Studia oritica in M. Tullii Ciceronis ad Atticum epistulas. Commenta- 
tio academica, quam . . . defendet Axel Dahlman. Carolstadii 1898. 
4:o. 33, [2] s. (Ur: Karlstads h. allm. läroverks årsredogör., 1897/98.) 
Ventilerad i Upsala * 7 /« 1898. — F. 

Dahlstedt, Karl Augnst. F. % 1867. 

Rhythm and Word-Order in Anglo-Saxon and Semi-Saxon with Special 
Reference to their Developement in Modem English. By August 
Dahlstedt. Lund 1901. 8:o. vii, [1], 246, [2] s., 12 tabeller. (Äfven 

utg. som: Bilaga till Kristianstads h. allm. läroverks ärsredogör., 
1901/02.) 

Ventilerad i Land 1# /n 1901. — F. 

Dahlström, Anna. F. 5 /i<> 1867. 

Anatomische Veränderungen in vier wegen Drucksteigerung enukleierten 
Augen mit Netzhauthämorrhagien. Akad. Abh... von Anna Dahl¬ 
ström. Leipzig 1908. 8:o. 148 s., 5 pl. [Titelbl. tr. i Upsala.] 

Ventilerad i Upsala **/* 1908. — Af. 

Dahmén, Karl Elof. F. u /i 1866. 

De verbis latinis suffixo -sco- formatis. Commentatio academica ... 
defendet Elof Dahmén. Lundse 1896. 8:o. [2], 62 s. 

Ventilerad i Upsala *'/•* 1896. — F. 

Dalén, Johan Albin. F. K /i 1866. 

Experimentella undersökningar öfver desinfektionen af ögats bindehinna. 
Afh. . . af Albin Dalén. Stockholm 1897. 8:o. 81, 3 s. (Ur: Nord. 

med. arkiv, Bd 29.) 

Ventilerad i Stockholm **/6 1897. — Af. 

Damm, Ivar. F. 18 /n 1862. 

Bidrag till läran om kongruenser med primtalsmodyl. Akad. afh... 
af Ivar Damm. Upsala 1896. 8:o. 86, [1] s. 

Ventilerad i Upsala * 5 /i 1896. — F. 

Danell, Gideon. F. ai /s 1873. 

Nucköm&let. 1. Inledning ock ljudlära. Akad. avh. .. av Gideon Danell. 
Stockholm 1905. 8:o. 222 s. (S. 5—180 ur: Svenska landsmäl ock 

svenskt folkliv, 1906.) 

Ventilerad i Upsala ,8 /io 1905. — F. 

Danell, Qjalmar. F. 9 /« 1860. 

Albrecht Ritschls lära om synden. Akad. afh... af Hjalmar Danell. 
Upsala 1802. 8:o. iv, 103 s. 

Ventilerad i Upsala * 8 /* 1892. — T\ 

Delin, Carl. F. 15 / 4 1865. 

t) b er zwei ebene Punktsysteme, die algebraisoh auf einander bezogen 
sind. Diss., die .. . verteidigen wird Carl Delin. Lund 1893. 8:o. 

85, [2] s. 

Ventilerad i Land * T /& 1893. — F. 
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Om det romerska skiljemannainstitutets utveckling under den för- 
justinianska rätten med hufvudsakligt afseende fästadt på det grund¬ 
läggande partsinitiativet. Akad. afh... af Carl Delin. Wexiö 1905 
8:o. [2], 176, [5] s. 

Ventilerad i Land ,0 /s 1905. — J. 


Dillner, Hjalmar. F. u /i 1861. D. :, /i* 1898. 

Några rättskemiska studier. Afh. . . af IIj. Dillner. Stockholm 1895. 
8:o. [1], 46 s. 

Ventilerad i Stockholm */ 8 1895. — M. 

Dufvenberg, Carl Oscar. F. */n> 1844. D. ”/; 1907. 

Modersmålet som centralt läroämne. Akad. afh.... af Carl Oscar 

Dufvenberg. Stockholm 1894. 8:o. [1], 118, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/» 1894. — F. 

Döbeln, Ernst Jakob Vilhelm von. F. r ’/u 1877. 

Ur Nihåjat al bahga af Ibråhim as Sabistari an Xaksbandi. Text, 
öfversättning och kommentar. Akad. afh. . . af Ernst von Döbeln. 
Leipzig 1906. 8:o. [3], 32, [17] s. 

Ventilerad i Upsala **/t 1906. — F. 

Eberstein, Gustaf (Gösta) Albert. F. 4 />* 1880. 

Bidrag till läran om namn och firma enligt svensk rätt. Akad. afh. . . 
af Gösta Eberstein. Uppsala 1909. 8:o. xii, 151 s. 

Ventilerad i Upsala l4 /n 1909. — J. 

Edén, Nils. F. t:, /« 1871. 

Om centralregeringens organisation under den äldre Vasatiden <1523— 

1594>. Akad. afh. . . af Nils Edén. Upsala 1899. 8:o. xxiv, 272 s. 
Ventilerad i Upsala *% 1899. — F. 

Edin, Karl Arvid. F. ls /r* 1880. 

Arbetarebofolkningens bostadsförhållanden i Uppsala. En soeial.sta- 
tistisk studie. Akad. afh. . . af Karl Arvid Edin. Uppsala 1910. 
4:o. [2], 143 s. 

Ventilerad i Upsala ,H /r, 1910. — h\ 


Det statistiska materialet är utg. i cn särskild publikation med titeln: Af Upp¬ 
sala stadsfullmäktige beslutad statistisk undersökning af arbetarehefolkiiiiigetis 
bostadsförhållanden i Uppsala verkställd &r 1907 af Karl Arvid Kdin. Tabell¬ 
bilaga. Uppsala 1910. 4:o. exc s. 


Edling, Ernst Gust&f. F. 13 /m 1872. 

Priscillianus oeh den äldre priscillianismcn. 1 . Akad. afh. . . af Ernst 

Edling. Upsala 1902. 8:o. xviii, 251, [1] s. 

Ventilerad i Upsala * 4 /a 1902. — T. 

Efvergren, Carl Johan. F. *% 1881. 

Names of Placcs in a Transferred 8ense in English. A Sematologica! 

Studv. By Carl Efvergren. Lund 1909. 8:o. xi, 123 s. 

Ventilerad i Lund • ! ,i 1909. — F. 

Ehrensvärd, Johan Jakob Albert. F. 9 /& 1867. 

Om verkan af utländsk straffdom i straffrättsligt hänseende. Af Albert 
Ehrensvärd. Akad. afh. . . Lund 1895. 160, xiv, [1] s. 

Ventilerad i Lund a 1895. — J. 
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Ekblom, Richard. F. 3 %o 1874. 

Étude sur l’extinction des verbes au prétérit en -si et en -ut en franfais. 
Thése . . . par R. Ekblom. Upsal 1908. 8:o. [1], 186 s. 

Ventilerad i Upsala * H /n 1908. — F. 

Ekbom, Anders Gustaf Alfred. F. 24 A 1865. 

Derivat af o-AminobenzolsuKonsyra. Akad. afh.. . af Alfr. Ekbom. 
Uppsala 1903. 8:o. [1], 62 s. 

Ventilerad i Land °/g 1903. — F. 

Ekdahl, Axel Johannes. F. ss /io 1855. 

Om rättsmedicinska undersökningar rörande sinnesbeskaffenheten hos 
för brott tilltalade personer. Akad. afh. . . af Ax. Joh. Ekdahl. Lund 
1893. 8:o. [3], 88 s. 

Ventilerad i Land is /s 1893. — M. 

Ekeberg, Lars Birger. F. 10 /s 1880. 

Studier i patenträtt. 1. Akad. afh.. . af Birger Ekeborg. Upsala 1904. 
8 :o. xii, 191, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 3 % 1904. — J. 

Ekecrantz, Thor Emanuel. F. 18 /i 1856. 

Studier öfver benzaldoximer och deras reaktionsprodukter med diazo- 
metan. Akad. afh. .. af Thor Ekecrantz. Stockholm 1900. 8:o. 72 s. 
Ventilerad i Upsala 10 /io 1900. — F. 

Ekedahl, Josef Emanuel. F. tu ju 1872. 

Molbech den äldre och Sverige. <Ur de litterära förbindelsernas häf- 
der.> Akad. afh. . . af Josef Ekedahl. Lund 1906. 8:o. ix, [1], 
166, [1] s. 

Ventilerad i Land **/* 1906. — F. 

Ekedahl, Nils Waldemar. F. 4 /s 1869. 

Studier öfver egoismen och altruismen i Herbert Spcncers etiska system. 

Akad. afh. . . af Waldemar Ekedahl. Lund 1897. 8:o. [1], 107 s. 

Ventilerad i Land **/& 1897. — F. 

Bidrag till tredje koalitionens bildningshistoria <1803—1805>. A1' 

W. Ekedahl. 1. Akad. afh. . . Lund 1902. 8:o. vii, [1], 278, [1] s. 

Ventilerad i Land n /i* 1902. — F. 

Ekelund, Carl Samuel Hjalmar. .F. * 3 /$ 1874. 

Studien uber eine mitteldeutsche Ubersetzung des altgutnischen Rcchtes. 

Akad. Abh. . . von Samuel Ekelund. Lund 1906. 8:o. 141, [1] s. 

Ventilerad i Land tH /t> 1906. — F. 

Eklund, Johan Alfred. F. 7 /i 1863. 

Trons förhållande till människans öfriga lifsytt ringar. Akad. afh. . . 

af J. A. Eklund. Boräs 1896. 8:o. 159, [2] s. 

Ventilerad i Upsala ? */6 1896. — T. 

Ekman, Sven Petrus. F. 3l /& 1876. 

Die Phyllopoden, Cladoccren und freilebenden Copepodcn der nord- 
schwedischen Hochgebirge. Kin Beitrag zur Tiergeographie, Biologie 
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un<l Systematik der arktischen, nord* uiul mittcleuropäisehen Arten. 

Inaug.-Diss. . . von Sven Ekman. Naumburg a. S. 1904. 8 :o. 170 e., 

2 pl. (Ur: Zoologische Jahrbucher, Abt. f. Sy st., Bd 21.) 

Ventilerad i Upsala **' 6 1904. — F. 

Ekman, Thord Thorsten. F. 1869. 

Beiträgo zur Kenntnis des Stieles der Braeliiopoden. Leipzig 1897. 

8 : 0 . S. 169—249: 4 pl. [Titelbi. tr. i Upsala.] (Ur: Zeitsehrift fur 

wissenschaftliche Zoologie, Bd 02.) 

Ventilerad i Upsala i: /i 1897. — F. 

Ekman, Vagn Walfrid. F. 3 /r, 1874. 

Om jordrotationens inverkan på vindströmmar i hafvet. Akad. afh . . . 
af V. Walfrid Ekman. Kristiania 1902. 8 :o. 27 s. [Titelbl. tr. i 

Stockholm.] (Ur: Nyt Magazin for Naturvidenskab, Bd 40.) 
Ventilerad i Upsala *‘7* 1902. — F. 

Ekström, Alfred. F. u 'n 1873. 

Om teorien för elektriska svängningar i metalltrådar, framkallade af 

en Hertz’ oskillator. Akad. afh. . . af Alfred Ekström. Stockholm 

1897. 4:o. v. 39 s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1897. — F. 

Ekwall, Bror Oscar Eilert. F. % 1877. 

Shakspere's Vocabularv. Its Etymologieal Elements. 1 . By Eilert 
Ekwall. Upsala 1903. 8 :o. [1]. xix, 99 s. (Ur: Upsala Univ. 

årsskr., 1903.) 

Ventilerad i Upsala s5 /i 1903. — F. 

Eländer, Per Rudolf Gottfrid. F. w /s 1880. 

The Chief of the Indian Clan of North America. [Främst:] Rudolf 
Eländer. Göteborg 1909. 8 :o. 97 s. 

Utvidgad omarbetning af motsvarande parti af: Hdfdiug>kapet bos naturfolken. 
En studio af dess karaktar af ltudolf Eländer. (.»dteborg 190G. 8:o. 47 s. 

Ventilerad i Gbtehorg IS /* 1909. — II. 


Elfstrand, Mårten. 



1859. 


Studier öfver alkaloidernas lokalisatiou, företrädesvis 
Loganiaeeae. Akad. afh. . . af Mårten Elfstrand. 
S:o. 126 s.. 2 j*l. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1895.) 

Ventilerad i Upsala 1895. .V. 


inom familjen 
Upsala 1895. 


Ueber giftige Eiweisse. welclu* Blutkörperchen verkleben. Habilita- 

tionsschrift . . . von M. Elfstrand. Upsala 1S97. 8:o. 192 <. 

Ventilerad 1 Upsala *‘/j 1897. — M. 

Elgström, Albin Viktor Alinns. F. * 6 , to 1864. 

Hermann Lotzes uppfattning af människans valfrihet. Af Albin Elg¬ 
ström. 1. Akad. afh. . . Lund 1S92 N:o. 82, [1] s. 

Ventil» rad i Lund "V** 1892. — F. 

Eliaeson, Åke. F. 17 /i 1877. 

Beiträgo zur Geschiehtc Sardiniens und Corsioas im ersten punischen 

Kriege. Quellenkritisch-gcschichtliehe Untersuchungen. Inaug.- 

Diss. . . von Åke Elireson. Uppsala 1906. 8:o. x, 119 s. 

Ventilerad i Upsala s lyoC. — F 
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Eli&sson, Albin Gottfrid. F. 3 /h> 1860. 

Om sekundära anatomiska förändringar inom fanerogamernas florala 
region. 1. Akad. afh. . . af Albin Gottfrid Eliasson. Stockholm 
1893. 8:o. 106, [1] 8., 6 pl. [Titelbl. tr. 1894.] (Ur: Bihang t. K. 
Sv. Vet.-akad. handl., Bd 19, Afd. 3.) 

Ventilerad i Upsala J9 /t 1894. — F. 

Fortsättning: 

Om sekundära anatomiska förändringar inom fanerogamernas florala region. Af 
A. O. Eliasson. 2. Stockholm 1894. 8:o. 61 s., 5 pl. — 3. Stockholm 1895. 

8:o. 16 s., 1 pl. (I: Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 20, Afd. 3.) 

Elmquist, Gustaf Henning. F. */u 1871. 

Arbetsstatistiska undersökningar rörande den svenska tobaksindustrien. 
Akad. afh.. . af Henning Elmquist. Stockholm 1899. 8:o. [1], 77, 
xli s. 

Omarbetning af vissa delar af: Undersökning af tobaksindustrien i Sverige. P& 
uppdrag af Kongl. Kommerskolleginm och under dess öfverinseende verkstäld af 
Henning Elmquist- Stockholm 1899. 8:o. 374 s. (Utg. som : Arbetsstatistik, [A:] 2.) 

Ventilerad i Lund l7 /t 1900. — F. 

Emmelin, Nils Axel Filip. F. ö />* 1880. 

Enhets- och mångfaldsproblemet inom metafysiken. Orienterande 
studie. Af Axel Emmelin. Akad. afh. .. Lund 1905. 8:o. 88, [l] s. 
Ventilerad i Land ,4 /* 1905. — F. 

Eneroth, Andreas Otto. F. ls /7 1871. 

Om generella cirkulära funktioner. Akad. afh. . . af Otto Eneroth. 
Upsala 1901. 8:o. 36 s. 

Ventilerad i Upsala 4 Js 1901. — F. 

Engdahl, Richard Edvard. F. I0 /3 1874. 

Die Proskomidie der Liturgien des Chrysostomus und des Basihus 
während des Mittelalters. Studien. Von Richard Engdahl. Akad. 
Abh. .. Berlin 1908. 8:o. 65, [2] s. (I något afvikande form 

särtr. af s. 87—149 af samme förf:s: Beiträge zur Kenntnis der 
byzantinischen Liturgie. Texte und Studien, utg. som: Neue 
Studien zur Geschichte der Theologie und der Kirche, hrsg. von N. 
Bonwetsch und R. Seeberg, Stiick 5.) 

Ventilerad i Land 7 /* 1908. — T. 

Engströmer, Thore. F. 6 /* 1878. 

Om försäkringsgifvares förpliktelse på grund af försäkringsaftalet. 1. 
Akad. afh... af Thore Engströmer. Uppsala 1908. 8:o. vii, 126, [1] s. 
Ventilerad i Upsala ,4 /j 1908. — J ’ 

Ericson-Aurén, Tycho Emanuel. F. l9 /* 1870. 

Uber die Auflösungsgeschwindigkeit von Zink in sauren Lösungen. 
Inaug.-Diss. . . von Tycho Ericson-Aurén. Leipzig 1901. 8:o. 47 s. 

(Ur: Zeitschrift fur anorganische Chemic, Bd 27.) 

Med någon ändring tysk öfversattning af samme förf;*: Om zinks lösningshnstig- 
het i surA lösningar. 1. Stockholm 1897. 8:o. 42 s., 4 pl. (I: Bihang t. 

K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 22, Afd. 2.) 

Ventilerad i Upsala 1901. — F. 
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Erikson, Johan. F. * l /5 1862. 

Arbeten från Lunds botaniska institution. 12. Bidrag till k&nnedomen 

om Lycopodinébladens anatomi. Akad. afh. .. af Johan Erikson. 

Lund 1892. 4:o. 56 8., 2 pl. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 28, Afd. 2.) 

Ventilerad i Lund * 5 /o 1892. — F. 

Eriksson, Anders. F. * 8 /u i«68. 

Un exposé des verbes en -to -io dans le latin et dans les langues romanes. 
Thése . . . par Anders Eriksson. Stockholm 1908. 8:o. [l], 136 s. 

Ventilerad i Upsal/i * 7 / 5 1908. — F. 

Eriksson, Krister Olaf. F. ,0 /n iö80. 

D&mpningen i kondensatorkretsar med gniststräcka. Akad. afh. . . 

af Olaf Eriksson. Uppsala 1909. 8:o. [l], 68 s. 

Ventilerad i Upsala 77 Ii 1909. — F. 

Eriksson, Thor Birger. F. 86 /e 1880. 

Bidrag till kännedomen om magnetitens magnetiska och elektriska egen¬ 
skaper. Akad. afh. . . af Birger Eriksson. Uppsala 1907. 8:o. [i], 

61 s., 4 pl. 

Ventilerad i Upaala n /& 1907. — F. 

Ernberg, Johan Harald Peterson. F. w /« 1874. 

Studien uber chronische Nephritis mit besonderer Benicksichtigung des 

Stiokstoffumsatzes. Akad. Abh. . . von Harald Ernberg. Stockholm 

1905. 8:o. 75 s. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 38, Afd. 2.) 

Ventilerad i Stockholm * T /s 1905. — Af. 

Ernberg, Johan Albert. F. */u 1872. 

Om expropriation som rättsligt begrepp. Af Albert Ernberg. Akad. 

afh. . . Lund 1903. 8:o. [2], 175 s. 

Ventilerad i Lund *•/& 1903. — J. 

Ernst, Anders Gustaf Wilhelm Magnus. F. V» 1870. 

La flexion des substantifs, des adjectifs et des participes dans le Roland 
d’Oxford <MS. Digby 23>. Thése ... par Gustaf Ernst. Lund 
1897. 8:o. [1], iv, 131, [2] s. 

Ventilerad i Lund ,4 /o 1897. — F. 

Eschelsson, Elsa Olava Kristina. F. n /n 1861. D. 10 /s 1911. 

Om begreppet gåfva enligt svensk rätt. Akad. afh. . . af Elsa Eschelsson. 

Upsala 1897. 8:o. 136 s. 

Ventilerad i Upsala u }t 1897. — J. 

Esscher, Sven Karl Kristian. F. * 6 /» 1861. 1). *‘/is 1910. 

Abraham, det israelitiska folkets religiöse och nationele stamfader. En 
historisk kritisk undersökning. Afh. . . af Karl Esscher. Lund 
1892. 8:o. 197, [2] s. 

Veutilerad i Lund '*/•* 1892. — T. 

Essen-Möller, Gustaf Elis. F. 17 /* 1870. 

Aus der gynaekologischen Klinik dos Professor Dr. Otto Engström. Kli- 
nische und pathologisch-anatomische Studien zur AetiologiedesUterus- 

myoms. Von EUs Essen Möller. Berlin 1899. 8:o. [3], 106 s., 1 pl. 
Ventilerad i Lund *,'n 1899. — .V. 

M 

Afven utg. i: Mitteilangen bus der gynackologisehen Klunk des Prof. Dr. Otto 
Engstrum, Helsingfors, 13d 3. 
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Euler-Chelpin, Astrid Maria von, f. Cleve. F. 2, /i 1875. 

Studier öfver några svenska växters groningstid och företårkningsstadium. 
Akad. afh. . . af Astrid Cleve. Upsala 1898. 8:o. [l], 98, [l] s. 

Ventilerad i Upsala ? Vs 1898. — F. 


Eurén, Sigurd Fredrik. F. 16 /io 1858. 

Étude sur YR fran^ais. 1. Prononciation et changeinent de YR. Thése 
. . . par S. F. Eurén. Upsala 1896. 8:o. [2], 56 s. 

Ventilerad i Upsala a0 /u 1896. — F. 

Fagerholm, Per Erik. F. 15 /i 1883. 

Ueber den Sternhaufen Messier 67. Inang.-Diss. . . von Erik Fagerholm. 
Uppsala 1906. 8:o. 83 8., 1 pl. 

Ventilerad i Upsala *°/io 1906. — F. 


Falk, Albert. F. * 9 / 6 1874. 

Gustaf Vasas utrikespolitik med afseende på handeln. Akad. afh. . . 

af Albert Falk. Stockholm 1907. 8:o. xvi, 208 s. 

Ventilerad i Upsala n /t 1907. — F. 

Falk, August Vilhelm. F. ,6 /is 1861. 

Om strålande värmes diffusion vid dess gång genom dunkla medier. 
Akad. afh.. . af August Falk. Upsala 1893. 8:o. 47 s., 6 pl. 

Ventilerad i Upsala '/» 1893. — F. 

Falk, Josef Fredrik. F. 3 /a 1864. 

Étude sociale sur les chansons de geste. Thése . . . par Josef F. Falk. 
Nyköping 1899. 8:o. [l], 136, [l] s. (Äfven utg. som: Bilaga till Ny¬ 

köpings h. allm. läroverks årsredogör., 1899/1900.) 

Ventilerad i Upsala u /u 1899. — F. 

Febr, Gustaf Emil. F. S1 ,h 1867. D. 7 A 1901 . 

Studia in oracula Sibyllina. Commentatio academica . . . defendet Emil 

Fehr. Upsaliae 1893. 8:o. 119 s. 

Ventilerad i Upsala ,7 /j 1893. — F. 


Fehr, Martin Nicolaus. F. 6 />» 1885. 

Beitråge zur Lehre vom römischen Pfandrecht in der klassisohon Zeit. 

Inaug.-Diss. . . von Martin Fehr. Upsala 1910. 8:o. x, 140 s. 

(Ur: Upsala Univ. åreskr., 1910.) 

Ventilerad i Upsala * 7 /i 1910. — J. 

Fehrman, Carl Elis Daniel. F. * 7 /« 1874. 

Confutatio pontificia och försvaret för den medeltida kyrkoinstitutionen. 

En studie öfver reformationstidehvarfvets förtridentinsk-katolska 

teologi. Af D. Fehrman. Akad. afh. . . Lund 1907. 8:o. vi. [l], 

246, [l] s. (Ur: Lunds Univ. åreskr., N. F., Afd* 1, Bd 2.) 

Ventilerad i Land *'/* 1907. — T. 

Fernling, Gustaf Oskar Fredrik. F. n /s 1870. 1). **/io 1905. 

Första kapitlet af raisnatraktaten Pireke 'Abot. Ilebräiska texten med 
parallelställen ur midras, misna och talmud jämte inledning, öfvereätt- 
ning och kommentar. Akad. afh. . . af G. O. F. Fernling. Uppsala 

1904. K:o. [4]. Ixxi. (lj, S0, [35] s. 

Ventilerad i Upsala 1904. — F. 
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Fevrell, Walter Fredrik Teodor. F. ,4 /i 1876. 

Bidrag till de moderna främmande språkens metodik med särskild hänsyn 
till dc svenska läroverken jämte en inledande historik över språkun¬ 
dervisningens utveckling. Akad. avh. . . av Walter Fevrell. Uppsala 
1909. 8:0. [4], 168 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1909.) 

Ventilerad i Upsala **/» 1909. — F. 

Flensburg, Carl Axel Vilhelm. F. >9 /n 1856. 

Studier öfver urinsyre-infarkten, urinsedimentet och albuminurin hos 
nyfödda. Afh.. . af Carl Flensburg. Stockholm 1893. 8:o. [2], 77, 

v s., 3 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 26.) 

Ventilerad i Stockholm **/«» 1898. — M. 

Floderas, Björn Gustaf Oskar. F. u /s 1867. 

Om den s. k. prostatahypertrofiens behandling. Akad. afh. . . af Björn 
G. O. Floderus. Upsala 1897. 8:o. v, 312, [1], 203, [1] b., 3 pl. 

Ventilerad i Upsala ,5 /i» 1897. — St. 

Floderus, Oskar Mattias. F. *% 1869. 

t) ber die Bildung der Follikelhullen bei den Ascidien. Inaug.-Diss... 
von Matts Floderus. Leipzig [1896]. 8:o. S. 163—260; 1 pl. [Titelbi. 
tr. i Upsala 1896.] (Ur: Zeitschrift fur wissenschaftliche Zoologie, 
Bd 61.) 

Ventilerad i Upsala M /& 1896. — F m 

Florén, Johannes. F. I7 /« 1858. 

Jesu låra om Guds rike enligt de synoptiska evangelierna från bibelteolo- 
gisk synpunkt. Akad. afh. .. af Johannes Florén. Göteborg 1895. 
8:o. 83, [l] s. 

Ventilerad i Upsala l& /* 1895, — T. 

Forsling, Sven Emil. F. * 6 /» 1861. D. *°/4 1908. 

Om sulfonering af /9-naftylamin. Akad. afh... af S. E. Forsling. Upp¬ 
sala 1895. 8:o. 81, [l] 8. 

Ventilerad i Upsala ,0 /i 1895. — F. 

Forsmark, Ernst. F. ’*/» 1871. 

Zur Kenntnis der Irismuskulatur des Mensohen; ihr Bau und ihre Ent- 
wicklung. Akad. Abh. . . von Ernst Forsmark. Jena 1904. 8:o. 

106 s., 2 pl. (Ur: Mittcilungen aus der Augenklinik des Carolinischen 
Medico-Chirurgischen Instituts zu Stockholm, H. 7.) 

Ventilerad i Stockholm *•/»! 1904. — M. 

Forssell, Olof Hansson. F. 1( 7« 1868. 

Beiträge zur Kenntnis der Pathologie, Frequenz und Diagnosc der Nieren- 
tuberkulose. Akad. Abh. . . von Olof H:son Forssell. Stockholm 
1901. 8:o. 147. viii, [3] s., 4 pl. 

Stockholm: ej ventilerad. — Si. 

Bidrag till njurtuberkulosens diagnos. Akad. afh. . . af Olof H:son 
Forssell. Stockholm 1901. 8:o. [ 1 ]. 71, vi, [2] s., 4 pl. 

Ventilerad i Stockholm 1901. — Jif. 
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Forssell, William. F. 10 /i 1867. 

Klinische Beitråge zur Kenntnis der akut septischen Eiterungen der 
Sehnenscheiden der Hohlhand besondera mit Ruoksioht auf die The- 
rapie. Akad. Abh... von William Forssell. Stockholm 1903. 8 :o. 

[l], 161 s., vi pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 36, Afd. 1 .) 

Ventilerad i Stockholm *°/n 1903. —* M. 

Forssman, Magnus John Carl August. F. * 2 /n 1868. 

Ueber die Uraachen, welchedie Wachsthumsrichtungderperipheren Ner- 
venfasem bei der Regeneration bestimmen. Inaug.-Diss... von J. 
Forssman. Naumburg a/S. 1898. 47 8 . (Ur: Beitråge zur patholog. 

Anatomie und zur allg. Pathologie, red. von E. Ziegler, Bd 24.) 
Ventilerad i Lnnd ,7 /® 1898. — M. 

Forssner, Gunnar Hjalmar. F. ,9 /s 1876. 

Renale Lokalisation nach intravenösen Infektionen mit einer dem Nie- 
rengewebe experimentell angepassten Streptokokkenkultur. <Aus 
der bakteriologischen Abteilung des pathologischen Instituts zu Stock¬ 
holm^ Akad. Abh. .. von Gunnar Forssner. Stockholm 1903. 8 :o. 
56 s. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 35, Afd. 2 .) 

Ventilerad i Land *'/3 1903. — .V. 

Forssner, John Hjalmar. F. s /io 1873. 

Om de kongenitala tarm- och oesophagusatresiernas patologiska anatomi 
ooh eetiologi jämte en studie öfver digestionskanalens tidigaste utveok- 
ling. Akad. afh... af Hjalmar Forssner. Stockholm 1906. 8 :o. 

[l], 108, [4] s., 8 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 38, Afd. 1 .) 

Ventilerad i 8tockholm **/& 1906. — M. 

Forsström, Svante Gustaf. F. , 10 /« 1868. 

Om temperaturens och ljusets inverkan pä svafvelsilfrets elektriska led¬ 
ningsförmåga. Akad. afh. .. af Svante Gustaf Foraströra. Uppsala 
1900. 8 : 0 . [l], 51 s., 5 pl. 

Ventilerad i Upsala * 8 /t 1900. — F. 

Fransén, Axel Edvard. F. */» 1864. 

Om en generalisation af Dirichlets problem. Akad. afh. .. af Axel 
Edvard Fransén. Uppsala 1899. 8 : 0 . [4], 114 s. 

8 . 1—64 förut ntg. ander titeln; Om Dirichlets problem för ekvationen åU = 0 
och liknande uppgifter för allmännare ekvationer. 1 . Om lösningens entydighet 
i det allmänna fallet. Af A. Edv. Fransén. 8 . 1—16. — 2. Om lösningens 
entydighet i det reduktibla fallet jemto ett tillägg till I och II. Af A. Edv. 
Fransén. 8 . 17—48. — 3. Huru problemet reduceras till bestämning af nor¬ 
mal derivatan. Af A. Edv. Fransén. 8 . 49—64. Upsala 1899. 8 : 0 . 

Ventilerad i Upsala *% 1900. — F. 

Fredholm. Erik Ivar. F. 7* 1866. 

Sur les équations de 1’équilibre d’un corps solide élastique. Akad. afh... 
af Ivar Fredholm. Stockholm 1898. 4:o. 42 s. (Ur: Acta mathe- 

matica, Bd 23.) 

Ventilerad i Up*ala * s 1808. — F. 
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Fredlund, Knut Hjalmar. F. 19 /» 1873. 

Carl Fredrik Dahlgren. Hans lii ooh diktning. En litteraturhistorisk 
studie. 1. Akad. afh. .. af Knut Hjalmar Fredlund. Göteborg 1903. 
8:0. [2], 233 s. 

Ventilerad i Göteborg •/« 1903. — H. 

Fredrikson, Anders Theodor. F. u /n 1868. D. ib /< 1905. 

Anatomiskt-systematiska studier öfver lökst ammiga Oxalis-arter. Akad. 

afh... af Th. Fredrikson. Upsala 1895. 8:o. 67 s., 2 pl. 

Ventilerad i Upsala **/» 1895. — F. 

Friberger, Isak Ragnar Elis. F. 19 /'u 1865. 

Om mätning af pupillens vidd. Akad. afh... af Ragnar Friberger. 

Upsala 1903. 8:o. [l], 128, [2] s., 2 pl. 

Ventilerad i Upsala * 7 /» 1903. — M. 

Fries, Karl Henrik August. F. ■/» 1861. 

Weddasé Marjam, ein äthiopischer Lobgesang an Maria, nach mehreren 

Handschriften herausgegeben und ubersetzt. Inaug.-Diss. .. von 

Karl Fries. Leipzig 1892. 8:o. [l], vi, 75 s., 2 pl. [Titelbi. tr. i Upsala.] 
Ventilerad i Upsala ,s /t 1892. — F. 

Fries, Klas Robert Elias. F. u /t 1876. 

Znr Kenntnis der alpinen Flora im nördlichen Argentdnien. Inaug.- 
Diss. .. von Rob. E. Fries. Upsala 1905. 4:o. 205 s., 1 karta, 9 pl. 

(Ur: Nova Acta Regiss Societatis scientiarum Upsaliensis, Ser. 4, 
Vol. 1.) 

Ventilerad i Upsala '*/• 1905. — F. 

Fries, Samuel Andreas. F. 16 /s 1867. 

Den israelitiska kultens centralisation. Afh... af Samuel Andreas 

Fries. Upsala 1895. 8:o. [2], iv, 130, [l] s. 

Ventilerad i Upsala Ä /4 1895. — 7. 

Friesen, Otto von. F. “/& 1870. 

Om de germanska mediageminatorna med särskild hänsyn till de nor¬ 
diska spräken. Akad. afh. .. af Otto von Friesen. Upsala 1897. 8:o. 

ii, 122, [2] s. (Ur: Upsala Univ. ärsskr., 1897.) 

Ventilerad i Upsala **/»• 1897. — F. 

Fryklund, Lars Axel Daniel. F. 4 /& 1879. 

Lee changements de signification des expressions de droite et de gauche 

dans les languea romanes et spécialement en fran^ais. Thése . . . par 

Daniel Fryklund. Upsal 1907. 8:o. vi, 165 s. 

Ventilerad i Upsala 19 jt, 1907. — F. 

Fryxell, Karl Axel. F. '/n 1873. 

Om svenska biskopsval under medeltiden. Akad. afh. . . af Karl Axel 
Fryxell. Upsala 1900. 8:o viii, 137, [l] s. 

Ventilerad i Upsala *'/• 1900. — F. 


F&hraeus, Gustaf Rudolf. F. *Yc 1865. 


Om förändringen af Sveriges allianssystem åren 1680—1682 i dess sam¬ 


manhang med de europeiska förvecklingarna. Akad. afh. . . af Gustaf 

Rudolf Fahneus. Upsala 1S91. S:o. x, 162, [l] s. 

Ventilerad i Upsala 17 •. 1S91. — F. 
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Gabrielson, Arvid. F. 19 fa 1879. 

Rime as a Criterion of the Pronunciation of Spenser, Pope, Byron, and 
Swinburne. A Contribution to the History of the Present English 
Stressed Vowels. By Arvid Gabrielson. Uppsala 1909. 8:o. xvi, 

211, [2] s. 

Ventilerad i Upsala *’/» 1909. — F. 

Gabriel8son, Johannes. F. u fa 1876. 

tlber die Quellen des Clemens Alexandrinus. T. 1. Inaug.-Diss... von 
Johannes Gabrielsson. Upsala 1906. 8:o. x, [l], 263 s. 

Ventilerad i Upsala n /o 1906. — F. 

Fortsättning : 

Cber die Quellen des Clemens Alexandrinus. T. 2. Zur gen&ueren Prufnng der 
Favorinushypothese. Von Johannes Gabrielsson. Upsala 1909. 8:o. xi, 

490 s. 

Gadelins, Bror Edvard. F. ,9 /> 1862. 

Om tv&ngstankar ooh därmed besläktade fenomen. Akad. afh... af 
Bror Gadelins. Lund 1896. 8:o. [l], 239 s. 

Ventilerad i Land *•/» 1896. — M. 

Gauffln, Axel Wilhelm Reinhold. F. l fa 1877. 

Simon Marcus Larsson. Akad. avh. . . av Axel Gauffin. Stockholm 
1907, 1908. 4:o. [1], 42, [1], 81 s. [Titelbi. tr. i Lund 1908.] [Med:] 

Supplement till Simon Marcus Larsson 1826—1864. Ett svenskt 
konstnärsöde. Av Axel Gauffin. Förteckning över konstnärens 
arbeten. Lund 1908. 4:o. 13, [1] s. (Åfven utg. som: Sveriges All* 

manna konstförenings Publikation 16 (1907) och 16 (1908).) 

Ventilerad i Land u /io 1908. — F. 

Gavelin, Axel Olof. F. 4 /io 1875. 

Grunddragen af kartbladet Loftahammars geologi. Akad. afh... af 
Axel Gavelin. Stockholm 1906. 8:o. [2], 91 s., 1 pl., 1 karta. (Äfven 
utg. som: Sveriges geologiska undersökning. Ser. Aa, N:o 127.) 
Ventilerad i Upsala ,8 /» 1905. — F. 

Geijer, Per Adolf. F. 7 /& 1886. 

Igneous Rocks and Iron Ores of Kiirunavaara, Luossavaara and Tuollu* 
v aar a. Acad. Diss. by Per A. Geijer. Stockholm 1910. 4:o. vii, 

278 s., 1 karta. (Scientific and Practical Researches in Laplandarranged 
by Luossavaara-Kiirunavaara Aktiebolag. — Geology of the Kiruna 
District. 2.) 

Ventilerad i Upsala * 4 /n 1910. — F. 

Gemmel, Oarl Hugo. F. *»fa 1866. 

Om rättegångskostnadsersättning i civila må). Akad. afh. .. af Hugo 
Gemmel. Norrköping 1899. 8:o. 122 s. 

Ventilerad i Upsala 7 /* 1900. — J. 

Gerner, Kristoffer. F. 1 fa 1869. 

Om fyTa klortoluoldisulfonsyror. Akad. afh. .. af Kristoffer Gerner. 
Lund 1900. 8:o. 35 s. 

Ventilerad i Land * 5 /* 1900. — F. 
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Gert*, Otto Daniel. F. *% 1878. 

Studier öfver anthocyan. Akad. aih... af Otto Gertz. Lund 1906. 
8 :o. [3], lxxxvii, [l], 410, [2] b. 

Ventilerad i Lund *'/& 1906. — F. 

Geselius, Erik Birger. F. */< 1871. 

Japan i västerländsk framställning till omkring &r 1700. Ett geografiskt- 
kartografiskt försök. Akad. afh.. . af Birger Gezelius. Linköping 
1910. 8 :o. ;2], 185 s. (Äfven utg. som: Bilaga till Linköpings b. allm. 
läroverks årsredogör., 1909/10.) 

Ventilerad i Upaala w /g 1910. — F. 

Gierow, P&r Arvid. F. % 1873. 

Augustini betydelse i pedagogikens historia. En patristisk-pedagogisk 
studie. Akad. afh.. . af Arvid Gierow. Lund 1901. 8 :o. 146, [ 2 ] s. 

Ventilerad i Land */» 1901. — T .I 

Giertz, Knut Harald. F. ,e /n 1876. 

t} ber akute eitrige Wurmfortsatzperitonitis, ihre chirurgische Behand- 
lung und die Dauerresultate derselben. Eine kbnische Studie uber 
533 Fälle aus der chirurgischen Klinik zu Uppsala vom 1.9.1888—31.7. 
1907. Akad. Abh. von K. H. Giertz. Uppsala 1909. 8 :o. viii, 326 s. 

[Med:] Beilage. Krankengeschichten zu Fållen von eitriger Wurmfort¬ 
satzperitonitis in der chirurgischen Klinik des Akademischen Kranken- 
hauses zu Uppsala vom 1.9. 1888 bis 31.7.1907 nebst Sektionsberichten 
und Aufzeichnungcn uber den Gesundbeitszustand der genesenen Pa¬ 
tienten nach der Entlassung, herausgegeben von K. H. Giertz. Upp¬ 
sala 1909. 8 : 0 . 497 s. 

Ventilerad i Upaala *’/s 1909. — M. 

Girgensohn, Paul Gerhard. F. *% 1866. 

Die skandinaviscbo Politik der Hansa 1375—96. Inaug.-Diss... von 
Paul Girgensohn. Upsala 1898. 8 :o. xi, 200 s. (Ur: Upsala Univ. 

ärsskr., 1899.) 

Ventilerad i Upsala */n 1898. — F. 

Grane, Nils. F. ,9 / ls 1867. D. ,r, /s 1895. 

tlber Kurven mit gleichartigen successiven Devcloppoiden. Diss., die 
... verteidigen wird Nils Grane. Lund 1894. 8 :o. 71 s. 

Ventilerad i Lund 9 /a 1894. — F. 

Granqvist, Per Gustaf David. F. *7» 1866. 

Undersökningar öfver den elektriska ljusbågen. Akad. afh. . . af Gustaf 
Granqvist. Lund 1894. 4:o. 44 s. (Ur: Lunds Univ. ärsskr., Bd 30, 

Afd. 2.) 

Ventilerad i Lund **/» 1894. — F. 

Grath, Gustaf Pritiof. F. •/• 18G9 - 

Svenska kyrkans brudvigsel. En historisk-liturgisk framställning. 
Akad. afh. . . af G. F. Grath. Upsala 1904. 8 :o. [l], 186, [l] s. 

Ventilerad i Upaala ? /i 1904. — T. 
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Oraners, Bror Hugo. F. 8 /i 1869. 

Om maximalspänningen hos cylindriska kroppar vid longitudinella stö¬ 
tar. Akad. afh.. . af Hugo Grauers. Lund 1900. 4:o. 32 s., 2 pL 

Ventilerad i Lnnd ,3 /ä 1900. — F. 

Grevillius, Anders Yngve. F. 7 /i 1864. 

Anatomiska studier öfver de florala axlarna hos diklina fanerogamer. 
Akad. afh. . . af A. Y. Grevillius. Stockholm 1890. 8:o. 100 s., 6 pl. 

[Titelbl. tr. 1891.] (Ur: Bihang tiU K. Sv. Vet.-akad. handL, Bd 16, 
Afd. 3.) 

Ventilerad i Upsala * 9 /o 1891. — F. 

Grimberg, Carl Gustaf. F. 1875. 

De diplomatiska förbindelserna mellan Sverige och Preussen 1804—1808. 
Af Carl Grimberg. Göteborg 1903. 8:o. viii, [l], 146, [4] s. (Ur: 

Göteborgs Högskolas årsskr., Bd 9.) 

Ventilerad i Göteborg */ 8 1903. —- H. 

Grip, Elias. F. ,0 A 1873. 

Skuttungem&lets ljudlära. Akad. afh. . . af Elias Grip. Stockholm 
1901. 8:o. 166, [2] s. (Ur: Bidrag t. känned. om de svenska lands¬ 
målen ook svenskt folkliv, Bd 18.) 

Ventilerad i Upsala *°/& 1901. — F. 

Tidskr.-oppl. tillökad med s. 167—184. 

Gr&nström, Peter Olof. F. 5 /& 1877. 

Om formerna för behandling av skiljaktiga beslut. Till belysning av 
samarbetet inom den svenska riksdagen. Av P. O. Gränström. 1. 
Om sammanjämkning. Akad. avh. . . Lund 1910. 8:o. viii, 209 8. 

Utvidg. omarbetning af samme förf:s: Sammanjämkning af skiljaktiga beslat i 
den svenska riksdagen. 64 s. (I: Statsvetenskaplig tidskr., Årg. 10.) 
Ventilerad i Lund * 8 / 6 1910. — F. 

Grönberg, Gösta. F. 14 /i* 1871. 

Die Ontogenese eines niedera Säugergebims nach Untersuchungen an 

Erinaceus europaeus. Inaug.-Diss... von Gösta Grönberg. Jena 1901. 

8 :o. 124 s., 6 pL (Ur: Zoologische Jahrbucher, Abt. f. Anat., Bd 16.) 
Ventilerad i Upsala ®/‘° 1901. — F. 

Grönwall, Hakon Tomi. F. 16 /i 1877. 

Om system af linjära totala differentialekvationer, särskildt sädana med 
2 n-periodiska koefficienter. Akad. afh... af Hakon Grönwall. Upp¬ 
sala 1898. 4:o. 62 s. 

Ventilerad i Upsala 7 / 5 1898. — F. 

Grönwall, Karl Axel Andreas. F. 91 /, 1867. 

öfversikt af Skånes yngre öfversiluriska bildningar. Akad. afh. . . af 

Karl A. Grönwall. Stockholm 1897. 8:o. [l], 67 s., 2 pl. (Ur: Geol. 

föreningens i Stockholm förhandi., Bd 19.) 

Ventilerad i Lund 9f /t 1897. — F. 

Guinchard, Axel Johan Josef. F. Ve 1873. 

Beiträge zur Kenntnis labiler Atomgruppinmgen und ihrer Umlagerung. 

Inaug.-Diss... von J. Guinchard. Uppsala 1899. 8:o 101, [2] s. 

Ventilerad i Upsala * T /6 1899. — F. 
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Gunnarsson, Gotthard. F. ”/« 1873. 

Förstärkta utskott inom svenska riksdagen under tiden 1809—66. Akad. 
afh. .. af Gotthard Gunnareson. Lund 1900. 8:o. [2], 116, [l] s. 

Ventilerad i Land *“/» 1900. — F. 

Gustafsson, Peter Johan. F. ”/• 1867. 

Den lutherska konfirmationens väsen och littirgiska anordning. Akad. 
afh. .. af Peter Johan Gustafsson. Uppsala 1899. 8:o. vi, 114, [l] b. 

Ventilerad i Upaala *7* 1899. — T. 

Göransson, Edvard. F. ,8 /u 1866. 

Om periodiska lösningar till lineära differentialekvationer. Akad. afh. . . 
af Edvard Göransson. Uppsala 1901. 4:o. [4], 80 s. 

Ventilerad i Upaala ,8 /# 1901. — F. 

Göransson, Gnstaf Anders Sören. F. u /s 1865. 

De usu particularum temporalium cum, poatquam, ubi, ut, aimtd, aimulac 
apud Vergilium, Lucanum, Valerium, Silium Italicum. Commentatio 
academica, quam . .. defendet Gustavus Göransson. Holmiae 1897. 
8 :o. 153 s. 

Ventilerad i Upaala 15 /t* 1897. — F. 

Göransson, Nils Johan. F. */* 1863. 

Utkast till en undersökning af religionen med hänsyn till moralen. Akad. 
afh. . . af Nils Johan Göransson. Sköfde 1899. 8:o. [2], 140 s. 

Ventilerad i Upaala */»* 1899. — T. 

Gödel, Vilhelm. F. b /n 1864. 

Fornnorsk-isländsk litteratur i Sverige. 1. < Till Antikvitetskollegiets 

inrättande.> Akad. afh... af Vilhelm Gödel. Stockholm 1897. 
8 :o. [2], 311, [1] s. (Ur: Antiqvarisk tidskrift för Sverige, D. 16.) 
Ventilerad i Upaala **/» 1897. — F. 

Göthlin, Gnstaf Fredrik. F. *°/io 1874. 

Experimentella undersökningar af ledningens natur i den hvita nerv- 
substansen. Akad. afh. . . af Gustaf Fr. Göthlin. Uppsala 1907. 
8 :o. [1], 146, [l] s., 4 pl. 

Ventilerad i Upaala "/* 1907. — M. 

Hacklin, Anton Valfrid. F. 3 /i 1861. 

Olavus Laurelius. Hans lif och verksamhet. 2. Laurelius som biskop 
<1647—1670>. Akad. afh. . . af Anton Hacklin. Luleå 1896. 8:o. 

170, [2] s. 

Ventilerad i Upaala 7s /u 1896. — T. 

Fortsättning af: 

OUvö9 Laureiius. Hans lif och verksamhet <1585 — 1670 >. J. <1585 — 1647. > 
Af AQton Hacklin. Lulei 1896. 8 o. [7], 92 s. 

Haglund, Erik Emil. F. * 9 /i 1877. 

Ur de högnordiska vedväxternas ekologi. Akad. afh. . . af Erik Emil 
Hagluud. Uppsala 1905. 8:o. 77 s., 2 pl. 

Veutilerad i Upaala *7» 1905. — F. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Haglund, Sims Emil Patrik. F. I7 /& 1870. 

Radiografiska studier öfver spongiosans funktionella struktur i ealcaneus. 

Afh. . . af Patrik Haglund. Upsala 1903. 8:o. [1], 118 s., 3 pl. (Ur: 

Upsala Läkareförenings förhandi., N. F., Bd 9.) 

Ventilerad i Stockholm w /to 1903. — M. 

Hagman, Konrad. F. 7 /? 1859. 

Om den svenska statsrevisionens sammansättning och verksamhetsfor¬ 
mer under tiden 1809—1866. Akad. afh. . . af Konrad Hagman. 

Stockholm 1897. 8:o. [2], 152 s. 

Ventilerad i Upsala 1897. — F. 

Hagström, Karl Leonard. F. “/> 1855. 

Jämförelse mellan Ångströms och Neumanns metoder för bestämning af 

kroppars ledningsförmåga för värme. Akad. afh.. . af Karl Leonard 

Hagström. Upsala 1891. 8:o. 61 s. (S. 1—62 tr. i Stockholm och 

särtr. ur: öfversigt af K. Sv. Vet.-akad. förhandl.. Arg. 48.) 
Ventilerad i Upsala ,T /fi 1891. — F. 

Hahr, August. F. ,9 /io 1868. 

Per Krafft d. ä. och hans verksamhet i Sverige. Akad. afh. . . af August 

Hahr. Stockholm 1898. 8:o. [1], 107, [1] s. [Omslagstitel: En 

gustaviansk målare. Per Krafft d. å. och hans verksamhet i Sverige. 

Af August Hahr.] 

Ventilerad i Upsala * T /« 1898. — F. 

Hall, Martin Peter Frithiof. F. * 5 /# 1864. 

Bidrag till Cistcrcienserordens historia i Sverige. 1. Akad. afh. . . af 
Frithiof Hall. Hernösand 1908. 8:0. vii, [2], 174 s. 

Upsala: ej ventilerad. — T 1 

Bidrag till kännedomen om Cistercienserorden i Sverige. 1. Munk¬ 
klostren. Akad. afh. . . af Frithiof Hall. Gefle 1899. 4:o. vii, 86 s. 

(Ur: Gefle h. allm. läroverks årsredogör., 1898/99.) 

Ventilerad i Upsala 10 /& 1899. — F. 

I omarbetad, delvis utvidgad form öfversatt till tyska och utg. i: Cistcrcienser- 
Chronik, Jahrg. 15. 

Hallbeck, Sven Karl Einar Samuel Svensson. F. 5 /u 1877. 
D. I0 /s 1908. 

The Language of the Middle English Bestiary. 1. Phonology. 2. Inflection. 
By Einar S:son Hallbeck. Christianstad 1905. 8:o. 66 s. (Äfvenutg. 
som: Bilaga till Kristianstads h. allm. läroverks årsredogör., 1904/05.) . 

Ventilerad i Land ?, /& 1905. — F. 

Hallberg, Ivar. F. 19 /c 1870. 

L’cxtréme Orient dans la littérature et la cartographie de 1’Occident 

des XIII®, XIV® et XV® siécles. Etude sur 1’histoire de la géogra- 

phie. Thése . . . par Ivar Hallberg. Göteborg 1907. 8:o. viii, 673 8. 

(Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.-samhälles handl., F. 4, H. 7/8.) 
Ventilerad i Upsala ,T /* 1907. — F. 

Hallenberg, August. F. u /io 1878. 

Skånska kommissionen af år 1669—1670 och Skånelands kyrkliga för¬ 
hållanden. Akad. afh. . . af August Hallenberg. Uppsala 1907. 8:o. 

viii, 108 b. (S. 1 — 108 särtr. ur: Kyrkohistoriak årsskrift. Arg. 8 och 9.) 
Ventilerad i Lnnd M /& 1907. — T. 
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Riksdagen i Linköping &r 1600. 1. Regerings frågan och uppgörelsen 

med SigismundB anhängare. Akad. afh. .. af August Hallenberg. 
Uppsala 1908. 8:o. viii, 127 s. 

Utvidgning och omarbetning af: Rättegången med r&deherraruu i Linköping år 1600. 
Af Angnat Hallenberg. Land 1905. 8:o. 80 s. (Utg. som: Bilaga till Ystads 
b. allm. läroverks årsredogör., 1904/05.) 

Land: ej ventilerad. — F. 

Hallendorff, Oarl Jakob Herman. F. b /n 1869. 

Bidrag till det stora nordiska krigets förhistoria. Akad. afh. . . af Carl 
Hallendorff. Uppsala 1897. 8:o. viii, [2], 175 s. 

Ventilerad i Upsala 1Ä /6 1897. — F. 

Haller, Elof Mikael. F. 1# /s 1866. 

Svenska kyrkans mission i Lappmarken under frihetstiden. Akad. afh. . . 
af Elof Haller. Stockholm 1896. 8:o. ix, [1], 155 s. 

Ventilerad i Upsala *'/a 1896. — T. 

Hallgren, Eric Alexander. F. 13 /u 1862. 

Om beräkningen af Abelska integralers ömvändning. Akad. afh. .. af 
Eric Hallgren. Göteborg 1894. 8:o. 77 s., 7 pl. (Ur: Göteborgs 

K. Vet.- och vitt.-samhälles handl., F. 3, H. 30.) 

Ventilerad i Upsala */'* 1894. — F. 

Hamberg, Axel. F. ,7 /i 1863. 

Geologiska och fysiskt-geografiska undersökningar i Sarjekfjällen. 
Akad. afh. . . af Axel Hamberg. Stockholm 1901. 8:o. 102 s., 2 pl. 

(I något förkortad och förändrad form särtr. ur samme förf:s afh.: 
Sarjekfjällen. En geografisk undersökning. I: Ymer, Årg. 21.) 
Ventilerad i Upsala **/& 1901. — F. 

Hammar, August Tbeodor. F. t8 /i 1858. 

Om nådens ordning med särskild hänsyn till Luthers och Scliartaus fram¬ 
ställning. Akad. afh. . . af A. T. Ilainmar. Lund 1895. 8:o. [4], 

233, [1] s. 

Ventilerad i Land ,5 /u 1895. — T. 

Hammar, Johan August Harald. F. *Ys 1861. 

Bidrag till ledgångarnes histologi. Akad. afh. . . af Johan August Harald 
Hammar. Upsala 1892. 8:o. [3], 140 s., 8 pl. 

Ventilerad i Upsala ’ 7 / 6 1892. — M. 

Med ateslatn. och tillägg öfvers. till tyska och ntg. i: Archiv f inikroskopische 
Anatomio, Bd 43. 


Hammarberg, Carl. F. l */u 1865. D. 7u 1893. 


Studier öfver idiotiens klinik och patologi jämte undersökningar af hjärn¬ 
barkens normala anatomi. Akad. afh. . . af Carl Hammarberg. 
Upsala 1893. 4:o. fl], 106, [15] s., 7 pl. 

Ventil er Ad i Upsala 1893. — -V. 


Öfversatt till tyska oeli utg. i; 
licnsis, Sur 3. Vol. 17. 


Nova Ai*Iä 


Kepiiic Suciutatis Acientiarum 


UpjJA 
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Hammarberg, Knut Viktor Emanuel. F. 15 /i 1871. 

Des adjectifs et des participes substantivés en ancien franQais. Thése . . . 
par Viktor Hammarberg. Stockholm 1903. 8:o. [1], 87, [1] s. 

Ventilerad i Upsala ,s /t 1903. — F. 

Hammargren, Jakob Albert. F. 16 /* 1861. 

Om den liturgiska striden under konung Johan III. Akad. afh. . . af 
Jak. Alb. Hammargren. Uppsala 1898. 8:o. xv, 252 s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1898. — F. 

Hammer, Bertil Hans Bagnar. F. BC /te 1877. 

Bidrag till uppmärksamhetens psykologi. Akad. avh. . . av Bertil 
Hammer. Uppsala 1908. 8:o. [4], 104 8. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 

1908.) 

Ventilerad i Upsala M /s 1908. — F. 

Hamnström, Erik Adolf Daniel. F. *%* 1863. 

Freden i Fredrikshamn. Akad. afh.. . af Erik Hamnström. Upsala 
1902. 8:o. viii, 131, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/« 1902. — F. 

Hamnström, Earl Abraham Malte. F. s % 1857. 

Om realisationsfrågan vid riksdagen i Norrköping år 1800. Akad. afh. . . 
af Malte Hamnström. Hernösand 1896. 8:o. 126, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 18 /b 1896. — F. 

Hansson, Anders. F. ts /e 1858. 

Om exeision vid spina bifida. Afh. . . af Anders Hansson. Stockholm 
1895. 8:o. 144 s. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 27.) 

Ventilerad i Stockholm 11 /b 1895. — M. 

Hansson, Johannes Signrd. F. 15 /i* 1870. 

Den svenska kyrkomötesinstitutionen. 1. Kyrkomötesinstitutionens 
genesis. 2. Kyrkomötesinstitutionen enligt gällande rätt. Akad. 
afh. . . af Sigurd Hansson. Malmö 1900. 8:o. 181 s. 

Ventilerad i Lund * 8 /$ 1900. — F. 

Hasselqvist, Carl Theodor Svante. F. */& 1851. D. 16 A 1900. 

»Ossian* i den svenska dikten och litteraturen jämte inledning. Akad. 
afh. . . af Theodor Hasselqvist. Malmö 1895. 8:o. [2], 185, [1] 8. 

Ventilerad i Land lt /o 1895. — F. t 

Hassler, Åke. F. % 1854. 

Den kristnes förhållande till det materiella goda enligt Nya testamentets 
lära. Bidrag till den kristliga etiken. Akad. afh. . . af Åke Hassler. 
Vadstena 1891. 8:o. [1], 128 s. 

Ventilerad i Upsala **/• 1891. — T. 

Hector, David Stefanus. F. 3 /s 1862. 

Undersökningar öfver svafvelurinämncns förhållande till oxidations- 
medel. Akad. afh. . . af D. S. Hector. Upsala 1892. 8:o. 130 s. 

Ventilerad i Upsala ,K /s 1892. — F. 
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Heckscher, Eli Filip. F. ,4 /n 1879. 

Till belysning af järnvägarnas betydelse för Sveriges ekonomiska ut¬ 
veckling. Akad. afh... af Eli F. Heckscher. Stockholm 1907. 8 :o. 

vi, 171 s. 

Ventilerad i Upsala ,T /® 1907. — F. 

Utvidgning och omarbetning af samme förfs: Nationalekonomisk historik, ntg. 
i Knngl. Järnvägsstyrelsens minnesskrift: Statens järnvägar 1856—1906. Histo- 
risk-teknisk-ekonomisk beskrifning. D. I. Stockholm 1906. 8:o. S. 367—486. 

Hedbom, Earl Johan. F. V? 1859. 

Farmakodynamiska studier & det isolerade och öfverlefvande däggdjurs- 
hjärtat. Afh.. . af Karl Hedbom. Upsala 1897. 8 :o. [2], 136, [ 1 ] s. 

(Ur: Upsala Univ. ärsskr., 1896.) 

Ventilerad i Stockholm **/> 1897. — Af. 

Heden, Johan Adolf Hjalmar Nilsson. F. */i 1868. 

Studier till Danmarks reformationshistoria frän Fredrik I:s död till Blutct 
af Grcfvefejdcn. Akad. afh. .. af Hjalmar Heden. Göteborg 1903. 
8 : 0 . ix, [ 1 ], 69 s. (Ur: Göteborgs Högskolas ärsskr., Bd 9.) 
Ventilerad i Qöteborg 4 /s 1903. — H. 

Hedenins, Per Arvid Israel. F. ,9 /t 1868. 

Studier öfver albuminuri i dess lindrigaste kliniska form. Akad. afh. . . 
af Per Arvid Israel Hedenius. Uppsala 1900. 8 :o. viii, 250 s. 

Ventilerad i Upsala *'/j 1900. — Af. 

Hedenskog, Carl Oskar. F. ”/> 1862. 

Om offentlig åtalsrätt. Af Oskar Hedenskog. Akad. afh. . . Lund 
1896. 8 :o. [2], 214, [1] s. 

Ventilerad i Land w /s 1896. — J. 

Hedin, Sven Onstaf. F. 6 /io 1859. 

Om trypsindigestionen. Akad. afh. . . af S. G. Hedin. Lund 1893. 
4:o. 45 s. (Ur: Lunds Univ. ärsskr., Bd 29, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land *•/♦ 1893. — Af. 

Hedlund, Johan Teodor. F. f4 /n 1861. 

Kritische Bemerkungen uber einige Arten der Flechtengattungcn Leca- 
nora < Ach.>, Lecidea <Ach. > und Micarea <Fr. >. Inaug.-Diss. . . 
von J. T. Hedlund. Stockholm 1892. 8 :o. [ 1 ], 104 s., 1 pl. (Ur: 

Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 18, Afd. 3.) 

Ventilerad i Upsala ,s /i 1892. — F. 

Hedqvist, Eickard Vilhelm Teodor. F. */* 1869. 

De formis syneopatis, quae vocantur, verbi latini. Commentatio aca- 
demica . . . defendet Vilhelm Hedqvist. Upsalite 1891. 8 :o. 41 s. 
Ventilerad i Upsala */io 1891. -- F. 

Den kristna kärleksverksamheten i Sverige under medeltiden. Akad. 
afh. . . af Vilhelm Hedqvist. Strengnäs 1893. 8 :o. [ 3 ], 147 s. 

Ventilerad i Upsala ,<; io 1893. — T. 
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Hedrén, Gunnar. F. * 0 /* 1865. 

Om fosterfördrifning från rättsmedicinsk synpunkt, sårskildt med 
hänsyn till svenska förhållanden och svensk lagstiftning. Akad. afh. . . 
af Gunnar Hedrén. Stockholm 1901. 8:o. [1], 90 s. 

Ventilerad i Stockholm ®% 1901. — M. 

Hedström, Johan Samuel, F. 19 /n 1876. 

tlber die reciproken Linien und Ebenen der Brennpunkte der Kegel- 
schnitte und der Flächen zweiter Ordnung. Diss., die . . . vertheidigen 
wird J. S. Hedström. Lund 1903. 8:o. 35 s. 

Ventilerad i Land */* 1903. — F. 

Hedvall, Karl Zacharias Knut. F. % 1873. 

Humes Erkenntnistheorie kritisch dargestellt. Eine Untersuchung uber 
empiristische Prinzipien. 1. Akad. Abh.. . von Earl Hedvall. Upp¬ 
sala 1906. 8:o. [2], 129, [1] 8. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1906.) 

Ventilerad i Upsala */» 1906. — F. 

Heimer, August. F. s /u 1863. 

De diplomatiska förbindelserna mellan Sverige och England 1633—1654. 
Af August Heimer. Akad. afh. . . Lund 1893. 8:o. iii, 159, [2] 8. 

Ventilerad i Land *‘/i 1893. — F. 

Heinertz, Nils Otto. F. 6 /n 1876. 

Die mittelniederdeutsche Version des Bienenbuches von Thomas von 
Chantimpré. Das erste Buch. Akad. Abh. . . von X. Otto Heinertz. 
Lund 1906. 8:o. [1], lxv, [1], 99, [1] s. 

Ventilerad i Land **/ 6 1906. — F. 

Helander, Per Josef. F. **/6 1870. D. 16 /s 1905. 

Haquin Spegel. Hans lif och gärning intill år 1693. Akad. afh. . . af 
Josef Helander. Uppsala 1899. 8:o. [2], 308, [1] s. (Ur: Upsala 
Univ. årsskr., 1900.) 

Ventilerad i Upsala s ®/6 1899. — F. 

Biskop A. O. Rhyzelius och hans anteckningar om sitt lefveme. Akad. 
afh... af Josef Helander. Uppsala 1901. [Titelbl. tr. 1904.] 8:o. 

lxxxvii, [ 1], 217 s. [Främst:] Teser i teologiska ämnen. [2] s. (Äfven 
utg. som: Skrifter utgifna af Eyrkohistoriska föreningen. 3:2. Bis¬ 
kop A. O. Rhyzelii anteckningar om sitt lefverne i urval utgifna af 
Josef Helander.) 

Ventilerad i Upsala u /a 1904. — T. 

Hellborn, Berndt. F. */n 1865. 

Om strafflagskonkurrens vid brottsenhet. Akad. afh. . . af Berndt 
Hellborn. Helsingborg 1895. 8:o. [2], 184 s. 

Ventilerad i Land **/* 1895. — J. 

a 

Hellgren, Ulrik Leonard. F. ,8 /& 1866. 

Om bestämningen af järn flisors läge i ögat och deras borttagande med 
elektromagnet. Afh.. . af Ulrik Hellgren. Stockholm 1901. 8:o. 

[2], 143 s., 6 pl. 

Ventilerad i Stockholm *% 1901. — M. 
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Hellner, Johannes. F. **/i 1866. 

Hustrus förm&ga af rättshandlingar enligt svensk förmögenhetsrätt. 
Af Johannes Hellner. Akad. afh... Lund 1895. 8:o. iv, 168 s. 

Ventilerad i Land •/«» 1895. — J. 

Hellsing, Gustaf Henrik. F. n / 4 i87 3. 

Om a-aminonitriler, a-aminotiamider samt de ur de senare härledda 
glyaxalidin-{!] ooh triazolderivat. Akad. afh. . . af Gustaf Henrik 
Hellsing. Uppsala 1905. 8:o. [1], 74 8. 

Ventilerad i Upsala **/n 1905. — F. 

Hellström, Paul. F. 8 /i 1866. 

Studier öfver naftalinderivat. Akad. afh. .. af Paul Hellström. Stock¬ 
holm 1890. 8:o. 77 s. (Ur: Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. handl., 

Bd 16. Afd. 2.) 

Ventilerad i Upsala l */i* 1890. — F. 

Hemmendorff, Ernst. F. */» 1866. 

Om Ölands vegetation. Några utvecklingshistoriska bidrag. Akad. 
afh... af Ernst Hemmendorff. Upsala 1897. 8:o. viii, 52 6., 1 karta. 

Ventilerad i Upsala 1897, — F. 

Hennig, Anders Henning. F. ■*/» 1864. 

Studier öfver Bryozoerna i Sveriges kritsystem. 1. Cheilostomata. 
Akad. afh. .. af Anders H. Hennig. Lund 1892. 4:o. 51 s., 2 pl. 

(Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 28, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land *•/» 1892. — F. 

Fortsättning: 

Stadier öfver Bryozoerna i Sveriges kritsystem. 2. Cyclostomata. Af Anders 
Hennig. Land 1894. 8:o. 46 s. v 2 pl. (I: Lands Univ. irsskr., Bd 30, Afd. 2.) 

Herdin, Nils Elis Göthe. F. 17 /i 1873. 

Studien uber bericht und indirekte rede im modernen deutsch. Inaug.- 
diss. .. von Elis Herdin. Uppsala 1905. 8:o. xiii, 200 s. 

Ventilerad i Upsala ,7 /i 1905. — F. 

Herlenius, Emil. F. * c /n 1867. 

Erik-Jansismen i Sverige. Bidrag till svenska sektvåsendets historia. 
Akad. afh. . . af Emil Herlenius. Upsala 1897. 8:o. iv, 74 s. 

Ventilerad i Upsala * 9 /io 1897. — T. 

Erik-Jansismens historia. Akad. afh. . . af Emil Herlenius. Jönköping 
1900. 8:o. viii, 138 s. 

Ventilerad i Upsala a /c 1900. — T. 

Herner, Sven. F. ”/c 1865. 

Syntax der Zahlwörter im Alten Testament. Doctordiss., welchc . . . 
verteidigen wird Sven Horner. Lund 1893. 8:o. [1], 148, [2] s. 

Ventilerad i Land *•/« 1893. — F. 

Den mosaiska tiden. Undersökning af livad som år mosaiskt i dekalo- 
gerna och förbundsboken. Akad. afh. . . af Sven Herner. Lund 1899. 
4:o. [1], 104 s. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 35, Afd. 1.) 

Ventilerad i Lund ss /? 1899. — T. 
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Herrlin, Per Axel Samuel. F. *% 1870. 

Studier i Nicolaus* af Cues filosofi, med särskildt afseerjde på dees histo¬ 
riska betydelse. Af Axel Herrlin. Akad. afh. . . Lund 1892. 8:o. 

[1], xii, [2], 132 s. 

Ventilerad i Land “/s 1892. — F. 

Hesselman, Bengt Ivar. F. ,1 /u 1875. 

Stafvelseförlängning och vokalkvalitet i östsvenska dialekter. Akad. 
afh.. . af Bengt Ivar Hesselman. Uppsala 1902. 8:o. 104 s. 

Ventilerad i Upsala ,7 / & 1902.— F. 

Med omarbetning och omtr. af s. 77—84 och 95—96 ntg. under titel: Btafvelse- 
forlängning och vokalkvalitet. 1. Akad. afh. af Bengt Hesselman. [Omslags¬ 
titel: Btafvelseförlangning och vokalkvalitet. Undersökningar i nordisk ljud¬ 
historia. Af Bengt Hesselman. D. 1.] 

Hesselman, Oskar August Henrik Vilhelm. F. * 8 /i 1874. 

Mitteilung aus dem botanischen Institut der Universität zu Stockholm. 
Zur Kenntnis des Pflanzenlebens schwedischer Laubwiesen. Eine 
physiologisch-biologische und pflanzengeographische Studie. Inaug.- 
Diss. . . von Henrik Hesselman. [Jena] 1904. 8:o. S. 311—460; 

5 pl. (Ur: Beihefte zum Botanischen Centralblatt, Bd 17.) 

Ventilerad i Upsala u /t 1904. — F. 

Heurnan, Carl August. F. V« 1870. 

Operationsteoretisk framställning af teorien för finita förflyttningar. 
Akad. afh. . . af Carl Heuman. Stockholm 1899. 8:o. 48 s. 

Ventilerad i Upsala *•/» 1899. — F. 

Heuman, Oustaf Daniel. F. 15 /s 1868. 

Ueber die Beziehungen zwischen Arbeitsdauer und Pausenwirkung. 
Akad. Abh. . . von Gustaf Heuman. Leipzig 1902. 8:o. 72 s. (Ur: 

Psychologische Arbeiten, hreg. von E. Kraepelin, Bd 4.) 

Ventilerad i Stockholm ,0 /n 1902. — M. 

Heyman, Harald Ernst. F. * 6 /n 1873. 

Studies on the Havelok-Tale. Inaug. Diss. . . by Harald E. Heyman. 
Upsala 1903. 8:o. [2], x, 153, [1] s. 

Ventilerad i Upsala •/» 1903. — F. 

Hildebrand, Carl Hildemar. & /« 1851. 

Kliniska studier öfver bukorganens lågeförändringar. Afh. . . af Carl 

Hildemar Hildebrand. Lund 1892. 4:o. 86 s. (Ur: Lunds Univ. 

årsskr., Bd 27, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land ,3 /i 1892. — M. 

Hildebrand, Karl Emil Hildebrand. F. “/o 1870. 

Johan III och Europas katolska makter 1568—1580. Studier i 1500- 
talets politiska historia. Akad. afh. . . af Karl Hildebrand. Uppsala 
1898. 8:o. xxix, [1], 321 s. 

Ventilerad i Upsala **/s 1898. — F. 

Hildebrand, Sune Hildebrand. F. Sl /t, 1879. 

Die Discourse der Mahlem, Zurich 1721—23, und Der Mahler der Sitten. 
Zurich 1746, sprachlich verglichen. Ein Beitrag zur Geschichte der 
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nhd. Schriftsprache in der Schweiz. Inaug.-Diss. . . von Sune Hilde- 
brand. Uppsala 1909. 8:o. xix, 129 s. 

Ventilerad i Upsala n /t 1909. — F. 

Himmelstrand, Hjalmar Viktor. F. * 8 A 1870. 

Olof Bergklints kritiska verksamhet. Ett bidrag till den litterära gransk¬ 
ningens historia i Sverige. Akad. afh. . . af Hjalmar Himmelstrand. 
Upsala 1898. 8:o. 134 s. 

Ventilerad i Upsala **/i 1898. — F. 

Hjelm, Onstaf Axel Viktor. F. 9 /» 1864. 

Den helige Bernhard och Abälard. En dogmhistorisk undersökning. 
1. Af Axel Hjelm. Akad. afh. . . Lund 1898. 8:o. 197 s. 

Ventilerad i Upsala ,# /s 1898. — T. 

Hjelmérus, Alfred. F. 1S /- 1859. 

Upplysningen och kristendomen. Af Alfred Hjelmérus. Afh. . . YVexiö 
1895. 8:o. [4], 128, [1] s. 

Ventilerad i Land ,T /s 1895. — T. 

Hjelmqvist, Anders Theodor. F. n /t 1866. 

Naturskildringarna i den norröna diktningen. Akad. afh. . . af Theodor 
Hjelmqvist. Stockholm 1891. 8:o. [l], 215, [2] s. (Ur: Antiqvarisk 
tidskrift för Sverige, D. 12.) 

Ventilerad i Land (”/i) V* 1891. — F. 

Hjelmqvist, Johan Fredrik Benno. F. 9 /® 1876. 

Kriget i Finland och Ingermanland 1707—1708. Af Fredrik Hjelm- 
qvist. Akad. afh. . . Lund 1909. 8:o. xxiii, 235, [1] s., 1 karta. 

Ventilerad i Land **/» 1909. — F. 

Hjertén, Nils Ivar Folke. F. ,7 /*o 1870. 

De loco poetic® Aristotele® 1449 b 13—16 cum tragoediis collato. Com- 
mentatio academica, quam scripsit ... X. Ivar F. Hjertén. Upsalite 
1901. 8:o. 68 s. 

Ventilerad i Upsala '*/"> 1901. — F. 

Hofman-Bang, Ove Mailing. F. 7>s 1874. 

Studien uber schwedische Fluss- und Quellwässer. Inaug.-Diss. . . von 
O. Hofman-Bang. Uppsala 1904. 8:o. [2], 57, [1] s. (Ur. Bull. of 

the Geol. Inst. of Upsala, Vol. 6.) 

Ventilerad i Upsala **/* 1904. — F. 

Hofsten, Nils Gustaf Erland von. F. */io 1881. 

Studien uber Turbellarien aus dem Berner Oberland. Inaug.-Diss. . . 
von Nils von Hofsten. Leipzig 1907. 8:o. 269 s., 6 pl. (Ur: Zeit- 

sehrift fiir wissensehaftliche Zoologie, Bd 85.) 

Ventilerad i Upsala *7» 1907. — F. 

Holkers, Anders. F. */» 1861. 

Athenagoras, en apologet frän andra århundradet. Akad. afh. . . af 
Anders Holkers. Göteborg 1906. 8:o. vii. [1], 159 s. 

Ventilerad i Lund '*'•* 1906. — T. 
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Hollender, Frans Gustaf Artur. F. 7 /V 1877. 

Om Sveriges nivåförändringar efter människans invandring. Akad. 
afh. . . af Artur Hollender. Stockholm 1901. 8:o. S. 231—274; 1 pl. 

(Ur: Geol. föreningens i Stockholm förhandi., Bd 23.) 

Ventilerad i Upsala ”/* 1901. — F. 

Holm, Albin Bertrand Carl David. F. tH /o 1865. 

Herrens heliga nattvard. Ett bibelteologiskt försök med särskild hänsyn 
till nya undersökningar i ämnet. Akad. afh. . . af Albin Holm. Lund 
1896. 8:o. [2], 167, [1] s. 

Ventilerad i Land *•/» 1896. — T. 

Holm, Anton Teodor Ossian. F. ’% 1854. 

Confessio Augustanas 2 art. om arfsynden. Afh. . . [af] Ossian Holm. 
Kalmar 1899. 8:o. öl s. (Ur: Kalmar h. allm. läroverks årsredo- 
gör., 1898/99.) 

Ventilerad i Land 16 /* 1899. — T. 

Holm, Ivar Magnus. F. 17 /a 1877. 

Dogmhistoriska studier till Hollazius. 1. Trostankarna i rättfärdiggö- 
relseläran. Af Ivar Holm. Lektorsafh... Lund 1907. 8:o. 72, [1] s. 
Ventilerad i Land *•/• 1907. — T. 

Holm, Quintus Rurik Sten Thure. F. V* 1877. 

Johannes Elai Terserus. Hans insats i samtidens kyrkliga, vetenskapliga 
och politiska lif. 1. Terseri lif och verksamhet intill år 1659. Akad. 
afh. . . af Rurik Holm. Lund 1906. 8:o. [1], xv, 378, [1] s. 

Ventilerad i Land ,8 /s 1906. — F. 

Holm, Ragnar. F. 6 /r. 1879. 

Experimentelle Untersuchungen iiber die geschichtete positive Glimm- 
lichtsäule, insbesondere iiber das Schichtenpotential in H 2 , N 2 , He. 
Akad. Abh. . . von Ragnar Holm. Berlin 1908. 4:o. 49, [1] s., 3 pl. 

(Ur: Abhandlungen der K. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttin¬ 
gen, Math.-phys. Kl., N. F. Bd 6.) 

Ventilerad i Upsala K /t 1908. — F. 

Holm, Otto Leonard. F. **/» 1866. 

Beiträge zur Kenntnis der Alcyonidengattung Spongodes Lesson. In- 
aug.-Diss. . . von Otto Holm. Jena[1895]. 8:o. 50 s., 2 pl. [Titelbi. 

och omsl. tr. i Upsala 1903.] (Ur: Zoologische Jahrbucher, Abt. f. 
Syst., Bd 8.) 

Ventilerad i Upsala ,7 /s 1903. — F. 

Holmberg, Bror Alexander Ludvig. F. 3 % 1 881. 

Om tiokarbonglycolsyror. Akad. afh. . . af Bror Holmberg. Lund 

1906. 8:o. [1], 72 s. 

Ventilerad i Land *'/;» 1906. — F. 

Holmberg, Knut Natanael. F. 10 / 3 1878. 

Bidrag till kännedomen om de fysikaliskt-keiniska egenskaperna hos 

vattenlösningar af lantan-, cerium- och thorium-salter. Akad. afh. . . 

af Knut Holmberg. Upsala 1903. 8:o. 65 s. 

Ventilerad i Upsala 1903. — F. 
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Holmberg, Otto. F. V» 1876. 

Om framställning af ren neodymoxid och om tvänne nya metoder för 
separering af sällsynta jordarter. Akad. afh. . . af Otto Holmberg. 
Uppsala 1906. 8:o. [2]. 114 s. 

Ventilerad i Upsala */s 1906. — F. 

Holmgren, Emil Algot. F. u /«i 1866. 

Zur Eenntnis der Spinalganglienzellen von Lophius piscatorius Lin. 
Akad. Abh. . . von Emil Holmgren. Wurzburg 1899. 8:o. S. 75— 

154; 10 pl. (Ur: Anatomische Hefte, Abt. 1, Bd 12.) 

Ventilerad i Stockholm * 7 /* 1899. — M. 

Holmgren, Erik Albert. F. 'h 1872. 

Om differentialekvationen 

ik J 

I i = 0, 1 ... p ■ \ 

U = 0,1...J' P+I = n ^r 

Akad. afh... af Erik Holmgren. Upsala 1898. 8:o. 33 s. (Ur: 

Upsala Univ. årsskr., 1897.) 

Ventilerad i Upsala *•/* 1898. — F. 

Holmgren, Israel Fritiofsson. F. lf /« 1871. 

Uber den Einfluss der Basedow’schen Erankheit und verwandter Zu- 
stände auf das Långenwachstum nebst einigen Gesetzen der Ossifika- 
tion. Akad. Abh. .. von I. Holmgren. Leipzig 1909. 8:o. viii, 

244 s., 2 pl. 

Ventilerad i Stockholm 6 /n 1909. — M. 

Äfven ntg. i Notd. med. arkiv, Bd 42—43, Afd. 2. 

Holmgren, Nils Fritiof. F. * 8 /#*i877. 

Aus dem Zootomischen Institut der Hochschule zu Stockholm. Studien 
uber sudamerikanische Termiten. Habilitationsschrift . . . von Nils 
Holmgren. Naumburg a. S. 1906. 8:o. 156 s. (Ur: Zoologische 

Jahrbiicher, Abt. f. Syst., Bd 23.) 

Ventilerad i Stockholm *'/* 1906. — N. 

Holmgren, Nils Gunnar Fritiofsson. F. 1875. 

Om innerörats variga sjukdomar. Akad. afh. . . af Gunnar Holmgren. 
Stockholm 1908. 8:o. 274, [1] s. (Ur: llygiea, Bd 70:2.) 

Ventilerad i Stockholm **/n 1908. — .V. 

Holmquist, Hjalmar Fredrik. F. * 4 ;« 1873. 

D. Johannes Matthiao Gothus och hans plats i Sveriges kyrkliga utveck¬ 
ling. Studie- och läroåren < 1592—1G43>. Akad. afh. . . af Hjalmar 
Holmquist. Upsala 1903. 8:o. ix, 239 s. 

Ventilorad i Upsala * r /s 1903. — T. 
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Holmquist, Per Johan. F. M /i 1866. 

Synthetische Studien uber die Perowskit- und Pyrochlormineralien. 
Inaug.-Diss. . . von Per Johan Holmquist. Upsala 1897. 8:o. [2], 

88 s., 3 pl. (Ur: Bull. of the Geol. Inst. of Upsala, Vol. 3.) 

Ventilerad i Upsala *•/* 1897. — F. 

Holmqvist, Hugo Brynolf. F. 3 /& 1872. 

Uber Beziehungen zwischen binären und ternären Formensystemen. 
Diss., die . . . vertheidigen wird Brynolf Holmqvist. Lund 1898. 
8:o. 24 s. 

Ventilerad i Land 4 /s 1898. — F. 

Holmqvist, Oscar Ivan. F. 6 /* 1876. 

Uber (2—2)-deutige Correspondenzen der elliptischen und hyperellip- 
tischen Curven. Diss., die .. . verteidigen wird Ivan Holmqvist. 
Lund 1900. 8:o. 45 s. 

Ventilerad i Land b jb 1900. — F. 

Holmström, Johan. F. * 8 /i* 1866. 

Till behandlingen af de suppurativa keratiterna. Akad. afh. . . af 
Johan Holmström. Malmö 1896. 8:o. 67 s. 

Ventilerad i Land * 7 /a 1896. — M. 

Hultenberg, Ludvig Ounnar Hugo. F. l9 /« 1870. 

Le renforcement du sens des adjectifs et des adverbes dans les langues 
romanes. Thése . . . par Hugo Hultenberg. Upsal 1903. 8:o. ClD, 

147, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 11 /a 1903. — F. 

Hulth, Johan Markus. F. * 5 /* 1865. 

Uber einige Kalktuffe aus Westergötland. Inaug.-Diss. . . von J. M. 
Hulth. Uppsala 1899. 8:o. 40, [2] s., 1 pl. (Ur: Bull. of the Geol. 

Inst. of Upsala, Vol. 4.) 

Ventilerad i Upsala **/& 1899. — F. 

Hultman, Johan Erik Evald. F. 10 /« 1876. 

Guillaume de Deguileville. En studie i fransk litteraturhistoria. Akad. 
afh. . . af J. E. Hultman. Upsala 1902. 8:o. [2], 209 s. 

. Ventilerad i Upsala ’*/>* 1902. — F. 

Hultkrantz, Johan Vilhelm. F. n /i» 1862. 

Das Ellenbogengelenk und seine Mechanik. Akad. Abh. . . von J. Wilh. 
Hultkrantz. Stockholm 1897. 8:o. [1], 151 s., iv pl. [Omslagstitel: 

Das Ellenbogengelenk und seine Mechanik. Eine anatomische Studie. 
Von J. Wilh. Hultkrantz.] 

Ventilerad i Stockholm 10 /i 1897. — M. 

Huss, Erik Ounnar. F. tl /n 1871. 

Undersökning öfver folkmängd, åkerbruk och boskapsskötsel i land¬ 
skapet Västerbotten åren 1540—1571. Akad. afh. . . af E. G. Huss. 
Upsala 1902. 8:o. xviii, 101, 77 s. 

Ventilerad i Upsala *"/& 1902. — F. 
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Hylén, Johan Emil. F. *%» 1865. 

De Tantalo. Commentatio academica, quam . . . defendet Johan Emil 
Hylén. Upsalise 1896. 8:o. 129 8. 

Ventilerad i Upsala ,4 /j 1896 —- F. 

Hård af Segerstad, Kerstin Augusta Sophia. F. ,6 A 1873. 

Quelquee commentaires sur la plus ancienne chanson d’états fran<?aise, 
le Livré dee Maniéres d’Étienne de Fougéres. Par Kerstin H&rd af 
Segerstad. Thése . .. Upsal 1906. 8:o. [4], 100 8. (Ur: Upsala 

Univ. årsskr., 1907.) 

Ventilerad i Upsala *•/* 1906. — F. 

% 

Häger ström, Axel Anders Theodor. F. 6 /» 1868. 

Aristotelee etiska grundtankar och deras teoretiska förutsättningar. Af 
Axel Hägerström. Akad. afh. . . Upsala 1893. 8:o. [2], 196 s. 

Ventilerad i Upsala */• 1898. — F. 

Höjer, Torvald Magnusson. F. ia /i» 1876. 

Studier i Vadstena klosters och Birgittinerordens historia intill midten 
af 1400-talet. Akad. afh. . . af Torvald Höjer. Upsala 1905. 8:o. 

xxvii, [3], 360 s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1905. — F. 

Ingers, Enoch. F. V» 1870. 

Erik Lindschöld. Biografisk studie. 1. Akad. afh. .. af Enoch Ingers. 
Lund 1908. 8:o. xii, 264 s. 

Ventilerad i Land *% 1908. — F. 

Jacobaeus, Hans Christian. F. S9 /& 1879. 

öfver »Pagets disease». Akad. afh... af H. C. Jacobaeus. Stockholm 

1906. 8:o. [1], 34 s., 6 pl. 

Ventilerad i Stockholm $l /io 1906. — Af. 

Jacobsson, Axel Justus. F. 1858. 

In Necyiam Virgilianam studia nonnulla. Commentatio academica, 
quam . . . defendet Axel Justus Jacobsson. Upsaliae 1895. 8:o. 48 s. 

Ventilerad i Upsala ?0 /t 1895. — F. 

Jacobsson, Malte Ferdinand. F. */* 1885. 

Pragmatismen särskilt i dess förhållande till kriticismen. Akad. avh. . . 
av Malte Jacobsson. Lund 1910. 8:o. v, 196 s. 

Ventilerad i Land **/» 1910. — F. 

Jacobsson, Nils Maurits Waldemar. F. tl h 1873. 

Den svenska herrnhutismens uppkomst. Bidrag till de religiösa rörel¬ 
sernas historia i Sverige under 1700-talet. Akad. afh. . . af Nils Ja¬ 
cobsson. Uppsala 1908. 8:o. [6], xlvi, 227, 83 s. 

Ventilerad i Upsala **/'i 1908. — T. 

I u&got förkortad form äfven ntg. som: Ur kristendomens historia och tanke¬ 
värld, 6. Uppsala 1908. 8:o. vii, [l], 236 s. 
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Janson, Carl Olof Julius. F. % 1856. 

Lefverförändringar efter ligatur af arteria hepatica. Afh... af Carl Janson. 
Stockholm 1894. 8:o. [2], 45, [1] s., 1 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 26.) 
Ventilerad i Stockholm 80 /n 1894. — M. 

Jansson, Anders Martin. F. u /u 1868. 

Om värmeledningsförmågan hos snö. Akad. afh. . . af Martin Jansson. 
Upsala 1904. 8:o. [1], 33 s. 

Ventilerad i Upsala ,T /6 1904. — F. 

Jansson, Sven Johan Hjalmar. F. 0 /« 1863. 

Sveriges accession till hannoverska alliansen. Akad. afh. . . af Hjalmar 
Jansson. Stockholm 1893. 8:o. iv, 143 s. 

Ventilerad i Upsala 3I /# 1893. — F. 

Janzon, Gustaf Elias. F. * 6 /n 1859. 

De sublimitate libellus, in patrium sermonem conversus adnotationibus- 
que instructns. 1. Commentatio academica, quam .. . defendet Elias 
Janzon. Upsaliae 1894. 8:o. 60, rxix s. 

Ventilerad i Upsala ”/& 1894. — F. 

Johanson, Adolf Magnus. F. 19 /io 1862. 

Om serieutvecklingar i potentialteorien. Akad. afh. .. af Adolf Magnus 
Johanson. Upsala 1893. * 8:o. 55 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1893.) 
Ventilerad i Upsala u /t 1898. — F. 

Johansson, Adolf August Emanuel. F. fl /o 1871. 

Gamla testamentet i kristendom sunder visningen särskild t vid de all¬ 
männa läroverken. Akad. afh. . . af August Johansson. Uppsala 
1904. 8:o. viii, 120 s. 

Ventilerad i Upsala *®/io 1904. — T. 

Johansson, Harald Elias. F. 7 /* 1880. 

Die eisenerzfiihrende Formation in der Gegend von Grängesberg. Inaug.- 
Diss. . . von Harald Johansson. Stockholm 1910. 8:o. iv, 172 s., 

8 pl. (Ur: GeoL föreningens i Stockholm förhandi., Bd 32.) 

Ventilerad i Stockholm **/« 1910. — N. 

Johansson, Johan Ludvig. F. u /s 1865. 

Bidrag till kännedomen om Sveriges Ichthyobdellider. Akad. afh. . . af 
Ludvig Johansson. Upsala 1896. 8:o. 121, [1] s., 10 pl. 

Ventilerad i Upsala *®/s 1896. — F. 

Johansson, Johannes. F. u /b 1867. 

Profeten Hosea. öfvereättning och utläggning. Akad. afh. . . af J. Jo¬ 
hansson. Upsala 1899. [2], 260 s. 

Ventilerad i Upsala *°/fi 1899. — T. 

Johansson, Jöns. F. * 8 /® 1870. 

Kants etiska åsikt i historisk och kritisk belysning. 1. Akad. afh. . . af 
J. Johansson. Lund 1902. 8:o. [5], xiii, 191, [2] s. 

Ventilerad i Lund is /n 1902. — F. 
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Johnson, Karl Rudolf. F. * 5 /i 1860. 

Beitr&ge zur Kenntniss der Vorgänge in Inductionsapparaten. Abth. 1. 
Inaug.-Dias. ... von R. R. Johnson. Leipzig 1900. 8:o. 30 s. (Ur: 
Annalen der Physik, F. 4, Bd 3.) 

Upsala: ej ventilerad. — F. 

Fortsättning : 

Beitrige zar Kenntnis der Vorgänge in lndnctionsapparaten; von K. R. John¬ 
son. [Abt. 2.] (I: Annalen der Physik, F. 4, Bd 4.) 

Jonsson, Axel August. F. 19 h 1865. 

Hertig Karl och Sigismund 1697—1598. Akad. afh. . . af Axel Jonsson. 
Göteborg 1906. 8:o. xii, 179 s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.- 

samhålles hand]., F. 4, H. 9.) 

Ventilerad i Upsala 4 /‘ 1906. — F. 


Josefson, Arnold Robert. F. 4 /e 1870. 

Studier öfver akromegali och hypofystumörer. Afh. . . af Arnold Josef¬ 
son. Stockholm 1903. 8:o. [3], 184 s., 3 tabeller. 

Ventilerad i Stockholm ’ 5 / 6 1903. — M. 


Josephson, Ludvig Olof Sebastian. F. l9 /n 1870. 

Studier öfver elastiska rotationskroppars deformation. Akad. afh. . . af 
Olof Josephson. Upsala 1896. 8:o. [1], 68 s. (Ur: Upsala Univ. 

årsskr., 1896.) 

Ventilerad i Upsala *‘/ 4 1996. — F. 

Juhlin, Anders Julius. F. * 6 /7 1861. 

Bestämning af vattenångans maximi-spänstighet öfver is mellan 0° och 
—50° C. samt öfver vatten mellan +20° och —13° C. Akad. afh. . . 
af Julius Juhlin. Stockholm 1891. 8:o. 72 s., 3 pl. (Ur: Bihang t. 

K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 17, Afd. 1.) 

Ventilerad i Upsala '*/» 1991. — F. 

Jundell, Isak. F. 6 /« 1867. 

Klinisk-bakteriologiska studier öfver bronkiterna. 1. Om förekomsten 
af bakterier i de normala luftrören. 2. Undersökningar öfver de vanliga 
akuta bronkiterna och influensan. Afh. . . af Isak Jundell. Stock¬ 
holm 1898. 8:o. 110, [2], B., 2 pl. (Ur: Ilygica, Bd 60.) 

Ventilerad i Stockholm **/* 1898. — .V. 


Jungner, Johan Richard. F. */s 1858. 

Bidrag till kännedomen om anatomien hos familjen Dioscoreac. Akad. 
afh. . . af Johan Richard Jungner. Stockholm 1888. 8:o. 84 s., 

5 pl. [Afh:s titelbi. tr. Stockholm 1890, ehuru årtalet 1888 är an* 
gifvet.] (Ur: Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 13, Afd. 3.) 
Ventilerad i Upsala ,0 /9 1890. — F. 


Jäderhol 


11 


, Axel Elof. 


F. *V- 


1868. 


Anatomiska studier öfver sydamerikanska 
af FJof Jäderholm. Uppsala 1898. 8:o. 

Ventilerad i Upsala 11 1 898. - F. 


lVperonuer. 
99 s., 2 pl. 


Akad. afh. . . 


4 
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J&gerskiöld, Axel Krister Edvard Leonard. F. l, /u 1867. 

Bidrag till kännedomen om nematoderna. Akad. afh. . . af L. A. Jäger- 
skiöld. Stockholm 1893. 8:o. 86 s., 5 pl. 

Ventilerad i Upsala */ 9 1893. — F. 

öfversatt till tyska och atg. i: Zoologische Jahrbächer, Abt. f. Anat., Bd 7. 

Kabner, Hans. F. 16 /s 1852. 

Bibliska studier öfver dopsakramentet. Afh. . . af II. Kabner. Göte¬ 
borg 1895. 8:o. 49 s. 

Ventilerad i Land 10 l* 1895. — T. 

Kaijser, Fritz Richard. F. V* 1868. 

Bidrag till kännedomen om serösa artriter beroende p& staphylomycosis. 
Afh.. . af Fritz Kaijser. Stockholm 1897. 8:o. [2], 66 s. (Ur: 

Hygiea, Bd 59: 1.) 

Ventilerad Stockholm ,# /* 1897. — 3f. 

Kallenberg, Ernst Anton. F. 16 /s 1866. 

Om återfall i brott. Af Ernst Kallenberg. Akad. afh. . . Lund 1894. 
8:o. [1], 161 s. 

Ventilerad i Land lÅ /n 1894. — J. 

Kallstenius, Oeorg Gottfrid. F. * 6 /t 1873. 

Värmländska bärgslagsmålets ljudlära. Akad. avh... av Gottfrid 
Kallstenius. Stockholm 1902. 8:o. 193, [1] s., 1 karta, 1 pl. (Ur: 

Bidrag t. känned. om de svenska landsmålen ock svenskt folkliv, 
Bd 21.) 

Ventilerad i Upsala ,9 /t 1902. — F. 

I tidskr.-uppl., omfattande s. 1—216, äro & s. 117 —189 samt s. 211—214 några 
rättelser gjorda, hvarjämte ordlistan tillkommit. 

Karlberg, Gustaf Tiodolf. F. lb /x 1869. 

Den långa historiska inskriften i Ramses III:s tempel i Medinet-IIabu. 
öfversatt och kommenterad af Gustaf Karlberg. Akad. afh. . . 
Lund 1903. 8:o. 43, xxiv s. [S. 17—43 tr. i Upsala.] 

Upsala: ej ventilerad. — F. 

Den långa historiska inskriften i Ramses III:s tempel i Medinet-IIabu. 
öfversatt och kommenterad af Gustaf Karlberg. Akad. afh.. . Upp¬ 
sala 1903. 8:o. vii, 52 s. 

Ventilerad i Upsala **/<» 1903. — F. 

Key, Einar Samuel Henrik. F. w /« 1872. 

Bidrag till den kirurgiska behandlingen af ulcus ventrieuli. Akad. afh. . . 
af Einar Key. Stockholm 1907. 8:o. [1], 164 s. (Ur: Nord. med. 

arkiv, Bd 40, Afd. 1.) 

Ventilerad i Stockholm H /* 1905. — M. 

Key, Karl Axel Helmer. F. “Z* 1864. 

Alessandro Manzoni. Akad. afh. . . af Helmer Key. Stockholm 1894. 
8:o. xvi, 334 s. [Omslagstitel: Alessandro Manzoni. Litteratur¬ 
historisk studie. Af Helmer Key.] 

Ventilerad i Upsala ,5 :. 1894. — F. 
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Kinberg, Olof Vilhelm. F. ”/» 1873. 

Om det rättsliga förfarandet i Sverige rörande för brott tilltalade personer 
av tvivelaktig sinnesbeekaffendet samt om behandlingen av kriminella 
sinnessjuka. Av Olof Kinberg. Akad. avh. .. [Kristiania 1908.] 
8:o. 311, viii s. [Titelbl. och omslag tr. i Stockholm 1908.] (Äfven utg. 
under titel: Brottslighet och sinnessjukdom. En kritisk studie 
över det rättsliga förfarandet i Sverige rörande för brott tilltalade 
personer av tvivelaktig sinnesbeskaffenhet samt över behandlingen 
af kriminella sinnessjuka. Af Olof Kinberg. Kristiania—Stockholm 

1908. 8:o. 311, xii s.) 

Ventilerad i Stockholm **/6 1908. — M. 

Kj eder q vi st, John Olof Oerhard. F. **/» 1863. 

9 

Untersuchungen uber den Gebrauch des Konjunktivs bei Berthold von 
Regensburg. 1. Der Konjunktiv in Hauptsätzen, indirekter Rede und 
Absichtssätzen. Akad. Abh... von John Kjederqvist. Lund 1896. 
8:o. ix, 120 s. 

Ventilerad i Land w /s 1896. — F. 

Kjellberg, Knut Erik Ossian. F. % 1867. 

Bidrag till käkledens utvecklingshistoria. Akad. afh.. . af Knut Kjell¬ 
berg. Stockholm 1901. 8:o. 46, [1] 8. 

Ventilerad i 8tockholm li /& 1901. — M, 

Kjellmark, Knut Bernhard. F. ,9 /io 1866. 

En stenåldersboplats i Järavallen vid Limhamn. Akad. afh. . . af Knut 
Kjellmark. Stockholm 1903. 8:o. 142, [2] s., 7 pl. (Ur: Antiqvarisk 

tidskrift för Sverige, D. 17.) 

Ventilerad i Upsala ,4 /io 1903. — F. 

Kjellström, Johannes. F. 19 /& 1883. 

Hälsingelagen tolkad. Akad. avh. .. av Johannes Kjellström. Uppsala 

1909. 8:o. vii, 92 s. 

Ventilerad i Upsala **/a 1909. — F. 

Klercker, Rutger Kjell Otto Qöran af. F. V» 1 871. 

Studien fiber die Pentosurie. Akad. abh. . . von Kj. Otto af Klercker. 
Stockholm 1904. 8:o. [1], 96s. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 38, Afd.2.) 

Ventilerad i Land **/i» 1904. — Jf. 

Knutson, Karl Artur Botvid. F. 7 1873. 

The Gender of Words Denoting Living Beings in English and the Different 
Ways of Expressing Difference in Sex. By A. Knutson. Lund 1905. 
S:o. xiii. [2], 96 s. 

Ventilerad i Land ,# /io 1905. — F. 

Knös, Börje Anders Olof. F. V* 18S3. 

Codex Grsecus XV Upsaliensis. Akad. Abh. . . von Börje Knös. Upp¬ 
sala 1908. 8:o. [I], 62. [1] s. 

Afl»:s hufvudparti förut utg. umler titel: Kin apatgriechischea Oedicht uber die 
Arbeilen des Heraklea. [Uudert.: Borje KmK] (I: Byz&ntimsche Zeitachrift, Bd 17.; 

Ventilerad i Upsala t: /b 1908. — F. 
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Koch, Agaton John Hjalmar. F. ,8 /io 1878. 

Den elektriska gnistan. En undersökning af de fysikaliska villkoren 
för dess slocknande. Akad. afh. .. af John Koch. Upsala 1904. 
8:o. [2], 79 8., 3 pl. 

Ventilerad i Upsala ,a /s 1904. — F. 

I sammandrag öfrersatt till tyska och ntg. i: Annalen der Physik, F. 4, Bd 15. 

Koch, Carl Olof. F. ,6 /n 1877. 

Contributions to an Historical Study of the Adjectives of Size in English. 
By Carl O. Koch. Göteborg 1906. 8:o. xiv, 163, [1] s. (Ur: Göte¬ 

borgs Högskolas årsskr., Bd 12.) 

Ventilerad i Göteborg *•/» 1906. — H. 

Koch, Nils Fabian Helge von. F. * 6 /i 1870. 

Sur les déterminants infinis et les équations différentielles linéaires. Par 
Helge von Koch. Thése . . . Stockholm 1892. 4:o. 79 s. (Ur: 

Acta mathematica, Bd 16.) 

Ventilerad i Upsala *% 1892. — F. 

Kock, Ernst Albin. F. # /i* 1864. 

The English Relative Pronouns, a Critical Essay. By Ernst Albin Kock. 
Lund 1897. 4:o. x, 92, [2] s. 

Ventilerad i Lnnd *®/i 1897. — F. 

Koraen, Gunnar Martin. F. l /i 1877. 

Zur Biologie des Erregers des Darmtyphus. Akad. Abh. . . von Gunnar 
Koraen. Stockholm 1907. 8:o. [1], 64 s. (Ur: Nord. med. arkiv, 

Bd 40, Afd. 2.) 

Ventilerad i Stockholm lft /s 1907. — M. 

Koraen, Tage Augnst. F. ,6 / s 1881. 

Sur les relations du gradient barométrique avec le vent et avec quelques 
autres éléments météorologiques å O-Gyalla et å Hornsrev. Par 
Tage Koraen. Thése . . . Upsala 1910. 8:o. 59, [1] 8., 4 pl. 

Ventilerad i Upsala **/« 1910. — F. 

Korlén, Gustaf Artur. F. ”/* 1876. 

Statwechs gereimte weltchronik. Ms. N:o. 777 Hannover. Akad. abh. . . 
von Artur Korlén. Uppsala 1906. 8:o. x, 287, [1] s. (Ur: Upsala 

Univ. årsskr., 1907.) 

Ventilerad i Upsala l1 /it 1906. — F. 

Kruckenberg, Ivan Mauritz Julius Ferdinand. F. 19 /> 1880. 

Bidrag till kännedomen om magnetostriktionsfenomenet. Akad. afh.. . 
af Ivan Kruckenberg. Uppsala 1907. 8:o. [1], 73 s., 3 pl. 

Ventilerad i Upsala 18 /s 1907. — F. 

Kruse, John Erik. F. 18 /io 1865. 

Hedvig Charlotta Nordenflycht. Ett skaldinne-porträtt från Sveriges 
rococo-tid. Af John Kruse. Akad. afh. . . Lund 1895. 8:o. viii, 

415 s., 3 pl. 

Ventilernd i Lond s /io 1895. — F. 
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Koll, Herman Reinhold. P. l *Ji 1869. 

t) ber Systeme solcher Kegelschnitte, die mitteis t linearer '1'ransformation 
involutorisch permutiert werden können. Diss., die . . . vertheidigen 
vird Herman Kull. Lund 1903. 8:o. 56 s. 

Ventilerad i Lnnd ,4 /** 1903. — F. 

Källgren, Carl Fredrik. F. *% 1873. 

Om metallsalters hydrolys. Akad. afh. . . af Carl Kullgren. Stockholm 
1904. 8:o. [2], 114 s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1904. — F. 

I denna afh. ingår i omarbetad och utvidgad form »ainme förfis: Om motall- 
salter» hydrolys. Stockholm 1899. 8:o. 34 h. (I: Bihang t. K. 8v. Vct.-akad. 
handl., Bd 25, Afd. 2.) 

Kulneff, Nils. F. 18 /* 1858. 

Bidrag till kännedomen om autointoxikationer vid funktiousrubbningar 
i digestionsorganen. 1. Akad. afh. . . af X. Kulneff. Lund 1891. 
8:o. ii, 87 s. 

Ventilerad i Lnnd ™/g 1891. — Af. 

Fortsättning : 

Bidrag till kännedomen om autointoxikationer vid funktionsrubbningar i diges¬ 
tionsorganen. 2. Af N. Knlneff. Lnnd 1891. 8.o. 78 s. 

Kylander, Thure Fredrik. F. * B /» 1844. 

Ignatii bref till efeRerna. Akad. afh. . . af Thure Fredrik Kylander. 
Linköping 1901. 8:o. 50 s. [S. 47—50: Teser.] 

Ventilerad i Land *•/* 1901. — T. 

Kylin, Johan Harald. F. 6 /> 1879. 

Studien iiber die Algenflora der schwcdischen Westkuste. Akad. Abh. . . 
von Harald Kylin. Upsala 1907. 8:o. iv, 287, [1] s., 7 pl. 

Ventilerad i Upsala *U 1907. — F. 

Lagerberg, Karl Erik Torsten. F. 8 /, 1882. 

Studien uber die Entwicklungsgeschichte und systematische Stellung 
von Adoxa Moschatellina L. Akad. Abh. . . von Torsten Lagerberg. 
Uppsala 1909. 4:o. 86 s., 3 pl. (Ur: K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 44.) 

Ventilerad i Upsala **/<> 1909. — F. 

Lagercrantz, Carl Otto. *•/« 1868. 

Zur griechischen Lautgeschichte. Akad. Abh. . . von Otto Lagercrantz. 
Upsala 1898. 8:o. 111 s. (Ur: Upsala Univ. års*kr., 1898.) 

Ventilerad i Upsala "*/« 1898. — F. 

Åraskr-oppl. tillökad med [1] s. + s. 112—156. 

Lagergren, Sten Yngve. F. 5 /« 1876. 

l*ber elektrischo Energieausstrahluug. Akad. Diss.. die . . . wird ver- 
teidigen Sten Lagergren. Stockholm 1902. N:o. 102 s. 

Ventilerad i Upsala **/*» 1902. — F. 

Lagerlöf, Erland. F. 7 /n 1854. 

Om dialogen Sofisten. Af Erland Lagerlöf. Akad. afh. .. Lund 1892. 
8:o. [2], 158 s. 

Ventilerad i Land n ,'i 1892. — F. 
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Lagervall, Axel Julius. F. */» 1870. 

Transscendentalfilosofiens problem och metod hos Kant. Akad. afh. . . 
af Axel Lagerwall. Göteborg 1904. 8:o. [1], 96 s. (Ur: Göteborgs 
Högskolas årsskr., Bd 10.) 

Ventilor&d i Göteborg 1 /e 1904. — IL 

Lamm, Martin. F. **/« 1880. 

Olof Dalin. En litteraturhistorisk undersökning af hans verk. Akad. 
afh. .. af Martin Lamm. Uppsala 1908. 8:o. xii, 457, [l] s. 

Ventilerad i Upsala * 8 / 6 1908. — F. 

Lampa, Sven Magnus. F. M /s 1870. 

Stadier i svenskjaaetrik. 1. Akad. afh. .. af Sven Lampa. Upsala 1903. 
8:o. [1], 80 s. 

Ventilerad i Upsala * 6 / 6 1903. — F . 

Landergren, Ernst Gustaf Adrian. F. 13 / 2 1867. 

Undersökningar öfver människans ägghviteoms&ttning. Akad. afh. .. 
af Ernst Landergren. Stockholm 1902. 8:o. 66 s., 1 pl. 

Ventilerad i Stockholm ,8 /« 1902. — M. 

Landgren, Karl Gustaf. F. ,7 /i 1855. 

Om konungens sanktionsrätt vid förändring eller upphåfvande af statens 
ordinarie inkomster. Akad. afh. .. af Karl Gustaf Landgren. Upsala 
1890. 8:o. 70 s. 

Ventilerad i Upsala w /ii 1890. — F. 

Landquist, John. s /i 2 1881. 

Viljan. En psykologisk-etisk undersökning. Akad. afh. .. af John 
Landquist. Stockholm 1908. 8:o. x, 352 s. 

Ventilerad i Upsala °/i» 1908, — F. 

Landström, Gustaf Adolf. F. % 1855. 

Locke^och Kant. Ett bidrag till utredningen af transscendentalfiloso- 
fiens historiska förutsättningar och betydelse. Af Gustaf Land¬ 
ström. Akad. afh. . . Uppsala 1900. 8:o. v, [2], 160 s. 

Ventilerad i Upsala *'/* 1900, — F. 

Landström, John Anders. F. t0 /i 1869. D. 1910. 1 

Ober Morbus Basedowii. Eine chirurgische und anatomische Studie. 
Akad. Abh. .. von John Landström. Stockholm 1907. 8:o. [1]. 196 

s., 8 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 40, Afd. 1.) 

Ventilerad i Stockholm *°/u 1907. — Af. 

Landtmanson, Carl Anders Samuel. F. 1876. 

Studier över västgötam&lets l- ock r-ljud. Akad. avh. .. av Samuel 
Landtmanson. Stockholm 1905. 8:o. 98 s. (Ur: Svenska landsm&l 

ock svenskt folkliv. B, 1.) 

Ventilerad i Upsala ,0 /.-. 1905. — F. 

Tidskr-nppl. tillökad med en fransk Resumé. 2 ». 
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Lange, Per Adolf. F. **/i 1867. 

t)ber die Sprache der Gottschedin in ihren Briefen. I. Inaug.-Diss. . . 
von Adolf Lange. Upsala 1896. 8 :o. iv, 122 8 . 

Ventilerad i Upsala * 7 / 6 1896. — F. 

Fortsättning .* 

[Omslagetit.:] Cber die 8prache der Gottschedin in ihren Briefen. 2. Von Adolf 
Lange. Upsala 1901. 8:o. 91 s. 

Langlet, Nils Abraham. F. ,J h 1868. 

Undersökningar inom azthinserien. Akad. afh. . . af X. A. Langlet. 
Upsala 1896. 8 :o. 92, [I] s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1896. — F. 

Lannert, Gustaf Abel Larsson. F. %* 1876. 

An Investigation into the Language of Robinson Crusoe as Compared 
with that of other 18th Century Works. By Gustaf L:son Lannert. 
Uppsala 1910. 8 :o. xxxvii, 124, [1] s. 

Ventilerad i Lund **/& 1910. — F. 

•• 

Afven ntg. med ett tillagg: A few Remarks Coneerning a “Rejectcd 44 Doctor’s 
Treatise. 9 s. 

Larsson, Anders Robert. F. 3 % 1862. 

Södermannalagens språk. 1 . Ljudlåra. Akad. afh. . . af Robert Lars¬ 
son. Stockholm 1891. 8 :o. 158 s. (Ur: Antiqvarisk tidskrift för 

Sverige, D. 12 .) 

Ventilerad i Upsala *°/V. 1891. — F. 

Tidskr.*oppl. tillökad ntcd: Ordlista och Tillagg och rättelser. S. 159 — IfiC + [2] 6. 

Larsson, Hans. F. 18 /« 1862 . 

Kants transscendentala deduktion af kategorierna. 1. Akad. afh... 
af lians Larsson. Lund 1893. 8 :o. [ 2 ], 76 s. 

Ventilerad i Land **/a 1893. — F. 

Larsson, Oskar Ivar Valdemar. F. 1H /u 1874. 

Grundzuge der Sprache Logaus. Laut- und Formenlehre. Inaug.* 
Diss. . . von Ivar Larsson. Upsala 1904. 8 :o. viii, 126 s. 

Ventilerad i Upsala **/s 1904. — F. 

Leander, Pontus Adalbert. F. 19 ,'9 1872 . 

Ueber die summerischen Lehnwörter ini Assvriselieu. Akad. Abh. . . 

ar 

von Pontus Leander. Upsala 1903. 8 : 0 . [2], 94 s. (l'r: Upsala Univ. 
årsskr., 1903.) 

Ventilerad i Upsala ? /:> 1903. — F. 

Leeb-Lundberg, Gustaf Leo Waldemar. F. 1080. 

Word-Formation in Kipling. A Stilistic-Philological Study. By W. 
Leeh-Lundberg. Lund 1909. 8 : 0 . vii. [I], 116 s. 

Ventilerad i Land *!* 1909. - F. 

Lembke, Johan Christopher. F. t: ,isos. 

Ueber einige Bestimmungsgrunde des Arbeitlohnes. Akad. Abh. . . 
von Johan Christopher Lembke. Xaumburg a. S. 1899. 8 : 0 . vi, 128 s. 

Ventilerad i Lund r> 1899. — J. 
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Lené, Gustaf Adolf. F. u /7 1871. 

Les substantifs postverbaux dans la langue fran^aise. Thése . . . par 
Gustaf Lené. Upsala 1899. 8:o. [2], 146, [2] s. 

Ventilerad i Upsala w /o 1899. — F. 

Leufvén, Edvard Johansson. F. ,9 /s 1874. 

Kritisk exposition af Benjamin Höjers konstruktionsfilosofi i relation 
till den samtida transscendentala spekulationen. Akad. afb. . . af 
Edvard J:son Leufvén. Stockholm 1897. 8:o. 112 s. 

Ventilerad i Upsala l6 /s 1897. — F. 

Lev ander, Lars Jakob. F. 3l /s 1863. 

Älvdalsmålet i Dalarna. Ordböjning ock syntax. Akad. avh. . . av 
Lars Levander. Stockholm 1909. 8:o. 127 s. (Ur: Nyare bidrag t. 

känned. om de svenska landsmålen ock svenskt folklif, Bd 4.) 
Ventilerad i Upsala *"/6 1909. — F. 

Tidskr.-nppl. tillökad med b. 128—129 samt försedd med rättelser och tillägg k 
8. 99 fif. 

Levin, Ernst Ivar. F. SI A 1868. 

Om mjältbrand hos höns. Afh. . . af Ernst Levin. Stockholm 1897. 
8 :o. 117, [1] s., 2 pl. 

Ventilerad i Stockholm **/•« 1897. •— M. 

Levin, Herman Olof. F. V» 1862. 

Religionstvång och religionsfrihet i Sverige 1680—1782. Bidrag till 
den svenska religionslagstiftningens historia. Akad. afh. . . af Her¬ 
man Levin. Stockholm 1896. 8:o. [6], 310 s. 

Ventilerad i Upsala */* 1896. — T. 

Lidblom, Ernst Gottfrid Andreas. F. */s 1863. 

Lydekinushandskriften i Kongl. Biblioteket <sign. K. B. g. s. B. 59 >. 
1 . Inledning, Textkritik, Substantivets böjning: vokalstammarna. 
Akad. afh. . . af Ernst Lidblom. Stockholm 1901. 8:o. [1], 63 s. 

(Ur: Antiqvarisk tidskrift för Sverige, D. 17.) 

Ventilerad i Upsala **/a 1901. — F. 

Lidforss, Bengt. F. 15 /a 1868. 

Studier öfver elaiosferer i örtbladens mesofyll och epidermis. Akad. 
afh. . . af Bengt Lidforss. Lund 1893. 4:o. 35 s. (Ur: Lunds Univ. 

årsskr., Bd 29, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land ls /s 1893. — F. 

Liljeblad, Josef Fredrik. F. 6 /s 1872. 

De assimilatione syntactica apud Thucydidem qusestioncs. 1. Ad genera, 

numeros, casus pertinentes. Commentatio academica .. . defendet 

Josef Liljeblad. Upsaliae 1900. 8:o. xii, 114 s. 

Ventilerad i Upsala 1900. — F. 

Liljeqvist, Per Efraim. F. ,4 /o 1865. 

Om Francis Bacons filosofi med särskild hänsyn till det etiska problemet. 
1 . Akad. afh. . . af Efraim Liljeqvist. Upsala 1893. 8:o. [2], 284 s. 

Ventilerad i Upsala '/o 1893. — F. 
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Fortsättning: 

Om Francis Bacons filosoii meil »urskild hänsyn till det etiska problemet. 2. 
[Främst:] Efraim Liljeqvist. Upsala 1894. 8:o. ä. 285—368 4- [2] fol.-s. 
Härtill gemensamt titelbi., förord, litteraturförteckning, rättelser: v, [3] s. 

Liljeström, Alfred Olof. F. M /u 1882. 

Ljusbågen som källa för elektriska svängningar. Studier till en fysi¬ 
kalisk teori. Akad. afh. . . af Alfred O. Liljeström. Uppsala 190S. 
8 :o. [1], 61 s. 

Ventilerad i Stockholm ,9 /ä 1908. — .V. 

Lind, Knut Erik Josef Bogislaus. F. 8S 7i 1866. 

De dialecto Pindarica. 1. Prolegomena et de vocalismo Pindarico ex 
proximis sonis non apto. Commentatio academica, quam . . . defendet 
Josephus Lind. Lundse 1893. 4:o. [3], 48 m. (Ur: Lunds Univ. årsskr., 

Bd 30, Afd. 1.) 

Ventilerad i Lnnd * 4 /j 1893. — F. 

Lindahl, Carl Fredrik. F. n ji 1874. 

Bidrag till kännedomen om tårvätskans bakteriedödande verkan. Akad. 
afh... af Carl Lindahl. Stockholm 1907. 8:o. 43 s. (Ur: Hygiea, 

Bd 69: 1.) 

Ventilerad 1 Stockholm ,l /t 1907. — \f. 

Lindberg, Karl Hilmer. F. 7 /io 1869. 

Skeem&lets ljudlåra. Akad. afh. . . af Karl Hilmer Lindberg. Göteborg 
1906. 8:o. [2], 212 s. (Ur: Bidrag t. kännedomen om Göteborgs och 

Bohusläns fornminnen och historia, Bd 8.) 

Ventilerad i Göteborg */i* 1906. — //. 

Tidskr.-appl. tillökad med: Regiatcr till “Etymologiftk Ijudläru* 4 samt Rättelser 
och tillagg, xxiii s. 

Lindberg, Lars Joban Rudolf. F. 16 /? 1869. 

Lee locations verbales figécs dans la languc franfaisc. Thésc . . . par 
Lars Lindberg. Upsal 1898. 8:o. [2], 117 s. 

Ventilerad i Upsala ,9 /* 1898. — F. 

Lindberg, Otto Emil. F. S A 1850. 

Studier öfver de semitiska ljuden w och y. Akad. afh. ... af O. K. 
Lindberg. Lund 1893. 8:o. 176, [3J s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och 

vitt.-samhälles handl., F. 3, II. 28.) 

Ventilerad i Upsala ’*/n 1893. — F. 

Lindberger, Bror Valter Herman. F. 5 /s 1859. 

Bidrag till kännedomen om förgiftningarna i Sverige under åren 1873— 
1892. Akad. afh. . . af Valter Lindberger. Upsala 1893. 8:o. 117 s. 

(Ur: Upsala Univ. årsskr.,* 1893.) 

Ventilerad i Upsala Va 1893. — M. 

Lindblom, Anders Teodor. F. ‘Vs 1868. 

In Silii Italici Pnnica quacstiones. (om men tat io academica, quam . . . 
defendet A. T. Lindblom. Upsalkc 1906. 8:o. [1], 140 s. 

Ventilerad i Upsala *'/a 19^6. — F. 
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Lindblom, Christian Johannes. F. 7 / 6 1882. 

Senjudiskt fromhetslif enligt Salomos psaltare. Akad. afk. . . af Johan* 
nes Lindblom. Uppsala 1909. 8:o. ix, 23, 206 s. 

Ventilerad i Upsala 15 /ö 1909. — 21 

Linder, Carl Alfred. F. f5 /s 1853. 

Plainte de la Vierge en vieux vénitien. Texte critique, précédé d’une 
introduction linguistique et littéraire. Thése . . . par Alfred Linder. 
Upsalal898. 8:o.[2],8,ccxliii, 100,[2]s. (Ur: Upsala Univ.årsskr., 1898.) 

Ventilerad i Upsala * 5 /a 1898. — F. 

Lindell, Nils August. F. *% 1862. 

Bidrag till historien om Norrbottens läns bebyggande och odling. Akad. 
afh. . . af August Lindell. Malmö 1900. 8:o. 96 s. 

Ventilerad i Land *•/» 1900. — F, 

Lindgren, Carl Birger. F. 4 / 3 1878. 

Sur »le cas d’exception de M. Picard* dans la théoric des fonctions en- 
tiéres. Thése . . . par Birger Lindgren. Uppsala 1903. 8:o. 38 s. 

Ventilerad i Upsala 78 /u 1903. — F. 

Lindgren, Nils Gustaf. F. *% 1863. 

Beitrag zur Kenntniss der Spongienfauna des Malayischen Archipels 
und der chinesischen Meere. Inaug.-Diss. . . von Nils Gustaf Lind¬ 
gren. Jena 1898. 8:o. 96 b., 4 pl. [Titelbl. tr. i Upsala 1900.] (Ur: 

Zoologische Jahrbucher, Abt. f. Syst., Bd 11.) 

Ventilerad i Upsala li /io 1900. — F. 

Lindman, Carl Albert. F. \U 1860. 

Dödsorsakerna och dödligheten i Helsingborg 1876—1890. Akad. afh. . . 
af Carl Lindman. Helsingborg 1894. 4:o. 106 s., 4 pl. 

Ventilerad i Lnnd s /n 1894. — if. 

Lindquist, Johan Mauritz. F. l j 3 1871. 

Framställning af Torbem Bergmans fysiska geografi. I. Akad. afh. . . 
af John Lindquist. Stockholm 1900. 8:o. 110, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/» 1900. — F. 

Lindqvist, Erik Olof Gregor. F. 10 /s 1863. 

Quelques observations sur le développement des désinences du préeent 
de 1’indicatif de la premiére conjugaison latine dans les langues romanes. 
Thése . . . par Gregor Lindqvist. Upsala 1898. 8:o. 2], 159, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 5 /* 1898. — F. 

Lindqvist, Silas Gustaf Erik. F. 24 /is 1874. 

Studier öfver resultaten af radikaloperationer för bråck vid kirurgiska 

kliniken i Uppsala 1 f$ 1888— 31 /ia 1904. Akad. afh. . . af Silas 

Lindqvist. Uppsala 1908. 8:o. [2], 368, 135, [2] s. 

Ventilerad i Upsala n Ji 1908. — M. 

Lindroth, Hjalmar Axel. F. % 1878. 

Om adjektivering af particip. En studie inom nusvensk betydelselåra. 

Akad. afh. . . af Hjalmar Lindroth. Lund 1906. 8:o. [3]. 176 s. 

Ventilerad i I.und ,! \ 7 . 1906. — F. 
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Lindskog, Claes. F. 15 /'« 1870. 

De enuntiatis apud Plautum et Terentium condicionalibus. Commen- 
tatio academica, quam . . . defendet Claes Lindskog. Lundae 1895. 
8 :0. [2], 140, [5] 8. 

Ventilerad i Land ’% 1895. — h . 

Lindskog, Erik Oskar. F. 19 /4 1867. 

In tropos scriptorum Latinorum studia. Commcntatio academica, 
quam . . . defendet Ericus Lindskog. Upsaliae 1903. 4:o. iv, 64, 

[1] s. (Ur: Falu h. allm. läroverks äreredogör., 1902/03.) 

Ventilerad i Upsala * 7 /* 1903. — F . 

Lindström, Per Elof. F. * 6 /s 1863. 

Anmärkningar till de obetonade vokalernas bortfall i några fornfranska 
ortnamn. Akad. afh... al Per Elof Lindström. Upsala 1892. 8:o. 67 s. 
Ventilerad i Upsala M /i 1892. — F. 


Die Palatale der lateinischen Lehnwörter im Althochdeutsclien. Lektor- 
abhandlung... von P. E. Lindström. Stockholm 1895. 8:o. [2], 43 s. 
Ventilerad i Upsala M /<* 1895. — F. 

Lindström, Viktor Anton. F. ,0 /u 1868. 

L’analogie dans la déclinaison des snbstantifs latins en Gaule. P. 1. 
% jThése ... par Anton Lindström. Upsala 1897. 8:o. xi, 323, [1] s. 

Ventilerad i Upsala ,4 ; 6 1897. — F. 

F'ort *ätt ning : 

L’analogie dana la dédinaiaon de» »uhstantifs latins! c-n Gaule. 1\ 2. Par 
Anton Lindström. Upsala 1893. b:o. v, [1], 110, [5] s. 

Lindström, Viktor Oarlsson. F. ••/» 1873. 

Commentarii Plautini. In fabulas legendas et explicandas studia. Dis- 
putatio academica . . . defendet Viktor C:n Lindström. Ilolmiae 
1907. 8:o. vi, 140, [3] s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1907.) 

Ventilerad i Upsala ,; /a 1907. — F. 


Lisell, Erik. F. “/a 1868 . 

Om tryckets inflytande pä det elektriska lcdningsuiotstäiulct hos me¬ 
taller samt en ny metod att mäta höga tryck. Akad. ufh. . . af Erik 
Lisell. Upsala 1902. 8:o. [1], 61 s.. 3 pl. (l’r: Upsala Univ. årsskr., 

1903.) 

Ventilerad i Upsala */»* 1902. — F, 

Livijn, Carl Magnus. F. '% 1861 . 

Om moderna socialpolitiska lagar och lagförslag angaende arbetsklassens 
betryggande mot de ekonomiska följderna af s. k. olycksfall i arbetet. 
1 . Akad. ufh. . . af Carl Livijn. Stockholm 1893. 8:o. [3], 168, [1] 6 . 

Ventilerad i Lund n , i* 1893. — J. 


Lisell, Gustaf Vilhelm. F. * 6 /t » 1874. 

Svedberg och Xohrborg. En homiletisk studio. Akad. allt ... af Gus¬ 
taf Lisell. Uppsala 1910. S:o. viii. [1]. 20<>. •/*' s. 

Ventilerad i Upsala * v :. 11*10. — T. 
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Ljunggren, Carl August. F. 16 /n 1860. 

The Poetical Gender of the Substantives in the Works of Ben Jonson. 
Ån Acad. Diss. . . by Carl August Ljunggren. Lund 1892. 4:o. 62, 

[1] s. (Ur: Lunds h. allm. läroverks åreredogör., 1891/92.) 

Ventilerad i Land Jl /s 1892. — F. 

Ljunggren, Oarl August Anton. F. % 1860. 

Om käksvulster med ursprung från tandepitelgroddlisten. Akad. afh. . . 
af Carl Aug. Ljunggren. Stockholm 1894. 8:o. 97 s., 4 pl. (Ur: 

Nord. med. arkiv, Bd 27.) 

Ventilerad i Land lB Jn 1894. — M. 

Ljunggren, Sven Alrik. F. * s / 6 1861. 

De gente patricia Claudiorum nonnulla. 1. Per spatium liberae civitatis. 
Commentatio academica, quam . . . defendet S. A. Ljunggren. Upsa- 
liae 1898. 8:o. 127 s., 1 tabell. 

Ventilerad i Upsala ,0 /i? 1898. — F. 

Ljunggren, Wilhelm Philip Ferdinand. F. *°/a 1837. D. n /* 1901. 

On the Auxiliaries skall and will in the English Language, Especially 
with Regard to Modem English. 1. Acad. Diss.. . by W. P. F. Ljung¬ 
gren. Carlskrona 1893. 8:o. 32, [2] s. 

Ventilerad i Land ,8 /io 1893. — F. 

On the Auxiliaries 8hall and will in the English Language, Especially 
with Regard to Modern English. 2. Acad. Diss. . . by W. P. F. Ljung¬ 
gren. Carlskrona 1894. 8:o. 123, [2] s. 

Ventilerad i Land * , /u 1894. — F. 

Ljungh, Anders Theodor. F. *%o 1866. 

tlber isoptische und orthoptische Kurven. Diss., dic . . . vertheidigen 
wird Anders Theodor Ljungh. Lund 1895. S:o. [1], 49, [1] s., 1 pl. 
Ventilerad i Land ”/s 1895. — F. 

Lohmander, Carl Ludvig. F. *% 1868. 

Om psykologien som vetenskap. Ett försök till orientering. Af C. L. 
Lohmander. Akad. afh. . . Lund 1903. 8:o. [1], 158, [1] s. 

Ventilerad i Land w /u 1903. — F, 

Loftman, Karl August. F. 1859. 

Kritisk undersökning af den masoretiska texten till profeten Hoseas bok. 
Akad. afh. ... af Karl Loftman. Linköping 1894. 4:o. [2], 49, [1] s. 
(Ur: Linköpings h. allm. läroverks åreredogör., 1893/94.) 

Ventilerad i Upsala *•/& 1894. — F. 

öfversättning och kommentar till profeten Hoseas bok. Akad. afh. .*. 
af Karl Loftman. Linköping 1896. 8:o. viii, 239. [1] s. 

Ventilerad i Upsala ,5 /» 1896. — T. 

Lundal, Axel Edvard. F. 9 />* 1864. 

Bidrag till kännedomen om de fysiska egenskaperna hos kautschuk. 
Akad. afh. . . af Axel Edvard Lundal. Upsala 1897. 8:o. 52, [l]s., 3 pl. 
Ventilerad i Upsala *°/* 1897. — F. 

I sammandrag ötvorsatt till t vska och utg. i: Aimalcn der Plivsik and Chemie, 
X. F.. Bd 66. 
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Lundberg, Bengt Georg. F. 4 /f 1863. 

De diplomatiska förbindelserna mellan Sverige och Preussen från Poltava- 
slaget 1709 till fredsbrottet 1715. Af Bengt Lundberg. Akad. afh. 
. . . Lund 1893. 8:o. 181, [1] s. 

Ventilerad i Land **/«* 1893. — F. 

Lundberg, Filip Oskar Ernst. F. 31 /i* 1876. 

1. Approximerad framställning af sannolikhetsfunktionen. 2. Åter- 
försäkring af kollektivrisker. Akad. afh. .. af Filip Lundberg. 
Uppsala 1903. 8:o. 53 s. 

Ventilerad i Upsala ,7 /it 1903. — F. 

Landberg, Viktor Robert Ehrenfried. F. 13 /« 1873. 

De elocutione Valeri Maximi. 1. Comraentatio academica, quam . . . 
defendet Ehrenfried Lundberg. Falun 1906. 4:o. i v, 91 s. (Ur: 

Falu h. allm. läroverks ärsredogör., 1905/06.) 

Ventilerad i Upsala a / & 1906. — F. 

Landborg, Herman Bernhard. F. 7* 1868. 

Klinische Studien und Erfahrungen hinsichtlich der familiären Myoklonie 
und damit verwandter Krankheiten. Akad. Abh.. . von Herman 
Lundborg. Stockholm 1901. 8:o. [4], 130, [1] b., 3 pl., 3 tabeller. 

[Omslagstit.: Ueber Degeneration und degenerierte Geschlechter in 
Schweden. 1. Klinische Studien und Erfahrungen hinsichtlich der 
familiären Myoklonie und damit verwandter Krankheiten. Von 
Herman Lundborg.] (Äfven utg. som: Sv. Läkaresällskapets nya 
handl.. Ser. 3, D. 3.) 

Ventilerad i Stockholm **/* 1901. — SI. 

Landborg, Mathens. F. li js 1860. 

Det s. k. Petrusevangeliet, ett nyfunnet fragment ur en fomkristlig apo- 
kryf. Text med öfversättning och kritisk undersökning. Afh. . . af 
Matheus Lundborg. Lund 1893. 8:o. [1], 90 s. 

Ventilerad i Land ’*/& 1893. — T. 

Landén, Harald Lndvig Reinhold. F. 4 /u 1878. 

Affinitätsmessungen an schwachen Säuren und Basen. Inaug.-Piss. . . 
von Harald Lundén. Uppsala 1908. 8:o. [2], 110, [2], 69 s. (S. 1—110 

tr. i Stuttgart och äfven utg. som: Affinitätsmessungen an schwachen 
Säuren und Basen. Von Harald Lundén. [T. 1.] I: Sammlung 
chemischer und chemisch-technischer Vortråge, ss. Bd 14. — Afh:s 
senare parti, s. 1—69, betecknas å sitt. titelbi. ss.: T. 2. Experimentelle 
Untersuchungen.) 

Ventilerad i Stockholm ,5 /i» 1908. — .V. 

Landgren, Carl Otto. F. ,r, /io 1858. l). M /n 1903. 

Studia in Valerium Maximum. Scripsit . . . Carl Otto Lundgren. Hol- 
mitt 1898. 8:o. iii, [1], 65, [1] s. 

Ventilerad i Upsala * : /s 1898. — 

Lundin, Carl Fredrik. F. ‘V* 1858. 

Wismars pantsättande till Mocklonburg-Schverin. Akad. afh. . . af 
C. Fr. Lundin. Upsala 1892. 8:o. i v. S7 

Ventilerad i Upaala IS 1 ! - ’. — F. 
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Lundqvist, Karl Gustaf. F. !, / 8 1861. 

Sveriges krig med staden Bremen och politik i samband därmed åren 

1665 1666. Akad. afh... af Karl Gustaf Lunda vist. Stockholm 

1893. 8:o. xii, 176, [3] s. 

Ventilerad i Upsala l /o 1893. — F. 

Lundqvist, Karl Viktor. F. 5 / 4 1865. D. 3 /ii 1906. 

Bidrag till kännedomen om de svenska domkapitlen under medeltiden 
jämförda med motsvarande institutioner i utlandet. Akad. afh. . . af 
Karl Viktor Lundqvist. Stockholm 1897. 8:o. xi, [1], 255 s. 

Ventilerad i Upsala */io 1897. — T. 

Lundqvist, Nils Josef. F. **/i* 1876. 

Studia Lucanea. Commentatio academica . . . defendct Nils Lundqvist 
Holmiae 1907. 8:o. 218, [1] s. 

Ventilerad i UpsAla 4 /& 1907. — F 1 

Lundstedt, Anders Wilhelm. F. n / 9 1882. 

Aftal angående prestation till tredjeman. En civilrättslig studie. Af 
A. W. Lundstedt. Akad. afh. . . Lund 1908. 8:o. x, 164 s. (Ur: 

Lunds Univ. årsskr., N. F., Afd. 1, Bd 3.) 

Ventilerad i Lund ,9 / u 1908. — J. 

Lundström, Anders Herman. F. 28 / n 1858. 

Laurentius Paulinus Gothus. Hans lif och verksamhet <1565—1646>. 
1 , 2. <1565—1837>. Akad. afh. . . af Herman Lundström. Upsala 
1893. 8:o. viii, 333, [1], 22 s. 

Ventilerad i Upsala s, /6 1893. — T. 

Fortsättning: 

Laurentius Paulinus Gothus. Hans lif och verksamhet <1565—1646>. 3. Pau- 
linas såsom ärkebiskop och prokansler <1637—46>. Af Herman Lundström. 
Upsala 1898. 8:o. iv, 170, [1], 55 s. 

Lundström, Karl Johan Vilhelm. F. 7 /& 1869. 

Quaestiones Papinianae. Commentatio academica, quam . . . defendet 
Vilelmus Lundström. Upsaliae 1893. 8:o. ii, [1], 81, [1] g. 

Ventilerad i Upsala */» 1893. — F. 

Lundvall, Carl Fredrik. F. 27 / 7 1851. 

Svafvelsjrans sammansatta eterarter och deras användning för fram¬ 
ställandet af amin-, sulfin- och seleninbaser. Akad. afh. . . af Carl 
Fr. Lundvall. Lund 1897. 8:o. [1], 100 s. 

Ventilerad i Lnnd j, /ö 1897. — F. 

Löfstedt, Haimon Einar Harald. F. 15 / e 1880. 

Beiträge zur Kenntnis der späteren Latinitåt. Inaug.-Diss. . . von 
Einar Löfstedt. Stockholm 1907. 8:o. [1]. 128 [2] s. (Ur: Upsala 

Univ. årsskr., 1907.) 

Ventilerad i Upsala n /a 1907. — F. 

Lögdberg, Lars Erik. F. 31 / (a 1867. 

Animadversiones de actione jrapavofiaiv. Commentatio academica, 
quam .. defendet L. E. Lögdberg. Upsaliae 1898. 8:o. 79 g 

Ventilerad i Upsala 1S0P. — F. 
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Lönborg, Sven Erik. F. 16 /s 1871. 

Adam af Bremen och hans skildring af Nordeuropas länder och folk. 
Akad. afh. . . af Sven Erik Lönborg. Uppsala 1897. 8:o. v, 181. [1] s. 

Ventilerad i Upsala */* 1897. — F. 

Lönnberg, Axel Johan Einar. F. u /u 1865. 

Anatomische Studien iiber skandinavische Cestoden. Inaug.-Diss. . . 
von Einar Lönnberg. Stockholm 1891. 4:o. 109 s., 3 pl. (Ur: K. 

Sv. Vet.-akad. handl., Bd 24.) 

Ventilerad i Upsala **/«■ 1891. — F. 

Lönnberg, Gnstaf Kristian Ingolf. F. **/? 1867. 

Studien uber das Nabelbläschen an der Xachgeburt des ausgetrågenen 
Kindes. Akad. Abh. .. von Ingolf Lönnberg. Stockholm 1901. 8:o. 

118 s., 3 pl. 

Ventilerad i Stockholm '*/••• 1901. — .V. 

Magnusson, Anders Magnus. F. 3u /t* 1849. 

Nicolaus Olai Botniensis. Akad. afh. . . af A. M. Magnusson. Uppsala 
1898. 8:o. [1], 197, iv s. 

Ventilerad i Upsala f / 15 1898. — F 1 

Malmborg, Magnus Vilhelm Abraham. F. :6 /io 1869. 

Om integrationen af en klass af lineära differentialekvationer med dub¬ 
belperiodiska koefficienter, analog med de s. k. Hermite’ska differen¬ 
tialekvationerna. Akad. afh... af Magnus Malmborg. Upsala 1897. 
8:o. 31 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1897.) 

Ventilerad i Upsala 'V* 1897, — F. 

Malme, Gustaf Oscar Andersson. F. S4 /to 1864. 

Studien uber das Gehim der Knochenfische. Inaug.-Diss. . . von Gust. 
O. A:n Malme. Stockholm 1891. 8:o. 60 5 pL [Omsl. tr. 1892.) 

(Ur: Bihang t. K. Sv. Vet.-akad. handl., Bd 17, Afd. 3.) 

Ventilerad i Upsala '*/» 1892. — F. 

Malmgren, Gustaf Robert. F. ,H /e 1875. 

Om särskilda utskott. Till belysning af den svenska riksdagens utskotts- 
väsende. Akad. afh. . . af Hobert Malmgren. Lund 1908. S:*». 
130, xxiii s. 

Ventilerad i Lund 11 i? 1908. — J. 

0 

Malmquist, Axel Johannes. F. iss2. 

Sur les équations différentielles du premier ordre dont 1'intégrale générale 
ad me t un nombre fini de branches perinutables autour des points cri- 
tiqiies mobiles. Thése . . . par J. Malmquist. Upsal 1909. 8:o. 54 s. 

Ventilerad i Stofkh«dm 1909. — .V. 

Malmroth, Carl Anders Gustaf. F. "Vu 1874. 

Kamrarnas inbördes ställning i stater med tvakammarsystem. Akad. 
afh. . . af Carl Malmroth. Lund 1900. S:o. ix. 237 s. 

Ventilerad i Lund •. 19on. — F. 
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Malmström, Oscar Elis. F. */* 1866. 

Bidrag till Svenska Pommerns historia 1630—1653. Af Oscar Malm* 
ström. Akad. afh. . . Lund 1892. 8:o. ii, [1], 151 s. 

Ventilerad i Lund ,3 /& 1892. — F. 

Fortsättning: 

Bidrag till Svenska Pommerns historia 1653—1660. Af Oscar Malmström. Hel¬ 
singborg 1394. 4:o. [2], xlii s. (I: Helsingborg h. allm. läroverks årsredo- 

gör., 1893/94.) 


Nils Bielke såsom generalguvernör i Pommern 1687—1697. Akad. 
afh. . . af Oscar Malmström. Lund 1896. 8:o. [2], 185 s. 

Ventilerad i Lund fl /n 1896. — F. 

Marcus, Carl David. F. lft /s 1879. 

Vilhelm Fredrik Palmblads romantiska berättelser 1812—1819. Akad. 
afh. . . af Carl David Marcus. Göteborg 1908. 8:o. 7, 198. 8. (Ur: 

Göteborgs K. Vet.* och vitt.-samhälles handl., F. 4, H. 11.) 
Ventilerad i Göteborg **/«o 1908. — H. 

Marcus, Henry Isac. F. */& 1866. 

• Akuta förvirringstillständ på syfilitisk grund. Afh. . . af Henry Marcus. 

Stockholm 1903. 8:o. 121, [2] b., 2 pl. (S. 1—97 + pl. 1—2 särtr. ur: 
Hygiea, Bd 65: 1.) 

Ventilerad i Stockholm */t 1903. — M. 


Mattson, Ruben. F. & />o 1879. 

Contributions å la théorie des fonctions entiércs. Thése . . . par Ruben 
Mattson. Upsal 1905. 8:o. 96, [1] s. 

Ventilerad i Upsala "/>* 1905. — F. 


Mattsson, Karl Onstaf Emanuel. F. 15 /» 1875. 

Études phonologiques sur le dialecte arabe vulgaire de Beyrouth. Thése 
. . . par Emanuel Mattsson. Upsal 1910. 8:o. 116, [2] s. 

Ventilerad i Upaala *% 1910. — F. 

Är afsedd att i något tillökad form äfven utg. som; Archives d'étndes orientalea, 

No 1. 


Melander, Carl Gustaf. F. X9 ji 1877. 

Svenska riksdagens justitieombudsman. En statsrättslig undersökning. 
1:1. Akad. afh. . . af Carl Gustaf Melander. Upsala 1908. 8:o. 

vil, [1], 160 s. 

Ventilerad i Lund 1908. — J 

Melander, Samuel Erik. F. 3 % 1875. 

I>e verborum apud Plautum et Tercntium ellipsis usu. Commentatio 
academica, quam . . . defendet Erik Melander. Lundse 1910. [3], 
180, [1] s. 

Ventilerad i Lnnd 71 jb 1910. — F. 


Mellén, Lars Gustaf. F. Ir y» 1867. 

De lus fabula capita sclecta. Commentatio academica. quam . . . de¬ 
fendet auetor Gustavus Mellén. Upsalise 1901. 8:o. [2], 90 s. 

Ventilerad i Upsala */n» 1901. — F. 
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Mj Öberg, Eric Georg. F. Vs 1882. 

Studien uber Mallophagen und Anopluren. Akad. Abh.. . von Eric 
Mjöberg. Uppsala 1910. 8 :o. 296 s., 5 pl. (Ur: Arkiv för zoologi, Bd 6 .) 
Ventilerad i Land *•/» 1910. — F. 

Moberg, Carl Axel. F. 15 /e 1872. 

Ur ‘Abd allah b. ‘Abd ez-zåhir’s biografi öfver sultanen el-Melik el-asraf 
Halll. Arabisk tåxt med översättning, inledning ock anmärkningar. 

Akad. avh.. . av Axel Moberg. Leipzig 1902. 8 :o. xlii, 78, [2], [ 1 ], 

71 s. [Omslag och s. 1—78, [ 2 ] tr. i Lund.] 

Ventilerad i Land **/» 1902. — F. 

Moberg, Vilhelm Ludvig. F. u /io 1866. 

Studier öfver eksem och impetigo contagiosa. Afh... af Ludvig Moberg. 
Stockholm 1905. 8 :o. [1], 84 s. (Ur: Hygiea, Bd 67: 1.) 

Ventilerad i Stockholm **/» 1905. — M. 

Mohlin, Nils Harald. F. ’ 7 /& 1878. 

Undersökningar öfver den ljuselektriska strömmen. Akad. afh. . . af 
Harald Mohlin. Uppsala 1907. 8 :o. [1], 68 s. 

Ventilerad i Upsala */» 1907. — F. 

Molin, Adrian Leopold. F. */* 1880. 

Geijer-studier. Akad. afh... af Adrian Molin. Göteborg 1906. 8 :o. 

[5], 269 s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.-samhälles handl., F. 4 , H. 9 .) 

Ventilerad i Göteborg *% 1906. — H. 

Molin, Olof Emanuel. F. n /io 1867. 

Om propositionen )C i bibelhebreiskan. Akad. afh.. . af Olof Molin. 

Upsala 1893. 8 :o. [1], iii, [1], 65 s. 

Ventilerad i Upeala '/» 1893 — F. 

Montén, Fritz Gustaf Albrecht. F. * 4 /s 1881. 

Om tryckets inflytande på det elektriska ledningsmotståndet hos selen 
och svavelsilver. Akad. avh... av Fritz Montén. Uppsala 1909. 
8 :o. [1], 51 s. 

Ventilerad i Upsala *•/« 1909. — F. 

Montén, Gustaf Torsten. F. ‘*/e 1875. 

Om analysis situs och algebraiska funktioner af flera oberoende variabler. 
Akad. afh. .. af Torsten Montén. Stockholm 1901. 8 :o. 30 s. 

Ventilerad i Upsala ”/s 1901. — F. 

Mortensen, Johan Martin. F. ‘%> 1864. 

Profandramat i Frankrike. Af Johan Mortensen. Akad. afh. . . Lund 
1897. 8 : 0 . x, 228, [1] 8 . 

Ventilerad i Land li js 1897. — F. 

Mtiller, Eric Gottlieb. F. Vs 1866. 

Om inter- och intracellulära körtelgångar. Akad. afh. .. af Erik Muller. 
Stockholm 1894. 4:o. [ 1 ], 58, [ 1 ] s., 3 pl. 

Ventilerad i Stockholm 6 /*o 1894. — M. 
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Munthe, Henrik Vilhelm. F. Vn 1860. 

Studier öfver Baltiska hafvets kvartåra historia. 1. Akad. afh... af 
Henr. Munthe. Stockholm 1892. 8:o. 120 s. (Ur: Bihang till K. 

Sv. Vet.- akad. handl., Bd 18, Afd. 2.) 

Ventilerad i Upsala ,8 /6 1892. — F. 

Fortsättning : 

Studien uber ältere Qnartirablagerungen im sudbaltischen Gebiete. [2.] Von 
Henr. Munthe. (I: Bull. of the Geol. Inst. of Upsala, Vol. 3.) 

Mnrbeck, Svante Samnel. F. *%o 1859. 

Beitr&ge zur Kenntniss der Flora von Sudbosnien und der Heroegovina. 
Akad. Abh. . . von Svante Murbeck. Lund 1891. 4:o. 182 s. (Ur: 

Lunds Univ. årsskr., Bd 27, Afd. 2.) 

Ventilerad i Lnnd **/» 1891. — F. 

Möller, Hjalmar August. F. ,s /9 1866. 

Bidrag till Bornholms fossila flora. Pteridofyter. Akad. afh... af 
Hjalmar Möller. Lund 1902. 4:o. 63, [5] s., 6 pL (Ur: Lunds Univ. 

Årsskr., Bd 38, Afd. 2.) 

Ventilerad i Lnnd 8 /n 1902. — F. 

Fortsättning : 

Bidrag till Bornholms fossila flora. < Bhät och Lias. > Gymnoapermer. Af 
Hjalmar Möller. Stockholm 1903. 4:o. 56 s., 7 pl. (I: K. Sv. Vet.-akad. 

handl., Bd. 36.) 

Möller, Lars Magnus. F. n /e 1857. 

Studier öfver ryggmärgssyfilis. Afh... af Magnus Möller. Stockholm 
1890. 8:o. 67 s., 2 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 22.) 

Ventilerad i Stockholm 1890. — M. 

Mörner, Carl Thore. F. ,4 /s 1864. 

Undersökning af proteinämnena i ögats ljusbrytande medier. Akad. 
afh... af Carl Th. Mörner. Upsala 1892. 8:o. 110 s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1892. — M. 

I sammandrag utg. i: Upsala Lakareförenings forhandl., Bd 28. — I nigot om- 
arb. form öfversatt till tyska och utg. i: Zeitschrift f. physiol. Chemie hrsg. 
von F. Hoppe-Seyler, Bd 18. 

Nachmanson, Ernst. F. ’/* 1877. 

Laute und Formen der magnetischen Inschriften. Inaug.-Diss. .. von 
Ernst Nachmanson. Uppsala 1903. 8:o. xvi, 199 s. [Omslag och 

titelbi. tr. 1904.] 

Ventilerad i Upsala **/*• 1904. — F. 

Nauman, Gustaf. F. 8 /s 1846. 

Om struma och dess behandling. Akad. afh... af Gustaf Naumann. 
Lund 1891. 8:o. [1], 178 s. 

Ventilerad i Lnnd •/& 1891. — M. 

Nelson, Axel Herman. F. lX /» 1880. 

Die hippokratische Schrift ««pl <poou»v. Text und Studien. Inaug.- 
Diss. .. von Axel Nelson. Uppsala 1909. 8:o. [1], 118, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/r> 1909. — F. 
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Ner&nder, Oskar Teodor. F. ”/o 1856. 

Stadier öfver förändringarna i ammonhornen och närliggande delar vid 
epilepsi. Akad. afh. .. af Teodor Nerander. Lund 1894. 4:o. 47, 

[8] s., 1 pl. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 30, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land ‘/* 1894. — Af. 

Neta ler, Fritz Arnold Govert. F. 81 /& 1851. 

Organisationen af v&ra svenska armé-kök. Afh. . . af Fritz Netzler. 
Stockholm 1906. 8:o. [1], 108 8. 

Ventilerad i Stockholm ,T /» 1906. — Af. 

Nicolin, Edgar Louis. F. 10 /s 1874. 

Lee expressions figurées d’origine cynégétique en franfais. Thése ... par 
Edgar Nicolin. Upeal 1906. 8:o. [1], 92 s. 

Ventilerad i Upaala ”/» 1906. — F. 

Nilsson, Elof Emanuel. F. ,6 /s 1867. 

The syntax of the Homilies and Homiletic Treatisee of the XII and XIII 
Centuries, Edited by Richard Morris, CriticallyTreated by Elof Nilsson. 
Lund 1900. 8:o. x, [1], 89 s. 

Land: ej ventilerad. — F. 

Nilsson, Gerhard Laurentius. F. 29 /u 1877. 

Sur les équations fonctionelles.particuliérement les équations fonctionelles 
généralisant les équations différentielles linéairee et homogénes. Thése 
... par Gerhard Nilsson. Uppsala 1899. 4:o. 50, [2] s. 

Ventilerad i Upsala *% 1899. — F. 

Nilsson, Johan Albert. F. ts /» 1878. 

Guyaus estetik. En kritisk studie. Av Albert Nilsson. Akad. avh. . . 
Lund 1909. 8:o. viii, 176 s. 

Ventilerad i Land **/s 1909. — F. 

Nilsson, Johan Wilhelm. F. •/* 1868. 

De diplomatiska förbindelserna mellan Sverige och Frankrike under 
Gustaf IV Adolf. Akad. afh. .. af J. W. Nilsson. Upsala 1899. 
8:o. xvi, 125 s. 

Ventilerad i Opsala so /s 1899. — F. 

Nilsson, Lars. F. 27 /8 1855. 

Bidrag till den croupösa pneumoniens statistik och ctiologi. Akad. afh. . . 
af Lars Nilsson. Lund 1892. 8:o. 161, [1] s. 

Ventilerad i Land li /n 1892. — M. 

Nilsson, Nils August. F. 19 /* 1860. 

Die Klassificirung der Krankheiten <Classes Morborum>. Afh. . . af 
Nils Aug. Nilsson. Örebro 1900. 8:o. 163, [2] s. 

Stockholm: ej ventilerad. — Af. 

Nilsson, Nils Martin Persson. F. li /i 1874. 

Studia de Dionysiis Atticis. Scripsit Martin P:n Nilsson. Commen- 
tatio academica . . . Lund* 1900. 8:o. [1], iv, 162, [3] s. 

Ventilerad i Lund **/.-. 1900. — F. 
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Nil8son-Ehle, Nils Herman. F. 13 /* 1873. 

Kreuzungsuntersuchungen an Hafer und Weizen. Von H. Nilsson- 
Ehle. Akad. Abh. . . Lund 1909. 4:o. 122 s. (Ur: Lunds Univ. års- 
skr., N. F. t Afd. 2, Bd 6.) 

Ventilerad i Land 7 /* 1909. — F. 

Norberg, Johan Otto Cornelius. F. 3 % 1864. 

Svenska kyrkans mission vid Delaware i Nord-Amerika <i f. d. kolonien 
Nya Sverige>. Akad. afh. . . af Otto Norberg. Stockholm 1893. 
8:o. x, 226 s., 1 karta. 

Ventilerad i Upaala *'/» 1893. — T. 

Nordenmark, Nils Viktor Emanuel. F. 15 /* 1867. 

Sur le moyen mouvement dans 1’anneau des astéroides. Thése .. . par 
N. V. E. Nordenmark. Upsala 1894. 4:o. [1], 63, [1] s. 

Ventilerad i Upsala w /io 1894. — F. 

Nordenskjöld, Oarl Ivar. F. l8 /io 1877. 

Studier öfver molybdensemipentoxid och dess föreningar. Akad. afh. . . 
af Ivar Nordenskjöld. Stockholm 1903. 8:o. 47 s. 

Ventilerad i Upsala **/u 1903. — F. 

Nordenskjöld, Nils Otto Gustaf. F. %* 1869. 

Ueber archseische Ergussgesteine aus Småland. Inaug.-Diss. . . von 
N. Otto G. Nordenskjöld. Upsala 1894. 8:o. 127 s., 2 pl. (Ur: Bull. 

of the Geol. Inst. of Upsala, Vol. 1.) 

Ventilerad i Upsala u /s 1894. — F. 

m 

Nordenstam, Gustaf Herman Engelbert. F. 80 /s 1865. 

Studia syntactica. 1. Syntaxis infinitivi Plotiniana. Commentatio 
academica ... defendet E. Nordenstam. Upsalise 1893. 8:o. 81 s. 

Ventilerad i Upsala "/s 1893. — F. 

Studia syntactica. 2. De structura verborum cum prsepositionibus 
compositorum, quse exstant apud M. Annseum Lucanum. Commen¬ 
tatio, quam . . . defendet E. Nordenstam. Göteborg 1896. 4:o. 20 s. 

(Ur: Göteborgs h. latinl&roverks årsredogör., 1895/96.) 

Ventilerad i Upsala **/» 1896. — F. 

Nordfel t, Alfred. F. 17 /& 1864. 

Études sur la chanson des Enfancts Vivien. Thése . . . par Alfred Nord- 
felt. Stockholm 1891. 4:o. [1], xxxix s. (Ur: Les Enfances Yivien. Chan¬ 
son do geste publiéc pour la premiére fois d’aprés les manuscrits de 
Paris, de Boulogne-sur-mer, de Londres et de Milan par C. Wahlund 
et H. von Fcilitzen. Stockholm 1895. 4:o.) 

Ventilerad i Upsala * 8 /» 1891. — F. 

Afh. ntgör inledning till ofvan angifna textedition. Då denna år 1895 publice¬ 
rades, bifogade förf. ett tillägg: Qneotion du vers hexasTlIabiqne. H. xli— Ii. 

Nordin, Hjalmar Oskar Fredrik. F. ls /s 1870. 

De ecklesiastika deputationerna under Fredrik I:s regering. Akad. 
afh... af Hjalmar Nordin. Strengnäs 1895. 8:o. viii, 137 s. 

Ventilerad i Upsala 4 /s 1895. — T. 
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Nordin, G&rl Richard. F. */» 1867. 

Studien in der Themistoklesfrage. Inaug.-Diss.. . von Richard Nordin. 
Upsala 1893. 8:o. 118 s. 

Ventilerad i Upsala ,0 /6 1893. — F. 

Nordlander, Karl Gustaf Amandus. F. 10 ju 1866. 

Die Inschrift des Königs Mesa von Moab. Diss. .. von K. G. Amandus 
Nordlander. Leipzig 1896. 8:o. viii, 63, [1] s., 1 pl. 

Ventilerad i Upsala ^/o 1896. — F. 

Nordlindh, Arvid. F. 26 /e 1871. 

Descartes’ lära om känslan. Akad. afh... af Arvid Nordlindh. Upsala 
1897. 8:o. [4], 129 s. 

Ventilerad i Upsala *% 1897. — F. 

Nordlund, Gustaf Adolf. F. # A 1852. D. 4 /* 1901. 

Studier öfver främre bukväggens fascior och aponevroser hos mänuiskan. 
Akad. afh. . . af Gustaf Adolf Nordlund. Upsala 1891. 8:o. [1], 

165, [1] s. 

Ventilerad i Upsala n /o 1891. — M. 

Nordlund, Jon Olof. F. 18 /.i 1877. 

Photographische Ausmessung des Sternhaufens Messier 37. Inaug.-Diss. 
.. . von J. 0. Nordlund. Uppsala 1909. 8:o. 148 s., 2 pl. (Ur: Arkiv 

för matematik, astronomi och fysik, Bd 5.) 

Ventilerad i Upsala ,4 /« 1909. — F. 

Nordlund, Karl. F. 16 /j 1871. 

Den svenska reformationstidens allmänna statsrättsliga idéer i deras 
samband med den politiska utvecklingen. Akad. afh. . . af Karl 
Nordlund. Stockholm 1900. 8:o. ix, [1], 247 [l] s. 

Ventilerad i Upsala *"/» 1900. — F. 

Nore lins, Charles. F. 27 /n 1859. 

Kungl. statsutredningen. Ett bidrag till finansernas historia under 
gustavianska tiden. Akad. afh. .. af Charles Norelius. Upsala 1893. 
8:o. vii, [1], 83 s., 1 tabell. [Titelbl. tr. 1894.] 

Ventilerad i Upsala ’% 1894. — F. 

Den araprnngligen till den */» 1893 ntsattn ventilationen inställdes. 

Norelius, Johan Gustaf Adolf. F. 23 /c 1861. 

M. Minucius Felix som apologet. Akad. afh. . . af Gustaf Norelius. 
Upsala 1893. 8:o. 81 8. 

Ventilerad i Upsala 4 /n 1893. — T. 

Norén, Carl Otto Gustaf. F. 15 /j 1876. 

Zur Entwicklungsgeschichte des Juniperus communis. Akad. Abh. .. 
von C. O. Norén. Uppsala 1907. 8:o. 64 s., 4 pl. (Ur: Upsala Univ. 

årsskr., 1907.) 

Ventilerad i Upsala f: /a 1907. — F. 

Norlind, Johan Henrik Tobias. F. 6 /& 1879. 

Latinska skolsånger i Sverige och Finland. Af Tobias Norlind. Akad. 
afh... Lund 1909. 8:o. xvi, 187, 4s. (Ur: Lunds Univ. årsskr., N. F., 

Afd. 1, Bd 5.) 

Ventilerad i Lnnd ,u /s 1909. — F. 
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Norrby, Bobert. F. 7 /« 1875. 

Ydre hårade gårdnamn. Akad. avh. . . av Robert Norrby. Stockholm 
1905. 8:o. 20, 212 e. 

Ventilerad i Upsala 19 /4 1905. — F, 

Nyländer, Karl Uno. F. */* 1852. D. fl /n 1901. 

Inledning till Pealtaren. Isagogiskt-exegetisk afhandling ... af K. U. 
Nyländer. Upsala 1894. 8:o. ix, [1], 225 e. + Teser. 2 s. (Ur: 

Skrifter utg. af K. Humanistiska Vetenskapssamfundet i Upsala, Bd 2.) 
Ventilerad i Upsala ,8 /n 1894. — T, 

Tidskr.-uppl. tillökad med tysk resumé: Einleitung zum Psalter. 10 s. 

Nyman, Erik Olof Angust. F. ,9 /io 1866. D. 29 ji 1900. 

Om byggnaden och utvecklingen af Oedipodium Griffithianum < Dicks. > 
Schwsegr. Akad. afh.. . af Erik Nyman. Upsala 1896. 8:o. 36 8., 

2 pl. 

Ventilerad i Upsala *7® 1896. — F. 

Nyman, Johan Wilhelm. F. % 1878. 

Étude sur les adjectifs, les participes et les nombres ordinaux substantivés 
en vieux proven$al. Thése ... par Wilhelm Nyman. Göteborg 1907. 
8:o. 130, [1] s. (Ur: Göteborgs Högskolas årsskr., Bd 13.) 

Ventilerad i Göteborg ,# /# 1907. — H. 

Nyström, Erik Qunnar. F. l0 /4 1877. 

Studier öfver resultaten af behandling för appendicit vid Akad. sjuk¬ 
huset i Uppsala. 1. Opererade fall af appendicit utan varig peritonit. 
Akad. afh. .. af Gunnar Nyström. Stockholm 1907. 8:o. [2], 117 s. 

[Med bilaga:] Sjukhistorier och anteckningar om hälsotillstånd efter 
sjukhusvistelsen till fall af appendicit utan varig peritonit opererade å 
Akad. sjukhuset i Uppsala under åren 1891—1905, utgifna af Gunnar 
Nyström. Stockholm 1907. 8:o. 258 s. (Ur: Nord. med. arkiv, 

Bd 40, Afd. 1.) 

Ventilerad i Stockholm * 8 /® 1907. — M. 

Odelberg, Per William. F. 1S /» 1865. D. % 1903. 

Sacra Corinthia, Sicyonia, Phliasia. Commentatio academica, quam . . . 
defendet Per Odelberg. Upsaliae 1896. 8:o. i v, [1], 215 s. 

Ventilerad i Upsala **/• 1896. — F. 

Odhner, Nils Johan Theodor. F. 2B /« 1879. 

Die Trematoden des .arktischen Gebietes. Inaug.-Diss. . . von Theodor 
Odhner. Jena 1905. 4:o. S. 291—372 + [6] s., 3 pl. (Ur: Fauna 

Arctica. Eine Zusammenstellung der arktischen Tierfornien . .. hrsg. 
von F. Römer und F. Schaudinn, Bd 4.) 

Ventilerad i Upsala w /c 1905. — F. 

Oelreich, Jörgen Detlef. F. % 1867. 

Om ammoniakafsöndring och alkaliterapi vid diabetos mellitus. Akad. 
afh. . . af J. D. Oelreich. Lund 1901. 8:o. 152, [5] s. 

Ventilerad i I.aml 4 / ; > 1901. — Af. 
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Ohlin, Axel Gabriel. F. 31 A 1867. D. 15 /t 1903. 

Bidrag till kännedomen om m&lakostrakfaun&n i Baffin Bay och Smith 
Sound. Akad. afh... af Axel Ohlin. Lund 1895. 4:o. [1], xxii, 70, 

[2] b., 1 karta, 1 pl. (Ur: Lunds Univ. årsskr., Bd 31, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land 4 /. 1895. — F. 

Olin, Emil Hjalmar Fredrik. F. 16 /n 1869. 

Om de chasmopskalken och trinucleusskiffern motsvarande bildningarna 
i Skåne. Akad. afh... af E. Olin. Lund 1906. 4:o. 79, [8] 8., 4 pl. 

(Ur: Lunds Univ. årsskr., N. F., Afd. 2, Bd 2.) 

Ventilerad i Land * 8 /» 1906. — F. 

Olmer, Karl Emil. F. 4 /* 1866. 

Konflikten mellan Danmark och Holstein-Gottorp 1695—1700 med 
sårskildt afseende fäst vid Sveriges förhållande till densamma. 1. 
Mars 1695—April 1697. Akad. afh... af Emil Olmer. Göteborg 
1898. 8:o. viii, 246, [2] s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.-samhälles 

hand]., F. 4, H. 1.) 

Ventilerad i Upsala **/» 1898. — F. 

Foritåttning: 

Konflikten mellan Danmark och Holstein-Gottorp 1695—1700 med särskildt af¬ 
seende fast vid 8veriges förhållande till densamma. 2. April 1697—Juni 
1699. Af Emil Olmer. Oöteborg 1901. 8:o. iv, 96 s. (I: Göteborgs K.Yet.- 

och vitt.-samhälles bandi., F. 4, H. 4.) 

Olson, Johan Emil. F. 9 /« 1876. 

Östgötalagens ljudlära. Akad. afh. .. af Johan Emil Olson. Lund 
1904. 8:o. v, 190 8. 

Ventilerad i Land u /å 1904. — F. 

Oseen, Carl Wilhelm. F. 17 /t 1879. 

Ueber die endlichen, continuierlichen, irreduciblen Beruhrungstransfor- 
mationsgruppen im Raumc. Diss., die . .. vertheidigen wird C. W. 
Oseen. Lund 1901. 8:o. 36 s. 

Ventilerad i Land • */** 1901. — F. 

Oseen, Daniel Oscar Fredrik. F. S1 /z 1855. 

Om behofvet af kyrkotukt. Afh. .. af D. O. FTOseen. Växjö 1902. 
8:o. 41, [1] s. 

Ventilerad i Land * 4 /» 1902. — T. 

Ottelin, Odal. F. 8 / 5 1868. 

Studier öfver Codex Bureanus. 1. Akad. afh. . . af Odal Ottelin. Up¬ 
sala 1900. 8:o. x, 172 s., 8 pl. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1900.) 

Ventilerad i Upsala t8 /u 1900. — F. 

Fori åättn ing: 

Stadier öfver Codex Bareanas. 2. Af 0<1 a1 Ottelin. Uppsala 1905.* 8:o. viii, fl], 
176 a. (I: Upsala Univ. årsskr., 1904.) 

Palmer, Knut Vilhelm. F. -% 1868. 

Om iridiums ammoniakaliska föreningar. Akad. afh. . . af Knut Vil¬ 
helm Palmer. Upsala 1895. 8:o. [2], 122 s. 

Ventilerad i Upsala ,; /s 1895. — F. 
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Palmgren, Alfhild Valfrid Mathilda. F. s /« 1877. 

Observations 8ur 1’infinitif dans Agrippa d’Aubigné. Thése . . . par 
Valfrid Palmgren. Stockholm 1905. 8:o. 159 s. 

Ventiler Ad i Upsala 6 /a 1905. — F. 

Palmgren, Carl. F. 1 */jo 1874. 

English Gradations-Nouns in their Relation to Strong Verbs. By Carl 
Palmgren. Uppsala 1904. 8:o. [2], 92 a. 

Ventilerad i Upsala 7 / 6 1904. — F. 

Palmgren, Johan Fredrik. F. */* 1855. 

An Essay on the Use in Present English Prose of when, after, since, as 
Introducing Temporal Clauses. By Fredr. Palmgren. Stockholm 
1896. 8:o. xii, 57 s. 

Ventilerad i Upsala •/» 1896. — F. 

Panes, Anna Carolina. F. *% 1867. 

A Fonrteenth Century English Biblical Version conaisting of a Prologue 
and Parts of the New Testament Edited from theManuscriptstogether 
with some Introductory Chapters on Middle English Biblical Versions 
<Prose Translations>. By A. C. Paues. Cambridge 1902. 8:o. 

lxxvi, 208 s. 

Ventilerad i Upsala **/» 1902. — F. 

Panes, Axel Vilhelm. F. ,$ /9 1871. D. u /7 1897. 

De digammo Hesiodeo quaestiones. Commentatio academica, quam .. . 
defondet Axel V. Paues. Holmiae 1897. 8:o. iv, 49 s. 

Ventilerad i Upsala ,T /* 1897. — F. 

Persson, Paul Gottfrid. F. 16 /« 1883. 

Recherches sur une classe de fonctions entiéres. Thése . .. par Paul 
Persson. Upsal 1908. 8:o. 47, [1] s. 

Ventilerad i Upsala **/• 1908. — F. 

Petrén, Daniel Alfred. F. ,7 /3 1867. 

Uber Spåtheilung von Psychosen. Eine monographische Studie. Akad. 
Abh... von Alfred Petrén. Stockholm 1908. 8:o. [1], 324 s. (Ur: 

Nord. med. arkiv, Bd 40—41, Afd. 2.) 

Ventilerad i Stockholm '*/* 1908. — M. 

Petrén, Jakob Georg. F. **/» 1872. 

Om platinametylseleninföreningar. Akad. afh. . . af Jakob Petrén. 
Lund 1898. 8:o. [2], 96 s. 

Ventilerad i Lund ,4 /i* 1898. — F. 

Petrén, Karl Anders. F. */i* 1868. 

Bidrag till kännedomen om ryggmärgsför&ndringar vid perniciös anemi. 
Akad. afh... af Karl Petrén. Stockholm 1895. 8:o. 144 s., 2 pl. 

(Ur: Nord. med. arkiv, Bd 28.) 

Ventilerad i Lnnd u /n 1895. — M. 

Petrini, Gulli Charlotta, f. Bossander. F. 30 /# 1867. 

Om gasers utströmning genom kapill&rrör vid låga tryck. Akad. afh. .. 
af Gulli Rossander. Uppsala 1900. 8:o. 48 b., 5 pl. 

Ventilerad i Upsala •/»* 1900. — F. 
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Pettersson, Alfred. F. u /« 1867. 

Erperimentelle Untersuchungen uber das Conserviren von Fisoh ond 
Fleisch mit Salzen. Akad. Abb.. . von Alfred Pettersson. Munchen 
1900. 8:o. 70 8. (Ur: Archiv f. Hygiene, Bd 37.) 

Ventilerad i Upeala */* 1900. — M. 

Pfannenstill, Erik Johan. F. 3 /x 1865. 

Om fem isomera xyloldisulfonsyror. Akad. afh.. . af Erik Pfannenstill. 
Lund 1894. 8:o. 37 s. 

Ventilerad i Land 1894. — F. 

Pfannenstill, Oöran Magnus. F. 10 /i 1858. 

Axfsyndens problem. Akad. afh.. . af Magnus Pfannenstill. Lund 
1892. 8:o. 40 s. 

Ventilerad i Land 1892. — T . 

Pfannenstill, Sten Algot. F. u fu 1859. 

Nevrasteni och hyperaciditet. Ett bidrag till nevrasteniens symptoma- 
to logi. Akad. afh... af 8. A. Pfannenstill. Stockholm 1891. 8:o. 
42, 3 8. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 23.) 

Ventilerad i Land * J /& 1891. — M. 

Philp, Hugo Welam. F. * 7 k 1844. D. ,8 /i 1906. 

Le subjonctif et les grammariens franfais du XVI® siécle. Thése . . . 
par Hugo W. Philp. Stockholm 1895. 8:o. 64 s. 

Voutilorad i Upsala */>* 1895. — F. 

Pihl, Johan Albin. F. 16 /« 1868. 

Das Ulcus rodens der Cornea. Eine Studie anlässlich zweier neuen 
F&lle. Akad. Abh... von Albin Pihl. Borna-Leipsig 1900. 8:o. 

[1], 72 s., 2 pl., 1 tabell. 

Ventilerad i Stockholm 7* 1900. — M. 

Piil, Rudolf. F. ,0 /» 1873. 

Montesquieus politiska idéer. Akad. afh. . . af Rudolf Piil. Halmstad 
1903. 8:o. 150, iii. [1] s. 

Ventilerad i Land * :, /a 1903. — F. 

Pira, Adolf. F. •%> 1869. 

Studien sur Geschichte der Schweinerassen, insbesondere derjenigen 
Schwedens. Inaug.-Diss. .. von Adolf Pira. Xaumburg a. S. 1909. 
8:o. S. 233—426. (Ur: Zoologische Jahrbucher, Suppl. 10.) 

Ventilorad i Stockholm ,4 /‘ 1909. — N. 

Pira, Karl. F. *7n 1868. 

Svensk-danska förhandlingar 1593—1600. Akad. afh. . . af Karl Pira. 
Stockholm 1895. 8:o. viii, 170 s. 

Ventilerad i Upsala */ii 1895. — F. 

Satser till kritisk belysning af R. Sohms kyrkorätt. Akad. afh. . . af 
Karl Pira. Stockholm 1897. 8:o. [2], 46 s. 

Ventilerad i Upsala ,0 /u 1897. — T. 
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Pira, Karl. F. M /u 1868. 

Framställning och kritik af J. St. Mills, Lotzes och Sigwarts läror om 
begreppsbildningen i logiken. Akad. afh. .. af Earl Pira. Stock¬ 
holm 1807. 8:o. 191 s. 

Ventilerad i Upsala ‘Vm 1897. — F. 

Pleijel, Bernhard Henning Mathias. F. b h 1873. 

Beräkning af motstånd och själfinduktion hos ledare omgifna med metall¬ 
mantel. Akad. afh... af Henning Pleijel. Stockholm 1906. 8:o. 69 s. 
Ventilerad i Upsala % 1906. — F. 

Psilander, Axel Angnst. F. *% 1866. 

Observations des étoiles jusqu’å la 7:iéme grandeur qni se trouvent dans 
la zone entre 36° et 40° de déclinaison boréale aussi bien que déduction 
de leurs positions moyennes et de leurs mouvements propres pour 
1’époque et 1’équinoxe de 1876,o. P. 1. Par A. A. Psilander. Diss... 
Lund 1897. 4:o. xii, 92 s. 

Ventilerad i Land * 5 /s 1897. — F 

Psilander, Erik Hjalmar. F. ,f /n 1869. 

Die niederdeutsche Apokalypse. Akad. Abh. .. von Hjalmar Psilander. 
Upsala 1901. 8:o. xvi, 90 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1901.) 

Ventilerad i Upsala u /t 1901. — F. 

Quensel, Johan Ulrik Theodor. F. ,6 /e 1863. 

Studier öfver den kroniska gastritens histologi. Afh... af Ulrik Quensel. 
Stockholm 1893. 8:o. 87 s., 1 pl. (Ur: Nord. med. arkiv, Bd 26.) 

Ventilerad i Stockholm 4 /io 1893. — M. 

Ramberg, Ludvig. F. *7* 1874. 

Studier i kemisk kinetik. 1. Akad. afh. .. af Ludvig Ramberg. Lund 
1902. 8:o. iv, 60 s. 

Ventilerad i Land * T /s 1902. — F. 

Ramstedt, Eva Julia Augusta. F. 15 /s> 1879. 

Om vätskors förhållande vid uttånjning. Akad. afh. . . af Eva Ram¬ 
stedt. Uppsala 1910. 8:o. [1], 71 b. 

Ventilerad i Upsala * 6 /j 1910. — F. 

Ramatröm, Oskar Martin. F. 10 /n 1861. 

Aus dem anatomischen Institut in Lund. Untersuchungen und Studi¬ 
en uber die Innervation des Peritoneum der vorderen Bauchwand. 
Akad. Abh... von Martin Ramström. Wurzburg 1906. 8:o. S. 

361—443; 14 pl. [Titelbl. tr. i Lund.] (Ur: Anatomische Hefte, 
Abt. 1, Bd 29.) 

Ventilerad i Land ”/t 1905. — il. 

Regnér, Per Bengtsson. F. * 8 /'» 1845. D. 7» 1899. 

Kriget och tillståndet i Vesterbotten 1809 jämte föregående historik 
öfver ryssarnes infall i Vesterbotten på 1700-talet. Akad. afh... af 
P. B. Regnér. Stockholm 1891. 8:o. 67 s. 

Ventilerad i Upsala *‘/t 1891. — F. 
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Reinholdsson, Olof Efraim. F. ’ 8 /u 1860. I). so /n 1908. 

Sur les pléonasmes syntaxiques de 1’ancien fran^ais. Thése ... par 
Olof Reinholdsson. Stockholm 1900. 8:o. 65 s. [Titelbi. tr. i Upsala.] 

Ventilerad i Upaala ,p /* 1900. — F. 

Remins, Ernst Josef. F. **/> 1871. 

On Transferred Appellations of Human Beings chiefly in English and 
German. Studies in Historical Sematology. By Josef Reinius. 
1. Göteborg 1903. 8:o. xv, 291 s. (Ur: Göteborgs K. Vet.- och vitt.- 

samhälles handl., F. 4, H. 5.) 

Ventilerad i Upsala ,8 /# 1903. — F. 

Tidskr.-uppl. tillökad med: Bapplementary list of corrections, ». 293—296. ocli 
med: Supplement to Transferred Appellations etc., s. 1—10. 

Renterskiöld, Carl Ludvig Angnst Axel. F. ,# /t 1870. 

Till belysning af den svensk-norska unionsuppfattningen och dess tidigare 
utvecklingshistoria. Akad. afh... af C. L. A. A. Reuterskiöld. Stock¬ 
holm 1893. 8:o. [6], 195 s. 

Ventilerad i Upsala * T /& 1893. — F. 

Bidrag till läran om aftal särskildt mellan frånvarande. En komparativ 
r&ttsstudie. 1. Allmänna rättsgrundsatser och främmande landslag- 
stiftning. Akad. afh... af C. A. Reuterskiöld. Upsala 1900. 8:o. 

xx. [1], 221 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1900.) 

Ventilerad i Upsala ,8 /s 1900. — J. 

Årsskr.-uppl. tillökad med s. xxi—xxii och s. 222—260. 

Reuterskiöld, Edgar Hans Casimir. F. 19 /io 1872. 

Till frägan om uppkomsten af sakramentala m&ltider med särskild hänsyn 
till totemismen. Akad. afh. .. af Edgar Reuterskiöld. Uppsala 
1908. 8:o. iv, 167, [1] s. 

Ventilerad i Upsala 1908. — F. 

Ribbing, L&nnart. F. *%$ 1876. 

Aus dem Zootomischen Institut der Hochschule zu Stockholm. Die 
distale Armmuskulatur der Amphibien, Reptilien und Såugetiere. 
Habilitationsschrift .. . von L. Ribbing. [Naumburg a S. 1907 ] 8:o. 
S. 587—682;2 pl. (Ur: Zoologische Jahrbiicher, Abt. f. Anat., Bd 23.) 
Ventilerad i Stockholm */», 1907. — X. 

Rietz, Sigurd Valdemar. F. ‘V? 1856. 

Om kurmedlen vid Ronneby helsobrunnar samt deras indikationer. 
Akad. afh... af S. V. Rietz. Karlshamn 1896. 8:o. 114, [1] s. 

Ventilerad i Lund *•/* 1896. — M. 

Rinman, Erik Ludvig. F. 4 /c 1874. 

Om triazol-, bistriazol- och tritriazolföreningar. Akad. afh. . . af Erik 
Ludvig Rinman. Uppsala 1902. 8:o. [1], 96 s. 

Ventilerad i Upsala w /a 1902. — F. 

Risberg, Johan Bernhard. F. **/• 1862. 

De non nullis locis Agamemnonis Acschyleae scribendis et interpre- 
tandis. Commentatio academica . . . defendet Bernhard Risberg. 
Upsalise 1891. 8:o. ix, 69 s. 

Ventilerad i Upsala 4 /u 1891. — F. 
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Risberg, Johan Bernhard. F. * 7 » 1862. 

Tyska förebilder till dikter af Atterbom. Akad. afh. .. af Bernhard 
Risberg. Upsala 1802. 8:o. [6], 80 s. (Ur: Upsala Univ. årsskr., 1892.) 

Ventilerad i Upsala 16 /is 1892. — F. 

Rissler, John Oottlieb. F. *‘/i 1863. 

Om intrakraniela komplikationer till otitis media purulenta. Afh. . . af 
J. G. Rissler. Stockholm 1893. 8:o. 79 s. (Ur: Hygiea, Bd 55.) 

Ventilerad i Stockholm ”/« 1893. — M. 

Rodhe, Edvard Magnus. F. 17 /i* 1878. 

Jacob Axelsson Lindblom såsom biskop i Linköping. Akad. afh. .. af 
Edvard M. Rodhe. Lund 1905. 8:o. x, 233, [2] s. 

Ventilerad i Land w i& 1905. — T. 

Rodhe, Gustaf Emil. F. *% 1863. 

Transivity in Modern English. By Emil Rodhe. P. 1. Stockholm 
1897. 8:o. [3], 117 8. 

Ventilerad i Land * 4 /s 1897. — F. 

Rodhe, Gustaf Wilhelm Einar. F. ”/? 1875. 

Studien iiber die senilen Ruckenmarkveränderungen. Akad. Abh. . . 
von Einar Rodhe. Stockholm 1904. 8:o. 102 s., 11 fig. (Ur: Nord. 

med. arkiv, Bd 37, Afd. 2.) 

Stockholm: oj ventilerad. — M. 

Studien uber die senilen Ruckenmarkenveråmderungen. Akad. Abh. . . 
von Einar Rodhe. Stockholm 1905. 8:o. 104 s., 11 fig. (Ur: Nord. 

med. arkiv, Bd 37, Afd. 2.) 

Ventilerad i Stockholm **/s 1905. — M. 

Rohnström, Johan Otto. F. n A> 1869. 

Étude sur Jehan Bodel. Thése . .. par Otto Rohnström. Uppsala 
1900. 8:o. xvi, 207, [2] s. 

Ventilerad i Upsala * 6 /* 1900. — F. 

Roman, Per Abraham. F. 16 /h 1872. 

Ichneumoniden aus dem Sarekgebirge. Inaug.-Diss. .. von P. A. Ro¬ 
man. Stockholm 1909. 8:o. 175 s., 4 pl. (Ur: Naturwissenschaftliche 

Untersuchungen des Sarekgebirges in Schwedisch-Lappland, geleitet 
von Dr. Axel Hamberg, Bd 4.) 

Ventilerad i Upsala *®/c 1909. —- F. 

Romanus, Anton Robert. F. ic /u 1869. 

Bidrag till kännedomen om de nödvändiga mineralbasernas <kalk, kali, 
magnesia> funktioner i de högre växterna. Akad. afh. .. af Anton 
Romanus. Lund 1897. 4:o. [1], 38 s. [Titelbl. tr. 1899.] (Ur: Lunds 

Univ. årsskr., Bd 33, Afd. 2.) 

Ventilerad i Lnnd * 7 /j 1899. — F. 

Romberg, Hans Birger. F. *°/n 1870. 

L’idée de la durée par rapport aux verbes et aux substantifs verbaux 
en franQais möderne. Par H. B. Romberg. Göteborg 1899. 8:o. 

[1], 155 s. 

Ventilerad i Land ,f /o 1899. — F. 
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Romdahl, Axel Ludvig. F. 18 /s 1880. 

Pieter Brueghel der &ltere und sein Kunstschaffen. Inaug.-Diss. .. von 
Axel L. Romdahl. Wien 1905. 4:o. 44 s. (Ur: Jahrbuch der Kunst- 

historischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses, Bd 25.) 
Ventilerad i Upsala *•/« 1905. — F. 

Tidskr.-oppl., som upptager s. 85—169 af ofvan angifna band, är tillökad med 51 
bilder i texten och 17 planscher samt med en förteckning öfver konstnärens 
arbeten. 

Bosander, Henrik Anders. F. 14 /n 1873. 

Studier öfver bladmossornas organisation. Mössa, vagin ula och sporogon. 
Akad. afh. .. af H. A. Rosander. Uppsala 1906. 8:o. viii, 100 s. 

Ventilerad i Upsala **/s 1906. — F. 

Rosén, Anders. F. * 8 /i 1859. 

Sur la théorie des oscillations électriques. Par A. Rosén. Lund 1892. 
4:o. 42 s. (Ur: Lunds Univ. årse kr., Bd 28, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land *•/* 1892. — F. 

Rosén, Karl David Petrns. F. - 9 /« 1874. 

Studien und Messungen an einem Dreipendelapparate. Zur Erlangung 
der Doktorwurde ... von Earl D. P. Rosén. Stockholm 1903. 8:o. 

34 s. 

Ventilerad i Upsala ,7 's 1903. — F. 

Rosén, Nils Valfrid. F. n /« 1882. 

Zur Kenntnis der parasitiscben Schnecken. Von Nils Rosén. Inaug.- 
Diss. .. Lund 1910. 4:o. [1], 67, [9] s., 4 pl. (Ur: Lunds Univ. årsskr., 

N. F., Afd. 2, Bd 6.) 

Ventilerad i Land I7 /& 1910. — F. 

Rosendahl, Henrik Viktor. F. lt /tt 1855. 

Farmakologiska undersökningar beträffande Aconitum septentrionale 
Koelle. Afh. . . af Henrik Viktor Rosendahl. Stockholm 1893. 
8:0. 140, [2] s., 4 pl. 

Ventilerad i 8tockholm **/i 1894. — M. 

Rosengren, Josef Henrik Theophil. F. *% 1863. 

Om Olof Wallqvist som biskop och eforus. Akad. afh. .. af Josef Rosen¬ 
gren. Vexiö 1901. 4:o. [4], 106, [1] s. (Ur: Växjö h. allm. läroverks 

årsredogör., 1900/01.) 

Ventilerad i Land * 4 /» 1901. — F. 

Rosengren, Lars Fredrik. F. ,6 /« 1861. 

Bidrag till kännedomen om sulfonglycinerna. Akad. afh. . . af L. Fr. 
Rosengren. Lund 1894. 4:o. 24 s. (Ur: Lunds Univ. ärsskr., Bd 

30, Afd. 2.) 

Ventilerad i Land ,5 /s 1894. — F. 

Rosman, Holger. F. */* 1871. 

Rasmus Ludvigsson som genealog. Akad. afh. . . af Holger Rosman. 
Upsala 1897. 8:o. xii, 155, [5] 8. 

Ventilerad i Upsala ”/a 1897. — F. 
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Rossander, Gulli Oharlotta. 

Se: Petrini, Gulli Charlotta, f. Rossander. 

Rubin, Sven Tryggve Salomon. F. Vs 1874. 

Le réseau de la base suédoise au Spitzbergen. Thése . . . par Tryggve 
Rubin. Stockholm 1903. 4:o. 49 s., 2 pl. 

Ventilerad i Upsala ll /t 1903. — F. 

Rudberg, Gunnar. F. 17 /io 1880. 

Textstudien zur Tiergeschichte des Aristoteles. Inaug.-Diss. . . von 
Gunnar Rudberg. Upsala 1908. 8:o. [5], xxvi, 104 s. (Ur: Upsala 

Univ. årsskr., 1908.) 

Ventilerad i Upsala 19 /s 1908. — F. 

Rudberg, Hans Adolf. F. u /« 1884. 

Om thymusinvolutionen efter röntgenbestrålning jämte några iakttagelser 
öfver leukolysen i öfrigt hos röntgenbestrålade djur. Akad. afh. . . 
af Hans Rudberg. Uppsala 1909. 8:o. [2], 106 s., 3 pl. 

Ventilerad i Upsala *°/* 1909. — M. 

Rudberg, Ture Albert, F. l9 /io 1869. 

Några bidrag till kännedomen om vätskornas emission och reflexion. 
Akad. afh.. . af Ture Rudberg. Uppsala 1902. 8:o. 65, [1] s. 

Ventilerad i Upsala *®/s 1902. — F. 

Rundström, Johan Alfred. F. Vs 1866. 

Kliniska undersökningar öfver ozsenans etiologi. Afh... af Alfred 
Rundström. Stockholm 1898. 8:o. 51 s. (Ur: Hygiea, Bd 60.) 

Ventilerad i Stockholm * a / 6 1898. — M. 

Rydbeck, Sven Otto Henrik. F. ,6 /s 1872. 

Medeltida kalkmålningar i Skånes kyrkor. Akad. afh.. . af Otto Ryd¬ 
beck. Lund 1904. 4:o. 156, [3] s., 10 pl. 

Ventilerad i Lnnd */'* 1904. — F. 

Rydberg, Oarl Hugo Albin. F. 16 U 1863. 

Die geistlichen dråpur und dröttkvsettfragmente des Cod. AM. 757 4*°. 
Diss., die ... verteidigen wird Hugo Rydberg. Kopenhagen 1907. 
8:o. lxxiv, [1], 60, [3] s., 1 pl. 

Ventilerad i Lnnd 7 /** 1907. — F. 

Rydberg, Gustaf Leonard. F. 18 /»o 1861. 

Le développement de facere dans les langues romanes. Thése . . . par 
Gust. Rydberg. Paris 1893. 8:o. iv, 255. [1] s., 2 tabeller. 

Ventilerad i Upsala ,s /& 1893. — F. 

Rydberg, Peter Vilhelm Alexander. F. lfl /9 1866. 

Peter Murbecks verksamhet i Skåne. Akad. afh... af Alexander Ryd¬ 
berg. Lund 1904. 8:o. x, 285, [1], 90 s., 1 pl. 

Ventilerad i Lnnd 31 /® 1904. — T. 

Rydfors, Aron. F. 7 /i* 1860. 

De diplomatiska förbindelserna mellan Sverige och England 1624—Maj 
1630. Akad. afh. . . af Aron Rydfors. Upsala 1890. 8:o. viii. 154 s. 

Ventilerad i Upsala l8 /io 1890. — F. 
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Rönnblad, Ernst Gustaf Adolf. F. *7* 1862. 

Formerna för grundlagsfrågors behandling i svenska riksdagen 1809— 
1866. Akad. afh... af Ernst Rönnblad. Upsala 1898. 8:o. vi, 

[2], 228 s. 

Ventilerad i Upsala K lt 1898. — F. 

Samuelsson, Johan. F. *•/• 1869. 

Studia in Valeritun Flaccum. Commentatio academica . . . defendet 
Johan Samuelsson. Upsalise 1899. 8:o. [1], 138, [l]s. 

Ventilerad i Upsala **/* 1899. — F. 

Sandberg, Ludvig Kristian Valfrid. F. •/« 1866. 

Om bolags konkurs. Af Ludvig Sandberg. Akad. afh. . . Lund 1893. 
8:o. 145 s. 

Ventilerad i Land n /t 1893. — J. 

Sandberg, Per August. F. * 7 /* 1868. 

Kondensationsprodukter af amidosyror med xylolsulfouklorid. Akad. 
afh... af August Sandberg. Lund 1896. 8:o. [1], 34 s. 

Ventilerad i Land T /'® 1896. — F. 

Sandegren, Sven Axel Magnus. F. 14 /s 1859. 

Till historien om statshvålfningen i Sverige 1809. Akad. afh. . . af 
Magnus Sandegren. Göteborg 1890. 4:o. [2], 86 s. (Ur: Göteborgs h. 
reall&roverks årsredogör., 1889/90.) 

Ventilerad i Upsala '/»® 1890. — F. 

Sandell, Robert August Teofil Peterson. F. 7* 1865. D. **/» 1901. 

De Polybii structuris quibusdam finalibus. Commentatio, quam .. . 
defendet R. Sandell. Upsalise 1898. 8:o. iv, [3], 88 s. 

Ventilerad i Upsala **/» 1898. — F. 

Sandström, Gustaf Josef. F. tl /% 1865. 

En studie öfver multiplikatorsfunktionerna oeh deras integraler. Akad. 
afh... af G. Josef Sandström. Uppsala 1899. 4:o. 55, [1] s. (Ur: 

Jönköpings h. allm. låroverks årsredogör., 1899/1900.) 

Ventilerad i Upsala **/»» 1899. — F. 

Sandström, Sven Josef. F. *7s 1882. 

Studier över utvecklingen av fsv. o ock u i starktonig ställning inom 
våstgötadialekterna. Akad. avh... av Josef Sandström. Stockholm 
1910. 8:o. 100, [1] s., 2 kartor. (Ur: Svenska landsmål ock svenskt 

folkliv. B, 6.) 

Ventilerad 1 Upsala **/» 1910. — F. 

Santesson, Oarl Gustaf. F. b h 1862. 

Studier i muskelns allmänna mekanik. Afh... af C. G. Santesson. 
Stockholm 1891. 8:o. [1], 235 s. 

Ventilerad i Stockholm *•/* 1891. — M. 

Schartau, Knut Sigurd. F. as /io 1878. 

Förhållandet mellan Sverige och Hannover 1709—1715. Akad. afh. . . 
af Sigurd Schartau. Lund 1905. 8:o. vii, 201, [1] s. 

Ventilerad i Lund ,0 /& 1905. — F. 
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Schéele, Carl Götrik Adolf von. F. e /i» 1869. 

Om praseodym ooh några af dess föreningar. Akad. afh.. . af Carl 
Götrik Adolf von Schéele. Uppsala 1900. 8:o. [1], 79, [1] s. 
Ventilerad i Upsala * 4 /a 1900. — F. 

Schéele, Frans Alexander von. F. sl /7 1853. 
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Pomerium och Pelargikon. 

En religionshistorisk-topograllsk undersökning. 


De viktigaste antika litterära källorna för vår kunskap om 
«det italiska pomerium och primigenius sulcus d. v. s. den plog¬ 
fåra, som betecknade gränsen för den italiska staden, såväl 
det äldsta romerska stadssamhället på Palatinen, som andra 
italiska städer, äro följande: 

Cato hos Serv. Aen. V 755 urhem designat aratro] quem 
Cato in Originibus dicit morem fuisse. conditores enitn civitatis 
taurum in dexteram, vaccam intrinsecus (andra liss. ad sinistram 
intrinsccus eller in sinistra ) iungebant , et incincti ritu Gabino 
(andra hss. Safeiwo), id est togae parte caput velati, parte suc - 
cincti, tenebant stivam incurvam , ut glebae omnes intrinsecus ca- 
derent, et ita sutco ducto loca murorum designabant, aratrum 
suspendentes circa loca por t arum. undc et territorium dictum est 
quasi terriborium , tritum bubus et aratro. 

Varro De lingua latina V 143 oppida condebant in Latio 
Etrusco ritu multi, id est iunctis bobus, tauro et vacca , interiore 
aratro circumagebant sulcum . hoc faciebant religionis causa die 
auspicato, ut fossa et muro essent muniti. terram unde exsculp- 
serant fossam vocabant et introrsus iactam murum.post ca qui 
fiebat orbis urbis principium; qui quod erat post murum , post- 
moerium dictum eiusque auspicia urbana finiuntur. 

Livius I 44, 3 (Servius Tullius) addit duos colles — — — 
aggere et fossa et muro circumdat urbem; ita pomerium profert. 
pomerium verbi vim solam intuentes postmoerium interpretantur 
esse; est autem magis circamoerium, locus , quem in condendis ur- 
bibus quondam Etrusci , qua murum ducturi crant , certis circa 
terminis inaugurato consecrabant , ut nequc interiore parte aedi - 
ficia moenibus continua rentur, quae nunc vulgo ett am coniungunt, 
.et extrinsecus puri aliquid ab humano cultu pateret soli. hoc 

Widet Pomerium och Polargikoo. 1 
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spatium, quod neque habitar i neque ar ari fas erat , non magis 
quod post murum esset quam quod tnurus post id , pomerium Ro¬ 
mani appellarunt; et in urbis incremento se mper, quantum moe - 
nia processura erant , tantum termini hi consecrati proferebantur. 

Tacit. Ann. XII 24 initium condendi et quod pomerium Ro- 
mulus posuerit, noscere haud absurdum reor . igitur a foro boario , 
ubi aereum tauri simulacrum aspicimus , quia id genus animalium 
aratro subditur , sulcus designandi oppidi coeptus , ut magnam 
Herculis aram amplecteretur; inde certis spatiis interiecti lapides 
per ima montis Palatini ad aram Consi, mox curias ve teres, tum 
ad sacellum Larum; forumque Romanum et Capitolium non a Ro- 
mulo, sed a Tito Tatio additum urbi credidere. Mox pro for- 
tuna pomerium auctum, et quos tum Claudius terminos posuerit, 
facile cognitu et publicis actis perscriptum. 

Plutarch. Romulus 11 o d*olxi0xr}g ipfaX o5v ugöxgip jföAxijv 
vviv , vnogev^ag åk pniiv dggeva xai fhjXetav, avtog pkv indyet 
negteXavvtav avXaxa pa&elav xolg riggad, xdiv å irtopivurv £gyov 
ioiiv, ug aviaxrpsi {ii»Xovg xo dgoxgov, xaxaaxgiq/ecv eido xai | urjée- 
ptav ££o> rregtogåv ixxge7iopévijv . Tj pkv ovv ygappjj to t et%og 
u(pogi£ovac xai xaXetxai xavd avyxonr^v mnpijgiov , oiov ömaitev 
xei%ovg rj pexu xelyog ' dnov åt /xvXr^v ipfiaXetv diavoovxai, 
gvtv i&Xdvxeg xai ro dgoxgov V7tegi}évxeg didXeippa noiovaiv . 
“OiXtv dnav xö xtlxog tegöv rrXijv xdiv 7tvXwv vopC£ov<n tag de 
rtvXag iegdg vopi£ovxag ovx jjv dvev åeiaidaipoviag xd pkv déxsa^ai, 
tu S^aTxonéfjnxetv xdiv uvayxaCuiv xai pr} xatiagdv. 

Dionys. Halic. I 228 c. 88 ‘PoipvXog - negiygdqet 

texguyujvov oy^pa rm Xoqxn, poög dggevog apa ihqXeig get>x&évxog 

vn\tgoxgov éXxvoag avXaxa åirjvexij xijv péXXovaav vjtoåi&a&at ro 

* 

velyog * ov Pmpaioig xo £itog xovxo xijg negiagooeojg xdiv 
iv oixiapolg noXewv Txagapévei . 1 


Vi finna sålunda, att enligt antikens vittnesbörd vid an¬ 
läggandet av den palatiniska staden samt andra italiska städer 
en plogfåra drogs, som betecknade stadsgränsen. Plogen drogs 
av ett spann, bestående av en oxe och en ko, och plogbil len 


måste vara av brons. Själva plogfåran kallades primigenius 


• • 

Övriga antika 


vittnesbörd hos C. O. Thuijx. Die etruskisehe Disci 


plin III (Göteborgs Högskolas årsskrift 1901), I s. 5 ff.). Thulin har här 
lämnat en utförlig och redig framställning av Pomeriumfrågan. hvilken 


dock skulle ha vunnit i värde och historisk uppfattning, om förf. betraktat 


föreliggande fraga mera ur etnologisk synpunkt. 
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$ttleus: <!♦»?•;* förhållande till pomerium skall längre fram be¬ 
stämmas. 

Fragar man efter meningen med denna plöjning, finner 
man i handböckerna och övriga skrifter, som syssla med detta 
ämne, det svaret, att plogfåran var en ^symbolisk» mur och 
grav eller en sakral gräns, som skilde stadssamhället från den 
omgivande landsbygden. Sådana svar ge dock icke någon 
egentlig upplysning — något som stod klart för den berömde 
filologen Usf.ner, hvilken redan år 1893 i ett föredrag »Ueber 
vergleichende Sitten- und Rechtsgeschichte» hållet vid den 42. 
församlingen av tyska filologer och skolmän i Wien 1 fram¬ 
kastade följande fråga: »Welchen Sinn und Zweck hatte sie?» 
hvarefter han fortsätter: »Wir kennen symbolische Jochung 
oines Rinderpaares und Pflugung zur Heiligung der Ehe, zur 
Weihe der Fluren: aber es giebt meines Wissens keine Yer- 
wendung der Symbolik im Altertum, welche irgendwie auf un- 
seren besonderen Fall Licht werfen könnte». 

I "sener meddelar vidare, att han i en tidningsnotis i Mag- 
deburger Zeitung nagra år förut funnit en uppgift om en rysk 
plägsed, som vore ägnad att lösa gåtan. Enligt ett därstädes 
återgivet meddelande ur den ryska tidningen Svjet hade in- 
vånarne i den ryska byn Kamenka, da en boskapspest härjade 
rundt omkring byn, försökt att på följande sätt hålla pesten 
pa avstånd från sin by. De utvalde sju jungfrur, en oskyldig 
yngling och tvänne fromma äldre kvinnor. Vid midnattstid 
mellan d. 15 och 1(5 juni 1KN5 drogo dessa i procession om¬ 
kring byn, i spetsen de bada gamla kvinnorna med helgon¬ 
bilder, sedan de sju jungfrurna, hvilka drogo en plog. som 
styrdes av den nämda ynglingen. Detta är ett utslag av en 
bland ryssar utbredd och äfven bland lithauer och slovonor 
bekant sed, som har till syfte att avvärja pest, kolera, bo¬ 
ska pssjukdotnar o. dyl. 

Salunda berättar Hcicnii. Stkk.n i sitt arbete »< lo-ehichte 
der öffentlichen Sittlichkeit in Russland > (Berlin 15H»7) I 479 tf. 
om dylika slaviska seder följande: »Ett vidt utbredt medel till 
bekämpande av epidemier är kringplöjandet av den smittado 
byn, det sa kallade O/Hichiranije, även kalladt Kororttja Smertj 
»kodöd'. Vi<l rundplöjningen maste de handlande personerna 


1 Hkkmans IT'Knf. 11 . Vortrsi^»* nn«l Auf>dtre, 1007, 103 ff. 
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uppträda nakna eller åtminstone i bara skjortan. Man känner 
denna plägsed även i de slaviska Balkanländerna och i Dal- 
matien. Tolv sprittnakna ynglingar och jungfrur med otadlig 
vandel måste natten till söndagen efter nymånen vid midnatts¬ 
tid låta spänna sig för en plog och stilla, utan att knysta ett 
ord, utan att lystet betrakta eller beröra hvarandra, sju gånger 
i samma fåra plöja omkring byn.-— Under koleraepi¬ 

demien år 1871 försiggingo sådana rundplöjningar ofta i Ryss¬ 
land. Under senaste tid konstaterades rundplöjningen i gu- 
vernementen Orel, Tambov, Jaroslav och Vologda. Från gu- 
vernementet Jaroslav berättade prästen Orlov, att man i den 
Romano-Borisogljeb’ska kretsen efter processionens avslutning 
plägade begrava en svart katt, en ung hund eller en tupp; i 
några byar tillhörande den Grjasovets’ska kretsen begrov man 
en levande hund och en levande katta. I guvernementet Vo¬ 
logda anställa bönderna under medverkan av sina präster en 
procession dagen före kringplöjningen, hvarvid man under hel- 
gonabilden lägger ett stycke ny oblekt linneväv, som kvällen 
före processionsdagen spunnits och vävts. Under natten mel¬ 
lan midnattstid och ottemässan företaga kvinnorna en plöjning 
omkring byn. Vid midnattstid går byns gamla spåkvinna till 
byalagets omhägnad och slår på en panna. Efter komma kvin¬ 
norna springande med stekpannor, eldsrakor, eldgafflar, liar 
och knölpåkar. Boskapen inspärras och männen få icke lämna 
husen. Processionen begynner med, att spåkvinnan kastar av 
sig kjolen och förbannar döden. Kvinnorna släpa fram en 
plog och spänna för densamma nakna obefläckade jungfrur 
eller en förväxt kvinna. Därpå plöjer man rundt omkring byn 
tre gånger, i det att man tre gånger drager en sluten plog¬ 
fåra rundt omkring byn. I spetsen bäres en bild av den he¬ 
lige Vlasij, hjordarnes beskyddare, ifall det gäller en nötkrea- 
turssjuka, eller bilderna av helgonen Flor och Lavr, ifall en 
sjukdom bland hästarne har brutit ut. Efter helgonbilderna 
rider spåkvinnan på en kvast; hennes klädning består endast 
av ett lintyg, och hennes hår är upplöst. Så komma de nakna 
flickorna med plogen och efter dem vimlar mängden av de 
larmande kvinnorna. Ceremonien kan betraktas som lyckad, 
om processionen under den tredubbla rundplöjningen icke mö¬ 
ter någon. »Gud bevare enhvar för att råka i vägen för denna 
procession», säger prästen Orlov. Ett djur blir genast ihjäl- 
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>laget, och en människa pryglas, tills hon förlorar medvetan¬ 
det eller segnar död ner till jorden. Det kan ej hjälpas. Ty 
den som möter processionen är ett säkert byte för döden, som 
i en varulvs gestalt uppträder för att överkorsa plöjningsfa- 
rorna och sålunda förstöra plogens hälsosamma krets. Samma 
plägsed existerar med några smärre avvikelser i olika kretsar 
av guvernementen Nischnij-Novgorod, Voronesch och Tula. 
Mest utbredd är den efter allt att döma i mellersta Ryssland. 

Det lider intet tvivel, att man här har att göra med en 
gammal hednisk sed, som icke blott tolereras, utan även om¬ 
huldas av ortodoxien, ty rundplöjningen får sin välsignelse 
genom den föregående kyrkliga processionen: och man dödar 
de människor, hvilka rubba den heliga kretsen, under kors¬ 
tecken och med prästerskapets gillande 1 ». 

• - • — ♦ 

1 Andra exempel på dylika ryska rundplöjningsseder se \V. Maxmiahdt, 
Wald- und Feldkulte I 561 ff. I Tyskland har denna ceremoni mestadels 
redan tidigt urartat till ett gyckelspel, dock skimrar även där stundom den 
betydelsen fram, att man genom att kringplöja området kunde skydda mot 
allehanda hotande faror, Mannhahdt p. a. st. s. 558 ff., s&rskildt s. 5G8, där 
förbudet *de sulcis circa villas * på synoden i Lestine.s år 74H oinnämnes 
( Indicnl, payaniar. XXIII). 

Angående liknande plöjningsseder från Danmark se Fkilhkko, Ordbog 
‘■ver jyske Almuesmäl II H50. i fråga om avvärjande av pest och befri¬ 
ande av bergtagna. Frän Sverige känner jag inga dylika rundplöjningar, 
däremot förekom här förr i tiden en kretsgång till avvärjande av elds¬ 
fara. hvaroni jag frän Professor Llndell och Intendenten Hammah-tedt 
fatt mottaga följande meddelanden (det första från Lundell, de följande 
fran Hammarstedt). 

1) For att hindra elden att ga utom en »fälla» (svedjeland) kröp en 
gubbe i Förlösa socken (Kalmar län) omkring »fällan» baklänges ined en 
stenyxa och mumlade uugra ord (förra hälften av lSOO-talet). 

2) Nordiska Museet liar nr 7,781 en genomborrad, nugot avlång och 
tillplattad sten ined avrundade kanter (I. 129 mm.) kallad åskviyye, från 
Alseda socken. Östra härad, Småland. Den användes du man skulle bränna 
»falle» (svedjeland), för att elden ej skulle gå utanför det bestämda områ¬ 
det. Man band »len vid ett snöre och drog ilen tre gånger »ansös* (mot¬ 
pols) omkring »fällan», innan man antände henne. Stenen ansugs af sälja¬ 
ren vara nedfallen frun himmelen vid ett åskslag. 

8> Under nr 11.950 har Nordiska Museet ock en aska-trilla frun samma 
socken. Det är en rund, något tillplattad sten med rundade kanter. Dia¬ 
meter 90 mm. Använd såsom närmast föregående. 

4) B. Salin meddelar (genom Hammarstedt) frun Edsbro socken, 
Närdinghundra härad, Upland. följande. En av hans grävare berättade: 
-Det brann i en rishög, som lug t Att invid ett vedupplag. En giunma 
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Här ha vi tydligen en kvarleva frän liedenhös, där bety¬ 
delsen av rundplöjningen kring byalaget framträder i all sin 
primitiva brutala kraft. Sådana exempel från de slaviska län¬ 
derna, där primitiv kultur och urgamla religiösa åskådningar 
ha bevarats mera orubbade än annorstädes i Europa, äro sär- 
skildt egnade att belysa betydelsen av den plogfåra, som drogs 
kring det äldsta romerska stadssamhället och andra fornitaliska 
städer. Denna plogfåra kring den fornitaliska staden eller bya¬ 
laget hade tydligen till syfte att från samhället avvärja pest, 
fördärv och allehanda daimoniskt otyg. Plogbillen skulle i 
Italien ännu i historisk tid vara av brons, hvilket häntyder på, 
att seden utbildats under bronsåldern. I Italien har emellertid 
rundplöjningsceremoniens ursprungliga betydelse under histo¬ 
risk tid gått förlorad, ehuru själva seden bibehållits vid ko¬ 
lonianläggningar mot slutet av den republikanska tiden 1 . Ur¬ 
sprungligen har denna primigenius stiletts ingenting att skaffa 
med borgmur eller stadsmur, och ännu vid slutet av republi¬ 
kens tid företogs denna plöjning vid anläggandet av kolonier, 
som ej skyddades av murar. 

Att döma av den betydelse, som i den slaviska folktron 
tillskrives rundplöjningsceremonien, torde den italiska fåran 
kring stadssamhällena ha varit hel och oavbruten, hvilket jäm¬ 
väl betygas av Dion. Halicarn. p. a. st. (avXaxa åtyvsxi}), hvar- 
emot andra författare uppgiva, att plogen lyftes över de stäl¬ 
len, där portar skulle anläggas i stadsmuren. Här har alltså 
plogfåran ställts i förbindelse med det först i en senare tid 
införda befästningsväsendet. Enligt somliga antika källor be¬ 
tecknar primigenius suleus just den linie, där stadsmuren skall 

uppmanade berättaren, hvilken då (1877) var pojke, att springa hem till henne 
efter en torvigg. Sedan skulle han, som var född med segerhuva, bära 
viggen motsols omkring elden. Så skedde, och i och med detsamma han 
slöt kretsen, bolmade det till, så att en tung rök förkvävde elden*. 

5) Från Lena socken i Norunda härad, Upland, finnes i Nordiska Mu¬ 
seets arkiv en anteckning, att när skogseld utbrutit, släckes den säkrast 
med en »åsksten» eller »tornvigg», hvilken bildas, när åskan slår ner i 
marken. Man går med en dylik sten i handen ett hvarv omkring elden, 
hvilken icke förmår överskrida denna krets. Förekom ännu i början av 
1800-talet. 

1 C. I. L. X 8825 iussu Imp. Caesaris qun aratrum dnetum est. Lex 
Coloniae Genitivae Iuliae c. 78 we quis intra fines oppidi coloniaeve, qun 
aratro eireumduetum erit, hominem mortuum inferto. 
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ga fram, enligt andra betecknar den den yttersta gränsen för 
pomeriutn eller den jordremsa, som omgav murbefästningen, 
enligt andra äter likställes urfåran med pomeriutn. Urfårans 
läge framträder tydligt i Taciti ovan anförda exkurs över det 
palatinska pomerium , enligt hvilken primigenius sulcus löpte 
per ima montis och var betecknad med regelbundet återkom¬ 
mande cippi , medan borgbefästningen, som förut ansågs till¬ 
höra konungatiden, men, såsom 1907 års grävningar till evi- 
dens ådagalagt, tillhör det 4:de årh. f. Kr., följde den palatin¬ 
ska platåns yttre gräns 1 . 

Osäkerheten i den historiska tidens uppfattning av primi- 
ge.nius sulcus i dess förhållande till de relativt sent uppkomna 
murbefästningarna framträder tydligt i den antika litteraturen. 
Plutarch. Romulus 11 likställer primigenius sulcus med pome¬ 
rium (rg pkv ovv y(tappjj ro r el%og d<poQi^ovoi xai xaXelcai xant 
aryxortqv ncoptjqiov, olov omoitev tsi^ovi rj peta xelyog). medan 
man hos Tac. Ann. XU 24 icke med full säkerhet kan avgöra, 
om pomerium betecknar en gränslinie eller en yta. Enligt Li- 
vius I 44, 3 är pomerium en jordremsa, som begränsas på ena 
sidan av muren och på den andra av urfåran. Därmed över¬ 
ensstämmer augurtraditionen hos Gellius Noct.|*Att. XIII 14 
pomerium est locus intra agrum effatum per totius urbis circui- 
tum pone muros regionibus certeis determinatus, qui facit finem 

1 Vid de under ledning av prof. Daxte Vaclieri och ingeniör G. Cozza 
april—december 1907 företagna grävningarna på Palatinen har utrönts, att 
under den mur, som förut ansågs tillhöra konungatiden, ligger en grav, 
som att döma av gravfynden måste vara något yngre än år 400 f. Kr., 
hvarför muren icke kan vara äldre än det 4:de årh. f. Kr. Historiska skäl 
göra sannolikt, att ifrågavarande mur uppförts efter galliernas anfall år 890 
f. Kr., då Rom var en obefästad stad så när som på Kapitolium, där bor¬ 
gen ( orx ) och murarna kring Jupitertemplet erbjödo ett skj'dd mot de an- 
stormande skarorna, och såsom ett uttryck för den starka samhällskänsla, 
som måste vara en följd av försoningen mellan patricier och plebejer. Ef¬ 
ter år 800 f. Kr., då krigen mot samniter och latinare förlänat Rom hege¬ 
monien i mellersta Italien, hade en så stark befästning icke mera varit av 
nöden. Alltså måste stenmuren kring Palatinen och staden för övrigt ha 
uppförts i det 4:de århundradet f. Kr. Därmed är icke uteslutet, att Pala¬ 
tinen förut haft en äldre befästning av jordvallar och pallissader, men 
dessa befästningar ha efter all sannolikhet blivit förstörda vid den tid, då 
Rom efter republikens införande anfölls av etruskerna under Porsena (med¬ 
delande från Professor Ch. Hiilsen, jfr Bulletino della Commissione archeo- 
logica communale di Roina XXXV (1907) s. 202 ff.). 
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urbani auspicii. Antiquissimum autem pomeriutn , quod a Ro- 
mulo institutum est, Palatini montis radicibus terminabatur . 1 

Denna osäkerhet i uppfattningen har tydligen stått under 
inflytande av senare tiders fortifikatoriska åskådning, som for¬ 
drade, att muren på den yttre (och jämväl på den inre) sidan* 
skulle vara fri från byggnader, som kunde försvaga försvaret 
genom att förringa murens fortifikatoriska styrka. Det är tyd¬ 
ligt, att från denna synpunkt jordremsan utanför muren icke 
kunde få bebyggas, men även innanför muren gällde detsamma, 
och därför finna vi t. ex. hos Livius p. a. st. den fortifikato¬ 
riska synpunkten så övervägande, att pomeriutn kommit att 
innefatta jämväl en jordremsa innanför muren (est autem magis 
cireamoerium). 

Dessa synpunkter finna vi genomförda även i Grekland, 
såsom bl. a. framgår av det redan i en not anförda exemplet 
från Nisyros, hvarest emellertid den utanför muren undantagna 
jordremsans bredd är ganska minimal, likasom även på Paros 
(Dittenb. Sylloge 2 457 ['Atxo xö xeCxeog xoivöv xrjg n]6Xiog [xb] 
%oiQiov [nöjåeg xQig). Bredare var ifrågavarande jordremsa i 
Ephesos, jfr det av Thulin p. a. st. s. 16 not 2 citerade stället 
hos Benndorf, Topographische Urkunden aus Ephesos, Fest- 
schrift f. Kiepert s. 250 f. — — — i^aiQovgeiXa — — — xai 
nagacidaeig xuic xtix*i, ix xrjg pev £itrto j uocorjg noåäg xta<te[g]d- 

1 Jfr de av Thulin p. a. st. 12 anförda senare belåggställen: Agrimensorcs 
ed. Lachm. p. 17, 88. Cod. Theod. 10, 8, 5. Glossar. Cyrill. p. 578 Steph. 

7tifl rd xtt%ox pomerium. 

1 Jfr Ernst Curtius, Eleusinion und Pelargikon, Sitzungsber. der k. 
preuss. Akademie der Wissensch. XXIII, 1884, s. 505 ff. (= E. Curtius, Ge- 
sammelte Abhandlungen I 442 ff.): »Durchgehend ist, wie ein geschicht- 
liches Gesetz, der Gegensatz der einthorigen Hochstadt und der mehrtho- 
rigeu Einfassung des Burgfusses, aowie die fiestimniung, dass der Aussen- 
hof um die Burg herum freies Vor)and sei, purum ab humano cultu solum 
(Livius I 44). Das ist das Tltla^yinov åyyov aptivov, und die Giiltigkeit die- 
ses Gesetzes fiir hellenische Stadtgriindung wird ifi kleinstädtisehem Masstab 
auf Nisyros bezeugt durch die auf die Aussenseite der Burgniauer ge- 
ehriebenen Worte: and xov rn'xsoe Sa/uooior xd niv « noSax (Ross, 

Inser, ineditae II p. 58). Die Festigkeit der Citadelle soll durch keinerlei 
an die Mauem angelehnten Bauten, welche einem Feinde den Angriff er- 
leichtern könnten, beeinträchtigt werden. — — — Die Abgrenzung eines 
anbaufreien Landstreifens um die Burgniauer herum ist durch praktische 
Zwecke so sehr gefordert, dass dieser Gebraueh sich bis in die spätesten 
Zeiten erhalten hal*. 
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xovia, ix rijs Sk fi-w nöSug nevnjxovia. En dylik frän bebyg¬ 
gelse undantagen jordremsa utanför borgmuren var även det 
athenska IJeXaQyixov , som skall behandlas längre fram. 

Det magiska skydd, som tillförsäkrades det italiska bya¬ 
laget eller staden genom dragandet av »urfåran», förstärktes 
genom en ärligen upprepad helig handling, lupercalia, som 
försiggick i februari månad. Även här framträder tydligt den 
primitiva föreställningen om det kraftiga skydd, som förlänas 
genom en magisk kretsgång eller kringlöpning. Vid lupei- 
coZta-festen sprungo de s. k. luperci nakna, omgjordade med 
skört av bockhud samma väg, som en gång dragits vid ur- 
fårans plöjning. Under detta kringspringande höllo luperci i 
händerna remmar skurna ur offrade bockars hudar och slogo 
med dessa remmar mötande kvinnor, hvilka genom denna pro¬ 
cedur antogos bliva fruktsamma. Dock är denna betydelse 
tydligen sekundär, och fastmera torde, såsom Lumv. Deubxek 
framhållit i Archiv fiir Religionswissenschaft XIII (1910) 495 

remmarna ursprungligen ha användts till att symboliskt piska 

— 

vargar, daimoner och annat otyg. Aven hår finnas, såsom 
Deubner påpekat, paralleller bland slaviska folk, hos hvilka 
boskapen, som om våren föres på bete, skyddas för allehanda 
farligheter därigenom, att husets folk tre gånger utför en krets¬ 
gång krin£ den på gården utsläppta boskapen. I Hvit-Ryss- 
land ansluter sig till denna kretsgång följande bruk. Herde- 
förmannen beder, blickande på hjordarna: »skydda, herre, våra 
hjordar och hvarje enskildt kreatur från hvarje smygande kräl¬ 
djur och ondt rovdjur»; hvarefter man smäller med en piska i 
luften och därjämte utför även andra apotropeiska ceremonier. 
Syftet med lupercalia synes, som sagdt, ursprungligen ha haft 
en liknande apotropeisk betydelse, att frän det primitiva sam¬ 
hället avvärja allehanda faror. Detta synes även bekräftas av 
namnet luperci. Visserligen anse Jordan och Wissowa (Religion 
und Kultus der Römer s. 172), att namnet luperenn icke betyder 
annat än »varg», öven om betydelsen med denna benämning icke 
är fullt klar; men å andra sidan ha Schwenck, Gerhard, Mar- 


öuardt, Prellkr och helt nyligen Deubnkr förfäktat den åsikten, 
att namnet betyder »varg-avvärjare». Sakligt har denna ety- 
mologi ett betydligt företräde, ty man kan icke förstå, hvad 
vargar hade att göra vid en herdefest, som tydligen firades 
vid de ursprungliga lupercalia, medan däremot varg-avvärjare 
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voro väl pu sin plats, ty det gällde ju att frän boskapen och 
samhället avvärja vargar och andra skadedjur samt daimoner, 
som älska att uppträda i vargskepnad. 

I andra italiska städer har, såsom Cato hos Serv. Aen. 
V 755 framhåller, utvecklingen gått i den riktningen, att ur- 
färan kommit att beteckna stadsmurens riktning. Traditionen 
om urfårans betydelse har emellertid även här bibehållit sig, 
om den också under inflytande av högre religiös och politisk 
kultur antagit något förändrade former. Tydligt framträder 
detta i de iguviniska tavlorna, de bekanta bronstavlorna, som 
år 1444 anträffades i närheten av den antika teatern vid Igu- 
vium, det nuvarande Gubbio, i hvars rådhus de nu förvaras. 
Dessa tavlor innehålla detaljerade ritualbestämmelser för reli¬ 
giösa handlingar, och tre av dem (I. VI. VII) handla om det 
sakrala renandet av borgen. Processionen skrider utefter stads¬ 
muren och stannar på ömse sidor om de tre portarne, hvarvid 
föreskrivna offer förrättas och rituella böner frammumlas. Här 
förefinnes ej längre den magi, som yttrar sig i urfårans plöj¬ 
ning eller i de nakna männens kringlöpande; man ställer sig 
här under stadsskyddande gudamakters hägn, som man tillför¬ 
säkrar sig genom offer och böner. Men rundgången är kvar, 
och syftet med den är detsamma som förr, att skydda staden 
och dess överhet, dess män, dess boskap, dess åkrar och gröda. 

Aven i den fornitaliska landtmannens liv spåras den ma¬ 
giska kraften av en kretsgång kring ägorna. Därom vittnar 
Cato, De agri cultura c, 141: Agrum lustrare sic oportet. Itnpera 
suovitaurilia circumagi: Cum divis volentibus , quodque bene eve- 
niat , mando tibi, Mani , uti illace suovitaurilia fundum, agrum 
terramque meam , quota ex parte sive circumagi sive circumfercnda 
censeas, uti cures lustrare. Ianum Iovemque vino praefamino, 
(sic dicito): Mars pater , tc precor quaesoque , uti sies volens pro- 
piiius mihi, domo familiaeque nostrae , quoxus rei ergo agrum, 
terram fundumque meum suovitaurilia circumagi iussi. Ut tu 
morbos visos invisosque , viduertatem vastitudinemque, calamitates 
intemperiasque prohibessis , defendas averruncesque. Utique tu 
fruges , frumenta, vineta virgultaque grandire beneque evenirc 
siris. Pastores pecuaque salva servassis duisque bonam salutem 
valetudinemque mihi , domo familiaeque nostrae etc. Här utföres 
kretsgången av offerdjuren (suovetaurilia). antagligen åtföljda 
av gårdens folk. Likasom i Iguvium har emellertid även här 
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daiinoner ersatts med gudar, och offret liar triidt 
magien: man klarerar ej längre saken pa ('gen 
ställer sig under skydd av Ianus, luppiter och 
Mars, som anropas mod hönor och offer. 


i stället för 
hand, utan 
framför allt 


* 


* 


* 


1 Grekland har befästningskonsten utvecklats betydligt 
tidigare än i Italien. Visserligen saknas murar kring furste¬ 
palatsen i Knosos och i Phaistos pa Kreta, hvilkas kulturella 
och politiska blomstringsperiod tillhör den första hälften av 
det andra årtusendet f. Kr. Dock torde denna brist pä ett be¬ 
fäst försvar kunna tillfyllest förklaras genom det dåtida Kretas 
överlägsenhet till sjös, som icke tillät en fientlig landstigning 
— en överlägsenhet, som i de grekiska fornsägnerna betecknas 
med uttrycket »Minos’ thalassokrati», pa samma sätt som i 
vara dagar London icke behöver befästningar tack vare Eng¬ 
lands insulära läge och maritima övermakt. 

Annorlunda var däremot förhållandet pä det grekiska fast¬ 
landet och på öarna i det aigeiska havet. Vid Dimini i Thes- 
salien, ej långt från Volo, har man för tio är sedan anträffat 
en stenåldersborg från det tredje årtusendet f. Kr., omgiven av 
sex skifferstensmurar, hvar och en genombruten av flera por¬ 
tar ( Toovvrag, Al rfQuiaroQixai uxQond/.itg Jifir t vlov xai 2é<JxXot\ 
Athen 1908). Pa öarna Paros, Syros och Siphnos i det aigeiska 
havet har den grekiske arkeologen Tsundas funnit befästa sten- 
borgar, tillhörande den s. k. Kykladkulturen eller Greklands 
tidigaste bronsålder ('Eytji*. aQxaioX. 1898, 170 ff., 1899, 115 ff.). 
I Troia har inan konstaterat stenmurar redan kring den ne¬ 
dersta staden, som tillhör den första bronsåldern. Allmänt be¬ 
kanta äro de väldiga »cyklopiska» murarna kring borgarna i 
Tirvns och Mvkene fran den s. k. mykeniska tiden. 

I' ^ C 

Fran denna period förskriva sig de äldsta, av väldiga sten¬ 
block uppförda murarna kring Athens Akropolis, hvilkas bygg¬ 
mästare ansågos tillhöra de förhistoriska pelasgerna. Denna 
mur höjer sig ännu i dag över Akropolisplatan nagot söder 
om propyleerna, men andra rester av densamma ha anträffats 
under den nuvarande Akropolisterrängen vid de systematiska 
utgrävningar, som vid midten af 1880-talet utfördes ända ner 
till Akropoliskiippun genom den fyllnad av jord, arkitektur- 
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stycken och vot i vskänker, som uppstod, när athenarna efter 
Akropolisbyggnadernas förstöring genom perserna 480 f. Kr. 
sökte skapa ett vidgadt utrymme för nybyggnaderna på bor¬ 
gen. Ehuru den »pelasgiska» murens sträckning icke är till 
alla delar faktiskt konstaterad, torde den dock i allt väsentligt 
kunna bestämmas (jfr Kavvadias-K averau, L)ie Ausgrabungen 
der Akropolis ntv . V. A. Köster, Das Pelargikon, Taf. IV. K- 
IIebkkdey, Das Westtor der Pelasgerburg von Athen, Oester- 
reich. Jahreshefte XIII 2). Man ser tydligt, att den pelasgiska 
muren följde Akropolisklippans in- och utbuktningar, i motsats 
till de murar, som uppfördes efter perserkrigen, hvilka sär- 
skildt på den södra löpte mera rätlinigt på grund av en senare 
tids större förmåga att övervinna terränghindren. Svårare är 
det att avgöra, huruvida denna befästning hade två portar, 
såsom Köster antager, eller tre (Hkhkkdey p. a. st.), ehuru den 
senare åsikten synes ha flera skäl för sig. 

Så till vida är den athenska borgens befästning i äldre 
tider ganska klar, men däremot råder en stor meningsskilj¬ 
aktighet rörande ett av samtliga moderna forskare med Akro- 
polisbefästningen mer eller mindre förknippadt topograliskt 
begrepp, det s. k. UsXaqyixov eller IlsXaoyixo\\ som antages 
vara en vid sluttningen av Akropolis belägen fästningsmur. I 
och för utredningen av detta topografiska problem har jag i 
slutet af denna skrift (huvudsakligen efter Jahn-Michaei.is, Arx 
Athenarum, ed.® 1901, p. 79 ff.) sammanställt antikens vittnes¬ 
börd om UtXaayixuv resp. IlsXaftyixör. 

De moderna åsikterna om denna fråga, hvilka refereras av 
\V. JuoKini, Topographie von Athen s. 107 ff., kunna indelas 
i tvänne grupper. Enligt den ena, av K. O. MCli.kr, Lkakk, 
Koss, Waciismvtii, Kobkrt, v. Wilamowitz, Eoij.ing och Jrnr.u n 
förfäktade uppfattningen bestod Pelargikon av en befäst för- 
skansning vid västra sluttningen av Akropolis, där den athenska 
borgen var lättast att bestiga. Enligt den andra av E. CYktiis 
och Th. Dvvinso.N representerade åsikten låg Pelargikon vid 
foten av Akropolisklippan och gick rundt omkring densamma. 

Frågan har emellertid blifvit ännu mera invecklad genom 
Polemons vittnesbörd hos Schol. Oed. Col. 489 ov (' Hav%ov r^tooc) 
tö Uqöv éoti nuQu. tö KvXwvhov ixtög twv ivvéa 7 tvXdiv y jämfördt 
med Kleitodemos i Hkkkkr, Anecdota graeca I p. 419, 27 anedov' 
xai fyjtdifyv trjv (ix(>o: to?u\\ ntQiipaXXov ös tvvsd7ivXov rö JJt- 
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XaQyixö r. Härav har man dragit den slutsatsen, att Pelargikon 
haft nio portar. Curtius antager, att dessa portar genombrutit 
den nedanför Akropolis kringlöpande befästningen, medan de 
som mena, att Pelargikon var en »Briickenkopf» eller »téte de 
pont», mestadels antaga, att dessa portar lågo den ena bakom 
den andra. Mot Curtii åsikt har anmärkts, att en sådan rundt 
kring borgens fot löpande befästning skulle ha fått sin för- 
svarskraft försvagad genom anbringande av så många portar. 
Detta är emellertid ett påstående, som icke synes ha ägt gil¬ 
tighet för antikens människor. Den themistokleiska stadsmuren 
hade en mängd portar, Thebes stadsmur hade åtminstone 6 
portar, (Soteriades, dhXoX. OvXXoy. na.Qva.006g , énetrjQCg <?', 1900, 
s. 169). Även den neolitiska borgen vid Dimini hade på flere 
ställen portar i de koncentriska ringmurarna. 1 Dock har just 
denna moderna åsikt i ej ringa mån föranledt en hel mängd 
forskare till det antagandet, att Pelargikon utgjort en förskans- 
ning framför den västra uppgången till Akropolisbefästningen. 
Åven synes det nyss citerade Polemonstället ej böra ha någon 
avgörande betydelse för åsikten, att Pelargikon skulle ha legat 
allenast på vestra sluttningen av Akropolis, ty låt också vara 
att Kyloneion låg mellan Areopagen och Akropolis, kan ju 
ixtog rtwv évvéa rtvXwv tjäna som en ortsbestämning (= éxxog 
rov neXaQyixov) y även om Pelargikon sträckte sig rundt omkring 
Akropolisklippan. För övrigt synes det framgå av det följande, 
som om lleXaQyixöv här skulle beteckna den gamla pelasgiska 
Akropolismuren. A andra sidan kunna även mot E. Curtii be¬ 
visföring berättigade invändningar framställas. När han i bör¬ 
jan av sin avhandling om »Eleusinion und Pelargikon» åbe¬ 
ropar Hekataios’ vittnesbörd hos Herodotos VI 137 telxog to 
n€ q'c Tryv uxQonoXiv éX^Xat-Uvov och Kleitodemos hos Suidas s. v. 
aneSa • xai neQiéfiaXXuv érvtdnv?.ov tö IJeXaQyixöv; så menas där¬ 
med tydligen icke, såsom Curtius tror, en vid borgens fot kring- 

1 Jfr E. Curtius, Eleusinion und Pelargikon, Sitzungsber.’ der k. preus- 
sisch. Ak. d. Wissensch. XXIII (1884) s. 504 (6): »An und fur sich er- 
schienen den Alten die Stadtthore nie als Beeintrftchtigung der Wieder* 
standsf&higkeit. Die Mauerthore werden mit den entsprechenden Vor- 
spriingen und Thiirmen vielmehr als die St&rke des befestigten Platzes 
angesehen. irvlåoj ist gleich munire, anvltoToe bezeichnet einen schlecht 
im Stand erhaltenen Platz (Xenophon Agesilaos IV 20) und der Stolz einer 
Stadt ist >in Zaun eherner Thore’ (Euenos bei Bergk Poetae Lyrici ed. 2. 
p. 478). éTTtanvlog ist gleich inTanvQyoe.* 
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dragen befästning, utan just den pelasgiska borgmuren. Visser¬ 
ligen får man icke underskatta betydelsen av ett uttalande av 
en attisk lokalhistoriker från det 4:de århundr. f. Kr., när han 
säger, att pelasgerna omgärdade borgen med det nio-portad« 
pelargikon; men därvid må erinras, att på Kleitodemos’ tid den 
»pelasgiska» akropolisbefästningen var förstörd eller täckt av 
de jordmassor, som ditförts i och för borgens terrassering, sa 
att Kleitodemos på grund av egen autopsi ej kunde iakttaga 
mycket mera, än vi i våra dagar kunna skönja av den äldsta 
Akropolisbefästningen. Kleitodemos’ vittnesbörd hvilade alltså pa 
traditionen om de väldiga murar, delvis ännu skönjbara, med 
hvilka »pelasgerna» hade sökt förstärka Akropolis’ försvars- 
kraft. Under sådana omständigheter kan man till och med 
ifrågasätta, huruvida niotalet i uttrycket »det nio-portade Pelar¬ 
gikon» verkligen haft en exakt betydelse. Man kunde näm¬ 
ligen vara böjd för den förmodan att »nio» i detta fall haft 
en superlativ betydelse såsom »sju» i de semitiska språken och 

»nio» i tvskan. 1 Det torde därför icke vara osannolikt, att den 

«/ 1 

livliga attiska folkfantasien användt ett superlativt uttryck, så¬ 
som tvvbänvkov, för de väldiga murar, med hvilka det för¬ 
historiska sagofolket omgivit den athenska borgen. 

Anmärkas bör, att vid de arkeologiska undersökningar, som 
nyligen utförts av A. Köstkr vid den västra sluttningen av 
Akropolis, de murar, som kunde antagas utgöra rester av det 
s. k. 'EvvtdnvXov TleXaQyixov — hvars existens för resten på grund 
av en analys av de antika vittnesbörden synes vara tämligen 
problematisk — alla visat sig vara betydligt yngre än den myke- 
niska (s. k. pelasgiska) borgmuren. Den från den s. k. Beulé’ska 
porten i östlig riktning mot de mnesikleiska propyleerna dragna 
mur, som kunde anses ha tillhört ett dylikt yttre fort, bestar 
av polygonalt huggna stenar och tillhör alltså antagligen det 
t»:te arh. f. Kr. I denna mur förekomma även stenar av poros- 


1 Jfr Nöudekes uppsats om Beerseba i Arehiv f. Rel. wissensch. Yil 
840 ff. och Weli.hausens meddelande i samma tidskrift VIII 155 f., där den 
senare erinrar om källan Negenborn invid Göttingen, som trots sitt namn 
utgör endast en enda stark källa (jfr plattyska »negenklok* = »överklok»), 
pä samma sätt som Beerseba, >sju-brunnen> var en enda brunn. I detta 
sammanhang har Albh. Dieteiuch i samma tidskrift VIII 156 framkastat den 
förmodan, att det bekanta 'Evvidxqovvos torde utgöra et! superlativt uttryck 
för att beteckna ett synnerligen rikligt vattenflöde. 
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kalksten, som först under det ö:te arh. kommer till användning 
i Athen (jfr A. Köstek, Das Felargikon s. 9 och n. 5). 

Även bör erinras, att ehuru den »pelasgiska* borgmuren 
på Athens Akropolis i sin väsentliga sträckning återupptäcktes 
vid de systematiska grävningarna under 1880-talets senare 
hälft, ingen ordentlig undersökning av de antika källorna har 
gjorts med hänsyn till därigenom konstaterade arkeologiska 
förhållanden, även om J. W. White i sin uppsats neqi rov Z7«- 
XctQyixov ini IJtQixXéovg . ugxaioX. 1894 sp. 25 ff.) och 

Koster i sin nämda skrift gjort vissa ansatser i denna rikt¬ 
ning. Det torde därför vara på sin plats att upptaga Pelas- 
gikon- och Pelargikon-frågorna till förnyad granskning. 

* * 

* 


Vid genomläsandet av de antika urkunderna om Pelasgi- 
kon resp. Pelargikon finner man stundom, att dessa båda ut¬ 
tryck användas om bevisligen samma sak. Sa t. ex. när det 
gäller att skildra, huru Hippias, Peisistratos* son, med sina 
anhängare belägrades på den athenska borgen av den spar¬ 
tanske konungen Kleoinenes samt de frihetsälskande athenarna, 
använder Herodotos V 04 enligt de bästa handskrifterna ut¬ 
trycket tv r<p UtXaoyixm iti'xtt, Aristoteles \4iXrjv. noXir. 19 to 
xuXov/ntvov IJtXaQyixov rétyo» och Marmor Parium £x [tov Dt]- 
Xao[yix]ov itixovg. Herodotos VI DIT och dennes eftersägare 
Pausanias I 28,s berätta, att pelasgerna byggt Akropolismuren, 
och i överensstämmelse därmed ha de bästa Herodotoshand- 
skrifterna tö UtXaayixöv rttxot, och handskrifterna till Dionys. 
Halicarn. Ant. Hom. 1 28 vackla emellan UtXayyixäv och I/t- 
Xaoytxö r, medan Photius, Etymol. Magnum, Bekkeri Anecdota 
p. 299, 10 och Hesychius ha formen IltXayytxöv (Ilesychius har 
dock även en glossa UtXiWTtxov (si<*!) * rttxCov ovt to tv 'AiXtjruts 
xuXovutvov Tvqqi { vu>v xnoitvruiv). 1 Dock far man icke av denna 
sammanblandning draga den slutsatsen, att Pelasgikon och 
Pelargikon ursprungligen betecknat ett och det>amma. 

Vid en granskning av de epigratiska och de äldsta histo¬ 
riska vittnesbörden, nämligen det attiska folkbeslutet angående 


1 har icke ratt i sitt påstående (Das JVlartfikon s. 5 n. 3), att 

IhlayyixQV är «I«*n åldre formen. Jléiaoyinov den yngre. Mera försiktigt ut¬ 
trycker sig Judeiui, Topographie von Ath#*n s. 107 a. 2, ♦‘huru jag icke heller 
kan godkänna lians åsikt. 
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sädesoffer till de eleusinska gudinnorna, antagligen från åren 
närmast efter Nikiasfreden (C. I. A. IV, 1, 2 p. 59 n. 27 b = Dit- 
tenberger Sylloge* 20), Marmor Parium, Herodotos V 64 1 och 
Thukydides II 17 finna vi, att det är fråga om dels en mur, 
den athenska borgmuren, dels ett område nedanför Akropolis, 
och att muren betecknas med JleÅ.aayixöv, jordområdet åter med 
IleXdQyixov. I det nämda attiska folkbeslutet bestämmes, att 
■ uqxwv fiaoilevg skall bestämma gränserna för de i Pelargikon 
befintliga helgedomarna, och förbjudes att för framtiden resa 
altaren i Pelargikon utan rådets och folkets medgivande samt 
att bryta sten från Pelargikon eller därifrån bortföra jord eller 
sten. 

Vi se sålunda, att Pelargikon var ett område stort nog att 
rymma helgedomar och altaren. Hvad den i inskriften nämda 
stenbrytningen beträffar, kan det naturligtvis vara möjligt, att 
den avsett en mur, som omgav och begränsade området, men 
nödvändigt är ett sådant antagande icke: stenar ha lika väl 
kunnat brytas ur själfva Akropolisklippan eller från de tempel- 
omhägnader (peribolosmurar), som enligt inskriften tydligen 
råkat i förfall, eftersom nya gränser måste uppdragas; even¬ 
tuellt kunde ju även stenar brytas från altaren och helgedomar, 
som under det peloponnesiska krigets första skede, då landt- 
befolkningen ockuperade Pelargikon, kommit i lägervall. Därom 
lämnar Thukydides II 15 närmare upplysningar. Sedan athe- 
narne på Perikles’ förslag vid det peloponnesiska krigets bör¬ 
jan beslutat att icke försvara den attiska landsbygden, utan 
prisgiva den åt de anryckande peloponnesierna, strömmade landt- 
befolkningen in till Athen och sökte skydd bakom dess murar. 
Endast ett fåtal kunde få hus att bo i eller tak över huvudet 
hos vänner eller fränder. De flesta måste slå sig ner i öde 
trakter av staden eller i helgedomarna, ja till och med det så 

1 Med orätt har Hude i sin Oxfordupplaga av Herodotos i V 64 med 
avvikelse från äldre upplagor insatt tvänne yngre handskrifters läsart ilt- 
XctQyiXty i stället för de bästa och äldre handskrifternas IléXaoyiniy (ré/get). 
Anledningen hvarför Hude här har avvikit från de äldsta och bästa hand¬ 
skrifternas lä9art, torde väl ha varit hänsyn till formen TléXaQyinov, som på 
B ställen förekommer i nämda inskrift med det attiska folkbeslutet, ehuru 
IléXaQHinov vid närmare prövning icke befinnes ha något sammanhang med 
tå Iltlaoyitbv r«7goc. För övrigt är den riktiga läsarten given genom en 
jämförelse med Herodot. VI 137, där det omtalas, att pelasgema byggde 
A kropolismuren. 
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kallade Pelargikon, som ligger vid foten av Akropolis, blev på 
grund av den plötsligt tvingande nöden bebygd, ehuru det 
under hot av religiös förbannelse var förbjudet att bebo detta 
område, och jämväl slutet på en pythisk orakelvers sökte hindra 
detta med följande ord: ro JleXaQyixdv dqyöv dfieivov. 

Enligt Thukydides låg Pelargikon vno t^v axqönoXiv , vid 
foten av Akropolis, d. v. s. nedanför borgklippans rand. An¬ 
gående utsträckningen av detta område finnes visserligen lika 
litet hos Thukydides som hos andra antika vittnesbörd någon 
exakt uppgift, dock synes just det allmänna uttryck, som an¬ 
vändes av en skriftställare med Thukydides' exakta läggning, 
mera tala till förmån för den uppfattningen, att Pelargikon 
sträckt sig omkring hela borgfoten. De skäl, som anförts för 
Pelargikons förläggande till den vest ra sluttningen, sakna, så¬ 
som ovan uppvisuts, verkligt stöd i källorna: och jag vågar 
bestrida, att ett område, som sträcker sig ända upp till Akro- 
polisplutan (såsom t. ex. på Harrisons projekterade skizz, Pri¬ 
mitive Athens s. 33 tig. 15) med skäl kan anses vara beläget 
vno tr\v dxqonoXt,v. x 

A andra sidan står i Marmor Parium éx rov IltXaayutov 
; och hos Herodotos V t>4 i de bästa och äldsta hand¬ 
skrifterna t(v UtXuaytxw Vi finna sålunda, att lika be- 

stämdt som I/tXaqytxov i näindu urkunder betecknar en ytvidd, 
lika bestämdt betecknar IhXaaytxdv en mur. Naturligtvis var 
detta icke det officiella namnet pa Akropolismuren. Benäm¬ 
ningen fleXaoyixuv beror på den av Herodotos VI 137 medde¬ 
lade attiska folktraditionen om en förhistorisk folkstam, som 
ansågs ha byggt dessa väldiga murar. I Tirvns och Mykeue 
kallas liknande murar »cyklopiska». 

Vi måste sålunda, savidt jag kan finna, noga skilja mellan 
10 /JtXaoyixöv och ro NtXaqyixov. Kent lingvistiskt sedt kunna 
dessa båda former icke härledas ur en och samma grundform, 
och man har därför under förutsättning, att de bada orden be- 
lydt ett och detsamma, sett sig nödsakad att antaga tvänno 
parallelstamnutr. Men å andra sidan liar namnlikheten i för- 


1 Ett tredje vittnesbörd frun det f*:te »rh. em IltXayytuor i nämnda 
betydelse Är Aristophnnes Avos 8JV2 tit da» rqt nöitwt tö mÅapyéKÖr', 

Avon hur synos Jliiayyiuöv botockna ett ornrudo, icke en mur. ehuru det 
är svart att mod full säkerhet uvjjöra detta tnod ledning av ett enstaka ut¬ 
tryck. 

Widt • Ponerlum rx?h P«l*rglkou. * 
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ening med den pelasgiska borgmurens försvinnande (antagli¬ 
gen också i sammanhang med utplånandet av Pelargikons be¬ 
tydelse i folkmedvetandet, hvarti 11 ansatser finnas redan i slutet 

r 

av det 5:te århundradet) åstadkommit, att de båda begreppen 
rätt tidigt sammanblandats. Exempel därpå ha redan anförts. 
I den enda handskriften till Arist oteles' 'AiktjvaCiov nokireCa 19 
står to xakovfxevov UtkaQyixöv mjfoc, där det tydligen skulle 
ha stått Jlskaoyixov ruxog. 

Det återstår att till bemötande upptaga tvänne invänd¬ 
ningar, som kunna framkastas inot den här meddelade åsikten 
— invändningar som synas stödja sig pä hävdvunna tolknin¬ 
gar av Aristophanes Aves 832 och Lukianos dig xatrjyoQoi^ievog 
9 samt ' Akttvg 47. 1 det nänula Aristophanesstället spörjes: 

tig åai xaifé&i rr t g ndktwg ro IJekagyixov. Här är fråga om fåg¬ 
larnas stad, visserligen med sidoblickar åt atheuarnes. Detta 
ställe skulle icke i denna fråga äga någon vidare betydelse. 


så framt icke kommentatorerna ansett, att nokig här betyder 
detsamma som dxQonokig. Det är visserligen sant, att nokig 
officiellt under det 5:te ärh. och ett stycke in i det 4:de be- 
tyder detsamma som Akropolis, samt att det även förekommer 
i denna betydelse i det av komedien representerade attiska 
talspråket frän den senare hälften av det 5:te årh.: men därav 
följer icke, att nokig överallt skall äga denna betydelse. Så- 
lunda har väl ingen ifrågasatt, att i den föregående v. 825 
kmaQOY to %QW a T fe ndkeiog fatta ndkeg i betydelse av uxqu- 
nokig , ty här är ju rätt och slätt fråga om fåglarnas stad. 
Hvarför skulle då sju rader längre ner nokig behöva tagas i 
en annan betydelse? Därtill kommer, att såsom van Leklwkn 
i sin kommenterade Aristophanesupplaga — ehuru även han 
likställer nokig med itxQÖnokig — påpekat, nokig i denna bety¬ 
delse (med undantag av Aristoph. Lysistrata 487 Ttjv ndktv 
r} ( it(öi\ där artikeln är nödvändiggjord på grund av den vidfo- 
gade possessiva genitiven) alltid hos Aristophanes står utan 
artikel. 1 Detta synes vara ett synnerligen starkt skäl emot 

t' w 

försöket att i Aristoph. Aves 832 likställa nokig med axgonoktg. 

livad de båda Lukianosställena angår, står det på det ena 
dig xatrjyoQ. 9, om Pan ro vnd tfj lixQondkfi anrjkaiov tovto 
linokafioftevog oixei fiixQov vniQ *ot» f/ekaayixov. Då här icke gärna 


1 tif nol$y 

Lyaintr. 245. 317. 


Ly*i*tr. 30*2, IM2. Thesunoph. 812. 
754. 758. 1183. nuiéwe, 


iv nole$ 
1033. 


Etjuites 207. 
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kan vara tal om den pelasgiska borgmuren, föreligger här mod 
största sannolikhet en förväxling med UtXagyixov , som eljes 
flere gånger konstaterats redan i den äldre litteraturen och 
för övrigt synes framgå av skoliet till detta Lukianosställe. 1 
Om så är, angives här icke någon bestämd begränsning av 
Pelargikon. Löpte detta rundt nedanför borgen, så låg tydli¬ 
gen den ungefär på Akropolisklippans halva höjd belägna 
Pansgrottan ptxgöv vnkg tov LleXagyixov, d. v. s. ovanför den 
del av Pelargikon, som befann sig nedanför Pansgrottan. Det¬ 
samma gäller även ett annat Lukianosställe 'AXuvg 47, där det 
talas om en man. som sitter på tinnarna av borgmuren och 
därifrån släpper ner en (iskkrok på en metrev; hvarvid frågas 
om ifrågavarande person ämnar liska upp stenar från Pelas- 
gikon (Pelargikon). Det tredje Lukianosstället ' AXievg 42 inne¬ 
håller icke den ringaste topografiska bestämning, utan säger 
endast, att somligt folk koinmo strömmande nagit tö UeXaoyi - 
xöv (UtXagyixov), andra xaru tö ’ AoxXtjmeiov , andra åter nagit 
töv "Agetov n dy ov. 

Huru bredt det bälte var, som under namn av Pelargikon 
sträckte sig rundt omkring Akropolisklippans fot, veta vi 
icke: ej heller veta vi, huruvida Pelargikons yttre gräns ut¬ 
gjordes av en mur eller betecknades endast med vissa gräns¬ 
stenar (cipjri). 

Om nu, såsom jag sökt ådagalägga, Pelargikon var ett 
område, som sträckte sig rundt omkring den athenska borg- 
klippan, sa föreligger här en slående likhet med det palatin- 
ska pomerium , en likhet som även iakttagits av Ernst Cuktivs 
i hans nämda avhandling »Eleusinion und Pelargikon» (Oe- 
sammelte Abhandlungen I 442). Det vill synas, som om lik¬ 
heten skulle sträcka sig vidare, enär man vid den athenska 
Akropolisklippans fot kan konstatera »heliga plöjningar», hvilka 
sv nas vara av samma slag som de, vi redan känna från ran- 
den av det palatinska pomerium. 

Angående dessa plöjningar veta vi visserligen icke mycket 
i detalj. Plutareh. Praeeepta coniug. 42 berättar, att i Ättika 
firades tre plogfester: 'AIhjvaioi igtig dgöiovg legovg uyovm * 
ngiörov ini 2xCgip, rov naXatorutov rtov anögwv vnopvripa * åtv- 
rtgov iv rfj 4 Pagig. * rgitov inö nöXiv, rov xaXovptvov Bov^vyiov. 

1 I)»‘ttft lyi|«*r: totto* '.iftij Tf/ffif’, fl:n) lléXnoyvjv tv n!xto #inrr/a«»T<w»\ 

tpitaå neu did tov (/. 
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Härav framgår, alt i Ättika höllos årligen tre s. k. heliga 
plöjningar, en vid Skiron, en ort belägen mellan Athen och 
Eleusis, den andra på den Rariska slätten vid Eleusis, och den 
tredje vid foten av den athenska Akropolisklippan. I hvilket 
förhållande dessa plöjningar stodo till hvarandra, är icke fullt 
utredt på grund av källmaterialets knapphet. (’. Robert (Her- 
mes XX 378), som i likhet ined övriga forskare antager, att 
här var fråga om en åkerbruksfest, förmodar, att under den 
tid, då Athen och Eleusis utgjorde skilda politiska samhällen, 
en dylik plöjniugsceremoni årligen utfördes dels i Athen, dels 
i Eleusis, men att sedermera, när Eleusis förenats med det 
övriga Ättika, en tredje plöjning »zur Ausgleichung der athe- 
nischen und der eleusinischen Anspriiche» blivit inrättad på 
»neutralt* område, vid Skiron. Denna förklaring har vunnit 
ett visst erkännande, oaktadt den vid närmare påseende be- 
finnes vara rätt konstlad. Ett sådant utjämnande av religiöst- 
politiska intressen, som antages i Roberts hypotes, torde — 
om de nu överhuvud taget någonsin existerat — sakna mot¬ 
stycke i den grekiska religionshistorien. Viktigare är emel¬ 
lertid att undersöka, huruvida den heliga plöjningen vid foten 
av athenska borgen, såsom Plutarkhos och moderna forskare 
antaga, verkligen varit en åkerbruksfest, firad till minne av 
jordbrukets instiftande. Om så vore förhållandet, så vore väl 
foten av den athenska borgklippan en föga lämplig plats. Hvar- 
för ha dessa plöjningar icke hellre hållits på den för jordbruk 
vida lämpligare athenska slätten? Därtill kommer, att, så vidt 
jag kan finna, det icke var förenadt med antik, åtminstone 
grekisk, religiös uppfattning att hålla fester till åminnelse av 
kulturgåvornas införande bland mänskligheten. De athenska 
sägnerna berättade om, att Athena planterat det första oliv¬ 
trädet i Ättika; men hvar hör man talas om en attisk fest till 
minne av olivkulturens införande i detta land? Ej heller fira¬ 
des några fester med anledning av vinrankans första uppträ¬ 
dande i Ättika. Man firade där visserligen flere Dionysos- 
fester, men ingen hade en sådan betydelse. Väl har under ti¬ 
dernas lopp en eller annan fest blivit satt i förbindelse med 
någon sagohistorisk person eller någon sagohistorisk händelse: 
men i regeln är detta sekundärt. Och ju längre vi tränga till¬ 
baka i forntidskulturen, desto mera inse vi, att hvad primitiva 
människor kalla »fest», icke har någon likhet med modern 
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eller ens antikt klassisk festgläflje, utan var ett praktiskt ar¬ 
bete, präghult av tung no«l och bittert allvar, ehuru denna 
stämning naturligtvis förflyktigades till följd av upprepning, 
glömska av den ursprungliga betydelsen samt en stegrad kul¬ 
tur. Det gällde ju att med all makt genom magiska konster 
avvärja de fiender av allehanda slag, som hotade det unga 
samhället, dess människor, dess boskap och dess gröda. 

l'nder sädana förhållanden nödgas jag frångå den åsikt, 
som jag ännu för ett år sodan hyste om betydelsen av de he¬ 
liga plöjningarna vid foten av Athens Akropolis. 1 

Då dessa athenska plöjningar icke synas sta i något sam¬ 
manhang med åkerbrukets införande, torde man med rätt stor 
sannolikhet kunna antaga, att de haft samma betydelse som 
plogfåran nedanför den palatinska borgen, rundplöjningarna 
kring de slaviska byarna och liknande företeelser jämväl i de 
gerinaniska länderna. Jag anser sålunda, att denna plöjning 
i analogi med jämförda fall frän andra länder gått rundt om¬ 
kring Akropolisklippans fot. I så fall har denna fåra beteck¬ 
nat den ursprungliga gränsen för det äldsta athenska samhället 
uppe pä borgen och vid dess fot. Likheten mellan Palatinen 
och Athens Akropolis är alltså påfallande: Överst borgen med 
borgbefästningen, nere vid foten en sträcka, som icke fick be¬ 
byggas, pomeriutn resp. Pelargikon, hvars yttersta gräns ut- 
göres av en plogfåra. Den ursprungliga betydelsen av denna 
plogfåra har i Athen redan tidigt fördunklats under det starka 
inflytandet av den eleusiniska Demeterreligionen. I densamma 
uppträder Demeter såsom jordbrukets beskvddarinna, och vissa 
åkerbruksceremonier synas ha ingått i »less ritual. 


1 \Vide, Grieehische und römische Religion. i Gercke-Norden. Einlei- 
tung in die Altertuinswissensehaft II 219. 

Jag finner ingen anledning att i detta sammanhang inlåta mig p& 
tolkningen av Thukvdides II 15 och hänvisar därför till min uppsats »Thu- 
kvdides II 15 och det gamla Athen före Theseus• i Nordisk Tidsskrift for 
filologi 1900 s. 115 ff. Man kunde uppkasta den fragan, hvarför Thuky¬ 
dides i naimla exkurs icke tager m\gon hänsyn till Pelargikon. Svaret kan 
ic ke gärna hliva nagot annat, än att den av Thukydides beskrivna staden 
utgjorde en utvidgning nV den äldsta staden, som omfattade borgen och 
Pelargikon vid des** fot. Så har även Judeicii uppfattat saken i sin >Topo- 
gmphie von Athen* s. Is ff., där han skiljer mellan ,Burgstadt> och »er- 
weiterte 1 luri*>tadt >. den senare identisk ined den stad. som Thukvdides 
p. a. st. haft i sikte. 

Widt 1’omcrium och Pelargikon. 2* 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



22 


Den heliga plöjningen nedanför den at lie tiska borgen sköt¬ 
tes av en medlem av Buzygernas gamla och förnäma adelsätt, 
bland hvars mera berömda medlemmar ma nämnas Xanthippos. 
segraren vid Mykale, och dennes son Perikles, den frejdade 
nthenske statsmannen. Denna släkts TjQwg tnrivvuog, och den 
som först förrättade den heliga plöjningen, uppgavs heta Bov- 
i enlighet med ett lika bekvämt som vanligt förfarings¬ 
sätt, som användes för att skapa ett namn at en mytisk stam¬ 
fader. 1 

Därjämte har emellertid buzygernas förste plöjare och stam¬ 
fader ett annat, mera individuellt namn, Kpimenides, i enlig¬ 
het med en tradition, som kan följas ända upp till Aristoteles. 8 
Han bar alltså enligt denna tradition samma namn som den 
kretiske undergöraren Kpimenides, med hvilken han av Tom- 
ier, Attische (lenealogie s. 140 ff.. till och med likställes. Den 
kretiske Kpimenides är, om också icke helt och hållet, dock i 
sina flesta beståndsdelar, en sagogestalt (jfr Tokppkkr p. a. st. 
och Kern, art. Kpimenides i Pauly-Wissowas Real-encyklopädiej. 
Sägnen berättar om denne undergörare, att han särskildt varit 
verksam, när det gällde att avvärja pest och att företaga re¬ 
ning från religiös förbannelse. Det synes mig därför icke 
vara någon tillfällighet, att den förste attiske buzygen bar 
samma namn som den kretiske undergöraren, om han nu icke 
var rent av identisk med denne. Tv den, som utförde den 

t ' 

första plöjningen kring Athens Akropolis, verkade ju även med 
magiska medel i riktning mot samma mal: han sökte ju. så¬ 
som vi veta genom talrika slaviska analogier, att genom denna 
rundplöjning skydda det äldsta athenska samhället mot pest 
och hungersnöd, mot daimoners fördärvliga makt, kort och 
godt, mot vådor och farligheter av allehanda slag. 

Till buzygernas adliga ätt hörde även förvaltandet av 
Zeus' Tékeiog kult. Denne gud uppfattas vanligen såsom äkten- 


1 Etymol. Magn. Bou£vyia • yivos n *AQijvqoir vvqv lyor. BouCiyt t s 

y ay tojv ijQUiUtV, tt(jujtuc (lov? Céi’£ac tijV yijv fjgootr . atf ov yiroi Bo i tr* 

yia. Jfr Bekkeri Auecd. I 221. Plin. X. H. VII 57. £c*hol. Aeseh. II 7H. 

* Aristoteles hos Serv. Verg. Georg. 1 19 rcl Kpimenides (signitiea- 
r ur) qni posten Bnzyges dirtus est secundum Aristotelem . Hosych. Bo tCi- 
Jiyf * ijifioS 'Attihos, o TTpcilros flovt vnå apoTyuv téL$a$ ' tnulttto di 
Sc*hol. Townl. 11. XVIII 4H:4 xrti ayoTyor di rrpiutoi * Emutvidt^ o xai Bort r- 

>v *C**6*. 
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skåpets skyddspatron, oeh inan Imr därmed redan i forntiden 
sammanställt buzygernas plöjning vid foten av Akropolis. i det 
att man däri velat se en åkerbrukseeremoni. Toi;m i:k ansluter 
sig p. a. st. 147 till denna asikt, i det att han säger: >bie be- 
sonderen Beziehungen der Buzygen zum (ultus dieses (lottes 
erklären sieli aus der Ansehauung, dass die Finfiihrung der 
biirgerliehen Ehe eine Folge des durcli den Aekerhau begrUu- 
deten (ulturzustandes der Mensehheit sei. I)arum kniiptt Plu- 
tarch unmittelbar an die Envähnung der drei heiligen uqoioi 
der Buzygen die Bemerkung: iovtmv dt namn r ton v 

o yafjr j A.io<; ottoqo* xttl a (toto* t .t i nutfimr nxrwott | eoniug. 
praet*. 42)». 

Att sädesodling och barnnalst ring saininanstiillts med hvar- 
andra såväl i antik oeh modern folktro, som i den antika spe¬ 
kulationen, är val bekant, oeh likasa är det tydligt, att Plu- 
tarkhos uppfattat de heliga plöjningarna såsom akerbrukseere- 
inonier: men därav fratngär ieke, att den heliga plöjningen vid 
foten av Atliens Akropolis ursprungligen haft en sädan bety¬ 
delse. För en riktig förklaring av de antika festbruken äga 
vi i vara dagar t aek vare den etnologiska forskningen vida 
bättre förutsättningar än antikens människor själva. 

Men även om förvaltandet av Zons* Tt/.noc kult skulle sta 
i något verkligt orsakssammanhang med buzygernns ifrågava¬ 
rande plöjning, kan detta förklaras därigenom, att den heliga 
plöjningen kring det primitiva samhället kom att beteekna 
detta samhälles politiska konstituering. med hvilken en, lat 
vara primitiv, rättsordning oeh ett erkännande av vis-a för 
detta samhälles hoständ erforderliga moraliska regler voro 
oupplösligt förbundna. För övrigt är det tydligt, att rund- 
plöjniugen i sin första början tillhör en betydligt äldre tid än 
Zeu* Tt/.noc kult, enär pa den tiden personliga gudar ieke 
funnos. 

I detta sammanhang kan jag ieke underlata att fram¬ 
ställa en mening om den väg. där det panatheneiska fest¬ 
taget giek fram - en väg som ännu ej blivit med full säker¬ 
het bestämd. 1 )et antika huvudstället .ingående panatheneer- 
taget är Philostrat. Vita sophist. II I. ö — —• — ra v v 
— — tx kt-^uitnxttv åt tiouatt r jp/.fy xei/r/; dtfrivat hii rit 
rlrivat iver xai :t ty/jitt/.ortutv urin :motittri tfutt tu Ht/Mtjytxuv 
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(IltXu(jytxov ) 1 2 xufu£u/ntv i{V it stupa iö IIvihov éAiltiv ol vvv iu£- 
fuarat. Festlaget med det panatheneiska skeppet skred alltså 
först mot Kleusinion, hvars läge ieke kan angivas ined be¬ 
stämdhet. drog därefter förbi denna helgedom utefter Pelargi- 
kon till Pythion och vidare till den plats, diir skeppet blev 
uppställdt. Av dessai lokaliteter är Pythions läge bestämdt: 
detta låg sydost om Akropolis i närheten av Olyinpieion.* 
Kleusinion har antagligen legat pa nordvästra sluttningen av 
Akropolis. Det för ett klargörande av det pauatheneiska fest¬ 
tågets väg viktigaste uttrycket i Philostratosstället är emeller¬ 
tid iragautiifjat to Iltkuayixdv (Ilt/.aQyixdrJ. Härav finna vi, att 
panatheneerskeppet fördes i procession utmed Pelargikon. I)å 
därtill kommer, att det fördes förbi det sydost om Akropolis 
belägna Pythion, och att det sedan blev stationerad! vid västra 
sluttningen av Akropolis. kan jag icke lin na annat, än att det 
panatheneiska processionstaget, följande Pelargikon (så myc¬ 
ket åtminstone som därav kunde finnas kvar vid den tid, som 
Philostratos skildrar, ar 144 e. Kr.) och anlöpande Pythion 
gått rundt omkring Akropolis. Om så var förhållandet, har 
tåget i stort sedt gått samma väg som ilen förste buzygen, 
när han drog den första plogfåran kring den unga athenska 
staden. 

De invändningar, som ha hindrat forskarne i Atliens topo¬ 
grafi från att draga en dylik slutsats ur Philostratosstället, 
synas till en stor del bero på de besvärligheter, som voro för¬ 
bundna med panatheneerskeppets förande i procession rundt 
omkring Akropolisklippan.. Det är sant, att vägen var lång, 
men sådana besvärligheter ha icke avskräckt söderns folk 
hvarken förr eller nu. Det eleusiniska festtåget vid de stora 
Kleusinierna var icke något oblandadt nöje: och den, som va¬ 
rit närvarande vid de italienska madonnafesterna under den 
heta sommaren i småstäderna invid Neapel och Pompeji, vet, 

1 Jag antager, att här föreligger den sedvanliga förvexlingen av Pe¬ 
largikon och Pelasgikon. Alla uttolkare ha också antagit, att det icke iir 
fråga om den pelasgiska borgmuren. 

2 Något annat Pythion känna vi icke i Athen. Visserligen har Dörp- 
feld förmodat, att Apollongrottan på norra sluttningen av Akropolis var ett 
Pythion; men Apollon hette där icke llvdioe utau ' TVretjcpatoe, irrå 

eller i/7r<) jfr Wachsmuth, Die Stndt Athen im Alterthun» I och 

Hill kh v. (Jautuinol.n ho* Paui.y-Wi^sowa, art. Delphoi, 8. Iinlvh s|>. '2001*. 
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hvilka stora fordringur pa uthållighet vid dylika tillfallen stäl¬ 
las på mån, kvinnor och barn. Därför kan jag icke från denna 
synpunkt se något hinder för den uppfattningen, att festtåget 
vid Athens största statsfest vandrade den langa vägen rundt 
omkring foten av Akropolis 1 . 

Om denna uppfattning är riktig, finna vi i Athen en ut¬ 
veckling parallell med den, son» vi redan konstaterat i de ita- 
liska städerna. Det medel, med hvilket man förut sökte skydda 
den primitiva staden, nämligen magiska plöjningar, har ut¬ 
bytts mot en procession rundt omkring denna stad. Man mo¬ 
tar ej mera daimonerna med magisk kraft, utan ställer sig 
under olympiska gudars hägn; men festtåget kring stadens 
akropolis är en kvarleva av den första plöjningen och rör sig 
i det stora hela på samma väg som denna. 


1 Under tryckningen finner jag. att Uhuwe. (Jriecli. Mythologie und 
Religionsgesehiehtr II 894. A 8, förmodar, att såväl de eleusiniska, som de 
athenska plöjningarna ursprungligen sannolikt haft ett apotropeiskt syfte. 

Att i (irekland paralleller funnits till de hatiska askådningarna i fraga 
nin grundläggning av städer, framgår av sägnen otn Oineus* son Toxeus, 
Apollodor. Bibliotli. I 8. 1 yyuat di (Oineus) \4lftaiav tt]v deariov ytv%^ 
To£ia % ov avros fnxuvtv vnif7Trjdfjoaita x?)r tatfjfov. Denna sägen har. såsom 
Usexkh, Vorträge und Aufsätze 111, uppvisat, en påfallande likhet med le¬ 
genden om Remus, som dödades av Romtilus. emedan han hoppat över 
dennes nyss uppförda stadsmur, som val egentligen i«ke var något annat 
än den uppkastade plogfåran. Kör övrigt svnes det. som om den näunia 
Remuslegenden mycket väl kunnat uppstå ur plägseder av samma art, som 
ovan beskrivits överst pa s. 5. 
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Den pelasgiska borgmuren i Athen (enligt Hebrrdey). 


Antika vittnesbörd om Felasgikon och Pelargikon'. 


llerodot. V (54 KXeofiévijg di dnixdfuvog ig ro aacv apa \4%hjvalwv 
totat jiovXofiévoiai tlvai i'XtviHqoiai inoXioQxtt rovg rvpdvvovg 
dntQy/itvovg iv rtn 11 t.Xaay txii! rtlx*i (Vt! IltXaQyixw, övri 
hss. UtXaoyixto[t)). 

Herodot. VI 137 UtXuayol intitt ix ryg 'Atrtxrjg imö 'AUtf- 
vatto v i%t[iXijih ( aav, tirt uiv drj Öixalmg tlrt ddlxtog • iovio yuQ ovx £x (IJ 
(fgdaai, nXrjv tu XtyofAtva, du ' Exaratog uiv ö ‘ HyrjodvÖQOv Itprjat iv 
Tolffi Xoyotai Xtytov ddlxtog • intlrt ydg idttv rovg ' Atlyvalovg njr 
’)QT]v, ftjv atfi avioi imö löv ' Yfirjaaöv iovaav Idotaav olxr^aat 
fuailöv inö ztixtog rov ntqi irjv dx^ÖTtoXlv xott éXrjXa/névov, 
lavrtjv tog tdtiv rovg 'AHyvalovg iSt^yaa/ntvtjv tv, rrjv TTQÖrtQor 
tlvai xttxijv rt xal rov fttjdtvög dilrjv, Xutftiv tfilovov rt xai ifit- 
qov irjg yijg, xai ovrtog iétXavvtiv ar rovg ovdt/nlav dXXtjv ngorpaaiv 
nQoiaxonévovg rovg ’Aihjialovg . wg di avioi *A\hjvatoi Xtyovai , dt- 
xaltog é^tXdaai. — — — — — rovg di ovt (jo rfij txxtogrjaavrug 

dXXa rt oxtlv x a) Q ia xnt ötj xal .lijfivov. 

Kratinos, osjikert fragin. 22 Ilav UtXaoyixöv dqyöv ifi{la- 
ttvtov. 

(’. I. A. IV I, 2, 27*' (p. 59) = Dittenb. Syll. s 20- 

- Ada /no v tirtt ' ta f.tiv dXXu xaiUiity ai x ( J*'YY(l a( f (t <' ( b' dnay- 


1 Jfr .Tahn-Michaki.is. Arx Athonanim 
Milchhmkkii. Schriftqitellen /ur TopMjrraplut* 
gnaehiHite vnn Atlien) LXXVI sij. 


a Pansarna descripta 8 p. 70 f., 
von Atluui • K. (YnTirs. Stadt- 
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X?g rö xuqtto wtv iXtotr — — — — rov dl ftatt\i\Xia ÖQioai rit 
t((>ä rd év r[d]r TleXaQytxöi, xai 10 Xoutov (ti fvfdQveoitai (ioftög 
fr t di 1leXaqyixöi dviv Tig jioXPc xai tö dé(to . (tedi rög /.(itu* 
ifttrtv fx tö | n]eXuQyixö (tfdi yir fxodyev H*di Xi&og 

Aristophanos Avos 822 rig dai xaifitiH r^g noXnog tö llt- 
XaQytxöv; Scholion RV ön \4\hjrtjai ro UeXagyixöv ttixog (fr 
if t uxQonöXn, tillsats V), ov fiéfnv^tai KaXXiftaxog »TvQOqvöv ifi- 
XtOfin IJfXaQyixöv ». Scholion RV 82H didv(tog rpi^at tö fieXafjyi- 
xöv Tfixog f/ii tthqiöy xfiotXai. Scholion RV 1129 åiu ro <ro> 
HtXuQyixöv teixog rovg d/tö TvQQtjviag rjxovrag dvadtvaar. 

Thukydidos II 17 rö it /JrXagyixöv (fleXaaytx öv 6 6) xa- 
Xovfitvov rö vtto rrjv dxQÖnoXiv, d xai fa aparor re ijv (n) oixttv 
xai u xai flvlhxov itavrrtor dxQorfXévrtov t orör dt drtxtnXrt, Xf- 
yov dig »rö fJtXayytxöv doyöv ufttivoöftwg rnö rijg jt ayaxyr]- 
fiit dvuyxtjg iZipxtjih]. 

Anoedota Rokk. p. 419, 27 d/ttdov • ro iao/rtdov xai tö 6(ta- 
Xdv ‘ f m )ovxvöiörjg • ni iaontda ■ kX.tidrjfiog (Pragmonta historic. 
graoc. od. Miillor I p. 2(12) »xai t}/Tid/gov rt)r dxfjdnoXtr, /rtoif- 
{iaXXov di f.YYédnvXor rö f/t Xaqyr xör» (UtXaaytxöv Snidas v. 
d/ttda och ^rrtd^or). 

Aristotolos ’ .4 {/yvaiov noXtrtia 19 xaraxXijoag rör ‘ /nit tar 
tig iö xaXovfUvov UtXaaytxöv rtixog fnoXtd^xtr fitrit növ Aiftj 
vuioiv — — — — — 7taQtifwxar r?}»’ uxffdrtoXiv. 

Marmor Parium ((’. 1.(1. 2274)- dy ov - 

‘Aif tjvaiot jf^avear) i^trar rodc ntraiaiQaridag fx [rod Ut\Xuo\yi x] or 
iH*Xovg £rr) HHJAdJH 1N. 

Polemon hos Schol. Soph. Ood. ('olon. 489 f/oXt/nmr fr roig 

noög ’ E^aroaiXfrip' <f r^air or ro ’ »- or (Hosychosi rö i ryor 

fati Ttagd rd KvXövtrov (C. O. Miillor, kvdövtov hss.) fxiög i öv 
fvvéa 7tvXöv. 

Dionys. Halicurn. Ant. Rom. I 28 MvqöIX og di ni ifuruXir 
drtotfatvdfttvog ' EXXavixo rorg TvQyrjVOvg yr^orv, fntidi i ti(V fyr¬ 
rör ftfXmor, fr r/j 7tXdv{j nerovofiaaitrjrat //tXaqyorg. —- 

xai rorg 'AiXr t vaioig rö rtlx o g rö / regi r») v dxgö /toXiv, rö // 1- 
Xayyixör {fJfXaoyixöv, Cod. 1’rhinas I < )ö) xuXornfvov, i or rorg 

/UQt flaXtir. 

Strabo IX p. 4<>l n^oaiXtrrfg dr rf t iiotort\t n]v 'OQXotnviav 
— — — — fur' fxftvoY f'if t iaXov rorg (tiv lJtXaayorg rig 'Aitrj- 
vag, dtf oo* i xf. i f !t » ( (tiyog // rtjc nd/.fog UrXaayr xdv. 
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Lukianos dig xarrjyog. 9 ro vno rjj dxQonoXei onrjXaiov rovro 
dnoXafioiievog (Pan) oixel /aixqov vnkg rov UeXaoyixov. Schol. 
t. d. st. tonog ‘Aihjvrjotv, ano /JeXaoyujv év avrcp oixrjodvMov . 
YQUfferai xai åiå tov q. 

Lukianos ' AXievg 42 §a^al wg nXtjgyg fikv rj ävoåog wih£o- 
fitviov, inei tag åvo pväg rjxovoav fiövov • nagå åk to TJeXaoy ixo »• 
dXXoe, xai xarå ro 'AoxXrjnieiov iteqoi, xai nagå rov "A ge t ov nd- 
yov in nXctovg, ivioc åk xai xaru tov tov TdXto tarpov, oi åk xai 

nQÖg to Avaxeiov nQOöiXé/Lievoi xXtftaxag ävéqnovai - 

47 åeXsdoag to dyxiarqov io%dåi xai n» xqvoup xaikégdftevog ini 
ro dxQOv tov retxCov xaiXrjxev ég tiJv noXiv. — (<IbA.) ti tavra, 
(ju fJaQQrjatdårj, notfig; t] nov rovg XCiXuvg åXievoeiv åiéyvioxag éx 
rov JJ€ Xaay ixov; 


Pausan I 28, 3 ijj åé dxQonoXei nXr\v oaov Kluwv (pxoåo/u tj- 
aev avrrjg o MiXnuåov , negipaXelv ro Xoinov Xéysrai rov teixov c 
IJeXaoyovg oixijffavrdg nore vnd rr^v dxgonoXtv. 

Pollux Onomast. VIII 101 ovtoi naQMpvXattov, /atj ng ivrdg 
rov //éXaayixov xtcoei rf xard nXéov fåopvrtei, xai r<p dgxovn 
nugeåiåooav . rd åk rtju^/uu »]v rQtig ågax^ai xai dnXovv ro fiXatfog. 

Philostr. Vit. Sophist. II 1, 5 ix Kega^e/xov åk dgaaav (det 
pauatheneiska skeppet) X { ^ l V *°*ni] ärptlvui tni rd * EXevoivtov, 
xai nsQipaXovoav avrd nagaiitltpui rd lleXaayixd »*, xofit^o^évijv 
it tt a g u rd I/viXiov tXikeiv ol vvv &Qfnarai. 

Libanius I p. 470 i^dyiarog »} noXtg mg d Ktggau »»• Xitttj »•, 
énuQatog arg ro HeXaoyixov ixetvo. 

Photius I/eXaQyixdv * rd vnd tå 5r TvQQtjvwv (Etym. Magu.. 
Aneedota Bekk.; tvquwwv hss.) xaiaoxtvaoiXkv rijg dxgondXeio^ 
rfiyog * rovrovg ydq xXrjihjvai IhXaQyovg , oiov IliXaayovg, tog nXd - 
vijrug rivag * »J ort iåovrtg ut't ov g ny un ov oi ' Aörjvaioi oivåovug 
?.afnnQag nniiptfiXiif.tévovg ntXagyoig Hxaaav (jfr Etymol. Magnuin, 
Aneed. Bekk. p. 299, 10, Eustath. ad Dionys. per. 347, Hesy- 
ehius). 
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I vissa af Gamla Testamentets senare skriftalster och i juden¬ 
domen skönjer fromheten ej längre Guds handlande i den närva¬ 
rande historien och dess personligheter — snarare i naturens visa 
och storartade inrättning — utan, hvad historien angår, endast i de 
forna uppenbarelseundren. Genom den ställning Kristus fick i de 
kristnes gudsgemenskap befinner sig kristendomen i ett annat 
läge med hänsyn till uppenbarelsetron. Men en viss likhet 
förefinnes, mutatis mutandis, mellan denna judendom, som för¬ 
mådde fasthålla vissheten om en uppenbarelse egentligen 
endast i det längesedan förflutna, och den protestantiska genom- 
snittsuppfattning, enligt hvilken Guds uppenbarelse föreligger af- 
slutad i forntiden och fullständigt nedskrifven i den heliga boken. 

I en sådan uppfattning ingår ett stycke oförytterlig kristen 
öfvertygelse. Uppenbarelsen föreligger en gång för alla fulländad 
i Jesus Kristus, och behöfver efter honom icke göras om eller för¬ 
bättras. Det heter om Anden hos Johannes i Jesu mun: »Af 
mitt skall han taga och förkunna eder*. Kristus, pinad under 
Pontius Pilatus, historiens Kristus i trons belysning, gäller för 
alla tider. Den historia, som förtäljes i bibeln, utgör Guds 
uppenbarelse i en fullare, rikare, tyngre mening än någon annan 
historia. Den i bibeln återgifna historiens enastående uppen- 
barelsehalt förefaller mycket omöjlig och otrolig för ett re- 
sonnemang a priori, men erhåller af den jämförande religions- 
forskningen, så snart den hunnit orientera sig inom religionshisto¬ 
riens villsamma rikedom, till en viss grad en oväntad bekräftelse 1 . 
Men hur omöjligt det är att tro på en gudomlig själfraeddelelse 
och låta den vara afslutad med Kristus eller med bibeln, fram¬ 
går, om man sammanställer de två frågorna: »Fortsätter Gud 

1 Jfr Uppenbarelse, Stockholm 1910, sid. 16 och Art. Communion with 
Deity i Hastings' Encyolopaedia. 
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att uppenbara sig för mänskligheten?» och »Har Gud någon¬ 
sin uppenbarat sig för mänskligheten?». Det senare spörsmålet 
ligger hotande bakom det förra och visar omöjligheten af att 
häfda en verklig uppenbarelse utan att äfven tillämpa den pä 
den närvarande tiden. Hur skulle en människa, som .icke tror 
på någon gudomlig inverkan, hur skulle någon, för hvilken 
den lefvande Guden icke finnes till, kunna öfvertygas om en 
gudom, som en gång uppenbarade sig för människorna, om Gud 
icke nu uppenbarar sig för honom själf såsom lefvande och ver¬ 
kande hans egen frälsning? Kristna finnas, som tro på Gud 
icke allenast såsom en lag eller en princip eller som ett stort allt 
genomträngande mysterium, utan såsom en vilja, såsom en 
kärlek, hvilken gjort sig känd för människorna, men som för¬ 
mena, att uppenbarelsen slutade med Kristus eller med bibeln. 
Följande framställning vill lemna ett bidrag till ett fullföljande 
af den kristna uppenbarelsetanken genom att hänvisa till en 
fortsatt gudomlig själfineddelelse, hvilken framträder såsom 
en skapande kraft och en frälsande vilja tydligast pä trenne 
sätt, l:o i naturen, 2:o i historien, 3:o i det sedliga lifvet; när¬ 
mare bestämdt l:o i snillet såsom en del af naturen, 2:o i hi¬ 
storiens sammanhang och syftning, 3:o i den enskildes pånytt¬ 
födelse och karaktärsbildning. För så vidt denna fortsatta 
uppenbarelse eger rum inom kristenheten, utgör den en fort- 
verkan af Kristus. Tron på och erfarenheten af hans lefvan¬ 
de makt är all kristendoms gemensamma kännetecken. 


Gud har uppenbarat sig i Kristus, så långt äro Pio deci- 
mo's teologer och professor Wilhelm Herrmann ense. Men 
strax skiljas vägarna. Det utgör en koncentration, en bergfast, 
en diamanthård position, då i nyare evangeliskt tänkande inga 
enskilda tilldragelser eller några satser eller skrifter, utan 
Kristi inre lif med Fadren och hans gudomligt stränga, starka 
kärlek utgör den egentliga, för evigt giltiga uppenbarelsen. 
Men har någon mött Gud i Kristus, kan han icke i längden 
isolera Kristus. Den som säger: »Gud uppenbarad i Kristus», 
säger på samma gäng: »Gud uppenbarar sig i naturen»; den 
som säger: »Gud uppenbarad i Kristus» säger pä samma gång: 
»Gud uppenbarar sig i historien». 
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Den gami» kvrkan använde ordet »natur» om Kristus. Hur 

O i 

angelägen den nutida teologin månde vara att se och häfda 
kontinuiteten med det som kyrkan på den tidens sprak då ut¬ 
talade som ett trons postulat: tvä naturer, en gudomlig, en 
mänsklig, sä måste den nu frän andra synpunkter utforska och 

m 

med andra medel uttrycka Frälsarens väsen. Ar det gudom¬ 
liga för oss natur? Ar det specifikt, öfverdjuriskt mänskliga 
natur? Hvad vi kalla natur — är det verkligen natur i ordets 
gamla substantiella mening? I nyare tid har man gjort en 
annan distinktion i Kristi person. Den moderna teologin drar 
strecket mellan natur och karaktär, mellan det som hos Jesus 
var gifvet, ärfdt, »naturligt», liksom det är det i hvarje mänsk¬ 
lig varelse, och det som var ett verk af hans vilja, hans själf- 
uppfostran, det är: den sedliga personligheten, karaktären, kär¬ 
lekens och rättfärdighetens allvar och renhet hos honom — 
»let som vi hos hvarje mänsklig varelse kalla hans sedliga och 
andliga lif, om han har nagot. Den moderna teologin har — 
icke utan arf frän pietisinen och rationalismen — sett Kristi 
frälsande kraft i hans sedliga fulländning och mäktiga kärlek. 
En sädan betraktelse innebär naturligtvis ett framsteg i upp¬ 
fattningen af Kristus och uppenbarelsen. Men är den tillfreds¬ 
ställande? Lat oss fråga från en rent empirisk och historisk 
ståndpunkt: »Ilvari bestod i Kristi egen person — oafsedt det 
enastående i hans historiska situation och andra religions- 
hisloriska omständigheter som vi ega anledning beröra i en 
annan paragraf af denna uppsats — hans enastående religiösa 
betydelse, hvarom historien vittnar? Naturligtvis svaras: »1 
hans andliga och sedliga storhet, i hans viljas intensiva allvar, 
i hans gudomligt lidelsefulla barmhertighet, i hans energiska 
sinne för personlig sanning.» Förvisso, det är det förnämsta. 
Men kunna vi stanna härvid ? Tag hvilken grundläggande person¬ 
lighet eller stor helgongestalt som helst, kan hans inflytande för¬ 
klaras allenast ur hans sedliga härlighet och godhet? Nej, bakom 
ligger naturen, den höga utrustningen. Han har icke skapat 
sig själf. Hvarifrån kom han? 1 Hade Pascal varit aldrig så 
helig och afgjord, skulle han aldrig ha utfört sitt verk och 
erhållit sin plats i Guds rike på jorden, om han icke, utan 
något sitt eget åtgörande, hade födts till världen med de ut¬ 
sökta och starka gåfvor, vi alla beundra hos honom. I ännu 
vida högre grad gäller naturligtvis detta om Kristus. Min in- 


1 Jfr Luthers sid. 15 citerade fr&ga. 
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vändning är, att man försöker förstå Kristi gudom endast ur 
sanningen, heligheten och kärleken i hans lif, utan att taga 
med de skatter af ojämförliga gåfvor, som lågo förborgade 
redan i Marias sköte — det är, utan att räkna med Guds 
uppenbarelse i naturen och genom naturen. Att Jesus blef 
världens Frälsare, berodde icke endast på hans sedliga skönhet, 
utan i första rummet på hemligheten af den utrustning, som 
var honom förlänad från födelsen. Uppenbarelsen betyder icke 
endast Kristi helighet, utan äfven undret i hans natur, i hans 
mänskliga blod. Man skulle kunna tillfoga, att det nära sam¬ 
bandet mellan naturlig begåfning och sedlig styrka ofta sätter 
vår åstundan att se rättfärdighet i världsinrättningen på svåra 
prof. För att erhålla en tillnärmelsevis belysande jämförelse 
och anknytning för tolkningen af Kristi person är det själf- 
klart att vi böra vända oss till de utomordentliga personlig¬ 
heterna i historien. En sådan uppfattning af Kristi gudom, 
som afskär hvarje sammanställning med dem, strider lika 
mycket mot dogmen som mot evangeliet. 

Snillets framträdande visar i sin mån alltfort, att tillvarons 
väsen är skapelse, evig nyskapelse, icke ett dödt orsakssamman¬ 
hang. Eller med andra ord, den inre nödvändighet, som ligger 
bakom det som våra ögon se och våra öron höra, är en nödvändig 
drift att skapa, alstra, frälsa, lefvandegöra, föra fram nytt ur 
väsendets förborgade rikedom, icke en mekanisk nödvändighet 
som blott förvaltar och på nya sätt kombinerar det redan för- 
handenvarande. Ty i snillet bryter fram en mäktig våg af 
nyskapande kraft. Det är för oss visst, att snillets uppkomst 
är betingad af bestämda lagar. Många släktregister ligga 
bakom det barn, i hvars ofödda kropp redan den underbara 
rikedomen slumrande ligger. Arf, farliga arf, goda arf, klena 
arf ha i tusende arfskiften hos dess förfäder afgifvit skiftande 
resultat. En kombination och inbördes påverkan sker från 
faders och moders anlag, men äfven från tidigare arf, som de, 
utan att själfva lyfta dess räntor eller lida af dess tyngd, på 
hemlighetsfullt sätt öfverföra från släkten före dem till den 
individ eller de individer, som efter dem komma att öfvertaga 
en dunkelt förberedd möjlighet. Själfva den snillrika utrust¬ 
ningen bryter då vanligen fram skenbart så tvärt och oför¬ 
medlad t, som de företeelser, hvilka man efter de Vries i biologin 
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kallar med ett ord, som uttrycker det oförklarade i saken, mu¬ 
tation. Inom lägre organismer, från växtvärlden och den lägre 
djurvärlden, ha utomordentligt skarpsinniga analyser gjorts af 
ärftlighetens villkor. Naturligtvis finns det dolda lagar för 
ärftligheten, som delvis kunna uppdagas af forskningen. Det 
finns oräkneliga fakta och enskildheter hos de föregående 
släktleden, som måste tagas med i räkningen, när det gäller 
att förklara det mänskligt sedt plötsliga ooh hemlighetsfulla i 
snillets framträdande. Ingen addering af höga och fina egen¬ 
skaper kan gifva ett sådant resultat. Alstringens och ärftlig¬ 
hetens gåta är naturligtvis vida mer invecklad än en addition. 
Vi komma aldrig att kunna fullständigt analysera orsakerna 
till och beståndsdelarna hos en skapande ande. Men vi tro 
och veta med hela den högre odlingen, att det icke finns nå¬ 
gon slump, ingenting tillfälligt, intet afbrott i det verkliga 
sammanhanget, fastän det mänskliga ögat icke förmår genom¬ 
tränga serien af orsaker och verkningar. Den kristna tron och 
den syntetiska blicken på lifvet och historien vet något mer. 
Den vet att Gud verkar i släktledens invecklade sammanhang, 
och att den rätte mannen finns där för att göra sin gärning, 
när han behöfs. Tyvärr lär det ej vara öfverflödigt att ytter¬ 
ligare eftertryckligt framhålla, att vår tankegång icke fäster 
sig vid sättet, plötsligheten i snillets framträdande — det 
plötsliga, gåtfulla beror på ofullkomligheten i vår analys af 
släktenas sammanhang — utan vid själfva snillets art, vid 
resultatet. 

I sin mån gäller det om hvarje människa, att hon i sitt 
väsen eger något originellt och egendomligt, som icke fullstän¬ 
digt liknar någon annan. Geijers ord om att det icke finns 
någon människa, som icke kan göra någon sak bättre än hvarje 
annan, är icke blott ett af de tröstefullaste ord, som blifvit 
sagda, utan äfven sannt. Men hos den skapande begåfningen 
framträder tydligare det nya och egendomliga. 

Själfva förekomsten af skapande snillen låter oss ana, 
att lifvet till sitt väsen är en fortsatt skapelse, icke endast 
en administration. 

På snillets arbetssätt, det må vara med hvilket material 
som helst, människohjärtan, stater, härar, toner, färger, siffror, 
materia, ord, har språkbruket med träffsäker instinkt användt 
ordet skapelse. Nytt kommer fram, originellt, något som al- 
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drig förefunnits. Det. är icke alltid lätt att säga, hvari det 
nya består. Men att det. är nytt, skiljer det snillrika frän det 
blott talangfulla. Bäst framstår denna egendomlighet, om man 
tänker på det faktum, att det aldrig så talangfulla, men blott 
talangfulla kan med skicklighet åstadkommas efter regler och 
mönster. Men det snillrika ger själft i sin ordning anledning 
till nya regler, som analysen uppdagar efteråt. Först sker 
skapelsen: uppenbarelsen, karaktärens skönhet, samfundsverket, 
konstverket, sedan kommer läran: teologin, etiken, statsläran, 
konstteorin. Det är alldeles som i Guds skapade värld: först 
blomman, sä botaniken. Snillet framträder som ett moment 


af den Allsmäktiges fortsatta skapelseverk. Det arbetar äfven 
under medvetandet af delaktighet i ett under. Redan Platon 
visste, att de inspirerade säga sådant, hvars hela innebörd de 
ej äro i stånd att fatta. Historien bekräftar denna iakttagelse. 
Gud allenast vet det. Kommande släkten tröttna ej att för¬ 
djupa sig i snillenas verk och hemta alltjämt nya lärdomar 
och ny uppbyggelse ur dem. Och det ligger en helsosam var¬ 
ning för oss, herrar professorer, i det paradoxet, att de store 
alltid ha rätt, äfven om de motsäga hvarandra. 

Men härmed är hela betydelsen af snillets skapande verk¬ 
samhet icke ens antydd. Den eger en annan, nästan märkli¬ 
gare sida, som man sällan uppmärksammar. Jag kan kalla 
den: det organiska sammanhanget mellan Guds hela fortsatta 
skapelseverk och snillenas arbete. Snillena äro satta till tol¬ 
kar af Guds skapelse. Tillvaron är svår att tolka och ter sig 
lätt meningslös, bittert meningslös. Genom sina ingrepp, sina 
personligheter och sina skapelser hjälpa snillena oss att ana 
eller se en mening i tillvaron, och detta icke blott, icke ens i 
första rummet som tänkare, utan såsom hjältar, martyrer och 
helgon, såsom konstnärer, uppfinnare eller diktare. Deras 
egendomliga utrustning uppvisar på detta sätt ett hemlighets¬ 
fullt samband med själfva skapelsen. Jag kan illustrera saken 
med ett mycket ringa exempel. Man säger — kanske med en 
portion lustig snobbighet. »Den här solnedgången liknar en 
tafla af den och den.» Det är nog så, före honom och utan 
honom såg man inte samma prakt och färger. Hvarför har 
aldrig under årtusenden den europeiska mänskligheten sett 
skönhet i det vilda berglandskapet förr än för halftannat sekel 
sedan? Luther vandrade två gånger genom Schweitz utan att 
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se Alperna. Ilan hade annan» »»»jon att se med. enkannerligen 
att se naturens skönliet. Först Rousseau och romantiken lärde 
Västerlandet alpvärldens prakt. 1 Kina och Japan sag man 
snöbergens härlighet langt tidigare. Men i bada fallen har 
snillet uppenbarat saken, det är: tolkat (»tids skapelse. Snil¬ 
let visar pa, sedan är det som Colutnbi ägg. Nagot liknande 
uppenbarar sig inom vida viktigare lifsoinraden. Ilvad det 
poetiska och konstnärliga snillet angar, har ingen sagt saken 
bättre än E. G. Geijer. »Mänskligheten har en svar och mödo¬ 
sam väg att tillryggalägga. Mål och regel är hvad vi kallat 
Guds ordning. Denna är väl i hans eviga radslag väl förva¬ 
rad; men sasom ett skolexercitium har han äfven uppgifvit den 
at de mest älskade af sina skapade varelser att begrunda och 
verkställa. Härmed tillgår nu ganska brokigt och underligen. 
såsom för ögonen är, och föga hopp vore att verket kontme 
till en god ända, om ej skolmästaren hade sin hand med i 
spelet. Fruktansvärd! är ock, att själfva begreppet om ord¬ 
ningen ginge förloradt, om det endast ur verkligheten skulle 
illustreras. Tron riktar väl stadigt sitt öga på målet, men ser 
blott endels, föga mer än det gyllne korset, som kröner 
templets spira. Vetenskapen forskar efter grundritningen, men 
det blir blott styckverk. DärfÖre har Gud på denna mänsk¬ 
lighetens langa och mödosamma bana här och där äfven satt 
människor vid vägen, af den egna beskaffenhet att de ur sitt 
inre pa åtskilligt sätt och genom åtskilliga medel -- ord, ljud, 
färger, proportioner — frambringa och förespegla bilder, som 
ifrån sig gifva ett sken af Guds ordning. Sudan härlighets 
sken kallas det sköna och förfriskar människors sinnen»'. 

Vi se af Geijers ord, hur skapelsens tolk och skapelsens 
redskap ga in i h varand ra. Än tydligare blir detta samband, 
när vi komma till historiens snillen. Ingen genius af högre 
art har kunnat nöja sig med att finna tillvaron och lifvet me¬ 
ningslösa och stanna i materialism. I historien finna vi en 
rad af snillen, som för trängre eller vidare kretsar skapat en 
mening i lifvet, när det syntes färdigt att falla sönder i egoistisk 
smäsinthet och dådlös splittring. Snillena förändra situationen. 
Lifvet, nyss tomtsom en tom säck eller trögt som en full säck. 
vaknar på nytt, far mandom och spänstighet, och krafter, 

1 Svenska Litteratur-Föreningens Tidning. juli 1KH», riteradt efter Hilma 
Horelius, Erik fiustaf Geijer, Luml HMJ9, sid. 17t# f. 
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oanade — ack, fanns det hos de vanliga människorna sådana 
krafter! — samlas och sättas in på öfvermänskliga mål. Vi 
känna det från folkens historia. Hur fick icke lifvet i Frank¬ 
rike nya muskler och ny vilja genom Jeanne d’Arc och genom 
den stora revolutionen — må den stora lilla jungfrun förlåta 
mig sammanställningen! — i England under Elisabet och Crom- 
well, i Sverige genom Gustaf Wasa och Gustaf II Adolf, i 
Ryssland genom Peter den store, i Förenta staterna genom 
Washington, i Tyskland genom Bismarck. Allvaret och kraf¬ 
ten i deras ande fyllde deras tidehvarf med mening och offer¬ 
sinne. Hvem af oss längtar icke stundom tillbaka till dessa, 
de heroiska tiderna, ifrån nutida grummel och kvalm. Såsom 
Carlyle skrifver i sin inledning till Cromwells bref: »Ancient 
'Reign of God’, which all true men in their several dialects 
and modes have always striven for, giving place to modern 
Reign of the No-God, whom men name Devil, this in its multi- 
tudinous meanings and results, is a sight to oreate refleotions 
in the earnest man!» Hans önskan att det skulle finnas en histo¬ 
ria om alla heroismer, betyder för mig samtidigt, att det 
skulle finnas en historia om Guds fortsatta uppenbarelse. — 
Det viktiga är att ögonen öppnas för att se heroismerna i vår 
egen tid, icke minst de som kräfvas af nu föreliggande upp¬ 
gifter. 

Djupare och vidare än politikens män gå religionens he- 
roer. De hafva kämpat och vunnit, vunnit — nej, fått till 
skänks på knä en ny visshet om meningen i Guds vägar. De 
kämpade för sin sak och sin tid, men vinsten blef vår, de 
mångas. Gud var med dem, och hans Ande verkar genom dem. 

Melanchton betecknade i ett bref af 1537 Luther såsom en 
af Gud sänd profet. Mindre underligt var, att sorgen vid hans 
död tog sig starka uttryck. Doktor Jonas sade i sin likpre¬ 
dikan i Eisleben, att när tiderna varit som värst, hade förut 
de största profeter och Guds män lefvat, och efter deras död 
hade hvarje gång följt ett svårt, förskräckligt straff. Me¬ 
lanchton inställde sin föreläsning med, bland andra, de orden: 
»Nicht durch menschlichen Scharfsinn ist die Lehre von der 
Vergebung der Sunden und dem Glauben an den Sohn Gottes 
entdeckt worden, sondern sie ist uns von Gott durch diesen 
Mann, den er erweckt hat, offenbart worden», och hans latinska 
liktal påminner om, att Guds närvaro i kyrkan intygas af 
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Herrens utkorade tjänare, hvilka utgöra mänsklighetens skö¬ 
naste blommor. Bugenhagen talade om Luthers höga apostla- 
och profetämbete och påminde om Hus’ förutsägelse. För sitt 
århundrade gällde Luther enligt DUrer's ord för en »gottgeis- 
tig» person, som bibeln och medeltidens profeter förutsagt, 
det är såsom Guds andes höga redskap. Johann Klajus från 
Herzberg skref: »Wie der heilige Geist durch Moses und die 
Propheten in reinem Hebräisch und durch die Apostel grie- 
chisch geredet hat, so hat er auch gut deutsch geredet durch 
sein ansgewähltes Riistzeug Luther». Ett vida mer officiellt 
vitsord gifver Formula Concordia», hvilken icke blott kallar 
Luther »den fiirnehmsten Lehrer der Augsburgischen Confession», 
utan äfven säger, att »dieser hocherleuchtete Mann» (i den 
latinska texten: »singularibus et excellentissimis Spiritus sancti 
donis illuminatus heros») »i Anden sett», hur det skulle gå efter 
hans död! De gammallutherska dogmatikerna egna i dogma¬ 
tiken åt Luthers kallelse en särskild locus, hvilken vi böra 
uppmärksamma såsom en ansats till häfdande af uppenbarel¬ 
sens fortsättning. Hos den lutherska skolastikens ypperste 
man, Johann Gerhard, kommer Luthers kallelse, särskildt till 
försvar mot de påfviske, flera gånger på tal. Att vederlägga 
invändningarna mot rättmätigheten och den gudomliga me¬ 
ningen i Luthers uppträdande utgjorde för honom ett led i 
häfdandet af de evangeliska trossamfunden såsom den sanna 
katolska kyrkan *. Vid jubelfästen 1617 egnade han en dispu¬ 
tation åt Luthers kallelse, i hans dogmatik beröres saken 
mer än en gång och blir i kapitel XXVI föremål för en sär¬ 
skild afdelning. I kapitlet om den yttersta domen förnekas 
mot de påfviske, att Luther var en falsk profet, därför att han 
sagt, att domen snart skulle inträffa*. I kapitlet om kyrkan 8 
försvaras särskildt mot Bellarmin den lutherska dogmatikens 
dubbla sats, att Luthers kallelse var både ordinaria och extra- 
ordinaria. Bevisen för den förra var Luthers på öfligt sätt 


* Jfr Gerhards Confessio catholica, in qua doctrina catholica et 
evangelica, quam ecclesise Augustanee confessioni addictte profitentur, ex Bo- 
manocatholicorum scriptorum suffragiis confirmatur, 1634—97. 

* Loci theologici, Jena 1615—1623, 8 tomer, XXXI, § 84. Jfr nedan 
sidan 18. 

* L. T. XXV, § 200. 
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mottagna kallelse och invigning till prästämbetet 1507, h v ar- 
vid den ordinerande biskopens orenhet icke skadade själfva 
embetets giltighet, hans teologie doktorat af 1512 med eden, 
som förpliktade honom att oj förkunna falska läror, samt den 
lagliga kallelsen till professuren vid Wittenbergs universitet 
1508. För utomordentlig kallelse fordrade Bellarmin, att den 
skulle bekräftas genom underverk. (lerhard hemställer om det ej 
var ett under, att en man utan vapenmakt med ordets makt och 
den obeväpnades vapen lick bukt pä hela världens makt. Ty 

Koma orbem domuit, sed Komam Papa subegit, 

Viribus illa suis, fraudibus iste suis. 

Quantum isto major Lutherus major et illa, 

Orbem urbemque uno c|ui docuit calamo. 

Hvad angär Luthers uppdrag att reformera och att uppdaga 
Antikrist, lag däri enligt Gerhaid uppenbarligen något förmer än 
den vanliga prästerliga kallelsen. »Khuru han icke var omedel 
bart af Gud kallad därtill såsom profeterna och apostlarne, ej hel¬ 
ler talade af den llelige Andes omedelbara ingifvelse liksom deji 
denna mening förneka några, att Luthers kallelse var utomordent¬ 
lig, det är omedelbar| kan det dock icke förnekas, att något utom¬ 
ordentligt och säreget var med i detta reformationsverk och i 
Antikrists uppdagande», hvilket också bevisas af profetiorna 
därom i Skriften, Luthers utrustning, själsstyrka, framgång 
o. s. v. I kap. XXVI De ministerio ecclosiastico egnas en hel 
seetio (VIII) åt ämnet De vocationc Beati Lutheri , och den 
nyss återgifna tankegången utföres där närmare. Det var icke 
svårt för de gamla dogmatikerna att i Luthers skrifter linna 
åberopanden på hans i öflig ordning mottagna kallelse till 
evangelii embete; bekant är, hvilket stöd Luther — liksom sä 
mängen efter honom — fann i det honom ålagda offentliga 
uppdraget. T. ex. »Ich habe es oft gesagt und sage es noch, 
ich wollte nicht der Welt Gut nehmen fur mein Doctorat, denn 
ich miisste wahrlich zuletzt verzagen und verzweifeln in der 
grossen schweren Sacli, so auf mir liegt, wo ich sie als ein 
Schleicher hätte ohne Beruf und Befehl angefangen, aber nun 
muss Gott und alle Welt mir zeugen, dass ichs in meinem 
Doctoramt und Predigtamt öffentlieh habe angefangen.» Ger¬ 
hard skrit ver, att liksom prästerskapet i Jerusalem antastade 
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Johannes Döparens (Joh. 1, 25) och Kristi (Matt. 21, 23) rätt¬ 
mätiga kallelse, så gör nu påfliga klerus förgäfves mot Luther. 
Såsom vi i det följande skola se, är det ingalunda svårt att 
i Luthers mun finna mycket starka uttalanden äfven om en 
utomordentlig utrustning och uppgift, som var honom af Gud 
anförtrodd. Men sådana uttalanden, utom i hvad angår Hus' 
profetia som Luther hänförde till sig själf, åberopas icke af 
Johann Gerhard. Quenstedt 1 skrifver uttryckligen, att Luther 
aldrig och ingenstädes hänvisat till någon omedelbar eller ut¬ 
omordentlig kallelse. I)äri har han rätt. Luther var liksom 
hans efterföljande systematiker angelägen att häfda den äm- 
betsmässiga rättmätigheten och kontinuiteten i sitt uppträ¬ 
dande, och därpå gjorde hans klara medvetande om att vara 
ett utomordentligt Guds redskap intet intrång. Det är mycket 
förklarligt, att lutherdomens dogmatiker i polemik och försvar 
mot de päfviske icke gjorde användning af sådana, för vår upp¬ 
fattning af Luther högst värdefulla och karaktäristisku ut¬ 
sagor af honom om honom själf, hvilka af motståndarne da 
tolkades och ännu tolkas som intyg om ogudaktig, ja, diabo¬ 
lisk förhäfvelse. Det »utomordentliga och makalösa, som vis¬ 
serligen icke helt och hållet sammanfaller med apostlarnas 
omedelbara och alldeles utomordentliga kallelse», men ända 
höjer sig öfver den vanliga prästerliga kallelsen, bevisar J. 
Gerhard och dogmatikerna före och efter honom därför före¬ 
trädesvis eller uteslutande medels kända sakförhållanden, blott 
undantagsvis med Luthers egna starka ord om sig själf. Aegidius 
Hunnius, af sin samtid karaktäriserad såsom »en af de förnämsta 
teologer som vilja kallas lutheraner*, hade för den utomordentliga 
delen i Luthers kallelse fixerat den redan t idigare om honom använ¬ 
da term*, som Gerhard och de andre upptaga såsom uttryckande 
en mellanställning mellan apostlarna och kyrkans tjänare i öfrigt. 
Luthers vooatio är heroica. Gerhard anför sex bevis eller serier 
af bevis: 1. förutsägelser och profetior i Skriften (Jer. 51, 48 
Dan. 11, 44, Mal. 4. 5, 2 Tess. 2, 0, Upp. 14, b) och af Johan¬ 
nes Hus om Luthers uppträdande: 2. Luthers framstående och 
sällsynta gåfvor, »med hvilka Gud rikligt och nådigt utrustat 
detta sitt för bekämpande af Antikrists rike utsedda redskap, 

1 Th*»nlo^ia dillartiro-poleinirn, siv** svsUMim thfolofjicuin, WitOMiWrg 
1*101. Cap. XII. :» 

1 Disp. 10 in Augu^tunnui <’<uif* , S'»inn«Mn. »Mil. .1. ( i miiiahi). 
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såsom sällsynt lärdom, utmärkt förfarenhet i språken, omdömets 
skärpa, en alldeles underbar skicklighet i öfversättning af 
Skrifterna, gudomlig vältalighet, en särskild Andens kraft nä¬ 
stan i hvar enskild mening»; 3. »Luthers heroiska och äfven 
i de största faror oförfärade mod»; 4. hans underbara räddning 
undan försåt och våld; 5. hans egna profetior om kommande 
tilldragelser — här hänvisar Gerhard till en särskild skrift om 
Luthers förutsägelser och till locus om kyrkan 1 —; 6. den 
evangeliska predikans märkliga framgång ej genom världslig 
makt utan genom ordet. Quenstedt upptager i sitt strängt 
skolastiskt uppställda Systema theologicum samma argument 
under frågan: »An B. Lutheri vocatio ad Ministerium docendi in 
Ecclesia fuerit legitima et ordinaria?»* Bland de tillägg han 
gör till bevisen för en utomordentlig gudomlig sändning må 
nämnas återställandet af läran om den »lefvandegörande rättfär- 
diggörelsen» och om de »lefvande gärningar som härflyta ur tron», 
samt Luthers anderika hymner och glödande, verksamma böner. 

I sin mån uppenbara ju flera af kristenhetens sannskyldiga 
och stora helgon i sin benådade ande något af Guds eget vä¬ 
sen; de låta oss märka huru Jesu Kristi Fader lefver och ver¬ 
kar intill nu. Men om ingen gäller det, så långt min kun¬ 
skap och mitt omdöme räcker, i högre grad än om Luther, 
vare sig man ser på originaliteten och den profetiska betydel¬ 
sen af hans tankar, eller på friskheten, kraften och rikedomen 
hos hans personlighet såsom vittne om Guds lefvande närhet. 
Med Kristus, Sokrates, Paulus och de allra störste — och med 
de blott inbilske — delade han medvetandet om sin betydelse. 
Redan 1521 den 25 januari åberopade han i ett bref till sin 
kurfurste, att han gjort allt till kristenhetens frälsning och sa¬ 
lighet och till den tyska nationens fromma. 1533 skref han i 
försvaret mot hertig Georgs anklagelse för uppmaning till upp¬ 
ror: »Solchen Ruhm und Ehre habe ich (von Gottes Gnaden) 
davon, es sei dem Teufel und allen seinen Schuppen lieb oder 
leid: dass sint der Apostel Zeit kein Doctor noch Scribent, 
kein Theologus noch Jurist so herrlich und klärlich die Ge- 
wissen der weltlichen Stände bestätigt, unterricht und getröstet 
hat, als ich gethan habe, durch sondere Gottes Gnade. Das 
weiss ich fiirwahr. Denn auch St. Augustinus noch St. Am- 

1 § 800, skall vara § 290. 

* Cap. XII, Qutestio III. 
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brosius (die doch die Besten sind in diesem Stiicke) mir nicht 
gleich hierin sind. Dess riihme ich mich, Gott zu Lob und 
Dank, dem Teufel und allen meinen Tyrannen und Feinden zu 
Leid und Verdriiss». 1 Ty »af Guds gåfvor skall man berömma 
sig», heter det på ett annat ställe. Eller 1544 i en predikan: 
»St. Petrus, Paulus, Augustinus, Ambrosius, Johannes Hus, 
ich Doktor Martinus, woraus sind diese alle worden?» Ett 
ytligt omdöme eller fördomen ser i sådana ord förhäfvelse. 
Men studera grundligt mannen, hans okonstlade ödmjukhet 
och hans betydelse i religionens — i Guds uppenbarelses hi¬ 
storia, se honom kämpa mot ångestens och misströstans hel¬ 
vete eller jubla i förtröstan: »dass er einen gnädigen Gott und 
Vater hat, sich jubelnd freuen, ja, durch eherne Berge und 
Widerwärtigkeit aller Art mit unerschrockenem und unbesieg- 
barem Geist hindurch brechen und urteilen, dass alles von Ho- 
nig, Milch und Wein fliesse: iam non mortalis amplius, sed 
sempiternam vitam vivens.»* Ingen kan fördjupa sig i man¬ 
nen utan att i hans stolta ord igenkänna de störste benådade 
gudsmännens klarhet öfver sitt kall; en insikt, som icke gjorde 
dem högfärdiga. 

När de stora snillena helhjärtadt och medvetet tjäna Gud, 
blifva de helgon. Läran om helgonen har i den protestantiska 
teologin kommit till korta, samtidigt med att kulten af dem i 
evangeliets namn ströks. Jag ger i läran om helgonen den 
katolska kyrkan och teologin rätt så långt, att helgon äro de 
kristna, som särdeles uppenbara Guds makt; men gudomlig 
makt bör icke på ett primitivt sätt förläggas i ovanliga fall 
af suggestion och bestämmas såsom mirakel, utan uppfattas i 
enlighet med ett kristet gudsbegrepp.* 

Jag ser ingen annan riktig helgonbeskrifning än denna: 
helgonen äro de, som i lif, i väsen och handling klart och 
otvetydigt visa, att Gud lefver. 

‘ E. A. XXXI, 236. 

* Jfr J. Gottschick, Der Verhältniss von Diesaeita und Jenseits im 
Christenthum, i Zeitschrift fiir Theologie und Kirche IX sid. 149. 

* För Catechismus ex decreto concilii tridentini III, II quaestio VIII 
—XIV utgöra helgonen i enlighet med traditionen egentligen kultförem&l, 
hvilkas veneratio och invocatio endast bör regleras så, att Guda ära ej trä- 
des för nära. — Om betydelsen af Sanctus se H. Delehaye i Analecta Bol- 
landiana, del XXVIII sid. 145 ff. Jfr uppsatsen Helgon i När stunderna 
växla och skrida 11 Btockholm 1910 sid. 192 ff. 
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II. 

En hedersplats bland helgonen tillkommer de religionens 
snillen, som satt in sin själ på att tjäna och skönja Guds vilja 
i historien. Jag använder med afsikt den ordningen: »tjäna^och 
skönja». Ty i Guds rike kan man ingenting se, så länge man 
vill stå endast som åskådare; endast de som tjäna Guds vilja 
helt och offervilligt kunna se Guds vilja. Eljes är ju ord¬ 
ningen den att man vill se sig för och förstå, innan man 
inlåter sig på en sak. Men i Guds rike är det tvärtom. 
Här äro vi inne på det andra området för Guds fortsatta up¬ 
penbarelse: historien och måste gå till dem, som först i histo¬ 
rien sågo en verklig Guds uppenbarelse: Moses och profeterpa 
och äfven i sin mån Irans profet Zarathusjtra. Historien så¬ 
som ett sammanhang af händelser i det förflutna och närva¬ 
rande har tolkats före dem och på andra håll. Historia såsom 
en syftning utöfver alla blott mänskliga beräkningar och makt- 
kombinationer 1 fram till Guds fullständiga seger, det är till 
ett förnuftigt mål, finns ej till i medvetandet före Moses och 
profeterna och utanför deras inverkan. Hur främmande tanken 
på en uppenbarelse i historien var för den grekisk-romerska anti¬ 
ken kan man se t. ex. hos Cicero. I De natura Deorum grupperar 
han med vanlig omständlighet och ordning den gudomliga försy¬ 
nens yttringar, men snuddar aldrig ens vid tanken på Guds fram¬ 
trädande i historiens händelser och sammanhang. För mosaismen 
voro historiens under grundläggande. Gud hade räddat sitt 
förtryckta folk ur Egypten. Historien förtalde om hans rätt¬ 
färdighet och nåd. Hvad är det som skiljer profeterna och 
deras själsfränder från andra religionens helgon och stormän? 
För alla helgon utmärkande är, att de djupt erfarit och till 
nästans fromma uppenbarat Guds hjärtelag. Men andra reli¬ 
gionens stormän ha sökt och erfarit Gud genom att fly från 
historien in i det tidlösa gudsumgänget, såsom Yajnavalkya 
och alla hans efterföljare i Indien, i viss mån Platon, men framför 
allt Plotinos och i kyrkan mystikerna af hans art. Profeterna um¬ 
gås med Gud i historien, deras inre erfarenhet blir starkare och ri¬ 
kare genom att utfyllas af Guds verk i historien. Där höra de Guds 
röst — de höra äfven andra röster, de höra ett lättsinnigt, obotfär- 
digt och själfklokt folks röster, de se obegriplighet och mörker, så 

1 Harald EDärkk, Historiska världsbilder, i Svenskt och främmande 
Stockholm 1908, sid. 147 IL 
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att det stundom svartnar för ögonen; spillrorna från ramlande 
riken och deras landsmäns själfgoda nationalism hota att fylla 
deras ögon med damm. Men de veta, att Gud lefver och ändå 
haller trådarna i sin hand. Den profetiska fromhetens känne¬ 
tecken i alla tider är: Gud talar till mig, till oss, i historien, 
i den enskildes lilla historia, i den stora historien. Vi behöfva 
ej ga tillbaka till Gamla Testamentet för att finna den. Det 
största vittnet om Guds uppenbarelse i historien är Kristus 
själf. 

Jesus ställde sig själf så tydligt som möjligt i beroende 
af sitt folks gångna historia, uppfattad såsom Guds handlings¬ 
sätt mot detsamma. Han är kommen för att fullborda lagen 
och profeterna, han är sonen efter tjänarne. An mer, hans 
ställning till samtidens historia är profetens . 1 Jesus lefde ej 
i mystikernas stilla vrå, utan var en kämpe midt i stridens 
vimmel. Jesus stod ej på iakttagarens höjd, utan midt bland 
människorna i trängseln — om han än ofta måste »draga sig 
undan till berget, han själf allena». Sin giltighet för hvarje 
tid och hvarje människosjäl vann Jesus icke genom att bortse 
frun sin tid och ställa sig utom dess sträfvanden, utan genom 
att dyka djupt ned i sitt folks lifssak i det bestämda ögon¬ 
blick, i hvilket han var ställd. Intet folk har sa intensivt 
g<‘ nomlefvat sin historia som Israel. Ingen personlighet star 
fastare innitad i historien än Jesus. Hur stred han ej för 
detta folk; »Låt trädet sta än ett är»! Hur stred han ej 
med detta folk om dess själ: »Hur ofta har jag ej velat för¬ 
samla dina barn»! Om icke historien är Guds uppenbarelse, 
blir Jesu sträfvan ofattlig, ja, en enda stor illusion. Vill man 
ha Kristus med, måste man taga historien med. Tv han star 

* o « 

i henne* med fullt ansvar och den starkaste dramatiska spän¬ 
ning. Kristi samhörighet med historien visar sig bäst i lians 
väntan på det snara våldsamma inbrytandet af Guds fullstän¬ 
diga herravälde. Omhvälfningen stod för dörren. Ingen vik¬ 
tigare lärdom har i våra dagar vunnits af teologin än insikten 
i den eskatologiska karaktären af Kristi budskap. Riket skulle 
komma. Kristus själf skulle uppenbaras i himmelens skyar med 
stor härlighet före hans generations bortgång. Det är ingenting 
att dölja eller vara rädd för, att Kristus väntade en öfver- 

1 Einar Hii.i.ini;. De etiska tankarue i urkristeudomen, II. Upsala 10o7. 
si.l. 0 ff. 

Sfil» rWotti, X, *■) 
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hängande katastrof som icke kom. Tvärtom, a) Väntan pä den 
snara omhvälfningen tillhörde Kristi fullkomliga mänsklighet, 
hvilken i princip alltid fasthällits af kyrkan, b) Den snara 
väntan bevisade sig vara mycket betydelsefull för hans kallelse, 
ty denna eskatologiska spänning bidrog till att sammanpressa 
hans kraf till att blifva solida och väsentliga, och samtidigt 
pressades de upp till en ideal höjd, som gör dem dugliga ut- 
öfver hans eget tidehvarf. Ögonblicken voro dyra. Den svage 
skulle ha hojtat, brådskat, sprungit ängslig från det ena till 
det andra eller gifvit upp allt arbete och satt sig med hän¬ 
derna i skötet att titta upp i himmelen eller att spekulera med 
apokalyptikerna om hur det kommande lifvet skall taga sig ut. 
Den starke fick ett lugn som aldrig eljes. Högtrycket verkade 
samlad energi. Till allt det viktiga onödiga — kulturen — 
hade Jesus ingen tid. »Eder himmelske Fader vet, att I be- 
höfven allt detta.» Men till det som skulle göras hade han 
god tid. Han behandlade hvarje personligt fall med den stora 
samvetsgrannheten hos den, för hvilken det närvarande ögon¬ 
blicket är fylldt med evighet; hans blick smekte kärleksfullt 
blommorna på fältet, hans undervisning gick rakt in i det sed¬ 
liga lifvets hjärtpunkt, c) Den eskatologiska väntan var vidare 
ingen öfvergående tillfällighet, den återfinnes hos många af 
historiens stormän. Detta beror icke endast på att den en¬ 
skildes lefnadstid är så kort och slutet st ar för dörren, ej 
heller endast på det psykologiska faktum att i ögonblicken af 
det mest koncentrerade lif döden utan skrämsel står oss nära. 
Tiden förblir inför idealet alltid kort, äfven om årsmiljoner 
läge framför människosläktet pä dess väg. Midt under fram- 
tidsdigert arbete ha de djupaste andarne i historien left i en 
eskatologisk stämning. Mörkret trängde sig på dem, men inom 
dem fanns målet som en fordran och en närvarande verk¬ 
lighet. Målet var sådant, att ingen blott mänsklig utveckling 
kunde rymma det, men den himmelska synen var nära. För 
dem liksom för Jesus betydde den eskatologiska väntan och 
stämningen, att de, hur förvillande det än mände se ut, bakom 
historiens änglaröster och tordön skådade hvad som egentligen 
sker: Denna världens furste utkastas, och Människosonen dra- 
ger alla till sig (Joh. 12: 21)—J2). 

Tron pa <»uds fortsatta uppenbarelse har alltifrån profe¬ 
terna skapat en litteratur, besjälad af dyster hänvändelse från 
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<1**1 närvarande till en valdsam katastrof eller af en utvecklings- 
tanke i ljusan» färger. livad viktigare är. vissheten om fiud 
sasnm den egentligen handlande i historiens drama har alstrat 
personligheter, som strala ut (Juds ljus. Lat mig nämna några 
af den västerländska europeiska kristenhetens viktigaste: medel¬ 
tidskyrkan och Frankrike har den skönaste: Jeanne d'Arc, 

c 7 

vi ha redan nämnt henne, lutherdomen har Luther och Gustaf 
Adolf, kalvinismen Calvin, Caspard de Coligny och Croniwell. 
Historien är svar att förstå. I stället för Guds planer ser from¬ 
heten där gärna sina egna korta ideal. Med rätta har apolo- 
gotisk förvetenhet kommit i misskredit. Men den stora grund¬ 
tanken fasthalles af vart hjärtas tro, äfven om vära skumma 
ögon ej kunna klart se tillämpningen: Gud regerar. Häst hafva 
de hängifne medkämparne och historieforskningens äkta snillen 
set t det. Kn af deras sällsynta, men tungt vägande bekännel¬ 
ser ma här tala: »Den mänskliga utvecklingens lagar ga sin 
ostörda gang genom tiderna med eller mot de handlande per¬ 
sonernas och folkens vilja? Hvilka äro dessa lagar? Ingen 
känner deras innersta väsen, men deras verkningar spåras 
stundom mer eller mindre tydligt, när man uppmärksamt lyssnar 
till det förflutnas röster. Någon gang liksom framskymtar i själfva 
liändeDernas sätt att forma sitt eget sammanhang någonting» 
som liknar ett mänskligt anlete, med ett hade strängt och mildt 
leende öfver folken, som tro sig ga sina egna vägar, men allt¬ 
jämt hinna äfven dit de aldrig velat. Om denna glimt är en 
villa, sa väckes 1 i k viil aningen, att utvecklingens ohlidkeiiga 
lagar i verkligheten ej äro ett system af torra regler, utan 
yttringar af en personlig vilja, mot hvilken ingen annan någon¬ 
ting formar. Och midt i världshistorien reser sig en person¬ 
lighet. som icke liknar någon annan af dem vi känna. Ilan visar 
framat mot ett mal, dit folkens alla villovägar sammanlöpa i 
en frid. som ötvergar alla deras planer och drömmar. Tron pa 
Kristus är en utvecklingens och lifvets makt, som sedan Ilans 
dagar hehärskar världen iitven mot de>«. vilja, men stärker 
viljor. >om träda i Ilans tjänst.-»' 


Himlen är icke stängd efter hihelns dagar, äiiskönt den 
kristne >**r den öppen öt\er hiheln >a>orn ingenstädes eljes 
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och, när mörkret hotar att uppsluka honom, gar till bibeln tor 
att se det eviga ljuset genomtränga tocknen. Guds uppen¬ 
barelse fortgår alltjämt. Sa langt stämma vi öfverens med 
den katolska uppfattningen. Men här inträder en viktig at- 
skilnad. Romanismen säger: »-Guds fortsatta uppenbarelse ut¬ 
gör en institution, som när sin topp-punkt i päfven.» Visäga: 
»Guds fortsatta uppenbarelse är historien». Vi mena, att kyrkan 
är Guds verk och Guds redskap. Kyrkans religiösa betydelse 
blir stundom öfverskattad, men äfven ofta underskattad Gud 
har ut kyrkan anförtrott den gudomliga förmanen och den 
uppskakande plikten att i ord och gärning och sakrament för- 
tälja och gifva världen Guds nåd. Var tro pa en fortsatt uppen¬ 
barelse i historien tvingar oss att med större samvetsgrannhet 
och vördnad än förut uppskatta värdet af människor, medel 
och inrättningar, som den gudomliga ledningen förlänat vara 
kyrkor under historiens fortgång. Kyrkan borde mer än som 
sker öppna sina ögon för att se, hur Gud alltfort uppenbarar 
sig. Den protestantiska satsen om Guds uppenbarelse en gang 
för alla i bibeln — kanske med tillägget: och i sakramenten 
— är sann och maste göras gällande med förnyad styrka. Men 
samtidigt förgätes lätt bibelns egen hufvudsakligaste läxa, att Gud 
alltjämt är lefvande och icke har blifvit äldre och mindre verk¬ 
sam än i sina yngre dagar. Den romerska åskådningen fin¬ 
ner protestantismens biblicism bornerad och säger: »Gud är i 
sin kyrka, han talar genom den kyrkliga myndigheten» — och 
samtidigt afskär samma myndighet grymt förbindelserna med 
den verkliga historien och begrafver sig desperat i ett mau¬ 
soleum af förlegade tankar och föreställningar. Mot den ro¬ 
merska teorien resa vi sålunda tvänne invändningar: l:o Den 
later Guds fortsatta uppenbarelse lemna historiens mark och 
ga in i en institution: 2:o den later Guds fortsatta uppenba¬ 
relse lemna lifvets område och ga in i ett teologiskt system, 
som en gäng var lefvande, men nu iir ett vördnadsvärdt min¬ 
nesmärke fran det förflutna. Gud uppenbarar sig i historien 
lika väl utanför kyrkan som i henne — ('vrus, den hedniske 

« t 

herskaren, kallades af profeten Messias —, likaväl i folkens 
öden som i religionens inrättningar. Star man pa Akropolis 
och låter blicken glida pa Saroniska hatsvikens vatten efter 
kustens djärfva linje utifrån Kap Sunion in i Kleusisbukten 
bakom Salamis, kan man fraya siir, livad som för sEiidsherraväl- 
dets historia och mänsklighetens andliyra yraym bctvdde mer, 
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Maraton och Salamis, där atenarne kiimpado för sin stat, eller 
Kleusis längst inn<* i buktens stillhet, där de sökte tröst mot 
förgängelsen. Det kan hända — man vet det icke — att 
nagra krigsskepp i en viss historisk situation fä större bety¬ 
delse för (»uds rike än åtskilliga tusen predikningar. Det kan 
hända, att nagra drömmande och handlande utopister uträtta 
mera för Guds syften än den fullkomligaste och statligaste 

hierarki eller en väl afvägd och ansedd fromhet, som kallar 

* • • r 

dem galningar. Det kan hända, att politiska förändringar i 
• ■ 

fjärran Östern och de andliga och materiella makternas inlem- 
nitig i en närmare och allomfattande inbördes påverkan och 
tätlan — med kulturnivelleringpa ytan: till stor del samma curri- 
culiun vid Käjserliga Shansiuniversitetet som vid universitet 
i Paris, och pa djupet en allt klarare och skarpare täflan 
mellan de stora lifstyperna - eller sociala rörelser inom vår 
egen odling innebära en mäktigare uppenbarelse än kyrkornas 
företag. Guds röst kan tala till mänskligheten äfven genom 
lappar, som förneka hans tillvaro. Dessa satser utgöra pä in¬ 
tet vis paradoxer, utan äro menade fullkomligt bokstafligt. I 
händelsernas sammansatta fortgång kan Guds vilja dunkelt 
anas af den som står kämpande med i striden eller känner 
sig medansvarig i de värden, det gäller; plötsligt kan dimman 
liitta, och han far ana, livad som sker. Det linns tidsrörelser, 
i hvilka ett vaket kristet öga har svart att icke igenkänna 
t »uds verk. Teoretiskt och praktiskt ställes kristendomen in¬ 
for dem pa prof. Lefver den, tänker den, verkar den inför 
don lefvande Guden eller instängd i kotteriets fadda själfbe- 
latenhet och i en slags esoterisk konstighet eller död skola¬ 
stik? Bestar den i mottaglighet för gudomlig inverkan eller 
i former, träning, suggestion? — 

Vissheten om en gudomlig verkan i historien har icke 
uppkommit ur en betraktelse af händelsernas förlopp och kul¬ 
turens drifkrafter, utan ur en central religiös erfarenhet af 
personlig art hos profeterna. I ppenbarelsetron lefver alltjämt 
under samma villkor. Gei jer fann det fruktansvärdt, *att själfva 
begreppet om ordningen ginge förloradt, om det endast ilr 
verkligheten skulle illustreras^. Det är lätt att uppvisa, huru¬ 
som grundtanken i var civilisation: utveckling kommer från den 
bibliska uppenbarelsen, pa hvilken var odling såtillvida lefver, 
hur aflägsen de moderna evolutionsentusiasternas optimism 
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Un är fran profeternas domspredikan. Att tänkandet öfver 
skeendet och världsloppet, när det gifvit sig tid, i de andra 
kulturkretsarna, och da det utgått fran naturalistiska förutsätt¬ 
ningar äfven i vår kultur, ofelbart hamnat och hamnar i det 
eviga kretsloppet, är sä uppenbart som möjligt, och att do 
hyggliga kulturheroerna och kulturslafvarna begä en lycklig 
inkonsekvens, när de tro sig kunna slopa den bibliska uppen¬ 
barelsens grundtanke och ändä fröjda sig åt framåtskridandet 
— att icke tala om de profetismens rätte fortsättare, som Uro 
dess teoretiska förnekare, men redligt och själfförgätande 
anstränga sina krafter för framtiden. En tillräckligt vidsynt 

“ O « 

och ingående kulturanalys tör svårligen kunna undkomma den 
insikten, att det enda, som ger och kan ge en själ åt den väs¬ 
terländska bildningens och teknikens rastlösa muskler och 
rädda vår kultur och dess sträfvanden frän osäkerhet och död¬ 
lig själfmotsägelse, är vissheten om att tillvaron i sin grund 
är vilja, skapelse, uppenbarelse. Men liksom en sadan insikt i 
sin historiska upprinnelse — hos Israels mosaism och hos 
Zarathusjtra, bevis för tidigare ursprung ega vi ej — icke 
framgick ur spekulation öfver den mänskliga kulturen och his¬ 
torien, utan ur det personliga gudsumgängets mystik, så t» ger 
den alltjämt tiderna* igenom hos de människor, som pä ett re¬ 
ligiöst och historiskt verkningsfullt sätt genomlefvat och be¬ 
hållit en sadan visshet, sin grund icke i slutledningar frän det 
utvärtes världsloppet och fran odlingens vilkor, utan i det 
personliga lifvets inre konflikter och genombrott. Människan 
måste af själanöd och det andligas dragningskraft tvingas ut 
ur historien och kulturen och förnimma tiuds makt för att lära 
sig se tiuds uppenbarelse i historien. 


III. 

Vi komina fran de skapande snillena och fran historien 
till det tredje området för tiuds uppenbarelse, den enskildes 
nyskapelse. Hvad innebär det att någon i egentlig mening är 
(4ler blir en kristen? Vi svara i detta sammanhang tvä tinyr: 
l:o att en skapelse sker hos honom, att något originellt ger 
sig tillkänna hos honom, i sin mån analogt med snillet i dess 
framträdande: 2:o att han medvetet inträder i uppenbarelsens 
historia. 
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l:o Gud skapar nytt hos den enskilde. Vi ha skönjt den 

mysleriösa fortsatta skapelseprocess, som visar sig i snillena. 

Afven hos den vanliga mannen och kvinnan kan något sk**, 

som liknar snillet. Likheten behöfver naturligtvis icke ligga 

i något egendomligt intuitivt eller extatiskt arbetssätt hos själs- 

* * • • 

lifvet. f hvarje fall är den likheten icke väsentlig. Ofverhuf- 
vud far man akta sig för att tillmäta psykologiska egendom¬ 
ligheter och märkvärdigheter en vikt som de endast skenbart 
ega. Likheten ligger i resultatet: i att nägot relativt nvtt och 
ursprungligt kommer fram. Det sker i den nya frihet som 
vinnes genom den fullkomliga underkastelsen under Guds vilja. 
Den sedliga själfständigheten, den andliga personligheten, den 
nya människan är lika litet gjord efter recept, som snillets verk 
kommer till efter en färdig regel: i den nya människan kom¬ 
mer ett öfver naturen höjdt lif till synes, som eger sin prin¬ 
cip i sig själft. När en människa i ånger och förkrossels** 
resolut vänder sig fran synden, när en själ pa nåd och onåd 
uppriktigt kastar sig i Guds dömande och frälsande barmhär¬ 
tighet. när en människa trots tvang, frästelse och beräkning 
helt enkelt gör sin plikt, när hon samlar sig i en helhjärtad 
hön, när i oredan och frästelsen klarhet afgar med segern, 
när öfverhufvud personligheten häfdar sin frihet, dä i den 
heliga stunden sker en skapelse. I omvändelsen, i födelsen 
till ett nytt lif, när inre sannfärdighet uppriktigt och utan 
pjunk tillämpas, pa det sedliga lifvets och gudsuingängets 
höjdpunkter, lyftes själen af Guds kraft till ett tillstånd, som 
i ursprunglighet liknar geniet. .Jag anför gärna Kierkegaards 
ord om att lifvet är en dikt, som vi själfva skola dikta, men 
att en kristen later Gud dikta sitt lif. 

Hur väsentlig den sedliga själfständigheten är för kristen¬ 
domen. framgar bland annat af dess erkända relation till den 
kristna fromhetens mest innerliga och osvikliga religiösa kän¬ 
netecken. hjärtats bön. Kännetecknet på verklig bönhörelse. 
iek«* blott med konstgjorda medel åstadkommen suggestion, 
har af ålder satts däri, att Guds närhet bevisas ej blott — 
eller ej alls — af en vi>s känslostämning, utan af nvförlänad 
kraft gentemot synd och svårigheter. De store bedjarne i kris¬ 
tenheten hnfvn s;tsom sedligt kriterium på bönhörelse icke nöjt 
sig med ökad vitalitet under gynsamma förhallanden, hvila i 
trötthet och samling i splittring och oro, utan i bönen erhållit 
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styrka mot djUfvul.sk frästelse, lugn till arbete trots bestor¬ 
mande anfall, bittra missförstånd och tunga olyckor, förtröstan 
i andlig och kroppslig anfäktelse, och lidandets andliga vinst. 
Ingen sanning har i nyare tid klarare formulerats, än att till 
kristendomens väsen hör den sedliga själfständigheten. Kant 
är i det stycket evangeliets autentiske tolk, och det är allde- 
les riktigt, när man — klandrande eller berömmande — i Kants 
liira om det sedliga krafvets majestät och ovilkorlighet ser en 
efterverkan eller ett fullföljande af den kristna sedlighetens 
metafysiska bakgrund. Kants torftiga Religion innerhalb der 
Grenzen der blossen Vernunft blir på en punkt djup och un¬ 
derbar; inför det sedliga lifvets grundfaktum faller han i stof¬ 
tet och tillbeder, där känner han en obetingad vördnad och 
lydnad utan prat. Wilhelm Herrmann har verkligen frän Kant, 
men i samma riktning, tagit steget fullt ut, när han icke stan¬ 
nar vid samvetskrafvets rent formella ovilkorlighet, utan leder 
människan fram till Kristus, hos hvilken krafvet eger ett kon¬ 
kret innehåll, som dömer och dödar människan, så länge hon 
vill reda sig på egen hand, men som utför en gudomlig ska¬ 
pelse hos henne, nämligen förtroende till fluds barmhärtighet, 
när hon låter Gud skapa hos sig. 

När vi ur vissa synpunkter sammanställa den enskildes 
sedliga frigörelse med snillets tillvarelseform, betyder det intet 
misskännande af denna det sedligas särställning i jämförelse 
med en blott naturlig eller blott kulturbestämd eller en blott 
af den snillrika utrustningens egenart bestämd form af mänsk¬ 
lighet. Egentligen föreligger mellan ett personlif, inifrån cen¬ 
tralt besjäladt af en andlig och sedlig förnyelse, och en mänsk¬ 
lig tillvaro utan en sådan öfver blotta naturen höjd utgångs¬ 
punkt, den mest. väsentliga åtskillnad, som vi kunna konstatera 
i den oss tillgängliga tillvarons hierarki. Icke desto mindre 
uppvisar det sedliga lifvet, när det höjt sig öfver lagiskhet 
och sedvanemoral till att blifva personlig själfständighet, slå¬ 
ende analogier till det geniala skapandet. 1 båda fallen, hos 
den sedliga karaktären liksom hos snillet, föreligger en norm, 
men icke i form af en utvärtes regel, ett pä förhand färdigt 
sk em a eller ett föredöme att efterlikna, utan såsom en inre 
princip, hvars resultat ej kan i förväg bestämmas, men som 
i hvarje sin funktion utgör sin egen regel och, när den före¬ 
ligger förverkligad, uppenbarar ett sammanhang och en skön- 
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het enligt lifvets egendomliga art: att lata norm bet vdu en- 
• ■ ^ * 

dast ett mönster, efter hvilket något formas. Ur att misskänna 
den geniala skapande verksamhetens likaväl som det egentliga 
personliga lifvets väsen Den inre principen — för konstver¬ 
ket eller för den sedliga personligheten — yttrar sig vidare i 
bada fallen såsom ovillkorlig, såsom ett tvang, men icke, likt 
driftlifvets eller ett utifrån palagdt nödgande, ett tvang som 
förslafvar, förnedrar och slutligen söndersplittrar och omöjlig¬ 
gör den verkliga enhetlighet, som utmärker den sedligt myn¬ 
diga människan, utan en ovilkorlighet, som när den åtlydes i 
den skapande begafningens brusande arbetsifver eller i sam- 
vetslifvets mödor och afgöranden, vinner, förhöjer och bekräftar 
friheten och den inre enhetligheten. Detta ovilkorliga tvang 
ur en inre princip uppenbarar, och det är den tredje likheten, i 
bada fallen lifvets art af att vara en fortsatt skapelse, som 
bringar nytt a hane. Kodan pa religionens primitiva stadium 
eger invigningen i stammens mysterier ofta den formen, att de 
unge anses dö och sodan aterfödas till ett nytt, högre lif, sa att 
de i själfva verket äro »t va gånger födde». Mysterieriternas och 

den religiösa uttrvcksvärldens ändlöst varierade symbolik af bort- 

• • 

döende och uppväckelse till ett högre tillvaro, far ett nytt, be¬ 
stämdare och märkligan» innehall, när den tillämpas pa den 

sedliga förnyelsen. »Don nva människan» är mer än ett tale- 

• • 

sätt - hon är en uppenbarelse af en uppåtstigande skapelse- 
proeess. 

J:o. Den enskildes kristendom betyder vidare, att uppen¬ 
barelsens historia fortsattes i honom. Han finner, att lians lif 
innebär ett val: skall tiud skapa, eller förödelsen förstöra hos 
honom? Världsdramat fangar själen. Ingen neutralitet gifves 
i den stora motsättuing(»n mellan lif och död, skapelse och 
undergång, livarje mänsklig varelse muste deltaga i striden. 

I‘a samma gang itisättes den enskilde i den uppenbarel¬ 
sens historia, som redan egt rum: hon blir till t»uds handlande 
med honom. Historien blir hans historia. >D**t skedde för 
mig.-: .Kör eder utgifven. för eder utgjutet.» Den viktigaste 

tilldragelsen i den enskildes lif blir .Jesus Kristus. Men icke 
blott detta. Det som tilldrager sig i själens egen lilla historia 
tar en ny innebörd, det blir t »uds handlingssätt mot sitt barn. 

Häri ligger det kristet religiösa begreppet um/er, att en 
'.illdragelse i det yttre eller inre lifvet eller en personlighet 
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inses utgöra i sin man en gudomlig uppenbarelse och salunda 
uppfattas i sin tillhörighet till ett djupare verklighetens sam¬ 
manhang än det af vetenskapen konstaterade orsakssamman¬ 
hanget. För det s. k. primitiva föreställningssättet, för heden¬ 
domen och för antikt tänkande ännu i den kristna odlingen 
är under det som man ej förstår. För den kristna tron är 
undret det motsatta, nämligen det som tron verkligen förstår. 
Vi böra närmare skärskåda denna väsentliga olikhet. 

En man dör, men ingen pil träffade honom, intet lejon 
dödade honom, intet vatten dränkte honom — för den primi¬ 
tiva människan är fallet ett mysterium; magi, trolldom, en 
mäktig, hemlighetsfull och farlig kraft eller vilja maste ha 
varit med i spelet. 

På ett högre stadium af odling knytas tilldragelser och 
företeelser tillsammans till ett omfattande sammanhang, men 
samma sinnesförfattning kan fort vara; en häpnadsväckande till¬ 
dragelse,. ett ovanligt fall, ett faktum som ej kan förklaras, 
härledes kanske direkt från en ande eller gudom eller en män¬ 
niskas öfvernaturliga kraft och förklaras i hvarje fall vara ett 
under. Undrets, miraklets begrepp var för den antika uppfatt¬ 
ningen att vara det oförklarade eller oförklarliga. »Undret är 
det som kan väcka förundran, vare sig det går utöfver natu¬ 
ren eller ej» (Forcellini). Under var likbetydande med be¬ 
synnerlighet, järtecken, vidunder, skrämmande oförklarlighet, 
eller det som genom sin storhet eller skönhet väcker förundran. 

E 11 särskild innebörd fick ordet hos de kyrklige författarne 
i följd af deras öfvergripande gudsbegrepp. Under blef för 
dem det som öfvergår den skapade naturens krafter eller sker 
mot naturens vanliga ordning och som har tiud allena till upp- 
hofsman. 1 den kyrkliga uppfattningen kvarstod såsom det 
väsentliga i undret dess oförklarlighet ur natursammanhanget; 
den naturhistoriska synpunkten förblef trots den kristna guds¬ 
tanken förhärskande eller minst jämnstark med den religiösa. 
Karaktäristiskt framträder detta i den store Thomas’ definitio¬ 
ner, som i det väsentliga fasthållas af den lutherska skolasti¬ 
ken. Begreppet »under» bestämmes i hans Summa Theologiie 1 
sasom det, som »sker utanför hela den skapade af oss kända 

naturens ordning, i livilken mening fJud allena gör under». 

• • 

Ofverskrider det underbara icke naturens område, änskönt det 

1 Pars. 1. Qmcstio 110. Art. I. 
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gar utanför var kunskap, är det under endast för oss, men iek»* 
i sig själft (quoad nos, sed non simplieiter). I sin apologetik. 
Summa eontra gentiles eller Summa philosophica 1 , skiljer Tho¬ 
mas pa samma sätt mellan det blott förund»*rliga, simplieiter 
mirum, hvars orsak är förborgad för någon människa, men ieke 
för «*n annan, oeh undret, miraeulum, hvars orsak ingen här i 
lifvet kan fatta, eftersom den är t Hud själf. '»Illa igitur sim¬ 
plieiter miraeuln dieenda sunt qua* divinitus fiunt pra*ter 
ordinem eommuniter servatum in rebus.» Hufvudsynpunk- 
ten blir salunda äfveti här den negativa, att människan icke 

O 

kan fatta orsaken, enär den är tiud, ieke naturen. Dualismen 
mellan <>ud oeh naturen, skaparen oeh hans skapelse, hvilka 
st iil las bredvid hvarandra, framträder än tydligare, dä Tho¬ 
mas anger de tre graderna af under, den högsta, »lär <iud 
gör nagot som naturen aldrig kan göra, sasoin att t va krop¬ 
par samtidigt intaga samma plats, <*ller att solen gär till¬ 
baka eller star stilla, eller att i luifvet uppstår en väg, pa 
hvilken man kan ga igenom d»*t; den andra graden af und»*r. 
i hvilka timl åstadkommer hvad naturen oeksa kan göra, men 
icke i samma ordning, sasom att en varelse lefver efter döden, 
far sin syn efter blindh»*t o. s. v.: samt den tredje oeh lägsta 
graden, da <iu»l gör. livad naturen själf plägar astadkomma. 
men utan att använda naturells krafter, sasom da nagon af 
gudomlig kraft botas fran en sjukdom som kan botas, idler da 
»let regnar utan naturens nu»dverkan. Undret består salunda 
»liiri. att tiud verkar med förbigående af »let kausalsamman- 

m 

hang han inrättat oeh som utgör »len skapa»le naturen. Afven 
i detta kausalsammanhang är tiud med sasom vttersta orsak, 
men i undret suspenderar han »1«* för oss åtkomliga, närmast»* 
orsakerna o»h ingriper »lirekt utan »leras förmedling. Augu¬ 
stinus hade ur sina platonska förutsättningar framställt <»n an¬ 
nan lära om undret. För honom var allt «*g«*ntlig»*n lika un- 
delbart. all»l»*nstun«l timls allt genomträngand»* skaparemakt 
öfverallt är tillstä»l«*s. Men för människan t»* sig vissa ovan¬ 
liga. ur timls »»viga r»*surs«*r framgangna, tilhlragelser för»*trä- 
d**svis sasom utnl»*r. »I»* kunna dock iek<* sta i inotsägels»» till 
naturen, som ju är timls eget verk. motsägelsen liggt*r i var 
till natumis vanliga förl«»pp b*»gränsa»le kunskap. Men Tho¬ 
mas' af »len aristotidiska vjirl«lsbil»l»*n paverka«l«* uinlerbegr»*pp 

1 l.il>**r ill. caj». lol. 
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med dess motsats mellan den skapade kausalordningen orh 
Guds af hans gudomliga världsstyrelse betingade ingripande 
liek öfvertaget såsom kyrklig ortodoxi, utfördes till teorin 
om naturlagens tillfälliga suspension o. s. v. Den i grunden 
sedligt och religiöst indifferenta karaktären hos naturundret 
eller miraklet i denna mening framträder emellertid icke sa 
tydligt i det strängare underbegreppet hos skolastikerna, da 
undret såsom liggande utanför den skapade naturens möjlig¬ 
heter är förbehållet åt Gud, som i deras vidsträcktare under¬ 
begrepp, enligt hvilket äfven djäfvulen kan göra under. 
Naturligtvis saknas ingalunda religiösa synpunkter, sasom da 
Augustinus skiljer mellan under som endast väcka förvåning 
(ludicra) och sådana som medföra stort gagn (utilia), när 
skolastikerna skilja inellan djäfvulens under och (iuds, hvilka 
senare åsyfta bekräftelse af sanningen 1 och människornas 
frälsning. Fastmer tillhör undret (iuds världsstyrelse. Men 
i dess begrepp får ej den religiösa innebörden genombryta den 
antika naturbetraktelsen. 

Detta hade dock långt dessförinnan skett i bibeln, redan 
i sådana gammaltestamentliga skrifter och uttalanden, som äro 
genomträngda af mosaismens och profetians ande, för hvilken 
undret betyder (iuds handlande för frälsningens skull. Vis¬ 
serligen är uppenbarelsereligionens betraktelse stundom upp¬ 
blandad med det vanliga antika mirakelbegreppet, men den 
förhärskar afgjordt och framträder ej sällan i sin renhet. Heders¬ 
platsen intages af de stora historiska undergärningarna i forn¬ 
tiden och deras gelikar i folkets senare öden före och efter 
exilen, sa länge fromheten egde andlig spänstighet nog eller 
snillen att tolka dem; men äfven tilldragelser i den enskildes 
eller smärre kretsars lif, ja, allt livad (iud har gjort, naturen 
såväl som lagen*, är under för den som fatt ögonen öppnade 
för att se (iuds verk. Grundbegreppet för de bibliska reli¬ 
gionerna är icke kult eller fromhet, utan uppenbarelse. I Nya 
Testamentet stå Jesu kraftgärningar i kallets, kärlekens och 
gudsherraväldets tjänst i motsats mot »tecken och under». För 
den strängt supranaturala betraktelse, som utmärker kristen¬ 
domen, utgör (iuds verk och värld i sin helhet ett under, för- 
savidt däri framträder (iuds nådefulla vilja. Denna vilja, icke 


1 Ex. J. (jfcltllAKD. Sysleina, L)t* **rrl«»sia. swtio XI. 

% 

? Ps. 11*. Jfr. K. Ililliiifj a. a. 
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<le fenomenala orsakerna, är det verkliga världssammanhanget. 
Salunda blir for uppenbarelsereligionen undret icke det obegrip¬ 
liga eller mirakulösa, utan det som tron begriper. I samma 
man som tron förnimmer fiuds närhet och skönjer en gudom¬ 
lig afsikt i hvad som sker, afslöjar det sig som under och 
uppenbarelse. 1 2 

Mycket, lat oss säga det mesta af hvad som sker i natu¬ 
ren och i människolifvet är antingen intresselöst eller dunkelt 
eller gåtfullt eller till och med en frästelse till tvifvel och 
misströstan. Det kan hända, att det icke finnes nägot hem¬ 
lighetsfullt alls i dessa tilldragelser, kausalsammanhanget är 
kanske sa tydligt och naturligt och banalt som möjligt. Det 
kan också hända, att för den vetenskapliga förklaringen svå¬ 
righeter föreligga i dessa tilldragelser. Men för tron äro de 
döda, meningslösa eller gåtfulla, oroande — tron kan ej in¬ 
tränga i det andliga sammanhanget, tron förstår ej hvad (jud 
immar. Faktum är kanske besynnerligt, det väcker spörsmål, 
undersökningar — men det är intet under i religiös mening. 
Där hvarest tron talar om under, där är den hemmastadd, där 
förstår den och vet: fJud har gjort detta för mänsklighetens 
frälsning, till hjälp och tröst åt den det vederbör. Händelsen 
i fråga kan vara för vetenskapen ett evigt stort problem, så¬ 
som Jesu person och kristendomens uppkomst, eller den na¬ 
turligaste sak i världen, en tilldragelse i en människas lif, 
obetydlig för andra, viktig för den som upplefver den, — från 
den religiösa synpunkten är händelsen full af mening och 
innehall, ty Hud möter där människan och gör sig känd för 
mänskligheten eller för en enskild. Detta möte tillhör det 
inre lifvets värld, men är sammanknutet med historien, främst 
med Kristi framträdande. Vetenskapen måste taga notis därom 
och finner kanske inför ett sådant under eller uppenbarelse- 
inoment, som blifvit betydelsefullt, ja, omhvälfvande äfven 
för lifvets och historiens utvärtes gestaltning, att det tillhör 
ett mäktigt verklighetsrike*. Det skulle vara en förolämp¬ 
ning mot vetenskapen lika väl som mot religionen, om man 
försökte sätta in den religiösa tolkningen i stället för den 

“ c 


1 Jfr N. J. Göransson, Gudsförhållandets kristologiska grund II Upsala 
ll*10 sid. 100 ff. 

2 Om skillnaden mellan fantasi och verklighet i uppenbarelse och un¬ 
der' se W. Herhmann Offenbarung und Wunder Giessen 1908, och N. J. 
Göransson, i. c. 
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naturliga vetenskapliga. Religionen rör sig pä ett djupare 
liggande verklighetsplan, dess under betyder ej en — tillfällig 
— lucka i kausaluppfattningen. Det religiösa undret är nägot 
positivt, (iuds handlande, icke något negativt, det obegripna. 

För Kristus var allt under, det är, han såg (iuds verk¬ 
samhet öfverallt, ingenting var för honom dödt och menings¬ 
löst. Kristenhetens heroer och helgon liafva också varit i stånd 
att se ('iuds verk och umgås med det gudomliga, där den van¬ 
liga människan tanklöst och blindt vandrar genom själfva (iuds 
under. 


Skilnaden mellan den allmänna religionsforskningen och 
ilen kristna teologin bestar i att uppenbarelsetron för den se¬ 
nare är väsentlig. För den kristna teologin är religionshisto¬ 
rien samtidigt en gudomlig själfmeddelelse. Den allmänna reli¬ 
gionsvetenskapen lemnar frågan om uppenbarelsen öppen. Dess 
idkare kan besjälas af öfvertygelsen, att bakom religionens 
företeelser ligger en öfvervärldslig verklighet, eller han kan 
förneka den för religionen grundläggande tron på det and¬ 
liga, eller stå frågande och oviss om uppenbarelsen, kanske 
viss endast om omöjligheten att därom något veta, eller han 
kan sakna intresse för frågan om religionens sanning. Olika 
ståndpunkter till uppenbarelsetanken få naturligtvis icke på¬ 
verka själfva forskningsmetoden och de historiska och psyko¬ 
logiska undersökningarna, så att dessa af dogmatism i den ena 
eller andra riktningen förryckas. Botemedlet mot dylika fel 
kan icke ligga i något förbud för forskaren att ega en öfver- 
tygelse, utan endast och allenast i undersökningens riktiga 
anläggning, samvetsgrannhet och allvar och i den vetenskap¬ 
liga andans redobogenhet att böja sig för insedd sanning. 

I den bibliska uppenbarelsetron ingår öfvertygelsen om, 
att en del af religionshistorien utgör uppenbarelse i en egent¬ 
ligare och rikare mening än denna historia för öfrigt. Läran 
om en särskild uppenbarelse maste pröfvas i den historiska 
verklighetens ljus. Sa mycket kan da af en tillräckligt grund¬ 
lig orientation konstateras, att den bibliska trons atgränsning 
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af en särskild uppenbarelse tillnärmelsevis motsvaras af en 
särskild religionstyp, hvilken vi efter L sener kalla uppen¬ 
barelsereligion utan att med detta namn uttala nagot om det 
metafysiska spörsmålet rörande gudomlig själfmeddelelse, en¬ 
dast om ifragavande profet- och personlighets- eller kallelse¬ 
religioners historiska och psykologiska egendomlighet. Denna 
religionstyp, uppenbarelsereligionen, gar tillbaka pä särskilda 
psykologiska förutsättningar 1 oeh eger en egendomlig kon¬ 
stitution,* hvars karaktäristiska och väsentliga olikhet mot det 
antika föreställningssättet i öfrigt kan af den kulturhistoriska 
analysen tydligt igenkännas ännu hos sadana riktningar inom 
det moderna tänkandet, hvilka medvetet eller omedvetet äro 
uppenbarelsereligionens afläggare. 3 


1 bppfcnbarelse. Stockholm 1310, sitl. 11 ff.. Religionsproblemet, II, 
Stockholm Hl 10, sitl. 26s ff. 

- Uppenbarelsereligion. Upsala 1000. Rnligionsproblemet sid. 235 ff., 
415 ff. 

* I nn uppsats om Henri Bergsons intuitionsfilosoti (i Skrifter tillegnade 
Pehr Gustaf Eklund, Lund ltlll sid. 473 ff.) har doc. M. Jacobsson vänd t 
upp och ned på detta förhållande. Bland de moderna tänkare, som jag i 
Keligionsprobleinet, t. ex. sid. Ili> ff.. finner i stort sedt tillhöra den pro¬ 
fetiska. bibliska linjen i karaktäristisk olikhet mot den antika tankearten, 
är Bergson en. Hans åskådning företer, om man granskar tänkandets ge¬ 
nealogi. släktdrag med tron på »Abrahams. Isaks och Jakobs Gud# till skill¬ 
nad från den statiska idealismen. Doc. J. kastar om tankegången och låter 
mig vilja medels intuition i Bergsons mening bevisa gudstron. Kan docen¬ 
ten J. bevisa Gud? Mig har det aldrig fallit in att försöka. Men väl är 

gudsvissheten ett gifvet historiskt faktum. Och kulturhistorikern finner, att 

* 

Bergsons Evolution crcatrice ej saknar historiskt samband med den pro¬ 
fetiska gudsvissheten. Till på köpet låter doc. J. mig till gudsbevis an¬ 
vända ett slags intuitivt försjunkande, någorlunda likt den oändlighets- 
mystik. som detta oeh andra arbeten af mig ha till uppgift att söka sär¬ 
skilja fran uppeiibarelsereligionens vilje- oeh kallelsemystik. 

Hvar och en som något studerat mystiken vet, hvad doc. J. påpekar, 

• • 

att den rena intuitionen är tom. Ar det förgäfves som jag i Religionspro- 
hlemet och andra arbeten — jag trodde alltför enträget — framhållit en 

annan typ af mystik, som icke syftar till en tom intuition, utan som fylles 

♦ 

af historien orli det sedliga lifvnts innehåll? Doc. J. tillskrifver mig unge¬ 
fär motsatsen till hvad jag lär. 

Bergson atergifves nog oriktigt af doc.. J., när denne sid. 475, not 2, 
talar om »evigt skiftando. »den evigt föränderliga la durée». Bergson be¬ 
tonar det progressiva i skeendet och fattar det som evolution. 1 hvarje 
fall behöfde doc. J. intnt ögonblick vara tveksam om min uppfattning. Kap. 
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Men om den kristna trons atgränsning af ett särskildt 
ujjpenbarelseoinräde sålunda i viss inan äger en analogi i reli¬ 
gionsvetenskapens urskiljande at den s. k. uppenbarelsereli¬ 
gionen såsom en noga bestämd typ inom religionshistorien, 
sa kan dock denna afgränsning livarken i rummet eller i tiden 
betyda en absolut skilnad. lika litet som samhörigheten mellan 
allt livad religion heter kan af religionsforskningen uppluifvas. 
I själfva verket motsvaras det sammanhang, som förbinder alla 
religionsformer till en enhetlig grupp af företeelser, af den 
profetiska och kristna tron pa en gudomlig själfmeddelolse 
äfven utanför *det utvalda folket* och kristenheten jämte dess 
inflytandes räckvidd. Annorstädes har jag, livad de olika fol¬ 
ken och kulturerna angår, sökt tillämpa den kristna tron pa 
en gudomlig inverkan äfven utanför området för don sär¬ 
skilda uppenbarelsen. Hvari uppenbarelsemomentet i en viss 
religionsform från den kristna trons synpunkt bestar, kan 
vara svårt att bestämma, omöjligt blir det, om man an¬ 
vänder en intellektualistisk betraktelse. Men att ett matt af 
uppenbarelse, det är, af gudomlig själfmcddelelse. föreligger, 
hvarhelst religiös uppriktighet är till finnandes, är uttaladt 
af uppenbarelsetron inom och utom kristendomen. 1 


XVII i Religinnsprobleinet liäfdar vardandet såsom till sin egentliga inne¬ 
börd en sedlig kamp mellan ondt och godt, intet distinktionslöst lifs- 
medvetande». Tanken |»a en norm iir väl förenlig med tanken pa t*11 var¬ 
dande. Konstverket blir till efter en immanent norm: b varför tänka j>a 
det soin tillverkas efter mönster? — När doc. .1. varnar för uttrwket lif ste 
som i sin allonifattning intetsägande. sid. 171. glömmer han den kapitala 
skillnaden mellan lifvet och det litfösa, oorganiska i tillvaron. Här är ej 
platsen att inga pu öfriga misstag oc h saninianblnndniiigar i doc. J:s referat, 
där jag föröfrigt ej vagar tilltro 111 ig att alltid skilja det som är ämtiudt att 
referera fran förf:s egna utsagor. Det omnämnande han egnat min fram¬ 
ställning är ett intressant psykologiskt fall af ofönnäga att läsa en bok. 
när invanda problemställningar och kanske ovana vid stoffet förblinda 
iukttage]>»»n. Gärna medger jag. att större utförlighet skulle ha underlät¬ 
tat saken för läsaren af min bok. 

1 Keligiotisprobleinet sid. 415 ff.. 451 ff. Äfven i mitt slutkapitel om 
Religionshistorien* utslag, som ingenting har med Rergson att skuffa, har 
docenten Malte Jacobson i Lund la*t in ll. c. sid. 175 not li förment 
Rergson^k intuition, när jag talar om de utoinkristnn religionernas uppen- 
barelsehalt. dag skrifver dock uttr\'ekligen >id. 44ö, att kriteriet pä uppen- 
barelseluilt ligger — icke i något intuitivt tillstånd, utan — enligt exem¬ 
pelvis P»liagavad-gita, Luther oc h Kierkegaard i själens uppriktighet och 
allvar. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



33 


På ofvanstående sidor har ett försök gjorts att antyda 
uppenbarelsetrons universella tillämpning hvad tiden angår. 
Lika visst som den gudomliga sjölfmeddelelsen enligt kristen¬ 
domens öfvertygelse föreligger för alla tider giltig och out¬ 
tömlig i den bibliska historien, enkannerligen i Kristi person¬ 
lighet, lika omöjligt är det att fasthålla tron på uppenbarelsen 
utan att utsträcka den utöfver bibelns tid. Det ligger i sakens 
natur att endast grundlinjer här kunna tecknas; svårligen lär 
någon slags närmare kartritning öfver den fortsatta uppen¬ 
barelsen kunna försökas, utan att profanation eller subjektivism 


inträder. A andra sidan torde det vara nödvändigt att med 
ett konkret innehåll utfylla och tolka vissheten om en fortsatt 
uppenbarelse. 

De trenne moment, som här framlagts: snillet, historien 
och den andliga personligheten, utgöra enligt min mening de 
viktigaste afdelande synpunkterna för religionshistorien i dess 
helhet, nämligen icke inonoteismen, som lika ofta är en teore¬ 
tisk eller politisk enhetssträfvan, icke heller moralens allmänna 
utveckling, som visserligen sker under ömsesidig påverkan från 
och på religionen, men ingalunda förhåller sig likformigt till 
religionens utveckling, utan 1. religionens .sammanknylning på 
olika stadier och i olika bemärkelser med en heros, frälsare- 
gestalt eller profet, enkannerligen med en gudomlig på jorden 
verkande personlighet, vare sig han iir en förgudad människa 
eller en förmänskligad mytens skapelse eller Kristus, vidare 2. 
religionens ställning till historien och 3. de etiska värdenas 
plats inuti själfva frälsningen och gudstjänsten. 



Söder hl om, N. 
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Vid editionen af föreliggande del af Uppsala universitets matrikel ha 
väsentligen samma principer tillämpats som i fråga om de föregående 
delarna. Dock har det icke ingått i planen för utgifningen att i de 
fall där så varit möjligt ur andra tryckta eller otryckta källor söka 
utfylla matrikelns namnuppgifter, utan arbetet har inskränkts till ett 
återgifvande af matrikeln själf. Kontrollerande källor ha anlitats endast 
i de fall, då tvekan kunnat råda om matrikelns egen uppgift. Från 
början af år 1602 har den viktigaste kontrollkällan varit universitetets 
»Symbola V ett parallellalbum till matrikeln med förteckning på de 
afgifter, som vid inskrifningen af de studerande erlades till universitets¬ 
biblioteket. 

I fråga om kursivering af senare gjorda tillägg har en inskränk¬ 
ning gjorts så till vida, som de tillägg, livilka varit att räkna som rena 
ämbetsanteckningar af senare rektorer, i främsta rummet anmärk¬ 
ningarna om senare edsafläggelse, icke kursiverats; deras karaktär har 
i stället för hvarje gång särskildt i not angifvits. 1 några fall torde 
därigenom den fördelen vunnits, att skillnad gjorts mellan tvenne olika, 
i matrikeln omedelbart på hvarandra följande, men till tiden och arten 
afsevärdt skilda anteckningar (exempelvis en rektorsanteckning om eds¬ 
afläggelse och en nobiliseringsanmärkning, gjord af långt senare hand). 

Hvad handstilarna i det föreliggande partiet af matrikeln beträffar, 
kan det an märkris, att olika principer följts af olika rektorer — under- 


1 »Svmbola, ad mandatum S:a_* R:«e M:tis in usum Bibliothectc Academia; 
Upsal. faeta ab iis, qui post abolitum depositionis ritum, in Civium Acad. 
nurncrum rclati sunt, a d. 1 Jan. A. 1 (>02.•> 
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stundom äfven af samme rektor under olika rcktorat — i det somliga, 
såsom tidigare varit regel, genomgående själfva fört matrikeln, medan 
andra låtit de studerande själfva inskrifva namn och dithörande upp¬ 
gifter; de flesta tilläggen äro dock i regel af rektors hand. Till den 
förra gruppen kunna i stort sedt räknas professorerna Lundius, Hoff- 
wenius, Cl. Arrhenius och Holm (1680—82), Bilberg, Peringer, Obrecht, 
Lagerlöf, Norrmannus, Rudbeck, Lundius, Drossander (1685— 8y; 
Swedberg (1692—93), Liung, Lagerlöf, Norrmannus, Forelius, Goeding, 
Schwede (1693—96), Swedberg, Lundius (1697—98), Spole och Liung 
(1698—99), till den senare Andreas Norcopensis, Skunk, Spole, Wolf. 
Micrander (1682—83), Spole (1689—90), Aurivillus, J. Arrhenius, 
Micrander, Peringer (1690—92), Vallerius (1Ö96—97), Aurivillius och 
J. Arrhenius (1699—1700). Under Schtitz begge rektorat (1684 och 

1690) samt Rudbecks (1698) blanda sig båda principerna starkare 

% 

med hvarandra. I ett fall slutligen, Elias Obrechts senare rektorat 
(1693), synes matrikeln endast vara en efteråt gjord renskrift efter 
originalanteckningarna i Symbola (jfr s. 356, n. 1). 
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i Decembr. 
Johannes Jäder Gestricius 

4 dito. 

Nicoiaus Lynby Gotlandus 
Baltazar Smidt Gotlandus 
Adolphus Mauritij Vestrogothus 
Johannes Langer) 

Olaus Langer j Da,ekarl1 


9 Decembr. 1 

Laurentius Benedicti Gelstadius Suder- 
mannus ex Gymnasio Stregnensi. 

Petrus Claudij Brun Gothoburgensis 
ex Aeademia Hafniensi laudabili i 
cum testimonio adveniens, deposito i 
prius iuramento in numerum civium i 
Arademiae Upsaliensis est cooptatus. 1 


11 


i 


Decembr. 


Birgerus Bratt O-Bothnicnsis cx Streg¬ 
nensi Gvnmasio accessit cum literis 
testimonialibus. 


Nicoiaus Moraeus Ölandus ex Gvm- 

* 

nasio Calmariensi. 

Johannes Thelijn Gestricius collega 
scholae Gevaliensis. 

•Magnus Petri Aurivillius Beati Pro¬ 
fessoris M. Petri Aurivillij filius ad- 
huc minoren nis. 

juramentum praestitit ann. 1697 die 
20 Oct.* 


13 Decembr. 

Daniel Johannis Scenberg O-Gothus, 
antc septennium reccptus est in 
numerum studiosorum, sed propter 
diuturnam absentiam vicissim in- 
scribi debuit. 

•Carl Wrangel L. B. et Dominus de 
Addinal et Jordannsby*. 

Johannes Wilhelmsonius Marstranden- 
sis cum testimonio ex Aeademia 
Carolina de anno 1671. 

•Gustavus Apelbom | 


•Fransiscus Körningh | 


n< »biles 


S. 160. 


‘ Stilen härifrån till terminens slut är Er. Benzelii, 

* Anmärkning i marginalen af dAvarande rektors, Jesper Svedbergs, hand. 
3 Namnformen något tvifvelaktig, bör möjligen läsas Jordennskby. 
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Sub Rectoratu CAROLI LUNDII Jur. Pat. Prof. Ord. Juvenes se- 
qventes, praestito rite* iuramento, in numerum civium Academicorum 
sunt receptj: Asterisco tamen notatj ob aetatem immaturam non iu- 
ramnt. 


An. MDCLXXX. 
d. 15 Decemb. 

Daniel Lang Scanenses, honestis 

Andreas Rönnow testimonijs ornati 
Magnus Rönnow accesserunt ex 
Ditlovius Klow | Schol. Christiano- 


Maltho Klow 


stadensi. 


Nathanael Gelsenius O. Gothus cx 
Gymnasio Lincopcnsi. 

•Isacus „ ... 

•Nicolaus I Brömssar u P land J 
juramentum Studiosorum ritc dixit 
a. d. XXX Octob. 1695. 1 


Daniel Klinth 
Nicolaus Beckman 


Calm. ex Gvm- 

* 

nasio Calmnricnsi. 


i 


d. 18 Decemb. 

Michael Christ. Raun Ronn. Blekin- 
gus ex Academia Carolina Lun- 
densium advenit cum testimonio 
honorificentissimo. 

Carolus Kugelhielm O. Gothus No- 
bilis. 

•Thomas Johannis Lohrman Upsal. 
•Abrahamus 1 Lohrmänn, Upsalenses, 

Thomae Consulis Filij. 
Lundij, h. t. Rectoris Filij. 
(postea nob. Lillienadler) 


Anno MDCLXXXI. 
d. 3 Jan. 

Isacus Wrång Jemptlandus | ex Gvm- 

Nicolaus Wijman Inasio Her- 

nosandensj honestis instructj testi¬ 
monijs advcnerunt. 

d. 11 Jan. 

Gabriel Olivant Gotlandus 8 ex Acade¬ 
mia Haunicnsi accessit. 

d. 17 Jan. 

Mathias Forbes, Nobilis, 

ciusque praiceptor, Svcno Dimbo- 
dius, W. Gothus 8 , honestissimis or¬ 
nati testimonijs ex Academia Abo- 
önsi. (postea nob. Dimborg) 


•Isacus 

•Johannes 

•Carolus 


d. 26 Jan. 

•Vilhelmus Davidson 
•Johannes Fock 
•Wilhelmus Bruun 
•Henricus Christophorus Werbes 
•Georgius Hansson 
•Martin Kannecker 

quae Holmiae est, Spondente pro 
ijsdem viro Cl. Dn. M. Joh. Jac. 
Jachesio Schol. Teut. ib. Rectorc. 
•Zacharias VVrcman Nericiensis 


Hol¬ 
men¬ 
ses ex 
Schola 
Teu- 
tonica, 


d. 21 Decemb. 

Thomas Ihre Gotlandus ex Academia 
Rostochiensj huc accessit. 

Georgius Poies Gotlandus ex Acade¬ 
mia Hafniensj. 

d. 22 Decemb. 

•Andreas Laurcntij Prytz Roslag. 


d. 29 Jan. 

Petrus Helgonis Flogin Holmensis 
ex Schola Holm. 

Laurentius Johannis Gestricius cx Gymn. 
I Gevaliensi. 

! Johannes Petri Deringius Scanensis 
•Axelius Temander Sudermannus 
I Ericus Molstadius Roslagius 


1 Tilla^dt af cl. v. rektor*, llennnin»» hand. 

* I illandt «»fver raden. 
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•Johannes Hiller Uplandus 
•Jonas Petij Forsvald Holmensis 
•Jonas Heidman Uplandus 

d. 30 Jan. 

lohannes Auricola Nvlandus ex A ca- 
.* • 

dcmia AboCnsi. 

d. 1 Febr. 

Magnus Skierman Smolandus advenit 
mm honorifirentissimo testimonio cx 
Acadcmia Carolina Londensj, visis 
ante Academijs exoticis longe ]'»lu- 
rimis. »Vide Xob. Stienunarck. 

d. 5 Feb. ! 

1 

I varus Dietericj Brinck W. Gothus 
cx Schola de-la-Gardiana Lidiro- 
pcnsium. 

•Sveno Lacthandcr Holmensis 


Birgerus Vallenius 1 Vcsmannj 
Ericus Schroderus ex Gvmn. A ros. 
Andreas Orostander | Sponsorc Joh. 

Barckio curatore Nationis. 
•Ludovicus Malmklvfft Wesmannus 
•Thomas Bergman Holmensis 

1 2 Mart 

■ Jacobus Magni Pontoppidanus 
Elias Wixner Helsingus ex Gymnasio 
Gcvalicnsj 

•Ericus Brunnberg Holmensis 

3 Mart. 

Petrus Petrj Salgren cx Acad. Ilauni- 
ensi rum literis testimonialibus. 

12 Mart. 

Mathias Olaj Hofstadius | Vcsmannj ex 
Andreas A. Abcnius JGymn.Aros. 
Sjiondcnte Laur. Scultz Cur. Nat. 


d. 8 Feb. 

Laurentius Aurclius Skierman ex Aca¬ 
dcmia londensj rum honorificentis- 
simis literis testimonialibus. 

d. o. Feb. 

Olaus Prospcrius | 

Magnus Holmcrus | os * 

Ericus Ram Holmensis 


d. 15 Mart. 

•Vilhelm Slottman Holmensis 

d. ih Mart. 

Sveno Andreac Sunncrbcrg I Westro- 
Johannes Xicolaj Bonn anis ! gothj ex 
Nicolaus Petrj Mvrin ] Gymnasio 
Scarcnsj. 

Israel Pourcll Holmensis 


“Arvidus 

‘Johannes 

*Gustavus 

•Carolus 


10 Feb. 

Nirolaj Filij. HägrrFlvrh- 

tar Nobilcs 


d. 24 Mart. 

Petrus Biörck Sudcrmannus cx Gvmn. 
Stregn. Spondcnte Curatore Xatio- 
nis Andrea Torselio. 


d. 26 Mart. 


12 Feb. 

Johannes Streum 
Xicolaus Bcrgelius 


' [ohanncs Petrj Elzius | Sponsorc 
cx (ivinnasio Arosicnsj | Laurentio 
Scultz curatore Xat. 


Christiemus Arman 
Daniel Gadd 
Nicolaus Wijman 
Petrus Scbclius 
Johannes Gravclius 
Andreas I)eckcr 


, *Xicolaus Abrahamj Wullff Holmensis 
Sudermannj ex 1 

Gymnasio Stregn. | d. 11 Apr. 

Jonas Femclius Wcrmlandus, propter 
absentiam diuturnam iterum inscrip- 


tus est. 
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d. 16 April. 

Olaus Halsius Westrobothn. 

27 April. 

*Ulfo Gustavus Bonde Nobilis 
•Johannes Gra vander Upsalensis 
•Olaus Andreae Bondenis Holmensis 

d. 4 Maij 

Johannes Walingius Scanensis 

d. 14 Maij 

•Johannes Hogg Holmensis 
•Carolus Bure Uplandus 
Isacus Wendelin | 

•Jacobus Wendelin | u P la,ul J : 

•Johannes Noraeus Hclsingus 
Kricus Poitz Gothlandus 
Jonas Waldncr Helsingus 
< >laus Fcrndalin Gcstrinus 
Andreas Tona* Affrelius Gestricius 

1 

d. 17 Maij 

1 

•Xicolaus | v . . . . ... • 

•Olaus | bumlelij, Lplandj : 


•Axelius 

•Carolus 

•Alexander 


2 Jun. 

Lagethielmar, Nobiles 


4 Jun. 

Sveno Svenonis Grandel Uplandus 
•Magnus Zachariae Petraeus Sniolandus 

15 Jun. 

Johannes Andreai Holmerus) Vexio- 
Ericus Johannis Herlinus J nenses 
•Laurentius Sörbohra Holmensis 

18 Jun. 

•Frcderirus Drake Johannis f. Nobilis 


d. 20 Jun. 

Olaus Arhatij Cervinus 
Andreas Johannis Friselius 
Claudius Nirolaj Ramsius 
Andreas Gunnarj Arelius 
nestis ornatj testinionijs. 


Ex Gvm- 
nasio G* >- 
tlmbur- 
gensj hn- 


IOC). 
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dic 21 Junij Rectoratum suscepit PETRUS HOFFWENIUS Doctor, Mc- 
dicus, et professor ordinarius, qvo temporc jnfrascriptos legitimo Tes- 
timonio stipatos, doctrinaque a Dn. Decano probata instructos, vel alias 
alendis privatis praeceptoribus sufficientes, in album Studiosorum retu- 
lit, praestito prius juramcnto a justae aetatis ju venibus; qvi vero ad eam 
actatem non pervenerunt ut juramentum praestare possent, Asterisco 
notati sunt, pro more reccpto. 


D. i Julij 1 31. 

Claudius Olaj dc Lingen Gothlandus Petrus Ivaurentij Thunandcr Smo). ex 
de Wisby cum testimonio. Schula Brahea c. testim. 


30 Julij 

Rudolphus Hillctan Smulandus mino- 
lennis. 

Johannes Kijhl WcstroCothus ExGymn. 
Gotlioburgensj cum idonco testimonio. 

17 August. 

foannes Thurenius O. Gothus Kx 

Laurentius Ekzönius O. Golh. Gvm- 

* 

Johannes Fagrclius Lincopens. I nasio 

Arvidus Borenius O. Gothus (Linco- 
pensc commodo testimonio venerunt. 

2 i Aug. 

Fredericus Cörlingh O-Gothus cum 
testim. ex Gvmn. Linc. 

“> C A i ur 

-O 

Jacobus Söderkind O. Golh. cum i 
testim. Ex Gymn. Lincop. ! 

Isaacus Bängh Ångerman. Ex 

Johannes Höghbergh Angerm. Gym- 

Pctrus Fernelius Medelpad. 

Jacobus Schckt Ångerman, 
nösandensi c. testim. ven. 


14 Septembr. 

Johannes Andrea? Hargelius O. Goth. 
ex Gymn. Lincop c. t. 

20. 

•Gabriel Johannis Enander (). Gothus 

Petrus Borre Gothoburgensis ex Gvin- 
nas. Gothob. cum test. 

Gabriel Timel W. Goth. ex gymn. 

Scarensi cum testim. 

Andreas Laurcntij Kelingius t ex 
W-Goth. gym- 

Asmundus Kelingius W. Goth. nas. 

Haqvinus Broberg W. Goth. J Sca- 
rensi c. testim. 

Petrus Prom Gothoburg. ex Gymnas. 
Gothoburgcnsi c. testim. 

Jonas Johannis Hambergh ex gym- 
Angcrm. 1! [njasio 

Laurentius Martini Golenius I Herno- 

Ericus Martini Golenius 
cum testim. 


sandensi 


nasio 

Hcr- 


27 Aug. 

Jonas M(»oinan Angerm. | ex Gymn. 
Daniel Hambrin Angerm. | Hernö- 
s.indcus. cum testimonio. 


d. 28 Septembr. 

•Petrus Warnmark Wermcland. 

•Johannes Kock consulis filius 
in Fahlun 

•Olaus Mora.*us Wesmannus 

•Samuel Gallerius O-Gothus , 

ms. privatis stipati praeceptoribus, qvi- 
bus alendis sufficeie possunt parentes. 


()m- 
nes ex 
lari- 
bus 
pater- 
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5 Octobr. 

Jonas Petri Nezeus Ångern». I Ex 

Petrus Salonius Angermannus Gymnas. 

Laurenti Henrici Ostroscherusj Hernö- 
sandensi c. testimon. 

Ericus Andreae Forss Gestricius exGym- 
nas. Geval. c. test. 

/Eschillus Laurentij Huttenius Ostrob. 
ex Schola Uhlensi c. test. 

io Octobr. 

Johannes Laurentij TrogeliusJ Fratres 

Andreas Laurentij Trogelius j Gern». 
ex. Gymn. Gothoburgens. cum tes- 
tim. 

•Georgius de Besche Nobilis 

12. 

•Andreas Appellgreen Nobilis 

» 7 - 

Sveno Höök Smolandus ex Academia 
Aboénsi cum amplo testin». 
fisco publico promittit et praestitit. 

19. 

•Didericus Georgius Brehm Holmen - 
sis. Camererens Jonas Brems F. pos- 
tea Brehmsköld 

Andreas Bremmingh Medelpadius ex 
Gymnas. Hemösand. c. testim. 

Stephanus Olaj Enebohm Holmensis. • 

ex Gvmnas. Aros. c. testim. i 

m 

Laurentius Nicolaj Bille, Uplandus, sub 
praeceptore. 

Andreas Storm WestroGothus sub praj- 
ceptore Dn. Ulijn. ] 


Olaus Rudebek, Pauli filius Nobilis, 
ex Gymnas. Wexionensi. 

Petrus Nicolaj Traan Smolandus ex i 
Gymnas. Wexion. c. testimonio. j 
Thomas Johannis Scor/.elius Anger- \ 
mannus ex Gymn. Hemösand. c. test. i 
nihil rectori dedit. 


' 28. 

1 Dn. Matthias Erici Malmbergh Wes- 
man. ex Acad. Ab|o]éns. cum te¬ 
stimon. cujus civis Anno 1678 die 
13 junij factus est. 

3 No vembris 

Nicolaus Krokius ex Gymnasio Vexion. 
Sponsore Prof. Spol[e]. postea Nob. 
Lagerkrok. 

4 ’ 

Dn. Nicolaus Siärman Smoland. Ex. 
Academ. Carolina cujus albo nomen 
dedit Anno 1670. 

Dn. Christiemus Alander, ex Academ. 
Aboens, cum amplissimo testimo¬ 
nio cujus Civis factus Ao 1669. 

Dn. Andreas Ratgeri Seth Gothobour- 
gensis ex Acad. Hafniens. Sponso- 
ribus Dn. Joh. Wilhemsonio et Dn. 
Petro Sahlgreen. 

5 - 

Petrus Edhbergh Upsaliensis 

•Nicolaus Nicolaj Norman Westman. 

Ex Schola Norensi c. testim. 

Sveno Jonae Enroth Ostrogoth. ex 

gymn. Lincopens. c. testim. 

Petrus Jonae Loningerus Medelpad, ex 

gymnas. Hemösand. c. testim. 

Dominicus Magni Wallenius Ångerman. 

ex Gvmnas. Hemösand. c. test. 

* 

12. 

Ingeinarus Benedicti Klefbergh Westro- 
goth. Ex. gymnas. Hemös. c. test. 

12 Novembr. 

•Ericus Olaj Willman Holmensis 

18. 

Dn. Israöl Stickmannus Smolandus ex 
Acad. Aboéns. c. testim. 

Dn. David Herlitius Gothlandus ex 
Acad. Hafniensi c. testim. s. p. 
nihil contribuit fisco vcl Rectori. 
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1 Decembris 

Petrus 1 Andrew Fenselius Gestric. ex 
Schola Gevaliensi cum testim. amplo 
a Rev. et Cl. Mag. B. Hammarin 
ad pl. Rev. prof. Petrum Holm. 
♦Johannes Byrelius Uplandus, pasto¬ 
ris in Raassbo fil. 

♦Jacobus Petri Hoffwenius Upland. 
Rectoris filius. 

Johannes Hendricus Posselt citavia 
Luzatus ex Acad. Witteb. c. testi- 
monio. 

nihil fisco vel Rectori contribuit. 


1 Framför Petrus står ett öfvcrstniket 


lO. 

Daniel Danielis Lalinus Westmannus 

c. testim. ex Schola Arosiensi. 

Zacharias Folker Calm. ex Gvmn. Cal- 

* 

mariensi c. testim. 

Olaus Johannis Dellius ölandus ex 
Gymn. Calm. c. test. 

14. 

♦Andreas Brollinus Uplandus 

N. 70. 

idrcas, uppenbarligen rälladt vid inskrifningcn. 
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E. F. F. E. E. I. D. 

Anno Salutis M. DC. LXXXI. 

d. 15 m. Decembris secundum hunc Rectoratum adiit CLAUD1U8 Akr- 
HEN1U8 Historiographus Regni et Profess. Historiar. Ordinarius. Cujus 
semestri, praestito juramento civibus Academicis ritu solemni adscripti 


sunt juvenes sequentes. Asterisco 

turam non jurarunt. 

December 

d. 21. 

Andreas Martini Schonfeldt Gothlandus. 
A° 1673 d. 13 Iunii civis factus 
hujus Academia;. Ex Hafniensi Aca-: 
demia ad nos nunc rediit. 

d. 23. 

Ericus Johannis Bååhr Gotiilandus ex , 
Haffniensi Academia venit honestis-, 
simo instructus testimonio, ubi etiam 
depositionis ritum subierat d. 21 
Julii Ao 1679. 

Ann. M. DC. LXXXII. j 

1 

Januar. 
d. 13. 

Carolus Olai Mahnbergh Holmiensis, 
depositionis ritum subierat Upsalia* 
Rectore b. m. Grubbio d. 29. m.; 
Augusti A° 1677. per triennium 
abfuerat, honcsto instructus nutritii - 
sui testimonio, civibus Regiae hujus 
Academiae denuo adscribi petiit. 

d. 24. ■ 

Johannes Laurentii Helling Halinstadio ! 
Hallandus in Haffniensi Academia 
depositionis ritum subiit, sed e Lug- 
dunensi Batavorum ad nos venit, 
commendatione ad utrosquc Dnn. 
Rudbeckios instructus. 

d. 26. ! 

•Alexander Fårbuss, Johannis filius, 
haereditarius de Wéeckebv Nobilis, 
depositionis ritum subiit. 


insigniti ex more, ob aetatem lmma- 

d. 28. 

Henricus Martini Waesterling Nvcopen- 
sis honcsto instructus testimonio c 
Strengnesiensi venit Gymnasio. (po- 
stea Nob. von Westerling) 

Februarius 

d. 1. 

Laurentius Johannis Jerling Suderman- 
nus Strengnesia honesto munitus 
testimonio venit. 

d. 7. 

Nicolaus Johannis Vestergard Goth¬ 
landus A° 1671 d. 15 Octob. So¬ 
lemni Depositionis ritu Sacris Mu- 
sarum Upsaliensium initiatus, post- 
quam per annos octo hinc abfue¬ 
rat, denuo adscriptus est numero 
Academicorum civium, praestito rite 
studiosorum juramento. 

d. 15. 

Nicolaus Bovallius Uplandus 1 Sub 
Ulpho Christophori Vestrogotus priva- 
•Olaus Balck Roslagius tis 

•Stephanus Berg Roslagius : pra> 
•Ericus /Elf Roslagii cepto- 

•Johannes /Elf f Fratres ribus 

•Israöl Jacobi Kosswadh Jomnes. 

d. 18. 

•Laurentius Heghl fratres Stockholmi- 
•Birgerus Hegh I enses 
Andreas Hambraeus | Helsingi, 

Michael Biorckman , honestis 

Laurentius Petri Hillestromj instructi 
testimonis(l) e Gymnasio Gevaliensi 
advenerunt. 
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Andreas Eifwedaahl. Dalecarlus, Kec- ’ Johannes Erici Novelius 

Abrahamus Jonae Hirudius 
Gabriel Andreae Turelius 


toris Scholae Upsaliensis instructus 
testimonio. 


Vest- 


d. 20. 

•Nicolaus \ Paermaenner fratres Stock- 

•Thomas 1 holmienses 

•Ericus Johannis Gerdes Holmiensis 

d. 2 i. 

•Samuel I Johannis filii Apelbohmar, 
•Francisus J fratres, Nobiles. 

Petrus Olavi Nobelius e Scania. Nihil 
dedit Rectori. 1 

4 

d. 22. 

Martinus Seth Gothobuigcnsis ex Haf- 
niensi Academia ubi depositionis 
ritum Ao 1679 subiit, huc acces- 
sit. praefectus jam Studiis filiorum 
Dn. Gustavi Hårds, tribuni pedes- 
trium turmarum VestroGothiae. Pa- 
trem habet Ratgerum Seth. 
•Nicolaus Eggers 
•Christophorus Hauber 
•Johannes Breant 


Vermelandi 


Stockholinien* 
ses sub pri¬ 
vatis praecep- 
to[r]ibus. 


•Samuel Ziervogel 
•Wilhelm Eggers 
•Elias Hauber 
•Gerhardus Soling 
•Carolus Heraeus 
Petrus Joh. Arhusius 
•Laurentius Smarraeus 


d. 28. 

I 

Johannes Tijbladh Sudermannus. A*^ , 
1678 d. 4 m. Febr. hic Upsaliau j 
depositus; d. 7 Maji A° 1681 im- 
petrato testimonio Aboam discedere 
cogitavit, sed urbe ea flammis ab- ] 
sumpta, nunc ad nos rediit, jus hic! 
civitatis denuo recuperans. 1 


Andreas Andreae Haragrius 1 manni 
•Johannes Johannis Spaak 
Ericus Svenonis 
Arvidus Andreae 
Magnus Benedicti 
Johannes Erici Bostrom 
Thomas Nicolai Fehman Gothobur- 
gensis. postea L. B. Fehman. 

d. 13. 

•Carolus Philippus) Hårdar, Nobiles, 
•Ericus I tribuni turmarum 

Vestrogothicarum Dn. Gustavi Hårds 
filii. 

Petrus Erici Damstroom Upsaliensis* 
Johannes Hattson (?) Gflstroviae-Megapo- 
iitanus, postquam Patavinae in Italia, 
inultarumque in Germania Acade- 
miarum fuerat civis, etiam nostrae 
civibus accenseri cupiit, honestis va- 
riarum Universitatum instructus testi- 
moniis. Nihil dedit Rectori aut 
Fisco Studiosorum. Neque, paulo 
post hinc discedens, qvicquam de¬ 
dit pro testimonio. 

d. 17. 

Andreas Ramswaerdh Nobilis 
•Gerhardus von Schar Nobilis. Ille, 
strenui illius tribuni Militaris filius; 
hic, propinquus agnatione ipsi proxi- 
mus. 

Johannes Svenonis Hultenius O-Gothus 
Nicolaus Johannis Upsaliensis 

d. 22. 

•Jacobus de Beche Sudermannus 
•Magnus Joannis Veslander 


Martius d. 27. 

d- *• Thomas Christiemi Tiorndal Bohusi- 

Johannes Ragvaldi Gotzelius O-Gothus i ensis A° 1677 Hafniac depositionis 

1 Namnet är med annat bläck inskjutet af samma hand. 

* Mellan denna och följande rad stär siffr. 53. 
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ritum subiit. Matthiae Jacobson» innocenter acta.*, ideo praestito so- 

Professoris testimonio munitus inde letnni jurarnento, nunc iterum ad- 

anno sequenti disccssit, popularium, scriptus hic est nutnero Academi- 
praecipue Parnovii Gothoburgensis corum civium. 
intercessione, qui de vita ejus mcul- 

pata sibi bene constare adseruit, • <*. 31. 

civibus huius Academiae, praestito * Petrus TohannisSilnaecker 1 1 _ , 

J . . »o-* r' •• c i , Sudennanm 

nte jurarnento, accensus est. *Petrus Georg» Stlnaeus J 

Johannes Arvidi Lysenius 0 >Göthus I Erlandus Georgii Wetterstrom Uplandus 

d. 6 Maji A° 1676 primum relatus i 

in numerum civium hujus Academiae, ! Junius. 

post annorum quatuor absentiam, d. 1. 

praestito jurarnento, denuo in album; *Encus Micrander Dn. Prof:is Julii 
studiosorum, honesto nutritii instruc-; Micrandri filius 

tus testimonio, relatus est. Rec- Johannes Nicolai Wretander 1 Ostro- 


tori nihil dedit. 

Aprilis 
d. 25. 

Petrus Dahlijn O-Gothus Aboa ho¬ 
nesto instruetus testimonio aliquam- 
diu ante venerat, sed nunc primum 
albo civium Academicorum petiit 
inscribi, praefeetus studiis Nobilis- 
simi Dni Caroli Kugelhielm. 

Maj us 
d. 17. 

•Johannes Hampritz Stockholmiensis 


fratres 


Ericus .Nicolai Swanhals I Gothi 
Ericus Laurentii Uplandus 
Petrus Erici Uplandus 
Olavus Erici Roslagius 
•Laurentii (!) Erici Ubbman 
Upsaliensis 

•Johannes Erici Ubbman 
Upsaliensis 
•Laurentius Nicolai Tolstadius 

d. 10. 

•Claudius Claudii Arrhenius Rectoris 
filius. 

Olavus Temander Fiedrundia Uplandus 
Ericus Hellenius 
Petrus Nibelius 

t 

1 


d. 20. 

Isachus Collinus Sudcrmannus e Streng- j Johannes Bjurbergl 
nesiensi Gymnasio accessit, honesto; Jacobus Gussarfvius 
instruetus testimonio. 

•Ericus Hagman Roslagius 

•Olavus Enecopiander Upsaliensis.; Johannes 

Rectori nihil dedit. I 


w 

Benjamin 1 _ T 
Gustavus ! Nortma™, 

fratres 


Vestmanni uno 
omnes honori- 
fico testimonio 
instrueti e 
Gymnasio Aro* 
siensi. 


d. 26. 

Nicolaus Nicolai Judechaerus Gothlan- 
dus, per sex annos ab hac Acade- 
mia abfuerat, atque interea Hafnia; 


d. 15. 

Olavus Israelis Leimontinus| Calmari- 
Laurentius Jonae Landerbeck) enses 

d. 17. 


Musarum sacris operatus, inde hocj Hcnricus Olavi Soderholm Stockhol- 
anno eruditae industriae plura secum 


miensis 


attulit testimonia, nec non vitae illic' 
die m. Junii 20. Successori cum imperio tradebantur insignia. 2 

1 Andradt från Sclnaeckcr. 

* Skrifvet längst ned på sidan. Härefter en sidaS tomrum före nästa rektoral. 
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Sub Kectoratu PETRi Holmi, S. S. Theol. Professoris Ordinarij. in- 
frascripti juvenes, in numerum civium Academicorum recepti sunt. 
Stellulae idem, qvod in superioribus, officium hic praestant. 


A. C. 

M DC LXXXII. 


Ericus Christiemi Bozseus Ångermannus 
I Johannes Nordin Angermannus - 
1 Ericus E. Lönnbärgh Angermannus 


Junius i 

d. 22. 

Jonas Olai Geene Angermannus) cum 
Christophorus Olai' Graan W- ho- 
Bothniensis nesto 

" i 

testimonio ex Gymnasio Hernosan- | 
densi dimissi. 

d. 28. 

Johannes Drakenhielm 

Julius 
d. 8. 

Daniel Grandel, testimonio inunitus 
Magnif. Dn. Rectoris Acad. Aboensis. 
•Johannes Präst Ostro-Bothniensis 

d. 18. 

Ericus Johannis Eenbohm Ustro-Got- 
hus 

d. 19. 

Axelius Hircinus Ostio-Gothus 
Carolus Bohm Ostro-Gothus 
Ericus Halling Medelpadius 8 

Augustus 
d. 19. 

Johannes Swanström Angermannus 


d. 20. 

Johannes Höök Angermannus 
Michael Sollenius Angermannus 


September 
d. 9. 

Laurentius Laurentij Herlund W-Gothus 
Isaarus Christophori Molinus Holmensis 


Johannes 

Magnus 


d. 19. 

Laurentij Preutzl Fratres O- 
( Both. ex Acad. Aboensi. 
Benedictus Elgfoot Ingermannus ex 
Acad. Abonensi. 

d. 20. 

Gustavus Carolus | Hom, Fratres, E- 
Gabriel | duardi Filij, L. B. 

ad Marienburgum. 

Johannes Nicolai Klint 
Andreas Dryander 
Johannes And. Biörckman 
Magnus Widingh Haselbeck 
Enochus Flacherus 
Bergerus Svenonis 
Petrus Canuti Hiålman 
Laurentius Andreae 

Johannis L. Lithenius ex schola Wi- 
singzburgensi (postea Nob. Litheim.) 

d. 27. 

Sveno Johannis Serenius I ex gym- 
Johannes Andreae Medelinus nasio 
Petrus Ingemari Holmberg ) Wexio- 
nensi. 


ex gym¬ 
nasio 
Wexio- 
ncnsi. 


1 Cristophorus lillskrifvet, Olai rättadt från Olaus. 
* Namnet senare tillagdt af rektors hand. 
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ll. 30. 

Arvidus Gregorl Werml. | ex gvmna- 
Andreas Beronis Werml. |sio Carlsta- 
diensi. 

•Ivarus Edelius I _ TT , 

•Elias Edelius | Fratres Hulmenscs 

Octuber 
d. 7. 

Olaus Laurentij Ehrenström Cupri- 
montanus 

Magnus Petri Pelican O-Gothus 

•Johannes \ Nicolai, Salani, Fra.res 
•Petrus Wesmanm 


ll. 27. 

Henricus J uslerus 1 ex Acail. Aboensi 
Micliael Kennerus | honorificis instructi 
testimonijs accesserunt. 

November 
d. 6. 

Olaus Steenbeck W. Botlin. 

Carolus Kiöping O-Gothus 
Josias Mörck Sudermannus 
•Daniel Danielis Heidling 
Arnoldus Fäldeman Gothlandus, prop- 
tcr diutumam abscntiam inscribi 
rursus debuit. 


d. 14. I 

Ericus Petri Humbla Nericiensis, ex 1 

1 

Academia Aboensi cum honcstu 
testimonio dimissus. i 

Petrus Petri Bärgqwist, cum tcstimo- 
nio ex schola HudigsWaldensi. 
Andreas Johannis Lundius 1 Roslag. ■ 
ex schola Upsal. 

i 

i 

d. 21. 


Johannis Magni ) 

Petrus Grijp | Holmenses 

Andreas K al ler man Norcopcnsis 
Daniel Braun Calmaricnsis 


d. 25. 

Andreas Petri Eurelius I 
Johannes Magni Virin Ostru-Gothi 
Nicolaus Petri Rivilius | 

Carolus Caroli Kranck 

Petnis Laurentij Ahs 

Jacobus Johannis Forbus Ostro-Both- 

Jacobus Jacobi nienscs 

Andreas Andreac 

Henricus Simonis 

•Carolus ) Eckebohm 

•Johannes ( Fratres I 
•Magnus de la vale Holmenses 

Johannes Brinck 


menses 


Holmenses 


d. 10. 

Elias Thelaus I 

Jonas Tunams . Angermanni 

Petrus Sundberg I 

Aaron Pauliander Uplaiulus 

d. 13. 

Magnus Johannis Arrhenius O. Gothus 

•Gabriel krici ^udermaniu 

d. 20. 

Petrus Jacobi Eurenius Angcrmannus, 
antea qvidem inscriptus sc. a. 167O. 
d. 30 Sept. cum t[amcjn interea, non 
exiguo tempore in Acad. Aboensi 
studiorum gratia commoratus fue- 
rit, ex praescripto Constitutionum 
rursus in album studiosorum referri 
debuit. Ut et 

Ericus O. Graan, W. Bothniensis, qvi 
anno 1675. d. 27 Nov. hic inscrip¬ 
tus, in patria sua commoratus est, 
adeoquc denuo inscribi debuit. 

d. 25. 

Nicolaus Gavelius C >-Bothniensis (pos- 
lea AV;. Aiieltfjerna) 


1 Skrifvct Kosluiidius men med Ros (tillkommet Iran det följande Koslag.) öfverstrukel. 
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Henricus Jflffwerman Wcsmannus sub 
inspectionc avumuli sui Dn. Nicnlai 
Petrici. 

•Ericus Benzelius, D. ct Professoris 
Benzelij Fil. W. Bothniensis (tandem 
ArchiEpisc. Upsal.) 


Leonhardus Jobannis Engewald, al. 
Engius dictus U. Goth. *, antea in- 
scriptus a. 1672. d. 5 Junij. 
Johannes Wasbergius | 

Carnlus Andrea.* Fal. k | S«<lermanm 


die 28. 

facobus Wilstadius 1 , cum honesto tes- 
timonio ex Acadcmia Abocnsi. 

December, 
d. <>. 

•Johannes Gyllenadler, Nobilis. 


d. 14. 

•Ericus Thomae Krook I 
•Nieolaus Thomae Krok , Roslagij 
•Petrus Thomae Krook I 
•Israel Samuclis Gahm | Fratres 
•Cornelius Samuclis Gahm I Vesmanni 

♦ 

01. 


1 Kätladt fran Widsladiuv 
* lilla^dt öfver railfii. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



2&2 


I683. 


Q. B. V. 

Andreas Norcopensis Rector Acad. Ups. II. creatus, Civium Aca- 
demicqrum numcro, servato eodem, quo in superioribus semestribus 
reteri usi sunt, asterisci discrimine, inscri focit adolcscentes, quorum 
nomina sunt: 


d. 21. 

Tacobus Rothm.in Sudermannus 
M.DC.T.XXXIII. mensc januario 


d. 9. 

•Claudius Gustavus Höök 
•Johannes Gabriel Höök 
•Gustavus Magnus Blåman 
•Carolus Blåman 


praocep- 
torc pri¬ 
vato. 


d. 10. 

Leonhardus Thuen Sudermannus 
Jacobus Edbergh Sudermannus 
Andreas Angerberg Roslagius 
Isacus Arfwidson Ost-Gothus 
Johannes Bergh Roslagius 
•Jacob Clerck Holmensis (postea Xob. 
Clerck, Supr. Dtcast. Jutiecop. Ont- 
s il iar us ) 

•Petrus Fast Roslagius 


d. 14. 

/Egidius G. Girss Smolandus 
Johannes A. Malmenius Sudermannus 
Andreas P. Scbelius Sudermannus 

d. 27. 


1 d. 13. 

•Adam Leijcl I 
j *Henricus Leijel Holmenses 
i ‘Johannes Barck | 

Petrus Littorcus Uplandus 


Nicolaus P. Hiorth Sudermannus 

Claudius M. Liviin O-Gothus 1 d. 14. 


d. 29. 

Fabianus Isaacj Nircho Wiburgcnsis. 
a b Academia Aboensi. 


Jonas Pctri Bacstadius Roslagius 
1 Johannes Petri Bacstadius Roslagius 

d. 17. 


Men se Februario 
d. 1. 

Johannes Corvlander N vlandus. ab Acad. 
Aboensi. 


Olaus Ulzbergh Helsingus 
. Petrus Boze Helsingus 
Ericus Talenius Helsingus 
Nicolaus Wallenius Helsingus 


Carolus Johannis Lijthen Hels. 
Petrus Petri Grijs Geval. 

Esaias Laurentij Hammar Gcval. 
•Johannes Olai Eldh (?) Upl. 


d. 21. 

•Jonas Bovallius Uplandus 
•Daniel Danielson Caméen 

Mense Martio 


d. 7. 

Petrus Fontelius Gevaliensis 
Laurentius Fontelius Gevaliensis 
•Martinus Caroli Bergman Holm. 
•Carolus Andrc.x boxström Holmensis 


d. to. 

Laurentius Betulander 
Thomas Carelius 
Jonas Listadius 
Andreas Pcringcr 


Sudermanni 
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Nericii 


Petrus M. Hedberg Uplandus 
Jacobus Rondel etius 
Olaus Nyhtelius 
Andreas Rondeletius 
Benedictus Zelinder 
Laurentius Kexlerus 
Zakarias Brolenius 
Petrus Nalaenius 
Johannes Hallman 
•Jacob Johanson Vesmannus 
* Benedictus Victorius ) 
•Nicolaus Victorius U P ,amh 


' d. 5- 

Nicolaus Petri Holmaerus Rosl. 

I 

% 

d. 9. 

•Wilhelmus Dahlbcrgh | ,. 

•Carolus Gustavus Dahlbcrgh j 1 es 

d. 10. 

*Carolus Gustavus österlinghj 
•Andreas Jacobus österlingh j 0 1 es 
•Johan Michael Mandell Hamburgens. 
Ex-Iudaeo christianus. 


(1. 26. 

Ericus Siläfströöm Fiedrunensis 
Matthias Lundström Uplandus 
Nicolaus Henricus | 

Ericus ! Teet 

Johannes | 

Mensc Aprili 
d. 5 - 

(Haus Zacharim Troiiius vesmannus 
Christophorus Springer Vesmannus 


d. 14. 

Olaus Wadström Uplandus 
Olaus Dcckberg Uplandus 
Petrus Salstildt upsaliensis. 

d. 15. 

•Johan Gustaf Tigerhielm 

•Nicolaus Christ. Brunell {postm Nob. 
•« 

Orncrona) 

d. 17. 


cl. 14. 

Nicolaus Rvdhelius W-Gothus 

* 

d. 19. 

Broor Ralamb illustrissimi viri, Dn. 
Claudii Rålambii filius, Griphiswal- 
diae antea ritu sollemni initiatus. 


Johannes Liver Sudermannus 
Nicolaus Lenmus Sudermannus 
Matthias Nordingh Angermannus 
Nathanael Brunselius Uplandus 
Jonas Magelander Sudermannus 
Laurentius Lau. Dalström Suder. 
Petrus Bång angermannus 
Carolus Brommius sudermannus 


d. 21. 

Johannes Henrici Mölner Wcssmannus 

Mense Maijo 
d. 2. 

Petrus Johannis Rosenhoff Nobilis 
Laurentius Roobergh Uplandus, denuo 
in album studiosorum relatus est. 
Upsaliam primo venerat Rectore M. 
Andrea Grubb, a quo in Societatem 
academicam adscitus est. d. 18 m. 
Augusti M. DC. LXXV 1 I ubi le- 
gitur Laurentius J. Sundelius Upl. 


d. 18. 

Olaus Nicolai Bcrgh Holmensis ab 
Aboönsi Academia ad hane nostram 
accessit. 

d. 19. 

•Johannes Slytz Holmensis 

d. 23. 

•Laurentius Bergh Upsaliensis 

d. 24. 

•Andreas Gvllcnroot Holmensis 

* 


/ 
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Mense Junio 1 
d. 2 . 

Elias Hallmannus Nericius 
Johannes Isman Uplandus 

d. 6. 

•Johannes Jacobus Wattrangius| fratres 
•Carolus Hindricus Wattrangiusj nobiles . 


d. 16. 

1 Ericus Svenonis Westergotus 
; Martinus Gråå Nylandus 
1 *Carolus Caroli Vallinus O-Gothus 
•Jahannes Haraldi Vallerius O-Gothus 
•Georgius Johannis Wagnerus Hol- 
mensis 

100. 


»Mense Junio* Sr tillskrifvet mellan raderna och det följ. datum genom öfverstrykning 


rSttadt från < 1 . 26. 
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Anno 16S3 Rertore SaMUKLK Ski:nk a ig Junij Infrasrripti Adole- 
srontes in Album Studiosorum relati sunt. Astorisci adscripti idom 
hio pnestant officium qvod in superioribus. 


Mensc Jun. D. 2 o. 

Jahan Carl Stiernhöok Olai 

d. 30 Jun. 

Johan Petri Heedbergh Upsaliensis 

d. 3 Julij 

rho;nas Thonuu Gcstrinius Nvlandus 

d. <) Julij 

Petrus Hethenius Calmariensis 
Arvidus Hethenius Calmariensis 


d. 5 sept. 
Arvidus Orre Gottlandus 
Ludovieus Starck Gottlandus 
Sevedus Wallman Wcstrogotus 

d. b Sept. 

Simon Lilljcgrcn m. pr. 
•Johannes Kkebom Upsaliensis 
•Thomas Kroger Uplandus 

d. S Sept. 
Xieolaus Berghccni Ang. 


d. 14 Julij 

Benodietus IVtrj Kinbohm < »-Gothus 
Laurentius Hemmingi Sehorelius (>. 
(lothus 

Andreas Olai l.ijmvall ( >. Gothus 
Isaeus Xieolaj Swanhalss ( >. G«»thus 


d. S Augusti. 

Daniel Westman, Holmcnsis 
Nieolaus Strandman Angerm. 


(I. 22 Allg. 

Petrus Khodinus \V. Goth. 

•Samuel Busehcnfeldt O. G. 

"Gabriel \\ «*b 1 1 Rosl. (tantiem /,. Ii. 
Stirrncnmu. anpremt Dicu.ifer. Holm. 
Pra-.irs) 


d. 25 Aug. 

Matthias H. Iledinus Eicderundensis 

<1. Jo Aug. 

Andreas Xieolaj Malmbeekius Smo- 
landus 

Petrus Johannis Spakius Smol. 
Johannes Magnj Bröms Smol. 

d. 1 Sept. 

F.rieus Erici Snieek Vesm. 

( arolus Pctri Haahl (>strog. 

Ingo Olai Morclius Callmarien. 


d. u Septcmb. 

Petrus M. Wargh (»strogotus 
Magnus (i. Dettcrberg Ycstrogothus 
lllpho M. Yallingh Ycst-Gothus 
Jonas Laurcntii Ekman Wermelandus 
('arolus Petn Undeen West-gothus 
Johan. Johan. — — Ycst. gothus 
Simon Daniclis Yermcl. 

Xieolaus Almgrecn Ycst. gothus 
Andreas Hctonis Uddenius Vermel. 
Haguinus Jona,* Hrand \’ermcl. 

Jonas Riddeliits Yest. gothus 
Bencdietus Wedingh Wstgothus 

d. 15 Sept. 

Olaus Swanholm Angermannus 
Olaus Bergi us Xerieius 

d. to Sept. 

Bencdietus Rudenius \’crmel. (Xob. 
Itwfrnhjrlm ) 

Andreas Kollinius Gothoburg. 

•|aeobus Soothc Holmcnsis 
•Petrus Soothe Holmcnsis 
*|ohannes Soothe Holmcnsis 

d. 2 7 Sept. 

Johannes Berling Gothoburg. 

Xieolaus Ramrius Gothoburg. 
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d. 3 Octob. 

Nieolaus N. Vallerius OstroGothus 


| d. 31 Octob. 

Laurentius Edvardi Vestphal Gotho- 
landus 


d. 6 Oct. 

Georgius E. Backman Helsingus 
Petrus J. Ruth Helsingus 
Petrus A. Grijs Helsingus 
Magnus M. Blix Helsingus 
Johannes A. Grijs Helsingus 
Carolus M. Blix Hels[i]ngus 
Johannes G. Lithovius Ostrobot. 
Henricus Sigfridi Carlinius O. Bothn.! 
Paulus Georgii Kimingius O. Bothn. 
Petrus Petri Hoffrenius O. Bothn. 
Andreas Samuelis Cajanus O. Bothn.. 

d. 8 Oct. 

Andreas Kämpffer Lima-Westphalus 

d. 13 Oct. 

Johannes And. Nordbergius Westm. 
Bothvidus Haqvinj Rosenius Ostrog. 
•Petrus Anto. Trozigh Westm. 
•Claudius Henricj Schvan Westm. 
•Olaus Henricj Schvan Westm. 
•Anderas (!) Trozigh Westm. 

d. 15 Octob. 

Samuel Lanerius Westrogothus 


d. 2 Novemb. 

Nieolaus Sylvius Nylandus 

d. 3 Novemb. 

Petrus Erasmi Kraiklingius Gotho- 
iandus 

Joachimus Johannes Schmiterlov Goth- 
landus 

Jonas Jonae Lind angermandus(!) 
•Johan Angersten uesmanus 

d. 5 Novemb. 

•Elias Roland ) Holmenses 
•Ericus Roland /juramentum dixit a. d. 

XII Deeemb. 1695 1 (Nob. von Roland) 
•Christophorus Gartman 

d. 6 Nov. 

Matthias Bill Angerm. 

O 

d. 10 Nov. 

Samuel Lock, Ostrog. 

d. 14 Novemb. 

Nieolaus Swebilius Calmaricnsis 
•Jonas Lille Holmensis 


d. 18 Octob. 

Johannes E. Broman) Superintendentis 
Carolus E. Broman Carolst. Erlandi 
•Erlandus E. Bromani Bromanni filii. 


d. 17 Nov. 

Andreas Ejstadius Gothlandus 

d. 24 Nov. 

Hermannus Olaj Giers Uplandtis 


d. 20 Octob. 

Sveno Frindelius Ostrogothus 
Olaus N. Plantinus W. Bothniensis 
Israel Rvdelius Ostrog. 

d. 25 Octob. 

Gabriel H. Gråå O-Bothn. 

Petrus Drvsell Nvlandus 


d. 28 Nov. 

Ericus E. Plantin VcstroBothn. 

I 

I d. 12 Deeemb. 

j Laurentius Magni Drake Helsingus 
i ^Johannes Petri Munrk Holmensis 

1 

i " 

94 * 


1 Tillagdt af cl. v. rektors, II. 


Forelii, hand. 
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Deo Duce! 


Anno M.DC.LXXXIII 13 Decembris Rectoratum in Academia Upsa- 
lensi suscepit Andreas Spole Superiorum Mathematum Prof. Ordinarius, 
Sequentes D. D. juvines juxta tenorem constitutionum in Album Stu- 
diosorum retulit, qui ad eam aetatem non pervenerint ut juramentum 
praestare possent, stellula pro more notatj sunt. 


Decembris 
15 - 

•[ohannes Malmgreen) _ 

•Axelius Örnkloo P'®«ptoreEnco 

♦Antonius Sahlbeck | Halnberg. 

•Nicolaus Leijonhuffwdh Abrahammi 

Filius 1 . Baro. 

Andreas Rizelius Vesmannus j Ex 
Jacobus Fabricius Vesmannus } Gym- j 
Ericus I. Clingius Wesmannus nasio 1 
Johannes Orostander Vesmannus) Arosi- 
ensi honestis Testimonijs accesserunt. 
•Johannes Waldius \ M. Olaj Wallij filij 
•Ericus Waldius j Pastoris in Näss. 


Februarij 

7 - 

•Cristopher Geijer 
•Johannes Geijer Vesmanni 
dio. 


Praeceptore 
Daniele Li- 


Daniei Erici Tolstenius Helsingusl Tes- 
Benedictus Andreae Hotnär 1 ti- 
JohannesJohannisJerlerGestrikiuslmo- 
nio Gymn. Gevaliens. 

Michael Frodlin Helsingus 


16. 


Anno M. DC. LXXXIV. 

Januarij 

9 - 

•Georgius Wilhelm Fletwodt| _ 

•Carl Hertvik Fletwodt | Barones 
Sveno Dryzenius Nylandus, munitus ho- 
nestissimo testimonio Acad. Aboensis. 
Olaus Odenberg Uplandus. Hic quia 
idoneo instructus non erat testimonio 
ex numero Studiosorum deletus est; 
accessit v. tandem Gevalia 15 Mart. 
1686 cum testimonio non qvidem 
Studiorum sed integritatis vit<e tan- 
tum. 1 


EricusJohannis Brandt Vesmannus 
Helgo Helgo ni us Vesmannus 
Benedictus Segolius Wesmannus 
Petrus Westenius Vesmannus 
Petrus Zenius Wesmannus 
Laurentius Segolius Wesmannus 
•Johannes Zenius Wesmanus 
siensis. 

Magnus A. Thorinus Sudermannus, 
Testimonio Gymnasij Stregnens. 2 
Henricus H. Hoffman Holmensis, Tes¬ 
timonio Gymn. Aros. 

Samuel M. Törlingh O-Gothus, Testi¬ 
monio Gymn. Linccop. 

Februar. 



30. 

Ericus Andreae Frondeliusj Testimonio 
Olaus Joh. Bergh ! laudabi[li] 

Olaus Bened. Therullius munitj 
Sueno Suen. Leenström t Gymn. Aros. 


20. 

•Carolus Balco Holmensis 
•Johan Krögcr Holmensis (Nob. Ehreti - 
adler) 

•Johann Horney Holmensis 


i’,TilIagdt af rektors under senare halfåret 1686, G. Peringers, hand. 
* Synes vara rättadt från Arosiensis. 
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•Andreas Lorents 

*Pillippus(!) Lorents ^ intres Holmenses 

•Joachimus Alzek Uplandus 

juramentum praestitit Ann. 1697 d. 
t Decemb. 1 

•Laurentius Glansius Holmensis (Nob. 
G lamens! ier tia.) 

•Laurentius Winterman Holmcnsis 


•Andreas 
•Sveno 
•Carolus | 
•Martinus | 


Westerman Holm. 
Hack Holmenses 


•Nicolaus Höök 


•Henricus Söderberg Holmenses 
•Magnus Sidman I 


•Zacharias Baijr Holmensis 
•Jacobus Neuman Holmenssis 
•Carolus Neuman Holmenssis 
•Jacobus Berg Upsalinsis(l) Cons. Dnj 
Jacobi Consulis Filius. 

•Johannes Törne, Holmensis 

I 

t 

- 3 - 

Carolus Rosenström ( Nobiles ex 
•Joachimus Rosenström J Academia 
Aboensi optimo Testimonio accesse- 


Martij 

i. 

Jonas Biur Vermelandus Testi- 

Olaus Fryckman Vermelandus monijs 
Samuel Alstrin Vermelandus t Gvm- 
Johannes Austrin Vermelandus nasij 
Carlstadcnsis munitj. 

Widichinnus Johannis Remmer \Ves> 
mannus 

Daniel Nicolaj Sperling Holmensis 


runt ubi per biennium vixerunt. 
Stephanus Gambcrotius Hirschcnstern 
Nobilis 


5 Martj 

Gunnarus lohannis Rhvdelius West- 
Ghotus Testinumio G vinnas. Sca- 


2 7 - 

Jonas Jon a? Bröms Nericius | Tes- 
Johannes Olai Sundelius Nericius | timo- 
nio Gvmn. Stregnes. accessere. 

Tollc | * .. 

Johan | ° ar U — — Holmenses 

Petrus ) Tidirh. Ven- 
Johannes ( delien. 

Samuel Andrea? Litorinus ^ esmann > 
Jonas Jon a? Zinderstrcum 
Johannes Haag Holmensis 
Matthias Eriri Smcck Vesmannus 

28. 

Olaus J. Hflgerstrdm Gestririus. Sub 
privato pricccptorc. 

Laurentius Joh. Iheringh. Uplandus Tes¬ 
timonio Gymnasij Gevaliensis. 
•Laurentius | 

•Johannes Preutz Holmcnscs 

•Carolus 

•Gustaf | 

♦Carl | Carlssöner Holm. 


rensis. 

. Jacobus Joannis Lohm Roslagius 
Renedietus Hagclius Wplandus 

5 Martii 

| Carl Sigeroth lj N(*V)iles qu- 

Hans Fredrirh Sigeroth orum Patet 
Gustaf Hendrich Sigeroth | fuit fortissi- 
mus ille Chiliarcha Dimaehorum Re¬ 
gis Sigeroth. 

6 April is. 

Laurentius Höver Vesmannus 

m 

Johannes Simmi[n]gh Sudermannus 
Olaus Simmingh Sudermannus* 
Matthias Molerus Roslagius 

16. 

Toannes Pilandcr Holmensis 
Erlandus E. Tcern | Dcpositi 4 Maj 
•Carolus E. Törn | 1683 A boa:. 

3 

lönas Olai Rrundelius Ficdrundcnsis 

mr 


* I illagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 

1 Synes ursprungligen hafva stAtt «S<>dermangus»! 
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Test. G vinn. 
* 

A n >s. 


7 dittu. 

Andreas Erici Elvinus 
Vesmannus 

10 d. 

Andreas Johan. Blomberg 
Uplandus 

Ericus Ström beck Ublan- 
dusl!) 

Andreas Wahlbergh Up- 
landus 

Andreas Pet[r]i Leufstadius 
Uplandus 

1 2. 

•Hans Hindrick Strijk/Xobiliss. Dnj.As- 

•Gotthard Strijk \scss. Strijchij filij. 

Ericus Erici Haagbohm Rosladius(!) 
sub pricccptore privato. 

10. 

Benedictus Joliannis Simlin Eiedrun- 
densis 


* 5 d. 


-a 


Johannes Buhrinester Gotlandensis 

2 b d. 

Georgius Nicolai Behin Ostrogothus 
Testim. Gvmnas. Lineop. 


Test. Gyni- 
nas. Lim 11. 


Test. G vm- 
nasij Lineo. 


Mense Junio 1 

Junij 

5 - 

Jonas Jahannis Rydelius j 
(.)-(iothus 

Petrus Petri Löfgreen O- 
( iothus 

Isacus Metzenius O-Go- 
thus 

Petrus Joiue Asp Anger man nus Testim. 
Gymnasij Hernos. 

Andreas Davidis Schultz Holmcnsis 
Test Gvmn. A ros. 

m 

•Petrus I.aurcntii Nor- 
strom Wesmanus 

•Garolus I.aurcntii Xor- 
ström Wesmanus 

•Willhelmus Willhelmi 
1 Icllcdaij Holmiensis 

•Hindricus Karckmanl Prieeeptore Ma- 

Holmensis Igno Mclandro 

* —* 

![?].* 

Petrus Sveuonis Hall O-Gothus Tcsti- 
monio Gymn. I.inrop. 

2W- 

< >laus Drake Angcrmannus Test. (iymn 
Hernos. 




Prieeeptore 
Johanne Möl- 
ncr Wesmano 


ji d. 

Garolus Caroli Wijström 
OstroGothus 

Lars Joiiehintsson Biörckc- 
irreen OstroGothus 
Sm‘ni 1 Nieulai Theufferus U. Gothus | 


Andreas Petri Wangstehus 
Vesmannus 

Johannes Johannis Glavi- 
nus Vesmannus 
Johannes Dar.iclis Vigelius 
Vesmannus. 


Test. (ivm 
nasij A ro. 
siensjp). 


1 22 


1 Tillskrifvel indian raderna. 

- Den andra siffran är endast en olöslig |tluni]>. 


i Julj Ke» t"iatum in Pl. Kev: er )emlum 
I)n. 11 . Schutz S. S. Lie. el pr«d. 
ete. transtulit A. Spole. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



2 90 


i684> 


Rectore HENRICO SCHUTZ seqventes in numerum studiosorum sunt re¬ 
cepti, juramento prius deposito. 


Ao 1684. 

1 

Julius 1 

d. 5. 

Elaus P. Pontelius Calm. 

•Joh. Jonae Scharin Calm. 

Isaacus Lechlijn I T 

rx j t lngermanni 

David Lechlijn I 0 

d. 15. 

Dieterich von der Liedt Holmensis 

16. j 

Jonas Plogman Ingerm. 

Sigfridus Johannis Purtanus Vijborgensis 
•Jacobus Hoffrennius Vijborgensis 

d. 23. 

Nicolaus Israelis Leimontinus Cal- 1 
mariensis 

d. 26. 

I 

Andreas Andreae Thegman Vestroboth- i 
niensis 

Augustus 
d. 6. 

Gustavus Andreae Ulstadius Ostro- 
bothniensis 

Idiurentius Henrici Forbus| Fratres 
*Casparus Henrici ForbusjOstrobothn. 

d. 20. 

Johannes Folcher Calmariensis 
Petrus Uhrhane Calmariensis 
Matthias Gardinus Calmariensis 
Olaus Barklingh Uplandus 1 

d. 23. 

Matthias Norgreen Holmensis 


d. 30. 

Johannes Olai Metropolinus Ostrog. 

Septemb. 


d. 6. 

Magnus Gunnari Colliin W. Gothus 
Gunnarus Abeliin W. Gothus 

Sveno Petri Noring W. Goth. 

Andreas Andr. Rodheliin W. Goth. 
Andreas Olai Berghliin W. Goth. 
Arvidus Svenonis Biörkegreen W. Goth. 
Gabriel Olai Leendahl W. Goth. 
Laurentius Abrahami Otter W. Goth. 
Petrus Nicolai Boriin W. Goth. 

Laurentius Petri Bredingh W. Goth. 
Olaus Christophori Lodius W. Goth. 
Jonas Olai Lundbek W. Goth. 

Abraham Andreae Brink W. Goth. 
Leonhardus Fogelberg W. Goth. 
Andreas Biorckwall W. Goth. 


Andreas Nordman 


W. Goth. 
W. Goth. 
W. Goth. 
W. Goth. 
Sudermannus 


10. 


Petrus Hernodius 
Petrus Aistadius 
Andreas Geting 


Angermannus 

Angermannus 

Angermannus 


Johannes Sundius 
Petrus Liungberg 
Johannes Luth 
Johannes Ierpe 
Axelius Scharin 


Sudermannus 

Sudermannus 

Sudermannus 

Sudermannus 

Calmariensis 


d. 17. 

Olaus Arhusius Wesmannus 

Petrus Frolander Westrogothus 

Ericus Haqvini Settelius Westrogoth. 
Ericus A. Bergius Westrogoth. 

Nicolaus Andreae Sundius Westrogothus 
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d. 24. 1 

Johannes O. Gene I 

Magnus Joannis Petraeus j Angerinanni 

Johannes Johannis Skough 

d. 27. 

•Carl Hinrich Crolmnenstern Baro 
Jonas Graanqvist angermannus, antea 
qvidem inscriptus, sed qvia per trien- 
nium abfuit, de novo inscribi de- 
buit. 

Petrus Dusaeus Wex. 

Benedietus Qwickberg Sudermannus 
•Magnus Molijn Holmensis | f ratres 
•Petrus Molijn Holmensis ( 

October 
d. 2. 

•Isacus Daalborg Vesmannus 
•Petrus Vagner Vesmannus 
•Jacobus Vagner Vesmannus 
Petrus Ringstenius | 

Benedietus Tranman j ^ ot °®’ 

Ericus Dusaeus Holmensis 
Benedietus Lithenius West. Goth. 
Samuel Norberg OstroGothus 

d. 4. 

Petrus Widberg j 

Laurentius And. Kiälberg Gestr. 
Carolus Nicolai HaddbergJ 
Samuel Olai Schalin | . . 

Laurentius Olai Schalin) Helsin S 1 

d. 9. 

Elias Texerus Holmensis, denuo rela- 
tus in numerum studiosorum. 

Sveno Collinus Smolandus 
Laurentius Lithovius Ostroboth. 
Nicolaus öhrling Holmensis 

d. 10. 

Georgius Rossmannus Erieiburga Sile- 
sius Regiomonti depositus. 

d. 16. 

Hinrieus Georgius De Brobergen No- 
bilis 


Digitized by Google 


Beniamin Olai Trysenius Ostrogotus. 
•Martinus M. Warg Ostrogotus. 
•Joachimus Westerlingh Sudermannus 
(posted Nob . Cronfelt) 

Andreas Dryander Smolandus 

d. 18. 

•Laurentius Pijlträdhl Neric. Fratres ex 
•Johannes Pijlträdh Aboönsi Acade- 
Nericiensis j mia aceesserunt 

testimonio instrueti. 

Isacus Hargelius 
Nicolaus Vangelius 
Johannes Venelius 
Gothofredus Alinus 0strogothi 
Andreas Törner 
Fabianus Törner 
Olaus Cornulander 
Olaus Petri prince 
Ericus Nyberg Uplandus 

d. 23. 

•Thomas Cletcher Nobilis 
•Daniel Lind Holmensis 
Joachimus Klockman Gotlandus 

d. 25. 

Elias J. Bask Westrogothus. Aboa ac- 
cessit egregio instruetus testimonio. 

d. 27. 

Andreas Lindman Sudermannus 

d. 29. 

Aaron Aaronius Westmannus 

Novcmb. 
d. 3* 

Baltasar Leyell Stockholmensis/. 
Jacobus Leyell Stockholmen[s]is\ ral,c> 
Petrus Petri Hagman Stockholmensis 

d. 6. 

Arnolilus Erasmi Felderman Wisbua 
Gothlandus Hafniae depositus. 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



2()2 


1684. 


d. 8. ' 

Andreas Gertorni(?) Berglijn Smolandia • 
Svecus depositus Rostochij A° 1680.1 

14 Novemb. 

Laurentz Bubbh Smolandus depositus i 
Wittenbergae A° 1682. 

d. 20. 

Petrus Landtman Ostro-Gothus 


d. 13. 

Olaus et Martinus Forsswaldh Fratres 
Holme[nses] 

Adamus Brandt Holmensis 

d. 15. 

Andreas Anekerbaum, ferme per trien- 
nium abfuit, ergo denuo in numerum 
civium Academicorum relatus est. 


d. 23. 

Olaus Joh. Olinus Gothoburgensis 
Magnus Olaj 

Norelius „ , „ , , 

•Carolus Olaj Fratres. Gothoburgenses 

Norelius 

Decemb. 
d. 11. 

Petrus Thelaus | 

Johannes Nenzeliusl 
Andreas Chrejman Roslag. 


d. 17. 


•Nicolaus Norcopensis 
•Johannes Norcopensis 
Andreas Andrcie Nor- 
copcnsis 


Fratres poslea 
Nordenhjelm 
diet i. 


Olaus Olai Biörckgren Upl. 



1 En sidas tomrum före nästa rektorat. 
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Sub Rectoratu NlCOLAl WOLF Politic. Prof. Ordin, a die XVIII ^De- 
cem b. MDCXXCIV. ad d. XVI Iunii MDCXXCV Sequentes in nume- 
rum civ. Academic. recepti sunt. * designat illos, qui ob a?tatem ad 
juramentum non sunt admissi. 


I 


1 


A° 1684. 

d. 19 Xbr. 

•Christophorus Aspegren Nicolai f. 

Ao 1685. 

d. 13 Jan. 

•Petrus Ribbing Fratres Gennani, 
‘Conradus Ribbing filii Perillustris 
•Gustavus Ribbing Viri, Dn. Lcon- 

•Leonhardus Ribbing hardi Ribbing, 
‘Gabriel Ribbing Lib. Baron, et 
Gubernat. Norland. et Genen»siss:re 
Dominae Catharina; Falkenbergs 
Conr. F. 

Andreas Julin 

d. 19 Jan. 

Matthias Rubenius Wexion. Sinol. Ex 
Acad. Carolina accessit. 

d. 31 Jan. 

*Carl Caspar \Vrede| Fratres Gennani, 
*Lars Wrede | Illustrissri viri, 

Dn. Fabiani Wrede, Lib. Baron. 
Gub. Upland. et Generosiss:ae D:nae 1 
D. Brigittae Krus filii. 

•Carl Fabian Mörner, Perillustris D:ni 
Baron. Laurentii Mörners Clniiar- 
chae et Ebba; Berndes L. B. filius. 
•Andreas Holsbohm 
•Henricus Holsbohm 

d. 6 Febr. 

Petrus Hällingh Coroniensis Ex acad. 
Carolina accessit depositus ibidem. 

d. 7 Febr. 

Ericus Sundelius Neri- 

< : ius Fratres, cum 1 

Jonas Sundelius Neri- testimonio ex 1 
cius Gymn. Stregn. j 


Jonas Aliin Helsingus. Cum testim. ex 
Gymn. Stregn. 

Jonas Phragmenius Helsingus 

d. 11 Febr. 

Claudius Kymblingius Holmensis 

Ericus Edman Helsingus | Ex Gymna- 

Sveno Nordiin, Helsingus) sio Gcvali- 
ensi cum testimonio. 

Canutus Nicolaj Lindh 

•Nicolaus Quast Helsingus. Ex Schoia 
Huduiksw. 

•Ephraimus Engelkron Holm 

•Gustavus Menlöss Holmens. 

•Petrus Olai Ström | 

•Ericus Olai Ström Hohni-| x \° a 
ensis vTeutonica 

•Fridericus Jacobus Gerdes 
Holmiensis 


T eutonica 
Holm- 
ensi. 


d. 14 Febr. 

•Adrian Langen Holmiensis 
•Erick Rehn Holm. 

•Johannes Rclm Holm. 

•Joannes Sprittz Uplan. 

•Johannes Oxelquist Holm. 

Israel Johannis Thelbergh Angerman- 
11 us. Cum testim. ex Gymn. Hem. 
Andreas Jonx* W{irn Gev. 

Ericus Olai Almenius Gev. 

Jonas I. Thelbergh Angermannus. Cum 
testim. ex Gymn. Hem. 

Georgius Svenonius Gevaliensis 
Petrus Hörn Geval. 

d. 18 Febr. 

•Gerhardus Speet 
•Petrus Marci Simming 
•Petrus Abrahamij 
•Laurentz Saltenius 
•Johannes Molstadius 
•Benedictus Molstadius 
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Jacobus Danielis Bergenheim Verme-I 
landus. Ex Gyran. Carolost. cum 
testimonio. 


d. 17 Martij 

Jacobus Warmberger Ex Acad. Abo- 
ensi cum honesto testimonio. 


d. 20 Febr. 

•Martinus Thomas Son Perman 
•Johannes Thomas Son Perman (postea 
Nob. Olivecrona) 

•Andreas Petri Höök 
•Samuel Samuelis Skunk 

d. 21 Febr. 

•Claudius Erici Kagge 
•Christopherus Erici Kagge 
•Arvidus Erici Kagge 

d. 25 Febr. 

Daniel Dan. Lundius Suder. 

Johannes Mag. Stenius Suder. 

Olaus Olai Wingius Suder. 

Laurentius Olai Marelius Suderm. 
Johannes Lau. Arosiaeus Westman. 
Ericus Johannis Arbogiensis Wesman. 
Ericus Olai Lobergius Wessmannus 
Andreas Olavi Franzelius Westmannus 
Ericus Abrah. Colmodinus Westmannus 

d. 28 Febru. 

•Henricus Liliander Holmensis 


d. 22 Martij 

•Johannes Culberg Holmens. 
Laurentius G. Gezelius 
Wessmannus 
Georgius G. Gezelius 
Wessmannus 
•Samuel G. Gezelius 
Wessmannus 
•Gabriel G. Gezelius 
Wessmannus 


Fratres Gcrm. 
M. Georgii Ge* 
zelij P. et 
Praep. in Hu- 
seby filii. 


d. 15 April. 

Stephanus Wolbergh Ostrogothus. Cum 
testimåo ex Schola Lincopensi et 
Wadsten. 1 

•Magnus Laurentij Pilträ Nereciensis 


d. 15 Maij 

•Mathias Storm Roslagius 
•Jonas Johannis Morkar Uplandus 

d. 16 Maij 

Laurentius Ediin Helsingus 
Olaus Vedenius Helsingus 
Ericus Gamelius Helsingus. 


d. 7 Martij 

•Conrad Falkenbergh L. B. Caroli Fb. 
Chiliarchae et ill. Magdalena; Bielke 
f. Nepos Thesaur. 

Johannes Esping 

•Christopher Anderson Ostrogothus 
•Israel Löth Wexionensis 
Laurentius Amnelius Upl. 

d. 11 Martij 

Jonas E. Stigselius Westergothus 
•Johannes Hassel Holmensis 


d. 20 Maji 

•Ericus Tilas Holmensis 
•Daniel Tilas Holmensis 
•Carl Raab Holmensis 
•Carolus Rydenius Uplandus 

d. 23 Maji 

Georgius Andrea; Tronelius Vcsma- 
nus 

Ericus Joannis Tunelius Vcsmanus 
Johannes Erici Holstenius Vestmannus 
Samuel Erici Holstenius Vesmannus 


d. 12 Martij 

•Magnus Palmgrccn Nobilis 
•Andreas StröinSköld Nobilis 


d. 25 Maji 

[Andreas Hellebohm Angermannus] * 
Impustor qvidam ostenso quodam 


1 Skrifvct mellan raderna, synes» afse båda denna dag inskrifna. 
■ Namnet är till hälften ut raderad t samt öfverslruket. 
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testimonio Rect. Lund. depositura I 
se mentiebatur, quod post aliter est . 
deprehensum. i 

t 

1 

d. 30 Maij 

•Petrus Dahlborgh Cuprimontanus , 
juramentum praestitit 1697 die 23. 
oct. 1 

•Petrus Forslind Cuprimontanus 

I 

t 

d. 5 Junij 1 

Matthias Spoof Finlandus cum testim. 
ex Acad. Aboénsi. , 

1 Tillagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, 

2 En sidas tomrum före nästa rektorat. 


•Ernest Esbiöm ReuterCrantz 
•Anders Gideonson GyldenClou 
•Börge Gideonson GyldenClou 
Johannes Lau. Bolinus 
Johannes Bonacus W. Gothus. Cum 
honorif. test I. V. Vittinghof con- 
sil. Franc. 

d. 13 Junij 

Arvidus Andrae Grundelius W. Gothus. 
Jahannes Erici Phoenix ostrog. 

Ericus Erici Phoenix Ostrog. 

104.* 

hand. 
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Q. B. V. 

Anno salutis MDCLXXXV d. 16 Junii Rectoratum susccpit JULIUS 
Micrandek Gr. L. Profess. ordin. Eoque scmestri, praestito ritejura- 
mento, in Societatcm Acad. recepti sunt seqventes juvenes. Stellula 
idem hic, qvod superius, discrimen designat. 


Jun. 
d. 17. 

Petrus Gustavi Jansoniusj E Gvmnas. 

O. Gothus. jLineop. testi- 

Mathias Ulaj O. Gothusjmon. nuiniti. 
Nicolaus Jacobi Eurenius 
Angermannus 

Nicolaus Sternelius Angerm. 

(Cedermarkiorum Fater 
superi ntend. Hernösand) 

Petrus Georgii Kiörning 
Angermannus 

Daniel Erici Tilscherus 
Jemptelandus 

•Ericus Caroli Finelius O-Bothn. e 
Schola Carlburg. 


e Gvmn. 
Herno- 
sand. 

I testinion. 
idoniis in- 
strueti. 


27 - 

•Georgius 01 . Thermaenius Wesmannus, 
sub privato praeceptore. 

Jul. 

d. 8. 

•Martinus StiernHöök J. 

Filius 

•Carolus Fredricus Stiern- 
höök J. Filius 
leg. R. Commerc. Adsessoris, et h. t. 
Extraord. ad Muscovit. Legati filii. 
Ericus^ Martini Grabärg Uplandus 
•Magnus Olai Teelman Upl. 


NobilesGe- 
n eros i ss. D. 
Joh. Stiern- 
höökz Col- 


d. 15 Julij 

•Andreas UtterClo Nobilis Genero- 
siss. D. joliannis ITtterClos R. C'ol-' 
legn Metallui Assess. F. 1 


d. 18 Julii 

Petrus Roman O. gothus 
Nicolaus Du vaer us O. go¬ 
thus 

Jahannes Bruun O. gothus 
Christopherus Bruun Ost- 


E Gvmnasi< 
Lincopensi 
testinion i is 
ornat i. 


t 


gotus 


Olaus A rusi us O. Gothus 
Andreas breman O. Gothusl 
Bencdictus Ekerman O. Go- itidemhi- 


thus 




- 5 - 

Georgius Swcbilius Smalandus cum 

testim. e Gvmn. Wcxionensi. 

¥ 


August. 

1. 

Laurentius Odhelius W. Golh. Testim. 
ornatus a Rcct. Gvmn. Scarensis. 


Nicolaus 

ensis 

Carolus 

ensis 


5 - 

Hultinus Calmari 
Hultinus Calmari 


Egregioin- 
strueti tc- 
stimonio. 


3 •• 

Andreas Ben. Liungman W r e.\ionenses 
Sveno Dommerus Sun qvisque 

Nicolaus Cordilandcr testimonioin- 

strueti a Rc*:t. Gvmn. 

Petrus Bo<>s Angerm. cum testim. ex 
Gvmn. llcrnos. 
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3 Sopt. 

Laur. Wilhclmj W-Goth.|eum suis utcr* 
And. Lanrcntii Sidhclius quc testimo- 
W-Goth. I niis c Gvm- 

m 

nas. Scarensi. 

•Johannes Laurcntij NV-Goth. 

•Jonas Enman Helsingus su P n ” 

•Daurentius Andrea? Helsingus , 

♦ i r 4** t t i format. 

•Jonas Laurcnt» Helsmg. 


•Andreas Hclund . , 

•Daniel 1'silamler sul > P rlvatu l' ric * 
Martinus Hcluml * eptnrc. 


IIat|vinus Flinth Ostrogotluis. Gum 
tcstim. Reet. in Gvmnas. Wexio- 
nensi. 

Miehacl Andrea- Fanthj uterque in- 
()strohothniensis struetus te- 

IIenrious Eriri Helsingius stim. Rcct. 
Ostrobothniensis iin Wascnsi 

Schola. 

IO. 

Arvidus Jcannis Grund 
Vcrmelandus 

I-aurentius Huffman Ver- 
mclandus 

Sveno Benedicti Gamecn 
Vermeland. 

([xjxtca Kpiscop. A ro- 

xiensis) Tcstim.< »rnati. 

Petrus Astcnij Wisingh 

Magnus Heronis l (ideen 
Wermcland. 

Johannes I.aurentij Vcr- 
meland. 

|ohannesThingvall Vermeland.| Tcstim. 

Andreas Rudenius Vertnl. |instructi. 

I A. 

Nieolaus Ggla Sudcrmanmis 1 (jiosfra 
Xolh 1 'iftjrl klo.) 

Laurentius IIuss Anger-leum testi- 


maunus 


mon. e 


Martinus Solander Annor- ( »vmnas. 

mannus Hemos. 

Gustavus Lanerius Vcstrogothus. Cum 

testim. e Gvmnas. S«-arens. 

# 

Nieolaus Nieolaj Eeetnan Gotobur- 
gensis* 


20 Scpt. 

Samuel Lacmannus Ingerm. leum tc- 
Rcynholdus Boisman Ingerm. stim. c 
Gabriel Hcnnigicr Ingerm. Gvnin. 
Wiburgcnsi. 

Petrus Fegraeus Vestrog. 

Johannes Jercmias Fabrieius Wielh.f?) 
Huss. Wettenevus 

Petrus Henrici Selucfer Aead. Abof-ns. 
per oetennium eivis rum honorif. 
testim. arressit. 

24 dit. 

lohannes Daniclis Lindbcr- instrurti 
ger Vcsmannus testim. 

•Daniel Daniclis LindbcrgerIRcct.Sch. 
Vesinannus Aros. 

•Andreaz. biowallius Dalearlius 

♦ 

Joaehimus H. Koeh Vcstm. cum tc¬ 
stim. Reet. Sel». Fahlun. 
fonas Elglt Vcstrogoth. ornatus testim. 

Red. in Gvmn. Scar. 

Paulus Rokes (»othoburgcns.j 

•Gerhard Rnkes Gothobur-, * u P n '- 

Informat. 

gens. | 

Andmas |oh. Ilamnius < >. 1 1 < * t h. rum 
testim. Reet. Sch. Wasens. 

Ericus Andrea- Vallenius (>. Bothn. cum 
tcstim. Reet. Sch. Ghlensis. 

Simon (ohannis Garlander (>. 

B- >th. 

Andreas Jaeobi Frosterus O. 

B' »th. 

Gustavus Iac» *bi Tendsi hovius. 

,. o .» eum 

(). Both. 

Johannes Johannis Kemahl O. 

Ti o Reet. 

Both. . , . 

Petrus Garoli Xesenius O. Both. *"* * 

Sigftidus Sigfridi Bonelius. O. u \ cn 
", sis. 

I» »t 11. 

Laurentius Andrea* Mathilain 
O. Both. 

Daniel Daniclis Anglenius O. 

Both. 


1 I marginalen framfor namnet ett NB. 
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2 5 dit. 

Magnus Netzelius Uplandus. Per sexen- 
nium abfuit in Finlandia rediitque 
cum honorifico testim. Illustris D. L. 
Creutz Gubernatoris Ducatus Finland, 
cujus filios infonnavit. 

30 dit. 

Jonas Johannis Laurenius O. 

Gothus. 

Nicolaus Benedicti Retzius C Um 

O. Gothus m ' )n ‘ a 

Johannes Benedictj Retzius p 60 ’ 

O. Gothus postea nobil. ,.- vnina ' 
RosmtMj*. su Lmco- 

Erlandus Laurentii Pelander P ens - 
O. Gothus 

Octob. 
d. 8. 

Samuel Nicolai Braun Calm.) idoneis 
Johannes Nicolai Braun Calm. Testim. 
postea L. B. Brauner. jinstructi 

e Schola Calmar. 

Asmundus Nicolai Wermelan-I cum 

^ us I Testim. 

Arvidus Anundi Carlmarckf e Sch. 

Vermelandus | Carolst. 

Johannes Johannis Turumbull Ves- 
mannus cum Testim. e Gymnas. 
Aros. 

•Petter Johansson Salamont.* parvulus 
sub inform, privata. 

10. 

Johannes Guthreus Aberbrothensis 
Scoto-Britannus. Magist. Philos. 


I Arvidus Strömnehr Gothob. instructus 
Testim. Rect. in Gymn. Gothob. 

17 Octob. 

•Carl Adolph Willems) Sub praeceptore 
I *Mårten AVillems J privato 
•Johannes) Funkar Filii Nobiliss. D. Jo- 
*^ e ^ rus - hannis Funk Adsessoris in 
•Isacus J Reg. Collegio Metall. 

*Ake Gustafs Sån Sparre Illustriss. D. 
Gustavi Sparres Senatoris Reg. et 
L. Baronis Fil. 

•Canutus Axelj Leijonhufwud Illustris 
D. Lib. Baronis Axelii Leijonhuf- 
wuds de Hammarskog etc. F. 
Jacobus Danielis Vigznelius Upl. 

3 1 Octob. 

Samuel Haqvini KylanderlO-Gothi e 
Isacus Erici Krönstrandh Gymnasio 
Jacobus Zachariae Billingh Lincop. 
Petrus Haqvini Fagraeus suis qvis- 
Jacobus Jacobi Friese que in- 

Johannes Hemmingi Spon- structi 
genberg testimo- 

Sveno Svenonis Metzenius niis. 


11. 

Jacobus Svenonis Hielmber-J cum 
ghus postea nob. Hjelmberg [ testim. 

Andreas Svenonis Hielmber-[ Rectoris 
ghus ) in Gym¬ 

nas. Scarensi. 

15 Octob. 

Laurentius Ekman( WestroGoth. e 

Andorus Gam (Gymnasio Scarensi 
cum testim R. 


7 Novemb. 

Nicolaus Ihre 

Botolphus Weller Gothlandi cum Te- 
Isaacus Wijckman stim. Rect. Schoke 
Andreas Äckerman Wisbuensis. 
Johannes Norby 

11 Nov. 

Truillus Olai Giöötpauper 
Gerhardus Petri Böcker a Rect. Sch. 

Calmariens. Calmar. tc- 

Daniel Caroli Bechstadias stimoniis in- 
Ericus Diupadius Anger- structi. 
mannus 

i 

Adolphus Hollander OBothniens. cum 
testim. Schol. Wakelaxensi in Ny¬ 
land. 

25 No. 

Granberg Nobilis 


1 Salamont tillskrifvet af »amma hand öfver raden. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



2qq 


1685. 


4 Xbris 

Laurentius Stachaeus Nylandus ex Arad. 
Aboönsi cum testim. Rect. huc ac- 
cessit. 


6 dito. I 

Gustavus Adolphus Flemming 1 Aboac' 
Depostitus(l) j 

Ericus E. Herdelius ! 

I 

Wesmannus 

Andreas J. Lundenius cum Testimo- ' 
Vesmannus nio Rectoris in 

Magnus Salander Ves- Gvmnasio Aros. 

mannus 1 

Isaacus Ahrman Ves¬ 
mannus 


9 Xbr. 

Nicolaus Egger Holmensis 
•Johannes Matthiae Smaraeus Roslagius 


1 2 dit. 

Sveno Ki lander Gothoburg. ex. Acad. 
Carol. 

•Johannes Erici Unander 
•Matthias Erici Unander 
•Johannes Thuronis Unander 
•Andreas Thuronis Unander 


Roslagii 


14 dito. 

Gustavus Ottho Rönnow. 


133 - 


t 


1 Det andra m. är af annan hand utstruket. 
1 En sidas tomrum före nästa rektorat. 
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Rectore JOANNE Bilberg a dic 15 Deccmb. MDCLXXXV moro con- 
sucto in numerum civium Acadcmicorum sunt recepti: 


17 Dec. 


•Gustavus Pvtner Holmiensis. Sub 


Samuel Palmerus O. G. testim. Gymn. t praccept. 

Lincop. 1 *Jonas Berg Helsing. Sub pr. 

•Axelius Gåse Roslagius Sub pr. 
Johannes Krethsman 
d* 9 - • Gerardus Steenfelt 

Andreas Lindström Upl. test. Geval., Andreas Rudolph Sub uno eodem- 


Januarius 1686. 


d. 23. 


Jonas Alaudjn 

„ , .. . . „ . ^ Olaus Forsberg 

•Pettus Schax Nericiens. Sub praxcpt. * T •• 

.. . *. 1 .. TT . V A Petrus Lnn 

Ericus Holmeljn Holmens, hx Sc. T , T . 

Geval. 

Februarius. 

d. i. 1 

Joannes Ret/elius Siulcr. Kx Gym. 

Strcgn. 

•Ericus 

juramentumStudio- 0|ai S ,, ( |erh.,lm > 
sorum postca pra- Hotmienses. Sub 

pravept. 


que testimonio 
G ev. 


Johannes LingzeliusJ 

Petrus Berg Geval. Gvm. Test. 

Carolus Bruun Sudcrm. Stregn. Gvm. 


stitit a. d. XX N ov. 
1695* 

•Andreas 


d. 3. 


•Ericus Carol 
•Carolus Petri 


Ii Bröms Upl.) , 
i Folker Upl. sub l lrie ‘ 
•Stcno Torchilli Graan Upl.J rc P*- 

d. 6. 

•Petrus Lundberg I 

•Georgius Insulandcr; Holm. Sub. pncc. 

•Petrus Ravaldi ) 

•Ericus Willius Roslag. Sub praccept. 
•Olaus Bysing Sudcrmanus. Gcvalia 
accessit et post depositioncm illuc 
revertit. 


d. 13 Feb. 

Vcrncrus Cara*us Holmcnsis 
|ohannes Sahlberg Vcsmannus Aros. 
test. 

•Jacobus Robsam 
•Andreas Angcrsteen 
•Daniel Robsam 
Petrus Westerström 


Vesmanni sub 
pnecept. 


Angermanni Ge- 
valia acc. 


d. 10 Feb. 

• 4 Olaus Bcmrelius 
juramentum deinde 
prnestitit a. d. XXIII 
Octob. 1605.* 
•Laurentius Benzelius 


\V. Bothnicns. 5 
Pl. Rev. D. Bcn- 
zelii filii. 


d. 17. 

Martinus Rogstadiu: 

Johannes Nixelius 

Elias Bachman 

Olaus Fcrnanis antc Sexennium qui- 
dem inscriptus est huic Albo; sed 
post triennii absentiam (pollicitis 
interca frustratus nutritiorum) nunc 
redux, hoc loco ex tenore consti- 
tutionum inscribitur. 

d. 20. 

Petrus Joh. Fcrmeus Hels. Geval. Sub 
fratre, spondente praeterea pro illo 
Prof. Erico Aurivillio consobrino 
cjus. 

Johannes Erici Lundius Hels. Hudiksv. 


1 eller 2. 2 Tiilagdt af d. v. rektors, H. Forelii. hand. 

• Andradt fr. Söderman af samma hand som gjort det fö reg. tillägget. 
4 Asterisken öfverstruken. s Senare inskjutet. 
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(1 1 "* 

\ 1 • te y « 

• A bra ha mus von Wcrdt Arosia accessit. 
•Rolandus Biörn Upl. 

In Marti*» 

cl. 3. 

Petrus Bijsing Siulcrm. Stregnesia 
I*»li. Erici Styrenius O. G. Linropia 
“Hans Georg Bremer 
•Conradus Quenscll 
•Thomas (ohannis Upsaliensis 

d. 4. 

Ericus Thunius Suderm. Aboa accessi t, 
honesto testimonio instruetus. 



d. o. 

Samuel Ranie 
Andreas Granagrius 
Petrus Rom ferus 
Laurentius Wadman 
|* »hannes Flygare 
Daniel Morams 
Daniel Barchman 
I )aniel Ei vallins 
t >laus Kumhheus 
Johannes Slit t ter man 
Andreas Ternelius 
Andreas Hussclius 


Vesin.l Arosia ac- 
cesserunt 
quo ctiam 
rc*litur* >s 
se spopon- 
derantdata 
tnanu Rcc- 
Upl. p.ori Gytn 

Ericus Enagrius | 

nasii, permansurosque donec ad teno- 
rem constituti* »nutn omncs in Gvm. 

m 

rlasses rite absoluti erunt. 

Petrus Anuemontanus (). G. 

Hans Jacobson Scanensis peregregiis 
testim* »niis munitus sicut ctiam Landz- 
er* »na? per tres an nos offici*» I)o- 
ccntis fun* tus est, et deinceps aliis 
operam locavcrat informationc suam. 

April is 
d. 14. 

•Samuel Edcnius Rosl. Sub pncceptorc. 


d. 17. 

•Elias Erdtinan | Holmicnscs e Scola 
•Peter X«»rn J Germanica post depo- 
sitionemque illuc rediere. 

•Tomas Holm H*»lm. Sub praxeptore. 


d. 21. 

•Thomas Mattlmc Moller Holm. Sui> 
praxept* >rc. 


d. 28. 

•Olaus Ruth Hclsing. 

•Johannes Jernberg Gestt. | ex Gvmn. 
•Laurentius Oyer Hclsing. IGeval. *]u<» 
ctiam post depositionem rediere. 

Maj us 
d. 8. 

•Hcnricus Bungc Holmiensis Sub pra> 
ceptore (postea iVoi. <f~ L. B. Bungc) 

die 15. 

•Johannes Walman O. G. | Gvm. I.in- 
Jacobus Norrberg O. G. | cop. test. 
•Jonas J*»me Vahlberg O. G.| Sub- 
*J*»hannes Johannis Vahlbcrg' praxcp- 
O. Goth. I tore. 


d. 18. 

Johannes Eriedzberg Dorpatensis abiit 
m*»x in Gcrmaniam. 


d. 19. 

•Laurentius Burc | fratres Uplandi Sub 
•Julius Bute | praxept. 

•Diedericus Ubstet L*pl. Sub pne¬ 
cept* »re. 


Junius 
d. 2. 

NicolausChristierni B*>z;eusj Anger- 
Aiulreas Asp tnannt ex 

riaudius Ilalling | Herm »sand. 

Petrus Ro* hstadius \V. Bothn. Herno- 
sand. 

Johannes Kling O. G. ex Lincop. 
Nicolaus Biörk Gestric. Gcval. 

Samuel Orn , . f . 

»1 .... ,. fratres Germani Pasto- 

Jonas Orn . . „ . ....... 

Mohaimc» <>„. "V" (,l„ *.c 

'Ivarus Om |vaha a,v - 
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d. 5. 

•Laurentius Aman Roslag. 

d. 12. 

•Julius Micrandcr |Gcmelli fratresProf. 
•Petrus Micrandcr (Micr. filii. 

Petrus Florenius Vexion. 

Sueno Wijndrufwa W. G. 


I Ericus Monthelius Upl. 
j Ericus Sahlstedt Upsal. 

Johannes Ubström Upsal. 

Andreas Nybom Upsal. 

Benedictus Nybelius Upsal. postmo 
dum Salner 


Summa qS. 


1 En sidas tomrum för nästa rektorat. 
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Sub Rectoratu Gustavi Peringeri Orient. Lingv. Profess. a die XV 
Iunii M DC XXCVI Sequentes in numerum Civium Academicorum 
recepti sunt, praestito rite juramento. qui vero stella signantur, ob 
aetatem injurati admissi sunt. 


Junius ! 

d. XVI. : 

t 

I 

Bartholdus Festingh Aboensis. Instruc- 
tus honesto testim. Regii Drotzeti, 
et Rect. Acad. Aboénsis. 

Abrahamus Petri Arbogensis. Ex 
Gymnas. Stregnensi; praefectus stu- 
diis filiorum Nobil. Dn. Österling. 


XVII. 

Daniel Lunnaeus Smolandus, cum tes- 

timonio Rect. Wexionensis Gvm- 

* 

nasii accessi t. 

Axelius Magni Törlingh | instructi tes- 
O-Gothus timonio Rect. 

Andreas Ioh. Sölfweling Gymn. Lin- 
O-Gothus cop. 


XIX. 

Nicolaus Ionae Ierlinus Sudermannus, 
ex Gymnas. Stregnensi cum tcstim. 
accessit. 

O 

Laurentius Abergh Smolandus, cum 
testim. Rect. Gymn. Wexion. 

Gustavus Laur. Elfström Westm.l Fra- 

* Petrus Elfström j tres 

germani, instructi testimonio Rect. 
Gvmn. Arosiens. 

m 


Christophorus Austrelius j egregio 

Angermannus J instructi 

Kenitius Kuuth Angermannus) testim. 
Rectoris Gymnasii Hemosand. 


• Iulius 

XXI. 

Fulmo Danonis O-Gothus, amplo sa¬ 
tis instructus testimonio Rectoris 
Gymn. Lincop. sed cum mediocri- 
um in studiis esset profectuum, ad 
Depositionem non admissus est, prius 
quam privatum nactus praeceptorem 
Dn. Cronstrandh, ejus ductu irapos- 
terum operam daturus. 

XXII. 

•Henricus Gråå Ostro-Bothniensis, sub 
privata Dn. fratris informatione. 

•Aaron Hofrenius Ostro-Bothniensis, 
sub informatione fratris. 

Ericus Matthiae Siöman W-Gothus, cum 
testim. Rectoris in Gymn. Lincop. 

XXVIII. 

•lohannes Simonis Bask, Regii Au- 
lici quondam Concionatoris Filius. 


XXIII. 

•lohannes Braun lohann Gothobur- 
gensis. Sub informatione praccept. 
privata. 

Sueno Liungquist Ienccopia-Smolan- 
dus, cum testim. Rect. lenecop. 

XXVI. 

Israel Leimontinus Calmariensis, cum 
test. Rect. Gvmn. Calmariens. 


Augustus. 

IV. 

•Fridericus Wudd, Pauli Wuds Regii 
Equisonis primarii et Margarethae 
Winblads Filius. 

Matthias Bayman OGothus 
lohannes Fallerius OGothus 
Abiahamus Bauman Wes- 
terwikensis 
Lincop. 


instructi 
testimo- 

J niis Rect. 
Gymn. 
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XI. 

•Claudius Sparre L. Baro 
•Laurentius Sparre Lib. Baro 
* Hästsko 1 

September 

I. 

Ericus Sebrelius Angcrin. cum test. 

O 

Rect. (jymn. Hernos. 

9 

Ericus Bidenius Angcrm. | cum test. j 
Ionas Norlin Medelpad. | Rect. G vmn. 
Hernos. 

Sueno Andreae OGothus c'um honesto 
test. Rect. Scholae Wisingsinsulana;. 

VIII. 

•Magnus Pontinus, Episcopi Lincopens. 
Fil. 

Abrahamus Thurelius Wcsm. cum test. 

ex (ivinnas. Aros. 

* 

Andreas Gcers Sudermanni Ex 
Nicolaus Wähnom Gvmn. Stregn. tes- 
Paulus Bohm | timoniis singuli 
Daniel Lindh 


mstrueti. 


Georgius Alandcr Medelpad. ex (»vinn. ; 
Hernos. cum test. Rect. 1 

IX. 

Andreas Eersberg W-Gothus ex Acad. 
Aboensi ubi per 4 annos studiorum 
causa commoratus. , 

XI. 

Iacobus Lindelius Nericius, ex Gvmn. 
Stregn. cum test. 


XV. 

Daniel Olai 
Ilcnricus Kenicii 
Brynolphus Andrea; 
Ionas Törsta ni 
Ericus Erici 
Andreas Enevaldi 
Petrus Bartelius 
Olaus Nicolai 


Wermelandi, cum 
testim. Rectoris 
Gvmn. Carolstad. 


lohannes Reuterensis | Wesmanni. 

Samuel Rcuterhusius J cum test. Rect. 

Gvmn. Aros. 

* 

XVIII. 

Ionas Dryander Wcxionens. I cum 

Magnus Wallinus Wexion. pauper tes- 
Haraldus Spegel Wexion. | tim. 

XXII. 

Petrus Elg Wermel. | Sub privata 
lohannes Edingh Wermel. | informati- 
one Dn. Ioh. Eenbergs. 

XXIV. 

Andreas Falck W. Gothus ex Acatl. 
Aboensi testim. instruetus. 

XXV. 

Nicolaus Stenström | Sudermanni, ex 
Petrus Dilman I Gvmn. Stregn. 
cum test. 

Ionas Kolbeekius Wesmannus, cum 
M. Olai Kal/enii commemlatitiis a 
cujus liberorum inforinationc est. 
•Gustavus Karlmarck • 

•Sueno Karlmarck | ' ornicLindi, 

•Olaus Vester i sub P rivaU * 

•Gustavus Camitz 
•Olaus 

jurainentum postca pne- 
titit a. d. 13 Nov. 11105.* 

•Iacobus 
•Carolus 

jurainentum dixerc a. d. 

2 Nov. 1605. 2 

•Olaus Törnebohm, a ministerio eorum. 
•Andreas Kock, sub privata inform. 
Dn. Liunggrens. 

October 

II. 

Petrus Fluur . | fratres germ. ex 
Gabriel Fluur *' r,u | Gymnasio Herm*- 
sand. W. Bothnienses. 

Elias Wallinus W.Gothus, ex Gvmn. 
Scarensi. 


pra*cept» >rc 


Gvllen- 

m 

borger 


1 1’lats lämnad f«»r förnamnet. 

2 Tiliaydt af d. v. rckiurs, H, Ford», hand. 
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Henrieus Ioscphi Lithovius 
Gabriel Gabrielis Lithovius 
lohannes Proelueus 
lohannes Malilain 
Olaus Iohannis 
Ahrahamus Remahl 
lohannes Matthuc 1 fratr. 

Andreas Matthi;e | germ. 

Isaacus Biörnström 

VI. 

Petrus Plantinus | ex Gvinn. Herno* i 
Nieolaus Plantinus | sand. W. Bothnicns. 
Magnus Arenius, ex (»vinn. Scarcnsi. 
fklejussit pro eo quidatn ex popu- 
larihus. , 

Magnus Lindcquist, cx Se. Carolstad.; 

XIII. 1 

licnedielus Rvinonius (I.Godius, ex 
Aead. Carolina eum testim. hono-1 
rifieo. : 

Iohannis Xoreopensis, eum test. Reet. 

Gvinn. Lineop. , 

Laurentius Noielius Gestric. ex Gymn. 
Geval. 

XV. 

Henrie Christof de Owsticn Ktptes 
Pomeranus, Viec Prtvsid. Summi 
Tribunalis, qu»>il Wtsmaria* est, Kil. 
Ioaehitn Herendt de ()sten htjttes Po¬ 
meranus. Chiliareluv Kil. 

Ludovieus Pfenningdorf, Gryphiswald. 
Pomeranus, duorum Nobilium hpho* 
rus. 

XVI. 

Samuel Gestrinius | Helsingi, fratres 
*( Matts Gestrinius | germ. sub privata 
inform. 

XXIII. 

Andreas Korsandet 
Magnus Si hel »er 
Petrus Kijlman 
lohannes Warelius 
Andreas Asehander 


lsaaetis Molinus 
F.rieus Seuerinus 
Petrus Wahlström 
Samuel Dalenius 


Krieus Hergnet 


J t >.(»«»thi, h< »Ues- 
tis singuli instrueti 
testimon. Reet. 
Gvinn. Lineo- 
pens. 


XXVI. 


Olaus Burman 
lohannes Roekman 
lohannes Lestadius 


\V. Bothn. cx 
G vinnas. Hernos. 


I 


(.Maus (»reselius Calmar. eum test. Ret t. 

November 

VI. 

Daniel Ausenius Gothobiug. ex (»Mim. 
Wexion. eum testim. 

XIII. 

Israel Canutius Gotlandus eum testim. 

XVII. 

Claudius 1 ’igcrhorn Holmensis 

i 9 

•Krlandus lägerhorn Holm. 

•( Maus K\ lander Wesm. 

•Andreas Pauli Skillergreen Upsal. 

XXVI. 

lohaunes Sigfridi Korstcnius 0-B»>th. 

t 

ex Aead. Aboensi eum testim. Rett. 
Aead. 

lohannes Tobias Sutorius Buga-hran- 
eus ex Aead. Giesena. 

XXVII. 

Laurentius Gislerus Gestrieius. 

Deeembei 

IV. 

*Xi< olaus Romell Cpsal. 

Juiamentum Studios» »rum puestitit a. 
tl. < »< t» »1». 1 Ö.y S. ‘ 


‘.Magnus Roine 

« 

Kli» us (io/elitis 1 lelsingus 
•lohannes ( Miweblad | 
•Carolus Oliwcblad | 


1 Tillagdt ;tf d. v. rektors, H. Hmclii, h.ind. 
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VI. 

Boetius Arvidi Skarelius postmodum 
Wernberg dictus. 

Ericus Suenonis Skarelius 
lohannes Ioh. Posiet Rosl. 

Ericus Matthiae Rosl. 

Olaus Matthiae Åberg Rosl. 

Carolus Bredenius Rosl. 


! *Henricus Bredenius Rosl. 

•Ericus Reetz Rosl. 

•Samuel Reetz Rosl. 

XIV. 

Carolus Stackelberg Nobilis Liuonus. 


1 2 9. 
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Rcctore Elia Obulchto Eloq. et Polit. Prof. Skyttiano Sequcntes 
Juuenes Ciuium Academicorum numero, juxta consuetudinem receptam, 
adscripti sunt a die XVI Mensis Dec. MDCLXXXVI. 


December 
d. XX Dec. 

•Henricus Keyser I Henrici Acade- 
•Fridericus Keyser miae Typogr. 
•Emmanucl Keyser I Filij sub infor- 
matione priuata Praxeptoris. 

d. XXIII. 

•Joannes Huss Vpsal. sub informa- = 
tione priuata D. Oiai Beronii. 

Joannes Drake Jempt. cum testim.! 

Rectoris Gymnasij Hernosand. 

Janvarivs Anni M D XXCVII. j 

d. VIII. ' 

•Engelbertus Larsson I Holmenses sub 
•Cristiernus Larsson infoimatione 
•Jonas Lining I priuata D. Petri 

Borrhaci Gothob. 

d. XVI. 

Andreas Oldbergh Jempt. cum testim. 

Rcct. Hem. 

Esbernus Platijn ol[im] Wikelundh O. 
Gothus cum honestissimo nutritij sui i 
testimonio instructus, legitimam ab- 
sentiae suaj causam approbasset ite- 
rum huic albo adscriptus est. ; 

Ericus Biur Helsing. | cum tcstim. | 
Jonas Kcirner Helsing.) Rcct. Geval. 


rum et Patronorum suorum Ge- 
nerosissimorum Posseorum Epho- 
rum. 

•Carolus Hadorphius I. F. 

d. V. Febr. 

Joannes Korstadius Geual. instructus 
test. Rect. Geu. 

Stephanus Alingh 
Sueno Hopander 
Olaus Malm 
Johannes Lundbergh 
Andreas Silberg 
Petrus Öman 
Laurentius Tandelius 
Carolus Enhörningh 
Ingermundus Bröms 
Johannes Köster 


Sudermanni 
testimoniis in- 
structi honest. 
Gymnasij 
Stregn. 


XI. 

•Johannes Törner | Consulis Holmen- 
•Thomas Törner j sis filii. 
•Christophorus Merlin | Senatoris 
•Joannes Merlin | Holm. filii. 

XVI. 

Joannes Fast Roslag, sub inform, priu. 
Nic. Widhammar. 

Joannes Törnerooss Sudcrm. | cum 
Carolus Reef Neric. I Tcstim. 

Rect. Stregn. 

XXIII. 

•Laurentius Hontherus ) 

•Jsacus Hontherus V l >la,uh 
"Jacobus Hontherus | su P ra - 11 -* 
•Nicolaus Norman Ilolmensis subpra-c. 
•Abrahamus Bcrgh Roslag, sub pnec. 
•Gabriel Herlin Sponsorem habens, *Johan Stenius | 

studiorumque leetorem, Domino-i *Michael Goulin f p uncli su ) pra<. 


d. XXX. 

Johannes Schurman Holm. sub inform. 

Dn. Joh. Bergmann. 

Nicolaus Guldenstierna Lib. Baro. 
•Mauritius Posse Lib Baro. 

•Joannes Nic. Posse Lib. Baro. 
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Simon Christiernin 
•Christiern Christicrnin 
•Daniel Christiemin | sub P™- 
•Aaron Person Wesmann. sub praee. 
Ericus Törnesteen Gothob. cum tes- 
tim. Rect. 

Petrus Suenonis Seglorinus Gothob. tes¬ 
tim. R. instruetus. 

•Elias Wisbon Holmensis sub praee. j 
•Joannes Weslander Gestric. sub inf. 
priec. 

XXVI. 

•Johannes Köpman Holm. | Sub 
•Abrahamus Köpman Holm. I pra*. 
*Simon Gamm Holm sub inform, priu. 
•Gabriel Johannis Reen Holm. sub 
pra*c. 

Martivs. 
d. I. 


XVII. 

Petrus HammarWyk Ostro-Gothus post 
aliquot annorum absentiam, iterum 
huic ciuium Acad. albo inscriptus. 
Sueno Ekeflycht Nylandus post legiti¬ 
mam aliquot annorum absentiam ite¬ 
rum in numerum ciuium Acad. rela- 
tus. 

XXII. 

Zacharias P. Sandel Vplandus anno 
1679 inscriptus sed a b eo tempore 
Geualiae vixit, honestissimoquc tes- 
timonio Rectoris instruetus ad Aca- 
demiam rediit. 

XXV. 

Stcphanus Hellstadius I \V. Gothi 

, Johannes Wingius jTestinumiis 

JohannesLaurentij Algoniusj instrueti. 


I Wesmanni, 


•Nicolaus Emporagrius Senatoris Hol- 
mensis Filius. 

d. II. 

Olaus Mvraius > 

Ericus Biörk I Wesmanni. cum 

Petrus Schultzberg 1 estim. ect. 

Andreas Petronius 0>mn. Aros. 

•Eric Philippus Vpström Vplandus 
sub praee. 

IV. 

Jacobus Fridericus Belou Anno 1680 
Junii 5 1 huic albo jant inscriptus. 

V. 

Johannes Brunandrus Wesmannus. 
cum Tcstim. Gvm. Aros. Rectoris. 


XXXI. 

•Ericus Magni Helsingussub prsec. priu. 
•Ericus Erici Wesman Holmenses 

•Andreas Erici Wesman I sub inform. 
•Caspar Erici Wesman priu pra> 

•Danicl Hysing ceptoris. 

juramentum pnestitit d. 1 2 De« eml». 
169b.* 


XVI. 

•Johannes Edelius 

mr 

•Petrus Edelius 
•Magnus Edelius 
•Elias Felix 


Holmcnses sub 
pra?ccpt. priuati 
inform. 


Aprilis 

XXVII. 

Laurentius Brandt Helsing. | Instrueti 
Andreas Gryp Helsing. J Testim. 
Rect. Gymn. Geu. 

•Petrus Quast Helsing. sub inform. pra.*c. 

Maivs 

VII. 

Olaus Trystadius Vpland. ex Schola 
Vps. sub pracc. 

Michael Beronius Vpland. sub inform. 
Andreas Quek Fiedrundens. sub pnuc. 
Johannes Kyhlström Fiederund. sub 
praee. 


1 Dessa båda ord tillskrifna Ofver ratlen. 
* Tillagdt af H. Forelit hand. 
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Johannes Petri Arosius 
Gunnarus Sven. Follcnius 
Magnus Olai Vdelius 
Tcstim. Rect. instructi. 


1 


C). Gotlii 
Ex Gvmn. 




Lineop. 


XX. 


Anerepp 1 | Nobiles Fratres ! 
Anerepp \ sub inform, pri- 

uata Praxeptoris. 


XXI. 


Georgius Swebilius Calmaricnsis, cum 
Testim. Rcctoris Coll. Calmar. 
•Sveno Hosenius Calmar. sub inform, 
praec. priu. 


XXX. 


•Johannes Ankarhielm Xobilis 


Jvnivs 

I. 

Petrus tlu Pont Mocno-Francofurtcnsis 


Andreas Hallenius Suderinannus c 
Gymnasio Stregn. instructus Testi- 
monio Rei loris. 


•Petrus Dykman Iloimensis sub pra*c. 
•Laurentius Trilbohm Iloimensis sub 


X X V. 

•Petrus Santhonis F. Smalandus Instruct. 
Testim. Rcctoris Gvmn. Wexion. 
jurarnentum dixit a. d. XXX Sept. 
MDCXCV. * 

XXVIII. ! 

Laurentius Arenandcr U Mro Go- 
Johannes Nicolai Wesclius * thi cum 
Testim. Rc»t. Gvmn. Lineop. 

JsracI Nesselius, Fiedrundcnsis, ann ; 
Testim. Reet. Gvm. Aros. 


pnee. 

•Johannes Holm Iloimensis sub prarc. 
postea Index Prorinciul. Sobil. Sten¬ 
ko! m. 

VIII. 

Johannes Ristelius ( >.Goth. cum Testim. 

Rect. Gvmn. Lim*. 

Kricus Bnmswik O.Goth. sub praec. 

Ericus Moberg Vplandus, cum Tes- 

timonio Rcctoris Gvm. Aros. 

* 

105. 


1 1’lat.s lämnad för förnamnet. 

1 Tillagdt af d. v. rektors. II. Korclii, hand. 
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Rectore Petro Lageklööf poes. professore sequentes iuvenes 
albo studiosorum inscripti sunt. 


Iunius 
die 25. 

lohannes Körling | , . 

Andreas Dahlström | ostrogoth,; cum 

Ionas Attcrbom I teatimomo Red. 
Matthias Schorclius S. vmn ' Llnc0 P- 


d. 28. 

Achatius Ståhl \ ostrogothi cum testim. 

Matthias Ståhl j pastoris in Eekesiö. 

•Samuel Ståhl sub prtecept. 

Iulius 
d. 16. 

Danjel Gustavi Suebilius Calm. cum testi* 
mon. Rect. Calmarie[nsis] collegii. 

d. 27. 

lohannes Danjelis Uhlbom ostroboth. 
cum testim. Rect. Uloens. 

Laurentius Laurentii Krafft ostrogoth. 
cum testim. Rect. gymn. Lincop. 

lohannes Tammelander ’ 
ostroboth. cum 

Iacobus Frosterus ostroboth. testim. 

Isaacus Gislekors ostroboth. 


d. 22. 

Petius Sacbeckius Westman, cum tes- 
timonio Rectoris gymnas. Arosiens. 

d. 27. 

Nicolaus Gravius Suderm. cum testi- 
monio Rectoris gymn. Stregnesensis. 

d. 31. 

Nicolaus Dryandcr Vexionens. 

September 
d. 3. 

Petrus Rystedt Vexionens.J cum testi- 
Iacobus Forsnerus Vexion.J moniis Rect. 
lohannes Widberg Vexion.J Ienecop. 

d. 7. 

Ericus lohan nis Watrangius Angenn. 
cum testimonio Rectoris Harnösand. 

d. 10. 

Estanus Pijl Holm. cum testim. Rector. 
Harnös. 

Georgius Körning Medelpad, cum tes- 
lohannes Ecdberg Angenn. timon. 
Iohanncs Widberg Angerm. Rectoris 
lohannes Omberg Angerm. | Harnös. 

d. 14. 

Olaus Fahlberg _ T . . 

Algotus Landtman estrogo u cum 


Augustus 

, Olaus Fahlberg _ r . . 

10 ‘ _ Algotus Landtman estrogo 1 cum 

Simon Laurentii Tunander Vexion. Andreas Swart testimonio Recto- 

cum testimon. Rectoris Vising. Iacobus Mcllenius r * s 8y mnas - Ska- 

Ericus Tengman . rens * s * 

l l- *Petrus Elving |Vestmanni, sub privat. 

Ioachimus Dyben Holmens, (tandem *Samucl Elving f inform. 

It. Senator L. B. von Diiben.) juramentum pnestitere die24oct. 1097' 

d. 20. d. 17. 

Petrus Strömborg Holmensis sub pra;- Nicolaus Wentling Oelandus cum tes- 
< ept. 1 timonio Rect. gymn. Strcgn. 


Andreas Swart . .. 

Iacobus Mcllenius r,s S vn,nas ' Ska ' 
Ericus Tengman I rensis ‘ 

*I’etrus Elving }Vestmanni, sub privat. 
*Samucl Elving i inform, 
juramentum pnestitere die 24 oct. 1097* 


1 Tillagdi af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 
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•Laurentius Arrhenius | professoris 

juramentum dixit a. d. Iacobi Arr-. 
XXVIII Novemb. 1695’ henii fili sub * 
•Iacobus Arrhenius JpriYat. inf. 

•lohannes Palmfält Ifratres nobiles sub 
•Gustavus Palmfält} praeceptore D:no 
Andrea Arell. 


Verme- 

landi 

cum 

testi- 

monio 

Recto- 


d. 24. 

Sueno Andre* Kijlström 
lohannes Elaj Aågreen 
Petrus Brynolphi Kellijn 
Erlandus Benedicti Camoenius 
postea nob. von Caméeti 
Sueno Hermanni Kolthoff 
ris collegii Carolostadiensis. 

Georgius Ingemari Vennelandus cum 
testimonio pastoris et praepositi Phil- 
lipstadiensis. 

•Philippus Schultz Westmannus sub 
praeceptore D:no Kullman 
(postea Nob. Nordencreutz) 
Laurentius Cleverus 
Olaus Luthman 
Samuel Hadelijn 
Sueno Segerwald 
Andreas Fägersteen 
Magnus Luth 
Laurentius Melling 
lohannes Walerius ostrogothus cum 
testimonio Rectoris gymn. Lincop. 
Laurentius Hwijtkopp) Westmanni cum 
Danjel Seberus ) testimonio Rec¬ 

toris gvmnas. Arosiensis. 


Westrogothi 
cum testimonio 
Rectoris gymn. 
Scarensis. 


October 
d. 5. 

lohannes Nicolai Scherinus 


< 


»strogothi 


cum testi- 
moniis 
Rect. 


Haquinus Algothi Boberg 
Petrus Petri Wigius 
Samuel Suenonis Mörtling 
gvmnas. Lincop. 

lohannes Gabrielis Vermelandus cum 
testim. Rect. collegii Carolostad. 

d. 8. 

•lohannes Trotzig Cuprimont. sub pri¬ 
vata inform. 


Christophorus Alin ostrogoth. cum at- 
testato Secret. Hadorph. 

Henricus Engman ] 

Andreas Peclinius 
M ichael Lithovius 
Zacharias Ullbrand 
lohannes Cajanus 
Samuel Petrelius 
lohannes Hedraeus 


Ostrobothnienses 
r cum testimon. Rec¬ 
toris Scholae Ulhe. 


d. 12. 

Zacharias Brenner cum testimon. Rec- 
tor. gymn. Stregn. 


Sub pri¬ 
vat, in for. 


Calinarienscs 
cum testim. 


•Carolus P. Carling Holmens. 

•Petrus M. Durans Holm. 
lohannes Castani Kropp ostrogothus 
cum testi. Rect. gymn. Lincop. 
•Olaus Holm ) Hdlmenses sub inf. pri- 
•Ionas Holm \ vata. 

d. 19. 

Magnus Littovius 
Israel Skultz 
Ionas Gerdzlovius 
lohannes Svlvinus 

•f 

Henricus Wolck 
•Nicolaus Strömman Calm.subpraecept. 

d. 23. 

lohannes Lvdius Ncricius cum testim. 
Rect. gymn. Stregn. A° 1683 sacro 
ordini adscriptus ab Episc. Stregn. 

d. 29. 

•Ericus Kihlman suderin. sub pr*c. 
•Olaus Schalinus sub praec. 

•Ericus Joh. Petrinus Wesm. sub praec. 
Carolus Meyer sub praec. 

Elaus Rosenvallius suderm. cum tes¬ 
tim. Rect. gymn. Stregn. et nutritii 
sui, D:ni Nic. Grijpendahl. 

Matthias Salonius ostroboth. cum testim. 

Nqvember 
d. 2. 

•Nicolaus | Ruth Holmens, sub pra*c. 
•lohannes f privat. 


1 Tillagdt af d. v. rektors, II. Forelii, hand. 
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d. 5* 

Matthias Petri | Humbla rum 

Haquinus J testimon. Recto- 

•Gustavus Adolphus J ris Scholae Iu- 

necopens. 

Andreas Brodinus Holmens, sub prae- 
cept. 

d. 7. 

Olaus Drake Iemptia Suecus cum tes¬ 
tim. Reet. Acad. Lundcnsis, unde 
huc accessit. 


Laurentius Salvius suderntannus, cum 
testim. Rectoris gymn. Lincop. 


d. 19. 

•Andreas Iohannis Lindroot 
juramentum deposuit a. d. 
25 Octob. 1695. 1 
•Ludovicus Ionae Gravander 
•lohannes Erici Camen 
•Petrus Aulaevill 
•Andreas Ionae Gravander 
•Henricus Aulaevill 


Hol¬ 

men¬ 

ses 

sub 

prae- 

cept. 


d. 12. 

lohannes Gahne gothlandus cum tes- 
timonio consulis Wisbyensis. 
lohannes Alander Medelpadius cum 
testimon. Rect. Haernoesan. 
•lohannes Iser Wermelandus sub prae- 
cept. 

•Martinus Bullik \ Holmenses sub prae- 

*Carl Kinmund J ceptore. 

Cristophorus Polhammar gothlandus 

pro eo spondebat amplissimus prof. 

SDoie. 

* 

postea Nob. Polhem , vir Celeberrimus. 

d. 16 noveinb. 

•Antonius 1 van Broberg, nobiles, sub 
•Henricus J praeccptore. 

Bartholinus Strachoun gothlandus pro 
eo spondebant Dnij Hanstenius et 
Ihre. 

Erasmus Kraeklingius gothlandus. pro 
eo spondebat ampliss. prof. Micrand. 
Andreas Achrelius | sudermanni cum 
IohannesKolmodinus testimonio Recto- 
Ericus Bromijn J ris gvmn. Strcgnes. 
Nathanel (!) Gelsinius | ostrogothi 
Nicolaus Danjelis Wigius J cum testim. 

Rectoris gymn. Lincop. 

Georgius Erastni Suebilius Calmari- 
ensis, cum testim. Rectoris collegii 
Calmar. 


23 - 

Georgius Hclsingius ostroboth. cum 
testimon. Rectoris Academiai Abo- 
ensis. 

lohannes Hollander ostroboth. Aboae 
antc tres annos literis operatus; nunc 
vero instruetus amplissimo testimo- 
nio nutriti sui. 

Starker ostroboth. sub 
praecept. 


•Georgius I 

•lohannes 

•Gustavus 


December 

6 . 

lohannes Biugg ostrogothus. Londino 
Scanorum huc accessit; sed quo- 
niam testimonio non erat instruetus, 
pro eo spondebant lohannes Gij- 
stadius et Ionas Levijn ostrogothi. 

8 . 

Carolus Bergström Westmannus sub 
privata informat. 

•Iohannes Bergwall upsaliens. sub 

•Haquinus I praeceptore. 


9 - 

Nicolaus Lindbäck ostrogothus. Anno 
1682 Mens. Octob. sacris hujusAcad. 
initiatus; sed postmodum ob res 


1 Tillagdt af d. v. rektors, 11. Forelii, hand. 
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angustas per aliquot annos alibi 1 ‘Petrils Arozclius 
moralus, honcsto tcstimonio eorum. Juramentum prcestitit 
quibus inservierat, instructus denuo 101)7 d. 2<> Octob. 1 
inscribi petiit. (Xob. Adlerheim) 

Ioachimus lohannes Rango Poincranus. 1 *Aiulreas Urlander 


d. 10 . 

•Laurentius Spole professoris Andrea 1 
Spoles filius. 

Juramentum privstitit A. 1607 d. 

20 Ort . 1 1 

(posten Xob . ftosenbonj ). 


Westmanni, 
sub privata 
informatione. 


Summa 134 


1 Tillaydt af d. v. rektors, J. Svedlx-rgs, hand. 
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Rectore LAURENTIO NORRMANNO Graecarum Literarum Prof. Or- 
dinario In Album Civium Academicorum more solito relati sunt. 
Anno nati Servatoris Jesu Christi MDCLXXXVIII. 


Mensis Januarii 

die IV. ! 

I 

•Carolus Reuterkrantz Martini F. 1 sub • 

•Georgius Hastfer, Adatni F. | pr®- 
ceptoribus. ; 

l 

I 

I 

VII. 

•Ianus Rosenbjelke | sub pr®cep- 

•lohannes Rosenbjelke ( tore 

XI. 

•Carolus Fridericus Bclow Stokkhol- 
mensis * 

i 

i 

XVII. 

Laurentius Westphal Gothlandus. A. i 
1683 Oetob. 31 inscriptus, post! 
diuturnam absentiam recliit, hones- 
tissimo ornatus testimonio Iac. Rams- 
bergii Pastoris Gillestadensis apud 
WestroGothos. 

•Andreas Andre® Bonde Holmensis, 
domestico utens magistro. 

XVIII. 

Ionas Ramclius \ Sudermanni ex Gym- 

Ericus Magelius | nasio Strcgnescnsi. : 

XXI. 

lohannes Engzelius Sudcrmannus, in- 
didem. 

XXIV. 

Gustavus Samuelis Hallmann Nericius. 
indidem. 


XXV. 

Petrus . Kr®klingius Gothlandus, post 
triennium redux antea inscriptus 
1683 Novcmb. 3. 

Nioolaus Ljungbom Gothlandus, post 
biennium et seinestre redux. 


XXVIII. 

Laurentius Schepnerus [Nericii, hones- 
Ericus Schepnerus tis ornati tes- 
Nicolaus Runelius | timoniis Rec- 
toris Gvmnasii Stregnesensis. 
•Gustavus 

•Ionas lon® filii, Falckar, Uplandi, 
•Sveno j sub pr®ccptore privato. 
•Iacobus 

•Petrus Erici Edman, consulis Söder 
Tclgcnsis F. sub pr®oeptore privato. 

XXX. 

Carolus Torsell Stockholmensis, sub in- 
formatione Mag. Jac. Ronnksvists. 


XXXI. 


•Axelius . 

I | Caroli filii, libcri Baroncs 

•Conradus | S l >arrii de MÄäholm 



Februarii 

1. 

Ionas Bodman | Sudermanni ex Gym- 
Carolus Gravelius| nasio Strengnes. 
Andreas Klingcnberg VVestmannus, sub 
pr®ceptore privato 

Johannes Petri 1 Hwitting Fjedrund. 1 
Uplandus sub pr®r. pr. 
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•Petrus Petri 1 Riaelius Fiedrund. 1 Up-I 
landus sub pr. pr. j 


Samuel Danielis Hallmann Nericius e 1 
Collegio Strengnesensi. ! 

lohannes Svenonis Hoof W-Gothus e 
Gvmn. Scarensi. 

•Georgius Henrici Zederitz Holmensis. 
juramentum deposuit a. d. XXIV 
Oct. 1695.* j 

•Erieus Antonii Timmermann Inger- 
mannus 

VII. 

lohannes Reuter Ostrobothn. antca 
inscriptus 1680 Oct. 23 denuo 1 
nunc post longam absentiam, hono- j 
rifico testimonio M. Tilasii pastoris 
Stockholm, ornatus, civis Noster 
faetus est. 

Erieus Huss | Medelpadii e Gvm- 
Iohannes Huss | nasio Hernosandensi. 
•Caspar Lampa Claudii f. Stockhol- 
mensis, sub pr. pr. (Nob. Gyllenbdt) 
•Johannes Schick Joh. f. Stockholmen- 
sis sub. pr. pr. 

viii. ! 

Andreas Hessling Uplandus, sub. pr. pr. 
•Carolus \ Strömneri Andreae filii Stock- 
•Ericus | holmenses, sub pr. pr. 

IX. 

•Magnus Gabriel | Eli® filii, Fultii, 
•Gustavus Adolphus Stockholmenses, 
•Carolus lohannes |sub pr. pr. 

XIII. 

Adamus Martini Warg Stockholmen- 
sis, ex Collegio Strengnesensi. 
•Iacobus Willius Uplandus sub pr. pr. 


•Aaron Erici Emporagrius, Roslagius, 
sub pr. pr. 

•Martinus Martini Neuman Holmen¬ 
sis sub pr. pr. 

•Laurentius Danielis Mellin Holmen¬ 
sis sub. pr. pr. 

XV. 

Lucas Luc® Hallpapp Holmensis, sub 
pr. pr. 

Henricus Dysing Holmensis, sub pr. 
pr. 

•Andreas Andreae Dysing Holmensis 
sub pr. pr. 

•Erieus \ Hallpapp Holmenses sub 

•Ioachimus f pr. pr. 

•Iohanncs Aalbom Westnanni sub 

•Olavus pr. pr. 

XVIII. 

Nicolaus Georgii Malmstedt c Schola 
Fahlunensi sub pr. pr. 

Olaus Rimming Roslagius, sub pr. pr. 

•Nicolaus Iacobi Moell Wesmannus 
sub pr. pr. 

juramentum dixit 1697. d. 24 Oct. 3 

•Laurentius Nicolai Skärff Uplandus 
sub pr. pr. 

•Laurentius Benedicti Saxberg Wes¬ 
mannus sub pr pr. 

XXII. 

lohannes Benedicti Berginan | Wcr- 

Iohannes lon® Barthehus me- 

Iohannes Gunnari Warengreen| landi 
e Gvmnasio Carolostad. 

lohannes Iohannis Lundius e Collegio 
Strengnesensi. 

Petrus Andre® Cruusberg Sudermannus, 
cum testimonio Matthi® Lidoenii. 

Iohanncs Beronis Bodin Angerman- 
nus, e Gvmnasio Hernosandensi. 


1 Ordet är af samma hand tillskrifvet ofver raden. 
1 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forelii, hand. 

* Tillagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 
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•Martinus Andrea; Östermann (Uplandi 
•Gabriel Andreae Östermann (sub pr. 
pr. 


XXV. 


Laurentius Lechander Westro- 
gothus 

Samuel Godenius Wesmannus 

Andreas Petri Rainelius Wes¬ 
mannus 

Samuel Laurentii Barckius Wes¬ 
mannus 

Nicolaus Nicolai Saxinus Wes- 


I 

e 

i 

Gvm- 
nasio 
Aro- i 


mannus 

Andreas Petri Toltonius Wes¬ 
mannus 

Olaus Iohannis Ramzelius Wes¬ 
mannus 


sicnsi. 


•Iohannes | Uglor 1 Claudii filii, liberi 
•Claudius | Barones de Awestad, sub 
pr. pr. 


XIV. 

Ericus Danielis Eeklin Upsali- 
ensis 

Laurentius Ioh. Eekroot Ges- 
tricius 

Petrus Ioh. Bctulander Uplandus 
Petrus Laur. Jcrner Uplandus 


e 

Scho- 

laUp- 

sali- 

ensi. 


XVII. 

Zacharias Iohannis Wallcnius, Nericius, 
e Collegio Strengnesensi. 

XXIV. 


XXIX. 


Gustavus Johannis Höök, Angerman- 
nus, e Gymnasio Hernoesandensi. 
•Ionas | Haquini Eekinän, Stock- 
•Haquinus | holmenses, sub. pr. pr. 



J Ericus Michaelis Pauliander 
Uplandus 

Iohannes Olai Djurling Up- 
i landus 

Iohannes Michaelis Lindmarck 
i Roslagius 


e 

Scho- 
la Up- 
sali- 
ensi. 


Martii 


XXV 



III. 

Laurentius Hammar Gestricius, e Gym¬ 
nasio Gevaliensi. 


Petrus Danielis Wessman | Smolandi 
Petrus Andreae Talin | sub pr. pr. 

18. 


V. j 

Olaus Werner Icmptius ex Academia 
Lundensi honorifico testimonio or-1 
natus huc accessit. i 

I 

VII. 

Henricus Iohannes | Iacobi filii Watt- 
Iacobus Georgius ) rangar, sub prte- 
ceptore privato. 

X i 

Samuel Johannis Arhusius | Wesmanni, 
•Rolandus Rolandi Berg | sub. pr. pr. • 


Aprilis 


VII. 


Petrus Iohannis 2 Edenius Angerman- 
nus e Gymnasio Hernosandensi. 


Matthias Petri Sahlman Upsa- 
liensis 

Olaus Eriei Arncrus Fiedrun- 
densis 

•Andreas Eriei Arnerus Fied- 
rundensis 

•Laurentius Eriei Arnerus 
Fiedrundensis 


sub 

pra>- 

cep- 

tori- 

bus 

pri va 

tis. 



1 Ett andra ’g’ har af annan hand inskjutits. 

1 Af samma hand tillskrifvet öfver raden. 
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III. 

Ericus Olai Chvtraeus Wes- | sub pr. pr. 

mannus (poslea 

•Olaus | Olai Chytraei, r Nob. Rid- 
•lohannes j Wesmanni | dercreutz) 
Magnus Nicolai Duwaerus OstroGoth. 
e Gyran. Lincop. 

V. 

Andreas Petri Piil | OstroGothi e 
Israél Laur. Wangell j Gymn. Linco- 
piensi. 

•Andreas Isaaci Parmander, Stockhol¬ 
men sis, sub pr. pr. 

IX. 

Ionas Petri Collerus j Gestricii e 
Israel Iohannis Burc Gymnasio Gc- 
Petrus Olai Norberg | valiensi. 
•Carolus Andrea; Morm Dalecarlus 


XXII. 

Antonius Thomas de Meiher, Nobilis 
Verdensis, sub. pr. pr. 


I 


OstroGothi 
e Gymnasio 
Lincoping- 
ensi. 


•Isaacus 


XII. 

Andrea; Falkar Stockhol- 


•Andreas { menses, sub pr. pr. 

XV. 

Olaus Svenonis Holmstedt, Stockhol- 
mensis, ex Academia Aboensi, sub 
pr. pr. 

XVI. 

•Andreas Arwidi SchJlnberg Stoekhol- 
•Petrus Andrea; Brunmann . menses 
(Nob. Riddercrona ) J sub. pr. pr. 

j 

XIX. i 

i 

•lohannes Christierni Norrström Ostro- , 
Gothus e Gymnasio Lincopiensi. i 
•lohannes Laurentii Wegner Uplandus, 
sub pr. pr. 


XXVI. 

Andreas Matthia? 

Olaus Iacobi Litzing 
lohannes ) Laurentii Filii 
Andreas j Kinberg 
Andreas Andreae Molstadius Roslagius, 
sub pr. pr. 

•Birgerus Samuelis Elfwing, Wesman- 
nus, sub pr. pr. 

juramentum dedit i 6()7 d. 24 Octob. 1 

XXX. 

Richardus von der Hardt Osnabruga- 
Westphalus, multarum antea Aca- 
demiarum ut Jenensis, Lipsiensis, 
Kiloniensis, Rostochiensis et Regio- 
montanae civis, commendatus Rectori 
singularibus verbis a M. Joh. Up- 
pendorfio, rectore Rigensi. 

26. 

Iunii 


I. 

Ericus Andreae Odenius 
Olaus Olai Amnelin 
lohannes Andreae Scalinius] Upsaliensi, 


Uplandi e 
Schola 


Fied- 

runden- 


IX. 

Matthias Andreae Törnbom 
lohannes Benedicti Eekedaal 
Nicolaus Erici Enander | ses e 

Olaus Erici Savelinus { Gymna¬ 

sio Arosicnsi. 

Petrus Canuti Rosinius OstroGothus e 
Gymnasio Lincopingensi. 

•Martinus Martini Balckow, Suder- 
mannus, sub. pr. pr. 


138. 


1 Tillagilt af d. v. rektors. J Svedbergs, hand. 
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Rectore Petro Rudbeckio S. S. Th. D. prof. prim. et Ups. Past. 
Sequentes iuvenes in hane Studiosorum Matriculam relati atque in- 

scripti sunt. 


Anno MDCLXXXVIII. 

Iunius. 

20 Junij 

Daniel Drefling Sala-Montanus (inde 
Nob. Dreffling) 

•Hans Philip Lttbecker Cupri- 
montanus 

•Gregorius Lttbecker Cuprim. 
sub praecept. Privat. 


Fratres 


23 Iunij 

Nicolaus Laurentij Aquilinusje Gym 
O. Gothus l 

Johannes Laurentij Gladh- 
strand O. Gothus 
R. testim. 


nasio 
Lincop. 
muniti 


27 Ejusd. 

Andreas Petri Nerlin 1 Smolandi Testi- 
Swcno Olaj Melander monijs ornati 
Jonas Petri Aspelinus I accesserunt. 

Iulius 

4 Julij 

Josephus Carlander Ostrobothn. 
prseccptore. 


sub 


9 Eiusd. 

Jonas Petri Nybelius 
Laurentius Laurentij Siggo- 
nius 

Samuel Sibbonis Sibbonius 
Christopherus Joh. Hume- 
rus 


Smolan- 
dj. Testi- 
mon. Rect. 
j Gymnas. 
Wex. mu¬ 
niti access. 


11 Ejusd. 

Svcno Joh. Ausenius WcstGoth. Test 
Rect. Gymnas. exhib[uitj. 

14. 

Martinus Jona; Bangelius 
Gudmundus Petri Brusonius 


Magnus Olai Leenberg 
Johannes Petri Bergh (nob. 

Bergenstierna) 

Emanuel Gregorij Kritz 
• (alias Kurman) 

Laurentius Wendelij 
Sceib 

26. 

Nicolaus Magni Linbergh| Rect:is 
Smolandus j Sclula; Jö- 

nekop:sis testim. se ornat, mönstra- 


OstroGothi, 
Testimonio 
Rectoris 
Gymn. Lin¬ 
cop. muniti, 
Albo huic 
inscripti. 


vit. 


27 - 

Petrus Olaj Landelius, Ost. 
instruetus Rect. Gymnasij 
Test. receptus est. 1 


Gothus, 

Lincop. 


28. 

Petrus Jonae Hielm 
Kebbo Erlandi Kebbonius 
lohannes Erlandi Kebbo¬ 
nius 

Andreas Nicolaj Klintinus 


Smolandi, 
egrcgijs 
Rect. Gym¬ 
nas. Wcx- 
ionensis 


Testimonijs instrueti accesserunt. 


Augustus 

15 - 


Petrus Dalenus Calmariensis 
Petrus Törngren Lincopensis 
Carolus Rivelius Lincopensis 
Andreas Ingevaldi Aurelius 
Ljncop. 

Nicolaus Montelius Lincop. 

Benedictus Caroli Helling* 

| Lincop. 

Laurentius Rangius Lappo, hic r. Gym¬ 
nas. Hernsand. Test. ornatus in 
socict. Acad. receptus. 


muniti 
collcgij 
Calmari¬ 
ensis 
f Rectoris 
testimo¬ 
nijs acces¬ 
serunt. 


* Framför namnet «.-tl kors ritadt af rektors hand. L. dog som stud. i Upsala (tb8<) 
enl, Odén). 

* Eller Hellinus. Odén har Gellinius. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



i68&. 


3i9 


18. 


den 15 Septemb. 


Benedictus Joh. Fio- 

|exhibuere 

Ericus Olaj Tclanderl 

rinus 

Smo-J hi duo, 

Roslagius 1 

Sveno Benedicti P«in- 

landj f gymnasij 

Andreas Olaj Belingiusl 

tinus 

j Rect. in 

Fiedmnd. Upl. J 

Wexiö Testim. 27 

Maij exarata. 

positj. 


die 25 Augustj 

Petrus Christiani Bozaeus |Fratres W. 
Christianus Christia. Bozaeus) Bothens. 
muniti Gvmn. Hemsand. Rect. Test. 

«r 

accessere. 

d. 29. 

Sigfridus Laurcntij Fernelius Wcstm. 
munitus Test. Rect. Gymnasij Aros. 
M:i Botftij acccssit. 

Septemb. 
den 8. 

lohannes Gudmundi Wermlandi in- 
Sweno Benedictj structi Testimo- 

Bencdietus Laurcntij nio Rectoris Col- 
Gabricl Johannis legij Carlstadi- 

cnsis acccsserunt. 

Olaus Erici Lundstet; munitus tutoris 
sui Test. advenit. Sudcrm. 

Johannes Njcolaj Smolandus instr. M:i 
Colliand. R. Gym. Wex. advenit. 

11 Sept. 

Joachimus Fridericus Creitlovius, Grij- 
phenbcrga-Pomeranus munitus Test. 
D. Christ. Papke Th. prof. pr. 
Lond. accessit, alias inscriptus albo 
Studiosontm Acad. Wittebcrgensis 
mens. Ap. die 16 anni euntis. 
Jacobus Scvcrus Malmogiensis instruc- 
lus Testim. Rcctoris Acadcmiae Ca- 
rol. D. Dalhemij receptus est in nu- 
merum Stud. A. N. 


Jacobus Prunck 
Claudj 

Arvidus Bcronis 
Rörlingh 
stim. accessere. 

Magnus Andrea; Owan-] 
der 

Andreas Olaj Timbergh 

Laurentius Haquini 
Wangius 

Laurentius Jona? Fren- 
dijn 

Andreas Theodoij Ha- 
delijn 

Jacobus Michaelis Alberg 


estimonio dc- 

' jnstmeti 
Gothobur- Rectoris 
gen ses I Gymnasij 
IGoth. Te- 


hi W. Gothi 
natione, Te- 
stimonium 
Rectoris Gym¬ 
nasij Scharen- 
sis (in Nume- 
rum Studioso- 
rum rccepti) 
exhibuerunt. 


18 F.jusd. 

Sweno Haquini Rudhenius jWcrmlan- 

Bencdictus Haquini Werner di Testi- 

Sweno Petri Sundbcrgh J monio 
Rectoris Collcgij Carlstad. muniti 
acccsserunt. 

22 Sept. 

Joachimus Bartholdj Festingh Abocn- 
sis advenit jnstruetus Testim. Rect. 
Acad. Ejusd. 

Johannes Georgi Wermlandi, 

Laurentius Ingemari Ting- muniti Tc- 
wald ( stimonio 

Daniel Andrea; Barck I Rectoris 

Alexander Andrea; 

Magnus Herlikius 
acccsserunt. 

Daniel Danielis Soland Angerm. F.gre- 
gio testim. Rectoris Gym. Hems. 
acccssit. 

Olaus Henrici Gislcrus Wesm. Testim. 
Rot t. Gvmnas. munitus advenit. 


Collegij 

Carlstad. 
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den 29 Sept. 1 

Fridericus Andrea Sincklcrl F ra t res No- 

Carolus Andrea; Sinckler biles parente 

Fransiskus David. And. q Geneross. 
Sinckler J D:no And. 

Zinckler Duce coh. Mill. etc. 

October 
den 3 Octob. 

Anthonius Antoni de la Rochc nat. 
Gallus, haetenus sub Chirurgis nunc 
Medicina studiosus. 

•Nicolaus Antoni de la Roche 

Axelius Petri Pontelius Calmaricns. 
Rect. Colleg. ibid. Testimonio mu- 
nitus accessit. 

Ericusjacobi Frosterus Ost.Bothn. mu- 
nitus Test. Rect. Schola munitus(!) 

Isacus Gustavi Litovius Ost. B. Eius 
Rectoris Test. ornatus accessit. 

Brynolphus Tostaiu(?) 2 (Vcrmc-|Test. 

Simon Daniclis Ruderg 3 I landj ) Mag¬ 
ni Carol. collegij Carl. 

den 4 Octob. 

Isacus Aulinus Revaliensis Livonus 
Witteberga venit munitus Tcstim. 
inscript. Kilonij et deposit. sibi ac- 
quisivit, alias 2:bus Disputt. Theo- 
log. sub D. Deutscman instruetus 
accessit. i 

den 5 Oktob. 

Canutus Jacobi Munseliusl Ost. Botlin. 

•Ericus Johannis Tawast. Testimonio 

*Isacus Johannis Tawast. | Rectoris 
Acad. Aboensis muniti accesserunt. 

den 6 Octobris 

Olaus Daniclis Wcderman I Gestricij 

Andreas Sucnonis Hedlingh instrueti 

Petrus Petri Lundinus I Rectoris 
Gvmnasij Gevaliens. accesserunt. 

•Axelius Erlandj Norijn sub pracept. 
privato. Werml. 

* 1 'illagdt af samma hand fifver raden. 

1 To[ll]sta[d]iufs]? 

9 Rmlbergcr (Lind, Värmlands nations 


•Daniel Benedicti Mollerus Ost. Goth. 

sub praecept. privato. 

Samuel Haquini J erstad i us Rect. G. 
Lineop. munitus accessit. 

den 10. 

•Laurentius Behm) Beggc under pra- 
•Petrus Peteraus Jccptorum hand och 
information. 

den 13 Octobris. 

Carolus Portelius | Vestm. den ene 
Johannes Volenius | munitus Rectoris 
Gymnas. Aros. den andre Schola 
Falunens. Testim. accessit. 

Johannes Sandman|Angermannj. Rcc- 
Nicolaus Ask | toris Gvmnasij 
Hems. Testim. jnstr. advenerc. 

den 15. 

Inscriptus est Bcniamin Herdenius 
Fraustadiensis An. 1685. 27 Octob. 
relatus in Matriculam Acad. Regim. 
Borussia 21 a: Febr. 1778 Witte¬ 
berga; depositus et absolutus. 

den 20 Octob. 

•Petrus Henrici Moneus | Fratrcs, Wcs- 
•Ericus Henrici Moneus manni sub 
•Joh. Tcrscrus Moraus ) manu pra- 
ceptoris. Filij R:ndi prapositi M. Hcnr. 
Moraj et Pastoris Arosiensis. 
•Carolus Kempe Nvcopensis sub manu 
praccptoris. 

•Ericus Simonis (Löff- \ Fratres Arosi- 
•Carolus Simonis|green|enses Filij Ca- 
mer. sub manu sub(!) praceptoris. 

24 Octob. 

Ericus Erici Fan t | Ost. 

Johannas Andrea Palmannus Bothni- 
Jacobus Samuclis Hildcnius 1 enses 
Johannes Johannis Salmelius Tcstimo- 
nijs Rect. Gvmnasij Hernosand. in- 
struetj accesserunt. 


historia). 
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Nicolaus Olaj Bo/.a:us Angcr[ma]nnus 
Test. Bet t. Kjusd. Gytnnasij ornatus. 

i 

27 Oetob. 1 

I 

•Bernhardus Nicolaj Holmensis sub 
tnanu praxeptoris (posten Ceder- 
holm Xob.J 

Haquinus Petri Elf-| Ost. 
wing | Gotus 

Jonas Matlhiif 


I.< »dunens 
Johannes Olaj 
Unams 
Olaus < )laj 

UlUVUS 

instrueti accesserunt. 1 * 


Anger- 

mjanjni- 

que 


Testi- 
monijs 
Rcctoris ' 
Gvm- 
nas. Lin- 
rop. et 
Hcrn- 
sand. 


; 1 Oetob. 

1 


Georgius Wint/ Holmensis |Fratres sub 
•Gerhard us Wint/ Ilolm. | privcept. 
manu. 


Johannes Johannis Huss Medelpadius 
Suet. T. ornatus accessit. a 

Haquinus Johannis Smidt Ost. B. in- 
struetus Rect. G. Wiburg. 

November 
den 3. 

‘Gabriel Petri Tvärin Holmensis sub 
praecept. manu. 

Petrus Bidbcrgh West. Gotusl Spons. 

Erieus Luthman W e Goth. * prof. 

Johannes Petri Falck jBilb.pro 

conscq. Testim. ad inscript. admissi. 

8 Xovemb. 


Johannes Elias Hclvitius s | Gothlandj 
Erasmus Joh. Lutterman f Tcstimonio 
Sup[e]r[in Jtend. Stierman instr. ae- 
ccssere. 


15 Novemb. 

Nicolaus Quistson Wisbyens. 
Christianus Jaliannis Dufwa 
Nicolaus Olaj Daalman 


Goth- 

landi, 

accessc 


Nicolaus Jacobson Wedman 


\ runt hi 


instrueti 

Testim. 


Johannes Olaj Dalman 
Severinus Petri Lindlöff 

Mag. Sepclij Schohe Wisbvcnsis. 
•Jonas Svcnonis Wahlachius Upl. sub 
praecept. manu. 


17 IXbris 

Olaus Erici Planlin W. Bothn. Rect. 
Gvnin. Hems. inst. accessit (posten 
Nob. Plante n st ed t) 


18 N:b. 

Fridericus von PrciUz Nobilis, Consuiis 
Nycopensis Filius, ann. agens 13. 
A boa venit et Tcstimonio Rcctoris 
munitus et Exercit. publ. Disp. or¬ 
natus. 

Johannes Abrahami Portelius A boa 
venit instruetus et Testim. Rectoris 
et Magcsteriali (!) ante an nos 4. de- 
positus et immatrieulatus. 

28. 

Erieus Erici iFratrcs, Filij Mag. Ham- 

Michael Erici marini Pastoris et Prsepo- 

Israel Erici Jsiti Ncrntunensis(!) ac- 
ccsscre instruetj test. R. Sch. Upsal. 


December 
6 Dccemb. 

Johannes Bencdicti Benedik Gothlan- 
dus accessit munitus coinmenda- 
titijs Gubern. Gothlandiae. 

12 Decemb. 

Swen Lagerbergh Nobilis de W. Gothia. 

Lorens Hultman Garpbergia Wesman- 
nus sub manu pracceptoris. 
juramentum dedit 1697 d. 24 Oct. 4 


136. 


1 Stället är i originalet genom klammcrplaccringen svårtolkadt inen måste otvifvelaktigt 
återgifvas på ofvanstående sätt. 

* Framför ? acccssit % star en klämmer, troligen för att angifva, att detta ord skall räk¬ 


nas äfven till följande rad, 

8 Enligt Gustafsson, Gotlands nation, Hcrlitius. 

4 Tillagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 
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Rectoro CAROLO Lpndio Sequcntes toetui civiiun Acadomicoruni 
adscripti sunt A» Christi MDCLXXXV1II. 


Friderici. 
Docti »ris 
Frederici 
filii. 


oin- 
nes 

sub 
J prue- 
cept( 1- 
ribus 
priv. 


Mens. Dccemb. 
d. XV. 

•Johan Albert 1 Lohrmänn 

•Gustav ! Doctoris 

•Thomas Fredeiii h| Gustavi 
Lohrmans filii. 

•Reinhold 

juramentum deinde 
ritc pnestitit a. d. 

28 Octofo, 1695* 

•Johan Anton 

•Malthias Riebe (pustca Sub. 

B iben) 

•Hans Jitrgen Kriiger 
•Jacobus Brunsted 
•Carolus ) Gödingar, Profes- 
•Andreas { soris Goedings filii. 

•Olaus Pctri Palmberg 
•Gustavus Lundius Caroli filius 
Jahannes Amnelius Wessmannus, ann 
testim. 

Andreas Togelius O.Gothus, cum te¬ 
stim. 

d. XVI Jan. 

ArvidusFinckeSudermannus.tum teslim. 
Andreas Lcufstadius Uplandus, tum 
testim. 

Laurentius Stenius 
Eritus Altinus 


Sudermanni,! 
cum testim. 


d. XXIII. 

Nicolaus Flosundius 
Andreas Brundelius 
Jonas Mellinus 
•Carolus Gustavus | Hr. setret. Enc- 
• Petrus Enerootar | rootz söner. 


d. XXIX. 

•Joannes . . lomncs sub 

•Olaus Jahanms Nonm ptiv p|a; . 

Jahannes Norman leept.* 

d. XXX. 

Laurentius Karplan Nobilis 1 * 3 4 honori- 
fn cntissimo munilus testimonio ex 
Acadcmia Aboensi acccssit. 

•Petrus Aurivilhus | Prof. Pctri 

sub privato priceeptore ) Aurivill. fi¬ 
lius. 

Petrus Halenius I Fratres e Gvmnasio 

Eritus Halenius | Geval. tum testim. 

Georgius Valdberg e Gyrnn. Herno- 
sand. tum testim. 

Olaus Iggström ) Sponsore I). Erito 
tum testim. j Jona; Halcnio. 

Olaus Gcle Wessmannus ex Gvmna- 

* 

sio Arosiensi tum testim. 

•Olaus Aurivillius sub ferula pne- 
teptoris. 

Jahannes Saalbohm c Sthola Upsalcnsj, 
tum testim. pro hoc spondebat Jo- 
anncs Upmartk. 

•Petrus Pctraeus Uno- 
nis filius 

•Gustavus Petrucus 

•Eritus Petracus 

juramentum dixere hi tres fra¬ 
tres a. d. VIII Nov. 1695 * 

•Jahannes Jahannis Athrelius 

•Jahannes Frederit Standart 
Holmensis 

(pustca Sub. Staniiacrhjelm ) 


fratres 

Wcsman- 

ni 


sub 

pra> 

tep- 

tori- 

bus. 


1 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forclii, hand. 

* Klammern synes afsedd att omfatta också de bägge nät mast föregående. 

* Ordet tillskrifvet framför namnet. 

4 Tillagdt i marginalen af d. v. rektors, 11. Forclii, hand. 
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Gcrhardus Georg. Th. Barokner 
(poMca v. Herehner) 

Jahannes l*etri Biiring 

• w 

Hans Jacob Kijnnardt 

Fricdcnreichar fra- 
tres (postca Noft.) 


•Melchior 

et 

•Daniel 


Sill), 
pnc- 
cep- 
(tori- 
bus 
priva¬ 
tis. 


(I. XIX. 

Broddo Langelius, Smolandus, lauda- 
1 »ili ornatus Testimonio Rcctoris 
Aboensis Academiic, in numcruni 
civiuin noslrorum, niore solito, refcrri 
incruit. 


d. XX. 


(I. V Februar. 

Mag:r Amlreas Haff ex Academia 
Aboensi, ibidem cdito iatn ante per- 
ogregio Spccimine <le Decretis Dci, 
Mib formali, ut lo<|vuntur, Philoso- 
phico, silo sub pncsidio. 

d. VI. 

Amlreas Pylstidm Sudermannus, cimi 
testim. 

•Bencdictus Ke< k man t.).Gothus. sub p. 

•|acobus NVallraf Sudermannus sub p. 

•Amlreas Fri» i Ilogwall Vermlandus 
sub p. 

•Petrus Caroli llolmcnsis sub p. 

d. XIII. 

Andreas Ilouffdman Wesmannus cum 
testim. 

•Nit olaus| Laurenlii Barchii, fratres. 

•Petrus | s. p. 

Petrus Lauientii Unonius Gestr. s. p. 

Bencdictus Trundström Uplamlus, cum 
teslim. 

lahannes Lydell Roslagius. c. test. 


•Gustavus 


Alberti 


d. XVI. 

Gustavus Hellenius Wesmannus, cum 
testim. 

Jahannes | Andrea: Arusiamlri Wcs- 
Daniel I manni s. p. 

pnestitit juramentum ifmjdie oct. 1 
•Malhias Andrea: Holmensiss. p. 
•Petrus Michaelis Biselstelm Holm. s. p. 
•Aron Gabriel Köstcr Ilolmensis s. p., 


juramentum studiosoruni ! Sta rar 
dixit a. d. 28 Oct. lö<>5* I fratres. 
•Can »lus ! sub p. 

•Jahanncs Sparrman Joh. filius s. p. 

•lienedietus I.M 1, Hallandisubp. 

•Bothvidus Kram k s. p. I 

•Kricus Lundstedt s. p. Sudermanni 

Jonas Petri Dillman s. p. | 

Carolus | Petri Daalstibmmai frat. 
Daniel | Wessman. cum test. 
Johannes | Johannis Sundii Wcssni. 
Petrus I cum testim. 

Laurentius Laurcntii Westmann. cum 
testim. 

d. XXIII. 

Andreas Rasclius I Sudermanni e 
Kricus Fim ke . Gymn. Stregn. 
Andreas Geringitis | egregiis exornati 
testimoniis. 

•Jacobus Mcsterton Holiniensis s. p. 
•Gustavus Unge Wessm. s. p. 

XXVII. 

Laurentius Lallin | Wessmanni 
Johannes Klfvius I cum test. 


Mart. 
d. IX. 

Sveno Andrcit Gaddclius 
Johannes Johannis Florandei 
Olaus Laurenlii Btuun 

norif. testimoniis inslructi. 


(ioth' •- 

burgen- 
ses ho- 


1 Till.tgdt af d. v. n ktoo, J. Sv.-«llK*ij»s, lun.l. 
- 1 »ll.icdi al d. v. uklois, II. Knrclii, hand. 
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Olaus Olai Arborelius 


Wcsstnan. 


cl. XI. 


•Andreas Andreae Hultinanjs. praec.pr. I »Magnus Magni Holmensis s. p. 


Gothoburgenses 
testimoniis ornati. 


d. XIII. 

Olaus Huss Medelpad. \ ex Senatus 
Olaus Drake Jemtius | Academici 
decreto tandem admissi, Sponden- 
tibus Laurentio Sellinger et Nico- 
lao Widhammar. 

Johannes Gadelius 
Jacobus Wassenius 
Petrus Holmer 
•Claudius Wallinij Holmensis Asses¬ 
soris fil. sub. pr. pr. 

•Johannes Joh. Sevallius Wesmannus 
sub priv. praecept. 

Ericus Chytraeus I „ , .. , 

Petrus Rigelius Roslag., sub pn- 

•Andraeas Chytraeus I vat ' P r ‘ ece P t - 

XIX. 

'Andreas Andreae Salner Upl. c. test. 
s. p. 

•Nicolaus Johannes | , 

•Gustavus Bernhardus j s P e 8 rcndr 
•Laurentius Abrahamus J ratres * 
•Gideon Hömer Holmensis, sub prae¬ 
cept. 

XXVI. 

•Otto Wilhelm ) Littzoer iratres, 

•Claudius Christoffer j Illustris D:ni 
Ioachimi Wilhelmi Littz filii. 

XXVII. 

Jonas Halsenius W.Gothus sub privat, 
praec. 

XXX. 

Ericus EriciHoffmanCuprimont.c.testim. 

April. 

VI. 

•Laurentius Staaf Fiedrund. s. p. 
juramentum postea dixit a. d. VIII; 
Nov. 1695. 1 > 


d. XX. 

Daniel Normontanus | Vestmanm c. 
Ericus Holm | testim. 

d. XXVII. 

•Jacobus Berg Westmann. s. p. p. 

Maji 
d. IV. 

Jacobus Askcngreen Gothoburgensis c 
test. 

•Carolus Brunell Stockholn.ensis s. p. p 
(Örncrona postea dietus ) 

•Andreas Söderman | 


•Romboat Matheis (!) j 
•Brunolphus Teegman | 


•Ericus Teegman 
•Christophorus 
•Petrus 


I 


Holmenses 


Holm. 


Petri Bremer Holm. 


Omnes sub priv. praecept.* 

d. VIII. 

*Elaus Andreae Holmensis s. p. p. 
•Claudius | Erici Burmänn Sudcrmanni 
•Olaus I s. p. p. 

Jun. 
d. i. 

Johannes Magni Bergman Holmens, 
s. p. p. 

•Georgius Jacobi Perman Holmens, s. p. 
•Laurentius Johannis Micrander Stock¬ 
holm. s. p. p. 

d. VIII. 

Samuel Molcnnus Wiburgensis, c. te¬ 
stim. 

•Laurentius Skiepper O. Bothn. c. test. 


1 Tillagdt af d. V. rektors. H. Foreli», hand. 

* Anmärkningen åsyftar samtliga sju föregående. 
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•Abrahamus 

juramenlum prarstitit pos* 
(ca a. (I. 28 Octob. 16<»3- 1 
•Jahanncs 
•Ericus 


Kr. Tax- 
clii Fied- 
rund. s. 

p. p. 



Johannes Isaari Ekcdahl 
Magnus Pctri Vistclius 
I-aurcntius Eiki Fimke 
Laurentius | La uren t ii a 
|ohannes | Törncr 
Johannes Hacquini Swaan 


<). C»othi 
<\ testiin. 


Henricus Niederhoff Patridus 
ensis. 


XII. 


Sveno Erid Ekesionensis 
Andreas Johannis Falcnius 
Laurentius Magni Giöthc 


Revali 


d. XIII. 


•Ericus | Johannis Ercnhieltnar 
•Johannes | Xohilcs 
•Christer Bovc nohilis 



1 lillagdt af il. v. rektors, H. Forelii, hand. 

Ä I st. f. *1-auren ti i* har ursprung), slAtt 'Johannis*, låitcUen af aiman hand. 
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Rectore ANDRKA Dkossandko Mod. Pract. Prof. ordinario sequentos 
juvenes in numorum civium Academicorum sunt recept i. ad. 18 junii 
A. MDCLXXXIX. 


Junius 

•Michael Sckopp Rigensis 
ccpt. privat. 


•Sill) pra- 


»/• 

joan nes Matthiau Wagner Ångerman 
nus* — c gymnas. Herrn >s. cum te- 
stim. rectoris. 


Julius 

Petrus Laurcntii Hamnel Joitecop. Smo- 
landus. ex Schola jönecop. c.- testi* 
monio Rectoris. 

10. 

Jonas Granlund Holmensis. ex gymn 
Hern. c. testim. 

Andreas Avenarius jnger- 
mann. 

Petrus Mondelius jngermann. 

Henricus Paulinus jngermann. 

Petrus Petri Pukero Wibur- 
gensis 

Johannes Planting jngermann. 

Johannes Swänsk Jngermann. 

Neoviens. c. testimon. rectoris. 

Andreas Nivelius Ostrobotni.— e.\ 

Schola Uhloensi cum testimonio rec¬ 
toris. 


3 «* 

Laurentius Weveliin Sniolandusj e 
Nicolaus Fagrelius Sinolandus jCym- 
Johannes Bcrglinus Sinolandus J nas. 
Wexion. cum testimonio rectoris. 

Augustus 

14. 

Bartholomeus Brinck Westrogothus— 
e Gvmn. Scarensi c. testim. rect. 


21. 


Georgius Dic/elius Wessmannus|e gym- 
Andreas Godcnius Dalekarl. I nas. 
Arosiensi cum testim. rectoris. 


-3 


ex gymn. 
Wiburg. 
c. testim. 
Rectoris. 


ex 

Schol. 


•Leonard us Häger Gstrog. Sub pra> 
ceptore pr. 

juramentum poslea dixit a. d. XXVI11 
Nov. 1695. * 

2 h. 

Isacus Arbogcnsis — cum testiimmio 
rectoris Acad. Aboensis huc accessit. 
•Bengt Sparre Gabrielsson L. B. 
•Johannes von Santen 


September 

5 - 

Ericus Lindschiöld Erici F. Coines 
Hermann 

juramentum Studioso- 
rum rite dixit a d. XII 
Dccemb. 16<>5 8 
Lars 

jur. a. d. 2 Nov. 1695* 

Claes Gustaf 
jur. praest. d. 27 Jan. 

1699. 3 

Hcrrmann Bonde L. B. 

Petrus Svanhielm 




Flemmiii; 
Claudii Filii 
Comites 


1 Af samma hand tillskrifvet öfver raden. 

1 Tillagdt af d. v. rektors. TI. J-orelii, hand. 

’ Senare tillagdt, dock som det synes ej af d. v. rektors hand. 
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Carolus Sternelius Ångerman* e gvm- 
nus p nas. 

|< »hannes Sahlins Angenn. Hcrnos. 

Segericus Ncnzelius Angenn. c. testim. 
rettoris 

Kriius Modolinus Ostg. e gymnas. Im- 
oop. e. test. rett. 

(>laus Sliernmann Gcval. e gymnas. 
geval. t. test. rett. 

Hant depositionen), qiue in palatio 
Kegio arcis Upsalicnsis peratta est. 
illustrem et tncmorabilcm telsissinia 
pr;tsentia sua reddidere Serenissinue 
Kegime Matcr at(|iie Regnans qua 
una tum Celsiss:»» Prineipe hueredi- 
tario, Stipatie pluribus Senatoribus. 
Regiis, aliisque magme dig nationis 
hominibus candem aspettabant. To- 
tus Senatus Atadetnitus, Prator ar- 
ris, consuicsquc urbis, omnes invi- 
tati. adfuere quoque; et finilo tlepo- 
sitionis ritu epulis extepti sunt. 


Tobias Petri Collander Ostrogothus— 
e Gymnas. lintopiensi tum testim. 
rettoris. 

25 Septcmbr. 

Johannes Sannberg Angermann. e< »vin¬ 
nas. Hcrnos. e. test. rett. 

Krlandus Biur Wermel. e gymnas. tarl- 
stad. t. testim. rett. 

Petrus Westcr Wermelandus I sub 
Andreas Wester Wermelandus prasep- 
Jonas Kriti Sutulh Wermel. | tore pr. 

28. 

Matthias Georgius I Gyllentrost Mat- 
Carolus Johannes thiie Kilii Xobiles 
Gustavus Ado|phus|sub pr. pr. 
Andreas Ilerling Wessmannus e 
Gvmnas. Aros. t. test. rett. 

m 

Otlober 


Xitolaus loh. (erander Sm»»- c Gvin- 

9T m 

landus I nasio 

Andreas l*etri Telland Sm<>- Vexion. 
landus t. testi- 

rnonio rettoris. 

• Maus Magni Mitänder WestGoth. — 
t. test. rett. Gvmn. S< arensis. 


Krantistus Adamus RhodeMait.ebuigo- 
Prussiis— in variis Gcrmani.e Ata- 
deiniis antea literis operatus, earum- 
que universitatum testimoniis inuni- 
tus, albo Societatis 110stra; instriptus 
est. 


1 1. 

t iahtiel Gustafsson Wermel 

< iustavus Krvkström Wermel 

* 

(iabriel Joh. Magnelius Wor- 

nrcl. <»mnes e 

Laurentius Jon.c Kihlberg Gymna- 

Wermel. sio 

Johannes Petri Wahlström Carl- 

Wermel. Jsta<l. t 

Johannes Olai Russberg Wer- testi- 

mcl. nion. 

Christophorus Uhristoph. Ull- rettoris. 
marek Werm. 

Laurentius Bencd. Lcthstrom 
Wermel. 1 


Andreas |«»h. Stuethowius Smo|. e 
Gvmn. Wexion. t. test. tett. 

m 

Johannes |uh. (Jana (iottlaiulus suh 
pr. pr. 


Johannes (iuilnnindi Wultt W rssinaii- 
nus— e Gvmn. Aros. t. test. R. 

m 

I 2. 

Andreas Joh. Rvdeliusl (>st Goth. e 

Gregorius Joh. de Reesl gvmn. I.intop 
t. test. R. 

iö. 

Petrus Klg WcstroGothus— e Gym- 
nasio Searensi t. test. Rettoris. 
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c C vin- 
nas. Linc. 
c. test. R. 


Olaus Grijs Gcvaliensis— c O vinnas. 
Geval. c. test. reet. 

Samuel Brovallius Wessmaun. sub 
pr. pr. 

10 . 

Georgius Bcrgsprång Ilolmensis, sub 
pr. pr. 

Georgius Berelius | Sudermanui sub pr. 

Johannes Bercliusl pr. 

Andreas Eriei Wetterling 
OstroG. 

Petrus Petri Timin (>stroG. 

Hemmingus Hanberg OstroG. 

Johannes Olai Gran Westrobothniensis : 
e Gymn. Hern c. t. R. 

Nieolaus Wcnmann WestroBothn. e 
Gymn. Hern. c. t. R. 

Nieolaus Haquini Hierstadius Ostro- 
Gothus e Schola Wisingburg. c. test. 
reet. 

Jacobus Skogzbcrg Wesmannus, sub 
pr. pr. 


23 - 

Andreas Falsteniusj Sudermanni 
Axelius Nvmann c Gymn. Strcgn. 
Samuel Aurelius | c. test. Reet. 


b. 

Christiernus Bonclius Ostrobi>tlin. cgre- 
gio testimonio reetoris Aead. Ahu- 
ensis ornatus, soeictati nostne a<i- 
seriptus est. 

Johannes Gustavi ()rn < >stroB<>thnien- 
sis, sub pr. pr. e. test. Reet. Schol. 
Uh loen. 

9 - 

Johannes Norn Wessmannus sub pr pr. 
juramentum pnestitit ib(> 7 die 24 ( K t. 1 

• 3 - 

Andi oas Bäll Uplandus sub pr. pr. 

Petrus de Malsj(!) Uplandus sub pr. pr 

2o. 

Nieolaus Byrelius Uplandus sub pi. pr. 

23 - 

Stigelius Norrens Angermannus— c 
Gymn. Hernos. e. test-, reetoris. 


I 


27 

Erieus Philander 
Jacobus Bartholcnius 
Samuel Petronius 
Erieus Sundelius 


Calmarienses e 

Gvmn. Calmar. 
* 

c. test. reet. 


26. 

Joh. Brundijn Upl. I e Sehola 
Andreas Rohnbohm Upl. j Upsal. e. test. 
Johannis Skedijn Upl. j reet. 
Petrus Hult Holmensis sub. pr. pr. 
Sebastanus(l) Gejcr Wcssmann. sub 
pr. pr. 

Johannes Karek Ostrobothn. sub pr. pr. 


December 

4 * 

Andreas Steph. Wikegreen Gottlandus 
c. test. reet. Schol. Wisb. 

Thomas Hoffmann Gottlandus e. test. 
reet. Schol. Wisb. 

Johannes Dahlman Gottlandus sub 
pr. pr. 


November 


2. 


Martinus Sohm Holm. sub pr. pr. 
Nieolaus Magni Södersteen OstroGoth. 

e Gymn. Lincop. e. test. Reet. 
Samuel Danielis Lindbcrger Wcssmann. 
sub pr. pr. 


11. 

Petrus I 

Henricus ISehultz Holmenses sub 
Hans Georg| P r ’ 

Georgius (icorgii SwebiliusCalmaricnsis 
e Gymn. Calmar e. test. reet. 

102. 


1 Tillagdt af d. v. rektois, J. Svt-dlu-r^s, hand. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



1689—1690. 




Sub Rectoratu Secundo Upsal. Andre^E SPOLES Math, Prof. Sequen- 
tes in numerum civium Academicorum juramento facto recepti sunt 
MDCLXXXIX. Stollula notati ob teneram aetatem juramentum non 
praestiterunt. 


Dccemb. 17. 

Ericus Noranis Angermannus Testim. 

Gvmn. Hcrnosand. 

¥ 

Anno M.DC.XC. 

Jan. 15. 

•Ericus Erici Tellamler Sudermannus 
sub. priv. praicept. Daniele Lindin. 

16. 

Jonas Svenonis Wagenius Jemptius 
•Erich Jöransson Bergsprang Molm- 
mens. 

18. 

•Johan Jeger Holmensis I 

•Petrus Jcecr Holmc[nlsis sllb P nva, ° 
•Jonas Hall Holm. |praxeptore. 


tore. poslea 


B 

B 


22 . ! 

•Andreas Rochman Suderm.| j 

•Carolus Rochman Suder-l sll) P rac “! 

manus | ! 

’“ S l™crlou Ho,-) sub prte- ! 

Magnus I mcnsis J CC P‘- 
Benedictus Lundgrecn Suderm. 

Petnis Lidenius Suderm. 

Carolus Bergh Suderm. 

Nicolaus Alagrams Suderm. 

Andreas Gädd Gestricius 
Johannes Waalström Gestricius 

nr 

28. 

Lorentz Creutz L. B.| Optimo Recto- 
Johan Miinsterus { ris Academiae 
Aboensis testimonio instructj se in- 
scripserunt. 


Johannes AdlerCrantz 
•Jacob AdlerCrantz 
•Carolus Daniel Förster 
Benedictus Amberni Vestrogothus 
Ericus Westman Sudermannus 
•Carolus Christiernin Wesmannus sub 
pracceptorc privato. 

1 Febr. 

Gabriel Fabricius Sudermannus 
Petrus Laur. Bergander Sudermannus 
•Jacobus Erici Benzelius W. Bothni- 
ensis 1 Episcopi Stregnensis filius. 
•Johannes Iser M. fil. Filij Pastoris 
•Carolus Iser i primarij Hol- 

jur. Stud. praestitit mensis, sub pri- 
die 27 jan. 1 6 qq. 8 1 vato praecep- 
Gustavus Iser 

Nobiles Iserhjelm. 

•Michael Törne Midi. fil. Consulis 
Holmensis sub privato praeceptore. 
j>ostea Nob. von Torne. 

5 F. 

Andreas Malmström Malmogensis 

6 Feb. 

Petrus Nyström Sudermannus 
Samuel Gadd Sudermannus 
Matthias Bidcnius Medclpadius 
Olaus Nicolai Aspman Vcsmannus 
Henricus Joh. Höijer Vcsmannus 
Sveno Petri Hallenbergh Ostrogothus 
postea Nob. Hallenberg 

8 Febr. 

Elias B. Lindelius Nericius 
Magnus Isaci Knoop Nericius 


1 Tillagdt ofvan raden, icke egenhändigt. 

1 Senare tillagdt, dock soni det synes ej af d. v. rektors hand. 
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Petrus P. Becchius Nericius 
Johannes Pcrtirander Nericius 
Magnus Werner Vermelandus 
Andreas Sundelius Nericius 
Johannes Brolinus Nericius 
Nicolaus Montan Wesmannus 
*Ericus Montan Vesmannus sub prae- 
ceptorc priv. 

11 Febr. 

Olaus Sundenius Vesmannus 
Ericus Aurelius Vestmannus 
Jonas Flybcrg Gothoburgensis 
IsraGl Otrill Gothoburgensis 
Willhelmus Wallin Gothoburgensis 

17 Febr. 

Gustavus Erici Girenius Wesmannus 
Laurentius Joh. Broman Hellsingus 
* 01 aus Nicol. Wijk Holmensis 
Laurentius Laurentii Westmanus 
Olaus Joh. Broman Hellsingus 
•Olaus Olai Sparrman 1 Holmenses 
•Andreas O. Sparrman Jpastoris Nyco- 
pensium filij. 

•Petrus Alhtbom (!) Vestm. 

Samuel Elfvius Vestm. 

Petrus Ström Holmens. Abfuit per 
quadriennium, jterum jam juramento 
faeto, et testimonio Acad. Witeber- 
gensi munitus se inscripsit. 


22 Febr. 

•Abrahamus Bergcman Holmensis (Nob. 
Adelhjelm ) 

•Antonius Solingh Holmensis 

•Petrus P. Aman(?) Upsal. 

•Andreas And. Hcsselius 
juramentum dedit 1697 
d. 24 Oct. 1 

•Petrus And. Hcsselius 
juramentum dedit 1607 
dic 24 Oct. 1 

•Gustavus And. Hcsselius 


Vcsmanni 


26 Febr. 

•Johannes Zierl Holm. Isub prae- 
•Johannes Helin Holmensis! ceptore 
privato. 


1 Martj 

Uddo Norstrand Ostrogothus munitus 
Testimonio Rectoris Academiae Ca¬ 
rolina; accessit, et juramento faeto 
jnscriptus. 

•Abraham Melandcr Upl. 

juramentum Studiosorum deposuit a. 
d. 25 Oct. 1695® (postea Nob. Segerfel t) 
•Carolus Caroli Brander Holm. 

•Johan Herman Sehmer Holm. 
Johannes Erici Kumblin Vesmannus 
Christophorus Simonis Hedman Ves¬ 
mannus 

Georgius Joh. Svederus Vesmannus 

•Nicolaus Esb. Rvttcrholm Vesman- 

* 

nus (Tandem L. B. Reuterholm Pror. 
Neric. Vermel. Gubernator etc) 
•Gustavus Kock Vesmannus 

juramentum praestitit 1697 d. 24 
Oct. 1 

•Laurentius Wilhelmi Vesmannus 
•Ericus Brandberg Vesmannus 
•Henricus Brandberg Vesmannus 
•Ericus Brander Vesmamannus (!) 

juramentum praestitit 1697 d. 24 Oct.* 
Johannes Jacobacus Scanus. ex Acade- 
mia Carolina accessit munitus testi¬ 
monio. 

•Olaus Brehmer Holmensis 
juramentum Studiosorum 
dixit a. d. 14 Nov. 1695* 
•Johannes Brehmer Holmensis 
•Joel Brehmer Holmensis 
•Albcrtus Mejer Holmensis 


postea 
N<b. 
von 
Breh- 
mer 


13 Martj 

Andreas Stcnius Sudcrmannus 
Johannes Samuelsonius 
Johannes Hansonius 


1 Tillagdt af d. v. rektors, J. Svedbei^gs, hand. 
* Tillagdt af d. v. rektors, H. Forelii, hand. 
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15 Martj 

♦Erich Gyllenstierna \ liberi Baro- 
•Ludovicus Gyllcnstiemaf nes de Uhla- 
borg Patre B. ConradoGyllenstier[na] 
et Matre Eva Leyonhuf[vud] com- 
tessa de Rasseborg et Falchenstcn. 
Andreas Dobb Holmensis 
•Petrus Upmarck Upsaliensis 
•Petrus Tranman Holmensis 


18 Martj 

Ericus Er. Steenfeldt Gevaliensis 

4 April 

Jacob Rokes l consultissimi D:ni 
Balthazarus Rokes) Johan nis Rokij 
filij Assessoris Dicasterij Gothici. 

12 April 

•Ericus Siöboom Holmensis 


30 April 

Balthazarus Schmidt Gothlandus post 
absentiam aliqvot annorum iterum 
in numerum Studiosorum eonscnsu 
Consistorii relatus. 


15 Maij 

•Johannes I 
•Andreas ! 

•Zacharias 
•Ericus 

Andreas Olai Stalleen Vermelandus 


1 

j Nyman Holmcnscs 


21 Maij 

Carolus Petri Bröms Uplandus 
•Henricus Laurentii Dahlman) Holmen 
•Carolus Laur. Dahlman |scs 


25 Maj 

Israel Kielbergh Smolandus. Munitus 
Testimonio M. Rectoris Aboensis 
juramento faeto inscriptus. 


28 dito. 

Johannes Olaj Berglind Gestr. 
•Andreas Andrea? Ström Holmensis 


4 Junj 

Andreas Andrea? Lodenius Roslagius 
Testimonio R. Schola? ups. 

Ericus Andreae Agrivillius Roslagius 
sub privato Praecept. 

Daniel Jona? Wighman Ostro-) 
gothus 

Laurentius Jona? Bergner 
Ostrogothus 

Nicolaus Beniaminis Rctzius 
Ostrogothus 

Haquinus Laurentij Schylander 
OstroGothus 

Magnus Magni Sommelius Ostro- 
Gothus 

Andreas Nicolai Wizclius OstroGothus 


Testimo¬ 
nio Rec¬ 
toris 

Gymnasij 

Lincop. 


linco- 

pens. 


14 Jun. 

•Gustaf Otto Bilbergh Professoris Bihl- 
bergz Filius. 

•Martinus Erici Hartnian Upsal. 


124. 
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Sub Rectoratu Ilustrissimi Domini, Domini Caroli Caspari Wrede 
C omitis in Östanå, Lib. Baronis et Domini in Fånö etc. 

Prorectore Henrico SchOtz. S. Theolog. Licent. et Profess. ord 
post fidem solenni juramento Academise datam huic albo seqventes 
studiosi sunt inscripti. Anno MDCLXXXX. 


25 Junii 

Andreas Laurentii Siörlingh 
Johannes Petri Regnér 
Johannes Nicolai Wesselius 
Andreas Landberg 

Gyninas. Lincop. access. 1 

Isacus Arelius Wexionensis cum Te¬ 
stim. e Gymnas. Lincop. accessit. 


Ostro- 
gothi 
cum Te¬ 
stim. e 


cum. Testimon. e Gymnas. Hemo- 
sand. accessit. Archtepisc. Upsal. 


fratres 


5 J u,ii ■ 

Johannes S. Apelqwist l Smolandi 
Gustavus Lallerman |cum Tcstim. e 

I 

Gvmnas. Wex. accesserunt. 

✓ 

Jacobus Achatii Carlqvist Jngermannus 
cum Testim. e Gymnas. Wijburg. : 
accessit. Spondet pro eo Nationis j 
Jngerm. Vice Curator D:nus Jo- 
hann. Planting. 


26 Julii 

Andreas Nordman 
( Nob. Ehrenfelt ) 

•Johannes Nordman 
n. jur. 

tore. Cum Testim. e Gymnas. Lin¬ 
cop. accesserunt. 

•Gabriel Cort 


Ostro- 
arothi sub 
privato 
praecep- 


n. jur. 

•Henricus Cort 


fratres 


Ostrobothni- 
ens. sub priv. 
praecept. 


n. jur. 

juramentuin dixerunt a. d. 28 Oct. 
1695 1 

•Arvidus Arrhenius. Profess. Jacobi 
Arrhenii filius. non jur. 


9 Jul» 

Johannes Spaak [ Smolandi cum Te 
Johannes Hielm j stim e Gymnas. 
Vexion. accesserunt. 


28 Julii 

; Jacobus Helsingius Ostrobothn. sub 
frat. inforraatione cum Testim. e 
1 Gymnas. Wiburg. accessit. 


12 Julii I 

Samuel Lindevallius | Smolandi ! 
Birgerus Kellman L > Testim. in-• 
Johannes Kellman J ratres J strueti e 
Gymnas. Wexion. accesserunt. ! 

Magnus Wretelius Ostrogothus cum 1 
Testimon. e Gymn. Lincop. 

1 

21 Julii 

Joannes Steuchius Angermannus Su¬ 
perintendent. Matthiae Steuchii filius 


2 Augusti. 

Georgius Stålberg 1 Ostrobothniens. ex 
Johannes Ross I Aboönsi Acadeni. 

cum Rectoris testim. accesserunt. 
Jonas Jonte Giötlinus Holmensis cum 
Testim. Rcct. Schol. Holm. 
Matthias Martini Clevander \ Calmaii- 
Petrus Svenonis Ekegreen jenseseum 
Testim. G. Calmar. accesserunt. 
Jacobus Böisman Jngermannus cum 
Testim. e G. Wiburg. 


1 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forelii, hand. 
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i6 Aug. 1 15 Septemb. 

•Jacobus Pctri Hoffrenius Ostrobothn. i Christiernus Torstani Trens Westrog. 
sub. priv. praecept. n. j. Spondet cum Testim. e G. Scar. 
pro eo nomine nationis Gustavus 

Ulstadius 18 Septemb. 

1 Jonas Wallin Westrogothus eum Te- 
25 Aug. stim. c Gymn. Scarensi. 


Georg Gothofredus Hcrt/og cum Tc- 
stim. Joachimi Scllii Pastor. Hap- 
salensis. 


8 Scpt. 


Salomon Carlstct 
Sucno Lagerlöf 
Iacobus Walundius 
Andreas Holenius 
Elias Ask 1 

Elias Hcllman Anger. 
Petrus Scbrelius ] 
Iohanncs Wallandcr | 
lohancs Wifström 
<>laus Brcdclius 
Ionas Hwal 
Ilaquinus Brcdbcrg 


Wermel. 


Medelpad. 


Johannes Dalijn 
Nicolaus Nicandcr 
Olaus Hodclius 
Iohanncs Brandelius 
Nicolaus Wettcrberg 
Andreas Lundclin 
Sucno Walberg 
Andreas Bornandcr 
Claudius Bierkman 
Bero Mcllcnius 
Magnus Lind | 

Ionas Floramler | 


Wesin >( j. 


G< >th* »b. 


20 Septemb. 

Andreas Sandell I Uplandi cum Te- 
Johannes Nctzelius stim. e Gymnas. 
Ericus Jsopedius Geval. acccsserunt. 
•Birgcrus Laurentii Awall Westrogo¬ 
thus, sub privato praeceptore. 


24 Septemb. 


Johannes Bråvik 
Ericus Liung 
Georgius Thuring 
Laurentius Hammarinus 
ccsscrunt. 


Ncricienses 

cum Testim. 

c Gvm. 

• 

Stregn. ac- 


Jonas Glaaf Wermelandus cum 
c Gymnas. Carolstad. accessi t. 

•Christiernus Erici 1 
Cristicrnin 

•Ericus Erici Chris- 
tiernin 

•Carolus Erici 
Christicrnin 
(postea Nob. von 
Chrisfiersson) 

Jacobus Nibclius cum Testiin. e 
Gvnmas. Aros. acccssit. 


Fratrcs sub 
I privato 
praeceptore. 


Test. 



man- 

ni 


3 Octob. 

Ericus Liung Sudcrmannus, ex Abo- 
ensi Acadcinia cum testimonio. 


die 11 Scpt. 

Mag. Martinus Schutte Stralsundcnsis. 

1 2 Sept. 

Iohanncs Olai Holm | Helsing. cum 

Isacus Erici Backman | Testim c 

fivmnas. Geval. 

* 


4 Octob. 

Gabriel Löffgrecn 
Carolus Haqvini Dryandcr 
Laurentius Pctri Drvscnius 
e Gymnas. Lincop. 

Olaus Jotuc Lexelius Gestricius, cum 
Testim. e Gvnmas Geval. 


Ostrog. 

cum te- 
stimoniis 


22 
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Laurentius Berg Wesmanni cum 

•Petrus Höjer testim e Gvm- 

* l Andreas Aalgreen nas. Arosiensi, 
juramentum dixit sub privat, prae- 
a.d. 19 Octob. 1695.* cept. 

•Daniel Roberg Holmens, sub privat, 
praecept. 

8 Octob. 

Henricus Brenner Ostrobothn. | cum 

Elias Hamnius, Ostrobothn. j Testi- 
moniis ex Äcad. Carolina accesse- 
runt. 

Johannes Falck Ingermannus, cum Te- 
stimonio Episc. Aboöns. Doct. Joh. 
Gezelii. 

9 Octob. 

Samuel Halman Nericus, cum Te- 

% 

stim. e Gymnas. Stregn. i 

Wilhclmus Grubb Helsing. sub privat.' 
praecept. 

Andreas Vinblad von Waltter Nobi- 
lis Westroboth. cum Tcstim. e Gym¬ 
nas. Hemosand. 

Samuel Rheen Westrobothn. spondent 
pro co Depositor Johannes Tclin et 
Olaus Plantin curator nationis. 

I 


22 Octob. 

Johannes Olai Norbeck | Ostrog. cum 

; Magnus Magni Livijn | Tcstim. c 
Gymnas. Lincop. 

I 

! 25 Octob. 

Laurentius Johannis Lingzelius Ges- 
tricius cum Testim. e Gymnas. Geval. 

30 Octob. 

! Sveno Ribbing | Nobiles, sub privato 

\ *Clas Planting | praecept. 

Andreas Ersberg Westrog. qvia per 
duos integros annos cum dimidio 
abfuit, ideireo de novo inscriptus est. 
Henricus Johannis Felderman 1 Goth- 
Petrus Jacobi Bohlin } landi 

Henricus Kask J cum 

Testim. Rector. Schol. Wisb. 
Johannes Tömerot 
Johannes Brandt Calmarienses 
Johannes Robeck | cum Testim. e 
Magnus Kallander Gymn. Calmar. 
Jonas Lippius J 
Henricus Höjer Vesmann. cum Tc- 
stimon. e Schol. Aros. sub privato 
praeceptorc. 

Johannes Brandberg | Ostrobothn. tum 
Gabriel Westeen | Tcstim. Rector. 
Scholae Uhloens. 


11 Octob. | 

Matthias Erici Morin I Hol- 1 

Johannes Johannis Liungbcrg ; men- 

Nicolaus Petri Betulius | ses 

cum Testim. Rect. Schol. Triv. Holm. 
Jacobus Caroli Werander Ostrobothn. 

cum Test. Rect. Sch. Wasensis. 
Johannes Oxenvaldt I cum Tcstim. 
Olaus Canutius Paterno 

sub informat, fratris Gottlandi 


Petrus Olai Sudermannus sub prnecept. 
Nicolaus Sundberg Gothoburg. qvia 
abfuit ultra biennium, ideireo de novo 
inscribi debuit. 

3 Novcmb. 

Johannes Jacobi Toftenius Gothland. 
Haffniae depositus, duplici instruetus 
testimonio, Paterno sc. ct Casp. 
Bartholini. 


13 Octob. 6 Novcmb. 

Georgius Sculptorius Ostroboth. acccs- Magnus Aurivillius Gestric. cum 
sit ex Acadcmia Abocnsi. ! stim. Rector Gvmnas. Gcval. 


1 Asterisken sedermera öfverstruken. 
a Tillagdt af d. v. rektors, II. Forelii, hand. 
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Johannes Petri Salingius Ostrobothn.! 
cum testimon. Rect. Schol. Uhloens. i 

7 Novemb. 

Henricus Eggers Finno-Wazensis cum 
Testimonio ex Academia Aboönsi 
accessit. 

8 Novemb. 

Johannes Carlstedt Wermelandus ex 
Academia Aboénsi cum Testimonio 
accessit. 


2 9 Novemb. 

Erasmus Claudii Koch Gothlandus 
cum testimon. Rector. Schol* Wis- 
byensis. 

i Decemb. 

Johannes Betulinus Wexionens. cum 
testimon. Rector. Scholae Calmariens. 

Arvidus Erici Dusaeus Holmensis cum 
testimon. Rector. Schol* Juneco- 
pensis. 


9 Novemb. 


4 Decemb. 


•Eric Bonde 


Carl Friedrich Huber Germanus cum *Carl Henrie Bonde j Fratres Barones* 
testimon. fratris sui accessit, ct de- *Philip Bonde 

positionis ritum subiit. 1 2 3 *Carl Gabriel von Falckenberg Nobilis 


19 Novemb. 

Olaus \ Plantini fratres Westrobothn. 
Kricus | cum Testimon. Rector. Gymn. 1 
Hcrnosand. 

24 Novemb. 1 

Gustavus Hakes Finlandus cum te- 1 
stimonio cx Academia Aboensi ac¬ 
cessit. 


5 Decemb. 


•Melchior Falckenberg 
•Gustavus Falckenberg 
juramentum dixere hi 
duo fratres a. d. 2 No 
vemb. 1695* 

•Henrie Falckenberg 


Fratres 
Nobil es 
, Londini 
Scan. de- 
positi An¬ 
no 1687. 



1 Det sista ordet öfverstruket. 

2 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forclii, hand. 

3 En sidas tomrum före nästa rektorat. 
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Sub Rectoratu EriCI AUKIVILLII, J. U. Licent. et Professoris Or- 
dinarii, Quotquot ea aetate fuerunt, ut juramentum, Regiis Constitu- 
tionibus requisitum, dcponere possent, eo ritc praestito, in Numerum 
Studiosorum Academise Upsaliensis recepti sunt, Anno MDCLXXXX 
et Ao MDCLXXXXI. 

Qui v. juramentum deponere, ob juvenilem aetatem, nequiverunt. 
asterisco notati sunt. Alii a. antea depositi hocce signo $ 


die 22 Decemb. 1 

Matthias VVellcrus Gothlandus 

Munitus tcstimonio Rcctoris Schola* 
Wisbyensis in Gothlandia, Mag. An- 
dreae Sepclii. 

•Henricus Bröms Norcopcnsis, Sub 
privato prncccptorc Ola»» Arosio. 

A° 1691 

die 9. m. Janu. 

Joannes Draka (!) Icmptius 
Salomon Drake Icmptius 

Muniti tcstimonio Rcctoris in Gvm- 

0 

nasio Hcrnosandensi ('I. I):ni . 

1 Sundiins. 

die 10 m. Janu. 1 

1 

f« »hannes Rcclm Calmariensis 

Habcns testimonium Rcctoris in 
Gymnasio Calmaricnsi Cl. Mag. 
Claudii Fockz. 

die 14 m. Janu. 

Paulus Erncst Sudcrmannus 

Munitus testimonio Rcctoris in Gvm- 

» 

nasio Stregncnsi, Mag. Nicol. Al- 
grccns. 

Ericus Gaddclius Sudermannus 
Munitus codcm testimonio. 

Uno Staaf Angermannus 

Habcns testim. Rcctoris in Gvm- 

0 

nasio Hcrnosandensi Mag. Christo- 
phori Anscnii. 

1 Utrvinmt* lamnadt !V»r 

m 

1 JJolmensis’ «ivncs vara senare tillagdt af 

# n 


die 17 Janu. 

Ericus Kolmodinus Sudermannus 
Eodcm tcstimonio comprchcnsuscum 
Paulo Erncst ct Eric» > Gaddcli»». 

dic 24 Janu. 

•Ambcmus Molinus, Magni filius, H»»l- 
mensis*. Stockholmcnsis, 8 annorum, 
habcns Pricccptorem privatum. Mag- 
num Lachcrum Sm»»land. 

dic 29 Tamt. 

* mr 

Petrus Bergman Sudermannus 

r> 

Munitus tcstimonio Rcctoris in Gvm- 

0 

nasio Strcngnensi Mag. Nicolai Aal- 
grens. 

Andreas Enrooth Sudermannus 
Habcns idem testimonium. 

Petrus Joh. Mcisncr Sudermannus 
(Vostea Nub. Gtjllenecker) 

Eodem oomprehensus tcstimonio. 

Ericus KyIberg Uplandus 

Munitus testim. Rect. Gvm Streng- 
nensis Mag. Nicol. Aalgreens. 

die 31 Janu. 

Olaus Zaeharirc Gcvalinus I _ .• 

Olaus Pctri Bcnglingh . * <Aa ' 

J..I. Infann» Hö.".k I 

Johannes Pctri Hoffman Helsingus 
(,)mncs muniti tcstun»»nio Rcctoris 
Gymnasii Gevaliensis. Mag. Gabri- 
elis Phragm;vnii. 

samma lnncl. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



337 


1691 


die 3 1 Janu. 

Nicolaus Betulinus Sudcrmannus 
Habens testim. Rectoris in Gymna- 
sio Strengnensi M. Nicolai Aalgrecns. 

die 4 m. Febru. 

Magnus Olai Huss Medelpadius 

Munitus tcstiinonio Rectoris in Gvm- 
nasio Hernosandensi Mag. Chris- 

tophori An/enii. 

•Ericus Segcrici Orre Fiiedrundensis 
•Nicolaus Segcrici Orre Fiaedrundensis 
•Johannes Segerici Orre Fiaedrundensis 
Sub informatione privati Priccep- 
toris, Magni Collini, Westrogothi. 
•Johannes Sanmelis Holding 1 

postea Nob. Ceder stolpe Stock- 

•Samuel Sam. Helding 1 hol- 

Nob. Heldenhjelm j men- 

•Petrus Sam. Helding 1 ses 

•Olaus Petri Estenberg* 

Sub privata informatione Un. An- 
dreae Klintini Wexionensis. 
•Dictericus Stähle Diete- 

rici filius Stockhol- 

•Jonas Stähle ejus fräter menses 
•Petrus Petri Gallo 

Sub privato Praeccptore Svenone 
Gaddelio Gothob. 

•Johannes Joachimi Kamecker Stock- 
holmensis 

Sub informatione privati Pruecepto- 
ris D:ni Aaraonis Fabricii Naum- 
burgensis. I 

I 

die 3 m. Febru. 

•Abrahamus Breant Holmensis 
•Johannes Nessner Schanus 
•Johannes Friedericus Meijer Poin. 
David Breant Holmensis 
(postea Xob. De Briant) 

Sub Praeccptore privato Bernhardo : 
Steinmeyer. 


•Joachim Bruning Narvensis 
•Wilhelmus Petersen Holmensis I Unus 
•Hinrich Kohl Holmensis Jgratis, 
quoniam pauper. 

Habentcs pri vatum praeceptorem Hol- 
miae quo etiam redierunt. 

•Petter von der Liedt Holmensis 
•Manc. von der Liedt Holmensis 
Habentes jirivatum Praeceptorem 
Holmim 

juramentum postea praestitit a. d. 

11 Oetob. 1701. 4 

•Petrus Nicolai Sondell Uplandus 

•Martinus Nicolai Sondell Uplandus 

•Andreas Nic. Sondell Uplandus 

Sub pneceptore privato, D:no Lu- 

dovico Nvbblero. 

* 

die 11 m. Feb. 

•Laurentius I. Nybom Upsal. 
•Johannes I. Nybom Upsal. 

Sub Praeceptore privato Andrea Ny- 
bohm. 

•Andreas Johannis Dotheen Holmensis 

Sub Pra;ceptore privato Magistrojache 

Holm ia quo etiam profeetus est. 

Andreas Georgii Norrström 

Johannes L. Dahlinus West- 

Samuel E. Sernander r man ni 

Matthias L. Dahlinus 

Muniti testimonio Rectoris in Gvm- 

* 

nasio Arosiensi. 

die 16 m. Feb. 

$ Carolus Fridericus Belou Stockhol- 
mensis 

Quia per biennium ab Academia 
abfuit, denuo inscriptus est, rite prae- 
stito Studiosorum Juramento. 

Inscripti die 16 m. Feb. 

•Andreas L. Alstrin 
'Ericus L. Alstrin 
•Laurentius L. Alstrin 


1 Ändradt frAn Helling. 

4 Estenberg tillagdt med annat bläck, men af samma hand. 

* Utrymme lämnadt för siffran. 

* iillagdt af d. v. rektors, Ii. Forelii, hand. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



338 


1691 


•Carolus L. Alstrin 
Sub privato praeceptore: 

redierunt domum cum Westmanni 
parentibus. 

Nicolaus I. Lexelius 
Johannes I. Lexelius 
Habentes testimoniuin 
Rectoris in Gymnasio 
Arosiensi. 

die ib Feb. inscripti. 

•Julius M. Hagman I Uplandi 
•Petrus P. Rydelius .Sub privato 
•Johannes M. Drysenius | Praeceptore. 


- *Nicolaus Dufva gotlandus ] Gratis, 
Sub privata informatione ob datn- 
fratris sui. > "«»»« *** 


num ex 


incendio acceptum. 


die 18 Feb. 

•Nicolaus Fluur ) Stockholmenses, : 
•Matthias S. Barck j sub privato Prae¬ 
ceptore. 

Andreas Holm Uplandus j 

Sub privato praeceptore, Litzing O. . 
Gotho. | 

die 21 Feb. 

•Jahannes Möller Holmensis 

Sub privato Praeceptore Ascandro 
O. Gotho. (Nob. Möllerstjenia) 

die 26 Feb. 

•Johan Welam Wudd Nobilis 
Andreas Petri Vincke Sudcrman. 
Habens testim. Rectoris Gvmnasii: 
Strengnensis. 

Olaus Olai Salerius Ups. I Gratis, 
Munitus testimonio Rcc- quoniam ; 
toris Scholae Upsaliensis pauper. 

Dcpositus die 11, incriptus die 26 Feb. 

•Johannes Joh. Gröningh Sudermannus | 
Sub privato praeceptore Arvido Vinke.: 
Israel Thelaus Angermannus j 

Sub privata informatione Eliae The-' 
lai, fratris sui. | 

die 7 Martii ! 

Laurentius Ekman Wesmannus 

Munitus testimonio Rectoris in Gvin- 

J 

nasio Strengnensi. 


die 11 Martii 

' $ Gustavus Snabb Ostrobothniensis 
Habens testimoniuin Rectoris in 
Acad. Aboensi, Cl. Dn. Petri Hahns. 

die 12 Mart. 

Johannes Laur. Jung Uplandus Gratis 
# Magnus Laur. Jungh fräter quoni- 
Mumti testimonio Rectoris am ex- 
| in Acad. Aboensi, Cl. Dn. iguo 
Petri Hahns. tempo- 

re mansuri. 


die 13 Mart. 

•Johannes Snack Nobilis 

Sub Praeceptore privato, Duvero O. 
Gotho. 

Andreas Bergius Wermlandusj Gratis, 
Sub privata informatione J quoniam 
Curatorum nationis. I pauper. 

•Johannes Georgius Karlstroem | No- 
•Gustavus Karlstroem I biles 

Sub privato Praeceptore, Aurenio 
Wermel. 

•Erlandus Lagerlööf Pel. filius. 

Admodum puer. 

Castanus Rönnow Scanus 

Sub privato Praeceptore Ncsselio. 
Jonas Bechman, Mcdelpadius 

Munitus testimonio Rectoris in Gym- 

m 

nasio H ernosan densi. 

Petrus Hult Smolandus | Gratis, 
Habens testimonium Rec-j tjuia 
toris Scholae Wexionensis. | pauper 
Olaus Wretelius Nericius 

Habens testim. Rectoris Gymnasii 
Strengnensis. 

Laurentius B. Wigacus Nericius Gratis. 
Eodem munitus Testimonio \ quia 

pauper. 

Olaus Andreae Harling | Gratis, 
Habens testim. Rectoris j quoniam 
Scholae Upsaliensis. J pauper. 
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•Petrus Calmar Nobilis ex Werme- 1 
landia 

Sub privato Prajceptore D:no Has- • 
selroth. 

Olaus Bergh. Holmensis 

Sub pri va to pr<eceptore Dn. Tlioxna 
Carelio Suderm. 

•Herman Carlson Öman Wiburg. 

Sub privato Pracceptore Matthia: 
Wcdman. i 

1 

die 25 April. ' 

Adolphus Johannis Cedcrwall Uplandus 
Habens tcstimon. Rectoris Scholae 
Upsal. 


•Ericus Andreae Tärnström Uplandus 
Sub Praeccptore privato D:no Andrea 
Wåhblerg. 

•Johannes Eriei Westius Uplandus 
Habens Praeceptorem privatum An- 
dream Werner. 

d. ib Maji 

Georgius Hcnrici Haveman Wijbur- 
gensis 

Testimonium habens Clariss. Dn. 
Martinii, Lectoris in Gymnas. Wi- 
burgensi. 

d. 20 Maj i. 


die 2 m. Maji 

Joannes Christierni Wilsbcck I 
•Christiernus Wilsbeck (joth_ 

Joannes Swenonis Orre J ant 1 

Habentes omnes tres Praeceptorem j 
privatum, Venerab. Dn. Daniclem 
Bodelium. 

d. 6 in. Maji 

Petrus Petri Hirschman 

Habens tcstimon. Rectoris Gym- 
nasii Arosiensis. 

•Ilartvicus Petri Hirschman 

Utens privato Prajceptore fratre 
suo. 

d. 13 m. Maji 

Christiernus Davidis Rimmingh Ros- 
lagius 

Habens privatum Prieceptorein Ola- 
um fratrem suum. 

Daniel Bolinus Nericius 

I 

Munitus testimonio Rectoris in Gvm- 1 

* 

nas. Strengnensi. j 

•Ericus Eriei Frondin Uplandus i 
Habens privatum Prieceptorein Ge-; 
org. Körninger. 


•Andreas Eriei Brodin Dalecarlus 
Habens testimonium Rectoris Scholae 
Fahlunensis. 

d. 23 m. Maji 

•Andreas Petri Holmärus Roslagius. 
Habens Privatum Praiceptorem fra¬ 
trem Nic. Holmerum. 
juramentum praestitit An. 1697 d. 
19 Oct. 1 

die 27 in. Maji 

Haraldus Sandelius O.G. | Habentes 
Jahannes Svanhals O-G. j testim. 

Rect. in Gymnas. Lincop. Cl. Mag. 
Eriei Duraei. 


Samuel Sevenius O-G. 

Nicolaus Hiort O-G. 

Olaus Retzelius O-G. 

Israel Vevcr O-G. 

Johannes Elf O-G. 

Petrus Lundbärg O-G. 

Jonas Udelius O-G. 

Petrus Collin O-G- 


Singuli su¬ 
um haben¬ 
tes testi¬ 
monium a 
Rectore 
Gymnas. 
Lincop. Cla¬ 
riss. Dn. Eri- 
co Dura;o. 


BenedictusTrooman O-G. 

Nicolaus Aruen Wesmannus 

Munitus testim. Rectoris Gymnas. 
Strengnens 


1 Tillagdi af d. v. reklors, J. Svedbergs, hand. 
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Nicolaus Doublet Nericius 

Habens testim. Rcct. in Gymnas. 
Lincop. 

Isaaeus Waasbohm 

Habens testim. Rectoris Scholaj Wa- 
sensis. 

Johannes Thelin, Joh. Filius, 
admodum puer. 

Sveno Tidaenius West rogot hus 

Habens testimonium Rectoris in 


1 En sidas tom mm före nästa rektorat. 


Gymnas. Arrosiensi Dn. Olai Ra- 
benii. 

Christophorus Chr. Tiburtius 
Gabriel Cristoph. Tiburtius 
Tiburtius Chr. Tiburtius 

Sub Praeceptore privato, Gabriclc 
Lindman, Westrogoth. 
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!<(■( tnr<* Jacob*» AkkhkNK* Historiarum 
vium Acadomicorum sunt recept i: 


A 


< > 


IY< dessore 


1 6 <) 1. 

In numerum 



M eiisis Junii 
ilic 17. 

Kricus Krui Kidronius Roslaijius. suh 
pneceptore. 


Gudinundus Krokius iminitus tcstiino- 

nio Rcrtoris in (ivmnasio Wexio- 

• • 

ncnsi; gratis rcreptus tpia paitper. 


2 o. 


August. 


Johanes Kiidciirlius Johanis Militz. Sul> •• 

prtccoptore. Henricus Graa reversus ex A rad. 

Aboensi post 5 annos. Sponsor cjus 
jo. est Henricus Brenncr. 

Johannes Uldrici Muller apotekare 


"esel. 


Mensis Julii 
d. 3. 

Xicolaus Liinn.clius Snio- 
landus 

Xirolaus Joiiannis Lund¬ 
wall Stnolandus 


muniti testi- 
inonio Rec- 
t« »t is Si In »lit- 
Junecoj »en- 

sis. 

Zacharias |a« ol»i Fiosteriis haltens tcM 
Red Schol. L hl. 


Gudinumlus Trellehoml halten tes testi- 
Hatpinus Kagrell linouia a Rec- 
tore Gvmnasii Wexionensis. 


fsept. 

,v 

Petrus NVallcnius U-Gotlnis | rum 
Johannes NVallcnius O-Gothtis I testini. 

Rei loris in Gvmn. Lim*. 

Ki ii us Kriri Lindh Vermelandus rum 
test. Red. in (ivinn. Garlstad. 




Johannes Benedicti <Knandei 
Jonas Torberni Bred berg 
Xirolaus Petri Sätterbcrgh 
( Matts t Mai Swarttman 
tcstinionio Redoris. 

|ohannes Petri Gaddehu.s K Gvtnnasio 
Strenirnensi. < um tedintonio Redoris. 


K Gym- 

nasii • 

S< ha- 
rensieunt 


Petrus Aalberi: ilohnensis haltens testi- 
nionium Red<*iis in Srhola ad S. 
Claram. 


20. 

Krii us Svensson haltens testim* *niuin 
Superintendentis Stjärmnan. 


1 

Andreas Can-li | K\ s« hota N as. rum 
Matthias |ohatinis| tedimoni. > Redoris. 


i o. 

Sveno |on.c .*si henltoju tum testimonio 
Rert. Gvmn. Linrop. 

Kricus Kuri Lidius mm n-st Red. 
Gymn. Carolstad. 
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Olaus Mathiae Camitz | Wermel. sub 
Johannes Petri Wester pneceptore pri- 
Gerhardus Vsing vato nec prae- 
stitere juramentum, quia pueri. 

»9* 

Johannes Sahlfelt Nericiusl E Gymnas. 
Gustavus Staaf Gothob. Gothoburg. 
Johan Lauterbach Gottob.J cum test. 
Rectoris. 

Joannes Calm Sudermannus E Gymn. 

Stregn. cum test. Rect. 

Daniel Boman Vermelandusl sub prrc- 
Georius(!) Jonae Boman Ver- cept. pri- 
melandus J vato ac- 

cessere, et minor non ju ra vi t. 

dhen 22 Septembris 

Gust. EhrenCrohn accessere ex Aca- 
Erich H. EhrenCrohn'demia Lundensi. 

m. pr. | j 

i 

dh. 23. I 

Johannes Johannis Ervall i us Vesman- ! 

nus, habens tcstimonium Rect. in; 

Gymn. Arosiensi. ! 


dh. 26. 

Joannes Mosbergh Ex Acad. Aboensi 
cum viatico Inspect. Nationis. 
Nicolaus Lijlovii Schmidt 
Gothlandus 

Lijlovius Lijlovii Schmidt 
Gothlandus 
Jonas Olai Roselius Cal. Oland. habens 

test. Rect. Gvmn. 

* 

Olaus Eliae Haldin Angcrm. habens 
test. R. Gymnasii. 

dh. 30. 

Petrus Petri Gangius 1 pueri 

Ericus Petri Gangius non 

Joannes Michaelis Strömbergh jurarunt. 
Michael Erici Fanth habens test. Rect. 
Schol. Vas. 


Oclob. 
dh. 3. 

Samuel Ausén cum test. Rect. in Gvmn. 
Gothob. 

Axelius Montanus cum test. Rect. Gvmn. 
Viburg. 

Johannes Salander| cum test. Rect. 
Bartholdus Jönius f Schol. Uhl. 

dh. 7. 

Johannes Herlijn| Holmens. Sub pra> 
Petrus Herlijn jeeptore privato; mi¬ 
nor juramentum prestare non potuit. 
Johannes Georgii Schirrmacher cum 
test. Rect. in Gymn. Gev. 

Johannes Erici HertSchier Helsingus 
dito. 

Ericus Fahlenius, habens test. Rect. 
in Gymn. Arosiens. 

dh. 10. 

Lorentz Strömberg, sub praxeptore. 


dh. 14. 

Sveno Gidenius 

hab. test. Prorect. in G. 
Hcrnod. 

Ericus Burman 

h. testim. Rect. in Gym¬ 
nas. Hernos. 


W. Both- 
nienses. 1 * 


cum testi- 
monio Rect. 
Scholae. 


! 


dh. 17.* 
dh. 21. 

Axel Erick Gyllenstierna, Johannis Sena¬ 
toris Rcgii filius, L. B. 
juramentum deinde priestitit a. d. 
2 Nov. 1695. 3 

dh. 24. 

Carolus Jiiger Holm. admodutn puer. 

dh. 4 Nov. 

Alexander Kranek O-Both. habens 
tcstimonium Rectoris Schol. Ulensis. 


1 Tillagdt, annan hand. 

* Intet namn Ur upptaget under detta datum. Ett kort tomrum i slutet på en sida är 
lämnadt. 

3 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forelii, hand. 
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dh. 7. 

Johannes Grebergh habens testim. Red. 
in Gvmnasio Scarensi. 

m 

dh. 11. 

Ericus Wallerius Calmariensis | fratres 

Samuel Wallerius CalmariensisJ haben- 
tes test. Rcct. Calm. 

Petrus Enqvist Angermannus 

hab. test. Rcct. in Gvmnas. H ernod. 

Henricus De Frij ostrogothus 

rum test. Rect. Gymn. Lincopcnsis. 

Johannes Lutteman 

Jacobus Jac. Toftenius 

hab. test. Rect. Schol. Visbycnsis. 

dh. 14. 

Laurentius Arepontclius Uplandus 
habens testim. Prorcct. in Gymn. 
Hernod. 


2 1. 

Henricus Henrici Nordman 

Habens test. Rect. Scholae Uhlensis. 

Decenib. 

mm « 

Iohannes Hammai IJpsalensis Habcn- 

Petrus Frondijn Uplandus tes tes- 

Johannes (iroot IJpsalensis tim. a 

Ericus Ekeroott Uplantlus | Rcctore 
Schol. Upsaliensis 

Carolus Johannes Hasfer L. B. acces- 
sit c.\ Acadcmia Dorpatensi 

10. 

Johannes Laurenti Bröms 

habens test. Rectoris Gymn. Lin- 
ci»pensis. 

74 - 
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Q. K. E. I. A. 

Sub Rectoratu socundo JlJLll MlCRANDRI S. Th. Prof. ordin, a die 15 
Xb. A. MDC.XCI Civium Acadcmicorum numoro adscripti suntjuvo- 
nes seqventes, deposito prius solemni juramento ab omnibus, prakter 
illos, qui astcrisco insigniti, ob aetatcm immaturam, ad juramcntum non 
dum admissi sunt. 


10 Xbris. 

Johannes Matthiie Hambergh 
Johannes Johannis Huinble 
Johannes Petri Jerlingh 
Andreas Andrea: Tranbohm 
Magnus Johannis Wigg 
Olaus Petri Enman 
Andreas Johannis Qucregreen 
•Isbrandus Skrituff | 

•Ericus Pelican I P' 

11 22 Xb. 


Uplandi 
instrueti 
Testi- 
monio 
Rectoris 
Scholae 
Ups. 


| *Johannes Prytz | 

•Carolus Prytz | ‘ 

y # 

! *Gregorius Sifwert | 
•Alexander Sifwert I 
• *Gustavus Ror Upl. 

•Ericus Bencdicti Sahlström 



30 Xbr. 

•Torchillus Gram Kiedrundensis 
Johannes Westmarck Wesmannus 
•Ericus Upstedt Ups. 


Johannes Pratenius Vestmannus 
Widcchinnus Odenius Vcsinannus 
Abraham Pettersson Eicrd. 
•Christicrnus 
•Andreas 

JTrecho Upsal. 


Petrus 


•Casparus 

•Johannes 

•Petrus Reijman | Upsal. Claudii 
•Claudius Reijman f aurifabri filii. 


3 1 dito. 


•Andreas Joh. Höffdingh Upl. 
•Jonas Magni Fillmcrusl 
•Andreas Andreic Hoff- Ups. 
man 


admo- 

dum 

pueri 


•Johannes 

•Olaus 

•Andreas 


Brodde 


Upsalienses 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Digitized by Google 



1692 


345 


Post Depositionis ritum abolitum huic albo inscripti sunt 


A. 1692. 


Janunrj 
ci. 2. 

•Johannes Plan | Nobilcs, Filii b. D. 
• Edvard us Plan| Plani Adscssoris in 
Dicastcrio Holm. 


Sigfridus 
Arad. 
ris M. 


d. 3* 

Carlinius Ostrobothnicnsis ex 
Aboensi rum Testim. Rerto- 


d. 3. Febr. 


Petrus Runman Suderman- 
nus 

Benedirtus Ekman Sudcr- 
mnnnus 


ornati testi- 
monio Rec- 
toris in 
Gvmn. 
Stregn. 


4 Febr. 

Magnus Isopcdius Upl. 
Laurentius Forsclius Wcsinannus 
Daniel Ilassclberg Wcsinannus 
•Johannes Isopcdius Upl. 


d. 5 Jan. 

Hans Bchm 


5 dito. 

Svcno J. Starck Roslagius 
Erirus Johannes Stark Roslagius 


19 Jan. 

Joh. Wallcnius Hclsingus, instruetus 
testimonio Rcrtoris Gvmnasii Her- 
nosand. 


20 dit. 

Petrus Melandcr Sudcrmannusi Cum 
Nirolaus Lundh Siulcrm. j testi¬ 
monio Rcrtoris in Gvmn. Strcgnensi. 

• O 


f) dito. 

Andreas Hallandcr Vcsmannus 
*Carolus| Caroli Odclström Wesmanni 
•Erirus | (Nobili/ati dnndi etui. nomint') 
•Matthias Starck Rosl. 

•Johannes Skogh Rosl. 

•Joliannes Hcdenius 
•Laurentius Hcdenius; Wcsm. 
•Nirolaus Hcdenius 


I 


21 dito. 


Jonas Åkerblom Siulcrm. 
Nirolaus Bergius Suderm. 
Albcrtus Lindbergh Suderm. 
(Nob. LitidecretUz) 


Ejusdcm 7 dito. 

testimo- Samuel Sahlström Gothob. 
nio in- monio. 
strurti. 


rum 



3 °- 

Erirus Örn Wesmannus 
Gabriel Falk Wesmannus 
Johannes Vicandcr Dalckarlus 
Petrus Lundcnius Ficdrundensis 


c Gvm- 
nasio 
Aros. 
acccs- 


Laurcntius Modolicus Fiedrun- 
ilcnsis 

Erasmus Svlvandcr Fiedrun- 

m 

densis 


sere 
rum te¬ 
stimo¬ 
nio 


Rcrtoris. 


10 dito. 

Jonas Ottonius 

Svcno Kiclliin 

Jarobus Katt 

Helgo Ekebiirgh Vest. G. 


WestroG. 
exhibito te¬ 
stimonio 
Rertoris sui. 


Laurentius Lindgreen Siulermannusruiu 

testimonio. 


11 dit. 

Joanncs Litidbladh Sudermannus 
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12 dit. | 

Olaus Nybloeus Nericius • 

Benedictus Molander Nericius 

Axelius Liung Nericius 

Petrus Rondeletius Nericius i 

Zacharias Reef Nencius 

Laurentius Fraxingh Nericius • 

13 dit. 

Johannes Fegraeus Westrogothus 

1 

15 dit. 

Per SijlfwerSparre 

16 dito. 

Jacobus Lithovius Sudermannus 
Benedictus Stranelius Sudermannus 
Carl Isaac Cronström|Nobiles e Wes- 
Gustaf Cronström j mannia 

17 dit. 

Johannes Olai Gafwer Helsingus In- 
Petrus Johannis Bullerman struc- 
Gestrikius ti Te- 

Olaus Olai Cabbaeus Gevaliensisl sti- 
Laurentius Joannis Tafvelius mo- 
Gestritius nio 

Petrus Olai Gochzelius Helsingusj Rcct.' 

Gvmnasii Gcval. 

* 

20 dit. 

Matthias Laurentii Lyman Roslagius 1 
c Schola Ups. cum tcstimonio Rectoris. 

23 dit. j 

Johannes Georgii LundbcckMe Gym- j 
Wcsmannus nasio 1 

Jacobus Andrea.' Forsicus* < Aros. ! 
Wesmannus cum te- j 

stimonio. 


28 dit. 

Claudius Hierta Nobiles e W-Gothia. 

29 dit. 

Ionas Berg Holmensis ex Acad. Abo- 
önsi cum testimonio Rectoris. 
•Andreas Waller 

•Ericus Waller Holmenses admo- 
•Johannes Waller dum pueri. 
•Gustavus Emest 

d 7 Martij 

M. Georg Fridericus Heöpelius Argen- 
toratensis 

•Johannes Fridericus Lohe^ 

•Carolus Ulricus Lohe ■ Holm. 
•Adolphus Tobias Lohe 

d. 8 dit. 

•Laurentius Pontclius Upl. 

•Johannes Magni Upl. 

d. 13 dito. 

•Petrus Petri Wcstbergh Rosi. 

d. 18 dito. 

Olaus Olai Nauclerus Westmannus e 
Gvmn. Aros. cum testim. 


d. 24 dit. 
Jacobus Sundclius 

d. 31 dit. 

Johannes Hylphert 
Laurentius Wadström 


Westm. e 
Gymn. Aro- 
siens. cum 
testim. 


27 dit. 

•Nathanacl Olai Eekman West-^admo- 
mannus J dum 

•lohannes Forslind Westmannus; pueri. 


April 

admo- d. 14. 

dum , Daniel Daniclis Poppelman Gestricius 
pueri. 1 Gevaliensis 


1 Tillnamnet af samma hand tillskrivet öfver raden. 

1 Namnet i matrikeln något svårläst, har i »Symbola» denna form. 
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* 5 - 

•Gabriel Gyllenankar 


d. 14. 

•Gustaff Celsingh Holm. (jtosfra Nobil.) 


19. 

Andreas Olinus Gothoburgcnsis 


20. 


d. 20. 

4 ‘ _ 

Andreas Aliman Wcsmannus e Gvm 
nas. Aros. cum testim. 


•Johannes O. Biörlingh 
•Jacobus Tersmeden (postea 
. Nob. Tersmeden) 
•Hermannus Tersmeden 
(postea R. R. Senator 
('omes Cedercreutz.) 


Wcsmanni 



Claudius Gripcnhielm 
Ednmndus Gripcnhielm 
•Bernt Otto von Lieven 


Maj us 

d. 3. 

•Nils Eosandcr Holm. 


d. 28. 

Ericus Unander Roslagius 

d. 14 Junj 

•Christiemus Ihrman Wesm. cum te- 
stimonio Rectoris. 

Thuro Thuronis Unander Roslagius. 

d. 17 Junj 

•Andreas Joh. Scvallius Vesmannus 
•Vilhelmus Joh. Scvallius Vesmannus. 

98 


d. 11. 


Ericus Erici Aahlbom 
Andreas Erici Wansonius 
Andreas Johannis Fast i 
Rectoris. 1 


c Schola 
Ups. cum 
Testim. 


34 

>3-2 
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Sub Rectoratu Socundo Gustavt 

scripti sunt: 

A 1692. mcnso lunio. 

d. 23. 

Nirolaus Stcenhammar Ostro-Gotlms 

In Iulio 

d. 1. 

Petrus Srhliitcr Nc«»via Ingcrm. Dor- 
pati Depositionis ritu initiatus, et 
ex Arademia illa hcir rivis fartus. 

Keinholdus J»>h. Röissntann Net »via 
Ingcrm. Ex Arad. Dorpatcnsi. 

il. 5. 

Petrus Lcmnclius Gothoburttcnsis rum 
testimonio Rcrtoris (ivmnasii. 

0 

d. t». 

Jan »hus Olaj Wexion. rum testimonio 
Rrrt. (ivmnasii Wexion. 

d. 12. 

Claudius Claudii Jcnderjan. Ex Gvtnn. 
Ubleoensi rum test. Rert. 


d. 19. 

Jonas Angvillin Smolamlus. Ex Gvm- 
nasio \\'exion. rum testim. Rcrtoris. 
Olaus Isaari liken j Hi quatuor 

ilenrirus Thoma' Vcirelius 
Östro. 

Josephus Matthia* Uhlbcrk 


arrcssc- 
runt ex 
Schola 


(>str» »b. 

Matthias Jarobi Istramnius 
( kstrob. 

nmniis Rcrtoriis. 


Triv. Uh- 
la< »ensi 
rum testi- 


d. 2b. 

Daniel Petri Kr funei < »thus. rum 
testim. Rcrtoris (ivmnasii Linro- 
pensis. 


PkrINOKR! Albo Studiosorum in- 


In Augusto 
d. 1. 

Nirolaus Rosrk Smolandus | rum test. 

Truillus Ncrlijn Smolandus | Rcrtoris 
Gymn. Wexioncnsis. 

d. 9 Aug. 

Gudmundus Sellin Smolandus | rum 

Jonas Lölimpvist Wexioncnsis | testim. 
Rert. 

v 

d. 18. 

Christophcr Santhcson Wexioncnsis 
Ex Gymn. Wex. rum test. 

d. 24. 

Laurentius Rvdberght )str< »sothusi arres- 

Mujjnus Rydbcrjjh (. )stro«*ntluis sonint 

Daniel Danonis Oslrogntlms Jex 
(lynin. Linrop. rum teslim. Rert. 

d. 27. 

Nirolaus OlicrbcTiih Vestro«»otluis in- 
strurtus testim. Rcrtoris Gvnm. Go- 
tlu »b. 


In Scplcmbri 
d. 12. 

Olaus Svcding Vcrmclamlus 1 rum 
Andreas Ekclundh V’crmelandns te- 
Svrno Holcnius Vcrmclandus | stim. 
Rcrtoris (ivmnasii Can»Istad. 

m 


d. 14. 

Axclius Danson Binbcrgh Ex Srhola 
Orcbroensi ruin testim. Rcrtoris. 


d. .17. 

Matthias Rosclius nationc 
(n »tlu »bumensis 
Axclius Torinius Gotho» 
bursicnsis I 


ex Gvmn. 

w 

G» »til» » 1 >. 
rum testim 
Rert» »ris. 
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d. 19. 

Andreas L. Victorinus W. Goth. 
Jonas L. Victorinus Westro-Gothus 
Gustavus I. Ignelius Nericius 
Haqvinus Canuti Biörlingh Ostrogothus 
Ericus Svenonis Moo Ostrogothus 

d. 23. 

♦Johannes Willius Pastoris Fil. in Hö- 
kahufwud. Sub praec. privato. 


d. 27. 

Sveno Johannis Linbark 
Jonnnes Petri Enclius 
Linrop. 


In Octobri 
d. 1. 

Petrus Frölin | Angcrmanni 

Krirus Petri Selander | ex Gymn. 

I Iernosandcnsi rum test. Rcrt. 

d. 3. 

Henrieus Biurbcck Wesm. ex Schola 
Aros. egrcgio nuuiitus tcstiin. Rcc- 
toris. 

d. 6. 

Matthias Hasseliquist Upland. ex Gym- 
nasio Gcvaliensi rum Test. Rectoris. 

d. 7. 

Petrus Hflgg Angerm. 

d. 8. 

Magnus Berclius Sudermannus (jwstea 
Nob. Stiernroos?) 

Ericus Monthclius Wcsmannusl 
♦Jarobus Monthclius 

juramcntum clcdit 1 ^*<>7. d. 

24 Ort. 1 

♦Johannes Monthclius 
♦Samuel Monthclius 


d. 10. 

Daniel Dufwa Upl. Pastoris F. Ene- 
cop. sub inform, privata accessit ex 
Gymn. Aros. 

Ericus Hellman Hemosan- 1 
densis 

Elias Salin Angermannus 

Johannis Norlander Anger¬ 
mannus 

Carolus Bijbergh Mcdelpa- 
dius 

Jonas Lidijn Medelpadias 


OGothi cum 
testim. Rcct. 1 


d. 17. 


Ex 

Gymn. 
Hemos. 
cum te¬ 
stim. 


Jacobus Unjeus Angermannus 
Petrus Graan Mcdelpadius 
Petrus Strandbergh Ostrogothus 
Johannes Auscnius Ostrogotus 
I^mrentius Auscnius Ostrogotus 
Petrus Ingonius Lincopensis 
Ericus Runius Wcstrogothus 
Olaus Holm Upsaliensis > ex 

jacobus Groth Upsaliensis Schola 
Matthias Homscnius Uplandusl Upsal. 

d. i(). 

Christianus Schephcrus Nericius Ex 
Gvmnas. Stregncnsi. 

• C 1 


d. 21. 


testi- 

mo- 

niis 

in- 

strurti 

adve- 

ne- 

runt. 


Fratres 
Gcrm. 
Sacel- 
lani Fi- 
lii in 
Folck- 
Jlrna Wcsmann. | 


Christophorus Petri Bonds- 
torph Ost. botn. 

Henrieus Petri Lyra Ost. both. 

Ericus Erici Cajanus O. Both. 

Laurentius Hcnrici Sacklinius 
O. both. 

Gustavus Gustavi Cajanus O. 
both. 

Andreas Claudii Julinus Sudermannus 

Rcinholdus Gerdzlovius Callmariensis 
cum testim. 

d. 24. 

Sigfridus Kajander Wijburgo Carelius 
cum test. Rcct. Gvmnas. Wibur- 
gensis. 


1 l illagdt af d. v. rektors, J. Svedliergs, hand. 
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1692. 


d. 25. 

Jacobus Stockengren O.Goth. 

d. 29. 


Johannes Frid. Ulff Smolandus. 
Schola Iunecop. cum testim. 


1 



d. 31. 

Petrus Henrici Gislerus 
Vesmannus 

Christophorus Erici Schii- 
iing Vesmannus 
Jonas Erici Kronstrandh 
Ex Gymn. Lincop. 


1 


ex Gymn. 
Arosiensi. , 

1 

I 

* 

Ostrogothus 


In Novcmbri. j 

d. 5. i 

• t 

Jonas Arvidi Rhoman Vcrmelandus 
ex Gvm. Carolst. 


d. 11. ' 

Petrus Olai Norby Gothlandus ad ve- 1 
Nicolaus Olaj Norby Gothlandus ne- 
runt ex Acad. Carolina testimono 
instr. 1 

Carolus Schönbcrg Nobilis, Regii Quae- 
storis Fil. 


d. 15. 

Ericus A. Fors. 

Andreas Gerner. Nob. x Consulis quon- 
dam Holmensis Filius 

AndreasMoracus Calmarienses(!)| Ex 

Johannes Bethenius Calm. Gymn.. 

Nicolaus Sylvinus Calm. JCalipa- 
riensi cum testim. 

d. 16. 

Petrus Johannis Sartorius Gothlandus 
Ex Schola Wisbvensi cum test. 

d. 19. 

•Casparus Henricus Gerdes Nobilis- 
simi Dn. Majoris ct apud nos Equi- 
tum Magis t ri Fil. 

1 Tillaj;<lt rtfvrr raden. 

* Kiituidl fr An Stake, 


d. 2 1. 

♦Jacobus Ruth Nobilis 


d. 24. 

Mauritius Randh Calmariensis cum te¬ 
stim. Rect. 


d. 26. 

•Libertus Rosenstierna | Nobilcs 

*Gustavus Adothus Ro- . Fratrcs 
senstiema | germ. 

d. 28. 

Andreas Bergzelius Wesmannus. Ex 
Gymnasio Aros. cum testim. 

9 


In Decembri 


d. 2. 

Thomas Erici Sandelius cum testim. 

Gothlandus Parentis 

Ericus Erici Sandelius Pastoris in 

Gothlandus | Esehelem 

sub cujus privata informatione fuc- 
runt. 

•Ovist Ovistson Adler Gothlandus 


d 9. Decemb. 

•Janus Johannis Bronander Gothlandus 
Sub informat, privata. 

Georgius Brodinus Uplandus. Ex Schola 
Upsal. cum testim. Rect. 

d. 13. 

•Carolus Gustavus Oxe Nobilis Fil. 
Haraldi Oxe* qui Prsefectus crat 
Abensium cjusque Districtus. Ad- 
venit ex Acad. Aboens. 

•Johannes Elfström Vestmannus Sub 
inform, privata. 


d. 15. 

Andreas Zelbell J Viri Honestissimi 
Fredcricus Zelbell Ferdinandi Civis 
Johannes Zelbell J Upsaliensis Filii. 
Sub pravcptorc. 
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Carolus Gustavus Bilberg. Mathema- • 
tum et Theologiae per XIV annos 
in Regia hao Academia Professoris 
dexterrimi, ct de re literaria prre- ■ 
clare meriti, Filius. 

Edvardus Gyldenstolpe JC’o- 

Carolus Adolphus Gyldenstolpe J mites. 
Illustrissimi Excellcntissimique Regii 
Senatoris Filii, post edita eximine et 
admirandae eruditionis Spcoimina, 
suo genere ct eonditione dignissitna,' 
sed aetatem Superantia, In praesen- 
tia Reverendissimi ArchiEpiscopi, • 
ut et Reverendiss. Episropi Scarensis, i 


ct Celeberrimorum Professorum, quos 
virtutum suarum testes et admira- 
tores habue?runt, Albo huic florentis- 
sitna' iuventutis Academirae nomina 

m 

sua inscripserunt. 

Wilhelm Wargcntin Aboensis. Cum te- 
stimonio honorifiro Rectoris Arade¬ 
mia' Aboensis. 

Johannes I. von Strokirch I Nobiles 
Mirhael I. von Strokirch | Dn . Jo- 
hannis von Strokirch in Camera 
Revisionis Assessoris Filii. 

10D. 
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Rectore Jespero Swedberg S.S. Theol. Profess. Ordin. In nume- 
rum civium Academ. Sequentes juvenes studiosi recepti sunt. Stel- 
lula adscripta notat pro more oos, a quibus ob aetatis immaturitatem 
juramentum non exigebatur. 


Anno 1692. d. 20 Decemb. 
d. 31 Decemb. 

Laurentius Lundenius Wcstrogothus c\ 
Gvmnasio Scarcnsi cuni tcstimonio. 

m 

Ann. 1693. 


Johannes Agerbcrg Up- 
saliensis 

Olaus Stenman Upsali- 
ensis 

Johannes Hagandcr Up- 
landus 

Krirus Stadberg Uplandtis 


e Schola 
Upsaliensi 
testimoni" 
instructi 
accesset e. 


d. 19 Jan. 

Jonas Stcrnelius Angermannus, mm 
testimonio e (»vinnas. Hcrnösand. 


Febr. 
d. 8. 

Martinus Grundel ex (»vinnas. Geval. 
mm testim. 


d. 11. 

•Olaus Flumcnius Uplandus sub in¬ 
form. privata. 

•Johannes Drake C’uprimontanus| sub 
•Johannes Danberg Cuprim. | in¬ 
form. privata. 


d. 14. 

Daniel Gottfried Nimgnrd ’ Gcdanen- 
sis sub inform, privata. 

Laurentius Hassclström Neiicicnsis 
mm tcstimonio. 

Andreas Wrctelius Up¬ 
landus 

Laurentius Stalenius Up- 
saliensis 


d. 13. 

Andrens Lugnberg W-Gothus) c Gym- 
Andreas Rydenius W.Gothus I nasio 

m 

Scarcnsi mm honesto tcstimonio. 
•Olaus Edman Cuprimontanus, adnm- 
dum puer, sub inforinntione privata. 


honesto 
testimo¬ 
nio in- 
strueti e 


d. 16. 

Olaus B rönis Sudcrmannus 
Jonas* Bröms Sudcrmannus 
Nicolaus Marchclius Sudcr¬ 
mannus 
Gymnasio Strcgn. aeeesserc. 
Johannes Ga<ld I cum testimo- 

Laurentius Rudman ! nio acccssc- 

Nieolaus Rudman runt cx 

Christophorus Mört Ge- Gymnasio 
vnliensis Gcvaliens. 


d. 17. 

Andreas Duchams Nericiensis. c Gym- 
Petrus Wallsten Nericiensis 'nasio 
Krims Thuring Nericiensis I Stregn. 
cum Rcctoris honesto tcstimonio vo* 
ncrunt. 


1 Synes vara fran 'Ximliard' rätladt till 'Nimgard* 
* Monas’ skrifvet mol samma lund r»fv*T raden, i 
»Symlmla* liar Jonas*. 


»Svmhola» 

0 

>täll«‘t fin 


liar 'Nimsgard'. 
rtt öfvevstvuket ’N io »laii"* 
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om nes m- 
structi egre- 
giis testimo- 
niis e Gym- 
nasio Streg- 
nensi acces- 
serunt. 


I 


d. 18. 

Daniel Apelblad Suder- 
mannus 

Carolus Palmgren Suder- 
mannus 

Johannes Netzelius Sudcr- 
mannus 

Petrus Wahlberg Suder- 
mannus 

Zacharias Warnberg Su- 
derm. 

Carolus Jernbohm 1 Su- 
dermannus 

Ericus Thunman Suderm. 

Israel Bergander Suderm. 


d. 20. 

Herman Schmidt Gothoburg. 

•Gabriel Thelin Gothoburg. 

•Joh. Friedericus Heerman 
Hannoviens. 

d. 22. 

•Petrus Noreen Wesmannus 1 pueri 
•Gustavus Noreen Westnanus I sub in- 

I 

format, privata. 

•Johannes Nesman Cupriinontamis sub 
inform, priv. 

Johannes Gaddelius W-Gothus e Scar. 
Gymnas. 

d. 27. 

Andreas Lausenius Sinolandus cum 
miiimcnd. Episcopi Wexionens. 
Ericus Hamström Uplandus cum Rec- 
toris Sch. testiinonio. 


sufficienti te- 
stimonio in- 
strueti. 


sub pri-1 
vato in- 

1 

forma- , 
tore. 


•Albertus Swedberg Profess. Swedber- 
gii filius itidem sub informatione 
privata. 

•Jonas Behm sub informatore privato. 

•Petrus Stiernman sub privata inform. 

•Laurentius Wiberg | Pueri 

•Christopherus Forsberg Cuprim. sub 
juram. dedit 1697 in Octob. 3 ] in¬ 
form. privata. 

•Henricus Helmitius Golphus Cuprim. 
juramentum edidit 1697 d. 24 Oct. 3 

Haraldus Ullenius 
W-Gothus 

Uddo Marchander 
W-Gothus 

Benedictus Insulander 
W-Gothus 

d. 4. 

•Ericus Erson Holmensis puer sub 
inform, priv. 

•Olaus Hising Wesmannus IConsu- 

•Robertus Hising Wesmannus lis Co- 

•Carolus Hising Wesmannus J pingen- 
sis Filii. privato utuntur praeceptore. 

•Robertus Petre Wesmannus | sub in- 

•Ericus Petre Wesmannus ) forma- 
tione privata. 

•Johannes Norman Wesmannus sub 
priv. inform. 

•Andreas Swab I 

(pmtea Nob Svaab). Cuprunontani 

•Fridericus Swab | l mv - l’ ra ' c ' 

Petrus Nerbelius Helsingus e G vin¬ 
nas. Geval. cum honesto test. 


Martius 
d. 1. 

•Petrus Schiönström 
Juramentum praestitita. 
d. XI Novemb. 170I 2 
•Albertus Schiönström 


d. 8. 


fratres As- 
sess. in Col- 
leg. Metal-. 
lico filii no- 


Petrus Schiffer 
Ericus Tulcnius 
Johannes Lundberg 
Magnus Arosinus 
accesserunt. 


Wesmanni ido 
neis instrueti 
testimoniis e 
Gymn. Aros. 


biles privato gaudentes informatore. 


* Ändradt fr An 'Gierbohm’, bokstäfvema c r n skrifna med annan hand och olika bläck. 
»Symbola» har Jerbohm, äfven ändradt frAn Gierbohm. 

* Tillagdt af d. v. rektors, II. Forelii, hand. 

3 Tillagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 
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Andreas Varolin ] W-Gothi e ' 

Andreas Bilbeck Gvmnasio Sta- 

* 

Laurentius Sandelius rensi idoneis 
Magnus Helstadius J instructi testi- 
moniis accesserunt. ! 

•Petrus Jacobi Schultz | Holmenses , 
•Jacobus Jacobi Schultz J sub inform.; 
privata. 

d. 5. 

Josias Cederhielm nobilis 


1 

1 


•Matthias Steuchius Angermannus Re- 
vcrcndiss. Superint. Hcrnösand. filius, 
admodum puer, sub inf. priv. 


8 . 

1 

•Carolus Gustavus Rehnberg 1 


•Johannes von Schaar Axelii filius prae- 
fecti eohortis Smol. sub inform, 
privata. 

Georgius Schuller Polkenhaijnensis Sile- j 
sius ex Academia Gryphiswaldensi. 

10. 

•Olaus Carlson Cederström Reve- 

•Carolus Carlson Cederström \ rendiss. 
Episcopi Arosiensis filii. Privato gau- 
dentes praecept. 

Marcus Holm Uplandus 


11. 

Gabriel Brandelius W-Gothus Sub in¬ 
form. privata et inspectione consul-, 
tiss. d:ni Caroli Lundii. 


d. 

•Claudius Skragge 
•Sveno Skragge 


13 - 

i Holmenses 


d. 23. 

Jonas Segersten W-Gothus peculiari 
commendatione Reverend. Episc. 
Scarensis d:ni doct. Petri Rudbec- 
kii ut et fidejussione nonnullorum 
ex nationis senioribus. 

•Andreas Thun Holmensis sub infor- 
ma[ti]one priv. 

Antonius Bergsche Uplandus 

d. 30. 

Johannes Hagman Holmensis, gaudet 
inforinatore privato. 

Aprilis 
die 1. 

Claudius Schick Holmensis, honesto 
munitus testimonio accessit. 

•Carolus Johannes Wachtmeister Blec- 
kerdi filius, Praefecti Cohortis Equest. 
O.Goth. Baro. 

Nicolaus Kolmodijn Sudermannus. Ex 
Gymn. Stregnensi cum honesto te¬ 
stim. venit. 


3 - 

Carolus Teller Sudermannus honesto 
instr. testim. e Gymn. Stregn. 

24. 

•Petrus Aroselius Ol. filius Wesman- 
nus, instructus testim. sub informa- 
[tijone privata. 

juramentum dedit 1697 d. 24 Oct.* 

27 - 

Johannes Kuster Helvetius, Lipsiac 
studiis per spatium anni invigiia- 
verat. 

•Johannes Boman Wermelandus ad¬ 
modum puer sub informat, pri¬ 
vata. 


1 Ändradt från Rhenberg. »Symbola» har den senare formen. 
* TMagdt af d. v. rektors, J. Svedbergs, hand. 
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Majus 

g. 

•Isacus Parmander U.Gothus, puer sub 
informatione privata. 

11 . 

Petrus Krolander llelsingus | in- 
Joiias (otue Rönholin Gestririus Istruc- 
ti honesto testimonio. 

18. 

Beuedn tus Trotzelius < )-Golhus cGym- 
nasiu Linrop. ruin testimonio. 

> l ^ 

•larobus Hemodius Uplaml. sub in- 
form. privata. 

juramentum postea dixit d. IX Nov. 

iri05.* 

' Tillagdi af d. v. nklore, H. Forclii, hand. 


Jonas Norberg Gevaliensis Gevalia ho- 
nesto insti urtus testimonio arccssit. 

Junius 

Olaus Rondeletius Nericius 
Fridcricus Scorelius O-Gothus 
Er irus Jona; Kinnander O-Golhus 
; Andreas Wallijn O-Gotbus 
Magnus Egbelius O-Gothus 
' Andreas Staf O-Gothus 
Johannes Wählbohm O-Gothus 

t 

« 5 * 

Gabriel Reinhold Borrkinan Gedanensis 
sub privata informat. Mag. Skyltii. 
Martinus Brytzenius O-Gothus rum 
honesto testimonio c Gymnas. Lin- 
rop. access i t. 

I 12. 


# 
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Sub Rectoratu Elle Obreciiti Eloq. et polit. prof. Rcgii et Skytti 
ani A° 1693. 1 


d. 21 Junii 
Andreas Neufeld Gedan. 

d. 23 Junii 
Tostanus Blanc 

d. 27 Junii 

Jonas Luderhof 
Georgius Luderhof 

Julius 
d. 4. 


Johannes Palm 


d. 11. 


Jonas Jacobi Agelinus 
Andreas Johannis Biltschiei Smolandi 
Johannes Israelis Frolle 

d. 17. 

Johannes Rosander Lothstadius 

d. 18. 

Georgius Norberg Holmensis 

d. 27. 

Johannes Kiellhoim 
Olaus Werstet Wexioncnsis 
Johannes Hasleqwist 

Augustus 
d. 25 Aug. 

-•Estanus Selin Angermannus 
Joannes Brygman 

September 
d. 5. 

Johannes Lidenius WGolh. 

d. 7. 

Olaus Georgii Swebilius Valm. 

Petrus Lemon 


d. 8. 

Ericus Simonius OstroGothus 

d. 13. 

Abrahamus Jacobi Brennerus 

d. 14 

Isaacus Olaj Rondeletius 

d. 18. 

Joachimus Christiani Witte 
Petrus Swenonis Colstadius 
Petrus Evardi Tömskiär 
Jonas P. Sporselius 

! d. 19. 

• Jonas Rudin Angermannus 

! , d. 22 Sept. 

1 Gerhardus Willmot | 

Laurentius Frantzon) llt ermanni 


d. 2 

I 

Gustavus Dykert) 


3 


Nicolaus Dykert | 


Nobiles 


d. 25. 

' Petrus Elfsberg Wermelandus 

• • • 

Arvidus Ortcnström Wermelandus 

October 

1 -i . 

d. s- 

i 0 

•Andreas Thel Helsingus 

d. 7. 

•Elavus Gabr. Holstenius 
juram. dedit 1097 die 
24 Oct.* 

•Gabriel Gabr. Holstenius 
juramentum dedit 1697 
i die 24 Oct.* 

•Samuel Gabr. Holstenius 
•Ericus Andreas Hultman Westmannus 


Wesmanni 


1 Under detta reklorat har tydligen inskrifningen i matrikeln skett på en gång ur »Sym- 
hola», där namnen synas vara egenhändigt skrifna. Några afvikelser i namnens slafning före¬ 
finnas fast oväsentliga. 

1 Tillagdt af d. v. rektors, J. Svrdbcigs, hand. 
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d. 9. 


Folckerus Erici Örberg 
Ericus Erici Fincke 
Gernuxndus M. Limnelius 


O-Gothi ' 


Elias Höijer 1 
Nicolaus Corej 


$ 

i 

W-Bothniens. i 

I 


d. io. 

Olaus Hedensten 
Arvidus Hedensten 
juramentum dedit 
1697 die 24 Oct. 1 


I 


Westmanni 
sub pr. ; 

I 

1 


d. 13. 


Nicolaus Aschanius | 
Nicolaus Corv lander ( 


1 

O-Gothi I 


d. 16. 

Johannes Schenberg O-Gothus ol. Depos. 
Lund. 


Gustavus Johannis Forbus O-Bothniens. 
Esajas Esajae Fellnian O-Bothnicns. 
Hcnricus Josephi Josander O-Both- 
niens. 


d. 6. 

Johannes Johannis Ihre Gothland. 



Johannes Nicolai Uhr Helsingus 


d. 1 o. 

•Henricus Adlerstierna 
juramentum praestitit a. d. 
2. Nov. 1695.* 

•Johan Adlerstierna 
•Hans Adlerstierna 


Nobiies 




Ericus Torssell Wenneland. 


d. 19 ' [ 

Nicolaus E. Qwistbcrg . ' 

I 

d. 20. 1 

Zacharias M. Strömberg ; 

Balthasar M. Strömberg j 

I 

I 

d. 2 1. I 


d. 27. 

Jonas Olaj Normander Ost ro-O uthus 
Jonas Tornaeus W. Bothniens. 

December 
d. 2. 

•Laurentius Dahl | 

•Abrahamus Dahl | cstmanm 


Benedictus Johannis Järling O-Gothus j 
Andreas Petri Sydelius O-Gothus , 

l 

1 

d. 30. 

Samuel Jona; Frodelius O-Gothus 
David Jona; Frodelius O-Gothus 
Laurentius Santman W-Bothniensis 
Andreas Hedenbergh Westmannus ^ 

November 
d. 2. 

Olaus Johannis Roslin sub pracc. 
Matthias Olaj Vilander O. Bothniens.' 


d. 9. 

Nicolaus Gregorii Almgren | 
Johannes Olaj Siöman | vos d 8- 
Jacobus Erici Forsterus Aboensis 


d. 12. 

Gabriel Brinck Holm. — jjoslea JS’ub. 

Lejonbrinck. 

Georgius Dahlstedt 

Johann Sigmund Bcihr Pol-Hmena(?) 
Thuring 



1 Tillagdt af d, v. rektors, f. Svedbergs, hand. 
* Tillagdt af d. v. rcktois, H. Forelii, hand. 
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Sub Roctoratu Erici LlUNGS S. Thool. Prof: ordin A« 1693. 


1694. 

Febr. 

5 - 

Johannes Altman W. Gotlius 

14* 

Dionysius Dionysij j 

Olaus Andrea: örtendahl | cllllc ' 

* 7 - 

Jonas P. Rosling Gestr. 

Daniel Wijkman Helsing. 

Petrus O. Hilberg Gestr. 

Petrus E. Liung Nerie. 

19. 

Christianus AltenEck Holm. Svec. 
antea in Academia Dorpatensi ope> 
ram dedit literis. 

21. 

Nicolaus Callander Neric: 

Johannes Trosing Neric: 

Johannes Marenius Suderm. 

Petrus Ramelius Suderm. 

26. 

Johannes Schult Vestm. 

Daniel Girenius Vestm. 

Jean Festingh Aboensis 

In Acad. Aboensi antea studijs ope¬ 
ratus est 

28. 

Laurentius Sörström 
Nicolaus Uller , 

Johannes Kiellgren ‘ * erm> 

Jean Kientzell 
Olaus Tömer | 

Nicolaus Tömer j Ho,m 
Sveno Allnutrin Holm. 


Martius 

2 . 

Ilcnrich Tit/.e Cup[r]im. 
juramentuin dixit a. d. 

1 701. 1 

8 . 

Olaus Flodal in I 

Johannes Agerberg Jemptij 
Ericus Lang ] 

10. 

Ericus berggreen | . 

Sveno Westman | V> ° ulh< 

14. 

Sveno Rang Verm. 


iy. 

Gustavus Hedman Dalek. 

23 - 

Ericus Gcstrinus jempt. 

Georgius Isaci Vallcrius 

Maj us 

7 * 

Laurentius E. Fahlbeck Cupr. 

11. 

Andreas Montin Holm. 

18. 

Olaus Olai Brandberg Cuprnn. 

19. 

Johannes Joannis Tiustberg Upl. 

23 - 

Carolus Petri Hedman Suderm. 

O 1 ’ 

Johannes Kielberg Gothob. 


14 Od» 


1 Tillagdt af d. v. rektors. H. Fordii, hand. 
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Junij 

> 

lönas Xvl»clius IIcls. 

Xit olaus Insulin I 
( >laus Alvenius (jcsIi. 

Salomon Camamius 


Laurentius Winqvist I 
Svetio Bred berg I 


Vestr< «g. 



Benedulus Almqvist | 
Andreas Swebilius | 


Ainumlus Rising Ostrog. 
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Rectore PETHO LageklöÖF eloqu. professorc Reg. et ordinär, in nu- 
merum studiosse iuventutis cooptati sunt, atque in album relati. Anno 
Christi MDCXCIV a ig die Mcnsis Iunii. 


cl. 20. 

•Gabriel Sexvallius Veslmannus, tenella- 
adhuc aitatis et informandus privatim 
a fratre natu maximo D:no lohanne 
Sewallio. 

Carolus Bachman ostrobotniensis, mu- 
nitus testimonio Rectoris Scholae Va- 
sensis huc aceessit, et post institu- 
tum a Decano fac. phil. examen, 
admissus. 

lulius 
die 9. 

Augustus Hoppenstäng ingermannus 
ornatus testimonio Rectoris Wibur- 
gensis gymnasii, et a Decano facul- 
tatis philos. examinatus. 

d. 10. 

lohannes Westrenius Ostrobothniensis 
munitus testimonio Rectoris Schoke 
Vasensis huc aceessit et in insti¬ 
tuto a Decano fac. philos. examine 
deprehensus adhuc haud in omni- 
bus exercitatus satis, admissus est 
hac conditionc, ut privatim utatur 
informatione D:ni Hildenii ostro- 
bothn. 

I 

Augustus 
d. 9. 

Petrus Siöbflrg | Vexioncnses instrueti 1 

Iacobus Siöbärg \ testimonio Rectoris 
gyinnas. Vexionens. ct a Decano i 
examinati. 

d. 20. : 

Torstanus Lohm Vexionensis, munitus 
testimonio Rectoris Vexionensis gym¬ 
nasii et a Decano fac. phil. admis¬ 
sus. 


September 

d. 5' 

lohannes Fredericus Mayer, celeberrimi 
Doctoris Iohannis Fririceil!) filius an- 
tea operatus literis in Academiis, 
Kilonensi, Ultraiectina et Leidensi, 
post praestitum iuramentum admissus. 

d. b. 

•lohannes Hermanni Bijbärg. Holmcn- 
sis, sub privata informatione D:ni 
Suenonis Lagerlööf, admissus, sine 
juratnento, quoniam annutn quintum 
decimum nundum impleverat. Postea 
Hermansson didus, tandem Prof. 
Skytt ia nus 

d. 8. 

Sueno Iohannis Florenius We.\ione[n]- 
sis munitus testimonio Rectoris gym¬ 
nasii Vexionensis huc aceessit, et 
postquam Decano[!] fac. phil. pro- 
basset studia sua, admissus. 

d. 17. 

•Carolus Sigtunius, Pl. Rcverendi viri 
Mag. Iohannis Sigtunii pricpositi 
Arbogiensis filius. sub privata in¬ 
formatione Dni Gothofredi Alini 
ostrogoth. admissus sine praestito 
iuramento, ijuod annum 15 nonduni 
esset ingressus. 

d. 21. 

Ericus Wijk | Angcrmanni muniti 

Olaus Brunnius j testimonio Rectoris 
gyinnas. Hernosand. et a Decano 
fac. phil. examinati admissique. 

Georgius Henricus Lossius, natione Hol- 
satus, antca in Academia Witen- 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



1694 


3&t 


bergensi operatus literis, post prae- 
stitum iuramentum ad hane soeie- 
tatem admissus est. 


d. 8. 

Sueno Flodman Helsingus 


d. 24. 

•Michael Strömberg» Holmenses sub 
*Uno Strömberg J privata informa- 
tior.c Dni Fegersteens. 1 

Iordanus Anvikander Verml. sub pri- ! 

vata inforinatione Dni Petri Kiellin. 
Iacobus Harveg Vermel. sub privata 
informatione Dni Alcxandri hem¬ 
ström. 

Kricus Drvander, sub privata infonna- 
tione fratris sui D:ni lona; Drvan- 

m 

dri Vexion. 

d. 2> 


I 


Ostrogo- 

thi 


Olaus Suenonis Nordaal 
Laurentius Enström 
lohannes Magni Regnander 

Erieus Drvander 

* 

10. 

Iohanncs Nicolai Ruelius Roslag. 


11. 

Sueno Sollcnius Angcrm. 

Nicolaus Rymonius | 

Ionas Nirolai Dalenius \ Ostrogothi 
Iohanncs Olai Wang 


Kricus Ottcr 
Canutus Kimbcrg 
Ionas Rudbcrg 
Laurentius Rangelius 
Andreas Lundgreon 
Arvidus Salander 
Laurentius Afzclius 
Petrus Luth 
Laurentius Lagcrtpvist 
Andreas Norcnius 
Andreas BlijbJlrg 


Vcstrogothi mu- 
niti testimonio 
Rcctoris gym- 
nas. Searcnsis, 
et a D:no 
ProDccano, 
ampliss. prof. 
Schwede exa- 
minati. 


d. 1 Octobcr 

David Hallman Neric. sub privata fra¬ 
tris inform. 


d. 4. 

Andreas Netzclius Sudermannus 


Medclpadii 


Isaacus Bidbcrg 
Samuel Huss 
Iohanncs Klokhof 
Iohanncs Trundman 
Andreas Norreliusj (iestri<'ii fratres 
•Erieus Norrclius j sub privata infor- 
mationc. 


12. 

•Iohanncs Hvsing Sudermannus, sub 
privata informatione Dni Iohannis 
Lindblad Sudermanni. 

i.S- 

Samuel Franc Holmensis sub privata 
informatione Dni Iohannis Possiet 
Roslagii. 


19 

Iohanncs Carlcnius Ostroboth. sub 
privata informatione D:ni Ionre Ra- 
melii Sudermanni. 

Christophorus Zacharim Ostrogothus 
sub privata informatione Dni Petri 
Rosini Ostrogothi. 

Carolus Spaak ostrogothus, sub privata 
informatione Dni Bcned. Rvmonii 

0 

Ostrog. 

Petrus Iohannis Bergman Ostrogothus 
sub privata informatione. 


20. 

Nicolaus Petrneus OJidda Ciothlamlus 
munitus testimonio Rcctoris Scholae 
Wisbycnsis. 
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2 2 . 

lohannes Tornbärg | Westmboth. I 

Zacharias Erici Plantinus| inuniti testi- 
mon.Rect. gymnasii Hcrnoesandensis.! 

Iohanncs Iona* Agrelius | Ostrogothi, 

Canutus Canuti Rosinius 2 ! inuniti te- • 
stimonio Reet. gymnas. Lincop. : 

lohannes Simonis Pilkar Ostroboth. mu- \ 
nitus testiinonio Rectoris Scholae 
Ulocnsis. ; 

I 

- 4 - ; 

•Elias Frondinus jUplandi sub pri- 

Iohannes Frondinus vata informat. 
Dni Iohannis Sandman Angcnnanni. 

^ / • 

Nicolaus Frank Calmar. sub privata 
informat. Dni Georgii Suebilii. 

•Haraldus Lybecker sub privata m- 
formatione Dni Danjelis Lunaei. 

29. 

Petrus Hvldenius Calmar. 

* 

Andreas Grönwall Westmannus muni- 
tus testimonio Rectoris gymn. Aros. 

Olaus Nordenbärg Holmcnsis sub pri- | 
vata informationc Ionx Laurentii' 
Ostrogothi. 

I 

30 - 

Franciscus Iohannis Ostrogothus testi¬ 
monio tantum viue a Rectorc gymn. 
Lincop. instruetus, ideoque usurus. 
privata informationc D:ni Nicolai 
Duvaeri. 

Emanuel Saliander Ostrogothus, instruc- : 
tus testimonio vitse et eruditionis a 
Rectore gymnas. Lincop. ante an- 
nuum tempus dato sed dicens inte- 
rea se morbo laborasse; quod ve¬ 
rum esse ampliss. Decani testimonio 
firmabat. 


November 

2 # 

Henricus Gislerus Westmannus instruo 
tus testimonio Rectoris gymnas. Aros. 

Carolus Scultcen Westmannus instrue¬ 
tus testimonio Rectoris gvmnas. Aros. 

Iacobus Stiemkopf testimonio nutritii 
sui Dni Hillström instruetus, et pe- 
tens admitti per breve tantum tem- 
pus, en fine, ut adsuescat politiori 
vitae, et det operam disciplinae Arith- 
meticae, atque rationum ineundarum 
seientire. 

•Samuel Scultcen, privatim inforinan- 
dus a Dno Widekindo Odhenio 
Westmanno. 

5 - 

lohannes Sarelius Ostroboth. antea in 
Academia Aboensi operatus literis, 
sed quoniam nullo instruetus testi¬ 
monio hur accessit, ea lege admis- 
sus est, ut inde sibi testimonium 
brevi huc adferri curet. 

Henricus Holmerus Gothoburgensis in¬ 
struetus testimonio Rectoris gym¬ 
nas. gothoburgensis, et privatim hic 
informandus a fratre D:no Petro 
Holmero. 

8 . 

Virgilius Ulrici Wulf Ostrogothus, quo¬ 
niam a Rectore gymnas. Lincop. non 
nisi testimonium vitae impetraverat. 
admissus est ea lege, ut privatim sit 
informandus a D:no lohanne Wrc- 
tandro ostrogotho. 

11. 

lohannes Israclis Bark Vexionensis, 
instruetus testimonio Rectoris gym¬ 
nas. Vexion. 


1 Ändradt, som det vill synas från Roselius: 


*Svml>ola<. har Rozelius, 

0 


9 
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•Danjel Suenonis Uhr Smolandus in -1 
structus testimonio Rectoris Scholae 
Wexion. et privatim infonnandus a , 
D:no Suenone Florenin. 


» 3 - 

Olaus Lindgreen Calmariensis instructus , 
testimonio Rectoris gymnas. Calmar. • 

16 . i 

Magnus Blakstadius Medelpad, muni- 
tus testimonio Rectoris gymnas. Har-, 
nösandensis. 

Didericus Schwardt » Gothlandi in- 
Iohannes Endeslovitis strueti testiin. 
Thomas Vulf Rect. Scholae 

Petrus Vellerus Wisbyens. et 

lohannes Bahr duo eorum i 

etiam privata commendat. Reveren-; 
diss. Episc. Gothl. ad anipliss. De-' 
canum. 


. 1 

I/. ! 

I 

Magnus Rhydelius Ostrogothus instruc- 1 
tus testimonio praeclariss. Iohannis; 
Bilbergii praepositi Örebrogensis, in 1 
cujus domo per annuum tempus pri- ■ 
vatim est informatus a fratre natu 1 
major[e] 1 

•Carolus Adlerfält nobilis; sub privata j 
informatione D:ni Gabrielis Magne- 1 
lii Vermelandi. I 


18. 

Iaeobus Klerk Holmensis, privatim in¬ 
forma ndus a Cl. Mag. Iohanne Win- 
gio. 


23 - 

•Johannes Skärf Fiedrundensis priva¬ 
tim informandus a Dno Iacobo 
Siöbärg. 


1 Tillskrifvoi af annan hand <»fvcr raden. 


Petrus Wijdbärg Uplandus 
Ericus Norbflrg Uplandus 
Ericus Skalenius Uplandus 
*|ohannes Hammarinus Upl. 
•Laurentius Uhr Upl. 
•Laurentius Knogc Roslag. 


instrueti 
testimo- 
nio Rec¬ 
toris 
Scholse 
Upsali- 
ensis. 


Zacharias Robeck Calmariensis muni- 
tus testimonio Rectoris gymnasii Cal¬ 
mariensis. 


2 (). 

•Ludovicus Thesmar ] Holmenses, sub 
postea Nob. 7 Vs.wmrlprivata informa- 

•Henricus Feif Itionc Dni Petri 
Salani Wcstmanni. 

December 

9 

•lohannes Ferederieus(!) Öller nobilis; 
filius nobilissimi amplissimique viri 
Dni Iohannis Öller, seeretarii Regii; 
sub privata directione studiorum Dni 
profess. Gustavi Peringeri Liljeblarl. 

•Zacharias Zaehur 1 Rhenbärg nobilis. 
privatim informandus a D:no Nico- 
lao Stenhammar. 

•Flaraldus Valerius|amplissimi profes- 

•Gcorgius Valcriuslsoris math. Haral- 
di Valerii filii. 

Vidik Harkman »Westmanni mu- 

Laurentius Kalsenius| niti testimonio 
Rectoris gymnasii Arosiensis. 


10. 

•lohannes Abrahamus Kruusj Barones, 
•Axelius Kruus j filii per- 

illustris Domini Hemmingi Adolphi 
Kruus turmaj equitum praefeeti. Sub 
privata informatione Dni Ionse Aspc- 
lini Smolandi. 


10 O. 
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Rectore iterum LAURENTIO Norrmanno S. Theol. Profess. Ordin, 
in numerum civium Academicorum, more sollemni, reccpti sunt. A. 
MDCXCIV. 


Decembris 

dic XVII. 

*Carolus Kruus, Barn, proximc prnc- 
redentium fräter. 


XXIV. 

•Andreas Klint Nycopensis, sub pri¬ 
vata informatione Benedicti Lund. 


XIX. 


•Petrus | Wcsterling, Nvro-' 

sub com- 

•CarolusJ penses 

muni prre- 

•Henrirus Hvsing, Nvro- 

• ~ m 

ceptore 

pensis 

Joh Lind¬ 


blad. 

■ 

XX. 

; 


Februarii 

VI. 

Johannes Kafle Axel. 
Nobilis ex Gvnin. 

m 

cgregio testimonio. 


Fil. West. G. 
Sca rensi, rum 


Gustavas Otto Rönnow Srnnensis, 
denuo insrriptus. 

A. MDCXCV. 

Januari i 

II. 

Petrus \\’nstcr Wcrmclandus sub pri¬ 
vata informatione D. Pctri P' ler. 

VII. 

•Andreas Fcgcrstierna Nobilis, sub 
privata informatione. 

X. 


•Mcrmannus Törnbenr West- 
mannus 


pra?(cp- 
torc 

•Olaus Johannes Austrell IIol- Magno 
mensis Aurivil- i 

lio. 

XVI. 

t 

Petrus Rinehander Calmarnicnsis, in- 
struetus testimonio M. Claudii Foek 
Rert. Coll. Calmar. 

XVIII. 

I 

1 ’ctrus Nvbelinus Wexionensis e Gvm- j 
nasio Calmarnicnsi. 


VIII. 

Hans Baumgardt Calmamiensis, sub pri- 
vata informatione Mag. Fab. Törnen. 
()mstra Nobil. Adlerbaum) 

IX. 

Petrus Marrhclius Sudcrmannus e 
Gymn. Strengncs. Spondente item 
Mag. Joh. Ström. 

XIII. 

•Nirnlaus F.rnesti | Cuprimontani sub 
*I 5 ctrus Krncsti inanu praveptoris 
•Andreas Dannbcrgl Pctri Thelai 

Angcrm. 

XVIII. 

Andreas Dahlbom I Nericii e ( jvmna- 
Andreas Lcbctinus | si« * Strengnesensi 
rum egregio testimonio. 

Rrirus Razclius 
Gabriel Forssclius 
Jonas Murzeus 
Nieolaus Rinzelius 
Jonas Wingstadius 
Johannes Molinus 
Suno Collinus 
Laurentius Stranclius 
Svcno Bruun 
JoJianncs Dalcnius 
Jonas Nyberg 
Petrus Halling 


Sudermanni e 
Gvmnasio 
Strengnesensi 
rum honestis tc- 
stimoniis. 
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XIX. I 

•Petrus Unander Roslagius praecep-1 
tore Joh. Unandro fratre. j 

XXI. i 

» 

Nicolaas \ Baggii, Friderici Past. Mar- 1 

FridericusJ strandensis filii, ex Acad. 
Carolina, instructi testimoniis D. Sto- 
baei. 

•Christianus Wester Stockholmensis, 
praeceptore Johanne Possiet Roslagio. 

Johannes Myricius Gothoburgensis ex 
Gymnasio Gothoburgensi. 

XXIII. 

•Laurentius Norenius Hedemorensis, 
praeceptore Johanne Arhusiandro. 

XXVI. 

Olaus Beronis Wermelandus ex Gym¬ 
nasio Carolostadiensi. 

XXVII. 

•David Shoug Roslagius, sub disciplina 
fratris Johannis Shoug. 

•Ericus Hammarstedt Roslagius prae¬ 
ceptore Johanne Zirell. 

Jonas Falenius Dalecarlus cx Gvm- 
nasio Arosiensi. 

Martii 

1. 

Johannes Pctri Oenstadius Uplandus, 
praeceptore Andrea Rudman. 

2. 

Isaacus Wactter Nericius c Gymnasio 
Strengnescnsi. 

Johannes Chytneus Roslagius praecep¬ 
tore Jacobo Forstero. 

5 - 


6 . 

Ericus Wråberg Uplandus, civis an- 
tehac noster, denuo inscriptus; in- 
struetus honesto testimonio D. baro¬ 
nis et Judicis provincialis Careliae, 
Johannis Creutzii, ob inopiam nihil 
erogavit. 


7 - 

Matthias Warnberg Roslagius, sub pri¬ 
vata institutione Mag. Isaaci Kraffts. 
Andreas \ Duhre, fratres ger- 

•Carolus Gabriel J mani, praeceptore 
Andrea Holtzberg W-Gotho, Up- 
landi. 


11 . 

• • 

Benedictus Osterplaan] Westrogothi, e 
Laurentius Bergius 1 Gymnasio Sca- 
Nicolaus Helenius J rensi instructi 
testimoniis. 

•Carolus Edenius Roslagius, praecep¬ 
tore Samuele Edenio fratre. 
•JohanncsJ Hillerström, Roslagii, fratres 
•Andreas j germani, praeceptore Erico 
Thelandro. 


16. 

•Laurentius Tuunberg Stockholmensis 
praeceptore M. Haqu. Brand. 

•Laurentius Ruut j Stockholmen- 

•Petrus Hjerpe ses, praecep- 

•Johannes Cammacher J tore Joh. Wes- 
selio Ostro-Gotho. 

XXIII. 

Johannes Rudberus WestroGothus, e 
Gymnasio Scarensi (Nob. Cederbjelke) 

XXVIII. 

Daniel Lenberg \ Gothoburgenses e 

Johannes NordinusJ Gymnasio Gotho¬ 
burgensi. 

Aprilis 

IV. 


Johannes Salmenius Finlandus, ex Acad. 1 
Aboensi. i 


•Petrus Aspman Westmannus praecep¬ 
tore Olao Aspman. 


24 
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VI - , I 

Michael Westin Uplandus cx Gvmna-! 
sio Gevaliensi. 

I 

IX. 

Hicronymus Claussen Nycopensis prae- 
coptore Erico Tellandro Suderm. j 

Nicoiaus Mariin WestroGothus, e Gym- 
nasio Scarensi, egregio ornatus te-1 
stiraonio. 


XII. 

Johannes Bodinus Westmannus e Gvm- 
nasio Arosiensi. 

Gestricii, 
ornati te- 
stimonio 
Rectoris 
Gevalien¬ 
si s. 


Petrus Laurentii Falck 
Olaus Michaölis Eenkvist 
Olaus Petri Tibelius 
Johannes Ottonis Reinboth 
Jeremias Elis 
Petrus Olai Aurivillius 


i 


XVII. 

Petrus Robsam 

•Abrahamus | 1 fratres germani West- 
Lconhardus | manni, praeocptore Joh. 
Sylvino. 


XXI. 

t 

i 

*Lucas Carolus Carove 1 Sudernianni i 
•Jacobus | Svenonis FF. praeceptore 
•Andreas) Biugg I Paulo Er- 

ncsto. 

I 

XXIX. | 

•IsaacusBergeman Stockholmcnsis, prrt- 
ceptore Kenieio Halenio. 

•Axelius Aulaevill Stockholm, praercp- | 
tore Joh. Venelio OstGoth. i 


Maji 

XVI. 

•Andreas Bergström Westmannus, pra.*- 
ceptore Joh. Erwaldio. 

XX. 

•Ijuirentius Wendelinus Westni. prac- 
('cptore Jona Zindcrström. 

XXI. 

•Simon Kempe Nycopensis praecep¬ 
tore Erico Tunmanno. 


XXIII. 

Ericus Bråwiik Nericius ex Gynmasio 
Strengnesensi. 

XXXI. 

Gabriel Clowerus Fiedrundensis, eGvm- 

■ 

nasio Arosiensi. 


Junii 

VII. 

Daniel Arenius Fiedrundensis e 

Ericus Thermaenius Dalekatius Gym- 

v 

Michael Eenman Fiedrundensist nasio 
Professor L . L. 0 . 0 . Ups.\ Arosi- 
design. • ensi 

XV. 

Petrus Olai Levin Smolandus e Gvm- 
nasio Wexionensi. 

XVII. 

•Jonas Eckwald Holmensis, praeceptore 
Georgio Andr. Svebilio. 


XVIII. 

•Thcodonis Norrmannus, puei septen 
nis, Rectoris filius. 

tu) iteu) <fr'£a 


1 Klammern omfattar endast dessa båda namn, ehuru den uppenbarligen U>rde omfatta 
äfven föregående. »Symlrola* har denna anordning. 
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Sub Rectoratu HEMMINGI FOREUI 
domicorum numerum adscripti sunt 

I * • . 

unn i 

i 

22 . 

•Andreas Lijsing Holm. sub privata 
informatione Johannis Valloni OstrO- > 
Gothi. I 

2* ' 

Olaus Tempelman OstroGoth. honesto 
testimonio munitus. 

27 : 

Daniel Colbergh Vermclandus, test i- 
. mnnio instructus egregio. 

Julii 

0. 

Samuel Stagner Ostro-Goth. vit® te¬ 
stimonio sibi dato a praeposito in 
Tornewalla Magistro Christoph. Lau 
rino, spondente etiam pro illo eius- 
dem avunculo spectab. Viro Gud- 
mundo Pilo, annuente insuper per 
literas Dn. Jon® Rodbeckii Illu- • 
strissimo Cancellario, post examen 
apud Fac. Phil. Decanum, in nu¬ 
merum Studiosorum relatus est, ea 
t[ame]n conditione, ut per aliq. tem¬ 
poris spatium sit sub privata infor¬ 
matione Dn. Jon® La ur en ti Ostro- 
Gothi. 

Nicolaus Virell OstroGoth. rum testim. 
Rectoris Sch. Lincop. 

13- 

Malachias Gaxander Calmar. rum te¬ 
stimonio Rectoris Collegii Calmar. 

_ T (>. 

Petrus Ternerus | Smolandi e 

Benedictus Ternerus Gymn. Wex. 
Jonas Spongbcrg | rum testimonio. 


Digitized by Google 


Poös. Prof. Ord. ad Civium Aca- 
a die XVm Junii MDCXCV. 

Augusti 

1. 

Nicolaus Vallin Calm. cum testimo¬ 
nio Rcrt. Coll. Calm. 

3 - 

Elias Otter Vest.Goth. honesto testi¬ 
monio instructus. 

5 - 

•Adolph Herman Wrangeh Barones, 

•Eric Wrangel ) Perillustris 

Caroli Adolphi Vrangels Filii, sub 
praeceptore Dn. Matthia Schorelio. 

/ * 

Petrus j Kinneri, fratres, Calm. 

Brynolphusj cum egregio testimonio 
Rect. Coll. Calm. 

2 3 - 

Carolus Lindehusj Smoland. e Gymn. 

Petrus Lannerusj Wex. cum testim. Rect. 
(po*U<i Mftb. Lanneratiema) 

Septemb. 

0 - 

Olaus Sundius | Angerm. e Gymn. 

facobus Eurenius J Hemos. cum te¬ 
stim. Rectoris. 

10. 

Georgius Haveman Wiburg. antea sub 
Rectoratu Prof. Dn. Aurivillii d. 16 
Maij 1691 civis Academi® Ups. 
factus mox studiorum gratia te- 
tcndit Dorpatum, indeque iam re- 
versus cum test., juramento depo- 
sito, in numerum studiosorum denuo 
est relatus. 
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*Petrus JKallingii Ost.Both. cum testim. 
•Carolusi Rectoris Sch. Uhl. sub pr. • 


20. 

Ericus Phoenix Ost.Goth. Joh. Fil. cum 
parentis testim onio sub pr. pr. 
Johannes Digelius VestroGoth. 

Jonas Callin cum testimonio 

Andreas Wennerberg Rect. Gvmn. 
Jonas Norin 
Carolus Nordin 
Christophorus Hellberg 
Rect. Gyran. Hem. 


Sc. 

Medelp. cum 
testimoniis 


25 - 

Johannes Otter 
Joachimus Liung-gren 
Joachimus HasenmOller 
Andreas Halberg 
Brynolphus Bergenmark 
Johannes Schylverin 


VVestroGoth. 
cum testimo¬ 
niis Rect. 
Gymn. Sc. j 


2 6 . 

Vermel. c 
Gymn. Car- 
lost. cum te¬ 
stimoniis Rec-! 
toris. ‘ 

Nicolaus Hedman \ Angerm. c Gymn.i 
Olaus Jemodius f Hernos. cum te¬ 
stimoniis Rectoris. 


Nicolaus Collinius 
Johannes Langius 
(postea Nob von. Lang) 
Gustavus Magnelius 


30 . 

Petrus Hcdcngran Vcstm. e Gvmn. 

Stregn. cum egregio testim. Rect. 
Ambrosius Vestrcnius | OstroBoth. c 
Jacobus Baij I Schola Wa- 

sens. cum testim. Rectoris. 


Octob. 

4 * 

Johannes Fridricus Schantz, Nobilis, 
Secrct. Regii Dn. Friderici Schantz 
filius. 


Johannes Wallerius Gothob. Episc. fi¬ 
lius, ex Academia Carolina Lon- 
densi, ubi per quadriennium fere 
studiomm gratia vixit, cum ho- 
norificentissimis literis testimonialibus, 
itemque cum commendatione ad- 
modum Rever. Episcopi Dn. Cal- 
bergs accessit. 

5 - 

Aron Passenius Calm. cum testim. 
Rect. Coll. Calm. 



Andreas Kilander 
Ericus Palmberg 
Olaus Daalström 
Andreas Phaltinsson 
Andreas Norstrfim 
postea Norr mark 1 


Gothob. e Gvm 

* 

nasio Gothobur- 
gensi cum Rec¬ 
toris testimoniis. 


io. 

M. Georgius Salemann, Revalicnsis. 
Wittebergiae et Lipsiae studiorum 
gratia antea commoratus. 


11. 


Jonas Petri Sörling 
Bergerus Petri Gröndaal 
Jonas Slitzenius 
Ericus Joannis Ryding 
Nicolaus Dieterici Dichman 
niis e Gymn. Lincop. 


Ostro- 

Gothi 

cum 

egregiis 

tcstiino- 


* 7 - 

Alexander Liungman OstroGoth. cum 
Parentis commendatione, sub pri¬ 
vata institutione D:ni Frondbergs. 
Inspectore studiorum eiusdem Cele- 
berrimo Dn. Prof. Arrhenio. 

18. 

•Jacobus Gavelius Holmens, sub pri¬ 
vata informatione Dn. Nicolai \Ven¬ 
mans. postea Nob Lagerstedt. 


* Som det rätt synas senare lillajjdt af Horelii hand. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



IÖ95- 



Andreas Grotte Gothoburg. cnni Gymn.' 
Rectoris testimonio. 


Isacus Grill Holmens, e Schol. Teut. < 
Holm. i 

i 

2 3 - | 

Johannes Agrivilliusj Upl. e Schol. | 
Olaus Groot Triv. Ups. cum I 

•Martinus Säfgreen J testim. Rectoris. 

26. 

•Johannes Swedberg Dan. fil. Vesinan. 
sub informatione D:ni Schultzbergii. 

28. 

Magnus Dalerus Calin. cum test. Rect. 
Coll. Calm. 

29. 

Ericus | Edmän Adsessoris Dicast. 
Johannes J Junecop. filii. 

Elias Amerin Smol. cum testim. Rect. 
Coll. Calm. 

N ovemb. 

2 # 

Olaus Nicolai Schotte Holm. sub pr. 
pr. ex ephebis t[ame]n excessit et 
juramentum praestitit. 

4 * 

Petrus Gubbe Gothl. cum Superinten¬ 
dentis commendatione ad Prof. Dn. 
Lagerlööf. 

Christiernus Swart | Gothland. cum 
Diedricus Swart / testim. Rectoris 
Schol. Visb. ! 

•Nicolaus Palmfelt \ Nobiles sub infor- s 
•Carolus Palmfält ( matione Mag:ri 
Nicolai Wallvijkz. 

5 - 

•Johannes Samuelis Borgman Pastoris 
in Geristad filius sub pr. pr. 


•Carolus Aroselius Vesman. sub manu 
D:ni Bozaci. 

•Johannes Zedritz Holm. sub informa¬ 
tione D:ni Sundbergii. 

8 , 

Martinus Frantz Wismariensis ante- 
hac civis Acad. Rostokiens. test. 
munitus. 

18. 

Erlandus Ekewall Smol. e Gymn. Wex. 
cum Rectoris testimonio. 

21. 

•Petrus Engman | Holmens, sub in- 

•Andreas Engman j forraatione privata 
Dn. Tobiae Collandri OstGoth. 

2 5 - 

•Magnus | Nora;i Upland. sub institu- 

•Ericus | tione privata Dn. Andreae 
Salner. 

28. 

•Carolus Staaf Fiedrun. sub pr. pr. 
Dn. Enraan Fiedrun. 

Decemb. 

2. 

•Nicolaus Bergsprång | Holmens, sub 

•Petrus Bergspräng J praecept. Dn. 
Andreaj Lindroot. 

3 * 

•Andreas Spole celeberrimi Prof Math. 
filius sub pr. pr. 

(poatea Nob. liosenbory). 

6 . 

•David Jemställ IJohannis filii 

•Jacobus Jämställ jVesm. sub infor- 

•Carolus Jämställ j mationeDmiSundii. 
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•Carolus Printz 

•Jacobus Jämställ ] Arvidi filii 
•Carl Gustaf Jämställ I Vesm. sub in- 
formatione D:ni Vadström 


io. 

•Johannes | Widmän fratres Holmens. 
•Henricus | sub informatione D:ni Wet- 
terberg. 


11 . 

t 

•Gustavus Edsman Upland. sub inanu 
• D:ni Trunströms. 

j 97 Personer. 


I Finem habuit hk: Rectoratus die 13 
Decemb. 1695. 

Soli Deo Gloria 


Hcmmingus Forelius 
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Sub Kedoratu perillustris Comitis. Dn. OLAUl (iYLLBNBORGS, pro 
torr Anrir. (ioeding sequentcs in numcrum studiosorum ad Acade 
Dpsalonscin cooptati sunt. 


Rec- 

miam 


d. XIV' Deccmb. 

Jonas Magni Tcgnerus W.Goth. e schula 
S< a ren si, munitus tostimoiiio redoris 
Sch. M. Bredbergs. 

I 

Anno MDCLXXXXVl. 

I 

Mensc Januarii 
d. o. 

# Ni«*o!aus Norman 1 Sudermanni sub 

•Johannes Norman 1 piicceptoreprivalo. 

Mense Februarii 
<1. A- 

|obaniKS 1 ici 1 rims Pororna Gothlaud. 
munitus icsliinonio Red. Sch. \\ is- 
bvens. pra* paupertale nihil rectori: 
dedit. 

d. 14. 

Krieus hogdonius I Suderm. fratres ' 

Magnus Fogdonius * muniti Red. tc- 
slini. in Ovmn. Stregn. 

Diurcntius Torsk 1 fralr. Suderm. iti- 

|onas Torsk 1 dem muniti red. 

testim. e\ Gyinn. Stregn. 

d. 15. 

•Johannes 1 Baumgardt fratres sub pra> 

•Petrus 1 cept. privato. 

Abrahannis i'etri Walman Gestricius, 
ex (ivinnas, Gcvaliensi munitus te- 
stim. red. G vinnas. 

d. 17. 

•Krims Wijk Vesman. sub pr;crept. pri¬ 
vato. 

*|arohus Kadow Holm. sub pr.veept. 
p 1 ! v 


d. Kg 

•Samuel And. Nordenhielm gencrusis- 
simi Nordenhiclmii, Consiliarii Can- 
cellariae qvondain Sereniss.o Prin¬ 
cipi Hatreditario ab informatione, 
filius, sub privati prae< cptoris (.1. 
Candidati Dn. Pctri Salani informa¬ 
tione. 

d. 22. 

•Baltha/ar Trotzig | Falilunenses fra- 

• Johannes Trotzig | tres germani sub 
privato pratceptorc. 

Petrus Pctri Valinius | Sudermanni, 

Laurent. Magni Stenius ' singuli testi- 

Carolus Nicolai Eek j monio mu¬ 
niti Red. Schol. Stregnes. 

d. 27. 

Martinus Lovtschani Hungarus pra.* 
paupcrlatc nihil dedit. 

Mense Martii 
d. 2 . 

•Krims ! Heder.quist Vesm. sub pri- 

•Johannes 1 va to pueceptore. 

•Johannes Hesselius Vcsin. sub privato 
praiccptore. 

d. 11. 

•Fridericus 1 Angcrstenar, fratres gerni. 

•Gustavus 1 Hcdcmor. sub privato pra?- 
cept. 

d. 12. 

Daniel Schorclius OstGothus ex gvm- 
nas. Linrop. munitus testim. Rect. 
Gymnas. 

P.irgcrus Corvllnnder < NtGoth. itid[«*m] 
munitus testim. ie< t. < • vmnas.Lin* ••p, 

9 * 
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d. 14. 

Gudmundus Lithovius Sudenn. 

Ericus Roberg j Nericii, omnes in- 
Petrus Menander [ structi testim. rec- 
Olaus Nerbelius j tor. Gytnnas. Streg- 
Laur. Bråwijk J nes. 


d. 16. 

Jonas Andr. Moberg Suderin. 




Olai Thiulinus Neric. 


Johannes 
Ericus 

1*| g 

Gustavus i *^ ai R° sen dalius Suderm. 
Olaus Joh. Colling Nericius 


d. 24. 

Ernberg. 1 ( Vesin. ex Gymna- 
Andreas Brodinus / sio Arosiensi rau- 
niti testim. rectoris. 


d. 25. 

. ‘Olaus Nicolai Cinsclius Suderm. 

I 

d. 27. 

Laurentius Ericus Thorwuste Nvlan- 

J 

dia-Fenno accessit ex Acadcmia 
Dorpatensi. 

Laurentius Magni Aspegrcen West-Goth. 

d. 30. 

Sueno Petri Biörckman Holmensis. 

Mense Majo 
d. 4. 

I # 

Sueno Petri Dalenius Suderm. 

: ‘Johannes Wilhelmus Kruus, nobilis 
W.Gothus 

Johannes Myrenius Gestric. ex Gyin- 
nasio Gevaliensi. 


d. 1 April. 

•Johannes Colling Neric. sub inform, 
privata. 


d. 5. 

•Johannes Bask Wesm. sub. priv. infor. 

d. 6. 


2. 

•Andreas Milander Vesm. sub privata 
inform. 


•Johannes Wilhelmus Hisingj Fratres 
•Michaél Hising j germani 

Vesmanni, sub privata informat. 


d. 8. 

Petrus Nycander Suderm. instr. teslim. 
rectoris Gymnas. Stregn. 

d. 17. 


d. 7. 

Simon Hedman | Vesmanni ex Gym- 
Nicolaus Beroniusf nasio Arosiensi. 

d. 12. 


Olaus Monten 
Sveno Berglijn 
Ericus Olai 
Petrus Enström 


Helsingi 


d. 19. 

Johannes Hasselin I 

Jonas Hammar I ^» eva * lenj >es 

d. 22. 

*Andreas Engman Holinensis 


J Carolus Gustavus Oxenstierna, Comcs 
de Tidön, Illustrissimi Dn. Comitis 
Caroli Oxenstiernai ad Caisarem Le- 
gati ordinarii, patris, Hedevigae Ebba; 
de la gardies, matris, filius. 

Jonas Rugraan Gestricius 

1 

d. 15. 

•Thomas Lund Holmensis 1 1 Sub 

‘Johannes Hoffman Holmensis! pra;- 
I ceptore privato Dno Wålbohm. 


1 Plats lämnad för förnamnet. 

1 .\ndradt från Rosla^ius, hvilket älven »Symljola» uppger. 
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d. 24. 

Laurentius Berg-gra/f I Holmenses sub 
Petrus Landtman . privato praecep- 
Samuel Roselius J tore. 

Jacobus Amberg 
Olaus 1 
Benedictus Walino 
Nicolaus 1 


I 


Holmenses sub 
praeceptore pri- 


d. 30. 

Jacobus Spinh Calmariensis 

Mense Junio 
d. 13. 

Abrahamus 


vato. 




d. 29. 

Jacobus Westberg Roslag, sub privato 
praeceptore. 


Isaacus 

Jacobus 

Samuel 

Olaus 

Joannes 


Laurentius 

Joannes* 


Rothoffar Vesm. sub pri¬ 
vato praeceptore. 

[po8tea Nob. Ridderhoff ) 
Joannes Olai Bodinus Ost-Gothus 


Permänner Holmenscs sub 
privata informatione rcvcr: 
di Dn. Johan. Huss. 

Bredenbergar Vesmanni sub 
f inform, privata. 

84. 

Explicit Rectoratus perilluslris comitis 
Dn. Olai Gyllenborgs d. 17 Junii 
1696. 

Gloria in excelsis Deo! 


1 Framför dessa fyra namn slär cn klämmer samt NB. 
1 Framför dessa båda namn står en klämmer samt NB. 
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Kcetore JOHANNK SlHWKPK Poli t. 
rum civium Academicorum roccpti 


MDCXCVI. 


Profr\ssoro Rc $4. et ordin, in nume- 
sunt a dio XVII Jimii nionsis A:i. 


Mens. Julii ' 

d. 8. 

Petrus Hyllengren Smolaml. umuilus 

testimonio. 

• • 

Laurentius Österling, Wcst-Gollius, Cum 
testimonio. 

I 

August. . 

d. 12. ' ! 

I 

Christiernus Henrkus d’Albedvll, Kqves 
Livonus 

Gustavus Johannes dAlbedvIl, Eqves 
Livonus 

Bertramus Hildebrandt Mitoa-Curonus ■ 

d. 13. 

Jonas Lanunerus | Smolandi inuniti te* 
Gabriel Dusaeus I stimonio Rertoris 

Wexionensis. 

1 

d. 15. I 

Magnus Wahlbom Ost-Gothus, muni- 1 
tus testimonio. 


Petrus Lind | Fratres Wermel. nm- 
|ohannes Lind | nit. Testim. Rc<t. Sca- 

rensis. 

d. 15. 

Christel Georgius Notinannl Fratres 
Andreas ee. Notmann i Rigenses 

munit. testim. 

d. Ki. 

|ohannes lliellman | Smolandi. inuniti 
[ohanncs nrusieus I testimonio Rert. 

Wcxion. 

d. 30. 

Jonas Franke I Fratres Wesl-Gothi 
Svetio Franke * inuniti testinr. 

Jonas Ilassclgren | Fratres, West- 
Haraldus Hassclgren ; Gotlii, inuniti 

| test. 

Octob. 

d. 1. 


Septemb. 
d. 4. 

Isacus Arctander 
Andreas Hadelin 


Johannes Henricus Straub Wermelaml. 
munitus test. 

|oliannes Westberg Wesmannus mu¬ 
nit. testim. 


naue.... Outh..burgcnsc S ,mu. Johannes Gesenius . 

Georeius Montin l n,tl tcst, tnonio Rce- l Bcnediclus Komstadius, . . .’ 

Johannes Stenman lons David W tchaelius 

Andreas Folchiern sub pri v. praecept. 

d. 3 . 


rl. o- 

Ludovieus Alseek Upland. 

Olaus Thelot I 
Philip Thelot 1 U l >land - 

d. I I. 

Sveno Dalman Wermelaml. munit. Te 
stim. Rec t. A rad. Aboensis. 


[ohannes Georgius Ca ro ve Suderm. 
sub Praxept. privato. 

d. <>. 

r 

Andreas Ankarström Nobilis 

(1. 10. 

[ohaniMs Sauilmark West-lJothn. 
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* 


Ericus Moliin i 
Manus Brcmiuingl 


Mcdclpadii 


d. uj. 

Johannes Catonius I 
Christianus \\'itte I ^ almarienses 

Samuel Gcr\allius O. Golhus. 
Andreas Eek 
lönas Brisinan 
Laurentius Alenius 
Petrus Odenius 
Carolus Dilliin 
Andreas Melleniusj 
Carolus N ichtersten 
Jonas Sidrcnius 
Samuel Eek 

Gustavus Gotzelius. O. Gotli. 
Jonas Wagelin Iempt. 


W. Gotlii 


Novemb. 


d. 5 - 

Xicolaus Wigius < >st-Golhus 
Ericus Oxenstierna L. Baio, .sub. pr. 


prax. 

Josephus Kluvensich 1 .. 
Iienricus Kluvensich 1 ,al ’ 


O-Bothn. 


d. 8. 

; ()laus Törne 

tandeni K. Senator Co- 
mes Törnfiycht. 
Michaél Törne 
L b. Törnfiycht. 


Krat. Holm. 


d. 11. 


d. 21. 

Carl (Gustaf Hildebrand Holm. 
Christianus König Holm. 

Kyle 1 * * 

d. 23. 

Petrus Swedberg Wesm. 

Jacobus Feiff Wesm. 

Dan. Boding Angerm. 

Bened. Ahman Roslag. 

Joh. Ackerm.* Rosl. 

Ingellus Rabenius 
Joh. Remmer 

Mag:r Bahr Stralsundensis ex Acad. 
Exotic. 

Georgius Walliin. Angerm. | Sub prie- 
Andrcas Barkcnbohm Holm.l cept. priv. 
Gustavus Samuel Ditijetz Nobilis 
Christophorus Justus Justi German. 
S:ti Goaerensis. 

Franciscus Klein Gcrm. Saltzburgcnsis 
Andrcs(!) Gavelius Holmensis, sub priv. 
praecept. 


Laurentius Westman Upland. mun. 
test. Bect Acad. Aboens. 

d. 12. 

Johannes Biörkman O-Goth. 

Bergerus Franke Scanens. 

d. 14. 

Andreas Alschovius Gotlandus 

tl 24. 

•Joannes Dvsing 9 Holmensis miI» pri¬ 
vat* > pneceptore. 

d. 24. 

Magnus Fornelius 4 O. Gotlms muni- 
tus testun. Gvinnas Lincop. 

Hermannus Engeldahl Gothlandus sub 
praeocpt. privato. 

d. 2b. 

Xicolaus Luteman Gothl. sub piaxept. 
privato. 


1 PlaLs lämnad för fornamnet. »Symbol» • lur »IVtr — — — K ij 1< ». 

* Så äfven »Symbola», kanske Ackerm[anj. 

* Åndradt från Lysing, »Symbola» har denna form. 

4 »Symbola» liar Forneil. 
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d. 29. 

Joannes Utterklou nobil. 
praecept. privato. 


I 

i 

Ilolm. sub j 

1 


Decemb. 
d. 5. 

Olaus Jacobus ) Oldenbergar \V. Go- 
Carolus Magnus J thi nobiles. 

Andreas Petri Reuterholm W-Gothus 
nobilis. 

Johannes Baggerus Goth 1 . 

d. 12. 

Jonas Torpadius O. Gothus e Gymn 
Lineop. munitus testimonio. 


d. 16. 


Johan Gyllenborg 

jurainentum praestitit d. 27 
Jan. Ao 1699* 

Ulrickus Gostaf(!) Gyllenborg 
Andreas Gyllenborg 

siinique Regii Senatoris Filii. 
Petrus Bursell Hohnensis 
Petrus Knoge 
Petrus Alm 


Comites, 
Illustris- 
simi Ex- 
cellentis- 


94. 

Finem habuit Rcctoiatus hic d. 22 
Decemb. 1696. 

Soli Deo Gloria. 


1 »Symbola» uppger: »gothob. ex. Acad. Carolina». 

1 Senare tillagdt, dock soin det synes ej af d. v. prorektors, A. Spoles, hand. 
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Rectore HABALDO Vallerio Geometr. Prof. Ord. a die 22 Decembr. 
A" 1696 ad diem 18 Junii A° 1697 Seqventes in numerum Civiuni 
Academ. recepti sunt. • designat illos, qvi ob aetatem ad juramentum 
non sunt admissi. 


22 Decembr. 8. 

I 

Iohannes Christophor Hein cum te- • Baltha/ar Gerondin Fiede- 
stim. Rect. Scolae Germ. Holmcnsis rundensis 
( Nob. Nordenheim) 


2 4 - 

•Kricus Rockman Sudermannus sub 
Praeccpt. privato. 

lanuarius 
20 Jan. 

•Joanncs Wcttcrstccn, sub praeccpt. 
priv. 

•Andreas Fischcr Holm. sub praeccpt. 
priv. 

2 3 - 

J[« »Jannes Westadius Sudermannus cum 
Test. Rectoris Strengncs. 

31 - 

Gabr. Gezelius Vesmannus, propter 
absentiam iterum inscriptus. 

Februarius 

.v 

Kricus Brunström Angcrmannus cum 
testim Rect. Hernosand. 

<>. 

•Renedictus S. Balck Holmcnsis sub 
privato pnverpt. 


Rect. 

Scholae 

Streng- 

nensis. 


10 Febr. 

Christophorus Thuringh Xcricius test. 
Rect. Strengnensis. 

12 Febr. 

Nicolaus Forsman 


cum 

test. 

Rect. 

Streng. 


15 - 

Sveno Andrcac Tweet Vcst. Gothus 
cum test. Rect. Schol. Scarcnsis. 

Samuel Fabricius Sudermannus 

Claudius Strengberg Suderm. 

Ericus Simoraeus Suderm. 

Christophorus Moraeus Suderm. 

Johannes Litzandcr Suderm. 

ib. 

•Johannes Alcinius Holmen, sub pri¬ 
vat»* praeccpt. 

18. 

•Gustavus Bono Holmen, sub prae¬ 
ccpt. privato. 

(A Bonrautkinhl) 

20. 

•Fridrich Magmis Röttlin nobilis. 


Bencdictus Wallqwist Fiede-J cum te- 


rundensis 


stim. 


2 1 . 

[ohannes Ola i Berg Holm. ex Acad. 
I Aboensi adveniens iterum inscriptus. 
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22 . 

Petrus Borosinus Vestrog. munitus test 
Reetoris Searensis. 


i 


^ 5 


Nicolaus Svenonis Vestrog. cum tcstim. 

Rect. Srar. i 

Petrus Anthonii Hesslcr Nericius 
Israel Joh. Broström Neririus rum 
testim. Rect. Streng. 

2Ö. 

Laurentius Walldingh Sudcrm. Cum 
Test. Streng. Rect. 

Nicolaus Lixbeckius W. [go]- 
tluis 

Bcnedictus Lidhelius Vester- 
gotus 

Laurentius Hallin West. G. 

Nicolaus Olai Sylvander Uplandus. 
Amlreas Johannis Mogander Roslagius 
•Johannes Hclgström Uplandus 
•Jacob Johan 1 Diurclow | Nobiles fra- 
•Nills Diurclow | tres. 

Berendhardus Hövet Cum Testim. Rect. 
Gvm. Stedm. 


3 - 

Petrus Westhman Uplandus munitu 
testim. Rect. Acad. AboCnsis. 

Achatius Granberg Suder-j 
mannus 

Petrus Rungreen Suder- 
mannus 

Ericus Bodinus Suderman- 
nus 


cum testim. 
Reetoris 
Gymn. 
Streng. 


cum test. 

Rect. 

Searensis. 


2 7 - 

Laurentius Rusberg Vemie- 
landus 

Andreas Bergström Dalia 
Vermlandus 

Magnus Ösman VermelandusJ 

Johannes Fraxenius Suder- 
mannus 

Laurentius Malm Sudcr- 
mannus 


•Jacobus Öhrling Vesmannus sub pne- 
cept. privato. 

> 

•I^iurentius Sahlström Vesmannus sub 
j>riv. praecept. 

1 ohannes Gase Roslagius 

8. 

Johannes Fougström Wesmannus 

Haquinus L. Betulander Wesmannu> 

Olaus Holstenius Vesmannus cum te¬ 
stim. Rect. Gvmn. Aros. 

# 

12 . 

Martinus Jona; Bangelius ostrogoth. 
A boa ad veniens, iterum ob plurium 
annorum absentiam in album relatti>. 


cum Te¬ 
stim. 
Rect. 

Gvmn. 

* 

Carlstad. 

muniti 
Test. Rec- 
toris 
Streng. 


i 


o 


Johan Borritzius Gothob.Imuniti test 
Daniel Wadst Gothob. Rect. Gymn. 

I Gothob. 

16. 

•Magnus (justavi Verml. sub prav. 
privato. 


Martius 


i. 


22 . 


Nicolaus Netzelius Sudermannus cum 
test. Reetoris. 


Carl Tegman 
Johannes Tegman 
Eric Kalrson(!) Grundman 
Elias Tegman 


sub. priv. 
praecept. 


1 > Symlx>la» hai Johan (acol>. 
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Johannes Lechander Wesmannus cum ! 21. 

testim. Rectoris Aros. • •Magnus Mag. Melander 

•Ericus Mag. Molander 
,, *Simon Mag. Melander 

•Thomas Wadensten ficderundensis sub f >etrus Melander 

pramept. privato. 1 

2 o. 

Johannes Falk Gcstric. 
24. 

•Herman Karth vesmannus Majus 


24. 

•Herman Karth vesmannus 


10. 


fratres, sub 
informat, 
privata. 


2Q. I Gustavus Schilling. Vesman 


Sveno Wallberg Westrogothus. ob plu- 
rium annorum absentiam iterum in- 
scriptus. 

Melchior Friedenreich Holmens, prop- 
ter absentiam iterum inscriptus. 

*S Amlreas Hagell, Uplandus, sub pri 
va to prrccept. 

30 . 

•Andreas Ch v trams, Ficderundensis, sub 
priv. inform. 


nus 

cum te- 

å å • 

Daniel Bramstcdt Calmari- s ^ m *^ ec b 
ensis Schol*. 

Petrus SundeliusCalmariensis 
Olaus SUtterling Ostrogotlius 

14. 

Georgius Gezelius Westmannus propter 
absentiam iterum rcceptus. 


3.. I 

Diederich Von der Liedt, Holmcnsis. ] 
ob annorum plurium absentiam ite- i 
rum inscriptus. ; 

Aprilis 

> 5 - 

S. Leetström Verml. propter absentiam 
altera vice inscriptus. 

Gabriel Gyllenankar propter absentiam 
iterum inscriptus, juramentum prx- j 
stitit. 

Georgius Ch. Thuringh Nericius ite¬ 
rum inscriptus. 

20. 

Ericus Beckius Wesmannus 

Ericus Thermtenius Wesmannus cum 
testim. Rert. Arosiensis. 


2 1. 

Suno Frodinus Calmariensis cum te¬ 
stim. Rectoris. 

29. 

Mattluas Iserhielm Admodum Reve- 
rendi D:ni Doct:is Matthiae Isers, 
Holmensium Pastoris primarii, filius. 

Junius 

3 - 

Petrus Brobergh Orebroensis. cum te¬ 
stim. Cl. Rev. D:ni Bilbergii. 

10. 

Ericus Soop 

Georg Soop 

88 * 

Anno 1697. d. 18 Junii finem habuit 
hi»' Rcctoratus. 

Soi.i Deo Gloria. 
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I. N. D. 

Sub secundo Rectoratu JE8PERI SWEDBERGS S. Theol. Prof. Prim. et 
Ups. Past. Sequentes studiosi albo huic, asterisoi discrimine observato, 
inscripti sunt. An. M. DC. XCVIT. 


Mens. Jun. 



1 


Petrus Vestclius O-Gothus, cum testi- 
monio Rectoris Gymnasii Linropensis. 


28. 


Petrus Hegrelius Lincopia 
OGothus 


omnes 1- 
doneo in- 


Odericus Jonasson OGothusfstructi te- 
Petrus Marelius OGothus J stimonio. ' 
Zacharias Grand Calmariensis 


August. 


Johannes) 
Petrus | 


Rhvdeniusl WGothi, omne* 

I 1 idoneo mstructi 

testimonio. 


13 - 

Nicolaus M itänder 
Arwidus Fridberg 
Laurentius Kyllenius 
Ergislaus Bohm Hernosandensis, cum 
testimonio idoneo. 


20. 

Abrahamus Samzelius| Nericii cum i- 
Petrus Ramnerus j doneis testimo- 

niis. 


30. 

Petrus Schyllberg West-Gothus| cum 
AndreasSaetterberg West-GothusJ testi¬ 
monio Rectoris Gymnasii. 

Sept. 

4- 1 

Johannes Rosel WestroGoth.) indoneo 
Gunnanis Gadd Westr. Goth. J instructi j 

testimonio. 

6 . 

Olaus Cedcrwall Westr. Gothus, muni- 
tus testimonio, Gymnas. Rect. Carl- 
stadicns. 

13 . 

Petrus Swanström Wermelandus, cum 
testimonio. 

14. 

Olaus Rudbeigius 
Andreas Rudbcrgius 
Torbernus Dimberg 
Erlandus Lidholm 


32 - 

•Johannes Höghusen, Illustriss. Prae- 
feeti Uplandici Joh. Höghusens fi- 
lius unieus sub informatione privata. 

Oct. 

2. 

Andreas Ekebom Werm. idoneo testi¬ 
monio instruetus. 

4 - 

Philippus Michaelis Ellrica- 
Cherusius haetenus lite¬ 
ris operam dederat Halae 
in Acad. Fridericiana. 

! Abrahamus Pettersen Wol- 
I ters Holmensis itidem 
Halae ineubuit literis, 
prioris discipulus. 

6. 

•Thomas Thersmeden Wes-J uterque 
mannus J sub in- 

! *Petrus Bifirling Wesmannus) form. pri 
| vati praeceptoris. 


Instructi 
idoneis te- 
stim. Rec¬ 
toris Acad. 

Halensis. 
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7 - 1 31 * 

Andreas Jacobi Bohm Holmensis, cum Ericus Bozaeus Medelpad, instructus 


testimonio. 

8 . 

Georgius Halsenius Fie- 
derundensis 

Kricus Hudelius Fieder- 
undensis. 


eg regi o 


cum Rectoris • 

Gymn. Aros. Gustavus 
testimonio. optimo 


testim. 

Nov. 

2 . 

Elfwius Dalekarlus munitus 
testim. 


11 . 

Johannes Kabbaeus Gevaliensis, instruc¬ 
tus idonco testim. 

1 2 . 

•Magnus Pontinus \ Ostrogothi sub 
•Nicolaus Pontinus) privata informat. 

i6. 

Daniel Löfgren O. Gothus, bono cum 
testimonio. 

18. 


Zacharias Lönbohm | O.Gothi, muniti 
Samuel Lönbohm Jidoneo testimonio. 

Andreas Floberg 
Andreas Flodin 
Laurentius Alsinius 1 


Abrahamus Runius 


W-Gothi in- 
strueti testimo- 
niis. 


* 3 - 

■ 

Magnus | Rhodini W-Gothi, cum 
Laurentius | testim. 


•Hcnricus Insen Holmensis, sub pri¬ 
vato prjeceptore (postea Imemtierna). 

19- 

•Elias Mobak | Holmenses, utuntur 
•Johannes MobackJ privata inform. 
Andreas Backman Gestricius cum ido¬ 
nco Rectoris testimonio. 


22 . 

Joannes Bremming Medelpadius, mu¬ 
nitus testim. idoneo. 


20 . 


Nicolaus Klingberg Angerm. cum ido¬ 
neo testim. 

•Johan Adolph Hård | 

•Olaus Hård J 


Nobiles. 


22 . 

Ericus Gränholm, Upsaliensis, instruc¬ 
tus idoneo test. 

Petrus Bohman Upsal. itidem idoneo 
instr. testim. 



23 - 

Swcno Wall | W-Gothi cum 
Swcno Dahlbeck J testim. 


Andreas Rcpplerus Calmariensis, mu¬ 
nitus egregio testim. 

Decemb. 


25 - 

Ericus Hanson Cuprimontanus 

28. 

Petrus Lyth Gotlandus cum bono testi- 
monifo]. 

30. 

Andreas Triberg Calinar. cum idoneo 
testim. 


io. 

•Andreas Lundström 
•/Egidius Lundström 
•Magnus Lundström 
VKgidius N vberg 


Cupriinontani, 
pueri omnes 
sub privato 
pracceptore. 


11. 

Johannes Moraeus Cuprimontanus. 



* Andt^dt från Alsenius. 
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Rectore CAROLO I.UNDIO in album civium Academicorum rito relati 
sunt Anno Christi MDCXCVII. 


Mensis Decemb. 
die XIV. 

•Gustaff Krijk Roslagius. Pra.*ceptore 
Mag:o Pojet. 

Ann. MDCXCVIII. 


| d. XIV. 

j Joannes Gunnarin W. Gothus e Gvm- 
1 nasio Scarensi ctun testim. 

I 

i d. XV. 

Laurentius Regner Helsing. cum testi - 
monio. 



d. XVII. 


d. XI. 

Mag. Johannes Casparus Haferung 
Andreas | 

Antonius | von Bov Noblles 
Nicolaus Boy 

sub communi praeceptore Domino 
Mag. Haferung. 


d. XIII. 

Andreas Axing e Gymnasio Stregn. 
cum testimonio. 


d. XX. 

•Petrus Wetzler J Nobiles 

•Axelius von Weinberg j sub manu Pra> 

•Claudius Lillieström J ceptoris, D:ni 
Isaci Wetter, Neric. 

Ludovicus von Tesmar Nobilis sub 
privata informatione. 

d. 31 Jan. 

•Johannes Urlander Westmannus, sub 
privata informatione Dn. Joiue Spor- 
selii. 


d. X Febr. 


Laurentius Palmström nobilis hnne 
stissimo exornatus testimonio. 


d. XVIII. 

, Jonas Petri Lindbohm 
1 Johannes Petri 

i Olaus Andreae 

1 

j Andreas Lundbergh 
Laurentius Jonne Grundh 


e Gvmnas. 

ar 

Carolstad. 
cum hones¬ 
tis testimo- 
niis. 


d. XIX. 

j Jacobus Petri Beckdahl I W. Gothi 
! Olaus Petri Lundvall e Gymn. 
Johannes Hacqvini Kock ) Sear. cum 
egregiis testimoniis. 

d. XXII. 

Gabriel Retzelius O. Gothus cum testim. 
; Vidichinnus |Sculsbergar fratres e Gym- 
; Olaus | nas. Aros. cum hon. tes- 
i tim. sub privat, inf. 

•Daniel \ Danielis filii Westlingar sub 
•Mathias / privat, praecept. 

! *Petrus Amberg Holmens, sub privat. 
! inf. And. Linderoth. 


Abrahamus Walingius Nericiensis ho- 
norifico testimonio munitus accessit.: 


d. XXIII. 


d. XI. 

Olaus Petri Gestrinius Helsing. 
Sveno Samuelis Gestrinius Hels. 
honestis ornati testimoniis. 


lonas Laurentii Eländer jW.Gothi 

| Magnus Olai Hendelius i e Gvm- 
Joannes Benedicti Biörkdahl nasio 
Olaus Francisci Wedholm j Scarensi 
1 cum honotif. testiin. 
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d. XXIV. ! 

Christophorus Knöppel Wermland. e 
Gvmn. Carolstad. cum testim. sub 
privat, inform. Dn. Laurent. Söder- i 
ström, Werml. 

Olaus Westman Roslagius sub privat, 
inf. Dn. Eliae Hellinanni Angerm. 

XXVI. 

Isaacus Stadelius JSudermanni e Gymn. 

Joannes Lindberg) Stregnes. cum testim. i 

Ericus Hellenius W. Gothus testim. j 
exomat. Gymnasii Rectoris Stregnes. | 

Mathias Ramzelius |Westraannii 

Christophorus Lebestadius leGvmnasio \ 
Aros. cum. tcstim. 

d. XXVII. 

Johannes Martini Höök Neric. cum 
testim. 

d. XXVIII. 

Christiernus Örn Helsing. cum testim. 

•Nicolaus Holstenius Westman, sub 
privat, pnecept. Petr. Sund. West- 


mann. 


Mens. Mart. 


d. II. 

Arvidus Dahlbeck _ , , 

Nicolaus Forsclius I 1 Gothoburgenses , 

Bergerus Starckelius ,es, """ n " s cx,,r ‘ 

Joannes Ramborgh I na v* 

d. IV. 

Petrus Jerlinus I Sudermanni, cum 

Ericus Rvding l testim. 

Magnus Modolinus O. Gothus cum 
testimonio. 

d. V. i 

•Joannes Diedricus Mörner L. Baro. 
Praefecti Eqvitum Joh. Mörn. fil. 

•Andreas Strömner Nobilis. Uterque 
sub privat, inf. Petri Lemmlij 
Gothob. 

Paulus Bruun Gotliob. ex Acad. Lond. 
cum tcstim. 


Georgius Tillams Westmann.cum testim. 

Gustavus Tillaeus 

Olaus Elfvius | sub P r * c *P t P nvaL 

•Johannes von Scheffer nobilis, sub 
preecept. priv. 

d. VII. 

•Carolus Gustavus Hillebrand, nobilis. 

d. XI. 

Jacobus Simonis Odman Geval. sub 
praecept. privat. Dn. And. Gavel- 

holm. 

d. XII. 

Johannes Hagström Westm. cum tes¬ 
tim. 

Johannes Wölke Westm. cum testim. 

Benedictus Sven. Ahlström • W. Gothi 

i 

Sveno And. Brediin | cum testim. 

d. XIV. 

Ericus Schilling Westm. cum testim. 

d. XVIII. 

•Andreas Goeding Senat. Holm. fil. 
sub pri[v]. praec. 

•Johannes Tobias Geizler Holm. sub pr. 

Olaus Kellman Holmens, sub pra?cept. 
Dn. Magno Dalero. 

d. XIX. 

•Carolus Olai Aroselius Westm. sub 
pracc. 

Lucas Luae Gadd Sudermannus cum 
honorif. tcstim. 

Samuel Esbergius Neric. ob pauper- 
tatem nihil declit. 

Mens. April, 
d. II. 

Jacobus Berg Westman, sub priv. praec. 

d. XX. 

•Petrus Schvede consulis Simonis ScJtve- 
des filius. 

•Olaus Kolmodin Fiedrund. sub priec. 
priv. Midi. Enman Fiedrund. 
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Mens. Maji. 
d. IV. 


•Petrus Salenius Upsal. 

Prof. Sal. filius 
•Andreas Calzenius 
Westman n us 


d. VIII. 


sub praec. 
priv. 


•Christophorus Hellenius sub pnec. 1 
privat. 

d. XX. 

Andreas Ekelund Sudermannus, e Gym- 
nasio Strcgnes. cum testim. 


d. IX. 

0 

Johannes Zellinger Upsal. sub pra> 
cept. ob paupertatem nihil dedit. 

•Carolus Magnus | Klefbergar, Pastoris 

•Nicolaus ) et Praepositi in Boll¬ 

näs filii sub privata informat. D:ni 
And. Montini Holmens. 

d. X. 

•Johannes Johannis Svedberg Wcst- 
mannus sub privat, praecept. 

Andreas Fernström Helsingus rum tcs- 
tim. e Gvmn. Geval. 


d. XXXI. 

Nicolaus Christierninus cum Tcstim. 
e Gymn. Aros. 


Jun. 
d. IV. 


d. XI. 

*Johannes| Skvtzar, Thcol. Prof:s ct An- 
•HenricusJ tistitis Ups. filii sub pne- 
cept. priv. 



Balthazar Kiälström 
Geval. 

Ericus Norelius Helsing. 


cum testim. e; 

Gvmn.Geval. 

^ 1 
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Sub Rectoratu lllustrissimi Comitis Dn. Ca KOLI GYLLENBORG8, Pro- 
Rectore Olavo Rudbeck fil. Anatom. et Botanic. Profess. Reg. et 
ordinario, in numerum civium Academicorum, ordine consveto, post 
praestitum prius juramentum, relati sunt a die XVI 1 Junii mensis A:i 
MDCXCIIX (!). 



XIX. 


XXV. 


David Pontin Ostrogoth. 
Daniel Michaelsson Norcop. 
Goth. 

Andreas Törnestrand O.Goth. 


Sub 

privat. 

prmc. 

testi- 


moniis instructi honorificis. 


Mens. Jul. 
d. XVI. 


Olaus* Vikner Angerm. 5 testim. muni- 
tus Rectoris Gymnasii Hernosand. 

d. XXX. 

Jacobus Stael von Holstein nobilis 
Livonus testimonio instruetus ex 
Academia Dorpatensi. 


Andreas Laurentii Gothob. testim. in-. 
struct. 1 

1 

d. XXX Jul. 

Benedictus Dahleberg Gothoburgensis, 
testimonio honorif. instruetus ex Acad. 
Londensi accessit. 1 


Sept. 
d. 1. 

Nicolaus Grubb West. botn. sub pri¬ 
vata informatione. Ptapositus Umen¬ 
sis fam ig er a tissimus . 

d. 2. 


d. XXXI. 

Torgerus Bruhn Gothob. cum testim. 
e Gymnas. Gothoburg. 

Aug. 
d. IV. 

Nicolaus Holm Revaliensis testim. ho- 
norificentissimo exornatus accessit. 

<)• 

Jonas Hielm Smolandus 
Laurentius Rimmius Smolandus 

XVII. 

Nicolaus Verming testira:o inunitus Rec¬ 
toris Gymnasii Gothob. 


Johannes Hagel Gilgenburg. Prussus 

d. 6. 

Abrahamus Lithovius ) Sudermanni 
Isaacus Lithovius ( testimonio mu- 
niti Rectoris Gymnas. Stregnes. Olai 
Wingii. 

d. 7. 

Ericus Castelius Aboénsis testimonio 
instruetus honorifico D:ni Licentiati 
Theol. Mag. L. Molini Rectoris h. 
t. Academ. Dorpatensis. 

d. IX. 

i Petrus Erici Drake Holmensis 


1 Datum har genom radering ändradts från XVIII. 
1 Rättadt från Nicolaus. Symbola har Olaus. 

8 Rättadt fr&n West. botn. 
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d. 12. 


Nicolaus Lundgreen 
Sudermannus 

Olaus Lundgreen Su- 
mannus 

Georgius Rivelius Su¬ 
dermannus 

Petrus Marelius Suder¬ 
mannus 


ex Gyrnnas. 
Stregnensi 
cum honestis 
testimoniis. 


d. 1^. 

Daniel M. Lithenius W. 
Gothus 

Laurentius Timwal W. 
Gothus 

Andreas Rysselius W. 
Gothus 


ex Gymnasio 
Scar. testimo- 
nio sufficienti 
muniti. 


d. XXIII. 

Sveno Johannis Bornander. West. 1 

d. XXV. 

Michael Cristall-Berg Holmensis. sub 
privata inform. 

Laurentius Liungbergh Smolandus 

d. i Oct. 

Johannes Svedmark I 

Nicolaus Svedmark - Vesmanni 

Laurentius Svedmark | 

David Feif 


d. 6 octobris. 

Nicolaus Martini Lundsberg Gothlan- 
dus testimonio instructus ex Schola 
Visby ensi. 


d. 9 Oct. 

•Gerhardus Svan Sudermannus sub 
priv. infor. 

d. io. 

Erasmus Nicolai Allinus Gothlandus 
testimonio instructus. 

1 »Symbola» har Westrogoth. 


Jsacus Tornberg Vestrobothniensis 

Johannes Drossander Sudermannus ho* 
norificentissimo instructus testimonio 
ex Gymnasio Stregn. 

Samuel Verelius Ostrogothus cum te¬ 
stimonio honorifico Rectoris Acade- 
miae Londinensis. 

Zacharias Plantinus Westroboth. te¬ 
stimonio instructus rectoris Gymna- 
sii Hemosand. 


die ii. 

•Carolus Remer 
•David Vol teer 
•Carl Volteer 
Abrahamus Morström 
Petrus Veström 
Vilhelmus Lindstedt 

(postea Nob . Lindenstedt) 
instructi honorificis ex Gvrnnasio 
Arosiensi. 

Nicolaus Lindelius | OstroGothi alter 
Zacharias Torpadius ) ex Gymnasio 
Lincop. alter ex Schola Visingiana 
advenit. 


Vesmanni sub pri¬ 
vata informatione. 

V ess¬ 
man ni 
testi¬ 
moniis 


die 12. 

Zacharias Gotholander 
Johannes Köhler 
Joachimus Mathiae Lijt 
Johannes Gabriel Vagendorf 
Thomas Johannis Vahlbom 
Gy[ mjnasio Visbyensi. 

•Ericus Noring Vesmannus sub infor¬ 
matione privata Petri Gisleri Ves¬ 
manni. 


Goth- 
landi te¬ 
stimoniis 
instructi 
ex 


Bothvidus Rising 
Petrus Ericson 
Magnus Leverin 
Johannes Hiort 
Antonius Munkenberg 
Andreas Öman Angennannus 1 instructi 
Jonas Limnaeus Jemtius ! testimo- 

Petrus Sundius J niis ex 

Gymnasio Hernos. 


Ostrogothi in¬ 
structi testi¬ 
moniis ex 
Gyrnnas. Lin- 
cop, 
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d. 13 Oct. ! XXIX. 

•Olaus Stiernman Vesmannus sub priv. Andreas Fallander Vesmannus 
inf. 

Jonas Comoelius | Smolandi testi- 
Johannes Cumblander J moniis muniti 
rectoris Gymn. Vising. 


d. XXXI. 

Sveno Brodeen WestroBothniensis 


d. 14. 

Jacobus Valdolphius Ostrogothus cum 
• testimonio rectoris Gymn. Lincop. 
Georgius Snolschy | fratres 

Johannes Zacharias Snoilschy / nobiles. 


d. XVI. 

Christiernus Ström Vestrobothn. 
•Andreas Fabrelius 
•Johannes Ammark 
•Andreas Hilleström 
•Andreas Löfman 
•Mathias Pahl nobilis 


Nov. 
d. 3. 

Johannes Roselius Calmariensis cum 
testimonio honorifico Rectoris Acad. 
Lond. Scanor. 

Petrus Hofberg Angermannus 
Johannes Ruth Gotland. 

Johannes Matthiae Gothl. 


Vesmanni sub 
privata infor- 
matione. 


d. XXI Oct. 

•Abraham de Besche nobilis 


! d. IV. 

^ *Simon Funk 
1 *Magnus Funk 
•Magnus Sahlstedt 
•Abraham Sahlstedt 
Petrus Grubb Vestrobothniensis 
Georgius Olai Gråberg Stockholm. 
Andreas Norlin Ostrogoth. ] cum 


Vesmanni sub 
privata infor- 
matione. 


Juramentum praestitit a. d. 29 Oc- I Antonius Carlbom Ostrogothus} testi- 
tob. 1701.* 1 moniis honorificis Arvid Boraen. 


Christiernus Buscherus Westrobothn. 
•Carolus Gangius Vesmannus. sub pri¬ 
vata informat. 

Petrus Athmarius Medelpadius 

d. 24. 

Petrus Millberg Ostrogothus testimonio 
munitus Nic. Sierman Rect. Gymn. 
Wexion. 

d. XV.* 

Bernhardus Lambert Westrobothn. cum 
honorifico testimonio ex Gymnas. 
H ernos. 


d. XXVIII. 

•Carolus Jacobus Lejonstedt 
•Olaus Lejonstedt 


fratres 

nobiles 


Andreas Tolstadius Vermelandus 


Rect. gymn. Lincop. 

d. X. 

Ericus Rahm Nericius cum test. Joh. 
Wing. Rect. Gvmn. Strengn. 

d. XI. 

• 9 

Nicolaus Andr. Orn Westrobothn. sub 
privata informat. 

•Hans Avander Westrobothn. 

•Gustavus Biörn Wesmannus sub in- 
formatione privata. 

d. XIII. 

•Samuel Körsner Cuprimontan. sub 
privata informatione. 

d. XIV. 

•Eric Germund Cederhielm nobilis 


1 Tillagdt af d. v. rektors, H. Forelii, hand. 

* Felskrifning för XXV, hvilket datum »Symbola» har. 
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*Simon Jacob Wennerstedt nobilis sub. Ericus Hernodius Fiedrundens. sub 
privata informatione D:ni Petri Sondell.; privat, inform. 

Ericus Holmenius Holmensis cum ho-, Olaus Joh. Munk Roslag, 
norif. testim. Magni Steen Acad. • Johan Andreas Strokerk nobilis 
Aboens. h. t. Rect. 


d. 20 Nov. 

Gudmundus Krook Smolandus cum 
testimonio honorifico D:ni Prof. Ric- 
hardi Ehrenberg in absentia Rec- 
toris Acad. Lond. Scanor. 

d. XXII. 


3 Dec. 

Johan Ludvig von Posth | fraties 
Adolph Georg von Posth I nobilcs 

1 * 3 * 


Nicolaus Hahl ) fratres Holmen* 
Gudmundus Hahl J ses sub privata 
informatione Clarissimi D:ni Magis- ! 
tri Castovii. I 
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Sub continuatione Rectoratus Illustrissimi Domini Comitis CAR0L1 
Gyllenborg, Pro Rectore Andrea Spole Matheseos Professore ordi- 
nario Huic albo juvenis Studiosi sequentes post fidem solenni jura- 
menti Academiae datam sunt jnscripti, stellula notatj non juraverunt. 


Anno MDCXCVIII. 

19 Decemb. 

Joannes Flodalinus Jemptius munitus 
bono testimonio accessit. 

Anno MDCXC 1 X. 

21 Januarj. 

Bened ictus Florenus | optinio testimo- 

•Gabriel Florenus { nio ornatj et Pri¬ 
vato Pracceptore Nicola Thorilandro. 

•Nicolaus Benzelius fratres Revercn- 

| 

•Gustavus Benzelius! dissimj Episcopi 
Stregnensium filij (inde Nobtlea Ben - 
zclstierna). 

die 23 Januarj. 

Anders Lefler, Sudermannus, munitus 
jllustrissimi D:ni Comitis Axelij Wacht- 
mästers Testimonio accessit. 

die 30. 

Henricus Faxel Wermelandus accessit 
Testimonio Rectons Gymnasij Carl- 
stadensis Exornatus a Spectabili De- 
cano et adprobatus. 

Februarius 
Die 3. 

Petrus Fridman | Upsalienses muniti 

Daniel Agerberg J optimo testimonio 
Rectoris Scholae Upsaliensis. 

Die 10. 

•Johannes Sigtunius Vesraannus Sub 
jnformatione D:nj Laurentij Bergij. 

1 »Symbola» har Hedegran. 


•Laurentius Elfving 
i ‘Arvidus Elfving 
Laurentj Bergij. 

Die 11. 

Ericus Rundelius 
Olaus Holleryus 
Johannes Eldberg 

Laurentius Lind 

• • 

Jonas Oman 
Laurentius Hiortzberg 
Sveno Mellinus 

Die 13. 

•Johannes Edengran 1 Vesmannus Sub 
Praeceptore fratris Petri Hedengrans. 

16. 

Petrus Comstadius Holmensis sub Prae¬ 
ceptore Jona Redling. 

Olaus Fabrelius | ex Gymnasio 
Mathias Stregnelius } Stregnensi muniti 
Testimonio Rectoris Gymnasij. 
Petrus Norman Vesm[an]nus sub prae¬ 
ceptore Odelico Jonason. 

17 - 

Petrus Theel Holmensis | fratres 
Fredericus Theel Holmensis} Sub Prae¬ 
ceptore privato Andrea Nybom. 

i » 9 - 

Johannes Semnander I Westergothi 
Nicolaus Bolin muniti optimis 

Jonas Lutterberg I Testimonijs 
Rectoris Gymnasij Scarensis. 


Sudermani Ex 
Gymnasij}!) 
Stregnensi Om- 
nes muniti Rec¬ 
toris Gymnasij 
optimo testimo¬ 
nio. 


Vesmanni Sub jn 
formatione D:nj 
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die 21. 

Johannnes Rolandsonis ex Academia 
Dorpatensi bono Testimonio sub 
praeceptore privato Erico Castclio. 

23 - 

Petrus Salin | Wesmanni moniti(!) 

Jonas Irstadiusj Testimonio Rectoris 
Gymnasij Arosiensis Cl. D:ni Aro- 
selij acceserunt. 

27. 

Johannes Biörk 1 Holmensis accessit 
testimonio D. Magistri Waldij Rec¬ 
toris Scholae Trivialis Holm. et Sub 
inspectione D:ni Mag. Castovj Acad 
Secretarij. 

Andreas Stare Holmensis munitus testi¬ 
monio D. Magistri Waldij Rectoris 
Scholae Trivialis Holm. Sub jnspec- 
tione D:ni Magistri Castovij Acade- 
miae Secretarij. 

Andreas Drake Jämptius accessit Testi¬ 
monio D:nj Magistri Caroli Wän- 
nam(!) Gymnasij Hernoesidensis(l) 
Rectoris. (Nob. von Drake) 

28. 

Daniel Törling Ostergothus accessit 
Testimonio Cl. D. Magistri Boraenij 
Gymnasij Lincopensis Rectoris. 

Martius 
die 3 Martj. 

*Gustavus Hom liber Baro de Kru- 
senberg, sub Bergeri Cordandri(!). 

4 dito. 

Torstanus Norström Wermelandus ac¬ 
cessit Testimonio honorifico Gym¬ 
nasij Calstaldensis(l) D. M. Erlandi 
Hofsten Rectoris. 


I Andreas Biömdahll Westergothi acce- 
I Daniel Lundius ) serunt Testimonio 
honorifico Rectoris Gymnasij Sca- 
rensis D:ni Licentiati Magni Deter- 
bergs. 

8 . 

•Carolus Elfvius Dalecarlus Subjnfor- 
matione fratris D. Samuelis Elfvij. 

11. 

Johannes Flodman Helsingus Sub jn- 
formatione fratris Svenonis Flodman. 

13 - 

Jacobus Lyselius Gothoburgensis acce- 
sit testimonio honorifico Rectoris 
Regij Gymnasij Gothoburgensis D:ni 
Magistri Gadelij. 

14. 

Johannes Jacobus Bodveson Ostro- 
gothus munitus honorifico testimo¬ 
nio Rectoris Scholae Sudercopensis, 
D. Joh. Waldam huc accessit. 

15 ‘ 

•Thomas ÄhrenCreutz* Nobilis, Prse- 
ceptore Lau. Stenio. 

Gudinundus 5 HageliusJOstrogothi rau- 

Olaus Hallenius j niti optimo tes¬ 

timonio Rectoris Regij Gymnasij 
Lincopensis Cl. D. Magistri Boraenij 
accesserunt. 

17 - 

Olaus Agorelius 1 muniti testimonio 

Johancs Agorelius j Rectoris Regij 
Gymnasij Arosiensis Dn. Petri Aro- 
selij. 

Claudius Stumberg Vesmannus Prae¬ 
ceptore Johanne Schult. 


1 Har af senare band ändrats till Böörk eller Böök. »Symbola» har Biörk, bvilken form 
här återinsatts. 

1 Af senare hand ändradt till Ehren—. 

9 Af senare hand öfverstruket och öfverskrifvet Jonas. Symbola har Gudmundus. 
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Jacobus Hesselius Wesm. Praeceptore 
Petro Hesselio. 

Jonas örling Wesm. Praeceptore Jona 
Fahlenio. 

Elias Hillerström Wesm. Praeceptore 
Erico Otter Westgotho. 

20. 

Andreas Alijn I Vestergothi instructi 

Petrus Tugerin I Testimonijs Rectoris 
Gymnasij Regij Scarensis experien- 
tissimi D:ni Licentiatj Medicinae Dit- 
terberg optimis. 

22 . 

•Martinus Tornebohm Sudermannus 
Sub privato Praeceptore Petro Ram- 
nero. 

Petrus Litmanus 1 Ostergothi jnstructi 

Israel Phalenius | testimonijs honorifi- 
cis D:ni Rectoris M. Boraenij in Re¬ 
gio Gymminasio Lincopensi acces- 
serunt. 

27 - 

Johannes Lind Nericiensis venit ho- 
norifico testimonio Rectoris Gymna¬ 
sij Stregnensis D:nj M. Johannis 
Wingij. 

Aprilis 

4 - 

•Johanes Häggerot Wesmannus Sub 
praeceptore Laurentio Berg. 

•Johannes Biom Praeceptore Laurentio 
Lindegren. 

Maj us 

i. 

Jacobus Mohlraan 1 Holmensis Sub 
Praeceptore privato Johanne Kibbonio. 
(deiti Mohlman nob.) 


Laurentius Walman Gestricius accessit 
testimonio optimo D:ni Magistri jllis 
et erit sub directione fratris Abra- 
hami Walman. 

2 . 

•Olaus Ehrenkrok Nobilis Praeceptore 
Rydelio. 

8 . 

•Petrus Phragmenius fieder[un]densis 
sub praeceptore D:no Abrahamo 
Princio. 

9 - 

Olaus Hemodius Fierhundensis sub 
Praeceptore privato Jacob Uneo. 

15 - 

Zacharias Torpadius Ostergothus ex 
Academia Carolina optimo Testimo¬ 
nio Rectoris huc adcessit et jnscrip- 
tus est. 

16. 

•Gideon Bille Sub Prajceptore Privato 
Benedicto Trozelio. 

Johannes Ruth uplandus Sub praecep¬ 
tore D:no Candidato Lallerman. 

17 - 

Johannes Kempe Uplandus Sub in- 
formatione D:nj Adjunctj Olaj Celsij. 

Nicolaus Beckmanni Holmenses Sub 

Bened ictus I privato praeceptore Jona j 
Normandro. 

•Zacharias Hammar Ostrobothniensis 
accessit Testimonio Conrectoris sub 
jnforraatione D. Brynolphi Tegman. 

18. 

Andreas Wilstadius \ fratres fierunden- 

Ericus Wilstadius j ses sub Praecep¬ 
tore Martino Sundel. Nob. Rosenstam. 


1 Detta synes vara den urspr. formen, hvilken sedermera af annan hand ändrats till 
Mcuhlman. »Symbola» har Melman. 
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22. 

Jonas Jome Enzelius | Ostergothi acces- 

Johannes Dahlstrand J serunt honori- 
fico testimonio Rectoris Gymnasij 
Lincopensis D:ni Magistri Boraenij. 

Anthonius | BrcdenbcrgWesmannj Sub 

Christianus J jnformatione D:nj Andreae 
Wictorin. 

Petrus Tilaeus sub informatione frat[r]is 
Georgij Tilaej. 

23 - 

Michael Stamberg Helsingus | accesse- 

Laurentius Ekberg Hclsingusj runt mi- 
nutj(!) honorifico D:nj Rectoris Gym¬ 
nasij Gevaliensis Petrus Ilis Testi¬ 
monio ipsum munivit. 

Andreas Swanberg Uplandus accessit 
quoque testimonio Rectoris Gymnasij 
Gevaliensis. 

Petrus Bergström Gevaliensis munitus 
testimonio Rectoris Gymnasij accessit. 

25 - 

Olaus Ternsten 1 * uplandus testimonio 
Rectoris Gymnasij Reg. Gevalensis 
Petri 1 Ilis huc accessit. 

2b. 

Georgius Zadler* Ostrobothniensis 3 Sub 
Prajceptore Privato Jona Udelio, Os- 
tergotho. 


0 

Junius 

5 - 

Johannes Eckman Ostorgothus(l) orna- 
tus optimo testimonio Rectoris Gvm- 
nasij Lincopensis Domini Magistri 
Boraenij inscriptus. 

6. 

Nicolaus Canthelius Ostcrgothus acces¬ 
sit Testimonio Rectoris Academiae 
Carolinae propter paupertatem nihil 
dedit. 

10. 

Petrus Wendclin Roslagius | fratres 

Gustavus Wcndelin Roslagius j sub jn¬ 
formatione D:nj Stegman. 

I 5 - 

Ericus Adlerberg 4 I filij Domini Asses- 

Olaus Adlerberg 4 ^ soris Samuehs in 
Parlamento Gothico. 

Isacus Hulthenius Smolandus Sub Prae- 
ceptore D:no Torpadio. 

Ema[nu]el Swedberg Pnmarij Pastoris 
et Professoris filius optima; jndolis. 
(postea fawosissimws ille Assess. Stce- 
denborg) 

95 


1 Synes vara ändradt från Tcmlin, »Symbola» har formen Ternelin. 

1 Åndradt både i matrikeln och i >Symbola* frän Saller. 

* .ändradt från Wcstrobothnicnsis, som det vill synas af Rektors egen hand. 

4 Andradt från Adclberg, »Symbola» har denna form. 
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Rectore ERICO LlIJNG S. Theol. Prof. ord. in album relati sunt Anno 
Christi 1600. 


Sept. 


Junius 

d. 21. 

Johan Heinrich von Kocken Nobili .« 
postm Cancell. Aul . (f* L. B. 


9 - 

Torbernus Arenius 1 
Daniel Hodhcll Westrog. 

Petrus O. Gudhemius 


Julius 
d. 7. 

Niolaus Brcman I 
Samuel Rvmonius Ostr< »c. 

* I ~ 

Samuel Wigelius | 


Septemb. 

• Jonas Osterplan 
1 Johannes Mellaenius 
Magnus Norendahl 
Gunnarus Bcrgin 
Jonas Glandin 
Petrus Wettersten 



Westrog. 

O 


d. iq. 

Johannes Johannis Wallinus Smol. 

d. 22. 

Gustaf Axelsson j 
Sveno Crasselius Calm. 

Magnus Berselius | 


| 15 . 

i Olaus Leonhardsson Wermel. 

• 18. 

Andreas Brådd Westrog. 


20. 

Ericus Carlgrund Wermel. 


d. 25. 

Simon Erici Schalandcr 
Israel Laur. Terncrus 
Johannes I.aur. Terncrus 
David Abrah. Krook 
Magnus J0I1. Hielmgrccn 


Wexion. 


Aug. 

2 . 

r 

Laurentius Åkerman Westrog. 


22. 

I 

Frans Dvkert Nobilis Westrog. Pra*- 
ceptore Samuele Ausen. 


26. 


Ivarus Thet 
Claudius Hedman 
Petrus Moman 


Angerm. 


28. 


22. 

Christianus Herkcpivus Wiburgo Care- 
lius 


28. 

Ericus Cederberg Gothob. 


2Q. 

Petrus Laurentij Anzenius Angerm. 


Augustus Buchholtz Prikwald. Mar- 
chicus. 

facob Pettersson Wolters Holm. 
ambo ex Ac«a<l. Hallcnsi hur aeres- 
scrunt. 


3 °- 

Gabriel Enamler 
Petrus M. Lcustadius 
Petrus Enander 


Upl. Sub Prx*- 
cep. privat. 
Petro \\'est- 
man. 
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Olaus Ölberg I 
Petrus Halstadius 1 \ J emt 

Octobr. 

2. 

Christianus Martin Holm. 

Johannes Mathiae Bergfel t Westrog. 


Reinhold Tersmeden West. Praecept. 
Joh. Cantzel. (postea L. B. Ceder- 
creutz) 

Alexander Mouritz sud. 

16. 

Petrus Christophori Anzenius Westrob. 


5 - 

Carolus Enströöm 
Ericus Wijkman 
Jonas Sevelijn 
Ostanus Gervallius 
Marcus Engelsman 
Petrus Melander 


Ostrog. 


upl. 


6. 

Laurentius Ferner 
Laurentius E. Nybohm 
Andreas E. Waleen 1 Suderm. sub pri- 
Ericus E. Waleen j vata informa- 
tione Joh. Molins. 

Daniel Holmerus 


Magnus Sidelius 


Ostrog. 


Johannes Holstenius Suderm. 


7 - 

Ericus Birelius Upl. Praecept. Nicol. 
Mittandro. 

Jacobus Boberg Upl. sub privata frat- 
ris inform. 

Johannes Klint Vestm. sub inform. 
Joh. Skult. 


12. 

Johan Gustaf Ehrenkrok Nob. Prae¬ 
cept. Mag. Rydelio. 

Olaus Burman Sud. Anno 1688 d. 8 
Maij in numerum Studiosorum re- 
ceptus, nunc v. ob plurium an nor¬ 
um absentiam denuo inscriptus. 


17 - 

Antonius loh. Amnelius Upl. sub pri¬ 
vata frat. inform. 

18. 

Jonas Malmberg \ 

Andreas Wedberg I Westm. 

Olaus Tuden ) 

Johannes Ntlsman Praecept. Erico Fa- 
lenio. 

Johannes Sifvcrtz Holm. sub inform. 
Laurentij Ledström. 


21. 

Petrus Biörn Ostrog. ex Acad. Caro¬ 
lina huc accessit. 

Carl Gustaf Palm ostrog. 

Georg Fredrich WettermanJ Ostrog. 

Johannes Wetterman } fratres 

Alexander Wetterman j sub infor- 

matione privata Dn. Nicolai Wigij 
ostr. 


23 - 

Andreas Schenbeck Upl. 

Olaus Sund Westrob. ex Academia 
Aboensi. 


2 4- 

Olaus Lennberg Suderm. 

t 

26. 



Johannes Lothigius Ostrog. 


Johan Pistolskiöld ) fratres 

Gustaf Rheinholt Pistolskijld / nobiles, 
sub privata informatione Jonae Mu- 
rsei suderm. 


27- 

Johannes Moreen Ups. Praecept. Jac. 
Bartolin. 


1 »Symbola» har Alsladiui». 
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30 . 

Petrus And. Båll | Upl. fratres sub pri- 
fohannes A. Båll ! vata informatione 
(postea Nob. Rid- J Joh. Sparman. 
derboll.) 

3i- 

Erieus Planting Vestrob. 

Novemb. 

2 . 

Johan Diderich Grönhagen | fratres no- 
Wilhelm Grönhaagen j biles ex 
Acad. Aboens. 

Petrus Gerstadius Ostrog. Praeccpt. 
Magn. Rydelio. 


3 - 

Olaus Agrell Calm. ex Acad. Rostock. 


Erieus Gerdzlovius Calm. 


Petrus Christ. Hagel Upl. Pneeept. 
Laur. Sandmark. 


sub privata 
inform. D. 
Rehhom. 


11 . 

Claudius Rålamb Joh. fil. 

Baro 

r 

Matthias Arvidi Aman 
Holm. 

Jacobus Sneekenberg Nobiles, Prae- ! 
Johannes Sneekenberg cept. Laur. , 
Kijlenio. 

CV 

Canutus Kurk Canuti filius lib. Baro 
Olaus Ferrin Westm. 


16. 

Olaus Malmin Careliensis 
Erieus Flege Aboensis 
Jonas Starbeckius (Calm. |Ex Acad. 
Nicolaus Starbeckius | fratres ( Aboens. 
Andreas Joh. Keckonius 
Johannes Joh. Keckon[i]us 

20 . 

Erieus And. Normander \ Upl. frat- 
Johannes And. Normander) res Pne¬ 
cept. Drossandro. 

Miehal Biur Westrob. 

2 1 . 

•Magnus E. Bergman j Upl. fratres 
•Erieus E. Bergman | Praecept. Erieo 
Dijdricksson. 

24. 

•Joannes Lund sud. Pneeept. Petro 
Marelio. 

27 - 

Erieus Tijberg I Werm 
Laurentius Enroot | 

(postea Nob. Ehrenstam) 

Philip Ludvich von öller Nobilis Pne- 
ccptore Johanne Hielm Sinol. 

Decemb. 5. 

Johannes Brandberg 1 
Johannes Sohmc . Suder. 

Georgius Hammarström | 

Martinus Beck Upl. 


13 - 

Carolus Esbergius D. Esbergij h. 
Deeani filius. 

Petrus Liung Rcetoris filius. 

117. 


t 
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1699— 1700 . 


Sub Rectoratu ERIC! Aurivillii inscripti sunt albo Studiosorum. 1 


Anno 1699 d. 16 Dccembr. 

December 
d. 16. 

Elias AdlerClo Nobilis 

Aflade ock sitt Juramentum Studiosi. 

d. 18. 

*Petrus Petri Estenbergh Holmens. 
Hafwer privatum prseceptorem; och 
som han Jlr för ung intet aflagt Jura¬ 
mentum. 

An. 1700. 

d. Janu.* 

Ericus ) Cederholm Holmenses 

Isacus | postea Nob. 

•Desse kunde Si eller aflSggia jura¬ 
mentum, effter de woro för unge; 
hade Praecept. privatum. 

d. 17 Janu. 

Johannes Hansen Stockholnicnsis 
Depositionem subiit, et postea in- 
scriptus est huic albo die 5 m. Feb. 
A<>. 1674. Nunc v. denuo inscriptus. 

d. 23 Janu. 

Magnus Erici Halander Vermcl. Tes¬ 
tim. habuit, juramentum deposuit. 

die. 25 m. Janu. 

Daniel Roberg Holmensis 

Inscriptus antea in Octobri, A° 1690. 
Nunc v. juramentum Studiosi prajstitit. 

die 26 Janu. 

Andreas Laurinus, Sudermanus 

Munitus testiinonio. Clariss. Rcctoris 
in Gymnasio Strengnensi, Juratnen- 
tum deposuit. 

1 Fortsättos omedelkirt of t er fniegäende 
1 Datunisiffran utddinn.nl. 


die 29 Janu. 

Andreas Stafhäll Sudermannus 
J. Thuresson Een Sudermannus 
Laurentius Lennaeus Sudermannus 
Andreas Virelius Sudermannus 
Ericus Brolinus Sudermannus 

Omnes habentes idem testimonium 
cum Andrea Laurino. Juram. depo- 
suerunt. 

die 30 Janu. 

Daniel Ekvald O. Goth. Testim. ha¬ 
buit. Juram. depos. 

die 3 Febru. 

Nicolaus Krutenius Roslag. 

Laurentius O. Balck Roslagius 

Dn. Balk habuit Testim. Scholae Trivi¬ 
alis Upsaliensis, Krutenius sub privato 
pneceptore; ambo juram. deposu- 
erunt. 

Die 6 Febr. 

Canutus Joh. Phoenix O. G. 

Habuit Testimon. Rectoris in Gvm- 
nasio Lincopensi. Juramentum de¬ 
posuit. 

Eodem die. 

•Johannes Leyonflycht, Nobilis 

Sub privato Praeceptore, Minorennis. 

die eodem. 

Zacharias Brockenius Sudermanus 
Cum Testimonio Rectoris Gymnasii 
Strengne[n]sis. Juramentum praestitit. 

die 8 Feb. 

Andreas Lundelius Sudermannus 
Habuit suum peculiare Testimonium 
cgregium Rectoris Gymnasii Streng- 
nensis Rev. et Clariss:mi Mag:ri |o- 
sephi Thuns. Juram. praestitit. 

ivkiotat'* »lut. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



■700. 


397 


Ericus Brunbergh Sudermannus 
Petrus Sundell Sudermannus 
(inde Nob. Stiernheim) 

Hi ambo muniti erant ejusdem Rec- 
toris Gymnasii Strennensis Testimo- 
nio; et juram. deposuerunt. 

die 9 Febru. 

Johannes Hossman Dalekarlus 
Gabriel Holstenius Dalekarlus 
Johannes Norinus Wesmannus 

Haben tes Testimonium Rectoris Gy ra- 
nasii Arosiensis, Juramentum quo- 
que Studiosorum prsestiterc. 

die codem. 

Nicolaus Reuterhusius Wesmannus 
•[ohannes Reuterhusius Wesmannus 
Habuerunt egregium Testimoriium. 
Rectoris Scholae Trivialis Aros. Mag. 
Olai Troilii. Prior ad ul maturus 
juram. praestitit. Alter tninorcnnis non 
potuit. Habent a. privatum Pnecep- 
torem utcrquc. 

| 

l 

die io Fcb. 

Israel Emporagrius Gestricius i 

[ohanncs Erici Barkmark Hclsingus , 
Petrus Erici Backmark Hclsingus I 

1 Ii tres habuerunt Tcstim. Rev. et! 
Clariss. Rectoris in Gymnasio Gc- 
valiensi, D:ni Isaaci Krafts. Juram. 
pnvstitcrunt. 

I 

die 13 Feb. j 

•Andreas Kammeckcr Holm. j 

Sub privato Praeceptore, minorennis. 
Johannes Gahn Dalekarlus 
•Hendricus Gahn Dalekarlus 

Sub privato pneceptore uterquc, Ju¬ 
ram. non praestitere. 


die 15 Feb. 

Petrus Fahlsten Dalekarlus 

Habens Testim. Rectoris Gymnasii 
Arosiensis. Juram. praestitit. 

die 16 Feb. 

Jonas Tuscherus Gevaliensis 

Habens Testim. Rectoris Gymnasii 
Gevaliensis. Juramento se adstrinxit. 

die 17 Feb. 

Laurentius Bcrgius Sudermannus 
MunitusTestimonio Rectoris in Gym¬ 
nasio Strengnesensi, Juram. deposuit. 

•Jahannes Magnus Wiens Sudermannus 
Sub privato Praeceptore. Minorennis. 

•Esaias Agner Sudermannus 

•Mauritius Adcrman Sudermannus 
Uterque minorennis, et sub privato 
praeceptore. 

die ig Feb. 

Andreas Wenncrwall Westrogoth. 

Svcno Kiellwall Westrogothus 

Laurentius Bi«">rsell Westrogotlms 

Ericus Vegelius V-Gothus 

Ionas Liungqwist V-Gothus 

Instructi Tcstimonio Rectoris (i vm- 
nasii Scarensis, Clariss. Mag. No¬ 
rings, Juramentum pnestiterunt. 

die 20 Feb. 

•Samuel Iscrhielm n< »bilis 

Minorennis, et sub privato Pravep- 
tore. 

die 23 Feb. 

•Carl Gustaf Gete Nobilis 

Minorennis, et sub privato Praecep¬ 
tore. 


die 14 Feb. 

Johannes Lagerlöf Vermelandus 

Habens Testim. Rectoris in Gym¬ 
nasio Carolstadiensi, Juram. deposuit. 


die 24 Feb. 

Andreas Rhvzelius W.Gothus 

* 

Arvidus Biörchtnan W.Gothus 
Jonas Bierman V-Gothus 


ab 
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Gudraundus Lijdström V.Gothus 
Muniti singuli suo testimonio Rec- 
toris Gymnasii Scarensis. Juram. prae- 
stitere. 

Samuel Dycander Careliensis 

Habens Testimonium Rectoris in 
Academia Aboönsi. Juramentum de- 
posuit. 

die 26 Feb. 

Elias Folchenius Neridus 
Laurentius Salinus Neridus 
Joannes Söderberg Neridus 
Ingellus Helstadius Neridus 
Daniel Stenius Neridus 
lohannes Hasselgreen Neridus 

Instructi Testimonio Rectoris in 
Gy mnasio Strengnesensi. J uramentum 
quoque deposuere. 

die 27 Feb. 

Carolus Bunge Stockholmensis 
•Adamus Bunge Stockholmensis 
Sub privato Praeceptore. Juramen¬ 
tum non praestitere. 

•Benedictus Wintroos Sudermannus 
Habens Testim. Rectoris Gymnas. 
Strengnesensis Juram. non praestitit. 
*Johan Vilhelm Tröst Dalekarlus 
Minorennis, sub privato Praeceptore. 
Habuit t:n egregium Testimonium 
Praepositi in Tuna Dalekarlorum. 
•Daniel Agorelius Wesman. 

•Carl Wendelien Tidichson Dalekarlus 
•Johannes Fischer Dalekarlus 
•Isaacus Fischer Dalek. 

•Ericus Schiötte Wesm. 

Omnes hi 5 minoren nes, et sub pri¬ 
vato praeceptore. 

die 28 Feb. 

Johannes Runius Gothob. 

Habuit Testim. Rectoris in Gym- 
nasio Gothoburgensi. Juramento quo¬ 
que se obstrinxit. 


die 1 m. Mart. 

•Johannes Fahlander Dalekarlus 

•Laurentius Fahlander Dalekarlus 
Uterque sub privato piaeceptore, ju¬ 
ram. non deposuere. 

•Nicolaus Reuterhusius Wesmannus 

•Johannes Salinus Dalecarlus 

Uterque minorennis et sub privato 
Praeceptore. 

die 2 ra. Mart. 

•Petrus Johannis Svedberg Dalekarlus 

•Johannes Svedberg dalekarlus 

Minorennes et sub privato praecep¬ 
tore. 

•Ericus Laurentii Careelbergh ) Ves- 

*Otto Laurentii Carelbergh { manni 

•Gustavus Wargh Vesmannus 

Minorennes et sub privato Praecep¬ 
tore. 

die 3 Mart. 

Johannes Ekberg Vest.Goth. 

Jonas Norbeck Vest-Goth. 

Testimonium habuere, juramentum 
deposuere. 

Ericus P. Näsman Dalekarlus 

Habens Testim. Rectoris Gymnasii 
Arosiensis, Juram. deposuit. 

die 5 Mart. 

Johannes Hoffberg Fiedrundensis 
Habens privatum Praeceptorem, et 
Inspetorem. Juram. praestitit. 

die eodem. 

Laurentius Laurentii Lindebom Ostro- 
Gothus 

Instructus testimonio Rectoris in 
Gymnas. Lincopensi, Juram. se ad- 
strinxit. 

die 6 Mart. 

Gottfrid Le Clair Sudermannus 

Sub privato praeceptore. Testim. ha¬ 
buit Rectoris Gymn. Streng. Juram. 
praestitit. 
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Magnus Laurentii Almgreen Westro- • 
Gothus j 

Olaus Olaj Sylvander WestroGothus 
Laurentius Uddonius W-Gothus 
Olaus Rangelius W-Gothus 
Olaus Carlbeck W-Gothus i 

Habentes singuli suum Testim. Rec- 
toris in Gymnas. Scarensi. Juram. 
deposuere. 

Johannes Wessman 

Sub privato Praeceptore. Juram. prae- 
stitit. 

Christophorus Nicolai | Brodenii Neri- 
Henricus Nicolai | cienses 

Habuerunt Testim. Rectoris in Gym¬ 
nas. Strengnes. Rev. et Clariss. D:ni 
Josephi Thuns. Juram. praestiterunt. 

die 7 Martii. 

Andreas Laurentii Silvandcr | 

Olaus Olai Hiordzberg 

Ericus Olai Halsenius * ,cdr * 

Gustavus Olai Halsenius J 

Instructi Testim. Rectoris in Gvm- 

* 

nasio Arosiensi. Juramentum depo¬ 
suere. 

die 8 Martii. 

Laurentius Laurentii Hanelius Helsin- 
gus 

Habuit ille Testim. Rectoris in Gym- 
nasio Gevaliensi. Juramentum prae- 
stitit. Sub privato t:n praeceptore per 
hoc semestre erit. 

•Christopher Rast Sudermannus 
Minorennis, et sub privato praecep¬ 
tore. 

die 9 Mart. 

Benedictus Andreae Örtenholm Ver- 
melandus 

Habuit Testim. Rectoris Gymnasii 
Carolstad. Juram. praestitit. i 

Ericus Rhamnelius Vessmannus i 

Testimonium habuit Rectoris in Gvm- 

m 

nasio Arosiensi. Juramentum depo- 
suit. 


1 De tvä sitta orden tillagda af annan hand. 


die io Mart. 

Nicolaus Andreae Schyllberg VestGotus 

Magnus Laurentii Swanbergh W-Gothus 
Testimonium habentes Rectoris Gym¬ 
nasii Scarens. Juramentum praestitere. 

Jacobus Binning Nericius, nunc Tro- 
selius 1 

Testimonium exhibuit Rectoris Gym¬ 
nas. Streng. Juram. deposuit. 

die 12 Mart. 

•Laurentius Essen Wesmannus 

•Petrus Petri Essen Wesmanus 

Minorennes, sub privato Praeceptore. 

die 15 Martii. 

Johannes Krutenius Roslagius 

Juramentum deposuit, sed t:n sub 
privato praeceptore erit. 

die 17 Martii. 

•Daniel Iacobi Boétius Gratis 
Sub privato adhuc. praeceptore. Te¬ 
stimonium habuit Rectoris Scholae 
Trivialis Arosiensis. 

Andreas Olai Schroderus Gestr. Gratis 
Habens Testimonium Rectoris Gym. 
Gevaliensis. Juramentum deposuit. 

die 19 Martii. 

Olaus O. Strand Dalekarlus 

Habuit Testimonium Rectoris Scholae 
Trivialis Arosiensis. Juramentum prae¬ 
stitit 

Aron Petri Vermlandus 

Nicolaus Clarbeck Vermlandus 

Ericus Kiällman Vermelandus 

Habentes Testimonium Rectoris Gym¬ 
nasii Carolstadiensis singuli suum; 
Juram. deposuerunt. 

die 20 Martii. 

Laurentius Engberg Roslagius 

Habens Testimonium Rectoris Scholae 
Triv. Upsaliensis. Juram. praestitit. 
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die 22 Mart. 

•Gustavus von Bysingh I Fra- 

•Johannes Jacobus von BysingJ tres, 
Nobiles. Minorennes et sub privato 
Praeceptore. 

die 26 Martii. 

« 

Haqvinus Kylander O-Gothus 

Accessit huc ex Aeademia Lundensi 
in Scania, ubi quadriennium degit. 

Laurentius Esberni Wilskman W.Gothus 

Gabriel Esberni Willskman West. Hic 
gratis. 

Gustavus Laur. Hwahl West. 

Singuli habentes suum Testim. Rec- 
toris in Gymnasio Scarensi; Juram. 
praestitere. 

die 20 Aprilis. 

Johannes Andreas Walchling Servesta 
Anhaltinus. Statim abivit in Ger- 
maniam. 


die 24 Aprilis. 

Johannes Holm Uplandus 

Sub privato Praeceptore D:no Rud- 
berg. Juram. praestitit. 


1 


die 25 Aprilis. 

Andreas Arenander Gothohurgcnsis 


Habens Testim. cgregium Rcctoris 
Gymnasii Gothoburgensis Mag. Ge- 
orgii Schröders. Juram. deposuit. 


1 

< 


■ 

1 


1 


die 26 Aprilis. 

•Johan Gölldenstedt I Nobiles mi- 

•Christopher Gulldenstedt norennes, 
•Claes Anckarström J sub privato t 

Praeceptore. 


die 10 m. Maji. 

Samuel Bohlius O. gothus 

Cum Testimonio Rectoris Gvmnasii 

tfP 

Lincopensis accessit; Juram. deposuit. 

die 15 Maji. 

Jacobus Almgreen Nericius 

Testim. habens Rect. in Gvmnas. 
Strengnensi. Juram. deposuit. 

die 18 Maji. 

Magnus Bomelius O. gothus 
Andreas Bergner O. Gothus 

Testim. habuerunt Rectoris in Gvm- 
nas. Lincop. Juram. praestitere. 

die 25 m. Maji. 

Jonas Montin Gothoburgensis 
Jonas Bergsteen Gothoburgensis 
Martinus Martens Gothoburgensis 
Jacobus Sahlgren Gothoburgensis 
Habentes singuli suum Testimonium 
Rect. in Gymn.Gothob.Juram.de- 
posuere. 

die 29 Maji. 

Johannes Stiihlberg O.Gothus 
Andreas Söderstrand O.Gothus 
Samuel Reuselius O.Gothus 
Olaus Belnerus O.Gothus 
Mathias Södergren O-Gothus 

Singuli habentes suum scriptum Te¬ 
stimonium Rectoris in Gymnasio 
Lincopensi. Juramento quoque se 
adstrinxerunt. 

•Nicolaus Reftelius O.Gothus 

Minorennis, ex commendatio Pa- 
trui sui, Prof. Reftelii, cujus sub 
inspectione et tutela est. 


1 die 1 m. Junii. 

die 30 April. *Johannes Billingschöldh 

•Petrus Bergström Vestmanus ! *Nicolaus Billingschöldh N 0 ki|cs 

Sub privato Praeceptore. Juram. non 1 *Carolus Gvllenschepp I 
praestitit. *Johannes Gvllenschepp ) 
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(lie 2 m. [unii. 

Carl Holm Stockholmensis Juramen- 
tum praestitit. 

die 7 m. Junii. 

Nils Gripenklou Nobilis 

Ex Academia Lundensi in Scania 
huc accessit. 

die 8 m Junii. 

Ericus Lundström Westergoth. 
Habens testim. Rectoris in Gym 
nasio Scarensi, Juram. deposuit. 

die eodem. 


Olaus Michaelis Törne Holm. (Nobil. 
o. Törne) 

Ainbo hi sub privato Pracceptore; 
juram. praestitere. 

die 14 Junii. 

Axelius Grijp Gotheburgensis 

Habuit Testim. Rectoris in Gvmnas. 

* 

1 Gothob. Juram. praestitit. 

I 

t die eodem. 

t 

; Samuel Ristelius Wiburgensis 
I Habuit Testim. Rectoris in Acad. 

' Aboénsi. Juram. praestitit. 


Johannes Grevesmöhl Holm. 


130. 
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Rectore Jacoho AkRHENIO, Historiarum Professori», in numerum Ci- 
vium Acadcmicorum rolati sunt. 1 


Mense Juniu. 

19. 

Arvid Candelin Weck. Wilmrgensis 
Munitus tcstiinonio Rectoris jura-, 
men tum pnestitit. 


20. 

Thorstanus Lithander West.Gulhus, 
etiam munitus testimuniu Rectoris 1 
bono jur. praestitit. 

21. 

» 

Olaus Undgreen West. Gutlius dito. 


25- i 

Andreas Sallruut Ost. Gutlius/ muniti 
Jacobus Ekstedt Ostrogothus{ testi- 
monio Rect. Gymn. jur. praestiterunt. j 


fratres 


Mense Julio. 

9 - 

Lorentz Freese Kexholmia 
Carelius 

Johan Freese Kexholmia 
Carelius 

filii judicis provincialis, qvi aderat. 
Carl Grotte ingerman. de förras släch- 
ting. Laurent. praesterade juramen- 
tum, de andre twenne woro för j 
unga. 


11. 

Laurentius Aschlin Ost. Gothus, muni¬ 
tus testimonio Rectoris Lincopensis 
juramentum praestitit. 


12. 

Andreas Nicolai Runnewall Smol. cum 
testimonio Rect. Wexion. 



Jonas Laurentii Lillander muniti te 
Smol. (stimonio 

Andreas E. Tholander 
Smolandus 
necop. jurament. praestit. Sponsore 
Dn. Fagrelio. 


j Rectoiis 
j Scholae Ju 


Mense Augusto. 



Johannes Mellander Call- 
mariensis 

Magnus Hampelius Calm. 

Benedictus Morin Calmari- 
ensis 

Folcherus Murin Calntariensis 

Daniel von Emmertz Ble- 
kingus 

Laurentius Segrelius Calma- 
riensis 



accesse- 

runt cum 
testimo- 
niis Rec¬ 
toris in 
Gymna- 
sio Cal- 
marni- 
ensi. 


Gustavus Passenius Callmar. 


13 - 

Petrus Annerstadius Smolandus cum 
Magnus Wendelius Smolandus testi- 
Haquinus Neander Smolandus mo- 
Amundus Branting Smolandus nio 
Rectoris in Gyinnasio Wexionensi. 
Haqvinus Rothlin Smolandus cum te¬ 
stimonio Rectoris ejusdem på Swen- 
ska, och H. Biskopens recommenda- 
tion til H. Prof. Lundius. 


28. 

Christophorus Strauch Hulmensis. cum- 
mendatus a Parente jam praesente, 
et futurus sub informatione Magistri 
Schtttle. juramentum praestitit. 


1 Följer omedelbart efter föregående rektorals sim. 
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Petrus Magni Qvast Smolandus cum 
Benedictus Nodin Smolandus ! testi- 
Jonas Lvberg Smolandus J mo- 

niis Rectoris in Gymnasio Wexio- 
nensi. 

Mense Septembri. 

i. 

Johannes Arvicander Vermelandus cum 
test. Rect. Carlst. 


Nicolaus Vengreen Vesgothus dito. 


I Thomas Ioungh Gothoburgensis 

accessit ex Scania cum testimonio 
Rect. Londinensis. 

9 

t 

1 I I. 

, Jonas Tweet Westgothus \ fratres, 
Johannes Tweet W. Gothus I habue- 
runt testimonium Rectoris in Gym¬ 
nasio Scarensi. 

12 . 

Nicolaus Langh JVermelandi 

(dein Nob. v. Lang) fratres, ha- 
Gustavus Lang [bentes testi- 

Fredericus Lang J monium Rec¬ 

toris Carlstadiensis et Sponsorem 
fratrem Johannem Lang, minimus 
juramentum non praestitit. 


18. 


instructi 

testimonio i ...... c ., 

D * . George rnedrich Körner Siles. cum 

Kectons * • t * a a t # 

Scholae Hol- testimonio Viltebergensium. 

mensis. Ift 

j * V* 

Jacob Lillieström Sub pracceptore Isaco 

Wetter Nobilis puer. 


21 . 


Andreas Andreae Winge 
Holmiensis 

Petrus Ingemari Hult- 
man Holmiensis 

Gabriel Olai Töm Hol¬ 
miensis 

Petrus Petri Lilia Holmi¬ 
ensis 

Johannes Ekbom Nericius { accessere ; 

Olaus Drysander Nericius ( cum testi¬ 
monio Rectoris in Gymnasio Streng- _ . „ . . A . . . . 

7 ° ; Encus Petn Qwick, munitus testimo- 

ncn81 * nio Rectoris Scholae Upsal. M. Celsii. 

! Carolus Laur. Svedmarck Vesm. puer. 

' Sub praecept. Wetter. 

Johannes Roman | muniti testimonio! Johannes Zachar[i]ae Rossback nobilis 

Benedictus Bergius f Rectoris Gymna- S ub praec. privato. 

sii Car[l]stadiensis. Ambemus Petri Beeth Smål. 

Jonas Wesler Medelpadius j hi tres , Carolus Amberni Ulff Smål. 

Daniel Berg Angermannus habuere 

Abraham Eurenius Anger- j testimo- | 24. 

j nia Rec- | Gustavus Herveus Wermel. Sub prae- 

! cept. Söderström. 

Georgius Steenhagen Holm. munitus 
testimonio Rectoris. 

10. 1 

1 

Andreas Tråtzer Smolandus | cum te- i 

Daniel Zephyrinus Smolandus! stimo- Christopher Tranhielm Holmenses 

Bero Limnorin Smolandus J nio Rec- nobilis sub praecep- 

toris in Gymnasio Wexionensi ac- Johannes Harmens tore D. Cla- 
cessere. Hermannus Schlvter ren. 


mannus 

toris in Gymnasio Hernösand. 
Magnus Hielmström Smolandus 
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Olaus Agnelius Suderm. cum testimo-! 

nio Rectoris Strengnen 
Cornelius Osaengius Wex. Smål. | cum i 
Petrus Carstovius Wexionen. I testi- ! 
monio Rectoris in Gymnasio Wexi- i 
onensi. 

9 

Mensi Octobri. 

i. 'i 


17 - 

Anthonius Trotzigh Cuprimont. |frat- 
Laurentius Trotzig Cuprimont. j res. 
Johannes Strömberg Cuprim. 

Claudius Collvin Cupr. | fratres. 
Jacobus Collvin Cupr. J 

Hi 5 puerihabentpraeceptores privatos. 

18. 


Ericus Knöppel Wermeland. cum te- 
stimonio Rectoris Carolstadiensis. 

8 . 

Johannes Ludovicus Kilburger 


Hans Arendt fratres sub prx 

Elias Samuel Arendt ceptore privato 
Nicolaus Arendt [ D. Olao Asp- 
(Nob Jerlström l ) man. 

Benedictus Fahlmarck. Sub privcep- 
tore privato Erico Phalenio. 


Petrus Ström 
Ericus Ström 


fratres muniti testimo. 
nio Rectoris in (ivm- 


nasio Hernosandensi. 


Adrian Valltinsson Gothoburg. cum 
test Rect. Gothob. 

Henricus Salgren Uplandus cum te- 
stimonio M. Nicolai Celsii. 

Andreas Hielm Smolandus cum testi- 
monio Rectoris Wexionensis. 

Magnus Solvenius Ostrogotus habuit 
testimonium Rectoris in Gvmnasio 
Lincopensi. 

Petrus Aalgren Sudermannus habuit 
testimonium Rectoris in Gvmnasi«> 
Strengnensi. 


2 2 . 

Jacobus Ekewaldh Smol. 

Petrus Klefbergh Angerm. munitus te- 
stimonio Rectoris Hernösaiulensis. 


11 . 

Petrus Cedermarek, Ostrogothus, mu- j 
nitus tcstimonio Rectoris Schohe 
Lincopensis receptus est cum con- 
sensu V. consistorii; praeceptor pri - 
vatus est Daniel Löfgren, avunculus 
ejus. 

Nicolaus Broman Helsingus cum te-1 
stimonio Rectoris in Gymnasio Ge- 
valiensi. 

Johannes Faggott Suderm Sub prnec. 
priv. J*>h. Vestadio. 

Carl Pelt Holmensis 

12 . 

Brynolphus Gilberger Vcrmlandus 

16. 

Magnus Finelius Ostrogothus 


23 * 

Petrus Höök sub pricceptore privato. 

25 - 

Tobias Soltner Ht)lmensis sub pnecep- 
tore priv. 

Isaac Hassclblatt Livonus, instructus 
teslimonio et commendationc M. 
Aulini Revalicnsis. 

Mense Ntjvcmbri. 

6 . 

Daniel Maville O-Gothus | fratres 
Bastianus Maville O-Gothus ( 

Prior munitus erat testimonio Acad. 
Kiloniensis, posterior testimonio Pas- 
toris Westervichensis; sub pra.n:ep- 
1 tore privato D. Kraemer. 


1 Synes afse de bida närmast föregående. 
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Jöns Blanck Angermannus munitus te 
stimonio Rectoris Hcrnösandensis. 


7 - 

Johannes Thcrmaenius 
Dalecarlus 

Andreas Forsman West- 
mannus 

Michael Hermonius Da¬ 
lecarlus 

Petrus Andr. Aahlbohm 
Westmanus 

Carolus Andr. Ahlbohm 
Westm. 


instructi 
testimonio 
Rectoris in 
Gymnasio 
Arosiensi. 

fratres sub 
praeceptore 
privato D. 
Nicandro. 


Johannes Speet O-Gothus sub prae¬ 
ceptore privato Aschhn jurainentum 
t:n praestitit. 


20 . 

Johannes Todiin Vestrogothus instruc- 
tus testimonio Rectoris in Gymna¬ 
sio Scarensi. 

Johannes Drangell O.Gothus Sub prae¬ 
ceptore privato D. Planandro. 


22 . 

Andreas Hernodius Angerm. instruc- 
tus testimonio Rectoris in Gymna¬ 
sio Hernösandensi. 

27 . 

Johannes Jonae Salinus Calmariensis 
instructus testimonio Rectoris in Gytn- 
nasio Calmariensi. 

Nicolaus Hök Holmens, sub praecep¬ 
tore Olao Dikner. 


13 - 

Johannes Lindmarck Anger- | instructi 
mannus j testi- 

Encus Meander Angermannus) monio 
Rectoris in Gymnasio Hernösan¬ 
densi. 

Claudius Arrhenius 1 ..... 

Gustavus Arrhenius j tllu Kcc,ons - 

17 - 

Georgius Lutteman sub praeceptore 
privato, juramentum praestitit. 

19. 

Petrus Planandcr Munitus testimonio 
Rectoris Academiae Aboensis. 


Mense Deccmbri. 

7 

Petrus B. Vettersten [ fratres 
Nicolaus B. Vettersten J sub praecept. 
privato D. Candid. Johanne Törner. 

13 - 

| Johannes Petri Granaeus Fiedrund. sub 
inspectione Secretarii M. CaLstovii. 

I Ericus Drangell O.Gothus | fratres 
Andreas Drangell O.Gothus \ sub 
praeceptore Planandro. 

120. 
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Rättelser: 


Sid. 2 70" rad 27: Nobiliseringsanmärkningen bör (enligt Antepl 

endast till Johannes Lundins. 

> 275 a * 10 skall sta: Citavia Luzatus. 

> 277 b • 18 '• ' Giistrovio Megapolitanus. 

, 205 b <• 7 consil. Provinc. 

345 b ■» 17 dcinde. 

' 357 b * 3 - * ' Pol-Ilntena Thuring[us]. 

368 not 1 • Som det vill synas . . . 

* 379“ rad >4 : S utgår. 

389 öfverskr. rad 3 skall sta: juvenes. 


hänföras 
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F örmodligen bar icke under n&got år omsättningen inom uni¬ 
versitetets ordinarie lärare- och tjänstemannakår varit star¬ 
kare än under det nu tilländagångna. Dels i följd af afsked, 
dels i följd af nytillkomna platser hafva vid biblioteket utnämts 
ej mindre än fem nye andre bibliotekarier: A. W. Grape, C. W. 
Stjernbero, T. G. A. R. Rudbeck, O. W. Carlsson Walde och 
E. J. von Döbeln. Äfven öfverbibliotekarieplatsen har under 
året blifvit ledig, i det att öfverbibliotekarien Bygden den 17 
febr. vid uppnådd pensionsålder erhöll nådigt afsked, efter att 
i nära fyrtio år hafva tjänstgjort vid biblioteket, där han gjort 
sig skattad icke blott genom den personliga välvilja, han städse 
visat både tjänstemännen och bibliotekets besökare, utan ock 
genom en omfattande lärdom, som burit frukt i en följd af 
biografiska och bibliografiska arbeten af stort värde. Till hans 
efterträdare utnämdes förste bibliotekarien L. A. Andersson, 
hvilken genom sina allmänt kända förtjänster såsom biblioteks- 
man väl kan sägas hafva varit själfskrifven till denna plats, 
till hvilken han ock var ensam sökande. Universitetet hälsar 
honom och hans yngre kolleger välkomna till de nya ämbeten, 
de nu erhållit vid universitetets kanske viktigaste institution. 

Till Lunds universitet hafva ej mindre än tre lärare och 
tjänstemän öfvergått, nämligen professorerna Petrén och Lid** 
forss samt andre bibliotekarien Almqvist. Till professor vid’ 
Stockholms Högskola har doc. Benedicks blifvit utnämd och 
till öfverläkare vid Sahlgrenska sjukhuset i Göteborg professor 
Dahlgren. Till dessa alla ber universitetet att få uttala sin 
tacksamhet för det arbete, de här utfört, och hoppas universi¬ 
tetet, att de i ett godt minne bevara de år, de tillbringat i 
Upsala universitets tjänst. 

Vid uppnådd pensionsålder hafva professorerna Burman 
ooh Quensel erhållit nådigt afsked. Den förre har redan fått. 
en efterträdare, och i det program, som då utfärdades, hade- 
rektor tillfälle att till honom framföra universitetets erkänsla v 
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Men såväl till honom som till prof. Quensel vill universitet 
nu vid det akademiska årsskiftet upprepa sitt tack för god 
vakt. 

Å den andra sidan hafva ej mindre än åtta professurer 
erhållit nya innehafvare, nämligen prof. Wtman i palentologi, 
prof. Hammer i pedagogik, prof. Appellöf i jämförande ana¬ 
tomi, prof. Westman i rättshistoria, prof. Göransson i dogma¬ 
tik och moralteologi, prof. Hägerström i praktisk filosofi, prof. 
Bergstrand i astronomi och prof. Forssner i pediatrik och 
praktisk medicin. Till alla de installationer, som med anledning 
häraf ägt rum, har rektor utfärdat program, i hvilka redogjorts 
för den ifrågavarande professurens historia. Bihang till dessa 
program hafva varit tvänne afhandlingar af rektor: Studier i 
Ynglingatal samt Sveriges förkristna Konungalängd; vidare 
Johann Beckmanns Schwedische Reise, utg. af Th. Fries, aka¬ 
demiska afhandlingar vid Sveriges universitet och högskolor 
1890—1910, bibliografi af Axel Nelson samt Annerstedt: 
Upsala universitets historia. Bihang II, haft. 5. 

Under året hafva också H. Alfvén utnämts till director 
musices och E. H. von Zeipel till astronomie observatör. Uni¬ 
versitet hälsar båda välkomna. Observatör von Zeipel, som 
utan ansökan kallats till sitt ämbete, var redan förut en för 
universitetet välkänd man, och director musices Alfvén visade 
genom den enligt allas mening synnerligen vällyckade musikfest. 
som han på våren 1911 anordnade vid universitetet och som 
under två dagar firades under stor tillslutning, att universi¬ 
tetet i honom erhållit en ypperlig musikledare, af hvilken myc¬ 
ket är att vänta. 

Af universitetets lärare har blott en under året aflidit, 
nämligen docenten i civilrätt d:r Elsa Eschelsson. Med henne 
bortgick en ädel, till och med storslagen personlighet, omutligt 
rättfärdig och varmt hängifven de idéer, hon ville främja. Ett 
vittnesbörd härom efterlämnade hon ock i den donation, som 
på grund af hennes i lifstiden uttalade önskan tillställdes uni¬ 
versitetet och som afser att utbilda kvinnliga jurister. 

Äfven af andra välgörare har universitetet ihågkommits 
med donationer. Tre af dem, af öfverstinnan Fries, fru Jo¬ 
sefina Brink och rådman Noreus, afse stipendier. Den fjärde 
donationen har öfverlämnats af utredningsmännen i C. F. Lilje- 
walchs sterbhus. I dennes testamente hade universitetet 
till stipendier för den matematisk-naturvetenskapliga sektionen 
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erhållit ett belopp af 200,000 kr. i sådana papper, att dona¬ 
tionens värde nu torde stiga till en betydligt högre summa. 
Men af den vid boutredingens slut återstående summan hafva 
utredningsmännen, vice häradshöfding C. E. Kinander och kas¬ 
sören P. Eriksson, ytterligare öfverläranat ett belopp af 100,000 
kr., genom hvilket de velat tillgodose ett behof, som länge an¬ 
setts såsom ett bland de viktigaste vid vårt universitet: att 
genom beredandet af personliga professurer här kunna kvar- 
hålla yngre, framstående män, för hvilka någon ordinarie plats 
ej funnits ledig. Denna donation är således en bland de mest 
värdefulla, som universitetet på länge erhållit, och det har 
därför allt skäl att till utredningsmännen uttala sin djupt kända 
tacksamhet. 

c Några nya större statsanslag hafva icke under året utfallit 
och hafva ej häller begärts. Men ett anslag, som, ehuru icke 
stort, dock varit ytterst välkommet, må här särskildt med tack¬ 
samhet ihågkommas, nämligen anslaget till universitetets års¬ 
skrift, som nu på extra stat höjts till 5,000 kr. Genom denna 
förhöjning äro åtminstone de värsta svårigheterna aflägsnade, 
ehuru ännu mycket återstår för uppnåendet af det mål, som 
dock hägrar för hvarje vän af Upsala universitet: en årsskrift, 
som i sig kan upptaga universitetets vetenskapliga produktion 
och som något så när visar omfattningen af det vetenskapliga 
arbete, som här bedrifves. 

Den storartade välvilja, med hvilken regering och riksdag 
under den senaste tiden beaktat universitetets behof, har gjort, 
att universitetet under det nu gångna året ej velat komma med 
några nya kraf. Men snart torde det ej längre vara möjligt 
att hålla dessa tillbaka. Flera af våra institutioner, såsom 
sjukhuset och biblioteket, men äfven andra, äro nu — en na¬ 
turlig följd af deras ålder — i ett sådant skick, att de ej längre 
kunna nöjaktigt fungera, och anslag till nybyggnader och ny¬ 
inredningar torde därför under den närmaste framtiden blifva 
oafvisliga. Universitetet har dock anledning att tro, att riks¬ 
dagen, när den fått öfvertyga sig om behofvet, ej skall vägra 
att lämna sitt bistånd till d ess afhjälpande. 

Upsala i juli 1911 . 

Henrik Schiick. 
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Konunga- och Kanslersbref. 

Konungabref. 

10 juni 1910. Ang. ändring i de till staten för universite¬ 
tet börande särskilda föreskrifter. 

18 juni 1910. Förordnande att den i § 12 af nåd. stadgan 
ang. juridiska examina den 29 april 1904 för behörighet att 
undergå juris kandidatexamen uppställda fordran om vissa in¬ 
sikter i latinska språket skall anses vara uppfylld äfven af stu¬ 
derande, som med intyg af universitetslärare i latin styrker sig 
hafva förvärfvat de för studentexamen eller fylJnadspröfning 
till samma examen i sagda ämne erforderliga insikter. 

Samma dag. Ang. anvisande af åtskilliga anslag för uni¬ 
versitetet på extra stat för år 1911. (2 bref.) 

Samma dag. Ang. storleken af pensionsunderlagct för pro¬ 
fessorerna C. T. Mörner och O. M. Ramström m. m. 

Samma dag. Förlängning af tiden för docenten C. J. J. E. 
Wimans innehafvande af ett fast docentstipendium. 

Samma dag. Ang. anvisande på extra stat för år 1911 af 
anslag till stipendier för utbildande af präster, förtrogna med 
finska språket. 

Samma dag. Ang. scminarieadjunkten Ahlstedts dispens¬ 
ansökan. 

Samma dag. Fullmakt för docenten C. J. J. E. Wiman att 
vara professor i paleontologi. 

Samma dag. Ang. beviljande på extra stat för år 1911 af 
anslag till resestipendier åt ordinarie lärare m. fl. vid rikets 
universitet och Karolinska institutet. 

Samma dag. Ang. stud. G. Hagelsteins dispensansökan. 

23 juni 1910. Ang. ändring i bestämmelserna för Lidénska 
stipend ieinrättningen. 
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Samma dag. Tillstånd för studeranden J. Reutherbobg 
att af lägga medicine kandidatexamen enligt 1874 års stadga. 

8 juli 1910. Ang. vaktmästaren L. A. Sandbergs pen¬ 
sions rät t. 

15 juli 1910. Ang. reseunderatöd å 650 kronor till prof. C. 
Wiman. 

2 augusti 1910. Ang. beredande af tillfälle för svenska 
lärare, studenter m. fl. att studera vid vissa undervisningsan¬ 
stalter i Amerikas Förenta Stater. 

12 augusti 1910. Fullmakt för docenten H. B. R. Hammer 
att vara professor i pedagogik. 

26 augusti 1910. Förklaring att en af professorn vid Göte¬ 
borgs Högskola E. Björkman gjord ansökan därom, att Kungl. 
Maj:t måtte förklara, att den omständigheten att af Björkman 
afsända handlingar för fullföljande af hans ansökning till pro¬ 
fessuren i engelska språket vid universitetet efter afhämtning 
å postkontoret i Uppsala genom akademiska kansliets vaktmästare 
inkommit till rektorsämbetet först kl. 12,30 e. m. den 2 juni 
1910 eller en half timme efter proftidens utgång icke måtte ut¬ 
göra hinder för att dessa handlingar betraktades som om de 
inkommit före proftidens utgång, icke föranledde vidare yttrande, 
enär handlingarna, hvilka, enligt hvad upplyst blifvit, kommit 
universitetets rektor tillhanda å nittionde dagen efter ansök¬ 
ningstidens utgång, således jämlikt bestämmelserna i §§ 60 och 
63 af gällande universitetsstatuter inkommit till vederbörande 
i behörig tid. 

31 augusti 1910. Ang. sysslomannen vid akad. sjukhuset 
f. d. sergeanten O. L. Berlins ansökan att få kvarstå såsom 
delägare i arméns nya änke- och pupillkassa. 

23 september 1910. Medgifvande att änkefru Therese 
Anderssons donation finge mottagas af universitetet. 

24 september 1910. Meddelande att framställning om ut¬ 
låning af manuskript tillhörande »The Bodleian Librarv» i Ox¬ 
ford för framtiden ej behöfde göras på diplomatisk väg, utan 
kunde direkt riktas till »The Librarian, Bodleian Library, Ox¬ 
ford». 

30 september 1910. Ang. bevakning af G. S. Berghmans 
testamente till förmån för Kungl. biblioteket m. fl. 

Samma dag. Ang. återkallelse af professor R. Sernanders 
ansökan om understöd för en studieresa till Tyskland och Dan¬ 
mark. 
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Samma dag. Ang. utbyte af åtskilliga fomsaker mellan 
statens historiska museum och universitetets museum för nor¬ 
diska fomsaker. 

8 oktober 1910. Medgifvande att docenten S. E. Aure- 
lius finge anses hafva fullgjort sina skyldigheter såsom inne- 
hafvare af ett riksstatens större resestipendium utan afseende 
därå att han uppehållit sig utomlands tio dagar mindre än den 
härför bestämda tiden af minst 30 veckor. 

14 oktober 1910. Tillstånd för professor E. Holmgren, 
som erhållit ett resestipendium å 550 kronor för att under en 
månad af 1910 års sommarferier för matematiska studier vistas 
i Berlin och Göttingen, men som af sjukdom hindrats att före¬ 
taga den afsedda resan, att få använda ifrågavarande stipen¬ 
dium för att under en månad af 1910 års julferier för matema¬ 
tiska studier vistas i Paris och Göttingen. 

21 oktober 1910. Föreskrift om statistik såsom ordinarie 
exnmensämne inom filosofiska fakulteten vid universitetet. 

Samma dag. Tillstånd för jur. lic. G. Bergman att pro¬ 
moveras till juris doktor. 

Samma dag. Medgifvande att den omständigheten, att fil. 
lic. B. Brilioth under höstterminen 1910 och vårterminen 1911 
icke vore närvarande vid universitetet, icke utgjorde hinder för 
honom att vara i åtnjutande af ett Alreiks stipendium. 

Samma dag. Medgifvande att den omständigheten, att fil. 
lic. I. Sefve under läsåret 1910—1911 ej vore närvarande vid 
universitetet, icke utgjorde hinder för honom att vara i åtnju¬ 
tande af ett Alreiks stipendium. 

24 oktober 1910. Ang. försiktighetsåtgärder med anledning 
af begångna stölder af mynt från samlingar i Milano. 

28 oktober 1910. Ang. anordnande af undervisningskurser 
i ryska språket i Uppsala. 

Samma dag. Fullmakt för J. J. A. Appellöf att vara 
professor i jämförande anatomi. 

Samma dag. Fullmakt för docenten K. G. Westman att 
vara professor i rättshistoria. 

Samma dag. Tillstånd för docenten H. B. Ltjndborg att 
med bibehållande af docentstipendium under höstterminen 1910 
vara befriad från honom såsom docentstipendiat åliggande un- 
dervisningsskyldighet. 

Samma dag. Rätt för underlöjtnanten G. Stiernström att 
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inskrifvas vid universitetet fur att idka studier för filosofie 
kandidatexamen, oaktadt han icke aflagt mogenhetsexamen. 

11 november 1910. Bifall till ansökan af andre bibliote¬ 
karien R. M. Almqvist, som blifvit transporterad och förord¬ 
nad att vara andre bibliotekarie vid universitetsbiblioteket i 
Lund, att blifva befriad från sin förbindelse att underkasta sig 
de bestämmelser, som komme att betingas af det reglemente 
för Uppsala universitets pensionsinrättning för tjänstemäns än¬ 
kor och barn, hvartill förslag förelåge till Kungl. Maj:ts pröf- 


ning. 

Samma dag. Afslag å en af R. E. A. Lilljekvjst gjord 
ansökan, att han, som såsom extra ordinarie elev genomgått 
fackskolan för kemisk teknologi, treårig lärokurs vid kungl. 
tekniska högskolan och därifrån erhållit afgångsbetyg, måtte 
utan hinder däraf att han icke aflagt studentexamen, få inskrifvas 
såsom student vid universitet eller högskola med rättighet att. 
därstädes i behörig ordning aflägga filosofie kandidatexamen 
med ämnena matematik, fysik och kemi. 

18 november 1910. Ang. resestipendier för år 1911 åt ve- 
tenskapsidkare vid universiteten i Uppsala och Lund. 

25 november 1910. Medgifvande att den omständigheten, 
att fil. kand. C. Juxgmark under höstterminen 1910 icke vore 
närvarande vid universitetet, icke utgjorde hinder för honom 
att vara i åtnjutande af ett honom tilldeladt Wirsells stipen¬ 
dium. 

Samma dag. Medgifvande att den omständigheten, att teol. 
kand. G. P:son Wetter för bedrifvande af studier vid univer¬ 
sitetet i Marburg under 1910 års vintersemester vore frånva¬ 
rande från universitetet under ifrågavarande tid, icke utgjorde 
hinder för honom att vara i åtnjutande af ett honom tillerkändt 
kungligt stipendium. 

2 december 1910. Medgifvande att professuren i pastoral¬ 
teologi vid universitetet finge benämnas professur i praktisk 
teologi. 

Samma dag. Ang. rekvisition af medel för nyinrättade 


tjänster. 

Samma dag. Ang. vedanslag till det matematiska semina¬ 
riet vid universitetet. 

Samma dag. Ang. anslag till bidrag till arfvode åt en assis¬ 
tent å akad. sjukhusets Röntgen-afdelning. 

9 december 1910. Medgifvande, att docenten F. P:sox 
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Wetter finge jämväl under tiden från professor J. Hagströ- 
mers dödsdag den 15 maj 1910 till samma års slut erhålla arf- 
vode efter 5,000 kronor för år räknadt. 

Samma dag. Ang. ålderstillägg åt vissa befattningshafvare 
vid universitetet. 

9 

16 december 1910. Ang. mottagande af G. S. Bero hmans 
donationer till nationalmuseum och kungl. biblioteket. 

23 december 1910. Ang. beredande af ersättning af all* 
männa medel åt laboratorn A. V estberg för mistade tjänst- 
göringspenningar under den tid han varit tjänstledig för fall- 
görande af uppdrag att upprätta förslag till utlåtande af me¬ 
dicinska fakulteten rörande vissa frågor på äktenskapslagstift- 
ningens område. 

12 januari 1911. Ang. åtgärder för att för framtiden hindra 
öfverskridande af förslagsanslaget till akademiska sjukhuset i 
Uppsala. 

13 januari 1911. Tjänstledighet för professor G. Sundbärg. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten K. H. Giertz. 

20 januari 1911. Fullmakt för N. J. Göransson att vara 

professor i dogmatik och moralteologi. 

Samma dag. Ang. tillsättande af professuren i processrätt 
vid universitetet. 

Samma dag. Afslag å större akad. konsistoriets framställ¬ 
ning om anslag till höjning af brandförsäkringsbeloppen för åt¬ 
skilliga universitetets byggnader och samlingar m. m. 

Samma dag. Ang. arfvode för uppehållande af examina¬ 
tionen och undervisningen i rätts- och statsmedicin vid uni¬ 
versitetet. 

Samma dag. Medgifvande att docenten L. Kjellbergs 
föreläsningsskyldighet i numismatik under vårterminen finge 
fullgöras under tiden 1 mars—15 maj med 2 föreläsningar i 
veckan. 

27 januari 1911. Tillstånd för underlöjtnanten T. Alm att 
efter viss fyllnadspröfning inskrifvas i medicinska fakulteten 
vid universitetet utan hinder däraf att han icke undergått stu* 
dentexamen. 

3 februari 1911. Bestämmelser rörande professor C. Wi- 
mans undervisnings- och examinationsskyldighet. 

Samma dag. Ang. understöd för utgifvande af vissa tid¬ 
skrifter. 

10 februari 1911. Ang. arfvoden för uppehållande af pro- 
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fessurerna i civilrätt, straffrätt samt romersk rätt, juridisk en- 
cyklopedi och internationell privaträtt vid universitetet. 

17 februari 1911. Ang. afsked med pension för öfverbib- 
liotekarien A. L. Bygden. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten I. O. H. Trä- 
gårdh. 

Samma dag. Medgifvande att den omständigheten, att teol. 
kand. H. Lindskog ej under hela höstterminen 1910 varit till¬ 
städes vid universitetet, icke måtte utgöra hinder för honom 
att åtnjuta ett Victorins stipendium. 

Samma dag. Ang. försäljning af ett universitetet i Upp¬ 
sala tillhörigt inom Västerås stad beläget jordområde. 

24 februari 1911. Fullmakt för docenten A. A. T. Häger¬ 
ström att vara professor i praktisk filosofi vid universitetet. 

Samma dag. Fullmakt för observatorn C. ö. E. Berg¬ 
strand att vara professor i astronomi vid universitetet. 

Samma dag. Ang. tillstånd för med. kand. I. Thulin att 
räkna sig viss sjukhustjänstgöring till godo för afläggande af 
medicine licentiatexamen. 

Samma dag. Ang. rätt för finske undersåten G. B. Cron- 
stedt att vid universitetet aflägga fil. licentiatexamen i natio¬ 
nalekonomi m. m. 

Samma dag. Ang. tillstånd för jur. lic. N. Söderqvist att 
promoveras till juris doktor. 

Samma dag. Ang. tillstånd för ryske undersåten G. G. 
Alexandroff att inskrifvas i medicinska fakulteten vid uni¬ 
versitetet. 

Samma dag. Ang. beviljande af ett understöd å 1,000 kro¬ 
nor till fil. kand. K. B. J. Karlgren för språkstudier i Kina 
och Japan under år 1911. 

10 mars 1911. Ang. uppdrag för professor A. Hamberg 
att såsom ombud för Sverige deltaga i tionde internationella 
geografiska kongressen i Rom. 

24 mars 1911. Medgifvande att teol. kand. H. Neander 
finge under vår- och höstterminerna 1911 utan hinder af från¬ 
varo från universitetet vara i åtnjutande af ett riksstatens 
nyare och ett Guthermuths stipendium. 

Samma dag. Fullmakt för laboratorn G. H. Forssner att 
vara professor i pediatrik och praktisk medicin vid universitetet. 

Samma dag. Ang. rätt för fil. kand. A. F. E. Florén att 
undergå efterpröfning till filosofie kandidatexamen. 
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Samma dag. Ang. anslag från reservfonden till pension åt 
vaktmästaren P. A. YVinqvist. 

31 mars 1911. Tillstånd för professor B. Hammer att under 
tiden 20 april—16 maj inställa två timmars föreläsningar i veokan. 

Samma dag. Ang. ändring i mom. 2 af öfvergångsbestäm- 
melserna till statuterna för universiteten den 27 nov. 1908. 

7 april 1911. Tjänstledighet för docenten N. J. T. Odhner. 

Samma dag. Ang. tillstånd för teol. fakulteten att ut¬ 
nämna professorerna E. M. Billing och N. J. Göransson samt 
kyrkoherden O. Bensow till teologie doktorer. 

21 april 1911. Medgifvande att den omständigheten, att 
stud. S. E. Norrbom ej under hela vårterminen 1911 vore vid 
universitetet närvarande, icke måtte utgöra hinder för honom 
att vara i åtnjutande af ett Alreiks stipendium. 

Samma dag. Medgifvande att den omständigheten, att fil. 
kand. J. Stårck under vårterminen 1911 icke vore vid univer¬ 
sitetet närvarande, icke måtte utgöra hinder för honom att vara 
i åtnjutande af ett Gyllenhjelms stipendium. 

Samma dag. Föreskrift om sådan ändring i den för åt¬ 
njutande af det i universitetets stat upptagna anslaget å 900 
kronor till befordrande af sådana vetenskapliga studier, som 
icke tillhöra de egentliga examensämnena, stadgade undervis- 
ningsskyldighet, att tills vidare från och med år 1911 innehaf- 
varen af ifrågavarande anslag skulle vara skyldig att antingen 
offentligen föreläsa under 20 timmar om året eller i annan af 
vederbörande fakultet eller sektion godkänd form meddela mot¬ 
svarande kostnadsfri undervisning. 

28 april 1911. Ang. resestipendier åt ordinarie lärare ni. fl. 
vid rikets universitet. 

Samma dag. Ang. reseunderstöd åt professor N. Edén. 

5 maj 1911. Ang. användande af ett besparadt riksslatens 
mindre resestipendium. 

Samma dag. Rätt för fil. kand. K. V. Helmer, som af- 
lagt fil. kandidatexamen enligt nad. stadgan ang. filosofiska 
examina den 1 november 1907 samt i december 1910 undergått 
tentamen i teoretisk filosofi för komplettering af samma exa¬ 
men, att för vinnande af lärarkompetens under höstterminen 
1911 komplettera sin examen med tyska språket enligt nämnda 
stadga. 

12 maj 1911. Rätt för teologiska fakulteten att till teologie 
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doktorer utnämna professor H. G. Hjärne och svenske missio¬ 
nären i Indien, pastor A. G. Danielsson. 

Samma dag. Ang. understöd af anslaget till resestipendier 
samt läroböckers, tidskrifters och lärda verks utgifvande till 
svenska litteratursällskapet, till f. d. läroverksadjunkten M. B. 
Swederus samt till docenten H. Lundboro. 

Samma. dag. Tillstånd för f. d. katolske pastorn F. W. 
Muckenhirn att utan hinder däraf att han ej aflagt student¬ 
examen ocb teologisk-filosofisk examen aflägga teologie kandidat¬ 
examen och därefter, sedan han styrkt sig vara svensk under¬ 
såte, prästexamen för inträde i svenska kyrkans tjänst. 

Samma dag. Ang. aflösning af den s. k. Mälby frälseränta 
vid Uppsala universitet. 

Samma dag. Ang. anslag till pedagogiskt seminarium m. m. 
i Uppsala. 

19 maj 1911. Ang. ändrade bestämmelser om rätt för medi¬ 
cine kandidater att under vistelse i Stockholm behålla univer- 
sitetsstipendier. 

26 maj 1911. Ang. rätt för fil. doktorn Eva J. A. Ramstedt 
att uppskjuta pröfning i antropologi och logik. 

Samma dag. Ang. ersättning åt professor J. G. Edoren 
för till följd af sakkunni^uppdrag vid Uppsala universitet mistade 
t j änstgör ingspenningar. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor G. Sundbärg. 


Kanslersbref. 


1 juni 1910. Förordnande för professor D. Strömholm och 
docenten T. Svedberg att uppehålla professor O. Widmans 
examinationsskyldighet. 

7 juni 1910. Tjänstledighet för professor G. Ekehorn m. m. 

Samma dag. Fullmakt för tonsättaren H. E. Alfvén att 
vara director musices. 

Samma dag. Förordnande för docenten N. G. E. von Hof- 
sten att uppehålla professuren i jämförande anatomi. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten C. Benedicks. 

Samma dag. Förordnande för docenten C. Skottsberg att 
vara innehafvare af ett Filéns legat. 

Samma dag. Förordn. för doc. Elsa Eschelsson att under 
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läsåret 1910—1911 handhafva examinationen i civilrätt för kansli- 
examen. 

8 juni 1910. Ang. ordnande af professor F. Åkerbloms 
undervisningsskyldighet. 

Samma dag. Infordrande af felande redogörelse från do¬ 
centen P. E. Fagerholm för hans undervisning under höstter¬ 
minen 1909. 

Samma dag. Ang. domprosten H. Lundströms undervisning 
under höstterminen 1910. 

Samma dag. Remiss ang. omfattningen af den i examens- 
stadgan af 29 april 1904 § 2 föreskrifna propedeutiska kursen. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till arfvoden åt do¬ 
centerna E. Nachmanson, M. Lamm, T. Torbiörnsson och G. 
Rudberg för vissa af dem under vårterminen 1910 ledda semi- 
narieöfningar. 

Samma dag. Medgifvande att professor O. Widmans under¬ 
visningsskyldighet finge fullgöras genom hållande af 35 föreläs¬ 
ningar för hvarje läsår jämte ledande af vetenskapliga special¬ 
arbeten och öfningar i organisk kemi 3 timmar dagligen alla 
söckendagar utom lördagar på de tider af läsåret, som för dessa 
öfningar i gällande studieplan för filosofiska fakultetens examina 
vore bestämd. 

Samma dag. Afslag å akademiträdgårdsmästaren I. A. Ör- 
tendahls ansökan dels om tillstånd att med akademiträdgårds- 
mä8tartjänsten förena befattningen som Statens järnvägars träd- 
gårdsdirektör dels ock om rätt att åtnjuta årlig semester, utöfver 
hvad nu vore bestämdt eller 8 dagar om året, under ytterligare 
3 veckor eller tillhopa en månad om året. 

Samma dag. Anslag från reservfonden för uppförande af 
staket och grindar vid botaniska trädgården samt omkring be¬ 
tjäningens bostäder och bänkgården därstädes. 

Samma dag. Bemyndigande för universitetets drätselnämnd 
att utanordna ur universitetets reservfond beviljadt reseunder- 
stöd åt prof. Schuck. 

Samma dag. Förordnande för docenten G. W. Lizell såsom 
docent i praktisk teologi. 

15 juni 1910. Tjänstledighet för professor H. Hjärne. 

Samma dag. Förordnande för fil. lic. K. G. E. Mattsson 
att vara docent i arabiska språket. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. I. Thorling att 
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uppehålla öfverläkarebefattningen vid akad. sjukhusets medi¬ 
cinska afdelning. 

Samma dag. Afsked för universitetetslektorn A. Terracher. 

Samma dag. Förordnande dels för doc. C. J. Lindblom att 
fortfarande innehafva det fasta docentstipendiet i kyrkohistoria 
och dels för doc. G. V. Lizell att innehafva det fasta docent¬ 
stipendiet för praktisk teologi. 

Samma dag. Förordnande för doc. L. J. F. Zachrisson att 
fortfarande innehafva ett fast docentstipendium. 

Samma dag. Tillstånd för professorerna A. H. Lundström, 
A. Kolmodin och N. Söderblom att för läsåret 1910—1911 
utbyta en föreläsning i veckan mot två timmars seminarieöf- 
ningar hvarannan vecka. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor J. V. Hultkrantz. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten R. Friberger 
från förordnandet att vara öfverläkare vid akad. sjukhusets 
afdelning för bröstsjuka. 

Samma dag. Förordnande för docenten C. F. Lindahl 
att vara föreståndare för universitetets poliklinik för ögonsjuk¬ 
domar. 

16 juni 1910. Förordnande för jur. lic. M. N. Fehr att vara 
docent i romersk rätt. 

Samma dag. Förordnande för fil. lic. K. A. Edin att vara 
docent i statistik. 

Samma dag. Ang. anvisande åt professor A. Winroth af 
ett belopp ur anslaget till tryckande af juridiska föreläsningar, 
till utgifvande af »Handbok i svensk civilrätt, II». 

Samma dag. Ang. vissa lärare9 inom humanistiska sektionen 
undervisningsskyldighet under höstterminen 1910äfvensom ang. 
afgifterna för deltagande i den propedeutiska kursen i hebreiska 
för teologisk-filosofisk examen samt docenten G. Rudbergs 
kollegium i grekiska språket. 

Samma dag. Ang. anslag till komplettering af juridiska 
seminariets bibliotek. 

Samma dag. Tillstånd för docenten O. Almgren att på 
visst sätt ordna sin undervisningsskyldighet under höstter¬ 
minen. 

Samma dag. Tillstånd för docenten J. Roosval att på 
visst sätt ordna sin undervisning under höstterminen. 

Samma dag. Ang. G. Palmgrens besvär öfver betyg i 
pedagogik. 
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Samma dag. Tillstånd för professor A. Hamberg att under 
höstterminen inställa högst åtta af de honom åliggande föreläs¬ 
ningar. 

Samma dag. Anslag från reservfonden för iordningställande 
i bottenvåningen af den gamla kemiska byggnaden af lokaler 
för undervisning i allmän kemi för medicine studerande. 

21 juni 1910. Tillstånd för professorerna A. H. Lundström. 
E. Stave, N. Söderblom, A. Kolmodin och E. Billing att 
inställa sina föreläsningar och seminarieöfningar under tiden 
1 — 14 september 1910. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor O. Widman. 

1 juli 1910. Anslag från reservfonden till förändringar i 
den botaniska institution sbyggnaden. 

Samma dag. Förordnande för docenten M. Fehr att uppe¬ 
hålla undervisningen och examinationen i romersk rätt samt 
undervisningen i juridisk encyklopedi och internationell privat¬ 
rätt äfvensom för professor C. A. Reuterskiöld att uppehålla 
examinationsskyldigheten i sistnämnda ämnen. 

Samma dag. Anslag till docenten J. Roosval för hållande 
af en kostnadsfri kurs i kyrklig konsthistoria under vårtermi¬ 
nen 1910. 

Samma dag. Ang. ersättning till amanuensen E. v. Döbeln 
för uppehållande under tiden 1 juni—10 juli af andre bibliote¬ 
karien R. Almqvists tjänst. 

5 juli 1910. Ersättning från reservfonden till professor K. 
Petrén för mistade tjänstgöringspenningar. 

Samma dag. Förordnande för docenten R.Friberoer att uppe¬ 
hålla professuren i praktisk medicin och för docenten G. Berg¬ 
mark att uppehålla professuren i pediatrik och praktisk medicin. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. I. Thorling att 
bestrida de med biträdande lärarebefattningen i medicin för¬ 
enade åligganden. 

13 juli 1910. Befrielse för professor H. SchCck från under- 
visningsskyldighet för tiden 1 juli 1910—1 juli 1911 samt förord¬ 
nande för docenterna M. Lamm och J. Mortensen såsom vikarier. 

Samma dag. Tillstånd för docenten M. Lamm såsom för¬ 
ordnad att uppehålla professor H. Schucks undervisningsskyl- 
dighet att under höstterminen fullgöra sin föreläsningsskyldig¬ 
het genom att under tiden 16 september—30 november fyra 
gånger i veckan två timmar hvarje gång leda en propedeutisk 
kurs i litteraturhistoria med föreläsningar och examinatorier. 
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27 juli 1910. Tjänstledighet för professor J. A. Hammar. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor C. Th. Mörker. 

6 augusti 1910. Anmodan till med. fakulteten att till 
kanslersämbetet inkomma med förslag till bestämmelser rörande 
användandet af anslag å extra stat för &r 1911 å 6,000 kronor 
för anordnande af klinisk undervisning i epidemiologi. 

10 augusti 1910. Ang. lektor H. Celanders ansökan om 
afsked från docentur vid universitetet. 

Samma dag. Tillstånd för lektor V. C:n Lindström att 
under läsåret 1910—1911 kvarstå såsom docent vid universitetet. 

Samma dag. Ang. anslag ur reservfonden för bekostande 
af reparationsarbeten å dammbyggnaden vid akademikvamen i 
Uppsala. 

11 augusti 1910. Förordnande för docenten E. Aurelius 
att uppehålla professuren i exegetisk teologi med undervisnings- 
och examinationsskyldighet i nya testamentets exegetik vid 
Lunds universitet. 

18 augusti 1910. Tjänstledighet för öfverbibliotekarien L. 
Bygdén samt förordnanden för förste bibliotekarien A. Anders¬ 
son, t. f. andre bibliotekarien C. W. Stjernberg och fil. doktor 
A. Nelson. 

27 augusti 1910. Tillstånd för professor N. Edén och do¬ 
centen A. Hägerström att inställa sin undervisning under de 
14 första dagarna af höstterminen mot fullgörande under åter¬ 
stående delen af terminen af motsvarande undervisning, pro¬ 
fessor Edén genom att föreläsa 3 timmar i veckan samt hålla 
2 timmars seminarieöfning hvarje vecka och docenten Häger¬ 
ström genom att föreläsa 4 timmar i veckan och leda 2 timmars 
seminarieöfningar hvarannan vecka. 

Samma dag. Befrielse för med. lic. L. Ehrenberg och 
förordnande för med. lic. P. Ranström att uppehålla öfverläkare- 
befattningen vid akad. sjukhusets afdelning för bröstsjuka. 

Samma dag. Tillstånd för professor A. G. Sundbärg att 
inställa sina föreläsningar under de 14 första dagarna af höst¬ 
terminen med skyldighet för honom att därefter utöfver den 
honom eljest åliggande undervisningsskyldighet föreläsa ytter¬ 
ligare en timme i veckan, intill dess de eftersatta föreläsningarna 
blifvit vederbörligen fullgjorda. 

Samma dag. Befrielse för professor B. Hammer från under¬ 
visningsskyldighet under de 14 första dagarna af läsårets begge 
terminer. 

Upp tala universitet* redogörelse. 1910—11. 2 
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Samma dag. Förordnande för monsieur R. Chevaillieb att 
vara lektor i franska språket vid universitetet. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor E. 0 . Burman 
och förordnande för docenten A. Hägerström såsom vikarie. 

Samma dag. Förordnande för t. f. andre bibliotekarien A. 
Grape att uppehålla en förste bibliotekarietjänst och för amanu¬ 
ensen O. Lundberg att uppehålla en andre bibliotekariebefatt¬ 
ning vid universitetsbiblioteket. 

1 september 1910. Tillstånd för professor E. Holmgren 
att inställa sin undervisning för tiden 1—15 september mot 
skyldighet att från den 15 september till den 1 december hålla 
en seminarieöfning i veckan. 

Samma dag. Tillstånd för t. f. professorn N. J. Göransson 
att under höstterminen utbyta en timmes föreläsning i veckan 
mot 2 timmars seminarieöfningar hvarannan vecka. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor E. Bellinq och 
förordnande för docenten G. E. H. Aulén såsom vikarie. 

Samma dag. Förlängd tjänstledighet för docenten T. Odhner. 

Samma dag. Tillstånd för professor A. Noreen att inställa 
sina föreläsningar under de 14 första dagarna af höstterminen 
mot skyldighet att utöfver sin undervisningsskyldighet under 
återstående delen af terminen hålla ytterligare 2 timmars semi¬ 
narieöfning hvarannan vecka. 

Samma dag. Tillstånd för docenten M. Fehr att under 
läsåret utbyta en timmes föreläsning i veckan mot 2 timmars 
seminarieöfningar hvarannan vecka äfvensom att under de 15 
första dagarna af läsårets begge terminer vara befriad från 
undervisningsskyldighet. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till utförande af 
vissa kompletteringsarbeten vid nybyggnaden för fysiska insti¬ 
tutionen. 

Samma dag. Stadfästelse å vissa ändringar i studieplanerna 
i den filosofiska fakulteten. 

10 september 1910. Ang. tiden för uppbärandet af ett till¬ 
fälligt docentstipendium, tilldeladt doc. Roosval. 

17 september 1910. Partiell tjänstledighet för professor Hj. 
Psilander och förordnande för docenten S. Hilderrand såsom 
vikarie. 

Samma dag. Tjänstledighet för t. f. andre bibliotekarien 
G. Rudbeck och förordnande för amanuensen E. v. Döbeln 
såsom vikarie. 
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Samma dag. Tjänstledighet för professor J. 0. Quensel. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten H. Wikandeb. 

Samma dag. Tjänstledighet för gymnasti k läraren H. Ek- 
stedt och förordnande för major A. af Sandeberg såsom 
vikarie. 

Samma dag. Tjänstledighet för konservator G. Kolthoff. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. L. Bergström så¬ 
som underkirurg vid akad. sjukhuset. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. G. von Holst att 
vara förste amanuens å akad. sjukhusets kirurgiska afdelning. 

Samma dag. Förordnande för med. kand. E. Utterström att 
vara andre amanuens vid akad. sjukhusets kirtirgiska afdelning. 

Samiqa dag. Förordnande för med. kand. A. Gullbring 
att vara amanuens vid akad. sjukhusets bröstklinik. 

Samma dag. Stadfästelse af filosofiska fakultetens förslag 
till studieplan i statistik. 

24 september 1910. Förordnande för med. lic. A. V. E. 
Hedesström att vara underläkare vid akad. sjukhusets medi¬ 
cinska afdelning. 

Samma dag. Förordnande för doc. F. Wetter att fortfarande 
innehafva juridiska fakultetens fasta docentstipendium n:o 1. 

27 september 1910. Tjänstledighet för docenten S. Lindqvist. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten C. Wiman. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till f. d. t. f. director 
musices W. Lundgren för arbete med öfverin ven tering till di¬ 
rector musices H. Alfvén af musikaliska kapellets tillhörigheter. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till geologiska in¬ 
stitutionen för anskaffande af paleontologiskt undervisnings¬ 
material. 

Samma dag. Ersättning från reservfonden till professor E. 
Billing för mistade tjänstgöringspenningar. 

Samma dag. Tillstånd för professor G. Granqvist att under 
höstterminen utbyta en timmes föreläsning i veckan mot ledande 
af de fysiska specialarbetena för högre betyg i fysik i fil. lic. examen. 

Samma dag. Ang. inbjudning från Massachusetts Institute 
of Technology i Boston samt ang. öfverlämnande af åtskilliga 
trycksaker från Harvard University i Cambridge, Massachusetts. 

Samma dag. Ang. val af sakkunnig för nya läroböcker i 
kristendom. 

7 oktober 1910. Förordnande för docenten C. *T. Lindblom 
att vara innehafvare af docentstipendiet i kyrkohistoria. 
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Samma dag. Tillstånd för docenten S. Alrutz att utbyta 
den honom såsom docentstipendiat åliggande skyldigheten att 
hålla 15 föreläsningar under höstterminen mot skyldighet att 
gifva 24 timmars laborationsöfningar i experimentell psykologi 
och pedagogik. 

Samma dag. Afsked för docenten E. A. Meyer. 

8 oktober 1910. Tillstånd för professor A. Wirén att under 
oktober och november månader inskränka sina föreläsningar till 
två i veckan. 

Samma dag. Afslag å matematisk-naturvetenskapliga sek¬ 
tionens framställning om tillstånd för doc. Odhner att under 
höstterminen 1910 uppbära ett fast docentstipendium under 
utrikes studieresa. 

10 oktober 1910. Bestämmelser om fördelning mellan pro¬ 
fessorerna i botanik af undervisningen i ämnet. 

Samma dag. Befrielse under tiden 3—20 oktober för labo¬ 
rator A. Vestberq från skyldigheten att verkställa de i den 
bakteriologiska kursen för medicine kandidatexamen ingående 
demonstrationer samt förordnande för amanuensen J. Reen- 
stjerna såsom vikarie. 

Samma dag. Förordnande för docenten C. J. Lindblom 
att under 1910 års kyrkomöte förestå professor E. Stave9 pro¬ 
fessur i exegetik. 

Samma dag. Tjänstledighet för t. f. andre bibliotekarien 
G. Rudbeck och förordnande för amanuensen E. v. Döbeln 
såsom vikarie. 

Samma dag. Förordnanden för professor A. H. Lundström, 
docenten G. V. Lizell och teol. assistenten J. M. F. Th. Bring 
i anledning af professor J. O. Quensel beviljad tjänstledighet. 

13 oktober 1910. Bestämmelse att professor F. Åkerbloms 
föreläsningsskyldighet finge fullgöras med två eller tre föreläsningar 
i veckan till ett sammanlagdt antal af 34 föreläsningar under 
läsåret, förlagda till den del af läsåret, som kunde befinnas mest 
lämplig för de öfriga arbetena å den meteorologiska institutionen. 

Samma dag. Ang. på universitetet belöpande del af Uppsala 
läns enöreskassa. 

Samma dag. Medgifvande att med ledigförklarande af den 
andre bibliotekariebefattning, som blifvit ledig genom andre 
bibliotekarien R. Almqvists transporterande till enahanda tjänst 
vid Lunds universitet, finge anstå, till dess vid Uppsala univer¬ 
sitet lediga 4 andre bibliotekariebefattningar blifvit med ordi¬ 
narie innehafvare besatta och dessa tjänsterna tillträdt. 
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Samma dag. Bestämmelser rörande den med professuren 
i paleontologi förenade undervisnings- och examinationsskyl- 
dighet. 

17 oktober 1910. Ang. ogillande af docenten A. L. Kjell¬ 
bergs besvär öfver upprättadt förslag till 4 andre bibliotekarie- 
befattningar vid universitetsbiblioteket. 

Samma dag. Fullmakter för A. W. Grape, C. W. Stjern- 
berg, T. G. A. R. Rudbeck och O. V. Carlsson Walde att 
vara andre bibliotekarier vid universitetsbiblioteket. 

Samma dag. Förlängdt förordnande för docenten J. Koch 
att uppehålla laboratorsbefattningen i fysik. 

Samma dag. Förordnande för e. o. biblioteksamanuensen 
J. P. Högberg att uppehålla en efter R. M. Almqvist ledig 
andre bibliotekariebefattning. 

19 oktober 1910. Tjänstledighet för professor A. Gull- 
strand och förordnande för docenten C. F. Lindahl såsom 
vikarie. 

21 oktober 1910. Förordnande för med. kand. J. F. von 
Bergen att vara föreståndare och amanuens vid akad. sjuk¬ 
husets Röntgenafdelning. 

29 oktober 1910. Anslag från reservfonden till konstruktion 
och inköp af nya instrument för oftalmiatriska kliniken. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till anställande af 
en extra lärarkraft för beredande af instrumental undervisning 
inom akademiska kapellet. 

Samma dag. Förordnande för fil. doktor P. A. Roman att 
uppehålla konservatorstjänsten vid det zoologiska museet. 

Samma dag. Bemyndigande för universitetet att till för¬ 
valtning emottaga donationer af framlidna öfverstinnan Maria 
Fries, född Borgström, och änkefru Josefina Brink. 

5 november 1910. Ersättning från reservfonden till profes¬ 
sor C. G. Björling i Lund för till följd af sakkunniguppdrag 
vid Uppsala universitet mistade tjänstgöringspenningar. 

18 november 1910. Tjänstledighet för andre bibliotekarien 
G. Rudbeck och förordnande för amanuensen J. O. M. Lund¬ 
berg såsom vikarie. 

Samma dag. Ersättning till docenten J. Roosval för hål¬ 
lande under höstterminen af en kurs i kyrklig konsthistoria 

Samma dag. Förordnande för docenten, O. Almgren att 
uppehålla undervisningen i nordisk och jämförande fomkunskap. 
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Samma dag. Förordnande för docenten K. A. Edin att 
uppehålla den med professuren i statistik förenade undervis- 
ningsskyldighet. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till reparation af 
det i kanslersrummet i universitetshuset uppställda s. k. konst¬ 
skåpet. 

Samma dag. Ang. försäljning af 3 soldattorp. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till bekostande af 
städning m. m. å fysiska institutionen. 

Samma dag. Ang. afskrifning med reservfondens till¬ 
gångar. 

Samma dag. Anslag från reservfonden för bestridande af 
anatomiska institutionens utgifter för obduktion af dödsdömde 
mördaren Anders kropp. 

21 november 1910. Förordnande för fil. doktor E. H. C. 
Reuterskiöld att vara docent i religionshistoria. 

30 november 1910. Förlängdt förordnande för docenten K. 
F. Sundén att uppehålla professuren i engelska språket. 

Samma dag. Förordnande för docenten O. Holmberg att 
under år 1911 gifva den i stadgan ang. medicinska examina 
föreskrifna undervisningskurs i allmän kemi. 

Samma dag. Förordnande för professor E. Holmgren att 
uppehålla professor A. Wimans tentamensskyldigbet. 

Samma dag. Ang. studieplan för medicine kandidatexamen. 

Samma dag. Förordnande för docenten M. Fehr att uppe¬ 
hålla jämväl examinationsskyldigbeten i juridisk encyklopedi och 
internationell privaträtt. 

Samma dag. Förordnande för teol. lic. H. Steen att vara 
docent i nya testamentets exegetik. 

Samma dag. Ang. innehafvare af 4 amanuensarfvoden vid 
universitetsbiblioteket. 

Samma dag. Förordnande för docenten H. E. H. Löfstedt 
att vara innehafvare af det fasta docentstipendiet i geografi. 

8 december 1910. Anslag från reservfonden till förhyrande 
af lokal för statistiska seminariet samt till inventarier för semi¬ 
nariets behof. 

Samma dag. Bemyndigande för universitetet att till för¬ 
valtning emottaga C. F. Liljewalch J:ors sterbhus’ dona¬ 
tion. 

Samma dag. Ang. innehafvare af de 6 amanuensarfvodena 
vid universitetsbiblioteket för år 1911. 
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Samma dag. Ang. arf voden åt bibliotekarierna vid huma¬ 
nistiska sektionens seminarier för vårterminen 1011. 


Samma dag. Förordnande för doc. G. Wittrook att innehafva 
det fasta docentstipendiet n:o 2 för historia och statskunskap. 


Sa: 


111 II 


ta dag. Förordnande för doc. H. K. H. Almquist att 
innehafva det fasta docentstipendiet n:o 1 för historia och 
statskunskap. 


10 december 1910. Bemyndigande för universitetet att till 
förvaltning emottaga framlidne rådmannen V. Norkus’ testa- 
mentariska donation. 


Samma dag. Ang. anslag ur reservfonden till förbättringar 
å kvarnbyggnaden i Uppsala. 

15 december 1910. Tjänstledighet för laborator A. E. Vest- 
bero och förordnande för med. lic. T. J. Hellman såsom vi¬ 
karie. 


20 december 1910. Tjänstledighet för professor A. Appel- 
löp och förordnande för docenten N. G. E. v. Hofsten såsom 
vikarie. 

Samma dag. Ersättning från reservfonden till professor E. 
Ekwall i Lund för till följd af sakkunniguppdrag vid Uppsala 
universitet mistade tjänstgöringspenningar. 

Samma dag. Rätt för professorerna A. H. Lundström, E. 
Stave, N. Söderblom, A. Kolmodin och E. Billing att under 
tiden 15—31 januari 1911 inställa sina föreläsningar och semi- 
narieöfningar. 

Samma dag. Förordnande för professor K. P. Dahlgren 
att under år 1911 vara biträdande lärare i kirurgi. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. A. I. Thorling att 
uppehålla biträdande lärarebefattningen i medicin vid universi¬ 
tetet. 

Samma dag. Medgifvande att professor C. W. Oseen finge 
under vårterminen på det sätt fullgöra sin undervisningsskyl- 
dighet, att han offentligen föreläste under tiden 16 januari—10 
april 5 timmar i veckan, däraf 2 timmar på en dag, samt under 
tiden från och med den 11 april 2 timmar i veckan. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor U. Quensel samt 
förordnande för laborator A. E. Vestberc och med. lic. T. J:son 
Hellman. 

Samma dag. Förordnande för docenten J. Roosval att 
under år 1911 vara biträdande lärare inom ämnesgruppen este- 
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tik samt litteratur- och konsthistoria, nämligen i konsthistoria 
med kon st teori. '■ 

Samma dag. Tillstånd för professor A. Hamberg att under 
vårterminen inställa högst åtta af de honom enligt gällande 
universitetsstatuter åliggande föreläsningar. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten E. Vestberg. 

Samma dag. Tillstånd för professor A. Wirén att under 
vårterminen från den 1 mars utbyta 2 föreläsningar i veckan 
mot ledande af öfningar i embryologi för fil. lic. examen 2 dagar 
i veckan, 2 timmar dagligen. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. E. F. Lindstedt 
att under år 1011 vara amanuens vid oftalmiatriska kliniken. 

29 december 1910. Förordnande för med. lic. E. Edén att 
under år 1911 vara amanuens vid akad. sjukhusets kirurgiska 
afdelning. 

Samma dag. Ang. afverkning af öfvermogen ståndskog å 
ösby m. fl. skogar. 

Samma dag. Förordnande för docenten K. F. Sundén att 
vara innehafvare af det fasta docentstipendiet för nyare språk 
n:o 1. 

Samma dag. Förordnande för docenten G. Bergmark att 
vara innehafvare af med. fakultetens fasta docentstipendium 
n:o 3 

Samma dag. Förordnande för docenten B. Friberger att 
vara intendent vid Sätra hälsobrunn. 

10 januari 1911. Ändring i docenten J. Charpentiers före¬ 
läsningsskyldighet under läsåret. 

Samma dag. Ang. fil. lic. G. F. J. Sahlgrens utnämning 
till innehafvare af ett Noreens stipendium. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till professor J. R. 
Rydberg i Lund för till följd af sak kun nig uppdrag mistade 
tjänstgöringspenningar. 

Samma dag. Förordnande för Mr S. Charleston att vara 
lektor i engelska språket vid universitetet. 

Samma dag. Tillstånd för docenten O. Almgren att under 
vårterminen utbyta föreläsningar mot viss annan undervis¬ 
ning. 

Samma dag. Tillstånd för åtskilliga af humanistiska sek¬ 
tionens lärare att under vårterminen utbyta föreläsningar mot 
öfningar äfvensom att på vissa villkor inställa sin undervisning 
under de 14 första dagarna af terminen m. m. 
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Samma dag. Tillstånd för docenten J. Lindblom att under 
vårterminen utbyta sin föreläsningsskyldighet mot ledande af 
seminarieöfningar. 

Samma dag. Tillstånd för professor A. Appellöp att under 
förra delen af vårterminen, så länge öfningskursen i jämförande 
anatomi påginge, fullgöra sin undervisningsskyldighet genom att 
leda nämnda öfningskurs 5 dagar i veckan under 3 timmar dag¬ 
ligen. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor C. D. Josephson 
från hans öfverläkarehefattning vid akad. sjukhuset samt för¬ 
ordnande för docenten F. Zachrisson. 

Samma dag. Ang. storleken af afgiften för deltagandet uti 
professor C. A. Reutebskiölds undervisningskurs i förvaltnings¬ 
rätt under vårterminen. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till bestridande af 
kostnader i sammanhang med beslutad utredning i fråga om 
nybyggnad för de medicinska och kirurgiska afdelningarna af 
akad. sjukhuset. 

Samma dag. Tillstånd för professor O. A. Danielsson att 
inställa sina föreläsningar under tiden 16—31 januari. 

Samma dag. Befrielse för professor H. Psilander från 
undervisningsskyldighet under vårterminens första examens- 
period. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till ersättning för 
ledande af öfningarna i liturgiskt föredrag under läsåret. 

Samma dag. Tjänstledighet för akademibokhållaren N. 
Quennerstedt samt förordnande för akademikanslisten G. Vik¬ 
lund och e. o. amanuensen T. Fries. 

Samma dag. Förordnande för docenten O. Holmberg att 
vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

11 januari 1911. Tillstånd för professor G. Granqvist att 
tillsvidare fortfarande få utbyta en timmes föreläfhing i veckan 
mot ledandet af specialarbetena i fysik för högre betyg i fil. 
lic. examen. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor K. B. Wiklund. 

Samma dag. Tillstånd för professor B. H. Dahlberg att 
på visst sätt ordna sin föreläsningsskyldighet under vårterminen. 

Samma dag. Tillstånd för director musices H. Alfvén att 
inställa sina föreläsningar och öfningar under januari månad, 
med villkor att han under februari fullgjorde undervisning, 
motsvarande den sålunda eftersatta. 
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Samma dag. Förordnande för docenten G. Wittrock att 
uppehålla den med professor N. Edens ämbete förenade under- 
visningsskyldighet. 

Samma dag. Tillstånd för professor R. Sernander att tills 
vidare utbyta en timmes föreläsning i veckan mot 2 timmars 
seminarieöfningar hvarannan vecka. 

19 januari 1911. Tillstånd för t. f. professorn N. J. Gö¬ 
ransson att under vårterminen utbyta en timmes föreläsning i 
veckan mot 2 timmars seminarieöfningar hvarannan vecka. 

Samma dag. Ang. fördelning af anslaget till utgifvande i 
tryck af juridiska föreläsningar. 

Samma dag. Förordnande för doc. H. Wikandbr att inne- 
hafva juridiska fakultetens fasta docentstipendium n:o 2. 

23 januari 1911. Förordnande för professor C. Wiman att 
förrätta tentamen i geologi med mineralogi med fil. stud. A. B. 
Hög bom. 

Samma dag. Förordnande för docenten K. Z. K. Hedvall 
att vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor A. Hambero och 
förordnande för fil. doktor A. Wallén. 

25 januari 1911. Tjänstledighet för professor K. P. Dahl¬ 
gren m. m. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor K. R. Geijer 
och förordnande för docenten K. Z. H. Hedvall. 

Samma dag. Medgifvande att åtgärder för återbesättande 
af professuren i processrätt vid universitetet finge omedelbart 
vidtagas. 

27 januari 1911. Entledigande för med. kand. E. L. Ut¬ 
terström och förordnande för med. kand. T. Forsblad såsom 
andre amanuens vid akad. sjukhusets kirurgiska afdelning. 

3 februari 1911. Tjänstledighet för docenten N. E. Svede- 
lius. 

Samma dag. Tjänstledighet för biblioteksamanuensen H. 
Lundgren. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till f. d. biblioteka¬ 
rien C. Annerstedt för fortsättande af förarbetena för univer¬ 
sitets historia under åren 1718—1792. 

Samma dag. Ang. obehöfligheten af vikarie för professor 
C. A. Reuterskiöld, som anmält sig vara af offentligt uppdrag 
nödsakad att uppskjuta början af sina föreläsningar för vårter¬ 
minen till någon af de första dagarna i februari. 
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Samma dag. Tjänstledighet för professor G. Sundbärg och 
förordnande för docenten K. A. Edin. 

Samma dag. Ang. vikariatsarfvoden för år 1010. 

8 februari 1911. Förordnande för docenten G. E. H. Aulén 
att vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

Samma dag. (Tecknadt å kanslersresolution den 8 decem¬ 
ber 1910.) Anslag från reservfonden till arfvode åt docenten E. 
Nachmanson för ledande under höstterminen af öfningarna å 
seminariets för klassiska språk grekiska afdelning. 

Samma dag. Förordnande för docenten C. J. Lindblom 
att vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till uppkomna kost¬ 
nader utöfver förut beviljadt belopp för inredande af arkivlokal 
m. m. i universitetshusets källarvåning. 

Samma dag. (2 särskilda bref.) Medgifvande att i de fall, 
då under år 1910 med docentstipendium försedda docenter så¬ 
som vikarier uppehållit professorsbefattningar inom filosofiska 
fakulteten, vikarieersättningarna finge till den del de skulle 
hafva utgått ur respektive vikaries docentstipendium i stället 
utgå ur det i staten uppförda anslaget till arfvoden åt vikari¬ 
erande akademiska lärare, och att sålunda vikariernas docent¬ 
stipendier för ifrågavarande tider finge läggas till vederbörande 
sektions fond af besparade docentstipendier. 

Samma dag. Medgif vande att docenten F. P:son Wetters 
arfvode för uppehållande under år 1910 af professuren i straff¬ 
rätt finge till den del detsamma skulle hafva utgått ur det 
Wetter tilldelade docentstipendium i stället utgå af det i staten 
uppförda anslaget till arfvoden åt vikarierande akademiska lärare, 
och Wetters docentstipendium för ifrågavarande tid sålunda 
tillföras juridiska fakultetens fond af besparade docentstipendier. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten S. Lindqvist. 

10 februari 1911. Tjänstledighet för professor P. Persson 
och förordnande för docenten H. Sjögren. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor A. Hamberg och 
förordnande för docenten C. Skottsberq. 

14 februari 1911. Tillstånd för t. f. professor K. A. Edin 
att under vårterminen utbyta en föreläsningstimme i veckan 
mot en två timmars seminarieöfning hvarannan vecka. 

20 februari 1911. Tillstånd för professor C. A. Reuter- 
skiöld att, i den mån sådant visade sig lämpligt, sammanföra 
sin undervisning under februari—april månader genom ökning 
af antalet föreläsningstimmar under mars och början af april. 
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Samma dag. Anslag från reservfonden för upprätthållande 
under år 1911 af driften å universitetets idrottsplats. 

Samma dag. Ang. arfvode åt docenten T. Svedberg såsom 
ersättning för uppehållande af en del utaf professor O. Wid- 
mans examinationsskyldighet under tentamensperioden 9—27 
maj 1910. 

22 februari 1911. Ang. den docenten C. Skottsberg till¬ 
kommande ersättning för förordnandet att under februari och 
mars månader 1911 uppehålla professor A. Hambergs tjänst¬ 
göringsskyldighet. 

Samma dag. Ang. den docenten H. Sjögren tillkommande 
ersättning för förordnandet att under tiden 16 februari—8 april 
1911 uppehålla den med professuren i latinska språket och lit¬ 
teraturen förenade undervisningsskyldigheten. 

Samma dag. Ang. den docenten G. Wittrock tillkom¬ 
mande ersättning för förordnandet att under tiden 15 januari— 
15 maj 1911 uppehålla den med professor N. Edéns ämbete 
förenade undervisningsskyldighet. 

Samma dag. Ang. den docenten K. Z. K. Hedvall till¬ 
kommande ersättning för förordnandet att under februari och 
mars månader 1911 uppehålla den med professuren i teoretisk 
filosofi förenade undervisningsskyldighet. 

28 februari 1911. Ogillande af docenten E. T. Anderssons 
besvär öfver större akademiska konsistoriets beslut i fråga om 
tillsättande af ett ledigt Letterstedts utrikes resestipendium för 
år 1911. 

Samma dag. Förordnande för docenten H. Steen att vara 
innehafvare af ett fast docentstipendiuro. 

Samma dag. Ang. begärdt förordnande för docenten O. 
Holmberg att vara innehafvare af ett rörligt docentstipendium. 
(Återremiss.) 

Samma dag. Ang. anordnande under vårterminen af den 
uti § 3 af nådiga stadgan ang. filosofiska examina den 1 nov. 
1907 föreskrifna kurs i psykologi samt pedagogikens teori och 
historia äfvensom af laborationsöfningar inom seminariets för 
filosofi psykologiska afdelning. 

Samma dag. Medgifvande att ett belopp af 1,000 kronor 
finge utgå ur matematisk-naturvetenskapliga sektionens fond af 
besparade docentstipendier såsom arfvode åt docenten Eva v. 
Bahr mot skyldighet för henne att under vårterminen biträda 
vid ledningen af öfningslaborationerna i fysik. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



29 


Samma dag. Förordnande för docenten E. H. C. Reuter- 
skiöld att vara innehafvare af David Carnegies docentstipen- 
dium i apologetik. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. B. Dalsjö att vara 
amanuens vid akad. sjukhusets bröstklinik. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor A. Wiman och 
förordnande för docenten P. G. Persson. 

Samma dag. Afslag å docenten E. Fagerholms ansökan 
om tjänstledighet under vårterminen 1911. 

Samma dag. Förordnande för förste bibliotekarien A. An¬ 
dersson såsom öfverbibliotekarie, för andre bibliotekarien A. 
W. Grape såsom förete bibliotekarie samt för amanuensen J. 
O. M. Lundberg såsom andre bibliotekarie. 

6 mars 1911. Entledigande för med. lic. Martha Apelskog 
och förordnande för med. kandidaterna G. O. Sallin och O. 
Nilsson såsom amanuenser vid obstetrisk-gynekologiska kliniken 
vid akad. sjukhuset. 

14 mars 1911. Ang. anvisande af ett arfvode från huma¬ 
nistiska sektionens fond af besparade docentstipendier å 1,500 
kronor till docenten J. Roosval för kalenderåret 1911. 

Samma dag. Ang. försummelse af åtskilliga docenter att 
för vårterminen 1910 afgifva de i § 113 mom. 3 i gällande uni- 
vereitetsstatuter föreskrifna redogörelser. 

Samma dag. Förklaring att professor B. Hammers besvär 
öfver filosofiska fakultetens den 15 dec. 1910 fattade beslut i 
fråga om betygsgradering i den uti § 3 af gällande stadga ang. 
filosofiska examina föreskrifna kurs i psykologi samt pedagogi¬ 
kens teori och historia icke kunde till pröfning upptagas. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till ordnande och 
katalogisering af akademiska kansliets och fakulteternas arkiv. 

Samma dag. Förlängdt förordnande för docenten H. v. 
Zeipel att uppehålla observatorebefattningen i astronomi vid 
universitetet. 

Samma dag. Anslag från reservfonden för uppehållande af 
undervisningen vid institutionen för allmän och analytisk kemi 
för år 1911. 

Sainma dag. Anslag från reservfonden till bestridande af 
en del af omkostnaderna för högtidligheterna vid emot tagandet 
af Em. Swedenborgs kista och aftiickandet af Swedcnborgs¬ 
sarkofagen i Uppsala domkyrka. 

27 mars 1911. (Tecknadteå kanslersresolution den 28 februari 
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1911.) Förordnande för docenten O. Holmberg att vara inne- 
hafvare af ett rörligt docentstipendium. 

Samma dag. Tillstånd för docenten H. Steen att under 
vårterminen utbyta sina föreläsningar mot minst 10 seminarie- 
öfningar. 

Samma dag. Ang. af universitetets rektor framställda an¬ 
märkningar i sammanhang med öfverlämnande af föreskrifna 
dagböcker öfver den af universitetets lärare under vårterminen 
meddelade undervisning. 

Samma dag. Ang. vidtagande af åtgärder för åvägabrin¬ 
gande af bättre öfverensstämmelse mellan föreskrifterna i kan- 
slersbrefvet den 18 maj 1909 och i gällande studieplan för me¬ 
dicine licentiatexamen i fråga om professorns i obstetrik och 
gynekologi undervisningsskyldighet. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor N. Söderblom. 

Samma dag. Tillstånd för docenten J. Roosval att under 
vårterminen utbyta en timmes föreläsning i veckan mot 2 tim¬ 
mars seminarieöfning hvarannan vecka. 

31 mars 1911. Ang. rätt för filosofiska fakulteten att an¬ 
ställa doktorspromotion. 

5 april 1911. Tillstånd för docenten J. Roosval att utbyta 
sin undervisningsskyldighet under tiden 27 marR—9 april mot 
demonstrationer af kyrkor och andra äldre byggnader samt konst¬ 
samlingar i Stockholm under 4 dagar. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till anskaffande af 
vissa möbler till akademinotariens tjänsterum samt till akad. 
kontoret. 

Samma dag. Anslag från reservfonden dels för anskaffande 
af bord och glashufvar för utställande och framtida vård af 
modeller af byggnadslämningar å den s. k. Studentholmen i 
Uppsala dels ock till transport och emballage för samma mo¬ 
deller. 

Samma dag. Tjänstledighet för universitetets rektor pro¬ 
fessor H. SchOck. 

8 april 1911. Bemyndigande för universitetet att till för¬ 
valtning emottaga »Elsa Eschelssons stipendiefond för kvinnliga 
juris studerande vid Sveriges universitet och högskolor». 

Samma dag. Förordnande för fil. lic. P. D. Quensel att 
vara docent i geologi vid universitetet. 

Samma dag. Arfvode å 280 kronor af anslaget till det ma¬ 
tematiska seminariet till docenten G. Bucht för ledande under 
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vårterminen af öfningarna å det matematiska seminariets lägre 
afdelning. 

Samma dag. Godkännande af den utaf docenten J. Mor¬ 
te nsen under vårterminen följda anordningen att utbyta en 
timmes föreläsning i veckan mot 2 seminarietimmar hvarannan 
vecka. 

Samma dag. Tillstånd för docenten J. Morte nsen att 
under vårterminen utbyta ytterligare omkring 8 föreläsnings¬ 
timmar mot seminarieöfningar. 

25 april 1911. Tjänstledighet för professor A. Kolmodin 
och förordnande för docenten C. J. Lindblom. 

Samma dag. Åfslag å docenten E. Faoerholms ansökan 
om tillåtelse att tills vidare vara bosatt i Stockholm. 

Samma dag. Förordnande för professor D. Strömholm att 
förrätta tentamen i kemi med åtskilliga därtill anmälda stude¬ 
rande under vårterminens sista tentamensperiod. 

26 april 1911. Anslag från reservfonden till bestridande af 
kostnaderna för höjande till erforderligt antal exemplar af tvenne 
till s. k. rektorsprogram afsedda arbeten. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. P. Ranström så¬ 
som amanuens vid akad. sjukhusets medicinska klinik. 

Samma dag. Förordnande för Doctor philosophiae H. Sper- 
ber såsom lektor i tyska språket vid universitetet. 

Samma dag. Tillstånd för docenten O. Holmberg att under 
år 1911 fullgöra sin undervisningsskyldighet genom att under 
höstterminen gifva den sedan flera år tillbaka anordnade pro- 
pedeutiska föreläsningskursen i oorganisk kemi för inträde på 
kemiska laboratoriet. 

Samma dag. Tillstånd för professor C. A. Reuterskiöld 
att under läsåret 1911—1912 dels utbyta en timmes föreläsning 
i veckan mot 2 timmars sammanhängande öfningar hvarannan 
vecka, dels erhålla viss nedsättning i sin föreläsningsskyldighet. 

Samma dag. Ändrad lydelse af gällande studieplan för 
ämnet kemi vid universitetet. 

Samma dag. Ang. utdelande af understöd från Konung 
Oscar II:s jubelfestdonation för år 1911. 

Samma dag. Tjänstledighet för biblioteksamanuensen P. 
Högberg och förordnande för amanuensen E. v. Döbeln. 

Samma dag. Förklaring att docenten J. H. R. T. Char- 
pentier vore berättigad att under vårterminen i egenskap af 
docentstipendiat hålla allenast 10 föreläsningar. 
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Samma dag. Anslag från reservfonden till docenten N. G. 
E. v. Hofsten för gifvande under vårterminen af en kurs i 
svensk faunistik. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor A. G ullstrand 
från öfverläkarebefattningen vid akad. sjukhusets oftalmiatriska 
afdelning samt förordnande för docenten C. Lindahl och ama¬ 
nuensen E. F. Lindstedt. 

Samma dag. Tjänstledighet för t. f. professorn R. Fri- 
berger och förordnande för docenten G. Bergmark. 

Samma dag. Afslag å docenten J. Roosvals ansökan, att 
ett anslag å 200 kronor måtte ställas till konsthistoriska semi- 
nariets förfogande för inköp af fotografiska plåtar och kasetter. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till inköp af lino- 
leummattor till 3 rum i biblioteket och till kansliarkivet. 

Samma dag. Stadfästelse af studieplaner inom teologiska 
fakulteten. 

29 april 1911. Entledigande för med. kand. F. v. Bergen 
och förordnande för med. kand. N. G. Söderlund såsom före¬ 
ståndare och amanuens vid akad. sjukhusets röntgenafdelning. 

Samma dag. Tillstånd för juridiska fakulteten att anställa 
doktorspromotion. 

Samma dag. Förordnande för fil. lic. S. A. D. Tunberg 
att vara docent i historia vid universitetet. 

I maj 1911. Befrielse för med. kand. J. W. Nordenson 
från föreskrifven assistenttjänstgöring vid epidemisjukhus under 
förutsättning, att han aflade medicine licentiatexamen före ut¬ 
gången af år 1912. 

4 maj 1911. Tillstånd för docenten J. Roosval att utbyta 
sin* undervisningsskyldighet under tiden 1—14 maj mot 2 ex¬ 
kursioner till landskyrkor, hvardera omfattande 4 dagar med 
rätt att eventuellt förlägga en del af dessa exkursioner till tiden 
14—31 maj. 

Samma dag. Anslag från reservfonden till underhåll under 
år 1911 af den Gamla Linneanska Trädgården i Svartbäcken. 

Samma dag. Arfvode från reservfonden till statistiska semi¬ 
nariets bibliotekarie dels för hans tjänstgöring under vårter¬ 
minen 1911, dels för ordnandet och katalogiserandet af semina¬ 
riets bibliotek samt anslag från samma fond till inköp af böc¬ 
ker m. m. för kalenderåret 1911 för statistiska seminariet. 

II maj 1911. Arfvode från reservfonden till en e. o. ama¬ 
nuens vid anatomiska institutionen för läsåret 1911—1912. 
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Samma dag. Ang. fullgörandet af docenten £. Löfsteots 
undervisningsskyldighe.t såsom docentstipendiat. 

Samma dag. Förordnande för docenten S. Hildebrand 
att under tentamensperioden i maj biträda professor H. 
Psilander vid examinationen i fil. kand.- och ämbetsexa- 
men. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor R. Sernander. 

Samma dag. Medgifvande att det tilläggsarfvode å 3,000 
kronor, som genom kanslers bref den 10 oktober 1910 tilldelats 
teol. assistenten J. T. Bring från reservfonden, finge oafkortadt 
utgå till Bring för hans tjänstgöring under tiden 1 sept. 1910 
—1 juni 1911, ehuru arfvodet i nämnda kanslersbref bestämts 
skola utgå efter 3,000 kronor för år räknadt. 

15 maj 1911. Förordnande för professor E. Holmgren att 
uppehålla professor A. Wimans tentamensskyldighet under tiden 
16—24 maj. 

Samma dag. Tillstånd för professor G. Forssner att tills 
vidare jämte sin professur innehafva befattningen som öfver- 
läkare vid Ronneby brunn. 

Samma dag. Förordnande för docenten J. Koch att under 
tentamensperioden 11—24 maj förrätta tentamina i fysik i fil. 
kandidat- och fil. ämbetsexamen. 

Samma dag. Befrielse för professor K. R. Geijer från före¬ 
läsningsskyldighet under 1911 års hösttermins första tentamens¬ 
period. 

Samma dag. Tjänstledighet för gymnastikläraren H. Ek- 
stedt och förordnande för biträdande gymnastikläraren C. 
Lundqvist. 

Samma dag. Ang. af professor R. Sernander gjord an¬ 
sökan att få utbyta föreläsningar mot seminarieöfningar. 

Samma dag. Tjänstledighet för docenten R. E. Fries. 

Samma dag. Ang. några docenters försummelse att afgifva 
de i universitetsstatuternas § 113 mom. 3 föreskrifna redogö¬ 
relser för höstterminen 1910. 

19 maj 1911. Förordnande för docenten P. D. Quensel 
att vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

Samma dag. Arfvode å 1,500 kronor från matematisk-na- 
turvetenskapliga sektionens fond af besparade docentstipendier 
till docenten H. Pleijkl för gifvande af en kurs i elektro¬ 
teknik under vårterminen. 

Samma dag. Tillstånd för professor H. Hjärne att utbyta 

Uppn<il'i ttnirrrtUtlt IU10 — II 
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4 föreläsningstimmar i veckan under tiden 1—14 september 1911 
mot 2 timmars seminarieöfningar hvarannan vecka under åter- 
stående delen af föreläsningsterminen. 

Samma dag. Förordnande för professor C. Wjman att för¬ 
rätta tentamen i geologi med mineralogi med studeranden K. 
0. Norrman. 

Samma dag. Förordnande för docenten T. Svedberg att 
uppehålla professor 0. Widmans examinationsskyldighet. 

Samma dag. Tillstånd för professor B. Hammer att in¬ 
ställa föreläsningar och öfningar under förra hälften af septem¬ 
ber månad år 1911. 

Samma dag. Förordnande för docenten L. J. F. Zach- 
risson att vara innehafvare af ett fast docentstipendium. 

27 maj 1911. Stadfästelse af större akad. konsistoriets be¬ 
slut ang. ändringar i stadgarna för den Juhlinska stipendiein- 
rättn ingen. 

Samma dag. Ang. ändrad lydelse dels af punkt 12 i före¬ 
skrifterna beträffande undervisningsskyldighet för professorer 
inom medicinska fakulteten dels af § 6 af gällande studieplan 
för medicine licentiatexamen vid Uppsala universitet. 

Samma dag. Tjänstledighet för t. f. professoren R. Fri- 
berger och förordnande för med. lic. V. Hedesstböm. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor G. Forssner och 
förordnande för med. lic. B. Dalsjö. 

Samma dag. Förordnande för med. lic. I. Thorling och 
docenten G. Bergmark att uppehålla biträdande lärarebefatt¬ 
ningen i medicin vid universitetet. 

Samma dag. Befrielse för professor H. Psilander från 
undervisningsskyldighet. 

Samma dag. Förordnande för fil. lic. E. L. Wellander 
att vara docent i tyska språket vid universitetet. 

Samma dag. Förordnande för teol. lic. och fil. kand. K. 
B. Westman att vara docent i kyrkohistoria vid universitetet. 

Samma dag. Förordnande för docenten G. Lizell att leda 
de i den praktiska öfningskursen inom teologiska fakulteten in¬ 
gående kyrkorättsliga öfningarna. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor C. D. Josephson 
och förordnande för docenten S. Lindqvist. 

Samma dag. Tillstånd för utnämnde lektorn vid högre 
allmänna läroverket i Umeå H. Steen att till utgången af maj 
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månad 1911 tjänstgöra såsom docent vid universitetet och att 
under samma tid få uppbära honom tilldeladt docentstipendium. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor A. Wiman. 

Samma dag. Förordnande för professor G. H. Forssner 
att uppehålla professuren i praktisk medicin och för docenten 
R. Friberger att uppehålla professuren i pediatrik och prak¬ 
tisk medicin. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor G. Ekehorn och 
förordnande för underkirurgen L. Bergström. 

Samma dag. Tjänstledighet för professor K. R. Geijer 
och förordnande för docenten K. Z. K. Hedvall. 

29 maj 1911. Tillstånd för professor B. H. Dahlberg att 
under höstterminen 1911 inställa sina offentliga föreläsningar 
för tiden 1—15 september. 

Samma dag. Fullmakt för fil. doktor E. J. V. v. Döbeln 
att vara andre bibliotekarie vid universitetsbiblioteket. 

Samma dag. Befrielse för professor B. H. Dahlberg för 
tiden 1 juni—31 augusti 1911 från de honom såsom ledamot af 
de akademiska konsistorierna och juridiska fakulteten åliggande 
administrativa göromål. 

31 maj 1911. Anslag från reservfonden för utförande inom 
den astronomiska institutionsbyggnadens bostadsvåning af om- 
ändrings- och reparationsarbeten samt för införande af central¬ 
uppvärmning därstädes. 

Samma dag. Förordnande för medicine kandidaten E. Hil- 
debrand att vara amanuens vid akad. sjukhusets bröstklinik 
under högst 12 månader från och med den 16 maj 1911. 

Samma dag. Ang. afgift för deltagande i juridiska fakul¬ 
tetens propedeutiska kurs under höstterminen 1911. 

Samma dag. Ang. afgift för deltagande i professor B. H. 
Dahlbergs undervisningskurs i växelrätt och sjörätt samt pro¬ 
fessor C. A. Reuterskiölds undervisningskurs i svensk stats¬ 
rätt under höstterminen 1911. 
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Styrelse- och personalfdrhållanden. 

Såsom universitetets rektor fungerade professor H. Schuck 
och såsom dess prorektor professor O. Widman. 

Som dekaner tjänstgjorde: för teologiska fakulteten professor 
N. Söderblom, för juridiska fakulteten professor D. Davidson, 
för medicinska fakulteten professor C. Th. Mörner, för filoso¬ 
fiska fakulteten och dess humanistiska sektion professor S. K. 
A. Wide samt för filosofiska fakultetens matematisk-naturve- 
tenskapliga sektion professor A. G. Högbom. 

Ledamöter af det mindre akademiska konsistoriet voro jämte 
rektor, prorektor, akademiräntmästaren och universitetsbiblio¬ 
tekarien professorerna Lundström, Dahlberg, öhrvall, Pers¬ 
son och A. Wiman. 

I drätselnämnden tjänstgjorde utom själfskrifna ledamöter 
professorerna Hammar, Wirén och Davidson. 

Tjänstledigheter. 

Inom teologiska fakulteten: 

Professor J. 0. Quensel beviljades tjänstledighet från den 
1 september till den dag, då han erhöll begärdt nådigt afsked. 

Professor N. Söderblom var tjänstledig från och med den 
24 april till och med den 2 maj för utrikes resa. 

Professor A. Kolmodin var tjänstledig från sin föreläsnings¬ 
skyldighet under tiden 1 april—15 maj för fullgörande af sak¬ 
kunniguppdrag. 

Professor E. Billing var tjänstledig under tiden 1 —15 
september för afslutande af sakkunniguppdrag. 

Inom juridiska fakulteten: 

Professor B. H. Dahlbero beviljades befrielse för tiden 1 
juni—31 augusti 1911 från de honom såsom ledamot af de aka- 
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demiska konsistorierna och juridiska fakulteten åliggande ad¬ 
ministrativa göromål. 

Docenten H. Wikander var för fullföljande af vetenskap¬ 
ligt arbete befriad från undervisningsskyldighet under tiden 16 
september-15 oktober. 

Inom medicinska fakulteten: 

Professor J. A. Hammar beviljades tjänstledighet under 
tiden 17 juli—31 augusti för vård af enskilda angelägenheter. 

Professor C. T. Mörner beviljades tjänstledighet från och 
med den 10 juli till och med den 31 augusti för fullgörande af 
offentligt uppdrag. 

Professor A. Gullstrand beviljades tjänstledighet från sin 
professur och sin öfverläkarebefattning vid akad. sjukhuset från 
och med den 11 oktober till höstterminens slut samt från öf- 
verläkarebefattningen under julferierna äfvensom för tiden från 
den 15 maj till och med den 31 augusti 1911. 

Professor J. V. Hultkrantz åtnjöt tjänstledighet under 
tiden 1 juni—31 augusti för uppehållande af förordnande såsom 
intendent och öfverläkare vid Hjo badanstalt. 

Professor U. Quensel var tjänstledig under tiden 7 januari 
—31 maj för vetenskapligt arbete. 

Professor G. Ekehorn var tjänstledig 16 juni—31 juli 1910 
för utrikes studieresa samt beviljades tjänstledighet från öfver- 
läkarebefattningen vid akad. sjukhusets kirurgiska afdelning 
för tiden 1 juni—31 augusti 1911 dels för vetenskapligt arbete 
och dels för vård af enskilda angelägenheter. 

Professor C. D. Josephson var tjänstledig från öfverläkare- 
befattningen vid obstetrisk-gynekologiska afdelningen af akad. 
sjukhuset under tiden 2—16 januari 1910 samt beviljades tjänst¬ 
ledighet från samma befattning från och med den 16 juni till 
och med den 10 augusti 1911. 

Professor G. Forssner beviljades tjänstledighet under juni 
månad år 1911 från öfverläkarebefattningen vid akad. sjukhu¬ 
sets bröstklinik samt under juli och augusti månader samma år 
från öfverläkarebefattningen vid akad. sjukhusets medicinska 
afdelning. 

Professor K. P. Dahlgren åtnjöt tjänstledighet under ja- 
nauri och februari månader för företagande af utrikes studie¬ 
resa. 

Laborator A. Vestberg var under tiden 3—20 oktober be- 
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friad från skyldigheten att verkställa de i den bakteriologiska 
kursen för medicine kandidatexamen ingående demonstrationerna 
samt beviljades tjänstledighet för tiden 21 november—20 de¬ 
cember för fullgörande af offentligt uppdrag. 

Docenten R. Friberger var tjänstledig från förordnandet 
att vara öfverläkare vid akad. sjukhusets afdelning för bröst¬ 
sjuka under tiden 1 juni—31 augusti, dels för att vara inten¬ 
dent vid Sätra brunn, dels för vård af enskilda angelägenheter 
samt beviljades tjänstledighet från förordnandet att uppehålla 
professuren i praktisk medicin för tiden 8 april—31 maj för 
afslutande af vetenskaplig afhandling. Därjämte beviljades 
Friberger tjänstledighet från öfverläkarebefattningen vid akad. 
sjukhusets medicinska afdelning under juni månad och från 
öfverläkarebefattningen vid sjukhusats bröstklinik under juli 
och augusti — allt för tjänstgöring som intendent vid Sätra 
hälsobrunn. 

Docenten E. Vestberg var tjänstledig under läsåret för 
uppehållande af öfverläkarebefattningen vid Nyköpings hospital. 

Docenten S. Lindqvist var tjänstledig från den 25 sep¬ 
tember till den 15 mars för utrikes stipendieresa. 

Docenten K. H. Giertz har under läsåret varit tjänstle¬ 
dig för fullgörande af honom meddeladt förordnande att vara 
läkare vid länslasarettet i Umeå. 

Inom filosofiska fakultetens humanistiska sektion: 

Professor H. Hjärne var tjänstledig 2 juni—30 augusti för 
vård af enskilda angelägenheter. 

Professor K. R. Geijer var tjenstledig under februari och 
mars månader från sin undervisningsskyldighet för vetenskap¬ 
ligt arbete samt beviljades för vetenskapligt arbete ledighet un¬ 
der höstterminen 1011 för tiden 15 september—30 november 
från undervisningsskyldighet. 

Professor H. SchOck beviljades tjänstledighet från rektors¬ 
ämbetet vid universitetet från och med den 18 april till och 
med den 20 maj. 

Professor P. Persson åtnjöt för utgifvande af vetenskap¬ 
ligt arbete befrielse från undervisningsskyldighet under tiden 
16 februari—8 april. 

Professor E. O. Burman beviljades tjänstledighet från den 
1 september 1910 till dess nådigt afsked blefve honom beviljadt. 
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Professor K. B. Wiklund beviljades tjänstledighet dels un¬ 
der tiden 15—31 januari fr&n honom åliggande undervisnings- 
skyldigbet dels ock under återstående delen af vårterminen från 
en timmes föreläsning i veckan. 

Professor H. Pstlander åtnjöt för vetenskapligt arbete 
ledighet från examination i filosofie kandidatexamen och filoso¬ 
fisk ämbet8examen under tiden 1 september—15 december 1910 
samt beviljades befrielse från sin undervisningsskyldighet under 
tiden 1—15 september 1911. 

Professor G. Sundbäbg var tjänstledig under december må¬ 
nad äfvensom under vårterminen för fullgörande af honom med- 
deladt uppdrag att verkställa utredning i emigrationsfrågan 
samt beviljades ytterligare tjänstledighet för samma ändamål 
under tiden 1 juni—31 december 1911. 

Inom filosofiska fakultetens matematisk-naturvelenskapliga 
sektion: 

Professor O. Widman var tjänstledig under tiden 23 juni— 
30 augusti för vård af enskilda angelägenheter. 

Professor A. Wirén erhöll tillstånd att under oktober och 
november månader inskränka sina föreläsningar till två i vec¬ 
kan för fullgörande af sakkunniguppdrag. 

Professor A. Wiman beviljades tjänstledighet dels under 
tiden 16 mars—15 maj för fullgörande af sakkunniguppdrag 
dels för tiden 1 juli—31 augusti 1911 för vård af enskilda ange¬ 
lägenheter. 

Professor A. Hamberg var tjänstledig under tiden 15 ja¬ 
nuari—28 februari på grund af sjukdom samt åtnjöt under 
mars månad befrielse från honom åliggande 3 föreläsningar i 
veckan. 

Professor R. Sernander beviljades tjänstledighet under 
tiden 15 maj—30 juni 1911 för vetenskaplig resa. 

Professor A. Appellöf beviljades tjänstledighet från och 
med den 3 december 1910 till och med den 10 februari 1911 
för vård af enskilda angelägenheter. 

Docenten C. Wiman var tjänstledig under tiden 26 sep¬ 
tember—31 oktober för utrikes studieresa. 

Docenten C. Benedicks åtnjöt tjänstledighet under höst¬ 
terminen för utgifvande af vetenskaplig handbok. 

Docenten 1. O. H. Trägårdh beviljades tjänstledighet till 
utgången af år 1911 för upprätthållande af förordnande som 
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assistent vid ceutralanstaltens för jordbruksförsök entomologi¬ 
ska afdelning. 

Docenten T. Odhner beviljades tjänstledighet dels från 1 
juni till 1910 års utgång för deltagande i den 8 internationella 
zoologkongressen i Graz samt för studiers idkande, dels under 
vårterminen 1911 på grund af sjukdom. 

Konservator G. Kolthoff beviljades 3 månaders tjänst¬ 
ledighet från den 1 september för iordningställande af det biolo¬ 
giska museet i Uppsala. 

Vid biblioteket: 

öfverbibliotekarien L. Bygdén åtnjöt tjänstledighet under 
augusti månad för hälsans och enskilda angelägenheters vår¬ 
dande. 

Förste bibliotekarien I. Collijn beviljades tjänstledighet 
under tiden 1 juni—30 september. 

Andre bibliotekarien G. Rudbeck åtnjöt tjänstledighet 
från den 1 september till 1910 års slut för hälsans vårdande. 

Amanuensen och t. f. andre bibliotekarien P. Högberg be¬ 
viljades tjänstledighet under tiden 1 april—15 maj för arbete 
å vetenskaplig afhandling. 

Amanuensen H. Lundgren beviljades tjänstledighet under 
tiden 1 februari—15 juli 1911 i och för arbete med vetenskap¬ 
lig afhandling. 

Vid akademiska kontoret: 

Akademibokhållaren N. Quennerstedt beviljades tjänst¬ 
ledighet under tiden 16 januari—15 juni 1911 för att biträda 
Kungl. Maj:ts och Rikets Svea Hofrätt. 

Vid exercitieinstitutionerna: 

Gymnastikläraren H. Ekstedt var tjänstledig dels under 
tiden 15 september—10 oktober för fullgörande af 1910 års 
regementsöfningar, dels för tiden 6—15 maj på grund af sjuk¬ 
dom. 


Förordnanden. 

Inom teologiska fakulteten: 

Domprosten professor A. H. Lundström förordnades att, 
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räknadt från och med den 1 september 1910, tills vidare såsom 
föreståndare handhafva uppsikten öfver de praktiska öfnin- 
garna inom fakulteten. 

Teologie assistenten J. M. F. T. Bring förordnades att tills 
vidare, räknadt från och med den 1 september 1910 under tiden 
för professor J. O. Qtjensels tjänstledighet och därefter från 
och med den dag denne erhölle nådigt afsked intill dess pro¬ 
fessuren i pastoralteologi blefve med ny innehafvare besatt och 
denne tjänsten tillträdt, leda, förutom de i den praktiska kur¬ 
sen ingående kateketiska öfningama, jämväl de homiletiska öf- 
ningarna. 

Docenten G. E. H. Aulén uppehöll professor E. Billings 
professur i dogmatik och moralteologi under tiden 1—15 sep¬ 
tember. 


Docenten C. J. Lindblom uppehöll professor E. Staves 
professur i exegetik under tiden för 1910 års kyrkomöte samt 
professor A. Kolmodins föreläsningsskyldighet under tiden 1 
april—15 maj. 


Docenten G. V. Lizell förordnades att under tiden för 
professor J. O. Quensels tjänstledighet och därefter från och 
med den dag Quensel erhölle nådigt afsked intill dess professu¬ 
ren i pastoral teologi blefve med ny innehafvare besatt och 
denne tjänsten tillträdt uppehålla samma professur samt att 
under läsåret 1910—1911 leda de i den praktiska öfningskursen 
ingående kyrkorättsliga öfningarna. Därjämte förordnades do¬ 
centen Lizell den 27 maj 1911 att tills vidare intill dess pro¬ 
fessuren i praktisk teologi blifvit med ordinarie innehafvare 
besatt och denne tjänsten tillträdt leda de i den praktiska öf¬ 
ningskursen ingående kyrkorättsliga öfningarna. 


4 


Inom juridiska fakulteten: 

Professor C. A. Reuterskiöld förordnades att fortfarande 
under tiden 1 september—15 december uppehålla examinations- 
skyldigheten i juridisk encyklopedi och internationell privat¬ 
rätt. 

Docenten Elsa Eschelsson förordnades att under läsåret 
1910—1911 förrätta tentamina i civilrätt för kansliexamen med 
deltagarna i den af henne gifna propedeutiska kursen. 

Docenten K. G. Westman uppehöll på förordnande pro- 
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fessuren i rättshistoria från läsårets början till dagen för hans 
tillträde såsom ordinarie innehafvare af nämnda ämbete. 

Professuren i straffrätt uppehölls under läsåret af docenten 
F. P:son-Wetter. 

Professuren i processrätt uppehölls under läsåret af docen¬ 
ten T. Engströmer. 

Professuren i civilrätt uppehölls under läsåret af docenten 
H. C. WlKANDER. 

Docenten M. Fehr förordnades att från och med den 1 
juli 1910 tills vidare under ledigheten uppehålla undervisningen 
och examinationen i romersk rätt, undervisningen i juridisk 
encyklopedi och internationell privaträtt samt från och med 
den 16 december 1910 tills vidare jämväl examinationen i juri¬ 
disk encyklopedi och internationell privaträtt. 

Inom medicinska fakulteten: 

Professor 6 . Forssner förordnades att, räknadt från och 
med den 1 juli 1911, uppehålla professuren i praktisk medicin 
under en tid af ett &r eller till dess under tiden ämbetet blif- 
vit med ny ordinarie innehafvare besatt och denne tjänsten 
tillträd t. 

Professor K. P. Dahlgren förordnades att UDder år 1911 
vara biträdande lärare i kirurgi vid universitetet. 

Laboratorn A. E. Vestberg uppehöll professuren i pato¬ 
logi och allmän hälsovård under tiden 7 januari—31 maj. 

Docenten Fr. Zachrisson förordnades att under januari 
och februari månader uppehålla de med biträdande lärarbefatt- 
ningen i kirurgi förenade åligganden. 

Docenten R. Friberger förordnades dels att under en tid 
af ett år från och med den 1 juli 1910 eller till dess under 
tiden ämbetet blifvit med ny ordinarie innehafvare besatt, och 
denne tjänsten tillträdt, uppehålla professuren i praktisk me¬ 
dicin, dels att från och med den 1 juli 1911 till dess professu¬ 
ren i praktisk medicin blifvit med ordinarie innehafvare besatt, 
och denne tjänsten tillträdt, uppehålla professuren i pediatrik 
och praktisk medicin. 

Docenten R. Friberger förordnades att för en tid af fem 
år, räknadt från och med ingången af år 1911, dock ej för 
längre tid än han vore såsom lärare vid universitetet anställd, 
vara intendent vid Sätra hälsobrunn. 
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Docenten C. F. Lindahl förordnades att under on tid af 
ett år, räknad t från och med den 1 juli, vara föreståndare för 
universitetets poliklinik för ögonsjukdomar äfvensom att från 
och med den 11 oktober till höstterminens slut uppehålla pro¬ 
fessuren i oftalmiatrik förutom examinationsskyldigheten. 

Docenten G. Bergmark uppehöll professuren i praktisk 
medicin under tiden 8 april—31 maj och förordnades att uppe¬ 
hålla professuren i pediatrik och praktisk medicin under en tid 
af ett år från och med den 1 juli eller till dess befattningen 
under tiden blifvit med ny ordinarie innekafvare besatt och 
denno tjänsten tillträdt äfvensom att under tiden 1 juni—31 
december 1911 vara biträdande lärare i medicin vid universi¬ 
tetet. 

Docenten S. Lindqvist förordnades att under tiden 16 juni 
—10 augusti 1911 uppehålla öfverläkarebefattningen vid aka¬ 
demiska sjukhusets obstetrisk-gynekologiska afdelning. 

Med. lic. I. Thorling förordnades att under juli och augusti 
1910 uppehålla öfverläkarebefattningen vid akademiska sjukhusets 
medicinska afdelning, äfvensom att från och med den 1 juli till 
1910 års slut bestrida de med biträdande lärarebefattningen i 
medicin förenade åligganden samt att uppehålla biträdande lärare¬ 
befattningen i medicin vid universitetet från och med den 1 
januari till och med den 31 maj 1911. 

Med. lic. T. J:son Hellman förordnades att uppehålla 
laboratorsbefattningen i experimentell patologi och patologisk 
anatomi under tiden 21 november—20 december samt 7 januari 
—31 maj. 

Underkirurgen L. Bergström förordnades att uppehålla 
öfverläkarebefattningen vid akad. sjukhusets kirurgiska afdel¬ 
ning under juni, juli och augusti månader år 1911 samt att för 
en tid af ett år, räknadt från och med den 15 september 1910, 
vara underkirurg vid akademiska sjukhuset. 

Med. lic. V. Hedesström förordnades att under ett år, räk¬ 
nadt från och med den 15 september 1910, vara underläkare vid 
akademiska sjukhusets medicinska afdelning samt att under 
juni, juli och augusti månader år 1911 uppehålla öfverläkare¬ 
befattningen å akademiska sjukhusets medicinska afdelning. 

Med. lic. B. Dalsjö förordnades att under juni, juli och 
augusti månader år 1911 uppehålla öfverläkarebefattningen vid 
akademiska sjukhusets afdelning för bröstsjuka. 

Amanuensen J. Reenstjerna var förordnad att under 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



44 


tiden 3—20 oktober verkställa de i den bakteriologiska kursen 
för medicine kandidatexamen ingående demonstrationer. 

Med. lic. G. von Holst var förordnad att under tiden från 
och med den 15 september till och med den 31 december 1910 
vara förste amanuens å akademiska sjukhusets kirurgiska af- 
delning. 

Med. kand. N. G. Söderlund förordnades att under ett 
år, räknadt från och med den 1 maj 1911, vara föreståndare 
och amanuens vid akademiska sjukhusets röntgenafdelning. 

Docenten i kemi O. Holmberg förordnades att under år 
1911 gifva den i nåd. stadgan ang. medicinska examina före- 
skrifna undervisningskursen i allmän kemi. 

Med. kand. E. Utterström förordnades att från och med 
den 16 september 1910 till och med den 15 februari 1911 vara 
andre amanuens vid akademiska sjukhusets kirurgiska afdelning. 

Med. kand. A. Gullbring förordnades att under en tid af 
högst 12 månader från och med den 11 september 1910 vara 
amanuens vid akademiska sjukhusets bröstklinik. 

Med. kand. J. F. v. Bergen förordnades att under ett års 
tid från den 15 oktober 1910 uppehålla föreståndare- och ama¬ 
nuensbefattningen vid akademiska sjukhusets Röntgenafdelning. 

Vid det akademiska sjukhuset uppehöllos: 

Verkställande direktörsbefattningen under juni månad af 
professor K. A. Petrén, under juli af docenten S. Lindqvist 
samt under återstående delen af läsåret af professor J. G. 
Ekehorn; öfverläkarebefattningen vid medicinska afdelningen 
under juli och augusti månader af underläkaren med. lic. I. 
Thorling; öfverläkarebefattningen vid obstetrisk-gynekologiska 
afdelningen under tiden 2—16 januari af docenten Fr. Zachris- 
son; öfverläkarebefattningen vid kirurgiska afdelningen under 
tiden 16 juni—31 juli af underkirurgen med. lic. K. G. Holm; 
öfverläkarebefattningen vid oftalmiatriska afdelningen från och 
med den 11 oktober till höstterminens slut samt under julferi¬ 
erna och under tiden från och med den 16 maj till läsårets slut 
af docenten C. F. Lindahl; öfverläkarebefattningen vid bröst- 
kliniken under tiden 1 juni—31 juli af med. lic. L. Ehrenberg 
ocli under augusti månad af med. lic. P. Ranström. 

Inom filosofiska fakultetens humanistiska sektion : 

Docenten A. Hägerström förordnades att uppehålla pro- 
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fessuren i praktisk filosofi från den 1 september tills afsked 
blefve professor E. O. Burman beviljadt samt därefter under 
ett år eller tills under tiden ämbetet blifvit med ordinarie inne- 
hafvare besatt och denne tjänsten tillträdt. 

Docenten O. Almgren förordnades att äfven under år 1911 
uppehålla undervisningen i nordisk och jämförande fornkun- 
skap vid universitetet. 

Docenten J. Mortensen förordnades att uppehålla den med 
professuren i estetik samt litteratur- och konsthistoria förenade 
undervisningsskyldighet från och med den 1 januari till och 
med den 30 juni 1911. 

Docenten H. Sjögren uppehöll under tiden 16 februari— 
8 april den med professuren i latinska språket och litteraturen 
förenade undervisningsskyldighet. 

Docenten K. F. Sundén förordnades att under ytterligare 
ett år från och med den 1 januari 1911 eller till dess under 
tiden ämbetet blifvit med ordinarie innehafvare besatt och 
denne tillträdt uppehålla professuren i engelska språket. 

Docenten J. Roosval förordnades att under år 1911 vara 
biträdaude lärare inom ämnesgruppen estetik samt litteratur- 
och konsthistoria vid universitetet, nämligen i konsthistoria med 
konstteori. 

Docenten K. Z. K. Hedvall uppehöll under februari och 
mars månader den med professuren i teoretisk filosofi förenade 
undervisningsskyldighet samt förordnades att under tiden 15 
september—30 november 1911 uppehålla samma undervisnings¬ 
skyldighet. 

Docenten M. Lamm uppehöll den med professuren i estetik 
samt litteratur- och konsthistoria förenade undervisningsskyl¬ 
dighet från och med den 1 juli till och med den 31 december 
1910. 

Docenten G. Wittrock förordnades att under tiden 15 ja¬ 
nuari— 15 maj uppehålla den med professor N. Edéns ämbete 
förenade undervisningsskyldighet. 

Docenten S. Hildebrand förordnades att under tiden 1 
september— 15 december uppehålla examinationen i tyska språ¬ 
ket i filosofie kandidatexamen och filosofisk ämbetsexamen äf- 
vensom att under tentamensperioden i maj biträda professor 
Psilander vid examinationen i nämnda examina. 

Docenten K. A. Edin uppehöll professuren i statistik från 
den 7 november till läsårets slut. 
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Mr S. Charleston förordnades att för en tid af ytterligare 
två år från och med den 1 januari 1911 vara lektor i engelska 
språket vid universitetet. 

Doctor philosophise H. Sperber förordnades att för en tid 
af ytterligare två år, räknadt från och med den 1 juli 1911, 
vara lektor i tyska språket vid universitetet. 

M. R. Chevaillier förordnades att för en tid af två år, 
räknadt från och med den 1 juli 1910, vara lektor i franska 
språket vid universitetet. 

Inom filosofiska fakultetens matematisk-naturvetenskapliga sek¬ 
tion: 

Professor E. Holmgren förordnades att uppehålla professor 
A. Wimans tentamensskyldighet under tiden 6—15 december 
och 16—24 maj. 

Professor D. Strömholm förordnades att under vårtermi¬ 
nens sista tentamensperiod förrätta tentamina med 6 af de till 
tentamen i kemi anmälda studerande. 

Observatorn C. ö. E. Bergstrand uppehöll professuren i 
astronomi på förordnande' från läsårets början till dagen för 
hans tillträde såsom ordinarie innehafvare af berörda ämbete. 

Docenten J. Koch förordnades att under ytterligare ett år 
från den 10 september eller till dess under tiden tjänsten blif- 
vit med ordinarie innehafvare besatt och denne tillträdt uppe¬ 
hålla laboratorsbefattningen i fysik äfvensom att under tenta¬ 
mensperioden 11—24 maj uppehålla professor Granqvists ten¬ 
tamensskyldighet i filosofie kandidat- och (il. ämbetsexamen. 

Docenten H. v. Zeipel uppehöll observatorstjänsten i astro¬ 
nomi under läsåret. 

Docenten N. G. E. v. Hofsten förordnades att uppehålla 
professuren i jämförande anatomi under ytterligare ett år från 
och med den 1 juli eller till dess under tiden ämbetet blifvit 
med ny ordinarie innehafvare besatt och denne tjänsten till¬ 
trädt samt uppehöll, efter nye innehafvarens tillträde, profes¬ 
suren från och med den 3 december till och med den 10 fe¬ 
bruari. 

Docenten C. Skottsberg uppehöll professor A. Hamberos 
tjänstgöringsskyldighet under februari och mars månader. 

Docenten T. Svedberg förordnades att uppehålla professor 
O. Widmans examinationsskyldighet under tiden 11—20 maj. 

Docenten P. G. Persson förordnades till vikarie för pro- 
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fessor A. Wiman under dennes tjänstledighet under tiden 16 
mars—15 maj. 

Föreståndaren vid Hydrografiska byrån i Stockholm A. 
Wallén var förordnad att förrätta tentamina i geografi under 
tentamensperioden 16—28 januari. 

Fil. doktor P. A. Roman förordnades att tjänstgöra såsom 
konservator vid det zoologiska museet under en tid af 3 må¬ 
nader under år 1911. 

Vid biblioteket: 

Förste bibliotekarien A. Andersson uppehöll på förord¬ 
nande öfverbibliotekariebefattningen under augusti månad samt 
från och med den 4 mars till dagen för hans tillträde såsom 
ordinarie innehafvare af denna befattning. 

Andre bibliotekarien R. Almqvist uppehöll under tiden 1 
juni—16 juli förste bibliotekarien I. Colluns tjänst. 

Andre bibliotekarien A. W. Grape uppehöll förste bibliote¬ 
karien I. Collijns tjänst under tiden 17 juli—30 september 
äfvensom förste bibliotekarien A. Anderssons tjänst från och 
med den 4 mars till dagen för Anderssons tillträde af befatt¬ 
ningen som öfverbibliotekarie. 

T. f. andre bibliotekarien C. W. Stjernberg uppehöll under 
augusti månad förste bibliotekarien A. Anderssons tjänst. 

Amanuensen E. v. Döbeln uppehöll andre bibliotekarien 
R. Almqvists befattning under tiden 1 juni—16 juli samt under 
september och oktober månader en af amanuensen frih. G. Rud- 
beck på förordnande uppehållen andie bibliotekariebefattning 
äfvensom under tiden 1 april—15 maj en af amanuensen P. 
Högberg på förordnande uppehållen andre bibliotekarietjänst. 

Amanuensen J. O. M. Lundberg uppehöll en andre biblio¬ 
tekarietjänst 17 juli—30 september och 1 november—31 decem¬ 
ber äfvensom från och med den 4 mars till dagen för förste 
bibliotekarien A. Anderssons tillträde af befattningen såsom 
öfverbibliotekarie. 

E. o. amanuensen J. P. Högberg förordnades att uppe¬ 
hålla en efter R. M. Almqvist ledig andre bibliotekariebefatt¬ 
ning från och med den 1 oktober tills befattningen blifvit med 
ny ordinarie innehafvare besatt och denne tjänsten tillträdt. 

Fil. doktor A. Nelson uppehöll en andre bibliotekarie¬ 
befattning under augusti månad. 
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Vid akademiska kansliet: 

E. o. amanuensen Th. Fries förordnades att uppehålla 
akademikanslisttjänsten under tiden 16 januari —15 juni 1911. 

Vid akademiska kontoret: 

Akademikanslisten G. Viklund förordnades att uppehålla 
akademibokbållarebefattningen under tiden 16 januari—15 juni 
1911. 

Vid exercitieinstituiionerna: 

Majoren A. af Sandeberg uppehöll gymnastiklärarebefatt¬ 
ningen under tiden 16 september—10 oktober. 

Kaptenen C. Lundqvist uppehöll gymnastiklärarebefatt 
ningen under tiden 6—15 maj. 


Utnämningar. 


Vid universitetet. 

Tonsättaren H. E. Alfvén till director musices vid univer¬ 
sitetet den 7 juni 1910. 

Teol. lic. och fil. kand. G. V. Lizell till docent i praktisk 
teologi den 8 juni 1910. 

Fil. doktor K. G. E. Mattsson till docent i arabiska språket 
den 15 juni 1910. 

Jur. lic. M. N. Fehr till docent i romersk rätt den 16 juni 
1910. 

Fil. doktor K. A. Edin till docent i statistik den 16 juni 1910. 

Docenten C. J. J. E. Wiman till professor i paleontologi 
den 18 juni 1910. 

Docenten H. B. R. Hammer till professor i pedagogik den 
12 augusti 1910. 

Biblioteksamanuensen A. W. Grape till andre bibliotekarie 
vid universitetsbiblioteket den 17 oktober 1910. 

Biblioteksamanuensen C. W. Stjernberg till andre biblio¬ 
tekarie vid universitetsbiblioteket den 17 oktober 1910. 

Biblioteksamanuensen frih. T. G. A. R. Rudbeck till andre 
bibliotekarie vid universitetsbiblioteket den 17 oktober 1910. 

Amanuensen vid universitetsbiblioteket i Lund O. W. Carls¬ 
son Walde till andre bibliotekarie vid universitetsbiblioteket i 
Uppsala den 17 oktober 1910. 
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Fil. doktor J. J. A. Appellöf till professor i jämförande 
anatomi den 28 oktober 1910. 

Docenten K. G. Westman till professor i rättshistoria den 
28 oktober 1910. 

Fil. doktor E. H. C. Reutebskiöld till docent i religions¬ 
historia den 21 november 1910. 

Teol. lic. H. Steen till docent i nya testamentets exegetik 
den 30 november 1910. 

Docenten N. J. Göransson till professor i dogmatik och 
moralteologi den 20 januari 1911. 

Docenten A. A. T. Hägerstböm till professor i praktisk 
filosofi den 24 februari 1911. 

Observatorn C. ö. E. Bergstrand till professor i astronomi 
den 24 februari 1911. 

Laboratorn vid Karolinska Institutet G. H. Forssner till 
professor i pediatrik och praktisk medicin den 24 mars 1911. 

Fil. lic. P. D. Quensel till docent i geologi den 8 april 
1911. 

Förste bibliotekarien L. A. Andersson till öfverbibliotekarie 
vid universitetsbiblioteket den 28 april 1911. 

Fil. lic. S. A. D. Tdnberg till docent i historia den 29 
april 1911. 

Docenten E. H. von Zeipel till astronomie observatör den 
19 maj 1911. 

Fil. lic. E. L. Wellandbr till docent i tyska språket den 
27 maj 1911. 

Teol. lic. och fil. kand. K. B. Westman till docent i kvrko- 

t 

historia den 27 maj 1911. 

Biblioteksamanuensen E. J. V. von Döbeln till andre bi¬ 
bliotekarie vid universitetsbiblioteket den 29 maj 1911. 

Utom universitetet. 

Professor K. Petrén till professor vid Lunds universitet. 

Docenten V. C. Lindström till lektor vid Luleå högre all¬ 
männa läroverk. 

Professor K. P. Dahlgren till öfverläkare vid kirurgiska 
afdelningen af Allmänna och Sahlgrenska sjukhuset i Göteborg. 

Docenten H. Steen till lektor vid högre allmänna lärover¬ 
ket i Umeå. 

Teologie assistenten J. M. F. T. Bring till domprost i Lin¬ 
köping. 

Uppsala universitets redogörelse. 1910 — 11. 4 
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Läraren i kyrkosång C. H. Palm till kyrkoherde i Sånga 
pastorat. 

Professor B. Lidforss till professor vid Lunds universitet. 

Docenten C. A. F. Benedicks till professor vid Stockholms 
högskola. 

Andre bibliotekarien R. M. Almqvist till andre bibliotekarie 
vid Lunds universitets bibliotek. 

4 

Afsked. 

Universitetslektorn i franska språket A. Terracher den 
15 juni 1910. 

Docenten i fonetik E. A. Meyer den 7 oktober 1910. 

Professorn i praktisk filosofi E. O. Burman den 11 novem¬ 
ber 1910. 

Professorn i pastoralteologi J. O. Quensel den 18 novem¬ 
ber 1910. 

öfverbibliotekarien A. L. Bygdén den 17 februari 1911. 

Afliden. 

Docenten i civilrätt Elsa Olava Kristina Eschelsson den 
10 mars 1911. 


Offentliga uppdrag. 

Förordnade såsom censorer vid mogenhetsexamina voro 
under läsåret professorerna K. R. Geijer, S. J. Boethius, L. 
O. J. Söderblom, P. Persson, K. F. Johansson, P. G. D. 
Granqvist och E. S. Staaff äfvensom f. d. professoren A. 
Erdmann. 

Professor E. Billin o förordnades af Kungl. Maj: t den 24 
mars 1911 till ledamot i nämnden för granskning af förslag till 
läroböcker i den kristna tros- och sedeläran. 

Kyrkoherden Herman Palm förordnades af Kungl. Maj:t 
den 8 okt. 1910 att vara ledamot i den kommitté, som har i 
uppdrag att utarbeta liturgiska och liturgiskt-musikaliska bilagor 
till svenska kyrkans handbok. 

Professor C. A. Reuterskiöld inkallades att biträda vid 
beredningen i Ecklesiastikdepartementet 19 april 1911 af frågan 
om ändrad ämnesfördeining mellan juridiska fakultetens profes¬ 
surer; utsågs hösten 1910 att såsom sakkunnig afgifva förbere¬ 
dande yttrande ang. sökandenas till lediga professorsämbetet 
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i stats-, förvaltnings-, kyrko- och folkrätt vid Lunds universitet 
kompetens. 

Professor J. A. Hammar förordnades af Kungl. Maj:t att 
meddela undervisning i anatomi vid en utbildningskurs i hälso- 
lära och alkohologi sommaren 1910. 

Professor C. Th. Mörner förordnades 3 /« 1910 af K. Medi¬ 
cinalstyrelsen att under sommaren s. å. inspektera apoteksinrätt¬ 
ningar i södra Sverige. 

Professor A. Gullstrand utsågs af Vetenskapsakademien 
den 7 dec. 1910 till ledamot i dess Nobelkommitté för fysik 
under åren 1911—1914. 

Professor Hj. öhrvall förordnades af Kungl. Maj:t att 
liksom föregående år meddela undervisning i fysiologi vid en 
utbildningskurs i hälsolära och alkohologi sommaren 1910. 

Professor J. G. Ekehorn utsågs af Större akad. konsistoriet 
till representant för medicinska fakulteten att närvara vid Rigs- 
hospitalets i Köpenhamn invigning den 2 och 3 sept. samt för¬ 
ordnades af Kungl. Medicinalstyrelsen den 17 okt. att jämte 
t. f. medicinalrådet Fr. Bissmark verkställa inspektion vid 
Allmänna och Sahlgrenska sjukhuset i Göteborg. 

Laborator A. Vestbero fullgjorde 1910 (1909 mottaget) upp¬ 
drag af Svenska Läkaresällskapet såsom en af de tre prisdo- 
marne för sällskapets jubileumspris år 1910 (inom klassen: rätts- 
ocb statsmedicin, allmän hälsovård samt läkemedelslära); för- 
fattade prisdomarenämndens yttrande och förslag, i enlighet 
med hvilket priset af sällskapet utdelades. Upprättade 1910—11 
såsom medlem af en af medicinska fakulteten tillsatt kommitté 
enligt uppdrag af kommitterade förslag till »Upsala Medicinska 
Fakultets Yttrande till Kungl. Medicinalstyrelsen med anledning 
af förestående revision af äktenskapslagstiftningen», hvilket för¬ 
slag den 24 april 1911 af fakulteten godkändes och antogs såsom 
dess yttrande. 

Professor H. Hjärne utsågs af Större akad. konsistoriet att 
såsom dess representant närvara vid universitetets i Berlin 
hundraårsjubileum oktober 1910. 

Professor A. Noreen innehade förordnande att vara ledamot 
af den af Kungl. Maj:t tillsatta Ortnamnskommittén. 

Professor K. R. Geijer omvaldes af det Större akad. kon¬ 
sistoriet till ledamot i styrelsen för Prins Gustafs skola; för¬ 
ordnades af Konungens Befallningshafvande den 14 februari 1911 
ånyo till Inspektor för Upsala Arbetareinstitut samt blef af den 
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fjärde internationella kongressen för filosofi i Bologna i april 
1911 frånvarande utsedd till en af dess hederspresidenter. 

Professor Schuck innehade också under detta läsår förord¬ 
nande vara ledamot af den i förra årsberättelsen nämnda värn- 
pliktskoramissionen. Utsågs af det större konsistoriet att re¬ 
presentera universitetet vid minnesfesten i Kristiania i sept. 
1911. 

Professor K. F. Johansson var af Kungl. Maj.t anmodad 
inkomma med yttrande i anledning af en framställning af prof. 
W. Ostwald rörande frågan om införande af ett internationellt 
världsspråk. 

Professor K. B. Wiklund erhöll i dec. 1910 uppdrag att 
inom Civildepartementet biträda med utredning beträffande det 
historiska material, som kan äga betydelse för förhandlingarna 
inför skiljedomstolen rörande frågan om de svenska lapparnas 
flyttningar till Norge. 

Professor G. Sundbärg har under året fortfarande innehaft 
det honom af Kungl. Maj:t den 30 jan. 1907 lämnade uppdraget 
att åstadkomma en utredning af emigrationsfrågan och i sam¬ 
manhang därmed stående spörsmål. 

Docenten J. Mortensen erhöll genom nådigt bref af den 7 
april 1911 förnyadt förordnande att vara suppleant i nämnden 
till utdelande af understöd åt inhemska skönlitterära för¬ 
fattare. 

Docenten J. Roosval ordnade och ledde tillsammans med 
fil. lic. S. Curman och fil. lic. frih. Carl R. af Ugglas utställ¬ 
ningen af äldre kyrklig konst i Strängnäs (se föreg. års redo¬ 
görelse). 

Docenten S. Lampa har innehaft uppdrag att vara sekre¬ 
terare hos Kungl. Ortnamnskommittén. 

Docenten K. A. Edin erhöll den 4 juli 1910 uppdrag att 
verkställa utredning dds af de statsåtgärder, som i främmande 
länder, först och främst våra grannländer, vidtagits för drycken- 
skapens hämmande samt de praktiska verkningarna däraf, dels 
af nykterhetsfrågans nuvarande läge i dessa länder, dds ock 
speciellt af de totala förbudsåtgärdernas utvecklingshistoria och 
verkningar. 

Professor O. Widman förordnades af Kungl. Maj:t till leda¬ 
mot af en kommitté för uppgörande af förslag angående anord¬ 
nande af tillfälle till vetenskapligt forskningsarbete på landt- 
brukets och dess binäringars verksamhetsområden och en därmed 
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förbunden högre landtbruksundervisning samt valdes af Kungl. 
Vetenskapsakademien till ledamot af Nobelkommittén för kemi 
under en tid af ytterligare fyra år 1911—1914. 

Professor A. Wirén har af K. Maj:t utsetts att vara Sveri¬ 
ges representant vid den 8:de internationella zoologkongressen 
i Graz sommaren 1910 samt af Större konsistoriet att vid samma 
kongress representera universitetet. 

Professor A. Wiman förordnades till sakkunnig rörande det 
lediga professorsämbetet i matematik vid Lunds universitet. 

Professor A. Hamberg förordnades den 10 mars 1911 af 
Kungl. Maj:t att vara Sveriges representant vid den internatio¬ 
nella geografkongressen i Rom den 15—22 ok t. samma år. 

Professor R. Sernander fungerade till den elfte internatio¬ 
nella geologkongressen i Stockholm som medlem af dess svenska 
exekutivkommitté. 

Förste bibliotekarien A. Andersson deltog såsom Uppsala 
universitets representant i The Swedenborg Society’s i London 
jubelfest och den i förening därmed hållna Swedenborgkongressen 
i juli 1910. — Var, på uppdrag af Kungl. Vetenskapsakademien, 
svenska statens ombud vid den internationella naturvetenskap¬ 
liga katalogens »International Convention’s» sammanträden i 
London den 12—13 juli s. A. 


Stipendier, belöningar och understöd. 

Docenten C. Skottsberg förordnades att för en tid af tre 
år, räknadt från och med vårterminen 1910, vara innehafvare 
af ett efter docenten K. R. E. Fries ledigt Filéns legat. 

Professorn C. J. J. E. Wiman tilldelades ett reseunderstöd 
af 650 kronor af det för resestipendier åt ordinarie lärare och vissa 
andra tjänstemän vid rikets universitet och Karolinska mediko- 
kirurgiska institutet på extra stat för år 1910 beviljade anslag. 

Docenten L. J. F. Zachrisson förordnades att för en tid 
af ytterligare ett år, räknadt från och med den 1 augusti 1910, 
vara innehafvare af ett fast docentstipendium inom medicinska 
fakulteten. 

Docenten J. Roosval erhöll ett anslag å 300 kronor ur 
teologiska fakultetens fond af besparade docentstipendier såsom 
ersättning för den af honom under höstterminen gifna kostnads¬ 
fria kursen i kyrklig konsthistoria. 
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Docenten C. J. Lindblom förordnades att fortfarande för 
tiden 1 juli—31 december 1910 vara innehafvare af docentsti¬ 
pendiet i kyrkohistoria. 

Docenten G. V. Lizell förordnades att för en tid af tre 
år från och med den 1 juli 1910 vara innehafvare af teologiska 
fakultetens fasta docentstipendium för praktisk teologi. 

Biblioteksamanuenserna E. E. G. Ekholm och E. J. V. von 
Döbeln förordnades att för tiden från och med den 1 novem¬ 
ber till och med den 31 december 1910 uppbära hvardera ett 
af de å bibliotekets stat uppförda amanuensarvoden å 2,000 
kronor. 

Docenten F. Wettér förordnades att för en tid af tre år, 
från och med den 1 september 1910, vara innehafvare af juri¬ 
diska fakultetens fasta docentstipendium n:o 1. 

E. o. biblioteksamanuenserna A. H. Nelson och A. H. H. 
Lundgren förordnades att för tiden 1 november—31 december 
1910 uppbära hvardera ett af de å bibliotekets stat uppförda 
amanuensarvoden å 1,500 kronor för år räknadt. 

Docenten H. E. H. Löfstedt förordnades att för en tid af 
ytterligare ett år, räknadt från och med den 1 oktober 1910, 
vara innehafvare af fasta docentstipendiet i geografi. 

Biblioteksamanuenserna E. E. G. Ekholm och J. O. M. 
Lundberg förordnades att för år 1911 vara innehafvare af 
hvar sitt amanuensarvode vid universitetsbiblioteket å 2,000 
kronor. 

Biblioteksamanuenserna E. J. V 7 . v. Döbeln och J. P. Hög¬ 
berg förordnades att för år 1911 vara innehafvare af hvar 
sitt amanuensarvode vid universitetsbiblioteket å 1,500 kronor. 

Biblioteksamanuenserna A. H. Nelson och A. H. H. Lund¬ 
gren förordnades att för år 1911 vara innehafvare af hvar sitt 
amanuensarvode vid universitetsbiblioteket å 1,200 kronor. 

Af det af Riksdagen på extra stat för år 1911 till resesti¬ 
pendier åt ordinarie lärare och vissa andra tjänstemän vid 
universiteten beviljade anslag tilldelades professorerna K. R. 
Geijer, B. H. Dahlberg, F. H. Svenson, J. R. Sernander, 
B. H. R. Hammer och N. J. Göransson äfvensom öfverbiblio- 
tekarien L. A. Andersson hvardera ett belopp af 550 kronor. 

Professor N. Edén erhöll ett understöd af 500 kronor för 
deltagande i de vetenskapliga högtider och förhandlingar, hvar¬ 
med under sommaren 1911 tusenårsminnet af hertigdömet Nor- 
mandies tillkomst komme att firas, att utgå med 300 kronor 
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af de för år 1911 enligt universitetets stat till Kungl. Maj:ts 
disposition stående medel och med 200 kronor af det till resestipen¬ 
dier åt ordinarie lärare m. fl. vid universiteten och Karolinska 
institutet på extra stat för år 1911 beviljade anslag. 

Docenten O. Holmberg förordnades att för en tid af ett 
år, räknadt från och med den 1 januari 1911, vara innehafvare 
af det fasta docentstipendiet för kemi och geologi med minera¬ 
logi n:o 2. 

Docenten K. Z. K. Hedvall förordnades att för en tid af 
ytterligare 3 år, räknadt från och med den 1 februari 1911, 
vara innehafvare af humanistiska sektionens fasta dccentstipen- 
dium för teoretisk filosofi och praktisk filosofi. 

Docenten G. E. H. Aulén förordnades att för tiden 1 
januari 1911—16 juni 1913 fortfarande vara innehafvare af teol. 
fakultetens fasta docentstipendium för systematisk teologi samt 
teologiska prenotioner och teologisk encyklopedi. 

Docenten C. J. Lindblom förordnades att för en tid af ett 
år, räknadt från och med den 1 januari 1911, vara innehafvare 
af teol. fakultetens fasta docentstipendium för praktisk teologi. 

Docenten G. J. V. Wittrock förordnades att för en tid af 
ytterligare ett år från och med den 1 januari 1911 vara inne¬ 
hafvare af det fasta docentstipendiet för historia och stats¬ 
kunskap n:o 2. 

Docenten H. K. H. Almquist förordnades att för en tid 
af ytterligare tre år, räknadt från och med den 6 december 
1910, vara innehafvare af det fasta docentstipendiet för historia 
och statskunskap n:o 1. 

Docenten H. Steen förordnades att för en tid af ett år, 
räknadt från och med den 1 januari 1911, vara innehafvare af 
teol. fakultetens fasta docentstipendium för kyrkohistoria. 

Docenten K. F. Sundén förordnades att för en tid af ytter¬ 
ligare tre år, räknadt från och med den 1 januari 1911, vara 
innehafvare af det fasta docentstipendiet för nyare språk n:o 1. 

Docenten G. Bergmark förordnades att för en tid af ytter¬ 
ligare ett år, räknadt från och med den 1 januari 1911, vara inne¬ 
hafvare af medicinska fakultetens fasta docentstipendium n:o 3. 

Docenten H. C. Wikander förordnades att för en tid af 
tre år, räknadt från och med den 1 oktober 1910, vara inne¬ 
hafvare af juridiska fakultetens fasta docentstipendium n:o 2. 

Docenten C. J. J. E. Wiman förklarades berättigad att fort¬ 
farande innehafva ett af de fasta docentstipendierna inom äm- 
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nesgruppen kemi samt geologi med mineralogi under tiden från 
och med den 1 april till och med den 31 december 1910. 

Riksstatens utrikes resestipendier för år 1911 tilldelades 
docenten J. Charpentier (det större) och docenten G. Bucht 
(det mindre). 

Reseanslag fr&n Regnells resestipendiefond för medicinska 
fakulteten utgick under år 1910 till professor C. D. Josephson. 

Uppsala Läkareförening erhöll ett statsbidrag å 1,500 kronor 
för utgifvande af sina Förhandlingar under arbetsåret 1910—1911 
(band 16). 

Domprosten H. Lundström erhöll ett statsbidrag af 1,200 
kronor för fortsatt utgifvande under år 1911 af »Kyrkohistorisk 
årsskrift». 

Professor E. Stave erhöll ett statsbidrag å 1,500 kronor 
för fortsatt utgifvande under år 1911 af »Bibelforskaren, tid¬ 
skrift för skrifttolkning och praktisk kristendom». 

Docenten S. Alrutz erhöll ett statsbidrag å 700 kronor 
för fortsatt utgifvande under år 1911 af »Psyke, tidskrift för 
psykologisk forskning». 

Professorerna K. V. Zétterstékn, K. B. Wiklund och K. 
F. Johansson erhöllo ett statsbidrag å 2,000 kronor för fort¬ 
satt utgifvande under år 1911 af tidskriften »Le monde ori¬ 
ental». 

Professor D. Davidson erhöll ett statsbidrag å 2,000 kronor 
för fortsatt utgifvande under år 1911 af »Ekonomisk tidskrift». 

Docenten O. Holmberg förordnades att, med frånträdande 
från och med den 1 april 1911 af det fasta docentstipendiet för 
kemi och geologi med mineralogi n:o 2, för en tid af 3 år, räk- 
nadt från och med samma dag, vara innehafvare af det rörliga 
docentstipendiet n:o 2. 

Docenten E. H. C. Reuterskiöld förordnades att för en 
tid af ett år, räknadt från och med den 1 februari 1911, vara 
innehafvare af David Carnegies docentstipendium i apologetik. 

Den för år 1911 utgående räntan af konung Oscar II:s ju¬ 
belfestdonation fördelades lika mellan docenterna H. Sjögren 
och E. H. von Zeipel. 

Björkénska priset för år 1910 tilldelades professor I. Fred- 
holm i Stockholm för hans arbeten »Sur une classe d’équations 
fonctionelles» (Stockholm 1902) och »Solution d’un probléme 
fondamental de la théorie de 1’élasticité» (Stockholm 1907). 

Filosofiska fakultetens resestipendier för år 1911 tilldelades 
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professorerna H. Hjärne, J. A. Lundell, 0. v. Friesen, E. 
Holmgren, A. Hamberg och E. S. Staaff. 

Af anslaget till resestipendier samt läroböckers, tidskrifters 
och lärda verks utgifvande anvisades af Kungl. Maj:t ett under¬ 
stöd å 800 kronor till Svenska litteratursällskapet för utgifvande 
af äldre svensk litteratur, särskildt från 1500- och 1600-talen. 

Af nyssnämnda anslag anvisades af Kungl. Maj:t ett under¬ 
stöd af 3,500 kronor till f. d. läroverksadjunkten M. B. Swede- 
rus för utgifvande af Carl v. Linnés föreläsningar i zoologi 
med skyldighet för Swederus att kostnadsfritt öfverlämna hela 
upplagan af nämnda bokverk till universitetet. 

Af samma anslag anvisades af Kungl. Maj:t till docenten 
H. Lundborg 1,500 kronor såsom understöd för utgifvande 
af ett arbete med titel »Familien-biologische Forschungen in 
Schweden». 

Docenten P. D. Quensel förordnades att för en tid af 3 
år, räknadt från och med den 15 maj 1911, vara inneliafvare 
af det fasta docentstipendiet för kemi och geologi med minera¬ 
logi n:o 2. 

Docenten L. J. F. Zachrisson förordnades att för en tid 
af ytterligare ett år, räknadt från och med den 1 augusti 1911, 
vara innehafvare af medicinska fakultetens fasta docentstipen¬ 
dium n:o 1. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



I 


Vetenskapliga resor. 

Professor Erik Sta ve företog på egen bekostnad under augusti 
månad 1910 en studieresa till Tyskland, Schweiz och Italien. 

Professor N. Söderblom företog under tiden från o. m. den 
5 april t. o. m. den 4 maj en resa till Rom, Athén och Kon- 
stantinopel för studier och för deltagande i Kristliga Student¬ 
världsförbundets konferens i Konstantinopel. 

Professor E. Biltjng företog såsom innehafvare af ett rese¬ 
stipendium för ordinarie universitetslärare under juni och juli 
1910 en studieresa, hvarunder universiteten i Ziirich, Tubingen, 
Heidelberg, Wiirzburg, Marburg, Halle, Leipzig och Berlin be¬ 
söktes. 

Docenten E. Reuterskiöld företog med understöd af stif¬ 
telsen Lars Hiertas minne och från Kungl. och Hvitfeldtska sti- 
pendieinrättningen under senare hälften af juli, augusti och 
förra delen af september en resa till Danmark, Tyskland, Frank¬ 
rike och England för att i ett flertal museer och samlingar 
studera vissa etnografiskt-religionshistoriska föremål. 

Docenten M. N. Fehr företog på egen bekostnad under 
juni, juli och första hälften af augusti en studieresa till Berlin, 
Leipzig och Miinchen. 

Professor A. Gullstrand bevistade på egen bekostnad 
tyska oftalmolog8ammankomsten i Heidelberg i början af 
augusti 1910. 

Professor M. Ramström deltog på personlig inbjudning i 
the International Swedenborg Congress i London 4—8 juli 1910, 
bevistade the Annual Meeting of British Medical Association i 
London 27—29 juli s. å. samt med understöd af statsmedel 2:a 
internationella anatomkongressen i Briissel 7—11 augusti s. å. 

Professor G. Ekehorn företog med stöd af ett resestipen¬ 
dium för akademiska lärare under tiden fr. o. m. den 1 t. o. m. 
den 31 juli en resa till Köpenhamn, Greifswald, Berlin, Diissel- 
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dorf, Giessen, Heidelberg, Karlsruhe, Niirnberg, Prag och Berlin 
för studerande af sjukhusbyggnader samt företog den 29 mars 
t. o. m. den 3 april på egen bekostnad en resa till Berlin för 
deltagande i tyska kirurgkongressen. 

Professor C. D. Josephson företog med stöd af ett Regnells 
resestipendium under tiden fr. o. m. den 11 juni t. o. m. den 
18 juli en resa till Kiel, Hamburg, Amsterdam och Leyden och 
fr. o. m. den 11 t. o. m. den 23 april en resa till Köpenhamn 
och Berlin för idkande af studier i gynekologi och obstetrik. 

Professor K. Dahlgren företog under januari och februari 
månader 1911 på egen bekostnad en resa till Tyskland och Dan¬ 
mark för idkande af studier i kirurgi, sjukhusbyggnader och 
sjukhusförvaltning. 

Docenten S. Lindqvist företog under tiden 27 september 
1910—2 mars 1911 såsom innehafvare af det Hwasserska rese¬ 
stipendiet en studieresa till Berlin, Freiburg, Basel, Wien och 
Miinchen för vetenskapliga studier i obstetrik, gynekologi och 
abdominalkirurgi. 

Professor H. SchCck företog på egen bekostnad april—maj 
1911 en resa till Algier och Tunis för arkeologiska studier. 

Professor S. Wide företog såsom innehafvare af ett af den 
filosofiska fakultetens resestipendier under juni och juli en studie¬ 
resa till London, Oxford och Cambridge. 

Professor K. V. Zetterstéen företog under julferierna 
1910—1911 en resa till Leipzig och Berlin för forskningar i ara¬ 
biska och syriska handskriftssamlingar. 

Professor O. v. Friesen företog på egen bekostnad kortare 
resor i Uppland, Hälsingland och Småland för undersökning af 
runstenar. 

Docenten O. Almgren utförde under senare hälften af juli 
1910 på H. K. H. Kronprinsens bekostnad arkeologiska under¬ 
sökningar i Hälsingborgstrakten. 

Docenten J. Mortensen företog på egen bekostnad under juni 
och juli månader 1910 en studieresa till England och Frankrike. 

Docenten T. Torbiörnsson företog med stöd af statsmedel 
under maj och juni månader en resa till Helsingfors för att 
studera undervisningen i ryska språket vid de svenska läro¬ 
verken därstädes. 

Docenten J. Roosval företog i januari 1911 en resa till 
Berlin för att under begagnande af därvarande konsthistoriska 
bibliotek afsluta sitt arbete öfver gottländsk kyrklig arkitektur. 
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Docenten E. Löfstedt företog såsom innehafvare af Stieg- 
lers resestipendium under november och december 1910 en resa 
till Berlin för studier i latinsk filologi vid universitetet och 
biblioteken därstädes. 

Docenten H. Almquist företog i juli och aug. 1910 för 
historisk-arkivaliska studier en resa till Tyskland, därvid besö¬ 
kande Stettin, Berlin och Dresden. 

Docenten G. Rudbero företog under tiden juni—augusti 1910 
på egen bekostnad en resa till Italien, hufvudsakligen för hand- 
skriftsundersökningar (Rom, Florens, Cecena). 

Docenten S. Lampa företog med understöd från Svenska 
Turistföreningen under tiden 1 juli—l aug. en resa i Dalarna 
för studier af byskick och jordbruksanordningar. 

Docenten A. Gabrielson företog såsom innehafvare af 
Thunska resestipendiet under tiden fr. o. m. augusti 19091, o. m. 
november 1910 en resa till Österrike och England för idkande 
af studier i engelska, särskildt för prof. K. Luick i Wien samt 
å British Museums bibliotek i London. 

Professor A. Wirén företog under aug. 1910 en vetenskap¬ 
lig resa till Tyskland och Österrike och bevistade därunder 
säsom Sveriges och universitetets representant den 8:de inter¬ 
nationella zoologkongressen i Graz. 

Professor A. G. Högbom reste under juli och augusti dels 
i Norrland, dels i södra Sverige såsom ledare vid Internationella 
geologkongressens exkursioner A, 2 och C, 1. 

Professor A. Hamberg företog under juli månad en resa 
i Lule lappmark; ledde under tiden den 27 juli till 16 augusti 
en af den elfte internationella geologkongressens exkursioner, 
som efter korta besök i Kiruna, vid Torneträsk och Gällivare 
genomfor Sarekfjälltrakten samt därefter företog en färd utmed 
och på Lule älf; samt företog under tiden den 2 till den 16 okt. 
en resa till firman Zeiss i Jena samt till Wien och Berlin huf¬ 
vudsakligen för att studera de nya stereofotogrammetriska me¬ 
toderna. 

Professor R. Sernander företog i juli en växtgeografisk forsk¬ 
ningsresa på Gottland samt tjänstgjorde i augusti som ledare af 
geologkongressens torfmoss-exkureioner i Nerike och Uppland. 

Professor C. Wiman företog med stöd af allmänna medel 
under tiden fr. o. m. den 24 sept. t. o. m. den 29 okt. en resa 
till Bruxelles, London, Paris, Sydtyskland och Berlin för idkande 
af studier i museer samt öfver palaeontologisk undervisning. 
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Docenten Rob. E. Fries företog p& egen bekostnad under 
juni månad en resa till Berlin, Prag, Wien, Budapest m. m. 
för idkande af studier vid därvarande botaniska institutioner. 

Docenten N. von Hofsten vistades sommaren 1910 i Schweiz 
för undersökningar öfver den schweiziska sötvattensfaunan. 

Docenten H. Kylin företog med understöd från Kungl. 
Vetenskapsakademien under tiden 15 juni—1 aug. en resa till 
skilda platser i Härjedalen, Dalarne, Värmland, Dalsland och 
Bohuslän för studier af de svenska Batrachospermum-arterna, 
samt under tiden 1 aug.—15 aug. en resa till Kristinebergs zoo¬ 
logiska station för insamlande af material till en undersökning 
öfver florideernas färgämnen. 

Förste bibliotekarien I. Collijn företog under månaderna 
maj—okt. 1910 såsom innehafvare af ett Riksstatens mindre 
resestipendium samt af ett statsanslag en utrikes forskningsresa, 
b varunder bibliotek och arkiv besöktes i Finland, Ryssland, 
Polen, Österrike och Tyskland. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Af universitetets lärare och tjänstemän i tryck 

utgifna skrifter. 


O. Ai.muiiks. Älgbilden från Alunda jämte några ord om stenåldersfolken 

i Uppland. (I: Upplands Fornminnesförenings Tidskrift, H. 27, 
1911. 

>' Ree. af A. ThUmmel, Der germanische Tempel m. m. (I: Histo¬ 
risk tidskrift, 1910) 

» Kort vägledning för besökande i Uppsala Universitets Mu¬ 
seum för nordiska fornsaker. (Sommarkurserna 1910.) Upp¬ 
sala 1910. 

* Redigerat Upplands Fornminnesförenings Tidskrift* 

H. Ai.mqvist. Handlingar rörande mötet i Reval, konung Sigismunds resor 

till Sverige och polska legationen 1599, utg. af Kung]. Sam¬ 
fundet för utg. af handskrifter rör. Skandinaviens historia 
genom Helge Almquist. [2.] Stockholm 1910. (Historiska 
handlingar 23:2.) 

»■ Henrik IV i sitt förhållande till Polen och Sverige. (I: Histo¬ 
risk tidskrift, 1911.) 

* Kn fransk kondottier i Sverige på Karl IX:s tid. (I: Person- 
historisk tidskrift, 1911.) 

* Karl Karlsson (»yllenhielm mot Oxenstiernorna 1039—1640. 
(Ibid.) 

» Artiklar i Nord. familjebok (ny upp).). 

S. Ai.Rim. William James och hans arbeten. (I: Psyke, 1910.) 

< Till telepatiens och clärvoyancens problem: nyare fall. (I: 
Bilaga N:o 1 till Psyke, 1910.) 

» Det falska igenkännandet, ett förmodadt kvnsitelepatiskt fe¬ 

nomen. (Ibid.) 


a 

v 


Uttrycken hallucination, telepati och clftrvoyance. (Ibid.) 

Det psykologiska laboratoriet i Upsala. (I: Psyke, 1911.) 

Ktt bidrag till frågan om sambandet mellan psykiska och 
kroppsliga processer: den suggestiva vesikationen. (I: Fest¬ 
skrift tillägnad K. O. Burman 1910. Uppsala 1910.) 

Utgifvit och redigerat Psvke, tidskrift för psvkologisk forsk¬ 
ning, 1910—1911. 


Utgifvit och redigerat skriftserien I vår 


tids lifsfrågor, 1910— 


1911. 
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A. Andersson. Emanuelis Swedenborgii Opera poetica. [Utg. i fören. m. 

A. Stroh.] Upsaliae 1910. (Uppsala Universitets festskrift till 
Swedenborg-sällskapets i London lOO-års-fest.) 

E. T. Andersson. R. Weill, Des monuments et de 1’histoire des II» et III® 

dynasties égyptiennes. Cotnpte rendu critique. (I: Sphinx, 
Vol 14:2.) 

> G. Farina, Grammatica della lingua egiziana antiea in carat- 
teri geroglifici. Coinpte rendu critique. (Ibid.) 

> D. Mallet, Le Kasr el-Agodz. Coinpte rendu critique. (Ibid. 
Vol. 14:3.) 

» K. A. Walli8 Budge, Nubian Texts. Coinpte rendu analytique. 
(Ibid.) 

> E. A. Wallis Budge, Coptic Homilies in the Dialeot of Upper . 
Egypt. Coinpte rendu analytique. (Ibid. Vol. 15:2.) 

> V. Schmidt, Museum Mtlnterianum. Coinpte rendu critique. 
(Ibid.) 

•> G. Jéquier, Le Papyrus Prisse et ses variantes. Coinpte rendu 
critique. (Ibid) 

» Utgifvit Sphinx, Vol. 14:2—0 och Vo). 15:1—3. 

G. E. H. Aulén. Sekterism och dogmatisk nihilism. (I: Skrifter tillägnade 

P. G. Eklund. Lund 1911.) 

> Artiklar i Nordisk familjebok, recensioner i Bibelforskaren. 

Eva von Bahr. Uber die Einwirkung des Druckes anf die Absorption ultra- 

roter Strahlung durch Gase, (Zweite Mitteilung). (I: Annalen 
der Physik, Bd 33, 1910.) 

» Uber die Zcrsetzung des Ozons durch ultraviolettes Licht. 
(Ibid.) 

J. E. Berccken. PåfvedOmets framtid enligt prof. Baldassare Lahanca. (I: 

Kyrklig tidskrift, 1911.) 

» Kristlig glädje och sorg. (I: Kyrka och hem, 1910.) 

> Recensioner i Bibelforskaren. 

G. Bercmark. Studien Uber Herdläsionen in der Centroparietalregion. (I: 

Nordiskt medicinskt arkiv, 1910: Afd. II: Anhang.) 

» Rassel efter tul>erkulininjektion, som icke äro uttryck för 

specifik härdreaktion. (1: Upsala Läkarefören. Förhandi., 
X. F.: lkl 10. 1910/11.) 

» Tre fall af härdreaktion efter tuherkulin, en jämförelse mellan 

fysikalisk och röntgenologisk undersökning af lungspetsarne. 

(ibid.) 

O. Bkrostkanu. Mitteilung vum HalleyRchcn Kometen, il foren. ined H. 

v. Zeipki..) {I: Astron. Xachrichten, Bd 1H4, 1910.) 

> De stora kometerna 1910. I: Svenska kalendern för 1911. Upp¬ 
sala 1910.) 

> Den moderna stellarastrommiien och dess betydelse. (I: Popu¬ 
lär naturvet. revy, Ar*:. 1. 1911.) 

* Artiklarna Kometer, Kosmo^oni, Kronologi m. tl. i Nordisk 

familjebok (ny uppl.\ Bd 11, 15; tidningsartiklar m. m. 

K. M. Bim.inu. Sakkunnigutlåtande i fräga om professuren i dogmatik och 

moralteologi. Uppsala 1910 . 
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E. M. Bii.ling. Ett bidrag till naturlagbegreppets förhistoria. (I: Skrifter till¬ 
ägnade P. G. Eklund. Lund 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.) samt i den periodiska 
presseu. 

S. J. BoKthius. Till frågan om tillkomsten af 1809 års regeringsform, (I: 

Statsvetenskaplig tidskrift, Årg. 14, 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok. 

J. Tu. Brinu. Kyrkoårets evangelier. Vinkar för deras homiletiska be¬ 
handling. H. 4 o. 5. Uppsala 1910. 

> Kyrkligt lif och arbete. Föredrag och uppsatser. Uppsala 1910. 

•* Texter och tankar för jordfästningstal. Uppsala 1910 

> Svenskt troslif i gångna tider. (I: Kyrklig tidskrift, 1910.) 

» »Unga sjunga med de gamla». Något om våra psalmer. (I: 

Kyrka och hetn- Julhälsning till Uppsala domkyrkoförsamling. 
Uppsala 1910.) 

» Robert Kihlberg. Några minnesblad. (I: Febe, 1911.) 

» Prästvalslagen med upplysande anmärkningar. Uppsala 1911. 

» Kyrkligt lif i skilda länder. (I: Kyrklig tidskrift, 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

» Uppsatser och recensionar i Bibelforskaren, Svensk kyrkotid¬ 
ning, Stockh. dagbl. m. fl. 

G. Bdcht. Uber einige algebraische Körper achten Grades. (I: K. V. A. 

Arkiv för matem., astron. o. fysik, Bd 6, 1910.) 

» Uber die Koeffizienten der auflösbaren Gleichungen von Prim- 
zahlgrad. (Ibid-, Bd 7, 1911.) 

L. Bygden. Svenskt anonym- och pseudonymlexikon. Bibliograflsk för¬ 
teckning öfver uppdagade anouvmer och pseudonymer i den 
svenska litteraturen. H. 15 (= Bd 2:6). Uppsala 1910 (Skrifter 
utg. af Svenska Litteratursällsk., 17:13). 

> Öfverbibliotekariens Utlåtande till det Större akademiska 
konsistoriet angående tillsättande af en ledig andrebiblio- 
tekariebefattning vid Uppsala Universitets Bibliotek. Upp¬ 
sala 1911. 

J. Charpestier. The Lesvå-theory of the Jainas and Äjivikas. (I: Sertum 

philologicum C. F. Johansson oblatum. Göteborg 1910.) 

» Studien Uber die indische Erzählungsliteratur. 4. Devendra s 
tikä zu Uttarajjhayana XXII. (I: Zeitschr. d. Deutsch. Morgeni. 
Ges., Bd. 64, 1910.) 

» Zur Geschichte des Cariyäpitaka. (I: Wiener Zeitschr. f. d. 

» Kunde d. Morgeni., Bd. 24, 1910.) 

» Avestische Etvmologien. (I: Indogerm. Forsch., Bd. 28. 1911.) 

» Beiträge zur alt- und mittelindischen Wortkunde. (Ibid.) 

Euw. Ci.asox. Utdrag ur skrifter af Israel Hwasser. (I: Upsala Lä¬ 
ka re fören. Förhandi., N. F.: Bd. 15, 1909/10.) 

» Af täckningen af Olof Rudbecks byst. (Ibid.) 

I. Coi.ujn. Svensk litteraturhistorisk bibliografi, 1909. (I: Samlaren 1910.) 

» Boktryckerikonstens uppfinning och guldålder. IV. Sverige. 

(I: Boktryckeri-kalendern, 1910.) 
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I. Collijn. Bericht öber polnische BQchersammlungen in schwedischen 

Bibliotheken. (I: Bull. internat. de 1’Acad. dea Sciences de 
Cracovie, I—II Classes, mars 1911.) 

> Redigerat Catalogue des imprimés de musique des XV® et 
XVI® siéeles conservés dans la Bibliothéque de 1‘Université 
Royale dUpsal par R. Mitjana, (Ups. 1911), samt däri författat: 
Notices sur la provenance de Ia collection. 

» Det kurfurstliga biblioteket i Mainz. Dess öden under 30-åriga 
kriget. Rester däraf i Uppsala Universitetsbibliotek. (I: Svensk 
exlibris-tidskrift, 1911.) 

> Hand målade medeltida exl ibris i Ltlneburgs stadsbibliotek. 
(Ibid.) 

K. Dahlgren. Chirurgisch-technische Behandlung der Krankheiten des 

Gehirns und seiner Häute. (I: Handbuch der gesammten 
Therapie, hrsg, v. Penzoldt u. Stintzing. Jena 1910. Omarbet¬ 
ning af uppsats med samma titel i samma författares Hand¬ 
buch der Therapie innerer Krankheiten.) 

» Om ureterimplantation i bl&san och plastik vid defekt af 

ureterens nedre del. (I: Festskrift för professor John Berg. 
Nordiskt medicinskt arkiv, 1911: Afd. 1.) 

> Metod att anlägga anus prteternaturalis i vissa fall af tarm- 
resektion. (I: Hygiea, Bd 73, 1911.) 

O. A. Danielsson. Italica. (I: Sertum philologicum C. F. Johansson oblatum. 

Göteborg 1910.) 

» Zu Sophokles Philoktetes. (I: Eranos, Vol. 11, 1911.) 

N. Edén. Det svenska statsskickets utveckling från Gustaf Vasa till våra 

dagar. Grundlinjer till föreläsningar. Uppsala 1910. 

» 1809 års revolution. 1. Revolutionens förhistoria. 2. Gustaf IV 


K. A. En is. 


G. Ekehorn. 

A. Erdmasn. 
M. N. Fkhr. 


Adolfs afsättning. Stockholm 1911. (Studentfören. Verdandis 
Småskrifter, 180, 181.) 

Artiklar i Nordisk familjebok. 

Arbetarbefolkningens bostadsförhållanden i Uppsala, en social- 
statistisk studie. Uppsala 1910. (Med en som särskildt arbete 
utgifven tabellbilaga.) 

1907 års bostadsundersökning i Uppsala. (I: Upsala Läkare- 
fören. Förhandi., N. F.: Bd 16, 1910/11.) 

Fryksdals härad i Värmland. Stockholm 1910. (I: Emigrations 
utredningen. Bil. 8: Bygdeundersökningar, 1.) 

Dermoidcysta i högra ovariet med perforation genom väggen 
till urinblåsan. (I: Festskrift för pr«>f. John Berg. Nordiskt 
med. arkiv, 1911: Afd. 1.) 

Knut Stjerna. (I: Upplands Fornminnesförenings Tidskrift, 
H. 26, 1910.') 

f 

Rec. af F. Dosserteaux, Ktudc sur la formation historique de 
la capitis deminutio, 1. (I: Zeitschr. d. Savignv-Stiftung. f. 
Reohtsgeseh., Romanist. Abt., 1910.'. 


R. Friberc.kr. Om arterpalpation. 


(I: Upsala I.äkarefören. Förhandi., N. 




1909/10.) 


Upp ta la universitets redogOrelse 1010—11. 
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Rob. E. Fries. Om utvecklingen af fruktkroppen och peridiolerna hos Ni- 

dularia. (I: Sv. bot. tidskrift, Bd 4, 1910.) 

> Gasteromyceter, discomyceter och myxomyceter, insamlade 

under Sv. Bot. Föreningens exkursion till Älfkarleö sept 1910 
(Ibid.) 

» Några ord om mvxomycetfloran i Torne Lappmark. (Ibid.) 

» En fascierad pelarkakté. (Ibid.) 

» Cber die cytologischen Verhftltnisse bei der Sporenbildung 
von Nidularia. (I: Zeitschr. fflr Botanik, Jahrg. 3, 1911.) 

» Eine neue Wissadula-Art aus Paraguay. (I: Repertorium spe- 
cier. novarum, Bd 9, 1911.) 

> Die Arten der Gattung Petunia. Uppsala o. Stockholm 1911. 
(K. Sv. Vet Akadrs Handl., Bd 46: N:o 5.) 

» Referat i Bot. Centralblatt 

Th. M. Fries. Bref och skrifvelser af och till Carl von Linné. Afd. 1: 

Bd 4. Uppsala 1910. — Afd. 1: Bd 6. Uppsala 1911. 

> Johann Beckinanns Schwedische Reise in den Jahren 1765— 
1766. Tagebuch mit Einleitung und Anmerkungen. Uppsala 
1911. (Äfven som bilaga till två universitetsprogram.) 

O. rov Friesen. Grunddragen af det svenska språkets historia. Grundlinier 

till föreläsningar. Sommarkurserna i Uppsala 1910. Uppsala 
1910. 

» Jesus Syrachs bok i 1541 års svenska bibel. 1. Text Uppsala 

1910. 

» Hvem var Yngvarr enn vfflftrli? (I: Fornvftnnen, 1910.) 

> Historiska runinskrifter. 3. Lingsbergsstenarna i Vallentuna 
socken, Uppland. 4. Bjälbostenen i Östergötland. (I: Forn- 
vännen, 1911.) 

» Diverse populära tidningsartiklar. 

» Har varit redaktör af Språkvetenskapliga Sällskapets Förhand¬ 
lingar sept. 1906—dec. 1909. Uppsala 1911. (I: Uppsala Uni¬ 
versitets Årsskrift 1910.) 

A. Gabrielson. On the late Old Northumbrian (w)t r for regular (to)e. (I: 

Beiblatt zur Anglia, 1910.) 

P. A. Geijeb. Artiklar i Nordisk familjebok (ny upp).). 

R. Geijer. Skilda psykologiska grundåskådningar. Ett föreläsningsskema. 

(I: Festskrift tillägnad E. O. Burman 1910.) Uppsala 1910. 

> Svensk psykologisk och pedagogisk litteratur. 2. (I: Psyke, 
1910.) 

» Situationen inom det psykologiska arbetsfältet. Bidrag till 
dess karaktäristik. 1—4. (I: Psyke, 1911.) 

» Japansk undervisning i nationell moral. Enligt en officiell 
rapport till »The first international Moral Education Congress» 
i London, sept 1908, samt andra källor. Uppsala 1911. 

G. Granqvist. Knut Johan Ångström. (I: Memorie d. Soc. Spettr. Italiani, 

1910.) 

> Referat i Beibl. zu den Annalen der Physik 1910, 1911. 

A. W. Grape. Studier över de i fornsvenskan inlånade personnamnen 

(företrädesvis intill 1350). 1. Akad. afhandling. Uppsala 1911. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



67 


A. W. Grapk. Om författarskapet till skriften »Om inhemskt språks för¬ 
akt»- (I: Språk o. stil, Årg. 11, 1911.) 

A. Gulistrand. Neue Methoden der reflexlosen Ophthalmoskopie. (I: Ber- 

Ober die 36- Versaminl. des Ophth. Gesellschaft Heidelberg 

1910. ) 

» Die reflex lose Ophthalmoskopie. (I: Archiv för Augenheil- 
kunde, Bd 68, 1911.) 

N. J. Göransson. Gudsförhållandets kristologiska grund. 2. Uppsala 1910. 

» Till frågan om teologiens normerande prfocip enligt moderna 
problemställningar. (I: Skrifter tillägnade P. G. Eklund. Lund 

1911. ) 

G. F. Gothlin. Die molare Absonderung der Nieren und die molare 

Leitfähigkeit des Harns bei verschiedenen Emährungsweisen. 
(I: Skandinav. Archiv f. Physiologie, Bd 25, 1911.) 

A. Härberg. Die Gletscher des Sarekgebirges und ihre Untersuchung. 

Eine kurze Bericht. Mit 4 Taf. (I: Sveriges Geologiska Un¬ 
dersökning, Ser Ca N:o 5. Stockholm 1910.) 

» Kurze Ubersicht der Gletscher Schwedens. Mit einer Karte. 
(Ibid.) 

> Har redigerat arbetet Naturwissenschaftliche Untersucbungen 
des Sarekgebirges in Schwedisch-Lappland. 

» Har författnt mindre uppsatser i Zeitschrift fur Gletscher- 
kunde, Svenska dagbladet och Yiner. 

J. Aug. Hammar. Zur gröberen Morphologie und Morphogenie der Men- 

schenthymus. (I: Anat. Hefte, Abt. I.) 

» Zur Kenntnis der Elasmobranchierthymus. (I: Zoolog. Jahrb., 
Abt. f. Anat u. Ontogenie.) 

» Har sedan 1911 års början refererat thymuslitteraturen i Zen- 
tralblatt f. d. gesamte Physiol. u. Patbol. des Stoffwechsels. 

O. Hammarsten. Vergleichende Untersuchungen Ol»er Pepsin- und Chymo- 

sinwirkung bei Hund und Kalb. (I: Hoppe-Seyler’s Zeitschrift 
för physiolog. Chemie, Bd 68, 1910.) 

» Untersuchungen öber die Gallen einiger Polartiere. IV. Mit- 
teilung: Cber die Gallen einiger Seehunde. (Ibid.) 

» Referat af den skandinaviska fysiologisk-kemiskn litteraturen 

för år 1909 uti Jahres-Bericht Ober die Fortschritte der Tier- 
Chemie, hrsg. von R. R. Andreasch und K. Spiro, Bd 39, 
1910. 

B. Hammer. Om pedagogikens problem och forskningsmetoder. (I: Svensk 

läraretidn., Ärg. 29, 1910.) 

» De övernormalas Mannheimersystem. (I: Minnesskrift till¬ 

ägnad Fridtjuv Berg. Stockholm 1911.) 

» Folkskolans omläggning. (I: Det nya Sverige, Arg. 5, 1911.) 

K. Hedvall. Frihet och natur. (I: Festskrift tillägnad K. O. Burman. Upp¬ 

sala 1910.) 

B. Hesselman. Några anteckningar till texten och ordförklaringarna i »Valda 

skrifter av G. Stiernhielin» utgivna av Fredr. Tamm. (I: Språk 
och stil, Arg. 10, 1910.) 

» Uttalet af $tj. (I: Språk och stil, Arg. 11, 1911.) 
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B. Hesselman. Ett bidrag till läran om de reduplicerade pretorita. (I: Ar¬ 
kiv för nordisk filologi, Bd 27, 1910—11) 

» Utgifvit (tillsammans med R. G:sox Bero och O. Östergren): 
Språk och stil, tidskrift för nysvensk språkforskning. 

H. Hildebrandssox (i fören. med L. Tkissekexc de Bort). Atlas international 

des nuages—International Cloud-Atlas—Internationaler Wolken- 
Atlas, publié conformément aux décisions du Comité météoro- 
logique international. Éd. 2. Paris 1910. 

N. vox Hofstex. Zur Synonymik und systematischen Stellung von Castrella 

truncata (Abildg.). (I: Zoolog. Anzeiger, Bd. 35, 1910.) 

» Noch ein Wort fiber die frflhzeitige Besamung der Eizellen 
bei Otomesostoma auditivurn. (Ibid., Bd 37, 1911.) 

> Zur Kenntnis der Tiefenfauna des Brienzer und des Thuner 
Sees. (I: Archiv f. Hydrobiol. u. Planktonkunde, 1911.) 

O. Holmberg. Bidrag till kännedomen om holinium. Uppsala 1910. (K. 

V. A. Arkiv för kemi, mineral, o. geol., Bd 4: N:o 2.) 

» Om holmiums atomvikt. Uppsala 1911. (K. V. A. Arkiv för 
kemi, mineral, o. geol., Bd 4: N.o 10.) 

E. Holmgren. Das Dirichletsche Prinzip und die Theorie der linearen 

Integralgleichungen. (I: Math. Annalen, Bd 69, 1910.) 

J. M. Hclth. Swedish arctic and antarctic explorations 1758—1910. Biblio. 

graphy. Uppsala o. Stockholm 1910. (K. Sv. Vetenskapsaka¬ 
demiens Årsbok, 1910: Bil. 2.) 

» Redigerat de svenska bibliografiska uppgifterna för The Inter¬ 
national catalogue of scientific litterature, London. 

J. Vilh. Hultkraxtz. The mortal remains of Emanuel Swedenborg. Upp¬ 

sala 1910. (Nova Acta Regise Societatis Scientiarum Upsaliensis, 
Ser. IV: Vol. 2: N:o 9.) 

» Rashygieniska spörsmål. 1—7. (Artikelserie i Svenska Dag¬ 

bladet, nov.—dec. 1910.) 

A. Hagerström. Kritiska punkter i världspsykologien. (I: Festskrift till¬ 
ägnad E. O. Burman. Uppsala 1910.) 

» Om moraliska föreställningars sanning. Stockholm 1911. 

A. G. Högbom. Geografiska skolexkursioner. (I: Ymer, 1911.) 

» Glazialeroaion im Mittelschwedischen Urgebirgsterrain. (I: 

Compte Rendu du Congrés géol. internat., Stockholm 1910. 
Stockholm 1911.) 

>' Wasserscheide und Eisscheide in Skandinavien. (I: Geol. 

Rundschau, 1911.) 

» Redigerat Vol. 4 af Norrländskt handbibliotek. 

K. F. Johansson. Hvar låg vår folkstams urhem? (I: Nordisk tidskrift, 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

» Har (tills, med K. B. Wiklund och K. V. Zktterstkex) redigerat 

tidskriften Le monde oriental. 

('. D. Josephson. Framtidsmål på förlossningskonstens och kvinnosjuk¬ 
domarnas område. Installationsföreläsning 30 jan. 1910. (I: 
Upsala Läkarefören- Förhandi., N. F.: Bd 15, 11109/10.) 

» Zur operativen Behandlung der Dvspareuni. (1: Zentralbl. f. 
Gynttkol., Bd 34, 1910.) 
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C- D. Josephson. Cber den reno-renalen Reflex. (I: Festskrift för prof. J. 

Berg. Nord. med. arkiv, 1911: Afd. 1.) 

H. O- Juel. Uber den anatomischen Bau von Riccia Biscboffii HUb. (I: 

Svensk botanisk tidskrift, Bd 4, 1910.) 

» Cynomorium und Hippuris. (Ibid.) 

» Notiser om parasitsvampar. (Ibid.) 

L. Kjki.lbkro. Artiklar i Pauly-Wissowa, Realencyclopitdie der class. Alter- 

tumswissenschaft. 

.1. Koch. t)ber die Reflexion des Lichtes an Kalkspat in der Nähe von 

dessen metallischer Reflexionsbande bei ca. 6,0 p» I. (I: K. 
V. A. Arkiv f. matem., astron. o. fysik, Bd 7, 1911.) 

A. Kolmodin. Kristus—Gudsuppenbararen. Uppsala 1910. (Bibliska tids- 

och stridsfrågor, 10.) 

> Johannesevnngeliots ursprung. Uppsala 1911. (Bibliska tids- 
och stridsfrågor, 11.) 

* Profetians utveckling i Gamla testamentet. (En serie upp¬ 
satser i »Sveriges K. F. U. K:s» organ. Stockholm 1911.) 

» Profeten Amos och vår tid. (I: Vår lösen 1910; afven i särtr. 
Uppsala 1910.) 

* Upp till helig strid! Ny följd. Väckelse- och uppmuntrings- 
ord i arbetet för Guds rike. Uppsala 1910. 

» Huru skall allt Sveriges kyrkofolk blifva ett hjärta och en 
själ? Gäfle 1910. (Avtryck ur förhandlingarna vid A. S- P:s 
möte i Jönköping 1910.) 

» Anmälningar och granskningar i Kyrklig tidskrift m. fl. och 
uppsatser i Nordisk familjebok och några tidningar. 

H. Kyj.ix. Eine neue Batrachospermum-Art aus den Feuerlande. (I: Svensk 

hotan, tidskrift, Bd 4, 1910.) 

» Zur Kenntnis der Algenflora der norwegischen Westkdste. 
Uppsala o. Stockholm 1910. (K. V'. A. Arkiv för botanik, Bd 
10: N:o 1.) 

> t* ber Phykoerythrin und Phykocyan bei Ceramium rubrurn 
(Huds-) Ag. (I: Hoppe-Seyler’s Zeitschrift för phvsiologische 
Chemie, Bd 69, 1910.) 

M. Lamm. Kellgrens »Våra villor». (I: Samlaren, 1910.) 

S. Lampa. Bidrag till Falbygdens topografi. (I: Falköping förr och nu. 

Falköpiog 1910.) 

*> Redogörelse för undersökningen af Västergötlands folkmål år 

1909. Uppsala 1910. 

» Turistföreningens årsskrift och hygdeforskningen. (I: Stock¬ 
holms dagblad, l4 l& 1911) 

» Har såsom sekreterare i K. Ortnamnskommittén för tryck 

• • 

redigerat af kommitténs arbete »Ortnamnen i Alvsborgs litn»: 

Del 11. Sundals härad (Stockholm 1910); Del 15. Nordals 

härad (Stockholm 1911). 

E. H. Lind. Xorsk-isländska dopnamn och lingerade namn från medeltiden. 

H. 6. Uppsala 1911. 

C. Lindahl. Om ögats skydd mot infektion i främre kammaren och om 

infektionsl»efordrande verkningar hos linssubstansen. (I: Hy- 
giea, 1910.) 
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C- Lindahl. Ober den Schutz des Auges gegen Infektion in der vorderen 

Kaminer und Qber infektionsfördernde Wirkungen der Linsen- 
substanz. (I: Archiv fiir Augenheilkunde, Bd 67: Ergänz.- 
heft, 1910.). 

C. J. Lindblom. Om lifvets idé hos Paulus och Johannes samt i de s. k. 

Salomos oden. (I: Uppsala Universitets Årsskrift, 1910.) 

» Studie öfver det religiösa lifvet i Psaltaren. (I: Bibelforskaren, 
1911.) 

> Uppsatser och recensioner i Bibel forskaren. 

8. Lindqvist. Om operation af cancer vagime, särskildt den primära. (I: 

Upsala Läkarefören. Förhandi., Bd 15, 1909/10.) 

» Zur Operation von grossen postoperativen Ventralhernien. (I: 
Zentralbl. f. Gynäkologie, 1910.). 

V. C:K Lindström. Plautina I. (I: Eranos, Vol. 11, 1911.) 

G. Lizell. Svenska högmässoritualet 1614—1811. 1: 1614—1693. (I: Upp¬ 
sala Universitets Årsskrift, 1911.) 

J. A. Lundell. Har fortfarande redigerat tidskriften Svenska landsm&l och 

bihang. 

> Redigerat Archives d’études orientales (fr. o. m. 1911). 

» Lärobok i ryska språket. 1. Uttal och texter. Stockholm 

1911. 

> Skandinavisk folkkunskap. (I: Sv. landsmål, 1911.) 

* Om gränsen mellan central-ochsydskandinaviska folkmål. (Ibid.) 

» Gefle borgarskola och handelsinstitut. Uppsala 1911. 

» Artiklar i Nordisk familjebok, Tidskrift för hemmet och tid- 

ningar (bl. a. en serie artiklar om ryska språket som skolämne 
i Sverige). 

A. H. Lundström. Ett förfalskadt »kollations-bref» från år 1631. (I: Kyrko- 

hist. årsskr., Årg. 11, 1910.) 

» Instruktion från år 1670 för tillsyningsmannen öfver de fattige 
i Uppsala. (Ibid.) 

» Granskningar och anmälningar af arbeten af W. Walther, 
W. Fehrman, Th. Ekelund, J. Sjöholm och R. Geete. (Ibid.) 

» Svenska synodalakter efter 1500-talets ingång. Ser. 2: Sträng¬ 
näs stift. H. 2. Uppsala 1910. 

» Ord vid aftäckningen af Swedenborgs sarkofag i Uppsala dom¬ 
kyrka lördagen den 19 november 1910. (I: Svensk kyrkotid¬ 
ning 1910; äfven i särtr.) 

» Se till, hvad du läser. (I: Lifvets väg — en bok för konfir¬ 
mander. Köping 1911.) 

» En nyårsbetraktelse i Kyrka och hem, julhälsning till Uppsala 
domkyrkoförsamling. Uppsala 1910. 

* Minnestal i Filipstads kyrka på 300-årsdagen af stadens grund¬ 
läggning den 6 april 1911. (Tr. bl. a. i Nya Värmlands Tidn. 
d. 7 april 1911.) 

» Liturgisk ordning vid minnesfesten i Filipstads kyrka d. 6 
april 1911. 

» Åtskilliga artiklar och inlägg i Stockholms dagbl. och Sv. 

kyrkotidning. 
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A. H. Lundström. Motion vid allmänna kyrkomötet i Stockholm 1910 ang. 

utgif vande i tryck af Sveriges prästestånds äldre protokoll. (I: Bi- 
hang till Allm. Kyrkomötets Protokoll Ar 1910, Sami. 2. Stock¬ 
holm 1910.) 

L. Fr. Läffler. Rättelser och tillägg till de af Otto Mannerfelt utgivna 

Västergötlands grafstenar, 1. Skara domkyrka. Medeltiden. 
(I: Västergötlands Fornminnesförenings Tidskrift, 3:1—2,1910.) 

» Till Vglundarkvifta 29:1—2. (I: Arkiv för nordisk filologi, Bd 
27, 1910-1911.) 

E. Löfstedt. Zur Mulomedicina Chironis. (I: Glotta, Zeitschrift för grie- 

chische u. lateinische Sprache, Bd 3: 1, 1910.) 

> Vermischte Beiträge zur lateinischen Sprachkunde, 2. (I: Kra¬ 
nos, Vol. 10, 1911.) 

» Plautinischer Sprachhrauch und Verwandtes. (I: Glotta, Bd 
3: 2, 1911.) 

» Philologischer Kommentar zur Peregrinatio Aetheriae. Upp¬ 
sala 1911. (Skrifter utg. med understöd af Vilhelm Ekmans 
universitetsfond, 9.) 

» Zu Plautus. (I: Eranos, Vol. 11, 1911.) 

» Coniectanea. (Ibid.) 

J. Mortf.nsen. Kyrkostötoschopia Snebyensis. (I: Samlaren, 1910.) 

» Hvem var Nils Nyberg? (Ibid.) 

» Octave Feuillet. (I: Nordisk tidskrift, 1910.) 

» Diverse artiklar i Nordisk familjebok. 

D. W. Myhrmak. Nouveaux noms propres de 1'époque de la dynastie d'Ur. 

(I: Babyloniaca, T. 4, 1911.) 

> Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

C. Th. Mörker. Zur Chemie des Alkaptonharns bezw. der Homogentisin- 

säure (neben einigen ihrer Vervandten). (I: Zeitschr. f. phy- 
siolog. Chemie, Bd 69, 1910.) 

» Ett och annat om alkaptonuri och okronos. (I: Upsala Läka re - 
fören. Förhandi., N. F.: Bd 16, 1910/11. — I hufvudsak referat 
af föreg.) 

E. Nachmanson. Beiträge zur Kenntnis der altgriechischen Volkssprache. 

Uppsala 1910. (Skrifter utg. af K. Human. Vet. Samf. i Upp¬ 
sala, Bd 13: 4.) 

» Die schriftliche Kontraktion auf den griechischen Inschriften. 
(I: Eranos, Vol. 10, 1910.) 

» Die Konstruktionen von w.Dapyetv in der zv.vV,. (Ibid.) 

» Forngrekisk demokrati. (I: Nordisk tidskrift, 1910.) 

» Recensioner och anmälningar i Historisk tidskrift och i Ber- 
liner philologische Woclienschrift. 

A. G. Noreen. Grunddragen av den fornsvenska grammatiken. Uppsala 1910. 

» Litteraturanvisningar i nordiska språk, supplement. Uppsala 

1910. 

» En upplysning. (I: Språk och stil. Arg. 10, 1910.) 

* G. Stiernhielms Hercules och Brölopps Beswärs Ihugkommelse 
jämte motsvarande partier av F. Tamms glossar till Valda 
skrifter av G. S., ånyo utgivna. Uppsala 1910. 
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A. G. Noreen. V&rt språk. Nysvensk grammatik i utförlig framställning. 

Bd 2: H. 4, Lund 1910; Bd 5: H. 5, Lund 1911. 

> Namnet Fridtjuv. (I: Minnesskrift tillägnad Fridtjuv Berg. 
Stockholm 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.), Bd 13—14, Stockholm 
1910—11. 

» Har såsom ledamot af Kung]. Ortnamnskommittén deltagit i 
utgifvandet af Sveriges ortnamn: Ortnamnen i Älvsborgs 
län, Del 16: Sundäls härad, Stockholm (tr. i Uppsala) 1910; 
Del 13: Nordals härad, Stockholm (tr. i Uppsala) 1911. 

C. W. Oseen. Ein Satz tlber die Singularitäten, welche in der Bewegung 

einer reibenden und unzusammendrtlckbaren Flössigkeit auf- 
treten können. Uppsala 1910. (K. V. A. Arkiv f. matemat., 
astron. och fysik, Bd 6: N:o 16.) 

» Ober d ie Bedeutung der Integralgleichungen in der Theorie 
der Bewegung einer reibenden, unzusammendrQckbaren FlQssig- 
keit. Uppsala 1910. (K. V. A. Archiv f. matemat., astron. 
och fysik, Bd 6: N:o 23.) 

» Ober eine in der Theorie des Kreisels auftretende Familie 
von Flächen sechsten Grades. Uppsala 1910. (K. V. A. Arkiv 
f. matemat., astron. och fysik, Bd 6: N:o 28.) 

» Ober die Stokes’sche Formel und tlber eine verwandte Auf- 
gabe in der Hydrodynamik. Uppsala 1910. (K. V. A. Arkiv 

f. matemat., astron. och fysik, Bd 6: N.o 29.) 

» Note sur les zéros d une certaine classe de fonctions dans la 
physiqne mathématique. Uppsala 1911. (K. V. A. Arkiv f. 
matemat., astron. och fysik, Bd 6: N:o 36.) 

» Sur les formules de Green généralisées qui se présentent dans 
1'hydrodynamique et sur quelquesunes de leurs applications. 
(I: Acta mathematica, T. 34, 1911.) 

9 Ober die Stokessche Formel und (lber eine verwandte Auf- 
gabe in der Hydrodynamik. Zweite Mitteilung. Uppsala 1911. 
(K. V. A. Arkiv f. matemat. o. fysik, Bd 7: N:o 1.) 

H. Palm. Om folktonen i den lutherska församlingssången. (I: Bibelforska¬ 
ren, 1910; ftfven i särtr. Stockholm & Uppsala 1910.) 

» Hemliga språk i Sverige. (I: Svenska landsmål, 1910.) 

P. Persson. Latinska språket (I: Nordisk familjebok, ny uppl.) 

Edv. Petriki. Det tråkiga. (I: Festskrift tillägnad E. O. Burman. Uppsala 

1910.) 

H. Pi.eijel. Des perturbations produites par une ligne å fort courant par 

suite de dérangements locaux dans une ligne téléphoniqne 
double. (I: II® Conférence internationale des techniciens des 
administrations des télégraphes et des téléphones de 1’Europe, 
Paris 1910.) 

» De 1‘attenuation dans les lignes pupinisées- (Ibid.) 

> Note sur le calcul des rédexions dans les lignes composées. 
(Ibid.) 

* Sur le calcul des enroulements d'un traneformateur télépho- 
nique. (I: La luiniére électrique, Ser. 2: T. 9, 1910.) 
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M. Ramström. Om Emanuel Swedenborg som naturforskare och i synnerhet 

hjärnanatorn. Tal vid medicine doktorspromotionen i Uppsala 
den 30 maj 1908. (I: Upsala Lftkarefören. Förhandi., N. F.: 
Bd 16, 1910/11.) 

» Hvarpå grundar sig Swedenborgs åsikt om hjärnans funk¬ 
tion, och särskildt om hjärnbarken som själsverksamhetens 
säte? Tal på Upsala Läkareförenings högtidsdag den 17 sep¬ 
tember 1910. (Ibid.) 

» Swedenborg on the cerebral cortex as the seat of psychical 
activity. Address read in the International Swedenborg Con- 
grese in London, July, 1910. (I: Transactions of the International 
Swedenborg Congress... London, July 4—8,1910. London 1910.) 

> Emanuel Swedenborg as an anatomist. Paper read in the 
Section of anatoiny at the annual meeting of the British 
Medical Association, London, July, 1910. (I: British medical 
journal, October 15tli, 1910.) 

> Emanuel Swedenborg's investigations in natural science and 
the basis for his statements concerning the functions of the 
brain. (The festival publication of the University of Uppsala 
on the occasion of the bicentenary of the Royal Society of 
Sciences of UppBala and of the unveiling of the sarcophagus 
of Emanuel Swedenborg in the cathedral of Uppsala, Novem¬ 
ber 19th, 1910.) Uppsala 1910. 

C. A. Rkcterskiöld. Om förvärfvande och förlust af svensk medborgarrätt. 

(I: Årsbok, utg. af Riksföreningen för svenskhetens bevarande 
i utlandet, 1910.) 

» Om utvecklingen och tillämpningen i utlandet af idéen om 
kvinnans politiska rösträtt, jämte bilagor. Uppsala 1911. (På 
offentligt uppdrag genom Statistiska Centralbyrån.) 

» Die oeffentlich-rechtliche Gesetzgebung Schwedens 1906—1910. 
(I: Jahrbuch des oeffentl. Rechts der Gegenwart, 1911.). 

3 Några anmärkningar i anledning af professoren Davidsons re¬ 
servation mot det större konsistoriets beslut rösande väckt 
förslag om ändring af ämnesfördelningen mellan juridiska 
fakultetens professurer. Uppsala 1910. (I förening med prof. 
Dahlberu.) 

> Nya handlingar i frågan om ändrad ämnesfördelning mellan 
professurerna inom Uppsala juridiska fakultet. Uppsala 1910. 

» Artiklar i Nordisk familjebok. 

E. Reuterskiöld. Källskrifter till lapparnas mytologi. Stockholm 1911. 

(Bidrag till vår odlings häfder, utg. af Nordiska Museet, 
Bd 10.) 

» Religionshistoria. En historisk metodologisk skiss. (I: Bibel¬ 
forskaren, 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

» Recensioner i Bibelforskaren, 1911. 

J. Roosvai,. Lunds domkyrka byggd af italienare. (I: Ord och bild, 1910.) 

> Die Kirchen Gotlands. Ein Beitrag zur mittelalterlichen Ar- 
chitekturgeschichte Schwedens- Stockholm 1911. 
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J. Roosval. Landskyrkorna i Erlinghundra härad. En beskrifning utförd 

af medlemmar i Konsthistoriska Seminariet vid Uppsala Uni¬ 
versitet, redigerad och utgifven af J. Roosval. Uppsala 1911. 
(I: Uppsala Universitets Årsskrift, 1911.) 

» Den kyrkliga arkitekturen under 1100-talet, en öfversikt af de 
sista 10 årens litteratur i ämnet. (I: Teknisk tidskrift, 1911.) 

> Afdelningen 'Målning' i 'Utställning af äldre kyrklig konst 
från Strängnäs stift. Katalog.' Strängnäs 1910 (tr. i Stock¬ 
holm)' 

» Triumfkrucifix. (I: Sv. dagbladet, 1910*) 

» Dopfuntar. (Ibid.) 

» Ett isländskt medeltida bevis för jordens klotform. (Ibid., 
1911, J0 /..) 

Ur den brända Giresta-kyrkans historia. (Ibid., 1911, ,T /0 
» Rec. af H. Fett, En isländsk tegnebog. (I: Nord. tidskrift, 
1911.) 

G. Rudbero. Zur paläographischen Kontraktion auf griechischen Ostraka. 

(I: Eranos, Vol. 10, 1910.) 

* Uppsatser i »Vår lösen». 

W. Rudin. Nykterhet och kristendom. Stockholm 1911. (Skrifter, utg. 

af Sv. Sällskapet för nykterhet och folkuppfostran, 1911: 
N:o 1.) 

» Ett konfirmations- och ett skriftetal. Uppsala 1910. 

» Tal vid aftäckning af P. Wieselgrens byst i Göteborg. (In¬ 

förd t i följ.:) 

> Minnesteckning af P. Wieselgren. Göteborg 1910. 

H. Schuck. Illustrerad svensk litteraturhistoria. Ny omarb. och tillökad 

uppl. Bd 1: H. 1—7. Stockholm 1910—11. 

» Redigerat Sveriges nationallitteratur 1500—1900 (äldre serien). 
„ Har såsom universitetets rektor utgifvit dess årsredogörelse, 

föreläsningskataloger samt rektorsprogram. 

R. Sernander. Die schwedischen Torfmoore als Zeugen postglacialer Klima- 

Schwankungen. (I: Die Yeränderungen des Kimas seit dem 
Maximum der letzten Eiszeit . . . hrsg. von dem Exeku- 
tivkomitee des 11. internat. Geologenkongresses. Stockholm 
1910.) 

» (i fören. med Gunnar Andersson). Literatur Ober das spät- 
quartäre Klima Schwedens. (Ibid.) 

» (tillsammans med L. von Post). Pfianzen-physiognomische Stu¬ 
dien auf Torfmooren in Närke. Stockholm 1910 (Livret-guide 
des excursions en Suéde du ll e Congrés intern, géol., 14.) 

* Das Moor örsmossen. Stockholm 1910. (Livret-guide..., 16.) 

» Pinguicula alpina ocb P. villosa i Härjedalen. Några syn¬ 

punkter på den centralskandinaviska fjällflorans vandrings- 
historia. (I: Svensk botanisk tidskrift, 1910.) 

> Scirpus rndicans, Schkuhr, funnen i Närke. (Ibid.) 

» Om tidsbestämningar i de Scano-Daniska torfmossarne. (I: 
Geolog. Fören. Förhandlingar, Bd 33, 1911.) 
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H. Sjögren. M. Tulli Ciceronis ad M. Brutum et M. Bruti ad M. Tullium 

Ciceronem epistularuin liber nonus. Hecensuit H. Sjögren. 
Uppsala 1910. 

» Tulliana, I. (I: Eranos, Vol. 10, 1910.) 

» Adnotationes criticae in Ciceronis epistulas ad Atticuin. (I: 
Leo-Festschrift, Göttingen 1911.) 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

C. Skottsberg. Have we anv evidences of postglacial climatic changes in 

Patagonia and Tierra del fuego? (I: Veränderungen des Kli- 
mas seit dem Maximum der letzten Eiszeit... Stockholm 1910.) 

> Juan-Fernandez-öarnas sandel träd. (I: Sv. botan. tidskr., 1910.) 

> Einige Beobachtungen tiber die Eingeborenen Westpatago- 

niens. (I: Ymer, 1910.) 

> Ubersicht tiber die wichtigsten Pflanzenformationen Stid- 

amerikas S. von 41°, ihre geographische Verbreitung und Be- 
ziehungen zum Klima. (I: Botan. Ergebnisse der Schwed. 

- Expedition nach Patagonien und dem Feuerland 1907—1909. 
K. V. A. Handl. 46: 3. Uppsala 1910.) 

» Kampen om Sydpolen. (I: Populär naturvetenskaplig revv, 
1911.) 

> Om Littorella australis Griseb. och dess betydelse för tolk¬ 

ningen af blomställningen hos släktet Litorella. (I: Sv. botan. 
tidskr., 1911.) • 

E. Staaff. Recension af Friedrich Hansson, Spanische Grammatik auf 

historischer Grundlage. (I: Kevue de dialectologie romane, '2, 
1910.) 

» Recensioner i Nordisk tidskrift for Filologi och Literaturblatt 
för germ. und rom. Philologie. 

» Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

» Öfversatt V. Blasco Ibåftez, Vass och dv. Roman, öfversätt- 
ning från spanskan. Stockholm 1910. 

E. Stave. Har utgifvit »Bibelforskaren» och däri skrifvit med hans namn 

eller initialer undertecknade uppsatser. 

» Den nyare teologien. Ett meningsutbyte mellan E. Melander 
och E. Stave. Uppsala 1911. 

» Ordet och hvetekornet. Uppsala 1911. 

» Jesu liv och Nva testamentets böcker. Stockholm 1911. 

* • 

G. Scndbarg. Emigrationsutredningen. Bilaga 3. Mormon värf ningen. Stock¬ 
holm 1910. 

» D:o. Bilaga H. Bygdeundersökningar. (Inledningen.) Stock¬ 

holm 1910. 

> I):o. Bilaga 5. Bygdestatistik. Ekonomisk-statistisk heskrif- 

ning öfver Sveriges olika landsdelar. Stockholm 1910. 

» I):o. Bilaga 19. Industri och handel. (Inledning n>. m.) 

Stockholm 1910. 


* I):o. Bilaga 16. Det svenska folklynnet. Stockholm 1911. 

K. F. Sundén. On the origin of the hypocoristic suffix •»/ (ic, -ty) in Eng 

lish. (I: Sertum philologicum (•. F. Johansson oblatum. Göte 
borg 1910.) 
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K. F. Sundén. Betydelseskillnaden mellan frågesatsens båda hufvudarter. 

(I: Språk och stil, Årg. 10, 1910.) 

» Äro svarsorden ja, jo, ntj pronominella? (Ibid., Arg. 11, 1911.) 

» Till frågan om ellipsbegreppet. (Ibid.) 

T- Svedberg. Eine neue Methode zur Prttfung der Gttltigkeit des Boyle- 

Gay-Lussacschen Gesetzes fttr kolloide Lösungen. (I: Zeitschr. 
f. psysik. Chemie, Bd 73, 1910.) 

' Die Methoden zur Messung der Brown'schen Bewegung. (I: 
Zeitschr. f. Chemie u. Industrie d. Kolloide, 1910.) 

> (i fören. med N. Pihlblad). Ueber einen neuen Beweis för die 
körperliche Existenz der Molekdle. 4:te Mitteilung. (I: Zeitschr. 
fttr physik. Chemie, Bd 74, 1910.) 

> Ueber die Entwickelung eines Grundproblems der Kolloid- 
chemie. (I: Gedenkboek aangeboden aan J. M. von Bemmelen. 
.Helder 1910) 

» Nachweis der von der molekularkinetischen Theorie gefor- 

» derten Bewegungen gelöster Molekdle. (I: Zeitschr. fttr physik. 
Chemie, Bd 74, 1910.) 

» (med Andrea Andreen-Svedberg). Diffusionsgeschwindigkeit 
und relative Grösse gelöster Molekdle. (I: Zeitschr. fttr physik. 
Chemie, Bd 76, 1911.) 

> Diffusionshastighet och kornstorlek i dispersa system. 2. Upp¬ 
sala 1911. (K. V. • A. Arkiv f. kemi, mineral, o. geol, Bd 4: 
N:o 12.) 

N. Svedemus. Rhodophyceae. (I: Englerund Prantl, Die natttrlichen Pflan- 

zenfamilien. Nachtrag zu Teil 1: Abteil. 2. Leipzig 1910—1911.) 

» Om den florala organisationen hos aracéslaktet Lagenandra. 

• (I: Svensk botan. tidskr., Bd 4, 1910.) 

> Om fröbyggnaden hos slaktena Worinia och Dillenia. Ett bi¬ 
drag till Dilleniacéernas morfologi. (I: Svensk botan. tidskr., 
Bd 5, 1911.) 

» Erythrocladia irregularis, en för svenska fioran icke förut an¬ 
märkt floridé. (I: Svensk botan. tidskr., Bd 5, 1911.) 

F. H. Svenson. Psychopatische Verbrecher. 1. Verschiedene Sittlichkeits- 

delikte. (I: Archiv fttr Kriminaiantropologie und Kriminali- 
stik, Bd 37, 1910.) 

» Gymnastiken och idrottens betydelse för själslifvets hälsa. 

(I: Sveriges Centralförenings för idrottens främjande Årsbok, 
1910.) 

N. Sodf.rbi.om. Keligionsproblemet i katolicism och protestantism. 2. Stock¬ 
holm 1910. 

» När stunderna växla och skrida. Sami. 1. Uppl. 2. Stock¬ 

holm 1910. 

» När stunderna växla och skrida. Sami. 2. Stockholm 1910. 

-> Lars Landgren som folkuppfostrare (m. fl. uppsatser i Vår 

lösen, 1910 och 1911). 

> Johannes Rudbeckius et les priviléges des prétres pålens. 
(I: Sertum philologicum C. F. Johansson oblatum. Göteborg 
1910.) 
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Söderblom. Comtnunion with Deity (och andra artiklar i Hasting, Encv- 

cloptedia of religion and ethics). 

» Jesus ou Christ? (I: Coenohium, Lugano 1910.) 

» Uppenbarelse. Stockholm 1910. (Offenharung i Internat. Wochen- 
schrift, 1910.) 

' The student movement of Swe<len. (I: The Student World, 
1910.) 

» Tegnér och religionen. (I: Ord och bild, 1911.) 

> Lee religions. Coup doeuil historique. Lausanne 1911. 

* Artiklarna Kristendom m. fl. i Nordisk familjebok. 

> »Outsägliga suckar». (I: Skrifter tillägnade P. G. Eklund. 
Lund 1911.) 

> Vid Gustaf Frödings bår. Stockholm 1911. (Tills, med E. A. 

KARLrEU>T.) 

» Does God continue to reveal Hiinself to Mankind? (I: Report 
of the 9th Conference of the World’s Student Christian Fe¬ 


deration in Constantinople 1911.) 

» Bidrag till den kristna uppenbarelsetankens tolkning. Uppsala 
1911. (Inbjudning till teologie doktorspromotion 1911.) 

f» 

» Åtskilliga recensioner och uppsatser. 

G. Thörnell. Lectiones Tertullianeae. (I: Eranos, Vol. 10, 1910.) 

T. Torbiörssson. Den sjunde Dnjepr-forsen. (I: Studier i nordisk fllologi, 

B<1 2, 1910.)* 

S. Tlnbf.ro. Studier rörande Skandinaviens äldsta politiska indelning. 

Uppsala 1911. 

» Helgeamlshusets i Uppsala jordebok af Ar 1528. Utgifven. 

(I: Upplands Fornminnesfören. Tidskr., 27, 1911.) 

„ Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

C. Waulc.no. Bibliographie der französischen Strassburger Eide vom Jahre 

842. III: 18. Jahrhundert. (Herrn Prof. P. A. Geijer zur Feier 
seines siebzigsten Geburtstages zugeeignet.) Upsala & Paris 
1911. 


> Trois siédes (1570—1875) do littérature relative au plus ancien 
monument de la langue fran^aise, Les Serments de Strasbourg 
»le Fan 842. (I: Mélanges offerts å M. Emile Picot. Paris 1911.) 

O. V. Wai.uk. Det Rosonbergska bibliotekets exlibris. Ett tillägg. (I: Allm. 

Sv. Boktrvckarefören. Meddelanden, 1911.) 

A. V estberg. Bokanmälnn: Rich. Wawrinsky, Handledning för läkare och 

jurister i Sveriges civila medicinalförvaltning. (I: Upsala Lä- 
karefören. Förhandi., N. F.: Ii»l 15, 1909/10.' 

■> Upsala Medicinska Fakultets yttrande till Kuugl. Medicinal¬ 

styrelsen med anledning af förestAemlo revision af äktenskaps- 
lagstiftningen. Uppsala 1911. (Afven som: Upsala l.äkare- 
fören. Förhandi., N- F.: 1M 10, 1910'H. Suppl.-h.) 

S. W iue. Tö sv Acrivöo !iw/ ~'f ;; 'A-ioovTT 'I: VW/cc///.'. .•.//• 'K^r/iso:;. 1910.) 

» Bauni, Vogel und Axt. (1: Sertum philologicutn C. F. Johans¬ 

son oblatum. Göteborg 1910.) 

' Fågeln med sprängörten i forngrekisk litteratur. (I: Fataburen, 

1910.) 
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Pomerium och Pelargikon. En religionshistorisk-topografisk 
undersökning. (I: Uppsala Universitets Årsskrift, 1911; ingår 
äfven i följande:) 

Inbjudning till filosofie doktorspromotion vid Upsala Univer¬ 
sitet den 31 maj 1911. Uppsala 1911. (Äfven i Uppsala Uni¬ 
versitets Årsskrift.) 

Artiklar i Nordisk familjebok (ny uppl.). 

Ueber die Darstellnng von a-acylierten Phenylhydrazinen (I: 
Ber. d. Deutsch. chem. Gesellsch., Bd 43, 191 .) 

(Tills, med E. Wahiberg.) Ueber das Cyanpinakolin und 
einige daraus erhaltene Verbindungen. (L- K. V. A. Arkiv 
för kemi, mineral, o. geol, Bd 4, 1911.) 

K. B. WiKi.uNn. Olof Burmans itinerarium för Torne och Kemi lappmar¬ 
ker 1598. (I: I. Fellman, Handlingar och uppsatser angående 
Finska lappmarken och lapparna. Helsingfors 1910.) 

> En skrifvelse till Johannes Messenius om Kemilapparna 1620. 
-(Ibid.) 

» Förklaringar till Kerstin Jacobsdotters nttydningar. (Ibid.) 

> Die lappische zaubertrommel in Meiningen. (I: Le monde 
oriental, Vol. 4, 1910.) 

° Om lapparna i Sverige. 2:a reviderade upplagan. Stockholm 

1910. (Studentfören. Verdandis Småskrifter, 82.) 

* De lapska och finska ortnamnen vid Kiruna och Torneträsk. 
(I: Le monde oriental. Vol. 4— 5, 1910—11.) 

° Vissa partier i E. Reuterskiöld, Källskrifter till lapparnas my¬ 
tologi. Stockholm 1910. 

» Recensioner i tidningar och tidskrifter. 

» Artiklar i Nord. familjebok (ny uppl.). 

A. Wiman. Die Mathematik an den Schwedischen Universitäten. (Berichte 

fiber den mathematischen Unterricht in Schweden veranlasst 
durch die internat mathemat. Unterrichtskommission, [1].) 
(I: Pedagogisk tidskrift, Årg. 46, 1910.) 

Fr. Zachrisson. Ett fall med lycklig utgång af förlamning af respirations- 

centrum under morfineterdropp-narkos. (I: Hygiea, 1910.) 

» Ett fall af kollargalinjektion i njurens subuli recti. (I: Nord. 
medicinskt arkiv, 1911: Afd. 1, Festskrift till professor John 
Berg på hans 60-årsdag.) 

» Redigerat Upsala Läkare förenings Förhandlingar 1910—1911 
H. v. Zeickl. Sur les limites de convergence des coefficients du développe 

ment de la fonction perturbatrice. Uppsala 1911. (K. V. A. 
Arkiv för matem., astron. o. fysik, Bd 6: N:o 33.) 

* Note zur le calcul des coefficients 7 J D »‘» de Gyldén. Uppsala 

1911. (K. V. A. Arkiv för matem., astron. o. fysik, Bd 7: 
N:r 3.) 

K. V. Zktterstéek. Home parts of the New Testament translated into mo¬ 
dern Nubian by a native. 2. (I: Le monde oriental. 1909.) 

» An Arabic manuscript supposed to contain the Zubdat el-fikra 
ii ta’rih el-higra. (Ibid.) 

•> Bibliographicnl notes. 1—2. (Ibid., 1910.) 


S. Widk. 


y 


> 

O. WlDMAN. 
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K. V. Zktterstéen. Some chapters of the Koran in Spanish transliteration. 

(Ibid., 1911.) 

» Arcangelo Carradori’s Ditionario della lingua Italiana e Nubiana 
edited. 1. (Ibid.) 

Jilderim och Jaramas- (I: Tidskr. i sjöväsendet, 1910.). 

Notice sur un rituel tnusulman en langue espagnole, en carac- 
téres arabes et latins. I: Centenario della nascita di Michele 
Amari. Palermo 1910.) 

Artiklar i Enryklopaedie des Isl&m. 

Artiklar i Nord. familjebok (ny uppl.). 

Recensioner i Le monde oriental. Bibelforskaren och Deut¬ 
sche Literaturseitung. 

» (tills. m. K. F. Johansson och K. B. Wiklund) redigerat tid¬ 
skriften Le mond oriental. 

F. Åkerblom. Redigerat Bulletin mensuel de 1’Observatoire météorologique 

de 1’Université d’Upsala, Vol. 42, 1910. 

Hj. Öhrvai.u Social hygien. (Fören. Verdandis tidn.-artiklar N:ris 224, 


» 

> 

> 


225.) 

K. O. Östergren. Utgifvit, som hufvudredaktör (tillsammans med R. G:son 

Berg och B. Hesselman): Språk och stil, tidskrift för nysvensk 
språkforskning, samt dår skrifvit några smärre artiklar. 
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Institutioner och Samlingar. 

Universitetsbiblioteket under ftr 1910. 


Bibliotekets lokaler hafva ej undergått någon väsentlig föränd¬ 
ring. Biblioteksbyggnadens tak har delvis belagts med ny plåt och 
ett antal gamla stuprännor ersatts med nya af galvaniserad 
järnplåt. Enligt Drätselnämndens beslut har besiktning å elek¬ 
triska belysningssystemet inom biblioteket två gånger under 
året ägt rum, hvarvid ingen anmärkning å ledningen före¬ 
kommit. 

Bibliotekets personal. Utom den förändring i de ordinarie 
tjänstemännens titlar, som bibliotekets nya stat från och med 
årets början medförde, hafva äfven de i samma stat upptagna 
nya tjänsterna blifvit tillsatta. Till innehafvare af de två nya 
förste bibliotekariebefattningarna har Kungl. Maj:t i nåder den 
26 februari 1910 utnämnt andre bibliotekarierna Ernst Ludvig 
Philip Meyer och Isak Gustaf Alfred Collijn. Till de 
genom denna befordran lediga tjänsterna samt de två andre 
bibliotekariebefattningar, som uppförts i den nya staten, hvilka 
samtliga fyra tjänster på en gång anslogos till ansökan le¬ 
diga, har Universitetskanslern den 17 oktober 1910 utnämnt 
amanuenserna vid härvarande bibliotek fil. licentiaten Anders 
Wilhelm Grape, fil. kandidaten Carl Wilhelm Stjernberg 
och fil. licentiaten friherre Ture Gustaf Alexander Reinhold 
Rudbeck samt amanuensen vid Lunds universitetsbibliotek fil. 
licentiaten Otto Vilhelm C:son Walde. Däremot har biblio¬ 
teket förlorat en äldre bepröfvad tjänsteman, då andre biblio¬ 
tekarien fil. kand. R. M. Almqvist genom kanslerns utnämning 
den 24 september erhöll transport till enahanda befattning vid 
Lunds universitetsbibliotek. — Till förste vaktmästare har det 
mindre konsistoriet från årets början förordnat äldste vakt¬ 
mästaren Lars Erik Lindberg. 
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Tjänstledighet har åtnjutits af undertecknad, öfverbiblio- 
tekarie, under augusti månad för vårdandet af hälsan och en¬ 
skilda angelägenheter; af förste bibliotekarien I. Collijn under 
juni—september månader för utländsk resa och deltagande i 
den tyska inkunabelkommissionens arbeten samt under 14 dagar 
i december månad för sjukdom; af andre bibliotekarien frih. G. 
Rudbeck under sept.—dec. för sjukdom; af andre bibliotekarien O. 
Walde under tre veckor i november månad för fortsatt tjänstgö¬ 
ring vid Lunds universitetsbibliotek; af amanuensen G. Ekholm 
under tiden 18 juli— 15 september samt af amanuensen J. O. 
M. Lundberg under tiden 25 februari— 24 mars, båda för exa- 
mensstudier. — Förordnanden ha innehafts af förste biblioteka- 
rien A. Andersson att förestå öfverbibliotekariebefattningen 
under augusti manad; af andre bibliotekarierna R. Almqvist 
och E. Meyer att från årets början förestå de lediga förste 
bibliotekarietjänsterna, hvilka förordnanden utgingo med febru¬ 
ari månads slut. Förordnanden såsom förste bibliotekarie ha 
vidare innehafts af R. Almqvist under 1 V- månad, af C. W. 
Stjernbero 1 månad och af A. Grape 2 V* månader under som¬ 
maren. Andre bibliotekariebefattning har på förordnande un¬ 
der året uppehållits af amanuenserna Stjernberg under 9 må¬ 
nader, frih. Rudbeck under 8 månader, Grape under 7\s må¬ 
nader, Ekholm under 8 månader, Lundberg under 4 1 /* måna¬ 
der, von Döbeln under 3 */* månader. Högberg under 3 må¬ 
nader samt af Nelson under 1 månad. 

Genom kanslerns resolution af den 8 december 1910 ha till 
innehafvare af fasta arvoden under år 1911 såsom amanuenser 
förordnats G. Ekholm, J. O. M. Lundberg, E. J. W. von Dö¬ 
beln, J. P. Högberg, A. H. Nelson och A. H. Hj. Lundgren. 


Samlingarnas tillväxt å den utländska afdelningen, beräk¬ 
nad i arbeten eller hela band för år 1910 och de fyra närmaste 
åren, framgår af följande tabell: 



Köp 

Gåfva 

Samma 

IMG 

1,347 

3.053 

4,44K> 

1907 

1,665 

2,929 

4,594 

1908 

2,507 

3,54« 

6,010 

1909 

4,158 

2,907 

7,065 

1910 

3,7:4 

3,989 

7,723 

gifna siffror för 

1910 är 

ej medräknad en större 


samling nyare engelsk litteratur, som inköpts under året, men 

Upptnla unirrrtitel» red<»g<irelte. 1910— ll. (> 
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hvars behandling och katalogisering ej medhunnits, ej heller 
af samma skäl en värdefull samling medioinska böcker ur afl. 
professor F. A. G. Bergmans bibliotek, hvilka Universitets¬ 
biblioteket såsom gåfva fått mottaga af fru professorskan M. 
E. Bergman, f. Wetterdal. 

Antalet af från utländska universitet och skolor genom 
byte förvärfvade dissertationer och program uppgick under året 
till 7,665 nummer, nämligen 7,404 akademiska skrifter och 261 
skolprogram. Häraf hafva 44 afhandlingar särskildt uttagits 
och bundits. Nyförvärfvade arbeten, tillhörande den nyaste 
litteraturen, komma att upptagas i närmast utkommande del 
af den allmänna Accessionskatalogen öfver Sveriges offentliga 
bibliotek, hvilken skall gemensamt omfatta såväl 1909 som 1910 
års accessioner. Årgången 23, som upptager 1908 års acces- 
Bion, har under bibliotekarien Carl Grönblads redaktion ut¬ 
kommit under året. 

Planschsamlingen, som stått under andre bibliotekarien 
friherre G. Rudbecks särskilda vård, har år 1910 ökats med 
sammanlagdt 849 nummer, hvaraf 677 utgjort lagstadgade leve¬ 
ranser, de öfriga tillkommit genom gåfvor och köp. Under 
året ha 3,523 nummer inordnats i samlingen. Den ordnade 
delen utgör nu 61,665 nummer. Läroverksadjunkten, jubeldok¬ 
tor A. F. Rönquist har fortsatt med katalogiseringen af sven¬ 
ska porträtter och kamrer Fr. Carlson varit sysselsatt med 
att förteckna svenska gravyrsamlingen samt handteckningarna 
i den topografiska planschsamlingen. Bland hithörande gåfvor 
bör särskildt nämnas en på siden tryckt Stockholms kalender, 
som ursprungligen tillhört Universitetsbiblioteket, men som ge¬ 
nom stöld blifvit biblioteket afhänd. Dess senaste ägare, gross¬ 
handlaren John Unman i Stockholm, som fått kännedom om 
den ursprunglige ägaren, har med synnerlig välvilja skänkt åter 
till biblioteket denna förlorade sällsynthet, monterad och inom 
glas och ram. — Kartsamlingen har ökats med 56 kartor. 

Handskriftsafdelningen har under år 1910 erhållit en syn¬ 
nerligt stor tillökning hufvudsakligen genom gåfvor, under det 
att 7 nummer af den äldre samlingen blifvit till det nyordnade 
Universitetsarkivet öfverlämnade. Bland nya handskriftsför- 
värf må särskildt framhållas: professor O. Quensels gåfva af 
fyra medeltidshandskrifter samt 32 strödda historiska hand¬ 
lingar. Af nämnda handskrifter, delvis på pergament och huf- 
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vudsakligen af teologiskt innehåll, har en fordom tillhört Kartu- 
sianerklostret i Erfurt, en annan bär proveniensbeteckningen: Liber 
Capituli ecclesiae S:ti Marci in Butzbach. — Genom den frikostiga 
gåfvan af 2,000 kronor har en bibliotekets gynnare, som önskar 
sitt namn onämndt, satt Universitetsbiblioteket i tillfälle att 
förvärfva en samling af Carl von Linnés hittills outgifna origi- 
nalbref till baron Otto von Miinchhausen (12 bref jämte 3 ko¬ 
pior); hvad som återstår af inköpssumman är afsedt till för- 
värfvandet af nya Linneana. — Såsom deposition har kammar- 
junkaren L. F. Rääfs i Småland stora samling af handskrifter 
och bref, inalles 39 volymer och 114 fasciklar, blifvit af hans 
sonson löjtnant H. Rääf å Forsnäs till Universitetsbiblioteket 
öfverläranad, under uttalad önskan att samlingen må såsom 
ett helt bevaras och, så fort omständigheterna det medgifva, 
katalog häröfver till forskares ledning upprättas. — En större 
samling handlingar och bref, tillhörande von Döbelnska släkten 
och tidigare förvarade å Björkholm i Halland har skänkts af 
fru Olivia von Döbeln, f. Holmertz. Härtill sluter sig G. 
C. von Döbelns anteckningar från hans indiska fälttåg (2 fascik¬ 
lar), skänkta af fabrikör A. Wallberg, Slottsmöllan, samt ett 
minnesalbum, som tillhört professor J. W. von Döbeln, och ett 
par andra släkt-handlingar, skänkta af amanuensen d:r E. von 
Döbeln. — En fascikel historiska handlingar rörande kriget i 
Finland 1788, bildande ett supplement till Gustavianska pap¬ 
peren, är skänkt af kammarj un karen Arnold Celsing å 
Lindholm. — En dyrbar gåfva, bestående af 13 singalesiska 
handskrifter på palmblad, har friherre Carl de Geer till Leuf- 
sta förärat biblioteket. — Af särskildt intresse äro oek fyra 
egenhändiga handskrifter af professor Christopher Jacob Bo¬ 
ström, af hvilka tre redan under hans lifstid utgåfvos af 
docenten Kristian Clacson, nu skänkta till biblioteket af nämnde 
docents broder privatläraren Gustaf Claeson i Stockholm. — 
Vidare må bland handskriftsförvärfven nämnas: Egendomshand- 
lingar rörande Hessle, m. m., gåfva af bibliotekarien Claes An- 
nerstedt. — Almanach för år 1734 med anteckningar af pro¬ 
fessor A. Boberg i Uppsala, gåfva af d:r Alfred Pettersson. 
— En handskrift, innehållande M. Bromelii Sciagraphia regni 
mineralis, L. Robergs Mineralogia samt Chr. Polhelms Om ele- 
menternas jämnvikt, gåfva af provinsialläkaren d:r V. Carls¬ 
son, Ranehög. — Bref från biskop Lars Landgren i Härnösand 
till f. d. riksarkivarien C. G. Malmström (gåfva af den sist- 
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nämnde). — Professor Rob. Fristedts betyg, fullmakter och 
originalmanuskript till hans utgifna arbeten, gåfva af landt- 
bruksingenjören K. A. Schönmeyr. — Nydala klosters kopie- 
bok. Fotografiskt facksimile af Cod. reg. Bibi. Havn. (Ny 
kongl. Sami. 1432 fol.), utfördt i Köpenhamn 1910 (köp). — 
Professor Gustaf Svanbergs »Redovisning för en lång lefnad», 
originalhandskrift, skänkt af borgmästarinnan Marie Louise 
Svanberg, Göteborg. — Curriculum vitse Nic. Sam. Swederi, 
egenbändig biografi af förf., kyrkoherde i Näsby och Er valla, 
skänkt af hans sonson, läroverksadjunkten d:r M. B. Swederus. 

— K. F. Thedenius, Flora öfver Uplands och Södermanlands 
fanerogamer 1871 (interfolieradt exemplar med författarens egen¬ 
händiga tillägg) samt diverse förteckningar öfver Upplands och 
Södermanlands växter, insända till d:r Thedenius, gåfva af d:r M. 
B. Swederus. — Fyra handlingar från 1700-talet rörande Tierp, 
gåfva af nämndeman E. Lagerström, Uppsala. — C. A. Wester- 
lund, Bibliographia malacologica extramarina regionis palaearc- 
ticse. Verzeichnis der bis zum Ende des Jahres 1895 erschiene- 
nen malakol. Schriften, originalhandskrift, gåfva af sonen, läro- 
verksadjukten C. G. Westerlund, Norrköping. — Ihre, Svenskt 
Dialectlexicon med marginalanteckningar samt Liljegrens För¬ 
klaring af svenska namn, interfolierad med anteckningar, gåfva 
af bibliotekarien grefve Eugéne Lewenhaupt. — Handlingar 
rörande d:r N. W. Lundeqvist och den efter honom uppkallade 
bokhandeln i Uppsala, gåfva af bokhandlaren Edv. Grönvall. 

— V. E. Oman, Svenska ortnamn, gåfva af professor E. Lidén, 
Göteborg. — D:r Emil Höstmans examensbetyg och meritför¬ 
teckning, en fascikel, gåfva af bibliotekarierna R. Almqvist och 
J. M. Hulth. — 2:ne uppländska fastebref af år 1057 och 1755 
(köp). — m. m. 

För den svenska afdelningens tillväxt genom boktryckerier¬ 
nas leveranser åberopa vi, såsom tidigare varit vanligt, Kungl. 
Bibliotekets redogörelse. Enligt denna utgjordes leveranserna 
af svenskt tryck med tryckåret 1909, utom accidenstryck, af: 



Arbeten 

Band oeh häften 

Böcker . 

. . . 2,761 

3,510 

Tidningar och tidskrifter 

... 971 

980 

Ströskrifter. 

• • t 

17,921 


3,732 

22,411 
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Svenska afdelningen har ökats under året med 1,807 bundna 
arbeten. 

Hela tillväxten af bibliotekets samlingar, beräknad efter 
sträcklängd å hyllorna, uppgick för år 1910 till: 


Meter 

Böcker, afläuinade al bokbindarne.182,34 

Böcker, aom kommit bundna .132,60 

Obundet tryck, aom inlagta i kapslar: 

1) Utländska diaputationer och skolprogram . . 34,08 

2) Utländskt sm&tryck.11,10 

3) Svenskt småtryck.22,34 

4) Svenska tidningar.40,00 

Handskrifter.10,08 

433,50 


Utom de regelbundna bytesförsändelserna har biblioteket 
fått emottaga värdefulla gåfvor från ett stort antal såväl sven¬ 
ska som utländska institutioner och samfund. Bland de förra 
må särskildt nämnas: Kungl. Ecklesiastikdepartementet, Kungl. 
Jordbruksdepartementet, Svenska Riddarhusdirektionen, Kungl. 
Biblioteket, Kungl. Vetenskapsakademien, Svenska missionsför¬ 
bundet, Nykyrkliga bokförlaget, Kungl. Vetenskapssocieteten i 
Uppsala, Botaniska och Meteorologiska institutionerna, Akade¬ 
miska sjukhusets Röntgenafdelning, Läkareföreningen och Väst- 
manlands-Dala nation; bland de senare: Franska Undervisnings¬ 
ministeriet, Home Secretary for Scotland, Universitetet i Tokio, 
Carnegie Institution, Washington, och Bibliographical Society of 
America i Chicago. 

Följande enskilda personer hafva under år 1910 ihågkom- 
mit institutionen med gåfvor: 

Svenska: 

Almkvist, K. M., andre bibliotekarie. Lund, Alrctz, S., docent, Uppsala, 
Andersson, A., förste bibliotekarie, Uppsala, Anserstkdt, C-, f. d. bibliote¬ 
karie, Uppsala, Benedicks, C., professor, Stockholm, Bero, (i. O., landsarki- 
varie, Uppsala, Bergman, M. E., f. Wettkrdal, professorska, Stockholm, Björk¬ 
man, E., professor, Göteborg, Broman, I., professor och Ask, F., docent, Lund, 
Bvcdén, L., öfverbibliotekarie, Uppsala, Carlson, Fr., kamrer, Uppsala, Carls¬ 
son, Vilh., provinsialläkare, Itanehög, Jörlanda, Celsino, A., kaminarjunkare, 
Lindholm, Ciiarpentier, J., docent, Uppsala, Clakson, G., privatlärare, Stock¬ 
holm, Clason, Edw., f. d. professor, Uppsala, Coi.lijn, G., skriftställare, Pjurs- 
holm, Coi.lijn, I., förste bibliotekarie, Uppsala, Crakoord, John, kapten Lund. 
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Dahlgren, E. W., riksbibliotekarie, Stockholm, Davidson, D., professor, Upp¬ 
sala, De Geer, Carl, friherre, Leufsta, Djurberg, V., med. d:r, Stockholm, 
Döbeln, E. von, biblioteksamanuens, Uppsala, Dobeln, O. von, f. Holmertz, 
fru, Björkholm, Ehrenborg, H., konsul, Linköping, Ekman, Ernst, skriftstäl¬ 
lare, Stockholm, Elmquist, G. H., byråchef, Stockholm, Ernst, G., lektor. 
Skara, Essen, Axel von, friherre, Uppsala, Fries, Th. M., f. d. professor, 
Uppsala, Gilijam, Helena, f. Forssberg, f. d. statsrådinna, Djursholm, G ron- 
vall, E., bokhandlare, Uppsala, Hammarsten, O., f. d. professor, Uppsala, Hassel- 
berg, B., professor, Stockholm, Herdin, K. W., rådman, Uppsala, Hierta, P., fri¬ 
herre, Främmestad, Hjorth, R., apotekare, Vadstena, Holm, K. G., med. lic., 
Uppsala, Hulth, J. M., förste bibliotekarie, Uppsala, Jensen, Alfr., fil.d:r, Stock¬ 
holm, Jcel, O., professor, Uppsala, Juhlin-Dannfelt, H. J., professor, Stock¬ 
holm, Kardell, S. J., f. d. lektor, Östersund, Kindberg, N. C., f. d. lektor, 
Uppsala, Klason, P., professor, Stockholm, Lagercrantz, O., docent, Göte¬ 
borg, Lagerström, E., nämndeman, Uppsala, Lampa, S., docent, Uppsala, Le- 
ander, P., docent, Lund, Lewenhaupt, F.., grefve, Säbylund, Lindblom, J., do¬ 
cent, Uppsala, Linderholm, E., teol. lic., UppBala, Lindroth, Hj., docent, 
Lund, Lindqvist, S., docent, Uppsala, Lundberg, J. O. M., biblioteksamanuens, 
Uppsala, Lundström, C. J., akademibokhandlare, Uppsala, Läffler, L. F., f. d. 
professor, Djursholm, Löfstedt, E., docent, Uppsala, Malmström, C. G., f. d. 
riksarkivarie, Djursholm, Moberg, J. C., professor. Lund, Murrat, Axel, 
apotekare, Stockholm, Nelson, A. H., biblioteksamanuens, Uppsala, Nord¬ 
lander, J., läroverksadjunkt, Stockholm, Odencrants, Arvid, fil. lic., Upp¬ 
sala, Pettersson, Alfr., f. d. öfverläkare, Uppsala, Quensel, O., f. d. pro¬ 
fessor, Uppsala, Retzius, G., professor, Stockholm, Reuterskiöld, E., docent, 
Uppsala, Roosval, J., docent, Uppsala, Rosengren, H., fil. kand., Uppsala. 
Rudbeck, G., frih., andre bibliotekarie, Uppsala, Sahlgren, J., fil. lic., Upp¬ 
sala, Sandahl, E., fil. kand., Norrtälje, Sandström, Jos., fil. lic., amanuens, 
Uppsala, Schörer von Waldheim, Max., regementsintendent, Hälsingborg, 
Schönmeyr, K. A., f. d. landtbruksingenjör, Uppsala, Sundén, K. F., docent, 
Uppsala, Svanberg, Marie Louise, änkefru, Göteborg, Swf.derus, M. B., f. d. 
läroverksadjunkt, Uppsala, Tärnlund, A., redaktör, Sundsvall, Ulrich, A., 
borgmästare, Säter, Unman, J., grosshandlare, Stockholm, Uppström, A. W., 
häradshöfding, Stockholm, Waldenström, P. P., f. d. lektor, Stockholm, 
Wallberg, Alfr., fabrikör, Slottsmöllan, Westerblad, C. A., läroverksad¬ 
junkt, Uppsala, Westerlund, C. G., läroverksadjunkt, Norrköping, W r ide, S., 
professor, Uppsala, Wåhlin, N. R., docent, Stockholm, Zetterstéen, K. V., 
professor, Uppsala, Östergren, O., docent, Uppsala. 


U tldndska: 

Abelann, D., professor, Rosioride-Vede, Rumänien, Ameghino, F., Bue 
nos-Aires, Anderson, P. J., bibliotekarie, Aberdeen, Anderson, R. J., profes 
sor, Galway, Arctowski, Henryk, New-York, Bay, J. C., Chicago, Björnbo 
A. A, underbibliothekar, Köpenhamn, Bouffard, C., Paris, Bowditch, C. P. 
Cambridge, Mass., Braunkr, C., Stanford Univ. Cal., Breslauer, M., antikva 
rie, Berlin, Bryant, W. S., med. d:r, New-York, Buxte, J., ingenjör, Ports 
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mouth, Virg., Carrkiba, Antonio, Lisboa, Charcot, J.. d r. Paris, Créqui de 
Montfort, G., marquis, Paris, Dehenne, A., d:r, Clermont, Edmond, F. S- och 
Perrise, W., Philadelphia, Errera, M®« Leo, Bruxelles, Fatio, H., bankir, 
Genéve, Fechtker, E., bibliotekarie, Wien, Fritsche, H., director, Riga, Fu- 
oairok, L. S., d:r, Aix-les-therraes, Ariége, Gaubi.e, E A. McC., professor, 
Wellesley, Coll., Garofalo, P., professor, Napoli, Godlewski, M., professor, 
S:t Petersburg, Goppelsroeder, Fr., professor, Basel, Goriainow, S-, riksar¬ 
kivarie, S:t Petersburg, Gradazzi-Luzi, R., juris d:r, Terni, Grisson, Rob., 
Berlin, Groner, Auguste, Wien, Hallock Greenewalt, Mart, Philadelphia, 
Hacses, R., statsarkivarie, Helsingfors, Henriksen, G., geschworner, Fjös- 
anger, Bergen, Hexriques, .T. A., professor, Coimbrn, Hernberg, A., vice 
häradshöfding, Helsingfors, Herrman-Peterseks Forlag, Köpenhamn, Hjelt, 
O. E. A., arkiater, Lepola, Järvenpää, Holbrooke, G. O., New-York, Hose, 
G., Dortmund, Jackson, B. D., fil. d.r, London, Jessen, C. C., professor, Kö¬ 
penhamn, Johxsox, A., fil. d:r, Philadelphia, Josephson, A. G. S., biblioteka* 
rie, Chicago, Ketsser, A., biblioteksdirector, Köln, Klotz, E., Leipzig, Knibbs, 
G. H., Commonw. statician, Melbourne, Krohn, K., professor, Helsingfors, 
La GocriLLifcRE, H. de. Paris, La Vixaza, Conde de, ambassadör, S:t Peters¬ 
burg, Laxtoine, H., M»®, SaintGerinain-en-Laye, Lefuel, Thérése, Madame, 
Paris, Lichtenstein, Gaston, Richmond, Va., Lindberg, C. E., professor, Au- 
gustana College, Rock Island, Llotd, S., ined. d:r, New-York, Lochkr, C., 
Bern, Logemaxn, H., professor, Gent, Lodbat, Duc de, Paris, Ludloff, 
Richard, Erlangen, Maidex, J. H., director, Botanical Garden, Sydney, 
Malapert-Necfville, Marie Coxst., Freifrau vox, Dresden, Maxacorda, G., 
professor, bibliotekarie, Catania, Mathews, G. M., Watford, Langley Mount, 
Middendorp, H. W., professor, Groningen, Mitjana, R, legationssekreterare, 
Stockholm, Moore, Cl. B., Philadelphia, Nts, E, professor, Bruxelles, Ny¬ 
ström, E. T., professor, Shansi, Kina, Ohxesobge, F., pastor, Sebnitz in Sach- 
sen, Olsson-Seffer, P., professor, Tezonapa, Mexico, Pedersex, F. M., d:r, 
New-York, Pippixg, H., professor, Helsingfors, Pirard, L., Lii^ge, Pijinté, 
M. A., maire, Ortez, Raschid Tahssin Bey, professor, Constantinopel, Rei- 
xixghacs, F., Zörich, Reiss, G., departementssekreterare, Kristiania, Riviérk, 

J. A., med. d:r, Paris, Rocmjantzf.ff, T-, prost, legationspastor, Stockholm, 
Salzger, A. A., bokförläggare, Wien, Saxjaxa, 1). Peshontax, Mulabar Hill, 
Bombay, Sauxders, W. B., Co, Philadelphia, Scherikg, A., docent, Leipzig, 
Sch mi dt, Hroo, Grönberg in Schlesien, Scukin, P. T., M(»skva, Skwai.l, F., 
teol. d:r, Washington, Silvestri-Falcoxieri, F. di, d:r, Rorna, Skarstkdt, E., 
skriftställare, Seatle Columbia station, Wash., Stieve, F., Löbeck, Scdhofk 

K. , professor, Leipzig, Thorstexberg, E., New Haven, Conn, Troels-Lund, T 
F., professor, Köpenhamn, Vaganat, II. comtc, bibliotekarie, Lyon, Vetter, 
K., Prag, Vrekse, W. de, professor, Gent, Wahlex, Fr., Berlin, Warxotte, 
D., Bruxelles, Weixitz, F., professor, Berlin, Wf.iss, A., d:r, Hildburghausen, 
Westell, W. P., Letchworth, Hertfordshire, Wilde, H., d:r, Oxford, Zei.i.e, 
F., professor, Berlin, Åkerlind, G. A., Chicago. 

Under år 1910 hafva bibliotekets utländska bytesförbindel¬ 
ser ökats med ett antal af 40. För upprätthållande af dessa 
bytesförbindelser hafva äfven under året välvilligt ställts till 
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bibliotekets förfogande i föregående årsberättelser omnämnda 
publikationer af ämbetsverk, institutioner, lärda sällskap och 
tidskriftsredaktioner, hvilka sålunda regelbundet år för år gifva 
biblioteket ett synnerligen välkommet understöd. Dessutom böra 
följande gåfvor med tacksamhet omnämnas: 

af chefen för Sveriges Geologiska Undersökning: Swedish 
explorations in Spitzbergen 1758—1908, 310 exemplar; 

af Järnkontoret: E. Sommarin, Arbetareförhållanden vid 
svenska bergverk och bruk till omkring år 1720, 10 exemplar; 

af Norrländska studenters folkbildningsförening: 1 exemplar 
af »Norrland» 1 — 19 och Populärvetenskaplig studieledare 1 — 5. 

af d:r Feans Kempe: Norrländskt handbibliotek 4, 100 
exemplar; 

af biskop Hj. Danell: Kyrklig tidskrift 1896—1907, 25 
exemplar, m. m.; 

af kyrkoherden S. J. Enander: Salices Scandinaviae, fasc. 
2, 200 exemplar; 

af biblioteksamanuensen G. Ekholm: Upplands stenålder, 
50 exemplar; 

af förste bibliotekarien J. M. Hulth: Svensk botanisk lit¬ 
teraturförteckning 1908, 25 exemplar; 

af lektor M. Klintberg: Anteckning om Gotland, Sthlm 
1909, 10 exemplar; 

af docenten J. Roosval: Om altarskåp, Sthlm 1903, 43 
exemplar; 

af rektor professor H. Schuck: flera årgångar af K. Veten¬ 
skaps Akademiens publikationer, m. m. 

Ett större eller mindre antal af egna arbeten och afhand- 
lingar hafva dessutom skänkts af professor C. Wiman, docenterna 
S. Alrutz och S. Heldebrand samt doktorerna B. Gezelius, 
G. L:son Lannert, J. Sandström och O. Wieselgren. 


Biblioteket8 ekonomi. Bibliotekets räkenskaper för hvart och 
ett af de fyra sista åren uppvisa följande inkomster och ut¬ 
gifter: 


Inkomster: 

1907 

190H 

1909 

1910 

Ingående behållning . . 

Statsanslaget. 

Anslag å extra stat . . . 

• • 

. . 24,000: — 

• • 

50,000: — 
10,000: — 

606: 61 
50,000: — 
10,000: — 

50,000: — 
10,000: — 

Transport 24,000: — 

00,000: — 

60,606: 61 

60,000: — 
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Transport 24,000: — 

60,000: — 

60,606:61 

60,000: — 

Gifvor. 

— 

— 

7,000: — 

2,000: — 

Extra inkomster och dona- 

tionsräntor. 

3,181: 77 

2,664: 48 

4,343:48 

2,777:64 

Anslag till Läsesällskapet . 

525: — 

525: — 

525: — 

525: — 

» » uppvärmning . . 

1,500: — 

1,500: — 

1,500: — 

1,500: — 

» » elektrisk belys* 

ning. 

— 

1,200: — 

1,200: — 

1,200: — 

Utgående brist. 

9,674: 69 

— 

8,326:33 

7,491:70 


38,881:46 

65,889:48 

83,501: 42 

75,494:34 

U tgif ter: 

Ingående brist. 

2,503:60 

9.674:69 

— 

8,326:33 

Bokinköp. 

23,391:98 

39,689:64 

57,673:10 

45372:42 

Inköp af Linnébref . . . . 

— 

— 

7,625: — 

1,601:10 

Bindning. 

6,250:75 

7,558:95 

9,100:03 

11,499: 70 

Material, arbetshjälp och 

expenser. 

3,621:70 

4,491:33 

4,874:24 

4,531:17 

Vattenförbrukning. 

230:07 

325: 77 

416: 79 

384:84 

Uppvärmning och belysning 

2,658:36 

3,317:49 

3,587:26 

3,553: 78 

Till Läsesällskapet. 

225: — 

226: — 

225: — 

225: — 

Behållning. 

— 

606:61 

— 

— 


38,881:46 

65,889:48 

83,501: 42 

75,494: 34 


Dessutom hafva utgifvits för eftermiddagstjänstgöring 2,960 
kronor ooh för renskrifning, extra arbetshjälp samt flitpenningar 
2,300 kronor af de för dessa ändamål särskildt afsedda anslagen. 


Bibliotekets verksamhet. 

Antalet hemlån har under de tre sista åren varit följande: 



1908 

1909 

1910 

Hemlån. 

. . . 15,858 

17,422 

19,132 

Leveranser till institutionerna . . . 

. . . 7.617 

7.850 

7,8:13 


23,475 

25,272 

26,965 


Läsesalens statistiska siffror under förmiddagarne ha under 
de närmaste åren varit följande: 



Använda 

volymer 

Däraf hand* 
skrifter 

Besökande 

1907 . . . 

.... 38,476 

4.641 

8,.542 

1908 . . . 

.... 59,670 

7,861 

10,250 

1909 . . . 

. . . . 54,146 

7.255 

10,148 

1910 . . . 

.... 60,025 

7,243 

11,775 
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Härtill kommer antalet af under eftermiddagarna använda 
volymer, som år 1910 uppgingo till 22,816, samt 6,014 besökande. 
(Motsvarande siffror år 1909 voro 22,679 och 4,948.) Högsta 
antalet besökande antecknades på förmiddagarna den 2 februari 
och den 5 april, då läsesalen besöktes af 64 personer och på 
eftermiddagen den 1 mars af 38 personer. 

Biblioteket och dess läsesal hafva varit tillgängliga dagligen 
mellan V* 10 f. m.— V* 4 e. m. och 6—8 e. m. äfven under feri¬ 
erna, tillsammans 297 dagar under året. 

Låneförbindelsen med in- och utländska bibliotek har att 
uppvisa följande siffror. Från andra institutioner hafva för 
forskares räkning hitlånats 1,343 volymer, fördelade på 867 lån. 
Häraf hafva 212 volymer på 136 lån utgjort handskrifter och 
bland dem 28 volymer på 26 lån från utlandet (Berlin, Dresden, 
Krakau, Köpenhamn, London, Madrid, Miinchen, Oldenburg, 
Prag, S:t Petersburg, Stuttgart, Trondhjem). Till andra institu¬ 
tioner hafva från härvarande bibliotek utlånats 1,363 volymer, 
fördelade på 879 lån. Häraf hafva handskrifterna utgjort 330 
i 118 poster, hvaraf 108 volymer i 16 lån gått till utlandet 
(Berlin, Breslau, Bukarest, Cambridge (Engl.), Fulda, Helsingfors, 
Krakau, Köpenhamn, Paris). Till utlandet ha äfven utlånats 
41 volymer böcker och tryckta musikalier (Berlin, Budapest, 
Helsingfors, Krakau, Köpenhamn, London, Miinchen, Paris, 
Prag, Toulouse). 

Korrespondensens och de öfriga postförsändelsernas omfatt¬ 
ning under de fem närmaste åren framgår af följande tabell: 

Bref Paket och korsband 


Till utlandet Inrike» Till utlandet Inrikes 

1906 .1,826 1,595 4,807 1,130 

1907 .2,683 2,347 2,775 1,336 

1908 ....... 3,421 1,602 6,762 1,363 

1909 .2,093 2,146 4,458 1,438 

1910 .2,457 2,792 6,312 1,636 


Siffrorna utvisa, att en betydlig stegring ägt rum i post- 
försändelserna under året, oraknadt hvad som fraktats å järnväg 
och per ångbåt i lårar. Posträkningarna uppgingo under år 
1910 sammanlagdt till ett belopp af 8,637 kronor 64 öre. 

Samtliga seminariebibliotek hafva i närvaro af en af Uni- 
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versitetsbiblioteketB tjänstemän undergått revision och berättel¬ 
ser häröfver afgifvits till vederbörande fakultet eller sektion. 

Under året hafva inom universitetsbiblioteket tvenne större 
katalogarbeten fortgått, hvilka, ehuru icke enbart utförda af 
dess tjänstemän, dook stå i nära förbindelse med bibliotekets 
eget ändamål och till sin utgifning delvis bekostas af biblio¬ 
teket, hvarför de torde böra här omnämnas. Det ena arbetet är 
revisionen och kompletteringen af bibliotekarien grefve Eug&ne 
Lewenhaupt’b stora katalog öfver bibliotekets brefsamling, som 
under grefve Lewenmaupt’s eget trägna och oegennyttiga arbete 
och personliga ledning fortgått såväl under vår- som höstter¬ 
minen och som därmed skridit ett godt stycke framåt mot sin full¬ 
bordan. — Det andra arbetet är den katalog öfver bibliotekets 
äldre tryckta musikalier, som spanske legationssekreteraren d:r R. 
Mitjana utarbetat, och som under hans och förste bibliotekarien 
Collijns gemensamma redigering kommer att publiceras med 
understöd af universitetet och biblioteket. Af sistnämnda kata¬ 
log äro under året 5 ark färdigtryckta och dess första afdelning 
är beräknad att utkomma i slutet af vårterminen 1911. 

Arbetsfördelningen bland tjänstemännen under år 1910 har 
hufvudsakligen varit följande. 

Undertecknad, öf verbi bl iotekarie, har, utom den allmänna 
uppsikten och vården om institutionen, såsom hittills skött 
bibliotekets numera rätt vidlyftiga ekonomi, affattat de ämbets- 
utlåtanden, som särskildt i samband med årets befordringsfrågor 
och öfriga ärenden honom ålegat, utskrifvit hufvudstommen af 
titelkopiorna för 1909 års accessionskatalog och granskat korrek¬ 
turen till katalogen för 1908 samt behandlat och katalogiserat 
en inköpt större samling franska arbeten; har för öfrigt förbe¬ 
red t och bestämt bokinköpen samt deltagit i katalogiseringen af 
inkommande nyköpt litteratur; reviderat två seminariebibliotek. 

Förste bibliotekarien A. Andersson har med samma energi 
som hittills ombesörjt de utländska bytesförbindelserna och med 
ett 40-tal nya institutioner inled t ytterligare förbindelser, fört 
den vidlyftiga korrespondensen och besvarat inkommande veten¬ 
skapliga förfrågningar från utlandet, öfvervakat behandlingen 
och katalogiseringen af det genom byte inkommande trycket; 
har äfven på ort och ställe förberedt den Rääfska handskrifts- 
depositionens öfversändning till Uppsala, uppehöll chefsbefatt¬ 
ningen en månad under sommaren och har på särskildt uppdrag 
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vid ett par rätteg&ngstillfällen representerat universitetsbiblio¬ 
teket; reviderat ett seminariebibliotek. 

Försto bibliotekarien J. M. Hulth har haft uppsikt öfver 
oeh med tillhjälp af samtliga amanuenser i tur och ordning 
ombesörjt den centrala utlåningen samt fört häraf föranledd 
korrespondens, biträdt chefen med granskning af inköps]istorna 
och katalogisering af nyköpt litteratur samt i stor utsträckning 
deltagit i anordningarna för den utländska litteraturens bind¬ 
ning; reviderat ett seminariebibliotek. 

Förste bibliotekarien E. Mkyer har förestått läsesalen och 
handskriftsamlingen, fortsatt det alfabetiska registret till hand- 
skriftsafdelningen X samt begynt ordnandet och katalogiseringen 
af den Rääfska handskriftsdepositionen; reviderat två seminarie¬ 
bibliotek. 

Förste bibliotekarien I. Collijn åtnjöt tjänstledighet och 
semester 1 maj—15 oktober för att såsom inneliafvare af ett Riks- 
statens resestipendium företaga en bibliografisk forskningsresa i 
Finland, Ryssland och Polen, hvarvid uppehåll gjordes i Helsing¬ 
fors, S:t Petersburg, Reval, Riga, Mitau, Warschau, Krakau och 
Lemberg, deltog vidare med understöd af ett statsanslag i den tyska 
inkunabelkommissionens inventeringsarbeten, hvarvid biblio¬ 
teken i Heidelberg, Schmalkalden och Schleusingen blefvo föremål 
för undersökning. Under öfriga delar af året var han såväl under 
vår- som höstterminen vid sidan af katalogiseringen af den 
utländska bytesaccessionen företrädesvis sysselsatt med redige¬ 
ring och korrekturläsning af den af legationssekreteraren R. 
Mitjana författade musikkatalogen; reviderat tre seminarie¬ 
bibliotek. 

Andre bibliotekarien E. H. Lind bar såsom hittills skött de 
löpande göromålen på den svenska afdelningen, mottagit och 
kontrollerat de svenska boktryckerileveranserna och handlagt 
katalogisering och bindning af det svenska trycket: har äfven 
haft om hand den utländska disputations- och program!ittera- 
turcn, som han med tillhjälp af extra biträde ordnat och kata¬ 
logiserat. 

Andro bibliotekarien R. Almqvist hade ända till sin för¬ 
flyttning till Lunds universitetsbibliotek vården och ordnandet 
af det obundna utländska trycket sig anförtrodd, skötte den 
utländska litteraturens bindning, handhade tid skriftsleveranserna 
och ombesörjde distributionen af tidskrifterna till de särskilda 
institutionerna med undantag af Läkareföreningen. 
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Andre bibliotekarien A. W. Grape fortsatte under vårter¬ 
minen med ordnandet af den lbreska manuskriptsamlingen, öf- 
ver hvilken han tillika gjort förberedelser till en katalog, afsedd 
att utges af trycket; under höstterminen har han hufvudsakligen 
skött tidskriftsleveranserna och deras distribution till läserum och 
institutioner, ombesörjt årssändningen till Bibliothéque S:te Ge- 
neviéve och distributionen af akademiska årstrycket till uni¬ 
versitetets lärare samt äfven deltagit af hufvudkatalogiserings- 
arbeten; reviderat ett seminariebibliotek. 

Andre bibliotekarien C. W. Stjernbebg har ordnat det 
inströmmande svenska småtrycket och tillfällighetstidningarne, 
biträdt chefen med kontrollräkningar och statistiska uträkningar 
för årsberättelsen; reviderat ett seminariebibliotek. 

Andre bibliotekarien friherre G. Rudbeck förestod under 
vårterminen till maj månads slut planschsamlingen och från 1 
juni till midten af juli låneexpeditionen och läsesalen; var under 
tiden september—december tjänstledig på grund af sjukdom. 

Andre bibliotekarien 0. Walde var efter sitt tillträde af 
tjänsten i november och december månader sysselsatt med att 
katalogisera flera större partier af nyinkommen utländsk litte¬ 
ratur. 

Amanuensen G. Ekholm var under vårterminen hufvud¬ 
sakligen stationerad på utländska afdelningen och bindningsaf- 
delningen, under höstterminen på utländska afdelningen och vid 
expeditionen och deltog därjämte i katalogiseringsarbetet; har 
äfven biträdt vid ordnandet af gravyr- och porträttsamlingen, 
i sammanhang hvarmed han utarbetat en katalog och studie 
öfver den franske gravören Mellans arbeten. 

Amanuensen J. O. M. Lundberg biträdde förste bibliote¬ 
karien Andersson under årets första månader vid behandlingen 
af bytestrycket och dess accessionskatalogisering, tjänstgjorde 
senare vid låneexpeditionen och på utländska afdelningen. Där¬ 
jämte var han andre bibliotekarien Almqvist behjälplig med 
ordnande, uppsättning och bindning af det utländska trycket, 
en uppgift, som han vid dennes afgång öfvertog; reviderat ett 
seminariebibliotek. 

Amanuensen E. von Döbeln har tjänstgjort under hela 
året vid den centrala låneexpeditionen och därvid särskildt 
skött den interurbana in- och utlåningen, biträdt vid hufvud- 
katalogiseringen, isynnerhet af orientaliska litteraturen, och under 
november och december månader varit sysselsatt med ordnandet 
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af de från Björkholm skänkta handskriftsamlingarna rörande 
släkten von Döbeln; reviderat två seminariebibliotek. 

E. o. amanuensen J. P. Högberg har alternerande tjänst¬ 
gjort på utländska afdelningen och vid låneexpeditionen; revi¬ 
derat två seminariebibliotek. 

E. - o. amanuensen A. H. Nelson tjänstgjorde under årets 
första två månader vid låneexpeditionen samt å den utländska 
afdelningen, varit under återstående delen af året förste biblio¬ 
tekarien Andersson behjälplig vid accessionskatalogisering af 
det genom byte förvärfvade trycket, vid däraf föranledd kor¬ 
respondens m. m.; har äfven biträdt vid hufvudkatalogiseringen 
och fullgjort andra honom af chefen lämnade uppdrag samt 
ombesörjt leveransen af bibliotekets medicinska tidskrifter till 
Läkareföreningen. 

E. o. amanuensen A. H. H. Lundgren har under hela året 
deltagit i låneexpeditionens göromål och tjänstgjort på biblio¬ 
tekets utländska afdelningar. 

Andre bibliotekarierna Stjernberg, Rudbeck och Grape hafva 
före sin utnämning liksom ock samtliga ordinarie och e. o. 
amanuenser deltagit i vaktgöringen under eftermiddagarna. Med 
undantag af e. o. amanuensen Lundgren hafva alla, såsom 
redan nämndt är, innehaft förordnanden å ordinarie tjänst 
under längre eller kortare tid af året. 

Bibliotekets frivilliga arbetare läroverksadjunkten jubel¬ 
doktor A. F. Rönquist, kamrer Fr. Carlson samt d:r Alfred 
Pettersson hafva äfven i år ägnat ett oegennyttigt arbete i 
bibliotekets tjänst och till dess gagn. Till deras antal ber jag 
äfven få räkna friherre Axel von Essen, som vid många tillfällen 
välvilligt betjänat biblioteket genom att på bokauktioner göra 
inrop och bevaka bibliotekets intressen. Jag ber att till dem 
alla få frambära Universitetsbibliotekets tacksamhet. 

Bibliotekskommi88ionen. I kommissionens sammansättning 
har ingen annan ändring inträffat, än att under höstterminen 
professorn grefve Carl Mörner ersatt professor Hammar. Biblio- 
tekskommissionen, hvars valda ledamöter sålunda utgöras af 
professorerna Schiick och Davidson (i tur att afgå 1911), Wirén 
och Danielsson (afgå 1912), Holmgren och Lundström (afgå 1913) 
samt Mörner (afgår 1914), har på öf ver bibliotekariens kallelse 
hållit sina fyra ordinarie sammanträden. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



95 


Slutligen anhåller jag att få till alla dem, som under min 
nu afslutade verksamhet som chef för universitetsbiblioteket 
varit mina medarbetare, rikta ett varmt tack för troget och 
villigt bistånd under de gångna åren. 

L. Bygdén. 

Anatomiska institutionen. 

Anatomisalarna hafva varit tillgängliga för de studerande 
från den 1 sept. till den 1 juni med undantag af tiden från och 
med den 21 deo. till och med den 10 jan. Antalet dissekanter 
har under såväl höst- som vårterminen uppgått till 102. En 
enskild kurs i centrala nervsystemets anatomi har gifvits. 

I de histologiska öfningarna deltogo under höstterminen 37, 
under vårterminen 34 studerande. I sammanhang med dessa 
öfningar har såsom vanligt hållits en enskild kurs i embryologi. 

De anatomiska samlingarna hafva under året ökats med 
190 preparat. Bland dessa nämnas särskildt: 27 kranier och 
tillhörande skelettdelar af lappar från Kolahalfön samt 1 lapp¬ 
kranium från Offerdal i Jämtland, alla hemförda af amanuensen 
G. Hallström; 3 kranier från Fyrisån antagligen från järnål¬ 
dern; 10 kranier från Franciskanerklostrets kyrkogård (?) i Upp¬ 
sala, 85 kranier och kraniefragment från Trefaldighetskyrkans 
gamla bcgrafningsplats; en serie af 19 preparat öfver tandalveo- 
lernas förhållande efter tandförlust, förfärdigade af professor 
E. Clason; serier af vaxmodeller öfver thymuskörtelns gröfre 
morfogenes hos svinet, kaninen och marsvinet, förfärdigade af 
resp. med. kand. A. Zotterman, med. kand. R. Hanson och 
med. stud. R. Ruben. Dessutom har till institutionen af kand. 
E. Festin öfverlämnats ett fynd af skelettdelar från Frösön i 
Jämtland. 

Den histologiska materialsamlingen har erhållit en värdefull 
tillökning af organ, tillvaratagna vid senast skedda afrättning. 

Instrumentariet har förökats bl. a. genom inköp af en foto¬ 
grafisk kamera med objektiv af Zeiss samt 2 stycken kurs¬ 
mikroskop af Reichert’s tillverkning. Äfven hafva 3 st. lik¬ 
behållare af gjutjärn anskaffats. 

Under läsåret hafva, med frånräknande af de vid institu¬ 
tionen anställda professorer, 23 äldre och yngre undersökare 
längre eller kortare tid varit sysselsatta med bearbetandet af 
själfständiga vetenskapliga uppgifter. 
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Utom de af lärarne vid institutionen författade skrifter, 
hvilka på annat ställe angifvas, hafva under året från institu¬ 
tionen offentliggjorts: 

O. Gellin, Thymus efter exstirpation, resp. röntgenbestrål¬ 
ning af könskörtlarne (i Upsala Läkareförenings Förhandlingar). 

E. R. Hanson, t)ber die Entwicklung der Parathyreoideae 
accessorise und der Thymus beim Kaninchen (i Anat. Anzeiger). 

R. Holmström, Om metoder att mikroskopiskt påvisa li- 
poider och därmed sammanhängande försök till mikrokemisk 
analys, öfversikt (i Upsala Läkareförenings Förhandlingar). 

R. Holmström, Uber das Vorkommen von Fett oder fett- 
ähnlichen Substanzen in dem Thymusparenchym (i Archiv f. 
mikr. Anatomie). 

F. Källmark, Zur Kenntnis des Zahlenverhältnisses der 
weissen Blutkörperchen bei Hunger (i Folia haematolog.). 

G. Lindberg, Om de hvita blodkropparnas olika arter hos 
människan med hänsyn särskildt till deras genetiska förhållan¬ 
den till hvarandra, öfversikt (i Upsala Läkareförenings För¬ 
handlingar). 

R. Ruben, Zur Embryologie der Thymus und der Para- 
thyreoidese beim Meerschweinchen (i Anat. Anzeiger). 

A. Zotterman, Die Schweinethymu8 als eine Thymus ecto- 
entodermalis (i Anat. Anzeiger). 

J. Aug. Hammar. 

Fysiologiska institutionen. 

Inga väsentliga förändringar hafva vid fysiologiska institu¬ 
tionen inträffat under det gångna läsåret. I de fysiologiska 
laborationsöfningarna deltogo under h.-t. 19, under v.-t. 13 
medicine studerande. 

Hjalmar ö hr vall. 

Medicinska kliniken. 

Föreståndare V» 1910— 7 /* 1911 docent Fbiberger; 8 / 4 — 3l A 
1911 docent Bergmark. 

Antalet vid kliniken vårdade patienter har under året 
Vi— 9l /i* 1910 utgjort 1,000 (1,054). 

Antalet tjänstgörande under läsåret utgjorde 58 (48). 

G. Bergmark. 
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Medicinska polikliniken. 

Patienternas antal år l /i — 81 /i* 1910 utgjorde 1,364. 

Antalet tjänstgörande & polikliniken har V» 1910— l /e 1911 
utgjort 38. 

Läkarevården för understödstagarna vid Uppsala tuberku- 
losdispensär — uppgående under 1910 till ett antal af 71 — 
har såsom förut ägt rum å polikliniken, och de tjänstgörande 
hafva deltagit uti densamma. 

Ivar Thorling. 


Kirurgiska kliniken. 


Antalet tjänstgörande medicine kandidater, som under året 
(Ve 1910— 91 /& 1911) afslutat sina tjänstgöringar, utgjorde 36. 

Å kirurgiska afdelningen vårdades (76 1910— 3I /& 1911) ett 
antal af 1,698 patienter. 

Under samma tid utfördes å på sjukhuset intagna patienter 
ett antal af 1,180 operationer. 

Antalet operationer polikliniskt utförda utgjorde 320. 

Å kurhusafdelningen vårdades (Ve 1910— S1 /a 1911) 91 pa¬ 


tienter. 

Kurserna i allmän sjukvårdsteknik, som under läsåret gif- 
vits af docenten Zachrisson, hafva fortgått med en föreläsnings¬ 
timme i veckan under tiderna 16 /a— lh /u ; i /it —V*; Vs—Va och 
hafva bevistats af respektive 27, 10 och 11 med. kandidater. 

Gustaf Ekehorn. 


Akademiska sjukhusets bröstklinik. 

Föreståndare: docent Bergmark Va 1910— 7 /* 1911, professor 
Forssner 8 /*— S1 /a 1911. 

Antalet vårdade patienter under året i— S1 /i 2 1910 utgjorde 
157 (170). 

Undervisningen har fortgått med tre kurser i fysikalisk 
diagnostik, hvilka började den 15 september, den 1 december 
och den 1 mars, samt hvardera räckte i två månader. Antalet 
tjänstgörande, som under läsåret deltagit i dem, utgjorde 47 (40). 

G. Forssner. 

Uppsala universitet! rei»g<irelie. 1910 — 11. " 
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Pediatriska polikliniken. 

Föreståndare: 7» 1910—7* 1911 docent Bergmark, 7* —*7* 
1911 professor Fobssneb. 

Antalet nyinskrifna patienter under året l /i — s 7it 1910 har 
utgjort 1,055 (967). 

I polikliniska undervisningen hafva deltagit 7 medicine 
kandidater. G. Fobssneb. 

Kirurgiska polikliniken. 

Patienternas antal */• 1910—*7» 1911 1,903. 

Antalet utförda operationer (tandextraktioner ej medräk¬ 
nade) 425, däraf under narkos 25, lokal anästesi 206. 

De tjänstgörande medicine kandidaternas antal under läs¬ 
året 55. 

Karl Dahlgren. 

Obstetrisk-gynekologiska institutionen. 

Antalet tjänstgörande kandidater var under höstterminen 3, 
under vårterminen 7. Under kalenderåret 1910 intogos å ob- 
stetriska kliniken 662 patienter och utfördes 55 operationer, å 
gynekologiska kliniken 360 patienter och utfördes 193 operatio¬ 
ner. Gynekologiska polikliniken har besökts af 238 patienter. 

Instrumentutredningen har förbättrats genom inköp af nödiga 
instrument. Genom fortsatt prenumeration ha en del tidskrifts- 
serier fortsatts och till bruk vid undervisningen ha inköpts 
100 stereoskopbilder af normala och patologiska bäckenformer, 
patologiska preparat o. d. jämte stereoskop. 

C. D. Josephson. 

Obstetrisk-gynekologiska kliniken. 

Instrumentutredningen har ökats genom inköp af nödiga 
instrument, en del facktidskrifter ha fortfarande hållits och 
stereoskop och stereoskopiska bilder af patologiska bäckenfor¬ 
mer, normala och patologiska anatomiska preparat, operativa 
ingrepp m. m. hafva anskaffats. 

C. D. Josephson. 
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Oftalmiatriska kliniken och polikliniken. 

Under höstterminen hafva 4 medicine kandidater begagnat 
sig af undervisningen. Föreskrifven tjänstgöring har under 
vårterminen fullgjorts af 2 medicine kandidater, hvarvid ytter¬ 
ligare en deltagit i undervisningen. 

Antalet år 1910 å kliniken intagna ögonsjuka har utgjort 
209, antalet å sådana sjuka utförda operationer 203. Polikli¬ 
niken har under samma år besökts af 1,897 ögonsjuka, å hvilka 
309 operationer utförts. 

Allvar Gull9trand. 

Psykiatriska kliniken. 

Under året ha 5 medicine kandidater fullgjort den före- 
skrifna tjänstgöringen, hvarjämte 2 medicine licentiater åhört 
föreläsningarna. Samtliga tjänstgörande ha begagnat sig af 
möjligheten till assistenttjänstgöring, hvilken bestått i deltagande 
i en del morgon- och aftonronder samt journalskrifning. Häri¬ 
genom har ett betydligt större antal patienter kunnat demon¬ 
streras än föregående år, och de tjänstgörande ha härigenom 
blifvit i tillfälle att komma i en närmare beröring med de sjuka, 
hvilket säkert varit af stor betydelse för undervisningens resul¬ 
tat. Alla tjänstgörande ha haft skyldighet att aflägga det i 
den nya examensstadgan föreskrifna slutförhöret. 

Frey Svenson. 

Patologiska institutionen. 

Undervisningen har fortgått efter samma plan som före¬ 
gående läsår. Under vårterminen har undertecknad åtnjutit 
tjänstledighet och professuren upprätthållits af laborator Vbst- 
bero, i hvars ställe varit förordnad med. lic. Torsten Hellman. 

Kursen i bakteriologi under höstterminen räknade 35 del¬ 
tagare och i kursen i allmän patologi under vårterminen deltogo 
40 medicine studerande. 

Från den 1 juni 1910—31 maj 1911 hafva verkställts 232 
liköppningar å patologiska institutionen samt 32 liköppningar 
å Uppsala hospital och asyl. Obduktionsöfningarna bevistades 
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under höstterminen af 36 medicine kandidater samt under vår¬ 
terminen af 20 medicine kandidater och 40 medicine studerande. 

Diagnostiska, patologisk-anatomiska och bakteriologiska un¬ 
dersökningar för klinikernas räkning hafva å institutionen ut¬ 
förts till ett antal af 460. Museet och preparatsamlingarna 
hafva tillökats i den mån det inkomna materialet därtill läm¬ 
pat sig. 

På grundvalen af vid institutionen gjord undersökning har 
publicerats i Upsala Läkareförenings Förhandlingar: 

J. Heyman, Jämförande undersökningar öfver de nyare 
metoderna för påvisande af tuberkelbaciller i upphostningar. 

Ulrik Quensel. 

Farmakologiska institutionen. 

Undervisningen har fortgått efter samma plan som under 
närmast föregående läsår, endast med den skillnad, att under 
vårterminen ett antal föreläsningar utbytts mot praktiska öf- 
ningar och demonstrationer i läkemedelsbcredning. I dessa 
öfningar hafva 18 medicine studerande deltagit. I undervis¬ 
ningskursen i farmakologi hafva såväl under höst- som vårter¬ 
minen 25 medicine studerande deltagit. 

Apparater och utensilier, behöfliga vid de praktiska öfning- 
arna i läkemedelsberedning, hafva anskaffats, likaså en del 
apparater, afsedda att användas vid farmakodynamiska arbeten. 
Museet och preparatsamlingen hafva i mån af behof komplette¬ 
rats. Från firman Fr. Bayer & C:o i Elberfeld har institutio¬ 
nen fått mottaga en större samling nyare läkemedel. 

M. Elfstrand. 


Institutionen för medicinsk kemi. 

Institutionens lokaler hafva under det gångna läsåret ut¬ 
vidgats med 7 rum, belägna i södra delen af gamla kemiska 
byggnaden. Dessa rum hafva försetts med ny laboratorieinred- 
ning, och i sammanhang härmed bar hela institutionen, som nu 
omfattar nära nog hela bottenvåningen af nämnda byggnad, 
försetts med centraluppvärmning. Sedan 1909 års riksdag be¬ 
viljat anslag till aflöning för en lärare i allmän kemi samt 
höjning af institutionens materialanslag, har kursen i allmän 
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kemi för medicine studerande fr&n innevarande kalenderårs 
början kunnat gifvas å medicinskt-kemiska institutionen, och 
har densamma hvad laborationsöfningarna beträffar förlagts till 
den nyinredda afdelningen. I denna kurs hafva deltagit 24 
studerande. I den medicinskt-kemiska laborationskursen hafva 
deltagit under höstterminen 11 och under vårterminen 29 stu¬ 
derande. En af deltagarna under höstterminen tillhörde filo¬ 
sofiska fakulteten. Dessutom hafva under höstterminen 6 och 
under vårterminen 7 studerande arbetat med speciella uppgifter. 

Utom de af lärare eller f. d. lärare vid institutionen för¬ 
fattade arbeten hafva från institutionen följande arbeten utgått: 

Kylin, Harald: t)ber Phykoerythrin und Phykocyan bei 
Ceramium rubrum (Huds.) Ag. (Zeitscbr. f. physiol. Chem., 
Bd 69). 

Eriksson, Anshelm: Uber die Hemmung der Invertinwir- 
kung. (Zeitschr. f. physiol. Chem., Bd 72). 

S. G. Hedin. 


Institutionen för allmän och analytisk kemi. 

lnstitutionslokalerna. I källarvåningen har dels i ugnsrum- 
met införts elektrisk ledning för arbeten med extremt höga 
temperaturer, dels i maskinistverkstaden uppsatts en elektrisk 
motor med kraftledning för drifvande af svarf, slipsten, poler- 
apparat m. m. Ett rum i öfre norra en tresolen, som hittills 
varit användt såsom ett mindre auditorium, har försetts med 
skåp, bord och hyllor samt behöfliga gas*, vatten- och elektri- 
citetsledningar och därmed iordningställts för fysikaliskt-kemiska 
arbeten. I ett inre rum därsammastädcs har ett stort glasskåp 
uppsatts för förvaring af instrument. Äfven i de öfriga rum¬ 
men för fysikalisk kemi hafva de elektriska belysnings- och 
kraftledningarne kompletterats. 3 af hithörande rum hafva f. ö. 
belacts med korkmattor. 

I föreläsningssalen hafva de båda båglamporna, hvilka lika 
litet som alla andra dylika fungerade oklanderligt, blifvit er¬ 
satta af 2 metalltrådslampor å 300 normalljus hvardera. 

Personalen. Såsom amanuenser hafva varit anställda: fil. 
lic. R. Widman, fil. kand. N. von Zweigbergk och fil. magist¬ 
rame Erik Virgin och N. Pihlblad hvarjämte fil. lic. H. 
Sandqvist varit förordnad till biträde vid ledande af öfningarae 
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i organisk kemi, hvartill medel blifvit på extra stat af riks¬ 
dagen anvisade. Dessutom har fil. stud. A. Styffe biträdt vid 
ledandet af öfningarne i föreläsningsexperiment mot särskildt 
af universitetskanslern ur reservfonden anvisadt arvode. 

Undervisningen. Såsom vanligt har för de nyinträdande en 
propedevtisk kurs med experiment och examinatorier varit 
anordnad under september månad. Däri deltogo 78 studerande. 
Kursen gafs af docenten Otto Holmberq. . 

Laboratorieundervisningen har äfven detta år fortgått på 
fem afdelningar: A) för oorganisk syntes under professor Ström- 
holus ledning med biträde af amanuensen Widman; B) för 
kvalitativ analys under professor Strömholms ledning med bi¬ 
träde af amanuenserna v. Zweigbergk och Pihlblad; C) för 
kvantitativ analys under professor Strömholms ledning med 
biträde af amanuensen Virgin; D) för anställande af föreläs¬ 
ningsexperiment under docenten Svedbergs ledning med biträde 
af fil. stud. A. Styffe samt E) för organisk kemi under pre¬ 
fektens ledning med biträde af fil. licentiat Sandqvist. 

Antalet laboranter har på de olika afdelningarna utgjort: 



H.-t. 10 

V.-t. 11 

Samma 

Medeltal 

A 

45 

21 

66 

33 

Ii 

47 

53 

100 

50 

C 

21 

33 

54 

27 

I) 

16 

20 

45 

22,5 

K 

30 

30 

60 

30 


Dessutom hafva 17 personer (däri inberäknade lärare och 
amanuenser) varit sysselsatta med orginalundersökningar. Insti¬ 
tutionen har således i medeltal under hvardera terminen inrymt 
179 arbetande, hvaraf 162 varit öfningslaboranter. Från och 
med 1911 års början hafva de medicine studerande blifvit öfver- 
flyttade till den medicinskt-kemiska institutionen, som därefter 
själf öfvertagit deras undervisning i äfven allmän kemi. Här¬ 
med har en välbehöflig lättnad inträdt såväl med afseende på 
utrymmet å afdelningarne A och B, som ock med afseende på 
de där anställda amanuensernas arbete, om ock icke deras dag¬ 
liga tjänstgöringstid å institutionen därmed blifvit minskad. 
Det i föregående årens redogörelser framhållna behofvet af 
ökadt amanuensbiträde kvarstår dock alltjämt. För att bereda 
nödig hjälp vid ledningen af öfningarne i föreläsningsexperiment 
har prefekten äfven för år 1911 måst utverka ett tillfälligt an¬ 
slag ur reservfonden å 300 kronor. 
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Med. d:r Inouye från Kioto universitet har under större 
delen af läsåret såsom hospitant å institutionen utfört fysika- 
liskt-kemiska undersökningar under docenten Svedbebg’s ledning. 

20 vid institutionen utförda experimentalundersökningar 
hafva under läsåret blifvit publicerade. 

Samlingarna och biblioteket. Institutionens förråd af kemi¬ 
kalier, glaskärl, utensilier m. m. har i mån af förbrukning och 
behof kompletterats. 

Instrumentsamlingen bar genom inköp förökats med åt¬ 
skilliga apparater, hvaribland kunna omnämnas: 

varmluftsmotor genom A. Kistner, Stockholm; 

pendelur för elektrisk registrering; 

en uppsättning elektriska motstånd från Gebr. Ruhstrat, 
Göttingen; 

båglampa för diverse optiska undersökningar, apterad för 
bandreglering och 30 amp. jämte tillhörande motstånd, genom 
A. Lundqvist, Stockholm; 

4 st. mekaniska kork borrapparater m. m. från Franz Hu- 
gershoff, Leipzig. 

Biblioteket har som vanligt fått mottaga åtskilliga gåfvor 
från institutioner och enskilda författare. De löpande tidskrif 
terna hafva genom köp kompletterats. 

O. Widman. 


Zoologiska institutionen. 

Biblioteket har under året ökats genom en del inköp, huf- 
vudsakligen kompletteringar och fortsättningar af tidskrifter. 
Gåfvor till detsamma ha lämnats från de zoologiska institutio¬ 
nerna i Lund , Köpenhamn och Turin , the Tokyo Zoological 
Society, doc. N. v. Hofsten, lektor E. Jädebholm, grefve 
B. Mörner och Buchhandl. Opitz & C:o, Giistrow. 

Zoologiska museet har mottagit följande gåfvor: från grefve 
Birger Mörner en förut såsom deposition öfverlämnad samling 
af 66 australiska fåglar, kranier af Thylacinus cynocephalus samt 
Phascolomys Mitchelli, skinn och kranium af den numera nästan 
utrotade Dendrolagus Lumholtzii, skinn af Phalanger maculatus, 
7 st. australiska fåglar samt en större, värdefull samling insek¬ 
ter i 22 dubbellådor, mest skalbaggar från Nya Zeeland m. fl. 
öar; genom testamente af framlidne provinsialläkaren E. Witt 
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1 Norberg en större samling af hufvudsakligen indiska snäckor, 
koraller och echinodermer m. m. jämte tillhörande 4 skåp samt 
en summa af 500 kr. [om deras användande se nedan]; af fil. 
stud. E. Klefbeck 7 skandinaviska insekter, 5 skalbaggar och 

2 fjärilar, som förut saknats i institutionens samling; af ama¬ 
nuensen S. Bock och fil. kand. H. Oldewig en del hafseverte- 
brater från Bohuslän; af direktör A. Tullgren 4 ex. af Bledius 
furcatus och 1 ex. af Notorhina muricata; af föreståndaren för 
Kristinebergs zoologiska station Hj. östergren epitoka Nereis- 
former; af professor A. Hammar en stor serie svinembryoner 
jämte tillhörande fotografier; af direktör Kjell Kolthoff en 
samling svenska orthopterer; af kontorschef C. Bangert, Köpen¬ 
hamn, delvis såsom byte, 30 st. isländska fågelskinn; af rege- 
mentsveterinären A. G. Floren, cestod från ren. Slutligen har 
genom professor T. Tullberg öfverlämnats en del af framlidne 
professor P. T. Cleves material af planktoniska krustaceer. 

Skelettsamlingens synnerligen väl behöfliga renovering har 
under året af brist på härför lämpliga arbetskrafter ej kunnat 
i någon nämnvärd utsträckning fortsättas. Däremot har den 
skandinaviska insektsamling ens ordnande fortgått. D:r Kolt¬ 
hoff har ordnat Orthoptera, Odonata och en mindre del af 
Diptera; och d:r A. Roman, som tidvis vikarierat för den sist- 
nämde, har ordnat och kritiskt bestämt Apidae, Sphegidae och 
Vespidse. Den stora, hufvudsakligen af W. Lilljeborg hop- 
bragta samlingen af skandinaviska hafsmollusker, som ända hit¬ 
tills befunnit sig i oordnadt skick, har nu ordnats och kritiskt 
bestämts af fil. licentiaten R. Hägg. Detta arbete har till 
större delen bekostats af d:r Witts ofvannämda donation å 500 
kr. Denna var ursprungligen afsedd för bestridande af kost¬ 
naderna för de af honom donerade samlingarnas flyttning och 
ordnande, men behöfde endast till en mindre del härför tagas 
i anspråk. Af återstoden kr. 375: 95, som enligt boutrednings¬ 
männens medgifvande skulle få användas för andra museets 
ändamål, har till större delen lic. Häggs ofvannämda arbete 
bekostats. De Linnéanska samlingarna ha under året uppställts 
på sätt, som redan i föregående redogörelse angifvits. 

Utom tjänstgörande lärare och amanuenser ha under året 
10 äldre och yngre zoologer varit på institutionen sysselsatta 
med vetenskapliga specialarbeten. 

I de zootomiska öfningama hafva under läsåret 11 studerande 
deltagit. 
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Laboratoriets samling af mikroskopiska preparat hafva ökats 
med en del sådana förfärdigade af fröken I. Eklund och den 
makroskopiska preparatsamlingen bar likaledes ökats med några 
nummer, som vid institutionen förfärdigats af amanuensen S. 
Bock. 

Såväl museets som laboratoriets samling af väggtaflor har 
under året ökats med ett större antal sådana, ritade af fröken 
Gärda Ljungberg. 

A. Wirén. 

Botaniska institutionen. 

% 

Botaniska museet. Samlingarne hafva under läsåret ökats 
genom gåfvor af olika slag, bland hvilka må framhållas: af 
lektor N. C. Kindberg’s sterbhus omkr. 600 herbarieexemplar 
af skandinaviska fanerogamer; af med. kand. och fru Helge 
Dahlstedt omkr. 500 herbarieexemplar af fanerogamer från 
Teneriffa; af mag. A. Palmgren, Helsingfors, »Carices ful- 
vellae* n:r 1—60; af lic. G. Samuelsson 160 ex. af fanerogamer; 
af lektor A. G. Eliasson, Vänersborg, omkr. 100 ex. af svam¬ 
par. Andra bidrag af olika art hafva skänkts af d:r G. Bitter, 
Bremen, abbé G. Bresadoi.a, Trient, amanuensen G. Ceder- 
gren, kand. O. Dahlgren, lektor S. Ekman, Jönköping, do¬ 
centen Fries, grefve K. Hamilton, kand. B. Hög bom, do¬ 
centen Kylin, rektor L. M. Neuman, Ystad, kand. L. Ro- 
mell, Stockholm, professor Sernander, docenten Skottsberg, 
stud. H. Smith, amanuensen S. von Stapelmohr och d:r J. 
F. öhrn. 

Böcker och tidskrifter ha som gåfva erhållits af abbé G. 
Bresadola, Trient, Museo Nacional i Montevideo, Missouri 
Botanical Garden, samt Svenska Botaniska Föreningen. 

Genom byte har museet förvärfvat: omkr. 1,000 herbarieex. 
af mossor från botaniska museet i Kristiania; ungef. 750 ex. 
fanerogamer från Lunds Botaniska Bytesförening; från Bergens 
Museum har erhållits Havaas’ Lichenes Norvegiae exsiccati n:r 
1—400, för hvilken samling i utbyte lämnats dublettexemplar 
af Stenhammars Lichenes Suecise exsiccati, fask. 1 och 4—6, 
samt Leightons Lichenes britannici exsiccati, fask. 1— 6. 

Genom köp har förvärfvats: 75 spritpreparat af växter 
från Juan Fernandez och andra delar af Sydamerika, insam¬ 
lade af docenten Skottsberg; en samling af 50 »South Pacific 
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algse» af miss J. Tilden; Pringle, Musci mexicani, fask. 2; 
Sydow, Mycotheca germanica, fask. 18 och 19; Sydow, Uredi- 
neen, fask. 47; Sydow, Pliycomyceten, fask. 6; Dahlstedt, 
Herbarium Hieraciorum Scandinavise, cent. 24; Malme, Liche- 
nes Suecise exsiccati, fask. 8; Vestergren, Micromycetes rario- 
res selecti, fask. 45—48. 

Till 8 utländska och 14 svenska låntagare hafva utlånats 
omkr. 1,100 exemplar ur olika delar af museets samlingar. 

För studier i skilda delar af samlingarne ha följande ut¬ 
ländska forskare på olika tider under läsåret besökt museet: 
director W. A. Mdrrill, New York, forstmästare G. Lång, 
Helsingfors, f. skolebestyrer C. Traaen, Kristiania, cand. ö. 
Winge, Köbenhavn. Professor Elfstrand har under en stor 
del af läsåret på museet idkat studier öfver släktet Hieracium, 
h varjämte 8 andra svenska botanister begagnat sig af dess sam¬ 
lingar. 

Under läsåret har det skandinaviska mossherbariets ord¬ 
nande fortsatts, hvarjämte såväl en del äldre som under året 
nytillkomna moss-samlingar inordnats och katalogen öfver 
denna samling reviderats. I fanerogamherbarierna har större 
delen af det nyinkomna materialet inordnats. Duplettsam- 
lingen har delvis ordnats. Studieherbariet har kompletterats. 
Konservatorn har bestämt och etiketterat de för museet af- 
sedda samlingar, som han hemfört från Juan Fernandez och 
andra delar af Sydamerika. Undertecknad har bestämt och 
etiketterat den till museet skänkta samlingen från Teneriffa. 
F. d. provinsialläkaren J. F. Ohrn har äfven detta år godhets- 
fullt biträdt konservatorn i arbetena på museet. 

Två i bottenvåningen belägna museirum ha upplåtits till 
ämbetslokal för akademiträdgårdsmästaren,, och de där hittills 
uppställda samlingarne ha därför fått uppställas på andra plat¬ 
ser inom byggnaden. Samlingarne af missbildningar och gall¬ 
bildningar hafva därvid af brist på utrymme beklagligtvis måst 
uppflyttas på vinden. I det förut af växtbiologiska institu¬ 
tionen disponerade rummet, som genom denna institutions för- 
värfvande af egen lokal blifvit ledigt, hafva dels algherbariet, 
dels samlingen af ckonomiväxter blifvit uppställda. Det förut¬ 
varande algrummet har tagits i anspråk som biblioteksrum. 

En fullständig inventering och summarisk värdering af mu¬ 
seets samlingar och öfriga egendom har under läsåret utförts. 
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Botaniska trådgården. Fr&n 3 fröhandlare hafva inköpts 
omkr. 600 kapslar frön. Från 102 botaniska trädgårdar och 
institutioner hafva i byte erhållits 3,760 kapslar frön, från en¬ 
skilda personer 123 kapslar. Af lefvande plantor och stick¬ 
lingar hafva i byte erhållits 147 arter, såsom skänker till träd¬ 
gården 170 arter, och genom köp hafva förvärfvats 86 arter. 

Till 114 botaniska trädgårdar och institutioner hafva af- 
sändts 5,140 kapslar frön och plantor, samt till enskilda per¬ 
soner 444 kapslar. 

Såsom gåfvor hafva frön erhållits af d:r S. G:son Blom- 
qvist, d:r K. Johansson, Visby, docenten Skottsberg, fru 
E. Zettebvall, Stockholm, samt akademiträdgårdsmästaren 

ÖRTENDAHL. 

Lefvande växter hafva skänkts af botaniska trädgårdarne 
i Dresden, Jurjew, Kristiania, Lund ocb Montpellier, samt 
Deutsche Dendrologische Gesellschaft, Bonn, och Dendrologisclie 
Gesellschaft fur Österreich-Ungarn, Wien. Vidare hafva lef¬ 
vande växter skänkts af lektor H. W. Arnell, underträd¬ 
gårdsmästaren Eriksson, amanuensen Frisendahl, d:r K. 
Johansson, Visby, professor G. Lagerheim, Stockholm, under¬ 
trädgårdsmästaren Nordström, professor Sbrnander och aka¬ 
demiträdgårdsmästaren Ortendahl. 

En ny ämbetslokal för Akademiträdgårdsmästaren har för 
medel, som därtill anvisats ur reservfonden, blifvit inredd i två 
förut af museet disponerade rum i bottenvåningen. Golfvet 
har därvid blifvit höjdt, ingången till förstugan afstängd, och 
ingången till hvalfvet förändrad samt försedd med trappa och 
nya dörrar. 

En fullständig inventering och summarisk värdering af träd¬ 
gårdens inomhus förvarade växter och af dess öfriga lösegendom 
har utförts. Någon värdering af den yttre trädgården har ej 
kunnat ske på grund af svårigheten att finna någon grund för 
en sådan beräkning. 

Botaniska laboratoriet. Två för kandidatkursen afsedda 
mikroskop hafva inköpts från Leitz, samt diverse för den växt- 
fysiologiska undervisningen afsedda apparater från Hugershoff. 
Samlingen af mikroskopiska preparat har ökats med omkr. 150 
preparat. Diapositivsamlingen har betydligt ökats, dels genom 
omkr. 250 växtgeografiska bilder, som utförts af docenten 
Skottsberg, dels genom inemot 200 till större delen af under¬ 
tecknad utförda bilder för undervisningen i systematik. 
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Deltagarne i öfningskurserna för ämbets- och kandidat¬ 
examen hafva under hvardera terminen varit 24. Den under 
höstterminen anordnade licentiatkursen i växtfysiologi bevista¬ 
des af 2 deltagare och några extra auskultanter. Med special¬ 
arbeten ha under läsåret 3 studerande varit sysselsatta på la¬ 
boratoriet. 

Den växtfysiologiska afdelningen har erhållit en högst väl¬ 
kommen, om också ej tillräcklig, utvidgning genom inredning 
af akademiträdgårdsmästarens förra ämbetslokal till ett labora¬ 
torierum och ett fysiologiskt mörkrum. Behofvet af större och 
bättre lokaler för laboratoriet har emellertid alltjämt gjort sig 
gällande, i synnerhet vid de för ämbets- och kandidatexamen 
afsedda kurserna. 

En fullständig inventering och värdering af laboratoriets 
egendom har företagits. 

O. Juel. 


Växtbiologiska institutionen. 


Institutionen har, tack vare den i föregående årsberättelse 
omnämnda mecenatgåfvan, fortfarande tillgång till en våning i 
gården Svartbäcksgatan 13. 

För specialarbeten har lokalen under det gångna läsåret 
användts af 6 studerande, hvarjämte åtskilligt af det förbere¬ 
dande arbetet till seminarieföredragen trots det begränsade ut¬ 
rymmet kunnat förläggas hit. Botaniska institutionen har som 


förut välvilligt upplåtit sin föreläsningssal till seminariet och 


föreläsningskurserna. En af dessa senare, de nordeuropeiska 


torfmossarna, där det stora demonstrationsmaterialet af tabeller 


och växtpreparat gjorde transporterna ur samlingarne syn¬ 
nerligen besvärliga, kunde emellertid hållas på institutionens 
egen sal. 

Samlingarne måste naturligtvis som förut på grund af det 

inskränkta utrymmet bevaras mer eller mindre magasinerade. 

Undantag har endast kunnat beredas några serier af aktuellt 

intresse för den löpande undervisningen. I samband härmed 
har ur mina och institutionens samlingar framlagts ett litet 

referensbibliotek, upptagande de arbeten, som citerats vid den 

nämnda föreläsningsserien och seminariesammanträdena. 

Samlingarna ha emellertid varit stadda i en jämn tillväxt. 

Bland de många gåfvoma vill jag endast nämna ett stort skan- 
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dinaviskt fanerogamherbarium med tillhörande skåp, synnerligen 
användbart som referenssamling, skänkt af friherre Carl de 
Geer på Leufsta, genom doktor Carl Hedbom en utmärkt 
samling af Salices, där prof från samma buske insamlats under 
vegetationsperiodens olika faser, samt af fil. d:r Sven Blom- 
qvist orginalpreparaten till hans undersökning af liögbusk- 
formationens ekologi. 

Till den elfte internationella Geologkongressens i Stockholm 
utställning »Les tourbiéres de la Suéde» i augusti månad 1910 
utställde institutionen en större samling burkpreparat. 

Inköpen ha af naturliga skäl — mot ett materialanslag på 300 
kronor gå institutionens årliga utgifter i medeltal till 1,300 kronor 
— icke kunnat bli synnerligen omfattande. Af instrument har 
från England förvärfvats en evaporimeter af Yapps konstruk¬ 
tion för att bestämma olikheterna i afdunstningsförhållandena i 
olika skikt af samma växtsamhälle. Den skall i sommar af 
fil. stud. Alf Hannerz brukas i kärrformationerna kring Tå- 
kern. — Af Geologkongressen ha inköpts kartor och tabeller, 
behandlande nordeuropeiska torfmossar. 

Rutoer Sernander. 


Fysiska institutionen. 

Under läsåret hafva för institutionen inköpts en del appa¬ 
rater, bland hvilka följande äro de värdefullaste: 

Från R. Muller Uri: en apparat för bestämning af värme¬ 
utveckling vid låga temperaturer. 

Från C. W. Hbreaus: en platinatermometer. 

» Liemens-Schuckert: två galvanometrar. 

* C. F. Huth: en »paulsengenerator». 

» R. Grave: en vakuummeter. 

» J. L. Rose: Thaléns magnetiska våg. 

» O. Wolff: en motståndsetalong. 

» Fr. Bero: kompass och vinkeltrumma. 

» Rob. Muencke: laborationsstativ. 

p Fr. Hugershoff: heliumrör och diverse utensilier. 

Dessutom har från J. Wall anskaffats en svarf med till¬ 
behör, som uppmonterats i institutionens verkstad. 

Institutionens bibliotek har ökats med de löpande fysiska 
tidskrifterna. 
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Antalet laboranter utgjorde: 

a) i den fysikalisk-tekniska kursen, höstterminen 24, vår¬ 
terminen 30. 

b) i de fysiska öfningslaborationerna, höstterminen 58, vår¬ 
terminen 68. 

c) i de vetenskapliga arbetena, höstterminen 10, vårtermi¬ 
nen 10. 

d) i den elektrotekniska kursen, vårterminen 12. 
Tillströmningen af studerande till institutionen har under 

läsåret varit mycket stor. Behofvet af en tillökning i instru¬ 
mentuppsättningen har därför gjort sig mycket kännbart. 

Å institutionens observatorium för undersökning af solens 
strålning m. m. hafva regelbundna bestämningar utförts såväl af 
solstrålningen som af jordens nattliga utstrålning. Af Kungl. 
Vet. Akademien har institutionen till låns erhållit en större 
heliostat från Repsold. Denna kommer under sommaren att 
uppmonteras för att användas vid bestäm ni ngarne af luftens 
transmissionskoefficienter. 

Af reservfonden har institutionen erhållit ett arvode af 500 
kr. till ett biträde Vid städningen. 

Gustaf Granqvist. 

Mineralogisk-geologiska institutionen. 

Samlingarna ha under läsåret erhållit flera värdefulla gåf- 
vor. En synnerligen representativ samling isländska bergarter 
med tillhörande kAtalog, karta och fotografier har skänkts af 
baron Ax. Klinkowström, fullständiga sviter från Kirunas och 
Gellivaras malmfält, som båda varit föremål för monografisk 
bearbetning härstädes, ha skänkts af resp. författare (doc. P. 
Geijer och prefekten), sviter af silurfossil ha skänkts af aman. 
Elsa Warburo, palaeontologiska samlingar från 1910 års Spets- 
bergsexpedition af kand. B. Högbom, en serie skioptikonbilder 
från Vesuvii utbrott 1906 af doc. P. Quensel, en större platta 
af den berömda klotgraniten från Virivik af preparator Ax. 
Andersson, mineral och fotografier från Sahara af stud. grefve 

N. Gyldenstolpe, sauriefossil från Italien af kand. B. Santes- 
son, silurfossil från Sundsvallstrakten af kand. E. Schön; di¬ 
verse fossil, mineral och bergarter ha dessutom skänkts af prof. 

O. Mörner, kand. G. Frödin, kand. R. Looström, d:r P. 
Kessler (Saarbriicken) och doc. J. Oppenheimer (Briinn). 
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Genom byte mot en del af den förra året skänkta meteo¬ 
riten fr&n Muonionalusta har meteoritsamlingen ökats med 10 
nya i densamma förut ej representerade fall, däribland ett par 
stora plattor af en ny typ meteorjärn (Goamus, S. Afrika). 

Bibliotekets nyförvärf äro, utom en del inköpta kartor och 
större handböcker, de sedvanliga publikationerna från Sveriges 
Geologiska Undersökning, Geologiska Föreningen, Geografiska 
Sällskapet i Stockholm, Järnkontoret, K. Vetenskapsakademien, 
hvartill kommer från U:te Internat. Geol.-Kongressen dess 
samtliga publikationer. Prof. R. Sbrnander har öfverlämnat 
såsom gåfva 36 volymer af U. S. A. Geol. Survey, Annual Re¬ 
ports, doktor O. Sjöoren en större föreläsningskarta (Torne- 
träsk), och flera enskilda författare ha sändt sina utgifna 
skrifter. 

Af institutionens »Bulletin» är Vol. XI i det närmaste fär¬ 
digtryckt. Förutom tvenne större afhandlingar i denna ha från 
institutets lärare och lärjungar utgått ett antal smärre afhand¬ 
lingar och uppsatser, publicerade i andra tidskrifter. 

Genom ett beviljadt extra anslag för inköp och anskaff¬ 
ning af palaeont ologiskt undervisningsmaterial ha kunnat an¬ 
skaffas åtskilliga viktiga fossil och föreläsningsplanscher. 

Instrumentförrådet, har ökats med ett petrografiskt mikro¬ 
skop (Zeiss’). 

Under läsåret har ett omfattande etiketterings- och prepa- 
reringsarbete utförts, dels af amanuenserna, dels med tillfälligt 
biträde, och en del lokala stuffserier ha blifvit utlagda, hvar- 
jämte äldre sådana blifvit reviderade och tillökade. 

Såsom amanuenser ha tjänstgjort doc. P. Qoensel, som i 
denna egenskap också handledt vid de mikroskopiskt petrogra- 
fieka arbetena, och kand. Elsa Wabburg, som utom sina göro- 
mål på den palaeontologiska afdelningen äfven haft biblioteket 
i sin vård. 

Preparatorn Ax. Andersson har förfärdigat omkr. 200 
petrografiska preparat, till största delen för de pågående petro- 
grafiska arbetena, samt dessutom tagits i anspråk för en del 
tillfälliga göromål åt andra institutioner. 

Genom tillfälliga ritbiträden har ett större antal, hufvud- 
sakligen palaeontologiska, föreläsningsplanscher anskaffats. 

Antalet studerande har hållit sig vid ungefär samma siffra 
som närmast föregående år, eller omkring 58 i medeltal för 
båda terminerna. Af dessa ha 10 varit under större eller mindre 
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del af läsåret sysselsatta med själfständiga vetenskapliga under¬ 
sökningar. 

Antalet boklån från institutionens bibliotek är för läsåret 
omkr. 500. 

Exkursioner ha företagits i stadens närmare omgifningar 
och i Stockholmstrakten. Några studerande hade tillfälle att 
medfölja vid sommarens för Geologkongressen anordnade exkur¬ 
sioner i olika delar af vårt land, och institutionens lärare och 
amanuenser voro tagna i anspråk för ledningen af flera bland 
dessa exkursioner. 

Vid det besök, som Geologkongressen aflade i Uppsala, togos 
institutionens samlingar i betraktande af ett stort antal kon¬ 
gressledamöter. Vjd detta besök voro äfven exkursioner anord¬ 
nade i stadens omgifningar, och deltogo i dessa exkursioner 
inemot 300 af de utländska gästerna. 

Slutligen är att nämna, hurusom genom Riksdagens fri¬ 
kostighet en personell professur i historisk geologi och palseon- 
tologi blifvit under det gångna året inrättad för docenten C. 
Wiman, och att denne vid vårterminens början tillträdde sitt 
ämbete. 

A. G. Höqbom. 

Astronomiska observatoriet. 

Observatoriets stora refraktor har under året försedts med 
anordningar för anbringande af metalltrådsgitter framför såväl 
det optiska som det fotografiska objektivet. Dessa anordningar 
äro närmast af sedda att användas vid de i föregående årsredo- 
görelser omnämnda, af t. f. obser va tom doc. v. Zbipel på¬ 
började fotografisk-fotometriska arbetena. Doc. v. Zeipel’s ob- 
servationsarbeten ha emellertid under detta år varit inställda. 

Amanuensen Collinder, som under året skött tidstjänsten, 
har därjämte med användande af den å observatoriets mindre 
refraktor anbragta Zöllnerska fotometern utfört observationer 
å kortperiodiska föränderliga stjärnor. 

Åt de studerande, som sysselsatt sig med praktisk astro¬ 
nomi, har handledning i instrumentens bruk lämnats af doc. 
v. Zeipel. 

Observatoriets bibliotek har under året förökats genom en 
mängd värdefulla gåfvor, hvarjämte en del böcker och tidskrif¬ 
ter anskaffats genom köp. 

östen Bergstrand. 
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Meteorologiska institutionen. 

Den dagliga tjänstgöringen & institutionen har fortgått efter 
samma plan som föregående år. Några nya arbeten ha ej in¬ 
förts. Då den å taket af huset n:o 1 Järnbrogatan uppsatta 
vind fanan af engelsk typ visat sig för okänslig vid svag vind, 
har den ersatts med en vindfana af vanlig typ. Registrerings- 
anordningen har härför ej behöft förändras. För öfrigt ha några 
nya instrument ej anskaffats. Institutionens seismograf har 
varit i oafbruten verksamhet ooh har registrerat ett stort antal 
jordbäfningar. 

Bulletin mensuel Vol. XLII, 1910, har utkommit i tryck. 

Biblioteket har under detta liksom under föregående år 
ökats med ett stort antal arbeten, hvaraf en mindre del in¬ 
köpts men allra största delen skänkts af vetenskapliga institu¬ 
tioner och samfund eller enskilda författare. 

Vid institutionen ha under höstterminen 7 och under vår¬ 
terminen 9 studerande förskaffat sig den för examensbetyg i 
meteorologi erforderliga praktiska kännedomen om de vanli¬ 
gaste meteorologiska observationerna. 

F. Åkerblom. 


Geografiska institutionen. 

Tack vare de af 1909 års riksdag beviljade medlen har in¬ 
stitutionens vetenskapliga materiel under det gångna läsåret 
kunnat afsevärdt tillökas. Bland annat ha följande instrument 
kunnat anskaffas: 

En Griitzmachers hypsometer från Fuess, Steglitz-Berlin. 

En barograf från Richard, Paris. 

Ett nivelleringsinstrument från Zeiss, Jena. 

En proportionscirkel från Ganskr, Wien. 

Två djup vattenstermometrar från Neoretti & Zambra, 
London. 

En solkompass från Ljungström, Stockholm. 

En vinkeltrumma från Berg, Stockholm. 

En kompensations-polarplanimeter från Coradi, Ziirich. 

Ett karteringsinstrument enligt De l’homme de Courbiére 
från Bamberg, Friedenau, Berlin. 

En prismakompass från Sartorius, Göttingen. 

Upptala univerriteti redogör el t*. 1910 — 11. y 
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Ett skioptikon, byggdt här i Uppsala delvis af från utlan¬ 
det införskrifna delar. 

Till skioptikonet ha under sistlidne termin anskaffats om¬ 
kring 200 bilder öfver landformer dels efter afbildningar i tryckta 
verk eller undertecknads egna fotografier, dels äfven efter ori¬ 
ginalfotografier, som ställts till institutionens förfogande af 
prof. A. G. Högbom och fil. kand. K. E. Sahlström (Uppsala), 
Sveriges Geologiska Undersökning, prof. G. db Geer, d:r H. 
Munthe och lektor P. J. Holmquist (Stockholm), frih. A. 
Klinckowström (Stafsund, Ekerö), doc. A. Hennig (Lund) 
och d:r H. Nelson (Stenstorp). 

Af prof. Juel har skänkts nära ett femtiotal skioptikon- 
bilder från Medelhafsländerna och Kanarieöarne. 

Fil. mag. B. Högbom har lämnat några skioptikonbilder 
från Spetsbergen samt tillsammans med mag. O. Olofsson en 
på Spetsbergen upphittad flytboj från Baldwin-Ziegler-expedi- 
tionen. 

Institutionens samlingar ha vidare tillökats genom en svit 
vulkaniska produkter från Island, insamlade och skänkta af 
frih. A. Klinckowström (Stafsund, Ekerö), kalktuffer, siluriska 
och andra bergarter, insamlade under en exkursion (7—11 maj) 
vid Billingen, i Falbygden och Jönköpingstrakten samt af några 
lappetnografi ka, anskaffade af undertecknad. 

Fotografisamlingen har hufvudsakligen ökats genom inköp 
af 144 stereoskopbilder från A. E. Foote, Paris. 

Under en utländsk resa (2—16 okt.) lyckades jag för myc¬ 
ket billigt pris för institutionens räkning förvärfva följande tre 
synnerligen värdefulla kartverk: 

248 blad af »Generalkarte von Mitteleuropa» i 1: 200,000, 
utgifna af k. k. Militärgeographisches Institut i Wien; 

638 blad af »Deutsche Reichskarte» i 1: 100,000 samt 138 
blad af »Ubersichtskarte des Deutschen Reiches» i 1: 200,000, de 
båda sistnämnda verken utgifna af k. Preuss. Landesaufnahme. 

Dessutom har inköpts en karta öfver Indien i 6 blad och 
en öfver Java i 3 blad. 

Liksom under föregående år har universitetsbiblioteket de¬ 
ponerat för längre eller kortare tid på institutionens lokal en 
rikhaltig samling af geografisk och etnografisk tidskriftslitteratur. 
Institutionens bibliotek har dessutom från såväl andra veten¬ 
skapliga institutioner som från privatpersoner fått mottaga åt¬ 
skilliga gåfvor, bland hvilka följande må nämnas: 
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Af den elfte internationella Geologkongressen i Stockholm 
1910: en fullständig samling af dess hittills utkomna publika¬ 
tioner. 

Af Kungl. Vetenskapsakademien: Meteorologiska iaktta¬ 
gelser i Sverige 1909, Årsbok 1910 samt diverse separattryck 
ur Akademiens Handlingar och Arkiv. 

Af Hydrografiska byrån: dess Årsbok för 1908 och 1909. 

Af Sveriges Geologiska Undersökning: dess Årsbok för 1909 
samt publikationerna Ser. Ca N:r 4, 5 o. 7 och Ser. Ba N:r 
6 o. 7 jämte kartor. 

Af Bureau du Conseil international pour 1’exploration de 
la mer, Köpenhamn: Bulletin trimestriel des resultats acquis 
pendant les croisiéres etc. Resumé des observations sur le plank¬ 
ton des mers explorées etc. 1902—1908. I. — Bulletin hydro- 
graphique, Juillet 1908—Juin 1909. — Publications de circon- 
stance N:r 52—55. — Rapports et Procés-verbaux des réunions. 
Vol. XIII. 

Af Svenska sällskapet för antropologi och geografi: Ymer. 

Af Geologiska föreningen i Stockholm: dess Förhandlingar. 

Af Föreningen för skogsvård, Stockholm: Skogsvårdsföre- 
ningens tidskrift och folkskrifter. 

Af Statens Skogsförsöksanstalt: dess Meddelanden. 

Af Svenska fiskareförbundet: Svensk fiskeritidskrift. 

Af Geologiska institutionen i Uppsala: dess Bulletin, Bd 

VII-X. 

Af Svenska turistföreningen: en samling turistlitterAtur. 

Af Geografiska föreningen i Helsingfors: dess Tidskrift. 

Af rikets Allmätina kartverk: 6 nyutkomna blad af kartan 
öfver Norra Sverige. 

Af Norges Geografiske Opmaaling: 4 nyutkomna topogra¬ 
fiska kartor och 3 sjökort. 

Af professor J. A. Lundell: tidskriften Svenska landsmål 
1900—1910. 

Af professor H. E. Hamberg: Månadsöfversikt af väder¬ 
leken i Sverige 1910. 

Af undertecknad: Naturwissenschaftliche Untersuchungen 
des Sarekgebirges in Schwedisch-Lappland Lief. 7 och 8. 

Af doc. O. Almgren: en samling kanadensiska kartor. 

Af flere vetenskapsidkare: separattryck. 

Axel Hamberg. 
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Museet för nordiska fomsaker. 

Gåfvor till fornsakssamlingen ha lämnats af kyrkoherde 
W. Strandell, Tierp (stenmejsel), komminister C. Silweb, 
Alunda (stenyxa), befallningsmannen U. Enderstein, Orrskog 
(ett lerkärl), hemmansägaren A. Wiberg, Alunda (urgröpt malm¬ 
sten), hemmansägaren K. F. Karlsson, Morkarla (löparsten till 
dylik), till biblioteket af K. Vitterhels-, Historie- och Antikvitets¬ 
akademien (dess publikationer under året), Malmö Museum (dess 
berättelse för 1909), riksantikvarien O. Montelius (den sist ut¬ 
komna textdelen af hans arbete La oivilisation primitive en 
Italie), professor O. Juel (33 fotografier af runstenar), mr A. 
Rutot, Bruxelles (div. särtryck), godsägaren W. Schurer von 
Waldheim (ett arbete af Ribetro om portugisiska stenålders- 
fynd). 

Med Statens historiska museum har ingåtts ett af K. Majrt 
godkändt byte, hvarigenom till det förra öfverlnmnades föl¬ 
jande föremål, som ansågos ha sin rätta plats i rikets centrala 
fornsamlingar: den af professor Way omkring 1860 från Vam- 
lingbo s:n på Gottland till Uppsala förda märkliga S:t Olofs- 
bilden af sten, hvilken under den tid den varit placerad pa 
lätt tillgängliga platser i Uppsala, lidit åtskillig åverkan genom 
inknackande af namn o. d., vidare en bronsyxa af finsk typ 
från Fröjeslunda s:n, Uppland, en knapp till en bronsdolk af 
äldsta typ från Skåne, en stenklubba af dansk form från Hal¬ 
land samt en stenklubba från Jämtland. I utbyte erhöll Upp- 
salamuseet dels en rikt skulpterad, men skadad dopfuntsskål 
(gottländskt arbete), som tillhört Vidbo kyrka i Uppland, dels 
följande fornsaker från Skåne af typer, som förut ej voro före¬ 
trädda i museet: hängkärl, spänne och holkyxa från brons¬ 
åldern, benharpun med flinteggar och 6 fint ornerade lerkärls- 
skärfvor från stenåldern. 

Med riksantikvariens tillstånd har museet fått öfvertaga 
de fynd, som gjorts vid de af studenter under doc. Almgren^ 
ledning hösten 1910 utförda undersökningarna af ett röse från 
äldre järnåldern vid Bred i Fundbo s:n och ett graffält från 
vikingatiden vid Björk i Västeråkers s:n. 

Genom köp har förvärfvats: 

37 uppländska stenåldersredskap, ett antal krukskärfvor 
från en nyupptäckt stenåldersboplats vid Bredänge i Tierp, en 
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benharpun från Brönslöfs mosse, Skåne, 3 franska stenålders- 
föremål, 5 bronsfibulor från södra Europa och Mindre Asien, 2 
bronsyxor från Uppland, ett vikingatidsgraffynd (spännen m. m.) 
från Biskopskulla s:n, 5 medeltida järnyxor från Vängeån; en 
runsten, en tämligen bibehållen medeltida likkista af ek samt 
diverse smärre föremål, särskildt nycklar, allt detta funnet 
under grundgräfningarna för det nya varm badhuset vid Gamla 
Torget i Uppsala; en nyckelharpa nf äldre typ från Tolfta, 
några allmogeföremål från Alunda. 

De i redogörelsen för 1908—09 omnämnda gåfvorna af 
slädar m. fl. allmogeföremål från Tierp hafva enligt gifvarnes 
önskan öfverlämnats till »Upplands kulturhistoriska museum». 
Med denna nybildade samling står Universitetsmuseet i godt 
samarbete, under förhoppning om, att båda samlingarna, när 
en gång lämpliga lokaler kunna erhållas, skola under en eller 
annan form kuuna sammanslås till ett enhetligt Upplands¬ 
museum. 

De på Universitetets bekostnad af artisten D. Ljungdahl 
utförda modellerna af de på »Studentholmen» år 1907 utgräfda 
byggnadslämningarna ha nu levererats, och Kanslersämbetet 
har beviljat anslag till anskaffande af bord och glashufvar 
för deras utställande och framtida vård. 

Katalogiseringsarbetet i museet har bedrifvits af ett antal 
arkeologie studerande under doc. Almgren’s inseende. 

Till 1910 års sommarkurser utgafs en af doc. Almgren för¬ 
fattad Kort vägledning för besökande i museet, hvilken alltjämt 
tillhandahålles allmänheten å besökstiderna. Flere extra före¬ 
visningar för skolklasser ha förekommit. 

Adolp Noreen. 

Viktoriamuseet för egyptiska fornsaker. 

Museet har på vanligt sätt varit öppet för allmänheten 
lördagar kl. 1 — 2 e. m. Dessutom har amanuensen, doc. An¬ 
dersson, där hållit förevisning med föredrag för skolklasser 
från H. allmänna läroverket, H. allmänna läroverket för flickor, 
Lindska skolan och Fackskolan. 

O. A. Danielsson. 
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Mynt- och medaljsamlingen 

har vunnit tillökning: 1) genom gåfvor: af Svenska Akademien 
dess medalj i silfver öfver C. W. Strandberg 1910; af Veten¬ 
skapsakademien dess medalj i silfver öfver B. E. Hildebrand 
1911; af Linnsean Society i London dess medalj i brons till minne 
af dess femtioåriga tillvaro 1908; af Universitetet i Berlin, pla- 
kett i brons till minne af dess hundraårsfest 1910; af öfverbib- 
liotekarien A. Andersson, två exemplar i förgylld och bron- 
serad metall af den internationella Svedenborgskongressens 
märke juli 1910 i London; af doc. L. Kjellberg ett numis- 
matiskt arbete; 2) genom köp, 2 medaljer i silfver till minne 
af Berlins universitets hundraåriga tillvaro; åtskilliga numis- 
matiska arbeten och fortsättning af tidskrifter. 

Den nya etiketteringen af samlingen af typiska afgjut- 
ningar af antika mynt har fortsatts, och ordnandet af den 
svenska medaljsamlingen samt af den svenska myntsamlingen i 
förening med utställande af ett urval af densamma har på be¬ 
gynts af amanuensen Kjellberg. 

H. Hjärne. 


Konstmuseet. 

Reproduktionssamlingen har ökats genom inköp af omkr. 
100 skioptikonbilder; fotografisamlingen har bl. annat ökats 
med omkr. 200 bilder från uppländska kyrkor, i litet format, 
tagna under konsthistoriska seminariets exkursioner. Gåfvor 
till den sistnämnda samlingen ha gifvits af professor O. Juel, 
amanuensen Lindblom, stud. Bolinder och doc. Roosval. 
Samlingen har vårdats af doc. Roosval med biträde af stud. 
A. Billow. 

Boksamlingen >har ökats genom smärre inköp och gåfvor 
af Arkitekturminnesföreningen vid Konsthögskolan i Stockholm, 
arkitekten Enblom, amanuensen Lindblom, kand. Wallin och 
doc. Roosval. Samlingen har till 1 jan. 1911 vårdats i sam¬ 
band med det litteraturhistoriska seminariets bibliotek af kand. 
Alvar Silow, därefter af doc. Roosval med biträde af stud. 
A. Billow. 

Inskrifningsboken för studiebesök i konstmuseet visar 229 
besök. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



119 


Till konstmuseet bar lämnats som g&fva af doc. Roosval 
en fotografiapparat, Cartridge Kodak 13X18 cm.; af musei 
medel har inköpts 6 kasetter samt för 200 kr. plåtar. Appa¬ 
raten utlånas och plåtar utdelas till de studerande, som under 
ferierna göra själfständiga undersökningar. För sommaren 1911 
kommer den att användas för landskyrkobeskrifningar i Ros¬ 
lagen. 

I aug. 1910 anordnades i samband med de då pågående 
sommarkurserna en utställning af svenska porträtt i fakultets- 
salarna. Utom af universitetets egna porträtt bestod utställ¬ 
ningen af lån från studentnationernas samlingar. Den om¬ 
fattade 212 nummer, var öppen 15—29 aug., tillgänglig mot 
entré af 25 öre, fritt för sommarkursdeltagare. Utställningen, 
för hvilken kostnaderna bestreds af sommarkurserna, anord¬ 
nades af stud. A. Billow, som äfven ombesörjde katalogen 
öfver densamma. 

Johnny Roosval. 

Seminarierna. 

1. Teologiska seminariets afdelning för teologiska 
prenotioner och teologisk encyklopedi. 

Professor N. Söderblom tjänstgjorde som föreståndare och 
ledare, öfningarna höllos hvarannan onsdag. 

På höstterminen var ämnet: Bönen. Deltagarnas antal 
var 14. 

På vårterminen var ämnet: Valda texter från den antika 
religionsblandningen. Deltagarnas antal var 5. 

Nathan Söderblom. 

2. Teologiska seminariets afdelning för exegetisk 
teologi. 

a) Dm gammaltestamentliga afdelningen. 

Under vårterminen höllos seminarieöfningar i Gamla testa¬ 
mentets exegetik med ämne: Valda frågor ur Gamla testamen¬ 
tets teologi. Ledare: docenten J. Lindblom. Antalet delta¬ 
gare 24. 

b) Dm nytestamentliga afdelningm. 

Ledare: under vårterminen docenten H. Steen. Ämnet 
för öfningarna var: Synoptiska paralleller. Antalet deltagare 
utgjorde 14. 

Erik Stave. 
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3. Teologiska seminariets afdelning för historisk 
teologi. 

Föreståndare och ledare: professor A. H. Lundström. 

Under båda terminerna hafva kyrkohistoriska uppgifter 
från skilda tidehvarf och länder behandlats, hvarvid särskildt 
källor till det religiösa lifvets historia i Sverige varit föremål 
för studium och undersökning. Bland sålunda behandlade 
uppgifter märkas Medeltidsböner (utg. af R. Geete) såsom 
källa till det religiösa lifvets historia under Sveriges medeltid, 
Gustaf II Adolfs biskopar såsom predikanter, Cromwell m. m. 
Dessutom hafva öfningar i handskriftsläsning ägt rum. 

Antalet sammanträden var under höstterminen till följd af 
kyrkomötet endast 4, under vårterminen 7. 

Antecknade deltagare voro under höstterminen 20, under 
vårterminen 19. 

A. H. Lundström. 


4. Teologiska seminariets afdelning för systema¬ 
tisk teologi. 

Såsom föreståndare har under läsåret tjänstgjort professor 
E. Billing. Ledare af öfningarna i dogmatik har varit pro¬ 
fessor N. J. Göransson och i teologisk etik professor Billing. 

I dogmatik böllos under höst- och vårterminen seminarie- 
öfningar hvarannan fredag kl. 6—8 e. m., hvarvid följande ämnen 
behandlades: Propter Christum enligt Luthers åskådning; Luthers 
och Melanchtons uppfattning af försoningen; Osianders och 
Konkordieformelns frälsningsuppfattning; Philippis, von Hof- 
manns, Schleiermachers, Rothes, Alex. Schweitzers, Bretschnei- 
ders och Biedermanns uppfattning af försoningen samt första 
kapitlet af A. Ritschls Rechtvertigung und Versöhnung, andra 
bandet: Syndaförlåtelsen. Antalet deltagare under höstterminen 
9 och under vårterminen likaledes 9. 

I teologisk etik höllos under vårterminen seminarieöfningar 
med ämne: Luthers etik. Sedan seminarieöfningarnas ledare 
på första sammanträdet hållit ett orienterande föredrag, refere¬ 
rades och diskuterades på de sex återstående sammanträdena 
Luthers arbete: Auslegung des 5., 6. und 7. Kap. St. Matthäi. 
Antalet anmälda deltagare var 11. 

E. Billing. 
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5. Juridiska seminariets afdelning för juridisk 
enoyklopedi och romersk rätt. 

Under höstterminen höllos 5 öfningar i encyklopedi, under 
vårterminen 7 i romersk rätt. Deltagarnas antal var under 
höstterminen 48, under vårterminen 62. 

Under höstterminen behandlades genom föredrag, opposi¬ 
tion och diskussion encyklopediska ämnen, valda i sammanhang 
med den då pågående föreläsningskursen i encyklopedi. Under 
vårterminen genomgingos exegetiskt digestfragment, behandlande 
hufvudsakligen rättsfall ur den romerska obligationsrätten. 

Martin Fehr. 

6. Juridiska seminariets afdelning för stats- och 
förvaltningsrätt hade under höstterminen 1910, utom inled- 
ningssammanträdet i september, sammankomst 6 gånger, hvaraf 
de båda sista (28 nov. och 5 dec.) ägnades åt ett fingeradt 
andrakammarvals förrättande med begagnande af gällande for¬ 
mulär för röstlängd m. m., bvilka anordnats genom hr H. 
Stenbeck. I valet deltog äfven ett flertal studerande, som 
eljes ej antecknats för seminarieöfningarna. I öfrigt behand¬ 
lades under terminen frågor rörande gemensam votering, och 
ventilerades härvid dels särskilda uppsatser, dels upprättade 
förteckningar å gemensamma voteringar under senare årens 
riksdagar, hvilka förteckningar uppgjorts af deltagarne och 
lades till grund för uppsatserna. Uppsatser författades och för¬ 
svarades af följande deltagare: 

3 okt.: T. Wikström, Bestämmelserna om gemensam vote¬ 
ring; opponent: H. Strandberg. 

17 okt.: K. v. Sydow, Praxis rörande sammanjämkning och 
voteringspropositions uppgörande; opponent: L. Lindberg. 

31 okt.: B. Hammarskjöld, Gemensamma voteringar om 
statsutgifter; opponent: I. Westman. 

14 nov.: 1) G. Breitholtz, Gemensamma voteringar ombe- 
villningar; opponent: K. Lindström. 

2) G. Bäärnhjelm, Förslag rörande ändringar i 
bestämmelserna om gemensam votering; opponent: A. Emthän. 

Under vårterminen 1911 höllos 4 sammanträden och hade 
antecknat sig 43 deltagare. Ämnet för öfningarna var Sveriges 
kommunalrätt i praxis. Följande uppsatser ventilerades: 
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13 mars: 1) G. Palme, Referat af 0. Palme’s Undersökning 
om den proportionella valmetoden vid 1910 års landst ings- 
manna val. 

2) E. Lind, Den kommunala rösträttens utveck¬ 
ling. 

27 mars: 1) N. Brolén, Kommunal indelning och lands¬ 
tingsområden. 

2) V. Rinander, Landstingens sammansättning 
och verksamhet. 

10 april: 1) N. Berlin, Rösträtt och dess utöfning i kom¬ 
munala angelägenheter; opponent: E. Lind. 

24 april: 1) J. Hultkrantz, Kyrkostämmas befogenheter; 
opponent: T. Stenstrand. 

2) A. Tygneus, Föremålen för kommunens be¬ 
slutanderätt; opponent: J. Dahlstrand. 

C. A. Reuterskiöld. 

7. Juridiska seminariets afdelning för civilrätt. 

Under läsårets båda terminer hafva hållits öfningar med 

två timmar hvarannan vecka. Deltagarnas antal var under 
höstterminen 30, under vårterminen 28. 

Vid öfningarna hafva dels föredragits och lösts rättsfall, 
dels föredragits och diskuterats skriftliga uppsatser. Därvid 
hafva behandlats frågor rörande följande ämnen, valda såvidt 
möjligt i sammanhang med den pågående kursen i civilrätt, 
nämligen lagen om servitut den 14 juni 1907, lösningsrätterna 
i modern svensk civilrätt, lagen den 20 juni 1905 om köp och 
byte af lös egendom, inlagsafta], arbetsbeting, uppdrag och 
fullmakt, obehörig vinst samt inbördes testamenten. 

Hugo Wikander. 

8. Juridiska seminariets afdelning för rättshistoria. 

Under höstterminen höllos 6 sammanträden, under vårter¬ 
minen 8. Deltagarnes antal var under höstterminen 41, under 
vårterminen 48. 

Under höstterminen genomgingos och behandlades rätts¬ 
källor i original från 1600- och 1700-talen med användande af 
det rättshistoriska material, som förvaras å landsarkivet, dit 
sammanträdena förlädes i likhet med hvad som skett under 
föregående år. Under vårterminen lades hufvudvikten på före¬ 
dragning och granskning af nedan nämnda uppsatser, hand- 
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lande om ämnen, hvilka så vidt möjligt valts i sammanhang 
med den då pågående kursen i rättshistoria: 

Bo Hammarskjöld : Bördsrätten och striderna för dess af- 
skaffande. 

O. Behm: Den historiska utvecklingen i svensk rätt af reg¬ 
lerna för tillsyn å förmyndares förvaltning. 

H. Lundelius: Förhållandet mellan landslagens redaktioner. 

B. Ihrman: Rättsmedlet vad i dess historiska utveckling. 

H. Paulson: Det judiciella rättsmedlet besvär i dess 
historiska utveckling.' 

E. Berogrén: Bolagets historia i svensk rätt. 

G. Lidbom: Aktiebolagets utveckling i svensk rätt. 

S. Höglund: Äganderättens öfvergång vid köp af lösöre i 
äldre svensk rätt. 

K. G. Westman. 

9. Juridiska seminariets afdelning för straffrätt. 

Seminarieöfningar i straffrätt hafva hållits till ett antal 

af under höstterminen 5 och under vårterminen 3. 

Å öfningarna hafva förekommit lösning af konstruerade 
straffrättsliga uppgifter, referat och diskussion af rättsfall ur 
Nytt juridiskt arkiv äfvensom föredragning och afdömande af 
rättsfall dels med ledning af föredragningspromemorior från 
Nedre Justitierevisionen, dels på grundvalen af arkivakter från 
domstolar. I denna form hafva inom de särskilda brotten be¬ 
handlats ämnen rörande rättsstridigt tvång, förtal, tillägnelse- 
brotten, förmögenhetsrättsligt bedrägeri och vissa former af 
oredlighet. . 

Dessutom hafva följande mera omfattande föredrag hållits 
och diskuterats, nämligen: 

Fil. lic. V. A. Rin ander: Den svenska kriminalstatistiken, 
dess nuvarande organisation och förslag till dess reformerande. 

R. Strömbom: Begreppets handling såsom förfalsknings- 
objekt. 

A. Wachtmeister: Den obestämda straffdomen och dess 
förhållande till de olika straffteorierna. 

Folke P:son Wetter. 

10. Juridiska seminariets afdelning för process¬ 
rätt. 

Under höstterminen höllos 5 seminarieöfningar i process¬ 
rätt; under vårterminen likaledes 5. 
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Vid öfningarna ha dels föredragits och lösts rättsfall, dels 
refererats rättsfall ur Nytt juridiskt arkiv och dels föredragits 
och diskuterats skriftliga uppsatser. De frågor, som därvid be¬ 
handlats, ha rört rättsmedlen, husrannsakan, omröstning till 
dom i kollegiala domstolar, vissa vittnesjäf, kollision mellan kon¬ 
kurs och utmätning, återförvisning af mål, nullitetsbesvär, vräk¬ 
ning, stämningens betydelse i tvistemål och kraf mot konkursbo. 

Thore Engströmer. 

11. Klassisk-filologiska seminariet. 

Föreståndare var under höstterminen prof. Persson, under 

vårterminen prof. Danielsson. 

Ledare af öfningarne voro under hela läsåret, utom under 
tiden 11 febr. —8 april, då doc. Sjöoren vikarierade för prof. 
Persson: å den latinska afdelningen prof. Persson och å den 
grekiska doc. Nachmanson. Som biträdande lärare fungerade 
å den latinska afdelningen under hela läsåret doc. Ahlquist. 
Som bibliotekarie tjänstgjorde under hela läsåret biblioteks- 
amanuensen fil. d:r A. Nelson. 

Deltagarnes antal var å den latinska afdelningen under 
höstterminen 16, under vårterminen 12 och å den grekiska 
under höstterminen 6, under vårterminen 8. 

Å den latinska afdelningen behandlades under hela läsåret 
valda bref af Horatius och å den grekiska under höstterminen 
valda xotvij-texter, under vårterminen Aristophanes’ 'Grodorna’, 
hvarjämte förekommo referat och föredrag dels af lärarne, dels 
af deltagarne. 

O. A. Danielsson. 

12. Seminariet för romanska språk. 

Såsom föreståndare för seminariet har professor Staaff 
tjänstgjort under såväl höst- som vårterminen. Fil. lic. H. 
Kjellman bar under båda terminerna tjänstgjort såsom biblio¬ 
tekarie och sekreterare. 

Antalet medlemmar har under såväl höst- som vårterminen 
varit 11. Ämne för seminariets arbete har varit dels valda 
uppgifter ur franskans historiska grammatik, särskildt dess ord- 
bildningslära, dels några af de äldsta franska texterna. 

Följande föredrag höllos och diskuterades: 

Under höstterminen: 

E. Wahlgren: Om den franska participformen pendié af 
pendre. 
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H. Sperber: Etymologier: baume, bokourt, guider, mouton, 
porc. 

E. Wiklund: Personbeteckningar i de äldsta franska tex¬ 
terna. 

N. Agrell: Referat af Lené, Les substantifs postverbaux 
dans la langue fran^aise. 

Under vårterminen: 

H. Kjellman: De franska opersonliga verbens infinitiv¬ 
konstruktioner. 

E. Wiklund: Eulaliasekvensens ljudlära. 

E. Flodin: Eulaliasekvensens formlära. 

J. Berglund: Eulaliasekvensens syntax. 

N. Agrell: Vissa i Eulaliasekvensen förekommande ord. 

D. Nyström: Eulaliasekvensens metriska byggnad. 

Prof. P. A. Geijeb har under läsåret såsom gåfva till se¬ 
minariet öfverlämnat omkring 300 afhandlingar inom den ro¬ 
manska filologiens olika områden. 

Erik Staaff. 


13. Seminariet för nordiska språk. 

Föreståndare för seminariet har varit prof. Norren. Semi¬ 
nariet har under detta läsår arbetat på fyra afdelningar. En 
seminarieafdelning, afsedd för filosofie licentiatexamen, har ledts 
af prof. Noreen. En annan seminarieafdelning, för filosofie 
licentiatexamen, har ledts af prof. von Frieskn, med biträde 
af doc. Hf.sselman. I tvenne proseminarieafdelningar, afsedda 
för filosofie kandidat- och ämbetsexamina, ha öfningarna ledts 
af prof. Noreen, med biträde af doc. Lampa, och af prof. von 
Fbiesen. 

I prof. Noreen’s seminarieöfningar deltogo under höstter¬ 
minen 16 studerande, under vårterminen 14, i prof. von Fri¬ 
sen^ seminarium under höstterminen 16, under vårterminen 13 
studerande. Dcltagarne i prof. Noreen’s proseminarium voro 
under höstterminen 93, under vårterminen 86; i prof. von 
Friesen’s proseminarium under höstterminen 43, under vårter¬ 
minen 71. 

Seminariebiblioteket har föreståtts under höstterminen af 
bibliotekarien Anders Grape och under vårterminen af ama¬ 
nuensen Oskar Lundberg. 

A prof. Noreen’s seminarium har under läsåret behandlats 
Ynglingatal, hvaraf stroferna 2—15 öfversatts och kommen- 
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terats af hrr Lindqvist, Wessén, Jungner, Sundström, Ner- 

MAN, WEN8TRÖM, ALBIN, SUNDSTRÖM, FoGELQVIST Och LjUNG- 

ström, hvarjämte medlemmarna gemensamt förbered t en text¬ 
kritisk edition af dikten. Dessutom diskuterades under vårter¬ 
minen följande uppsatser: 

Hj. Alving: Om den inbördes ordningen mellan subjekt 
och predikat i nusvenskan. 

M. Borgström: Askersmålets ljudlära. Buckalerna. 

Å prof. von Friesen’s seminarium har under läsåret be¬ 
handlats Jesus Syrachs bok i 1541 års svenska bibel (med led¬ 
ning af von Friesen’8 upplaga). Förspråken samt kapitlen 
1—5 ha genomgåtts och kommenterats i grammatiskt och semo- 
logiskt hänseende. Under höstterminen höll kand. E. Wessén 
ett föredrag öfver: Olika exemplar af 1541 års bibel ur typo¬ 
grafisk synpunkt. Följande uppsatser diskuterades under höst¬ 
terminen : 

G. A. Albin: Ortografien i Jesus Syrachs bok af 1541 års 
svenska bibel. 

E. Wessén: Konsonanterna i Jesus Syrachs bok. 

Under vårterminen: 

M. Granér: Substantivens formlära i Jesus Syrachs bok. 

N. Lindqvist: Vokalerna i Jesus Syrachs bok. 

P. Wenström: Verbens formlära i Jesus Syrachs bok. 
Dessutom höll herr E. Sundström under vårterminen ett före¬ 
drag: Tolkning af sonetterna 5, 24, 34, 52, 62, 73, 78 i Skogekär 
Bergbos Venerid. 

Å prof. Noreen’s proseminarium ha under läsåret hållits 
öfningar i äldre nysvenska på grundval af Asteropherus’ Tisbe 
(Noreens upplaga). Därjämte ha diskuterats följande upp¬ 
satser : 

Seth Larsson: Om Frödings bildspråk. 

Beth Hennings: Moderna dopnamn. 

Barbro Ekholm: Nyord hos Almquist. 

Karl Johansson: Pitemålets ljudlära. 

Joh. Nordström: Stilistiska notiser om Stagnelii språk¬ 
bruk. 

Gottfrid Pontén: Om trädnamn i svenska ortnamn. 

Ragnar Ljunggren: Terminologien vid åkerbruket och 
boskapsskötseln i Laske Vedums socken i Västergötland. 

Nils Ahnlund: Orn afledningsändelserna -domber och -leker 
i fornsvenskan. 
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Sigurd Högbom: Om synonymer i strängaste bemärkelse. 

Sven Rothman: Danismer i Oscar Levertins språk. 

Under vårterminen: 

Georg Chambert: Ord och uttryck inom möbelhandt- 
verket. 

Einar Törnqvist: Slå och dess synonymer. 

Albert Damgren : Fornnordiskt*mytologiska namn i svensk 
litteratur. 

Olof Gjerdman: Ny köpingsmåle ts fonetik. 

Gunnar Gihl: Primära interjektioner hos Strindberg. 

Axel Petersson: Propositionen t:s användning i den nu¬ 
tida svenskan. 

Martin Sjöstrand: Gårdnamnen i Mörlunda socken i 
Kalmar län. 

Folke Sjöstrand: Hur inledes en direkt anföring af mo¬ 
derna svenska författare? 

Erik Börjesson: Personnamn i Sverige under första de¬ 
cenniet af 1500-talet. 

Å prof. von Friesen’s proseminarium höllos under höst¬ 
terminen öfningar i fomsvenska på grundval af Erikskrönikan 
och under vårterminen öfningar i isländska på grundval af 
Ynglingasagan. 

Adolf Noreen. 

14. Germanska seminariets engelska afdelning. 

Under höstterminen 1010 förekommo endast proseminarie- 
öfningar. Dessa leddes af doc. K. F. Sundén och hade till 
ämne F. Anstey, Salted Almonds (Tauchn. ed.). Antal sam¬ 
manträden 6, antal medlemmar 38. 

Under vårterminen 1911 arbetade det engelska seminariet 
på tvenne afdelningar. Den högre afdelningen leddes af doc. 
A. Gabrielson och hade till uppgift 'öfningar i fornengelska 
på grundval af Sweet’s An Anglo-Saxon Reader’. Antal sam¬ 
manträden 7, antal medlemmar 5. 

Den lägre afdelningen (proseminariet) leddes af doc. K. F. 
Sundén och hade till ämne Byron’s Don Juan (Tauchn. ed.). 
Antal sammanträden 8, antal medlemmar 49. Af ledaren hölls 
inledningsföredrag på engelska om Byron’s lif och diktning 
samt äfven ett föredrag om metriken i Byron’s Don Juan. 

K. F. Sundén. 
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15. Germanska seminariets tyska afdelning. 

Under höstterminen ha hållits 5 seminarieöfningar, under 
vårterminen 6. Antalet deltagare var under höstterminen 54, 
under vårterminen 50. Ledare af öfningarne var under båda 
terminerna undertecknad. 

Ämne: öfningar i medelhögtyska på grundval af Wein- 


holds Kleine mittel hochdeutsche 


och lättare texter 


(c. 2,000 v.). 

Biblioteket har under läsåret erhållit den tillökning som 
tillgångarna medgifvit. 

Hjalmar Psilandeb. 


16. Seminariet för sanskrit med jämförande in- 
doeuropeisk språkforskning. 

Seminarieöfningar hafva hållits under höstterminen 5 och 
under vårterminen 7. 

Deltagarnas antal under höstterminen 3, under vårtermi¬ 
nen 2. 

Föreståndare under båda terminerna prof. K. F. Johans¬ 
son. Bibliotekarie doc. Charpentieb. 

öfningarna hafva bestått i tolkning och kommentar af 
Kathvjpanisad enligt texten i Böhtlingks Sanskrit-Chrestomathie, 
3 Aufl. Och hafva därvid genomgåtts a. 46—52. I anslutning 
därtill har föreståndaren hållit flera smärre föredrag af reli- 
gionshistoriskt och språkvetenskapligt innehåll. 

K. F. Johansson. 


17. Seminariet för slaviska språk. 

Har under höstterminen haft 6, under vårterminen 8 sam¬ 
manträden; antalet deltagare var under förra terminen 6, under 
senare 4. 

Hufvudämne för årets öfningar har varit rysk folkdiktning , 
och ha därvid lästs byliner, historiska och andliga folkvisor samt 
sagor. Därjämte ha deltagarna öfvats i skriftlig öfversättning 
från svenska till ryska. 

Följande föredrag ha hållits (på ryska) af undertecknad 
om Öst-Europas etnografi, af stud. G. Alexandroff 7 föredrag 
om ryska litteraturen under 1800- och början af 1900-talet. 

Som bibliotekarie har doc. Torbiörnsson tjänstgjort. 

J. A. Lundell. 
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18. Seminariet för semitiska spr&k. 

Föreståndare och ledare har varit prof. Zetterstéen. Del- 
tagarnes antal har under hela läsåret varit 2. Ofningama hafva 
hållits hvarannan vecka 2 timmar i följd och under hösttermi¬ 
nen omfattat tolkning af Guidi, Vita Za-Mikå’él ’Aragåvf, hvar- 
jämte valda delar af detta arbete öfversatts från etiopiska till 
arabiska. Under vårterminen hafva öfningarna bestått i inter¬ 
pretation af valda delar af krestomatien i Brockelmanns Sy- 
rische Grammatik. 

Som bibliotekarie har fil. kand. E. A. Perséus tjänstgjort. 

K. V. Zetterstéen. 


19. Filosofiska seminariet. 

I teoretisk filosofi anordnades och leddes af professor Gei jer 
under höstterminen 1910 hvarje vecka öfningar, bestående af 
referat af och diskussion öfver Kants »Prolegomena zu einer 
jeden kiinftigen Metaphysik». I dessa öfningar deltogo, under 
11 sammanträden, 12 studenter. 

I praktisk filosofi leddes af numera professor Hägerström, 
under läsårets båda terminer hvarannan vecka öfningar lika¬ 
ledes i form af referat och diskussioner, höstterminen under 6 
sammanträden med 6 deltagare, öfver Arthur Drews’ »Die 
Religion als Selbstbewusstsein Gottes» och vårterminen under 
8 sammanträden med 11 deltagare, öfver Kants »Grundlegung 
der Metaphysik der Sitten.» 

K. Reinh. Geijer. 


Psykologiska laboratoriet. 

Under höstterminen 1910 var deltagarnas antal 20; under 
vårterminen 1911 14. 

Under höstterminen gafs endast kursen n:o 1; under vår¬ 
terminen såväl denna som kursen n:o 2, en fortsättningskurs. 

Mina föreläsningar och genomgång af uppgifterna ägde 
rum 8 gånger under höstterminen, 16 gånger under vårter¬ 
minen. 

Programmet har för de båda kurserna haft följande sam¬ 
mansättning. 

Laborationskurs N:o 1: Schulzes arbete »Aus der Werkstatt 
der experimentellen Psychologie und Pädagogik» har lagts till 
grund för kursen. 

Uppsala universitets redogörelse. 1910—11. 
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1. Bestämmande af de olika sinnenas känslighet och fin¬ 
het; färgsinnets retningströskel (medels färgsnurra), alterna¬ 
tivt: hudsinnenas, hörselsinnets och smaksinnets retningströskel 
eller hörselsinnets skillnadströskel (stämgafflar). 

2. Analys af ett sinnesområde: utprickning af kallpunkter 
och konstaterande af öfriga sinnespunkters existens (alterna¬ 
tivt: undersökning af smakpapillerna). 

3. Demonstration af refraktionsanomalier. öfningsupp- 
gift: Weberska lagen: lyftning af vikter (alternativt: viktillu¬ 
sioner). 

4. Rumsuppfattningen: ästesiometriska försök (alternativt: 
ögonmåttets godhet; graden af optiska illusioner). 

5. Demonstration af registreringsmetoder för undersökning 
af känslor och sinnesrörelser. Viljelifvet: öfningsuppgift: akus¬ 
tiska reaktionstidsbestämningar (alternativt: olika känslotoners 
inflytande på pulskurvan). 

6. Medvetande och uppmärksamhet: tachistoskopiska upp- 
fattnings-(läsning8-)försök (alternativt: undersökning af samti¬ 
diga processers inflytande på hvarandra). 

7. Minnet: olika uppgifter enligt besparnings- eller träff- 
metoden (Ranschburgs och Wirths apparater). 

8. Arbete, trötthet, öfning: olika uppgifter med använ¬ 
dande af ergograf. 

Laborationskurs N:o 2: 

1. Bestämmande af fixationens betydelse för träffsäker¬ 
heten. 

2. Undersökning af den sväfvande och den fixerade upp¬ 
märksamhetens olika effektivitet. 

3. Bestämmande af klassifikationstider. 

4. Verkan af olika fördelning af repetitionerna (minnes- 
försök). 

5—8. Utsagopsykologiska experiment. 

Sydney Alrutz. 

20. Seminariet för pedagogik. 

Föreståndare och ledare af öfningarna har varit prof. 
Hammer. 

Arbetet har försiggått på två afdelningar, en teoretisk och 
en praktisk alternerande, å seminariets lokal i Fysiologiska in¬ 
stitutionen n. b. Antal deltagare i teoretiska och praktiska afd : 
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under höstterminen resp. 16 och 20, under vårterminen resp. 
22 och 23. 

A) I teoretiska afd. ha förekommit följande föredrag och 
referat (med diskussion). 

Under höstterminen (4 sammanträden): 

E. Granéb: Biografien i uppfostrans tjänst. 

J. Gränobero: Ref. af H. Walsemann Das Interesse. 

B. Löfgren: Ref. af H. Keller, t)ber Beliebtbeit and Un- 
beliebtheit der Schulfächer. 

L. Stenlund: Ref. af J. Dewey, Interest as related to 

will. 

G. Brandell: Ref. af Ch. de Garmo, Interest and Edu- 
cation. 

G. Brandell: Intressets psykologi. 

K. Löfberg: Redogörelse för intresseundersökningar. 

Under vårterminen (10 sammanträden): 

Hj. Forsberg: Om individualpsykologiska intressestadier. 

G. Brandell: Ref. af F. Arnold, The Psychology of In¬ 
terest. 

C. Franke: Om uppmärksamhet, intresse och vilja. 

J. Elgeskog: Ref. af K. Lange, Ober Apperzeption. 

A. Grönberg: Ref. af H. Ebbinghaus, Grundzuge der 
Psychologie (kap. om uppmärksamheten). 

G. Brandell: Om intressets utveckling hos skolbarn (be¬ 
arbetning af enquéter bland barn från Stockholms folkskola 
m. fl.) I och II. 

V. Amos: Ref. af F. Paulsen, Ethik, bok 2, kap. 6. 

G. A. Jjederholm: Kapitalistisk moral och personlighets- 
moral. I och II. 

A. W. Hammer: Ref. af F. Paulsen, Ethik, bok 2, kap 1. 

G. Lindborg: Ref. af A. Huther, Theorie der intellek¬ 
tuellen Begabung. 

G. Brandell: Om psykologisk metodologi med särskild 
hänsyn till enquétemetoden. 

B) I praktiska afd. ha förekommit diskussioner rörande 
metodiska och organisatoriska problem i anslutning till prof- 
lektioner, hållna i pedagogiska skolan af någon eller några af 
seminariets medlemmar, i regel dagen före resp. sammanträden. 

Dessutom ha bl. a. hållits följande föredrag: 

J. Holmström: Principerna för en skolreform. 
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K. Bäckoren: Erfarenheter från praktiska afslutnings- 
klassen i Nya elementarskolan i Stockholm. 

D. Lund: Om skyddsuppfostran. 

G. Lindboro: Om den Nordlundska räkneundervisnings- 
metoden. 

C) Pedagogiska skolan har under läsåret genomgått läro¬ 
kurserna för klass 5 i realskolan i väsentlig öfverensstämmelse 
med dennas undervisningsplan. Försök ha gjorts med s. k. 
periodläsning för vinnande af större koncentration i skolarbetet. 

Bertil Hammer. 

21. Seminariet för estetik med litteratur-och konst- 
historia. 

Föreståndare prof. Schuck. 

A) Afdelningen för litteraturhistoria. 

Ledare af öfningarna har varit doc. Mortensen. 

Seminarieöfningarna under vårterminen voro 11 och delta- 
garne 44. Det ämne, som behandlades, var »Det svenska dra¬ 
mat under brytningen mellan pseudoklassicitet och romantik». 
Följande föredrag höllos och diskuterades: 

G. Iverus: Den Londonske köpmannen. 

B. Ekholm: Wallenbergs Susanna. 

I. Andersson: Götz von Berlichingen af Goethe. 

H. Johnsson: Ristells Domald. 

F. Tydén: Leopolds Oden. 

T. Bergh: Schillers Röfvarbandet.' 

M. Bergstrand: Lessings Miss Sara Sampson. 

E. Nilsson: Kotzebues Johanna af Montfaucon. 

E. Smedberg: Björns Den okände eller Världsförakt och 
ånger. 

C. Engman: Goethes Clavigo. 

N. Brusewjtz: E. Skjöldebrands Aslög. 

R. Gustafsson: A. F. Skjöldebrands Hermann von Unna. 

H. Strandberg: Björns Den förförde ynglingen. 

H. Lindberg: Beverlei af Saurin. 

K. Alexandersson: Kotzebues Negerslafvarne. 

J. Boman: Tiecks Riddar Blåskägg. 

G. Linder: Lings Eylif den götiske. 

P. Envall: Lings Agne. 

A. Beijer: Adlerbeths Ingiald Illråda. 

C. Ulin : Oehlenschlägers Axel och Valborg. 
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B. Hennings: Hammarskölds Prins Gustaf. 

N. Gobom: Shakespears Macbeth i Geijers öf versättning. 

A. Bebgstband: Schillers Don Carlos. 

G. Sjöberg: Herr Orbesson och hans familj, af Diderot. 

H. Av ald er: Goethes Stella. 

G. Gunnarsson: Cumberlands Juden. 

R. Josephsson: Lindegrens Skyddsängeln. 

G. Gyllander: Lindegrens General Eldhjelm. 

J. Berg: Granbergs Svante Sture och Märta Lejonhufvud. 

Under höstterminen ersattes seminarieöfningama af exami- 
natorier, i regeln flera i veckan, ledda af Professor SchCck och 
Docenten Lamm. 

B) Afdelningen för konsthistoria. 

Ledare af öfningarna doc. Roosval. 

Vid början af höst- och slutet af vårterminen voro de or¬ 
dinarie seminariesammanträdena utbytta mot 16 dagars exkur¬ 
sioner till kyrkor i Uppland och Västmanland, hvarvid sam¬ 
manlagd t 59 kyrkor summariskt undersökts. Enskilda leda¬ 
möter af seminariet ha dessutom utfört fullständiga beskrif- 
ningar öfver andra landskyrkor, hvilka beskrifningar slutredi- 
gerats af seminariets ledare och till en del publicerats under 
titeln Landskyrkorna i Erlinghundra hårad (i Universitetets Års¬ 
skrift 1911). Vid midten af vårterminen var ett seminariesam- 
manträde (jämte annan undervisning) utbytt mot 4 dagars 
uppehåll i Stockholm, hvarvid slott, samlingar och kyrkor de¬ 
monstrerades, dels af seminariets ledare, dels af öfverintenden- 
ten d:r John Böttiger, intendenten G. UrMARK, intendenten 
baron R. Cederström och intendenten Axel Nilsson. 

Under de ordinarie seminariesammanträdena ha föredrag 
hållits öfver följande ämnen: 

Riala kyrka. 

Strängnäs domkyrkomuseum. 

Utvecklingsföreteelser i den primitiva konsten. 

Kopparstickaren Claude Mellan. 

Norska och bohusländska funtar. 

Västergötlands kyrkor. 

Balk- och hvalfkonstruktioner (af arkitekten Enblom från 
Stockholm. 

Bohusläns kyrkor. 

H. Schöck. 
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22. Historiska seminariet. 

Föreståndare: prof. H. Hjärne. 

A) Afdelningen för licentiatexamen. 

Ledare af öfningarna: prof. H. Hjärne. Biträdande lä¬ 
rare: doc. H. Almquist och G. Wittrock. Sammankomster 
höllos hvarannan fredag kl. 6—8 e. m. 

Under höstterminen (6 sammankomster, 13 ordinarie och 2 
extraordinarie medlemmar) behandlades källskrifter rörande 
Preussens omdaning 1807—1813. Följande föredrag höllos och 
diskuterades: 

A. Lilienberg: Det preussiska reformverkets ledande män. 

H. Rosengren: Agrariska och kommunala reformer. 

H. Valentin: Förvaltningens och skatteväsendets omda¬ 
ning. 

S. Ågren: Härordningens omdaning. 

E. Skoglund: Ernst Moritz Arndt. 

Under vårterminen (7 sammankomster, 15 ordinarie och 1 
extraordinarie medlemmar) behandlades källskrifter rörande 
Sveriges utrikespolitik 1804—1807. Följande föredrag höllos och 
diskuterades: 

Y. Lorents: Sveriges förhållande till Frankrike 1804. 

S. Ågren: Sveriges förhandlingar med England och Ryss¬ 
land 1804—1805. 

J. Julen : Sveriges deltagande i koalitionen. 

E. Skoglund: Sveriges konflikt med Preussen 1800. 

P. Samzelius: Sveriges ställning efter Preussens nederlag. 

Y. Brilioth: Sveriges ställning efter freden i Tilsit. 

B) Afdelningen för kandidatexamen (proseminariet). 

Ledare af öfningarna: under höstterminen prof. N. Edén, 

under vårterminen doc. G. Wittrock. Sammankomster höllos 
under höstterminen hvarje torsdag, under vårterminen hvar¬ 
annan torsdag, kl. 6—8 e. m. 

Under höstterminen (10 sammankomster, 41 medlemmar) 
behandlades valda aktstycken rörande svenska statsskickets 
historia. Följande föredrag höllos och diskuterades: 

G. Lindeberg: Konungens och folkets eder under 1500- 
talet. 

A. Boethius: Gustaf Adolfs konungaförsäkran ochkonungaed. 

G. Andersson: Kristinas, Karl X Gustafs och Karl XI:s 
konungaförsäkringar. 
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G. Abramson: 1634 års regeringsform, dess tillkomst och 
statsrättsliga giltighet. 

A. Agrell: 1634 års regeringsform, öfversikt af innehållet. 

A. Thomson: 1660 års additament. 

E. Eriksson: 1719 års grundlagar, deras tillkomst och in¬ 
bördes förhållande. 

B. Bodström: Konungens, rådets och ständernas inbördes 
ställning enligt frihetstidens grundlagar. 

V. Glas: 1772 års regeringsform. 

Under vårterminen (8 sammankomster, 30 medlemmar) be¬ 
handlades valda medeltidstexter rörande Sveriges statsskick. 
Följande föredrag höllos och diskuterades: 

E. Burstedt: Konungaval och konungaed. 

S. Sonesson: Konungens lagstiftning och rättskipning. 

T. Malmberg: Världsliga frälset. 

E. Vennberg: Andliga frälset. 

P. Fryklund: Rådet. 

H. Hjärne. 

23. Seminariet för statskunskap. 

Föreståndare och ledare af öfningarna: prof. S. J. Boethius. 

Under höstterminen höllos 5 och under vårterminen 7 sam¬ 
mankomster. Seminariet har af skäl, som finnas angifna i re¬ 
dogörelsen för akademiska året 1909—1910, tjänstgjort såsom 
både proseminarium och högre seminarium. Uppgifterna för 
icke fil. kandidater och fil. magistrar hafva företrädesvis gif- 
vits med anslutning till undertecknade offentliga föreläsningar 
under läsåret i svensk författningshistoria; dock hafva äfven 
andra ämnen fått väljas, när studieriktningen gifvit anledning 
därtill. De blifvande licentiaternas uppgifter hafva betingats 
af deras specialstudier. Ordinarie ledamöter voro under höst¬ 
terminen 16 och under vårterminen 12; extra ordinarie under 
höstterminen 2 och under vårterminen 7. Följande föredrag 
hafva hållits: 

S. Stockman: En jämförelse mellan Tysklands och de 
Nordamerikanska Förenta staternas förbundsförfattningar. 

B. Bodström: Om statsförbindelser. 

G. Mångberg: Om statsorgan. 

R. Gyllensvärd: Jämförelse mellan det s. k. Håkansonska 
förslaget till ny statsförfattning och 1772 år9 regeringsform. 
Förenings- och säkerhetsakten och 1809 års regeringsform. 
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R. Essén: Rysslands nuvarande författning. 

Fil. kand. A. Forsell: St&ndsstriden inom centralförvalt¬ 
ningen och organisationen af statsrådet 1809. 

Fil. kand. B. Wadström: Gustaf III:s regerings- och för¬ 
valtningssystem . 

T. Wikström: 1815 års riksakt, dess tillkomst och stats- 
rättsliga betydelse. 

O. Ohlsson: Dechargefrågan vid 1834 års riksdag. 

A. Isaacsson: Justitieombudsmansinstitutionen. 

S. J. Boethius. 

Det Gyllenhjelmska biblioteket. 

Denna med Skytteanska institutionen förenade boksamling 
har hittills ej varit systematiskt ordnad och katalogiserad, 
hvilket haft till följd, att dess värderika statsvetenskapliga 
litteratur, särskildt från äldre tid, ej så, som önskligt varit, 
kunnat tillgodogöras för vetenskapliga ändamål. Nu har emeller¬ 
tid denna brist afhjälpts, sedan genom kanslersbref den 30 
mars 1905 medgifvits, att ett anslag af 500 kr. finge för bi¬ 
bliotekets ordnande och katalogisering utgå från det Gyllen- 
hjelmska stipendiets kapitalfond. Arbetet har utförts af andre 
bibliotekarien friherre G. Rudbeck och blef färdigt under vår¬ 
terminen. 

S. J. Boethius. 

24. Statistiska seminariet. 

Föreståndare: prof. G. Sundbärg. 

Ledare af öfningarna: under höstterminen prof. G. Sund¬ 
bärg, under höstterminens sista sammanträde och under vår¬ 
terminen docent K. A. Edin. 

Antal sammanträden: under höstterminen 4, under vårter¬ 
minen 7, med resp. 23 och 15 medlemmar. 

Följande föredrag hafva hållits: 

Einar J:son Thulin: Metoderna vid undersökningar af 
förhållandet mellan alkoholism och fattigdom i främmande 
länder. 

K. A. Edin: Bostadsundersökningen i Uppsala. 

Axel Brusewitz: Bygdeundersökningen i Sundals, Nor¬ 
dals och Valbo härader; 

samt under vårterminen 

Hans Gahn: Invånartalet i Sveriges städer 1800—1909. 
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B. Carlsson: Om den inre omflyttningen. 

W. Göransson: Arbetsinställelser i Sverige och i England. 

Gerd Lavén: Ett kort belysande af E. Engels lagar och 
undersökningar i konsumtionsstatistiken. 

Ernst Höijer: SveDsk prisstatistik. 

Huoo Heyman: Kooperationen ur statistisk synpunkt. 

Sam Larsson : De svenska la ndskommunernas finanser åren 
1874—1908. 

Karl Arvid Edin. 

25. Seminariet för geografi. 

öfningarne ha varit fördelade på en högre och en lägre 
afdelning, af hvilka den senare i allmänhet sammanträdt minst 
en gång hvarannan fredag kl. 6—8 e. m. Samtliga öfningar ha 
ledts af undertecknad. Deltagarne voro i den lägre afdelningen 
under höstterminen 62, under vårterminen 64, i den högre af¬ 
delningen under höstterminen 5, under vårterminen 8. 

I den högre afdelningen höllos och diskuterades följande 
föredrag: 

Fil. kand. Gustaf Göthe: Om utvecklingen af kunskapen 
om Västerbottens lappmark och dess gräns mot nedre landet. 

Fil. kand. Gustaf Göthe: Till frågan om Lapplandsgrän- 
sens utveckling. 

I den lägre afdelningen höllos och diskuterades följande 
föredrag: 

Fil. stud. Henry Jonsson: Spetsbergsöarnas upptäckande 
och deras ekonomiska betydelse under olika tider. 

Fil. stud. Fredrik Dahlstedt: Storbritanniens nivåför¬ 
ändringar efter istiden. 

Fil. stud. Bertil Eriksson: Om raukar och andra märk¬ 
liga erosionsfenomen i svenska kalktrakter. 

Fil. stud. Astrid Styffe: Om samojederna. 

Fil. stud. A. Hannerz: Lop-nor-problemet och dess lös¬ 
ning. 

Fil. stud. Ossian Dahlgren : Torfmossarne i Sverige. 

Fil. stud. Edvin Johansson: Om tschuktscherna. 

Fil. stud. O. Jansson: Danskarnes forskningar på Grön¬ 
land. 

Fil. stud. Gustaf Bolinder: Ornamentikens uppkomst och 
utveckling hos naturfolken. 
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Fil. stud. G. Hasselroth: Skandinavien i forntidens ock 
medeltidens litteratur till och med Adam af Bremen. 

Fil. stud. Ernst Ahlman: Sättet för ortsbestämningar 
under äldre tider och därför användna hjälpmedel. 

Fil. stud. Ph. Wennerström: Sockerrörets kulturområde 
och bearbetning. 

Fil. stud. G. Weiler: Hylaea-vegetationen vid Amazon¬ 
floden. 

Fil. stud. David Fridborn: Om Föbnvindar. 

Fil. stud. E. Melin: Palanöarne. 

Professor A. Hamberg: Några nyare nivelleringsinstrument. 

Fil. stud. Henning Boethius: De historisk-geografiska för- 
utsättningarne för Columbus upptäckt af Amerika. 

Axel Hamberg. 


26. Matematiska seminariet. 

A) Afdelningen för ren matematik. 

Högre afdelningen. 

Vårterminen 1911. 

Sammanträde hvarannan vecka. Ämne för öfningarna funk- 
tion8teori. Antalet deltagare 8. 

Lägre afdelningen. 

Höstterminen 1910. 

Sammanträde hvarje vecka. Ämne för öfningarna differen¬ 
tialkalkyl. Antalet deltagare 85. 

E. Holmgren. 


B) Afdelningen för mekanik och matematisk fysik. 

Under höstterminen var antalet deltagare 9 och antalet 
sammanträden 6. Under vårterminen var antalet deltagare 25 
och antalet sammanträden 9. 

C. W. Oseen. 


27. Växtbiologiska seminariet. 

Efter i föregående årsredogörelse meddelad plan har semi¬ 
nariet detta år af Svenska växtsamhällen arbetat med kärren. 

Deltagarne voro på höstterminen 13, på vårterminen 9, 
hvar jämte vid flere sammanträden seminariet haft att glädja 
sig åt besök af utomstående vetenskapsmän t. ex. statsgeologen 
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L. vox Post från Stockholm och direktör J. Hoi.m bo e från 
Bergen. 

Följande föredrag ha hållits och diskuterats: 

Hostterminen: 

9 september. Ståndortsanteckning öfver ett uppländskt 
kärr. 

23 september. Demonstration af gottländska myrtyper. 

7 oktober. Undertecknad: Torfmossarna på den elfte inter¬ 
nationella geologkongressen. 

21 oktober. Exkursion. 

4 november. Fil. stud. Sten Selander och fil. stud. Carl 
Malmström: Jumkilkärren, en studie öfver de subatlantiska 
glacialrelikterna. 

18 november. Fil. stud. Harry Smith: Kärren på och 
omkring Helagsfjället samt deras utvecklingshistoria. 

2 december. Fil. kand. Thore Fries: Nordligaste Sveriges 
myrar och deras utvecklingshistoria. 

Vårterminen : 

20 januari. Undertecknad: Om växtformationernas fördel¬ 
ning på Bälinge mossar och om växtgeografisk kartering i all¬ 
mänhet. 

3 februari. Undertecknad: Potoniés nyaste arbeten öfver 
kaust obiol iterna. 

17 februari. Fil. stud. Fritt Jonsson: Ett subborealt kärr 
och dess utvecklingshistoria. 

Fil. stud. Elias Melin: De nordtyska mossarna på geo- 
logkongressen. 

3 mars. Fil. stud. Alf Hannerz: Om Tåkerns igenväx- 
ningshistoria i recent tid. 

17 mars. Statsgeologen Lennart von Post: Tåkerns post- 
glaciala igenväxningshistoria. 

31 mars. Amanuensen Fredrik Enquist: Om de instru¬ 
ment, som användas vid växtgeografiska undersökningar. 

21 april. Undertecknad: Nyare undersökningar öfver 
Sphagnaceernas biologi. 

Fil. stud. Alf Hannerz: Demonstration af cn ny evapori- 
meter för att mäta afdunstningen inom olika skikt af ett 
växtsamhälle. 

5 maj. Fil. stud. Nils Askelöf: Om kärrens lifsformer. 

En del af de undersökningar, seminariet utfört vid Ors- 

mossen i Uppland och diskuterat på sina sammanträden, sam- 
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manfördes till en uppsats, som af den elfte internationella geo¬ 
logkongressen i Stockholm användes såsom guide för den ex¬ 
kursion, en del af kongressens medlemmar gjorde till denna 
mosse i augusti 1910. 

Rutger Sernander. 


Undervisning i bokföring. 

Under höstterminen 1910 gåfvos två kurser, hvardera om¬ 
fattande 15 timmar (2 timmar i veckan). I dessa kurser del- 
togo sammanlagdt 14 studerande. 

Under vårterminen 1911 har en kurs gifvits, omfattande 
18 timmar (2 timmar i veckan), med 11 deltagare. 

Undervisningen har omfattat dubbelt italienskt bokhålleri 
och har vid undervisningen äfven redogjorts för gällande lag 
och praxis i fråga om i bokföringen berörda affärer. I vårter¬ 
minens kurs ingick äfven tabellbokföring. 

Af samtliga 25 under året deltagande studerande tillhörde 
1 teolog, fak., 10 jurid. fak., 14 filos. fak. (däraf l fil. kand. 
och 1 fil. mag.). 

Som lärare tjänstgjorde under hösten registratorn i riks¬ 
banken G. Rutberg och han delsläraren E. Jansson, under * 
våren den förre ensam. 

Enligt uppdrag 

J. A. Lundell. 


Exercitieinstitutionerna. 

1. Ridinstitutionen. 

Ridundervisningen har under vintern 1910—1911 pågått 
hvarje söckendag med en lektion för herrar kl. 8—9 f. m. och 
med en lektion för damer hvarannan dag kl. 11—12 midd., 
hvarannan dag kl. 2—3 e. m. Dessutom har om aftnarna varit 
ordnade lektioner i form af klubbridning, varierande med ända 
till 4 timmar dagligen. 

I undervisning har under höstterminen deltagit 223 per¬ 
soner med sammanlagdt 1,693 timmar, af hvilka 1,045 timmar 
komma på 127 akademiska medborgare. Under vårterminen 
har antalet deltagare i undervisningen varit 344 under 3,812 
timmar och af dessa timmar komma 1,848 på 167 akademiska 
medborgare. 
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Under såväl höstterminen som vårterminen hafva 2 elever 
erhållit kostnadsfri undervisning med 4 timmar i veckan per 
elev. 

Förutom i den ordinarie undervisningen hafva en del per¬ 
soner, som begagnat sig af ridundervisningen, rätt flitigt del¬ 
tagit i af Upplands-Västmanlands fältridtklubb anordnade jakter 
i trakten af Uppsala. 

Herbert Selander. 

2. Oymnastikinstiiutionen. 

a) Under höstterminen 1910: 

Gymnastik: Undervisningsskyldighet enligt instruktion: 
12 timmar i veckan tiden 15 sept.—30 no v. 

Lektionerna togo sin början den 15 sept. och pågingo t. o. m. 
den 15 dec. med 12 timmar i veckan: kl. 8—9 f. m och 7—8 

e. m. hvarje söckendag d. 15 sept.—10 okt.; med 15 timmar i 
veckan: kl. 8—9 f. m. och 2—3 e. m. hvarje söckendag samt 
7— 8 e. m. måndagar, onsdagar och fredagar den 11 okt.—30 nov.; 
med 6 timmar i veckan: kl. 2—3 e. m. hvarje söckendag den 
1—15 dec. 

Undervisningen har upprätthållits af undertecknad, utom 
under tiden den 15 sept.—10 okt. då majoren m. m. A. af 
Sandebero på grund af undertecknads tjänstledighet för full¬ 
görande af årets regementsöfningar uppehållit undervisningen. 

Inga lektioner hafva varit inställda. 

Fäktning: Undervisningsskyldighet enligt instruktionen: 6 
timmar i veckan under tiden 15 sept.—30 nov. 

Lektionerna togo sin början den 11 oktober och pågingo 
t. o. m. den 15 dec. med 1 timme hvarje söckendag kl. 9—10 

f. m., däraf en V* timme florett- och */« timme sabelfäktning. 

Undervisningen har upprätthållits af biträdande gymnastik¬ 
läraren kapten C. Lundqvist. 

Lektionerna hafva varit inställda under tiden den 15 sept.— 
10 okt. på grund af omöjligheten att under årets regements¬ 
öfningar erhålla någon, som kunnat uppehålla befattningen. 

I gymnastiklektionerna hafva deltagit 264 och i fäktlek- 
tionerna 16 studenter. 

b) Under vårterminen 1911: 

Gymnastiklektionerna togo sin början den 1 febr. och 
pågingo t. o. m. den 15 maj med 15 timmar i veckan: kl. 8—9 
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f. m. och 2—3 e. m. hvarje söckendag samt kl. 7—8 e. m. 
måndagar, onsdagar och fredagar. 

Undervisningen har upprätthållits af undertecknad utom 
under min sjukdom den 8—15 maj, då kapten C. Lundqvist 
vikarierat i mitt ställe. 

Undervisningen i fäktning har pågått under samma tid 
som gymnastikundervisningen med 6 timmar i veckan hvarje 
söckendag kl. 9—10 f. m., däraf */* timme florett- och-Vs timme 
sabelfäktning. 

Såväl gymnastik- som fäktlektionerna hafva 1 dag under 
vårterminen varit inställda på grund af militär tjänstgöring för 
såväl undertecknad som biträdande gymnastikläraren. 

I gymnastiklektionerna hafva deltagit 204 och i fäktlek¬ 
tionerna 19 studenter. 

Lokalen har såväl höst- som vårtermin varit upplåten: un¬ 
der 3 timmar i veckan till gymnastiserande damer, hvilkas öf- 
ningar ledts af gymnastikdirektören fröken E. Odencrants; 
omkring 60 deltagarinnor, däraf 40 studentskor. Under 3 tim¬ 
mar i veckan till Uppsala fäktklubb, hvars öfningar ledts af 
universitetets båda gymnastiklärare samt löjtnant Lambert- 
Meuller; 41 deltagare, däraf 16 studenter. Under 2 timmar 
i veckan till studenternas idrottsförening. 

öfriga tider på dagen mellan kl. 10 f. m. och 7 e. m., då 
lokalen ej varit upptagen, har den uthyrts till studenter för 
tennisspel. 

Gymnaster, fäktare och tennisspelare hafva erhållit bad 
gratis omedelbart efter lektionen eller spelet; öfriga studenter, 
som badat, hafva betalat 20 öre för badet (15 öre, då partikort 
om 20 bad tagits). 

Under tiden den 16—31 maj har lokalen uthyrts för ten¬ 
nisspel samt hållits öppen för badning. 

Hjalmar Ekstedt. 


3. Akademiska kapellet. 

Vid orkesteröfningarna ha följande verk studerats: Weber, 
Ouverture till Friskytten; Mozart, »Eine kleine Nachtmusik»; 
Bruch, Gustaf Adolf; Cherubini, Requiem fur Männerstimmen 
(med orkester): Berlioz, Flykten till Egypten; Berlioz, Ophelias 
död; Haydn, Symfoni n:r 13 G-dur; Mendelssohn, Bröllops¬ 
marsch; Gluck, Ouverture till Iphigenia; Foroni, Triumfmarsch; 
Alfvén, Festspel; Berwald, Symphonie singuliére; O. Morales, 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



143 


Försommar; A. Viklund, Konsertou verture; Alfvén, Drapa; Sö¬ 
derman, Vallfarten till Kevlaar; Valentin, Decembersaga; Sjö¬ 
gren, Alt vandrer Maanen; Åkerberg, Blommorna blekna; R. 
Liljefors, Jungfru Maria; Fryklöf, Två s&nger; Hallén, Styr¬ 
björn Starke; Alfvén, Symfoni n:r 2 D-dur; B. Beckman, »Om 
lyckan»; Rangström, Dityramb; Alfvén, En skärgårdssägen; 
Norman, Rosa rörans bonitatem; W. Stenhammar, Florez och 
Blanzeflor; Alfvén, Fyra sånger samt Klockorna och Sekelkantat. 

Ofningarna i orkesterspelning ha under båda terminerna 
fortgått onsdagar och torsdagar utom vid tiden närmast före 
konserterna, då repetitionerna varit synnerligen täta. 

Kvartettöfningar ha ägt rum endast ett fåtal gånger, hvar- 
vid studiet omfattat Mendelssohns stråk-kvartett op. 44, n:r 1. 

Kapellet har medverkat vid Filharmoniska Sällskapets båda 
konserter, Vetenskaps-Societetens tvåhundraårsfest samt O. D:s 
vårkonsert. 

Dessutom har i Uppsala anordnats en musikfest, hvilken 
omfattat fyra konserter, gifna i universitetets aula den 5 och 6 
maj under ledning af director musices. 

Biträdande voro: akademiska kapellet, kungl. hofkapellet, 
extra orkestermusici från Uppsala och Stockholm, operasångers¬ 
korna fru Valborg Svärdström-Werbeck, fru Julia Claus- 
sen och fröken Nanny Larsén, operasångaren hr Cabl Lejd- 
ström, Filharmoniska Sällskapet i Uppsala, sångsällskapet O. D. 
samt medlemmar ur åtta olika sångsällskap i Stockholm, bland 
dem Musikföreningen, Filharmoniska Sällskapet, Konservatorie- 
kören, Par Bricol, Bellmanskören m. fl. 

Första festdagen, som var ägnad åt endast orkestermusik, 
utgjordes orkestern af något öfver 100 man. 

Andra dagen omfattade enbart vokalmusik med orkester- 
ackompagnement samt manskörer a cappella. Kören i sin hel¬ 
het räknade 400 medverkande. 

Programmen, hvilka upptogo ett flertal av de ofvan upp¬ 
räknade tonsättningarna, hade följande utseende: 

Fredagen den 5 maj. 

Middmjskonserten. 

Festspel. Ai.kyéx. 

Högtidstal. 

Frof. Nathan Södkrbi.om. 

1. Symphotiie singu- 
liöre. Bkrwai.d. 
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Aftonkonserten. 

1. Svmfoni II, D-dur . . Ai.fvén. 

W * 


2. »Om Ivckan», svinf. 

dikt .11. Hkckmas. 

3 . Dityramb .Rascstrom. 
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2. Försommar, sytnf. 4 a) En skärgårdssägen 1 . 

dikt.M orai.es. h) Midsommar vaka i 

3. Konsertouverture A. Viklund. 


4 Drapa . . .... Alfvén. 

5. Pianokonsert II, 

D-moll.W. Stenh ammar. 

Solist: Wilh. Stkxhammar. 


Lördagen 

Middagskonserten . 

1. Vallfarten. Söderman. 

Barytonsolo (Carl Lejdström), 
kör och orkester. 

2. Decembersaga . . . Valentin. 

Fröken Nanny Larsén. 

3. Alt vandrer Maanen Sjögren. 

Fru Julia Clacssen. 

4. a) Es ging sein Lieb \ 

“ suchen . . . . L Auus , 

b) Der Lenz ist ge- 
kommen . ... t 

Fröken Nanny Larsén. 


den 6 maj. 

Affonkonserten. 

1. Rosa rörans boni- 

tatein. Norman. 

Altsolo (frn Julia Claussex), 
kör och orkester. 

2. Florez och Blanze- 

flor. W. Stekhammar. 

Herr Carl Lejdström. 

3 a) Stilla skuggor . Gei jer. 

b) Serenad .... Josephson. 

c) Marsch .... Wekkerberg. 

d) Stridssång . . . Söderman. 

Sångsällskapet 0. D. 


5. Blommorna blekna . Åkerberg. 
Herr Carl Lejdström. 

C. a) Jungfru Maria . . R. Liljefors. 
b) Två sånger .... Fryklöf. 

Fru Julia Claussex. 

7. Styrbjörn Starke . . H allén. 
Barytonsolo (Carl Lejdström), 
manskör och orkester. 


> Alfvén. 


4 a) Var stilla . . 

b) Gammalt kvä- 
defrån Helsing- 
land ..... 

c) Skogen sofver 

d) Sommardofter 
Fru Valborg Svärdström-Werbeck. 


5. Klockorna .... Alfvén. 

Herr Carl Lejdström. 

6. Sekelkantat . . . Alfvén. 
Sopransolo (fru Valborg Svärdström- 

Werbeck), kör och orkester. 


I de ordinarie kapellöfningama ha deltagit 19 studenter 
(samt 5 icke till universitetet hörande musikälskare). 

Föreläsningar öfver ämnet musikens historia ha un¬ 
der båda terminerna ägt rum onsdagar samt omfattat tiden 
från omkring 4,000 år f. Kr. till omkr. år 1600 e. Kr. 

Åhörarnas antal var 30, däraf 21 studenter. 

Hugo Alfvén. 
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4. Ritsalen. 

öfningarna hafva oafbrutet fortgått under båda terminerna 
onsdagar och lördagar kl. 10—12 f. m. och omfattat frihands- 
teckning efter klots, gipsornament och människofigurer samt 
målning efter stilleben och kopiering af porträtt och landskap 
samt 

Linearritning, geometriska konstruktioner, projektions- 
ritning, skugglära och perspektiv. 

Följande studerande hafva deltagit i dessa öfningar: 

Nordefeldt, E. K. R. T., Uppl. 

Wetterberg, E. N., Västg. 

Willén, H. A. J., Västg. 

Pers, S. G., Västm.-Dala. 

Hammarskiöld, Elsa, Västm.-Dala. 

Höglund, S. G. E., Värml. 

Collinder, P. A., Norrl. 

Johansson, K. L., Norrl. 

C. G. Holmgren. 


Upptuld unii rrtitrti re<b»j'irel»t. 1010— I! 
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Studentantal. Examina. Promotioner. 

Studentantal. 

Under tiden från och med den 1 juni 1910 till samma dag 
1911 inskrefvos vid universitetet 426 studerande. Motsvarande 
tal för de två närmast föregående åren voro 410 och 406. 

Antalet vid universitetet närvarande studenter var enligt 
den af studentkåren utgifna katalogen under höstterminen 2,107 
och under vårterminen 2,063. Under näst föregående läsår voro 
motsvarande tal 2,003 och 1,946. Fördelningen på de särskilda 
fakulteterna var följande: teologiska fakulteten under höstter¬ 
minen 155, under vårterminen 146, juridiska fakulteten under 
höstterminen 429, under vårterminen 405; medicinska fakulteten 
under höstterminen 251, under vårterminen 255; filosofiska 
fakulteten under höstterminen 1,271, under vårterminen 1,256. 
Under läsåret var 1 student i studentkatalogen upptagen utan 
angifven studieriktning. 

Examina. 

Inför teologiska fakulteten aflades teologie licentiatexamen 
af 3, teologie kandidatexamen af 31 och praktisk-teologiska prof 
af 30 studerande. 

Inför juridiska fakulteten aflades juris utriusque kandidat¬ 
examen af 2, juris kandidatexamen af 43 och kansliexamen af 
10 studerande. 

Inför medicinska fakulteten aflades medicine licentiatexamen 
af 5 och medicine kandidatexamen af 19 studerande. 

Inför filosofiska fakulteten aflades första afdelningen af filo¬ 
sofie licentiatexamen enligt 1891 års examensstadga af 1, andra 
afdelningen af samma examen enligt 1891 års stadga af 1, filo¬ 
sofie licentiatexamen enligt 1907 års examensstadga af 25, efter- 
pröfning i samma examen af 1, filosofisk ämbetsexamen af 48, 
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filosofie kandidatexamen af 73, efterpröfning i filosofisk ämbets> 
examen af 1, efterpröfning i filosofie kandidatexamen af 97, 
särskild pröfning för teologie kandidater och teologie licentiater 
af 1, särskild pröfning enligt Kungl. kungörelsen den 14 oktober 
1892 af 41, samt teologisk-filosofisk examen af 16 studerande. 

Akademiska afhandlingar. 

Ambrosiani, S., Zur Typologie der älteren Kacheln. Stockholm 

1910. (Vent. d. 7 dec. 1910.) 

Bladin, V., Studies in denominative verbs in English. Uppsala 

1911. (Vent. d. 27 maj 1911.) 

Blanck, A., Den nordiska renässansen i sjuttonhundratalets 
litteratur. En undersökning af den »götiska» poesiens all¬ 
männa och inhemska förutsättningar. Stockholm 1911. 
(Vent. d. 27 maj 1911). 

Beckman, B., T)ber den Einfluss des Druckes auf die elektrische 
Leitfähigkeit bei Pyrit, Eisenglanz und Metallegierungen. 
Upsala 1911. (Vent. d. 24 maj 1911.) 

Blomqvist, S. G:son, Till högbuskformationens ekologi. Stock¬ 
holm 1911. (Vent. d. 26 maj 1911). 

De Geer, S., Klarälfvens serpentinlopp och flodplan. Stock¬ 
holm 1911. (Vent. d. 26 maj 1911.) 

Grape, A., Studier över de i fornsvenskan inlånade person¬ 
namnen (företrädesvis intill 1350). 1 . Uppsala 1911. (Vent. 
d. 29 maj 1911.) 

Halle, T. G., On the geological structure and history of the 
Falkland Islands. Uppsala 1911. (Vent. d. 27 maj 1911). 
Jacobson, G., Sverige och Frankrike 1648—1652. Alliansens 
upplösning efter Westfaliska freden. Uppsala 1911. (Vent. 
d. 23 maj 1911.) 

Linderholm, E., Sven Rosén och hans insats i Frihetstidens 
radikala pietism. Bilaga: Bref och skrifter af Sven Rosén. 
Uppsala & Stockholm 1910—1911. (Vent. d. 27 maj 1911.) 
Lindstam, S., Georgii Lacapeni Epistulae X priores cum epi- 
merismis editae. Upsaliae 1910. (Vent. d. 13 dec. 1910.) 
Nelson, H., Om randdeltan och rand&sar i mellersta och södra 
Sverige. Stockholm 1910. (Vent. d. 28 sept. 1910.) 
Nordström, T., Studien iiber die Ausbildung der neuhochdeut- 
schen starken Präsensflexion. Ein Beitrag zur historischen 
Formenlehre. Upsala 1911. (Vent. d. 26 maj 1911.) 
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Quensel, P. D., Geologisch-petrographische Studien in der Pata- 
gonischen Cordillera. Uppsala 1911. (Vent. d. 29 mars 
1911.) 

Rönnholm, A., Om strömtätheten och värmeutvecklingen på 
katoden i förtunnade gaser vid elektriska urladdningar. 
Uppsala 1911. (Vent. d. 27 maj 1911.) 

Stolpe, P., En sydsvensk israndslinie och dess geografiska be¬ 
tydelse. Göteborg 1911. (Vent. d. 29 maj 1911.) 
Tunberg, S., Studier rörande Skandinaviens äldsta politiska 
indelning. Uppsala 1911. (Vent. d. 12 april 1911.) 
Wellander, E., Die Bedeutungsentwickelung der Partikel ab 
in der mittelhochdeutschen Verbalkomposition. Ein Bei- 
trag zur wissenschaftlichen Bedeutungslehre. Uppsala 1911. 
(Vent. d. 10 maj 1911.) 

Westman, K. B., Birgitta-studier. 1. Uppsala 1911. (Vent. 
d. 29 april 1911.) 

Promotioner. 

Vid den doktorspromotion, som ägde rum den 30 maj 1911 
promoverades: 

inom juridiska fakulteten af dess dekanus professor David 
Da vidson : 

till juris utriusque doktor efter erhållen kunglig dispens 
juri8 utriusque licentiaten Carl Gunnar Bergman st.; 

till juris doktor efter erhållen kunglig dispens juris utriusque 
kandidaten Nils Södbrqvist, g.-h. 

Vid den promotion, som ägde rum den 31 maj 1911 promo¬ 
verades : 

inom teologiska fakulteten af dess dekanus professor Nathan 
Söderblom: 

till teologie hedersdoktorer enl. erhållet kungligt tillstånd 
professoren, filosofie och juris doktor Harald Gabriel Hjärne 
samt missionspastorn Anders Gustaf Danielsson; 

samt till teologie doktorer efter erhållen kunglig dispens 
professorerna Einar Magnus Billing och Nils Johan Görans¬ 
son samt kyrkoherden Oskar Bensow. 

Inom filosofiska fakulteten af dess dekanus professor S. A. 
Wide: 

Till doktorer efter aflagda prof följande filosofie licentiater: 
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Ambrosiani, K. S. F., St. 

Blanck, E. A., St. 

De Geer, S., St. 

Stolpe, P., St. 

Bladin, A. V t ., G.-H. 

Grape, A. W., G.-H. 

Beckman, B. A., Ö8tg. 

Blomqvist, S. G. K. G:son, Västg. 
Tunbero, S. A. D., Vä9tg. 
Jacobson, C. G. E., S.-N. 

Nelson, H. M. O., S.-N. 
Nordström, J. H. T., S.-N. 
Wbllander, E. L., S.-N. 

Halle, T. G. G:son, Smål. 
Lindstam, S. A. E., Smål. 
Rönnholm, N. A., Norrl. 

Quensel, P. D., Gotl. 
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Ekonomi. 

Anslag af statsmedel. 

Vid 1910 års riksdag beviljades till universitetet å extra stat 
för Ar 1911: 

för anordnande af undervisning i bokföring 600 kronot; 
till arfvode åt en biträdande lärare i medicin 3,000 kronor; 
till förstärkande af lärarkrafterna i kirurgi 2,000 kronor; 
för anordnande vid institutionen för medicinsk och fysiolo¬ 
gisk kemi af den i stadgan för medicinska examina föreskrifna 
undervisningskursen i allmän kemi 

a) till arfvode åt en lärare vid kursen 2,600 kronor, samt 

b) till höjning af institutionens anslag till materiell 
m. m. 1,000 kronor; 

eller tillhopa 3,600 kronor; 

för anordnande vid epidemisjukhuset i Uppsala af klinisk 
undervisning i epidemiologi åt medicine kandidater ett belopp 
af minst 1,000 kronor af det för samma ändamål anvisade be¬ 
loppet af 6,000 kronor att fördelas mellan epidemisjukhusen i 
Stockholm, Göteborg, Malmö och Uppsala; 

såsom bidrag till arfvode åt en assistent å akademiska sjuk¬ 
husets röntgenafdelning 1,600 kronor, med villkor att för ifråga- 
varade assistents aflöning ett lika stort belopp utginge från aka¬ 
demiska sjukhusets stat; 

till förhöjning af arfvodet för notarien vid medicinska fakul¬ 
teten 400 kronor; 

för anställande af lektorer i tyska, franska och engelska 
språken 9,000 kronor, att utgå af förut beviljadt anslag å 64,000 
kronor; 

till uppehållande af undervisning i nordisk och jämförande 
fornkunskap 3,600 kronor, att utgå under förutsättning att fullt 
lämplig person för ifrågavarande undervisnings meddelande funnes 
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att tillgå samt med villkor att, därest vederbörande lärare vore 
innehafvare af docentstipendium, arfvodet för undervisningen 
skulle minskas, så att detsamma jämte stipendiet ej öfverstege 
5,000 kronor; 

till arfvode åt en lärare med åliggande att biträda veder¬ 
börande professor i estetik samt litteratur- och konsthistoria 
vid uppehållande af undervisnings- och examinationsskyldigheten 
i samma ämne enligt de närmare bestämmelser, som af Kungl. 
Maj:t meddelades, 3,500 kronor, med villkor att, därest veder¬ 
börande lärare vore innehafvare af docentstipendium, arfvodet 
för undervisningen skulle minskas, så att detsamma jämte sti¬ 
pendiet ej öfverstege 5,000 kronor; 

till uppehållande af öfningarna å institutionen för allmän 
och analytisk kemi 1,500 kronor; 

till aflöning åt en assistent vid det meteorologiska observa- 
toriet samt till bestridande af löpande utgifter för de vid ob- 
servatoriet anordnade seismologiska undersökningarna 2,000 
kronor; 

till arfvode åt en för biträde vid arbetet med den interna¬ 
tionella solarforskningen anställd assistent vid den fysiska insti¬ 
tutionen 1,500 kronor, att utgå af redan beviljadt anslag å 7,500 
kronor; 

för höjning af arfvodet för notarien hos filosofiska fakulte¬ 
ten 700 kronor; 

till universitetets bibliotek 10,000 kronor; 
till understöd för fortsatt utgifvande af tidskriften Nordiskt 
medicinskt arkiv 5,000 kronor; 

till understöd för fortsatt utgifvande af tidskriften Sphinx 
1,200 kronor; 

såsom bidrag till täckande af kostnaderna för de föreläs- 
ningskurser, som från universitetet i Uppsala blefve på begäran 
vare sig af institution, som ej åtnjöte särskild t till populär¬ 
vetenskapliga föreläsningskurser i folkbildningssyfte beviljadt 
statsunderstöd eller af viss kommun eller enskild person anord¬ 
nades att under år 1911 eller senare hållas utom universitets¬ 
staden 4,000 kronor, att utgå under villkor att den, som begärt 
föreläsning, för täckande af föreläsarens resekostnad och arfvode 
tillsköte minst lika mycket som staten; 

till understöd för utgifvande äfven under år 1911 af tid¬ 
skriften »Nyare bidrag till kännedomen om de svenska lands¬ 
målen och svenskt folklif» 5,000 kronor; 
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till två stipendier för utbildande vid universitetet af präs¬ 
ter, förtrogna med finska språket, 1,500 kronor; 

till resestipendier åt ordinarie lärare och vissa andra tjäns¬ 
temän vid rikets universitet samt karolinska medico-kirurgiska 
institutet 10,000 kronor. 

Laboratorn A. Vestberg tillädes af Kungl. Maj:t godtgö- 
relse för mistade tjänstgöringspenningar under tiden 21 novem¬ 
ber—20 december 1910, hvarunder han åtnjutit tjänstledighet 
för fullgörande af uppdrag att upprätta förslag till utlåtande af 
medicinska fakulteten rörande vissa frågor på äktenskapslag- 
stiftningens område. 

Till understöd för fortsatt utgifvande under år 1911 af uni¬ 
versitetets årsskrift beviljades af Kungl. Maj:t ett belopp af 
3,000 kronor. 

För uppehållande under höstterminen 1911 af det pedago¬ 
giska seminariets i Uppsala och dess öfningsskolas verksamhet 
anvisades af Kungl. Maj:t ett belopp af 2,300 kronor. 


Anslag från universitetets reservfond. 


Ett anslag å 430 kronor för att jämte 690 kronor, som fun¬ 
nes disponibla för år 1910 å anslaget till humanistiska sektio¬ 
nens seminarier, användas till arfvoden å 280 kronor åt en hvar 
af docenterna E. Nachmanson, M. Lamm, T. Torbiörnsson och 
G. Rudberg för vissa af dem under vårterminen 1910 ledda 
seminarieöfningar (8 juni 1910). 

För uppförande af staket och grindar vid universitetets 
botaniska trädgård samt omkring betjäningens bostäder och 
bänkgården därstädes ett belopp af högst 8,000 kronor. (8 juni 
1910.) 


För bestridande af kostnader för iordningställande i botten¬ 
våningen af den gamla kemiska byggnaden af lokaler för under¬ 
visning i allmän kemi för medicine studerande äfvensom för 
anskaffande af härför nödig laboratorieutrustning ett belopp af 
högst 25,376 kronor 21 öre. (16 juni 1910.) 

Till förändringar i den botaniska institutionsbyggnaden, 
erforderliga för ökadt utrymme inom samma byggnad för det 
växtfysiologiska laboratoriet, ett belopp af högst 1,000 kronor. 
(1 juli 1910.) 
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Ersättning för mistade tjänstgöringspenningar för tiden 3 
april—14 maj 1910 kr. 291: 67 till professor K. Petrén. (5 juli 
1910.) 

För bekostande af reparationsarbeten å dammbyggnaden 
vid akademikvarnen i Uppsala ett belopp af 7,250 kronor med 
tillägg af 10 procent för oförutsedda utgifter samt 300 kronor till 
kontrollantarfvode, tillhopa högst 8,275 kronor, eller eventuellt 
för ombyggnad af dammen ett belopp af högst 26,155 kronor. 
(10 augusti 1910.) 

För utförande af vissa kompletteringsarbeten vid nybygg* 
naden för fysiska institutionen 655 kronor. (1 september 1910.) 

Ersättning till f. d. t. f. director musices W. Lundgren för 
inventering af musikaliska kapellets tillhörigheter och upprät¬ 
tande af katalog öfver dess musikalier m. m. 200 kronor. (27 
september 1910.) 

Till geologiska institutionen för anskaffande af palseontolo- 
giskt undervisningsmaterial 1,000 kronor. (27 sept. 1910.) 

Ersättning till professor E. Billing för till följd af sak¬ 
kunniguppdrag mistade tjänstgöringspenningar. (27 sept. 1910.) 

Arfvode till amanuensen J. Reenstjerna för verkställande 
under tiden 3—20 oktober af de i den bakteriologiska kursen för 
medicine kandidatexamen ingående demonstrationer 150 kronor. 
(10 okt. 1910.) 

Tilläggsarfvode till teologie assistenten J. M. F. T. Bring 
för ökad tjänstgöringsskyldighet efter 3,000 kronor för år räk- 
nadt. (10 okt. 1910). 

Bidrag till kostnaderna för konstruktion och inköp af nya 
instrument för oftalmiatriska kliniken 1,100 kronor (29 okt. 
1910.) 

Till anställande af en extra lärarekraft i och för beredande 
af nödig instrumental undervisning inom akademiska kapellet 
300 kronor. (29 okt. 1910.) 

Fyllnadsarfvode till fil. doktor P. A. Roman för uppehål¬ 
lande af konservatorsbefattningen vid zoologiska museet under 
en tid af tre månader 230 kronor. (29 okt. 1910.) 

Ersättning till professor C. G. Björling i Lund för till 
följd af sakkunniguppdrag vid Uppsala universitet mistade tjänst¬ 
göringspenningar 142 kronor 36 öre. (5 nov. 1910.) 

Till bekostande af reparationsarbeten å det i kanslersrum- 
met i universitetshuset uppställda s. k. konstskåpet samt för 
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anskaffande af montrer för samma skåp och dess samlingar ett 
belopp af högst 5,500 kronor. (18 nov. 1910). 

Till bekostande af städning m. m. å fysiska institutionen 
500 kronor. (18 nov. 1910.) 

För bestridande af anatomiska institutionens utgifter för 
obduktion af dödsdömde mördaren Anders lik ett belopp af 300 
kronor. (18 nov. 1910.) 

Till förhyrande för tiden 1 oktober 1910—30 september 1911 
af lokal för statistiska seminariet 250 kronor. (8 dec. 1910.) 

Till inköp af bokhyllor och öfriga inventarier, böcker m. m. 
för statistiska seminariets behof 250 kronor. (8 dec. 1910.) 

För möjliggörande af att vid ombyggnad af den genom 
vådeld förstörda akademi kvarnen i Uppsala utföra vissa förbätt¬ 
ringar a kvarnbyggnaden ett belopp af högst 12,000 kronor. 
(10 dec. 1910.) 

Ersättning till professor E. Ekwall i Lund för till följd af 
sakkunniguppdrag vid Uppsala universitet mistade tjänstgörings- 
penningar 104 kronor 17 öre. (20 dec. 1910.) 

Ersättning till professor J. R. Rydberg i Lund för mistade 
tjänstgöringspenningar i följd af uppdrag såsom sakkunnig vid 
tillsättande af laboratorstjänsten i fysik vid Uppsala universitet 
104 kronor 17 öre. (10 januari 1911.) 

Till bestridande af kostnader i sammanhang med beslutad 
utredning i fråga om nybyggnad för de medicinska och kirur¬ 
giska afdelningarne af akad. sjukhuset 3,000 kronor, med villkor 
att beloppet af blifvande byggnadsanslag återgäldades. (10 
januari 1911.) 

Ersättning för ledande af öfningarne i liturgiskt föredrag 
under läsåret 500 kronor. (10 januari 1911.) 

Anslag till f. d. bibliotekarien C. Annerstedt för fortsät¬ 
tande af förarbetena för universitetets historia under åren 
1718—1792 2,000 kronor. (3 februari 1911.) 

Til) uppkomna kostnader utöfver förut beviljadt belopp för 
inredande i universitetshusets källarvåning af arkivlokal m. m. 
753 kronor 04 öre. (8 februari 1911.) 

Arfvode till docenten E. Nachmanson för ledande under 
höstterminen af öfningarna å seminariets för klassiska språk 
grekiska afdelning 200 kronor. (8 februari 1911.) 

För upprätthållande under år 1911 af driften å universite¬ 
tets idrottsplats 1,300 kronor. (20 februari 1911.) 

Ersättning till konservator C. Skottsberq för mistade tjänst- 
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göringspenningar på grund af förordnande att uppehålla pro¬ 
fessor A. H am b eros tjänstgöringsskyldighet under februari och 
mars månader. (22 februari 1911.) 

För ordnande och katalogisering af det till universitetets 
kansli och vederbörande fakulteter börande arkiv 1,517 kronor 
62 öre. (14 mars 1911.) 

För uppehållande af undervisningen vid institutionen för 
allmän och analytisk kemi ett tillfälligt anslag för år 1911 å 
300 kronor. (14 mars 1911). 

Bidrag till omkostnaderna för högtidligheterna vid emot- 
tagandet af Em. Swedenborgs kista och aftäckandet af Sweden- 
borgs-sarkofagen i Uppsala domkyrka 335 kronor 35 öre. - (14 
mars 1911.) 

Årlig pension af 400 kronor åt vaktmästaren vid universi¬ 
tetets musikaliska kapell P. A. Wjnqvist under hans återstå¬ 
ende lifstid. (24 mars 1911. Kungl. Ma:jt.) 

För anskaffande af möbler till akademinotariens tjänsterum 
samt till akademiska kontoret 710 kronor. (5 april 1911.) 

För bekostande af dels anskaffande af bord och glashufvar 
för utställande och framtida vård af modeller af byggnadsläm- 
ningar å den s. k. Studentholraen i Uppsala dels ock transport 
och emballage för samma modeller 308 kronor 31 öre. (5 april 
1911.) 

Till bestridande af kostnaderna för höjande till erforderligt 
antal exemplar af upplagorna af följande till s. k. rektorspro¬ 
gram afsedda arbeten, nämligen »Johann Beckmanns Scbwe- 
dische Reise 1765—1766» af Th. M. Fries samt A. Nelsons 
bibliografi öfver »Akademiska afhandlingar 1890/91—1909/10» 
ett sammanlagdt belopp af 844 kronor 95 öre. (26 april 1911.) 

Arfvode till docenten N. G. E. v. Hofsten för gifvande 
under vårterminen af en kurs i svensk faunistik, omfattande 
minst 20 timmar, 1,428 kronor 59 öre. (26 april 1911.) 

Till inköp af linoleummattor till 3 af mezzaninvåningens i 
universitetsbiblioteket arbetsrum och till kansliarkivet 2,100 
kronor. (26 april 1911.) 

Till underhåll under år 1911 af den gamla Linneanska träd¬ 
gården i Svartbäcken 300 kronor. (4 maj 1911.) 

Arfvode till statistiska seminariets bibliotekarie för ordnandet 
och katalogiserandet af seminariets bibliotek 250 kronor. (4 
maj 1911.) 
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Till inköp af böcker m. m. för kalenderåret 1911 för statis¬ 
tiska seminariet 200 kr. (4 maj 1911.) 

Arfvode för vårterminen 1911 åt bibliotekarien vid statistiska 
seminariet 45 kronor. (4 maj 1911.) 

Arfvode till en e. o. amanuens vid anatomiska institutionen 
för läsåret 1911—1912 500 kronor. (11 maj 1911.) 

För utförande inom den astronomiska institutionsbyggnaden 
af omändrings- och reparationsarbeten äfvensom för införande 
därstädes af centraluppvärmning 15,724 kronor 77 öre (31 maj 
1910.) 

Donationer. 

Af änkefru Therese Andersson i Stockholm 40,000 kronor 
för uppförande af en byggnad till bostad åt prefekten vid fy¬ 
siska institutionen. 

Af framlidna öfverstinnan Maria Fries, född Borgström, 
6,208 kronor 07 öre att läggas till Ellen Fries' stipendiefond. 

Af framlidna änkefru Josefina Brink 4,870 kronor för bil¬ 
dande af en fond under benämning *Jonathan och Josefina Brinks 
stipendium », hvaraf räntan skall utdelas till någon flitig och 
ordentlig medlem af Värmlands nation med företrädesrätt för 
testators arfvingar och efterkommande, där sådana sig vid aka¬ 
demien uppehålla och stipendiet söka. 

Af utredningsmännen i grosshandlaren C. F. Liljewalch 
J:ors sterbhus 100,000 kronor till grundplåt för en fond för 
personliga professurer vid universitetet. 

Af framlidne rådmannen V. Noreus 20,000 kronor, hvaraf 
afkastningen skall användas till resestipendier för studerande 
vid universitetet. 

Af framlidna docenten Elsa Eschelssons sterbhusdelägare 
60,000 kronor till en stipendiefond, benämnd * Elsa Eschelssons 
stipendiefond för kvinnliga juris studerande vid Sveriges universitet 
och högskolor ». 
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Universitetets finansiella ställning år 1910. 


Inkomster: 

Statsanslag. 942,031: 50 

Inkomster af jordegendom och anslagen tionde .... 244,575: 46 

Räntor å reverseradc skulder och fordringar. 289,406: 02 

Diverse inkomster. 77,443: 46 


Summa kr. 1,553,456: 44 


Utgifter: 




III. 

IV. 


Löner, pensioner m. m.: 


1) Professorer m. fl. 

563,587: 

13 



2) Tjänsteman vid universitetets sam- 





lingar och inrättningar m. m. . 

155,725: 

— 



3) Vikarierande lärare. 

5,000: 

— 



4) Extra stat. 

27,700: 

— 



5) Betjäningen. 

47,479: 

84 

799,491: 

97 

6) Kung], och Biksstatens stipendier . 

• • • • 

• • 

9,700: 

— 

7) Extra lönetillägg. 

• • • é 

• • 

1,806: 

54 

8) Pensions- och indragningsstater: 





Pensions- och gratialstaten . . . 

5,940: 

— 



Indragningsstatcn. 

20,353: 

30 



Allmänna indragningsstaten . . . 

9,310: 

—— 

35,603: 

30 

Institutioner och fonder: 





1) Institutioner. 

246.450: 

— 



Cassa studiosorum. 

247: 

47 

246.697: 

» 

47 

2) Egna fonders intressen. 

1.983: 

53 



Diverse donationer och fonder . . 

316,920: 

79 



Uppsala, Ulfva in. fl. vattenkvarnars 





reparationsfond. 

1,500: 

— 



Universitetets årsskriftsanslag . . 

3,000: 

— 



Reservfonden. 

68,710: 

11 

392,114: 

43 

Reparationer. 

• • • • 

• 

17,030: 

— 

Diverse utgifter: 





Utskylder och brandafgifter . . . 

2,000: 

— 



Extra utgifter och tryckniugskost- 





nader . 

30.795: 

18 



Transport 

32,795: 

18 

1,502,443: 

71 
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Transport 32,795: 18 1,502,443: 71 
Landtinäteri- och rättegångskostna¬ 
der . 12.723: 31 

Till Kungl. Maj:ts disposition stående 

medel. 4,856: 74 

Hyrcsmedel . 637:50 51,012:73 

Summa kr. 1,553,456: 44 
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Innehåll 


InledDiug. 

Konunga- och kansslersbref 

Konungabref. 

Kanslersbref. 

Styrelse- ocli personalförhållanden. 


Tjänstledigheter.*. 

Förord nutiden. 

Utnämningar.i. 

Afsked . 

Af liden. 

Offentliga uppdrag. 

Stipendier, belöningar och umlerstod. 

Vetenskapliga resor. 

Af universitetets lärare och tjänstemän utgifna skrifter 
Institutioner och samlingar. 

Universitetsbiblioteket. 

Anatomiska institutionen. 

Fysiologiska institutionen. 

.\fed minska kliniken. 

Medicinska polikliniken. 

Kirurg inka kliniken. 

Akademiska sjukhusets hrostklinik. 

Pediatriska polikliniken. 

Kirur^iska polikliniken. 

Ohstetrisk ^ynekolotfiska institutionen. 

Obstet risk irynekolo^iska kliniken. 

Oftalmiatriska kliniken och polikliniken. 

Psykiatriska kliniken. 

Patologiska institutionen. 

Farmakologiska institutionen. 

Institutionen fftr medicinsk kemi. 

Institutionen for allman och analytisk kemi . . . . 

Zoologiska institutionen. 

Botaniska institutionen. 

Vaxtbiolotfisku institutionen. 

Fvsiska institutionen. 


Mineralogisk treolo^iska institutionen. 

Astronomiska ohseryatoriet. 

Meteorologiska institutionen. 

<ieo^rratiska institutionen. 

Museet for nordiska fornsaker. 

Victoriamuseet for egyptiska fornsaker. 

Mynt* och medaljsamliniren. 

Konstmuseet.•. 

Seminarierna. 

Kxercitieinst itut möerna. 


•» 
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13 
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40 
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Studentantal. Examina. Promotioner. 

Studentantal.146 

Examina.146 

Akademiska afhandlingur.147 

Promotioner.148 

Ekonomi. 

Anslag af statsmedel. 150 

Anslag af universitetets reservfond.152 

Donationer.156 
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Offentliga föreläsningar och öfningar under ir 1911. 


Teologiska fakulteten: Prof. H. Lundström: vt. Den sven¬ 
ska kyrkans historia från och med 1540-talet (3 t.); ht. under sept. 
Kyrkohistoriens inledning sv et enslcap (3 t.); ledde seminarieöfningar. 

— Prof. E. Stave: vt. Inledning till Gamla testamentets skrifter 
(4 t.); ht. Psalmerna (3 t.); ht. ledde seminarieöfningar. — Prof. 
N. Söderblom: vt. Grundbegrepp i religionshistorien (3 t.); ht. 
först Religionshistoriens indelning , sed. Eskatologi (3 t.); ledde 
seminarieöfningar och öfningarna i liturgiskt föredrag. — Prof. 
A. Kolmodin: vt. Galaterbrefvet (1 t.); vt. o. ht. Inledning till 
Nya testamentets skrifter (3 t.); ht. ledde seminarieöfningar. — 
Prof. E. Bill ing: vt. o. ht. Etikens system (3 t.); vt. ledde semi¬ 
narieöfningar; ht. ledde proseminarieöfningar. — Prof. J. Görans¬ 
son: vt. Den kristna försoning slärans historia (3 t.); ht. Frälsnings- 
läran i femte <lrh. i jämförelse med den lutherska frälsningsläran 
(2 t.), Dogmatiska principfrågor (1 t.); ledde seminarieöfningar. 

— Assist. T. Bring: vt. l:a s. k. nya årgångens högmässotexter 
(1 t.); vt. ledde de Kateketiska och de Homiletiska öfningarna. 

— T. f. assist. H. Örtenblad: ht. 2:a nya årgångens högmässo¬ 
texter (1 t.); ht. ledde de Homiletiska öfningarna. — T. f. assist. 
J. Högfors: ht. Konfirmationsundervisningens metodik och kateke¬ 
tiska problemställningar (1 t.); ht. ledde de Kateketiska öfningarna. 

— Kyrkosiinglår. H. Palm: vt. Kyrkosångens historia och teori 
(1 t.); vt. ledde öfningarna i Kyrkosång. — T. f. kyrkosanglär. G. 
Lindberg: ht Kyrkosångens historia och teori (1 t.); ht. ledde 
öfningarna i Kyrkosång. — Doc. G. Aulén: vt. under april och maj 
Kims dogmatik (4 t.); ht. under sept. Kähler , Die Wissenschaft 
der christlichen Lehre. 1. (4 t.). — Doc. J. Lindblom: vt. fran 


1 april till 15 maj Filippcrbrefvet (4 t.); ht. under okt. och nov. 
Ny testamen tlig teologi (den johanneiska åskådningen) (3 t.); vt. 
ledde seminarieöfningar. — Doc. (1. Lizell: vt. Svenska högmusso- 
ritualets utveckling efter 11114 (3 t.); ht. Homiletiska problem 
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Offentliga föreläsningar och öfningar under år 1911. 


(3 t.); ledde de Kyrkorättsliga öfningarna. — Doc. E. Reuter- 
skiöld: vt. från 9 mars Inledning till religionshistorien (2 t.); 
ht. under okt. och nov. Lapparnas religion (2 t.). — Doc. H. Steen : 
vt. ledde proseminarieöfningar. — Doc. K. Westman: ht. und. okt. 
och nov. Den svenska medeltidens kyrkohistoria (4 t.). — Doc. E. 
Linderholm: ht. under okt. och nov. Gamla kyrkans historia: 
det religiösa världsläget; urkristendomen (2 t.). 

Juridiska fakulteten: Prof. D. Dnvidson: vt. Finansrätt 
(4 t.); ht. Nationalekonomi (4 t.); vt. ledde seminarieöfningar. — 
Prof. H. Dahlberg: vt. från 23 febr. Speciell privaträtt (2 t.); 
ht. Näring srätt (4 t.). — Prof. C. A. Reuterskiöld: vt. först 
kurs i Folkrätt (4 t.), sedan Valda delar af förvaltningsrätten 
(3 t.); ht. Om lagstiftningen (3 t.); ledde seminarieöfningar. — 
Prof. K. G. Westman: vt. kurs i Rättshistoria (3 t.); ht. Den 
svenska familjerättens historia (3 t.); ledde seminarieöfningar. — 
Håradsh. A. Olivecrona: vt. ledde den praktiska kursen. — Doc. 
F. Wetter: vt. under febr. kurs i Straffrätt för kansliex. (4 t.), 
från början af mars kurs i Allmän straffrätt för jur. kand.-ex. 
(3 t.); ht. från 18 okt. Jämförande straffrätt med särskild hänsyn 
till strafflags förslag i Schweiz, Tyskland och Österrike (3 t.); 
ledde seminarieöfningar. — Doc. T. Engströmer: vt. Valda delar 
af processrätten (3 t.); ht. kurs i Processrätt (3 t.); ledde semi¬ 
narieöfningar. — Doc. H. Wikander: vt. kurs i Förmögenhetsrätt 
(3 t.); ht. kurs i Familjerätt (3 t.); ledde seminarieöfningar. — 
Doc. M. Fehr: vt. i början af febr. Internationell privaträtt (3 t.), 
från 18 febr. kurs i Romersk rätt (3 t.); ht. kurs i Juridisk en- 
cyklopedi (3 t.); ledde seminarieöfningar. 

Medicinska fakulteten: Prof. A. Hammar: vt. och ht. Histo¬ 
logi med demonstration af därtill hörande preparat (12 t.). — Prof. 
C. Mörner: vt. och ht. Farmaceutisk kemi (tills. 25 t.); ledde 
öfningarna å medicinsk-kemiska laboratoriet. — Prof. A. G ullst rand: 
vt. under april och ht. 15 nov. —15 dec. Speciell oftalmiatrik (3 t.); 
höll oftalmiatrisk klinik och polikliniska demonstrationer. — Prof'. 
M. Elfstrand: vt. 1 febr. —24 mars och ht. IG sept.—10 nov. 
kurs i Farmakologi , omfattande Läkcmcdelsförordningslära med 
öfningar i Receptskrifning samt föreläsningar i Speciell farmako¬ 
logi med demonstrationer (5 t.); vt. från 25 mars Farmakodyna- 
tnik och Farmakognosi (5 t.); ht. från 17 nov. Farmakognosi 
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(4 t.). — Prof. Hj. öhrvall: vt. Ögats fysiologi (4 t.); ht. Blod¬ 
omloppets fysiologi (4 t.); öfvervakade laborationsöfningarna. — 
Prof. V. Hultkrantz: vt. och ht. Makroskopisk anatomi (4 t). 
Prof. U. Quensel: ht. öfningskurs i Speciell patologisk anatomi 
med mikroskopiska demonstrationer (2 t. hvarannan fred.); ht* 
verkställde liköppningar med demonstrationer. — Prof. F. Sven¬ 
son: vt. och ht. klinisk undervisning i Psykiatri (4 t. under 2 
mån.). — Prof. M. Ram ström: vt. och ht. Makroskopisk ana¬ 
tomi (4 t.); ledde dissektionsöfningarna. — Prof. G. Hedin: vt. 
och ht. Fysiologisk kemi (4 t.); vt. från slutet af april och ht. 
från slutet af no v. kurs i Organisk kemi (6 t). — Prof. G. Eke¬ 
horn: vt. och ht. Kirurgi (2 t.); höll kirurgisk klinik. — Prof. 
D. Josephson: vt. och ht. Gynekologi och Obstetrik (4 t.); höll 
gynekologisk och obstetrisk klinik och poliklinik. — Prof. G. Forssner: 
ht. Speciell medicin (2 t.); höll medicinsk klinik. — Labor. A. 
Vestberg: vt. Allmän patologi (1 t.); kurs i Speciell patologisk 
anatomi med mikroskopiska demonstrationer (2 t. hvarannan fred.); 
under maj kurs i Bättsmedicinslca utlåtanden (6 t. under 2 veckor); 
ht. från 15 sept. Bakteriologi (8 t. under 5 veckor), ledde öfnings- 
kursen i samma ämne; vt. samt ht. från 16 nov. till 15 dec. och 


under vinterferierna demonstrerade liköppningar. — Labor. G. 
Göthlin: vt. från 30 mars Fysiologisk energilära (2 t); vt. från 
t mars och ht. praktisk kurs i Fysiologi (4 t.); ht. från 26 okt. 
Inre sekretion och kemisk växelverkan mellan organen (2 t.); 
ledde de fysiologiska laborationsöfningarna. — T. f. labor. T. Hell- 
man: vt. under mars, april och början af maj Allmän patologi 
med demonstration af därtill hörande mikroskopiska preparat vid 
öfningskursen i samma ämne (8 t.), under jan. och 16—31 maj 
demonstrerade liköppningarna. — Med. lic. K. G. Tingvall: vt. 
Förekommande epidemiska sjukdomars patologi och terapi (6 t.). 
— Med. lic. I. Thorling: vt. under jan., mars och april samt ht. 


15 sept. —14 nov. och under dec. kurs i Mikroskojnska , kemiska, 
bakteriologiska och fysiologiska undersökningsmetoder (3 t.); höll 
medicinsk poliklinik. — Prof. K. Dahlgren: vt. unders mars och 
april kurs i Allmän kirurgi (4 1 /* t.); vt. från 1 mars höll kirur¬ 
gisk poliklinik. — Doc. H. Lundborg: vt. under febr.—april Om 
degeneration och dcgenerativa tillstånd hos människan (2 t.); ht. 
under okt. och nov. Om rashygien och släktbiologi (2 t.). — Doc. 
F. Zachrisson: vt. under jan. kurs i Allmän kirurgi (4V* t.), 


under jan., mars 


och april kurs i Allmän sjukvårdsteknik (1 t.); 
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vt. under jan. och febr. höll kirurgisk poliklinik. — Doc. R. Fri ber¬ 
ger: vt. Speciell medicin (2 t.); vt. höll medicinsk klinik. — Doc. G. 
Bergmark: vt. under jan., mars och april samt ht. 15 sept.— 14 
nov. och under dec. kurs i Fysikalisk diagnostik med demonstra¬ 
tioner vid sjuksängen (5 t.); höll pediatrisk poliklinik. — Doc. S. 
Lindqv ist: ht. kurs i Allmän kirurgi (4V* t.); kurs i Allmän 
sjukvärdsteknik (1 t.); ht. höll kirurgisk poliklinik. 

Filosofiska fakultetens humanistiska sektion: Prof. 11. 
Hjärne: vt. Napoleonska tidehvarfvet (3 t.), under febr. och 
mars Frankrikes historiska vetenskap (1 t.); vt. ledde seminarie- 
öfningar. — Prof. A. Noreen: vt. och ht. Stiernhiehns Hercules 
(2 t.), Nysvensk betydelselära (l t.); ledde proseminarie- och semi- 
narieöfningar. — Prof. R. Gei jer: vt. från 3 april Psykologi 
(4 t.). — Prof. S. Boöthius: vt. Allmän statslära (3 t.), Svensk 
för fattning shistoria från 1809 (under jan. 1 t., under febr. och 
mars 4 t., sedan 3 t.); ht. Allmän stats- och förvaltningsrätt 
(4 t.); ledde seminarieöfningar. — Prof. A. Danielsson: vt. först 
Valda ställen i Thukydides' l:a bok , sedan Grekiska skriften och 
uttalet (4 t.); ht. först Grekiska uttalet, sedan Euripides Hcrakles 
(3 t.); ht. ledde seminarieöfningar. — Prof. J. Lundell: vt. Ser¬ 
biska (2 t.), Polska (2 t.); ht. Byska (2 t.), Bysk språkhistoria 
(2 t.); ledde seminarieöfningar. — Prof. F. Johansson : vt. Valda 
hymner ur Bigveda (1 t.); vt. och ht. Öfversikt af de indoeuro- 
peiska språkens ljudlära (vt. 2 t., ht. 3 t.); ledde seminarieöfnin¬ 
gar. — Prof. S. Wide: vt. Grekisk historia från perserkrigen 
(3 t.); ht. Hellenistiska tidens historia (3 t.); ledde seminarieöfnin¬ 
gar. — Prof. P. Persson: vt. först Ciceros De oratore, l:a boken , 
sedan Tacitus ’ Germatiia, från 20 april Elementen af den plau- 
tinska prosodien och metriken (3 t.); vt. ledde seminarieöfningar. 
— Prof. N. Edén: ht. Englands historia under nittonde århund¬ 
radet (3 t.).; ht. ledde proseminarieöfningar. — Prof. E. Björkman: 
ht. Den fornengelska dikten Beotculf (2 t.), Valda dikter af Bo- 
bert Burns (1 t.); ht. ledde proseminarieöfningar. — Prof. K. 
Zetterstéen: vt. och ht. Arabiska (2 t.), Syriska (1 t.), Nypcrsiska 
(1 t.); ht. kurs i Tolkning af arabiska författare (t t.); ledde 
seminarieöfningar. — Prof. K. Wiklund: vt. Lappska (1 t.); vt. 
och ht. Finska (2 t.); ht. Estniska (2 t.). — Prof. O. v. Friesen: 
vt. Isländska (1 t.), öfversikt af runologien (2 t.); ht. Isländsk 
ljudlära (1 t.), Öfversikt af den danska historiska ljud - och form- 
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läran (2 t.): ledde proseminarie- och seminarieöfningar. — Prof. Ilj. 
Psilander: vt. från 22 febr. öfvcrsikt öfver den fornhögtyska litte¬ 
raturen (3 t.); ht. Valda delar af Iiccin och hufvudpunkterna af 
den medelhögtyska grammatiken (3 t.); ledde seminarieöfningar. 
— Prof. E. Staaff: vt. först Italienska, sedan Frovenralska (2 t., 
febr. och mars 3 t.), Modern franska (1 t.); ht. Fransk historisk 
grammatik (3 t.), Moliercs Don Juan (t t.); ledde seminarieöf- 
ningar. — Prof. B. Hammer: vt. Allmän pedagogik (tillika teo¬ 
retisk profårskurs och senare afdelningen af kursen i psykologi 
samt pedagogikens teori och historia) (2 t.); ht. Minnesforskning 
och läroteknik (2 t.); ledde seminarieöfningar. — Prof. A. Häger- 
ström: ht. Bättsidéernas historia (3 t.), Moralpsykologiska frågor 
(1 t.); ht. ledde seminarieöfningar. — Doc. A. Hägerström: vt. 
från 30 jan. Nyare viljepsykologiska teorier (1 t.), 30 jan.— 1 april 
Bättsfilosoficns historia (3 t.), från 3 april Kunskapsteoretisk 
grundläggning af den praktiska filosofien (3 t.); vt. ledde semi¬ 
narieöfningar. — Doc. L. Kjellberg: vt. De antika mynten från 
historisk och konsthistorisk synpunkt (2 t.); ht. till midten af okt. 
Bomersk numismatik (2 t.). — Doc. O. Almgren: vt. under febr. 
—april Om den äldre järnåldern (2 t.), 4 dagar under sista veckan 
i jan. kurs i Fornsakskännedom, under maj Arkeologiska exkursio¬ 
ner i Uppland; ht. under sept. först Arkeologiska undersökningar 
vid Gamla Uppsala, sedan kurs i Fornsakskännedom, under okt. 
och nov. Om den romerska järnåldern (2 t.); ledde seminarieöf¬ 
ningar. — Doc. J. Mortensen: vt. i början af term. Claes Livijns 
dramatiska författarskap (3 t.), 13 mars—15 april Svensk littera¬ 
turhistoria under 1700 - och 1800-talen (under mars 3 t., under 
april 6 t.), under april E. T. A. Hoffman (tills. 15 t.); ht. från 
13 nov. Svensk förromantik (4 t.); vt. ledde seminarieöfningar. — 
Doc. II. Sjögren: vt. 16 febr.—S april Cieeros bref till M. Brutus 
(3 t.); ht. lloratii satirer (3 t.); ledde seminarieöfningar. — Doc. 
S. Alrutz: vt. 16 jan. — 1 mars Den jtsykologiska afdelningen af 
kursen i psykologi samt pedagogikens teori och historia (5 t.). — 
Doc. B. Hesselman: vt. Fornnordisk ordbildning slära (3 t); ht. 
Fornisländska texter (2 t.); biträdde vid seminarieöfningar. — Doc. 
D. Myhrman: vt. Sumeriska (2 t.); ht. kurs i Ilabylonisk-assyri- 
ska (2 t.). — Doc. E. Andersson: vt. Hicroyly fiska texter (1 t.), 
Fistis Sophia (1 t.): vt. och ht: Behandling af den s. k. dröm- 
stelen med ledning af i Kairomuseet tagna estampager (1 t.); ht. 
Ilicratiska texter (1 t.j; demonstrerade Victoriamusets samlingar. 
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— Doc. K. Sundén: vt. först Fornenyelsk ljudlär a, sedun Chau- 
ccr’s Canterbury Tales (3 t.); ht. från 14 nov. först Chaucer's 
Canterbury Tales , sedan Det franska elementets ljudutveckling 
i medelengelskan (4 t.); ht. ledde proseminarieöfningar. — Doc. 
E. Naehnianson: ht. Aristotelcs' 'AJrjvaCcov noXutla (2 t.); vt. 
ledde seminarieöfningar. — Doc. J. Ro os v al: vt. Svensk konst¬ 
historia efter reformationen (2 t.); ht. Svensk konst från och 
med barocken (2 t.), Venctiansk målarkonst under 1500-talet 
(1 t.); ledde seminarieöfningar. — Doc. K. Hedvall: vt. Nyare 
logiska teorier (4 t.); ht. Valda områden inom den kartesianska 
periodens filosofi (3 t.); ledde seminarieöfningar. — Doc. E. Löf- 
stedt: ht. under sept. och okt. Terentii Andria (3 t.). — Doc. 
V. C:son Lindström: vt. från 10 april Plauti Cantica (2 t.). 

— Doc. H. Almquist: vt. från 20 april Inledning till den svenska 
reformationstidens historia , från 2 maj Fredrik den stores histo¬ 
ria intill det sjuåriga kriget (4 t.); ht. från 10 okt. Det stora 
nordiska kriget från år 1713 (3 t.); vt. biträdde vid och ht. ledde 
seminarieöfningar. — Doc. M. Lamm: ht. Allmän litteraturhisto¬ 
ria fr. o. m. renässansen (G t.). — Doc. J. Charpentier: vt. och 
ht. Bhagavadgitä (3 t.). — Doc. G. Wittrock: vt. Ludvig XIV:s 
tidchvarf (3 t.); ht. från G nov. Sveriges historia från 1672 (4 t.); 
vt. ledde proseminarieöfningar och ht. biträdde vid seminarieöf¬ 
ningar. — Doc. S. Lampa: biträdde vid proseminarieöfningar. — 
Doc. A. Gabrielson: vt. ledde seminarieöfningar. — Doc. S. 
Hildebrand: vt. Inledning till studiet af tyska språket: historisk 
ljudlära (2 t.). — Doc. H. Ahlquist: biträdde vid seminarieöfnin¬ 
gar. — Doc. E. Mattsson: vt. kurs i Arabiska (2 t.). — Doc. A. 
Edin: vt. Socialstatistik (3 t.); ht. Befolkning sstatistik (3 t.); 
ledde seminarieöfningar. — Doc. S. Tunberg: ht. biträdde vid semi¬ 
narieöfningar. — Doc. E. Wellander: ht. ledde seminarieöfnin¬ 
gar. — Doc. A. Blanck: ht. ledde seminarieöfningar. — Lektor 
S. Charleston: vt. Läsning och förklaring af II. A. Vachells 
»The ivaters of Jordan * (2 t.), English synonyms and phrase 
(1 t.), Studies in English literature (1 t.); vt. och ht. Muntlig 
öfversättning till engelska af G. af Geijerstams »Karin Brandts 
dröm » (2 t.); ht. Läsning och förklaring af A. E. W. Mason's 
»B tinning teater* (2 t.), Undersökningar i stil istik hos engelska 
essay författare (1 t.), Öfningar i uppsatsskrifning och samtal 
(1 t). — Lektor H. Sper ber: vt. Goethes Fatt st I (1 t.), Les- 
sings lif och skrifter (1 t.); vt. och ht. propedeutisk kurs i Tyska 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Offentliga föreläsningar och öfningar under är 1911. 7 

(interpretation af en modern tysk berättelse m. m.) (2 t.), öfnin¬ 
gar i Muntlig öfversättning af valda svenska texter (2 t.); bt. 
Schtllers lif (1 t.), Schillcrs Wallenstein (1 t.). — Lektor R. Che- 
vaillier: vt. V. Hugo, Morccaux choisis: Poésie (cd. Delagrave) 
(1 t.), Les grands pcnseurs du XVIIDme siéclc (1 t.); vt. och ht. 
Franska uttalsöfningar (vt. Passy , Le Frangais parlé ht. A. France, 
Le crime de S. Bonnard) (1 t.), öfningar i Muntlig öfversättning 
till franska ( Frensscn, Peter Moors Fahrt nach Siidicest) (1 t.), 
Tal- och läseöfningar (vt. Fables dc La Fontaine, cd. Géruztz) 
(1 t.), öfningar i Uppsatsskri fning och samtal (1 t.); ht. stycken 
ur Pellissicr , Anthologic des prosateurs frangais contcmporains 
I. Les romanciers (éd. Delagrave) (1 t.) Le roman frangais depuis 
Flaubert (1 t.). 

Filosofiska fakultetens matematisk-natnrvetenskapliga 
sektion: Prof. O. Widman: vt. frän 6 mars Organisk kemi (4 t.); 
ht. från 16 okt. Om förhållandet mellan kemisk konstitution och 
fysiologisk verkan (2 t.); ledde öfningarna i Organisk syntes med 
analys och öfvervakade de kemiska specialarbetena. — Prof. A. 
Wirén: vt. Jämförande osteologi (till 1 mars 4 t., sedan 2 t.), 
från 1 mars ledde öfningar i Embryologi för fil. lic.-ex. (4 t.); ht. 
Valda delar af den allmänna zoologien (4 t.). —Prof. A. Hög¬ 
bom: vt. till 10 april Elementär mineralogi och petrografi , sedan 
Om viktigare exkursionsområden (4 t.); ht. till 10 okt. Fennoskan- 
dias geologi (4 t.), sedan Geologiens historia (2 t.), Praktisk geologi 
(2 t.). — Prof. A. Wiman: vt. 16—31 jan. Definita integraler , 
1 febr. —15 mars Hela funktioner , sedan Polynomscrier (4 t.); 
ht. under sept. Talteori, sedan Differentialekvationer af första 
ordningen (4 t.); ht. ledde seminarieöfningar. — Prof. O. Ju el: 
vt. först Växtrikets system och utvecklingshistoria , sedan Asco- 
myccternas morfologi (4 t.); ht. från 20 okt. Växtrikets system 
och utvecklingshistoria (3 t.), från början af sept. till midten af 
okt. ledde öfningskursen i Organografi för fil. åmb.- och kand.-ex. 
(8 t.), från 20 okt. ledde öfningskursen i Cytologi för fil. lic.-ex. 
(3 t.). — Prof. E. Holmgren: vt. Partiella differentialekvationer 
(3 t.); ht. Partiella differentialekvationer af den ptaraboliska ty¬ 
pen (4 t.); ledde seminarieöfningar. — Prof. A. Ha m b er g: vt. 
från 4 april Landformer och deras uppkomst (2 t.); vt. under 
april och maj samt ht. 1 sept.—11 okt. ledde Gcografisk-prak¬ 
tiska mätnings- och rit öfningar (4 t.); ht. 1 sept.—11 okt. Teorr- 
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tisk framställning af geografiska mätningsoperationers utförande 
(2 t.), 14—30 nov. Valda kapitel ur Asiens geografi (3 t.); ledde 
proseminarie- och seminarieöfningar. — Prof. D. Strömholm: vt. 
från 1 mars Nyare atomviktsbestämningar (2 t.); ht. från 2 nov. 
Teoretisk inledning till den analytiska kemien (4 t.); ledde öfnin- 
garna i Oorganisk syntes, kvalitativ och kvantitativ kemisk analys. 

— Prof. R. Sernander: vt. först Nordeuropas torfmossar, från 16 
mars Den nordiska vegetationen ocli dess utvecklingshistoria (3 t.); 
ht. först Demonstration af biologiska typer i botaniska trädgår¬ 
den, från 26 okt. Den nordiska vegetationens lifsformer (3 t.); 
ledde seminarieöfningar. — Prof. F. Åkerblom: vt. Oceanografi 
(2 t.); ht. från 20 okt. Luftelektricitet (2 t.); ledde arbetet å den 
meteorologiska institutionen. — Prof. W. Oseen: vt. från 16 jan. 
Vektoranalys och dess användning i optiken (2 t.); vt. 17 jan.— 
10 april och ht. Rationell mekanik (vt. 3 t., ht. 2 t.); ht. Värme- 
strålningens teori (2 t.); ledde seminarieöfningar. — Prof. G. 
Granqvist: vt. Allmän fysik (3 t.); ht. Värmelära (3 t.); ledde 
specialarbetena för högre betyg i fil. lic.-ex. samt kursen i Fysika¬ 
lisk teknik. — Prof. A. Appellöf: ht. Jämförande anatomi (2 t.); 
ledde öfningskursen i Jämförande anatomi för fil. kand.- och ämb.- 
ex. — Prof. G. Wiman: vt. under febr. och mars Paleontologiska 
fyndorter, under april och maj Sveriges silur (4 t.); ht. Historisk 
geologi (4 t.). — Prof. Ö. Bergstrand: ht. Teoretisk astronomi 
(4 t.). — Labor. J. K och: ht. ledde laborationsöfningarna å fysiska 
laboratoriet. — Observ. Ö. Bergstrand: vt. först Allmän astro¬ 
nomi, från 5 april Valda delar af astrofysiken (4 t.). — Observ. 
II. v. Zeipel: ht. ledde de Astronomiska observationsöfningarna. 

— Doc. N. Svedelius: vt. under jan.—mars Speciell kryptogami 
(2 t.); ht. 15 sept.—15 okt. Cell-lära (4 t.), från 19 okt. ledde 
öfningarna i Väatanatomi för fil. ämb.- och kand.-ex. — Doc. J. 
Koch: vt. ledde laborationsöfningarna å fysiska laboratoriet. — 
Doc. H. v. Zeipel: vt. ledde de Astronomiska observationsöfning¬ 
arna. — Doc. R. Fries: vt. Fanerogamsystematik (2 t.). — Doc. 
O. Holmberg: ht. under sept. propedeutisk kurs i Oorganisk kemi 


för inträde å kemiska laboratoriet (6 t.). — Doc. H. Pleijel: vt. 
Elektroteknik (1 t.), ledde å fysiska maskinsalen därtill hörande 
öfningar (2 t.); ht. Kinctisk gasteori med tillämpningar (1 t.). — 
Doc. N. v. Hofsten: vt. till 11 febr. ledde öfningskursen i Jäm¬ 


förande anatomi för fil. kand.- och ämb.-ex., från 3 april Den 
svenska land- orh sutvattensfannans utbredning och invandrings- 
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historia (4 t.). — Doc. C. Skottsberg: vt. 13 febr.—31 mars 
Växtgeografi (4 t.), sedan Grunddragen af växtgeografien (2 t.). 

— Doc. T. Svedberg: ht. Affinitetslära (3 t.); vt. och ht. ledde 
öfningama i Kemiska föreläsning sexperiment. — Doc. P. Persson: 
vt. från 16 mars Ickc-euklideisk geometri (4 t.); ht. ledde semina- 
rieöfningar. — Doc. Eva v. Bahr: biträdde vid ledningen af de 
Fysiska öfningslaborationerna. — Doc. G. Bucht: vt. ledde semi- 
narieöfningar. — Doc. P. Q u en sel: ht. från 9 okt. kurs i Mikrosko¬ 
pisk petrografi (2 t.). — Fil. lic. E. Nordenskiöld: ht. 13 okt. 

— 12 nov. Sydamerikas indianer med särskild hänsyn till antro- 
pogeoyrafiska spörsmål (4 t.). 


Exercitier: Akademistallmåst. H. Selander: vt. samt ht. 
från 16 okt. Ridkonst (36 t.). — Gymnastiklär. Hj. Ekstedt: vt. 
och ht. Gymnastik (15 t.). — Director musices H. Alfvéti: vt. 
Musikens historia (1 t); ht. Musikens historia från 1000-talets 
början (l t); ledde Kvartcttspelningsöfningar och musikaliska 
kapellets öfningar. — Bitr. gymnastiklår. C. Lund q vis t: vt. och 
ht. Fäktning (fforett och sabel) (6 t.). 
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Uppsala Universitets Årsskrift 1911. 


Första bandets innehåll. 

Teologi: 

Knut B. We»tman, Birgittu-Studier. I. XV + 304 sidor. 

Gustaf Lizell, Svenska högmässoritualet 1614—1811. I. 1614—1693. XII + 
217 sidor. 

Filosofi, Språkvetenskap och Historiska vetenskaper: 

Jarl Charpentier, Kleine Beiträge zur indoiranischen Mythologie. 87 sidor. 

Harald Lindkvist, Middle-English place-names of Scandinavian origin. Part I. 
LXIII + 226 sidor. 

Meddelanden från Nordiska Seminariet. Utgivna av Adolf Norecn: 

1. Petrus Envall, Om gårdsnamnen i Envikens socken, Dalarna. 37 sidor. 

2. Nils Gobom, Rimmen hos Karlfeldt. 75 sidor. 

4. Oskar Lundberg och Hans Sperber, Härnevi. 49 sidor. 

Matematik och Naturvetenskap: 

Bengt Beckman, Cber den Einfluss des Druckes auf die elektrische Leitfähigkeit 
bei Pyrit, Eisenglanz und Melaliegierungen. 109 sidor. 


Andra bandets innehåll. 

Program m. ra.: 

Th. M. Fries, Johann Beckmanns Schwedische Reise 1765—1766. H. 1—2. 
IV + 174 sidor, 2 pl. 

Claés Annerstedt, Upsala Universitets Iiistoria. Bibang II: 5. 114 sidor. 

Axel Nelson, Akademiska afhandlingar vid Sveriges universitet och högskolor 
läsåren 1890 91 —1909 10. H. 1. 80 sidor. 

Sam Wide, Pomerium ocii Pelargikon. En religionshistorisk-topografisk under¬ 
sökning. 28 sidor. 

Nathan Söderblom, Ett bidrag till den kristna uppeubarelselrons tolkning. 33 
sidor. 

Uppsala universitets matrikel. 5. 1680 — 1700. 138 sidor. 

Kungl. universitetets i Uppsala redogörelse för det akademiska aret 1910/11. 

Offentliga föreläsningar och öfningar under år 1911. 
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